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iihche    Kommission    der    k^l.    Hauptstadt    Prag    beschloss   : 

m    Mi/.unKen    vom    8.   Juni  und    2(3.    Juli    1871     über    Antrag    des 

'äscs-StolWerLreters  A.  0.   Zoithammor  tiie  Herausgabe  eines  „Stati- 

i sehen  [1  au  d  b  ü  chle  i  n  s,**    welches  den    Charakter  einer  periodi- 

hen  Tublikazion  haben  sollte  und  dessen  näherer  Inhalt  und  Umfang 

der    Kommissionssitzung    vom    28.    Feber  1872  auf  Grand  des  vom 

[orfltaude  des  städt.  statistischen  Bureaus  vorgelegten   Programms  fcst- 

it  wurde. 

Als  erstes  Ergebnis^  dieser  Bc!}pblns<je  ist  nun  das  gegenwärtige 
'erkchcn  anzusehen,  bei  dessen  Herausj,'abe  dir»  Kommission  von  der 
ibüicbl  geleitet  wurde,  etwas  nicht  blos  der  Sladtgemeinde,  sondern 
h  dem  weiteren  Publikum  NUt/liohes  uud  Envan.<tchtos  zu  schaffen. 
Wenn  unn  dieser  erste  Versuch  bedeutend  spjUer,  als  ursprünglich 
gesehen  war.  an  die  Öfl'entlichkeit  gelangt,  so  ist  iler  Grund  hiovon 
\i  allein  in  der  Neuheit  und  Mannigfaltigkeit  des  Inhaltes  des  Werkes 
t,  das  in  gednint^tester  Form  die  llrsultate  von  oft  weitläufigen  Be- 
iiigen  uud  mühsamen  Erhcbun^^eii  wiedergiobt,  sondern  auch  in 
it  geringen  Schwierigkeiten  zu  suchen,  die  in  Folge  des  unge- 
Satzes  dieses  überdies  noch  in  beiden  Lnndcsspriichen  erscheinen- 
''erkes  zu  bewilltigcn  waren  nnd  sich  auch  hüu6g  genug  geltend  machten. 
Insbesondere  haben  es  auch  die  Neuheit  der  Anlage  des  Werkes, 
fWr  die  späteren  Publikazionon  dieser  Art  das  Substrat  zu  bilden  hat, 
der  im  voraus  bestimmte  Umfang  desselben  (der  bei  airdem  um 
als  3  Druckbogen  überschritten  werden  inusste),  wie  nicht  minder 
Rücksichten  und  Ursachen  verschuldet,  dass  noch  so  manche 
Partien  die  erwünschte  Vollständigkeit  vermissen  lässt  und 
inshe^ondere  einige  ursprünglich  beabsichtigte  und  theilweiso  auch 
vorbereitete  praktische  Heilagen,  sowie  auch  die  für  die  Prager 
[te  und  Vororle  bestimmte  Abtbeiltiiig  diesmal  entfallen  und 
dbüchlein  für  1872  vorbehalten  bleiben  mnssten. 
Die  Quellen,  welche  dieser  Arbeit  zu  Grunde  lagen,  sind  grösslen- 
soweit  es  nämlich  die  Beengtheit  des  Haumes  und  der  Form 
,Sn  den  entsprechenden  Stellen  ersichtlich  gemacht.  Obwohl 
nun  von  selbst  versteht,  dass  auch  für  die  übrigen  Partien  des 
Oberall  authentische  Daten  benützt  wurden,  so  wird  hier  doch 
i'rkeit  wegen  bemerkt,  dass  die  Tabellen  XII  a — h  (Übersicht 
'   :  iigsvcrhultnissc)  vorläulig,   (d.    i.  bis  zur    Vollendung   der 

tD   ZuHammen^^tellung  derselben   nach  den  einzelnen    Pfarrbezirken) 


dem  von  der  k.  k.  Statist.  Ceatral-Kommission  hcrausgegcbeuon  Werka 
„Devölkerurig  und  Viehstaiid  der  im  Koichsrathe  veHrMenen  Königroiclid 
nad  Länder*'  AbtbIg.  VI.  1872  ontnonimen  worden  sind,  dass  fonieo 
die  Tab.  XXll. ,  wie  alljährlicli.  voo  dem  Fräser  Landtafel-  and 
Grundbacbsamte  dem  Bureau  mit^'Ot.heiH  worden  ist  und  dass  endliclj 
die  t^bersicht  der  Vereine,  Theateruutornchmungen  und  Juurnale  ail| 
Grundlago  von  Mittbcitun^en  der  h.  k.  k.  Slatthallcrei,  so  wie  der  iw^ 
Dezember  v.  J.  bei  der  k.  k.  Polizcidirckzion  von  einen  Beamten  de« 
Statist.  Bureaus  gemachten  Exccrptc  üosammengeHtcllt  wurde,  für  welcbd 
letzteren  der  k.  k.  Polizeiralh  II.  Dedera  das  rei<^]ihaltigc  Material 
bereitwilligst  zur  Verfügung  gestellt  hatte.  Dass  die  auf  die  DaiH 
Stellung  der  Steuerkraft,  sowie  auf  den  F'lüclieiiinhalt  der  Stadt  be-« 
xUglichen  Daten  aus  dem  Htädtischcn  Stcueranite  herrühren  (/.umeUfi 
Arbeit  des  U.  OfTizials  Rebeka),  dass  ferner  das  Bureau  einen  grossed 
Theil  des  die  (Jemeindcverwaltung,  sowie  die  PHcge  dos  Öffentlichen 
Wohls  angehenden  statistischen  Materials  den  veraehiodenou  Gemeinde^ 
jlmtern  und  Referaten  des  Prager  Magistrats  zu  verdanken  hat,  in 
eben  so  8elhsiversl;'iudiich  und  es  verdient  die  gerälligc  Mittheilung 
desselben,  sowie  nicht  minder  die  Bereitwilligkeit  der  Verwaltungeu 
und  anderer  Mitglieder  der  liiesigen  Sanitäts-,  Ilumanitäts-  und  Un* 
torrichtsanstaUen,  mit  welcher  dieselben  zu  einer  grösseren  Vollstänn 
digkcit  und  Brauchbarkeit  dieses  Werkes  beigetmgcn  haben,  —  "In 
einem  liehen  (irado  die  Anerkoanung  der  Kommission.  ] 

'Schliesslich  durfte  es  nicht  überflüssig  sein,  noch  eine  besooderi 
Partie  dieses  Werkes  eines  Wortes  zu  würdigen ;  es  ist  diess  dn 
Darstellung  der  Sterblichkeitsverhilltnisse  in  Prag,  au 
welche  insbesondere  auch  die  Tabellen  XVII,  XVIII,  XIX  und  XX 
d.  W.  Bezug  nehmen.  Diese  Tabellen  mussten  auch  hier  noch  in  dfil 
bisher  Öhliclien  offiziellen  Form  zusammengestellt  werden  und  zwa^ 
auf  Grundlage  i\er  pfarriimUichen  Jatiresausweise,  deren  Bcarbeif 
tung  bis  zum  J.  1870  von  der  Stadtbuchlialtnng  für  die  k.  k.  Stalt-j 
halterci  besorgt  wurde,  von  da  ab  aber  in  das  Ressort  des  statistiscbefl 
Bureaus  gelangte.  Da  jedoch  in  den  pfarninUlichen  Ausweisen,  an 
welchen  jene  Tabellen  basieren,  weder  die  ZustiimÜgkeit  der  VerstoN 
beneu,  noch  deren  Provenienz  —  insofern  dieselben  nämlich  in  eind 
öß'entlichen  Heilanstalt  verstürben  sind  —  ersichtlich  gemacht  werden 
so  versteht  es  sich  wold  von  selbst,  dass  die  Jahressunimen  der  Veri 
storbcnen  in  Prag  und  somit  auch  die  Sterblichkeitsziffer  unserer 
tiaujilstadt  in  der  Regel  durch  eine  nicht  nnbedeatendt-  Zahl  von 
Menschen  belastet  wird,  welche  aus  den  Vorstädten  un*i  Vororte^ 
Prog's  direkt  in  die  Prager  Krankcnlninsor  gelangten  und  daselbsl 
verstarbcD,  abgesehen  davon,  dass  auch  die  immerhin  an  sich  bedoon 
tend*'  Kindersterblichkeit  in  Prag  noch  zum  ( berllnsse  durch  di^ 
Zahl  jener  nnehelichen,  in  der  Gebär-  oder  l'indelanstalt  verstorben«! 
Kinder  gesteigert  wird,  <Iereu  Mütter  auf  älmliche  W^eise  direkt  vod 
Lande  in  jener  Anstalt  ihre  Zuflnchtsstätte  fauden,  I 


Dio  Methode,  nach  welcher  bisher  die  Sterblichkeitstabellen  für 
Prag  zasammengestellt  worden  sind,  giebt  sonacli  darchaas  keine  Bürgschaft 
für  die  Erkenntnis  des  wirklichen  Standes  and  Ganges  der  Sterb- 
lichkeit in  Prag  and  es  wäre  daher  mindestens  übereilt  and  anbegründet, 
anf  dieser  Grandlage  sich  in  eine  ansführlichere  ßehandlang  jener 
ernsten  Seite  des  fysischen  Lebens  der  Prager  Bevölkerang  einlassen, 
insbesondere  aber  ans  anserer  Tabelle  XX  vielleicht  noch  mehr  ab- 
leiten zu  wollen,  als  dies  in  den  Bcmcrkangeu  zu  derselben  (S.  39  a.  f.  f.) 
bis  xam  Überflass  bereits  geschehen  ist.  Bis  die  Sterblichkeitstabellen 
aof  einer  neaen  Grnndlago,  insbesondere  auf  der  Sterblichkeit  der 
domizilierten  Bcvölkcrnng  Prag's,  und  zwar  für  eine  längere  Reihe 
von  Jahren  aafgebaat  sein  werden  (wie  dies  übrigens  schon  wenigstens 
fflr  das  Jahr  1872  im  städt.  statistischen  Burcaa  zam  grossen  Tbnile 
durchgeführt  worden  ist),  worauf  dann  die  so  gewonnenen  Resultate 
noch  mit  der  Sterblichkeit  anderer  Grossstädte  gehörig  za  vergleichen 
wären:  dann  erst  dürfte  die  Zeit  gekommen  sein,  in  dieser  eben  so 
heiklichen  als  hochwichtigen  Angelegenheit  ein  endgiltiges  Urtheil  za 
Men. 

Von  der  statist,  Kommission  der  kgl.  Hauptstadt 
Prag,  am  24.  Juni   1873. 
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6.  Friedhöfe  (Tab.  LU.  a)  und  b) .131 

7.  Anlagen -    .  ,135 

8.  Bäder .  .  U 

9.  Sanit&tswcscn. 

a)  Übersicht  des  Sanitatstiersonales  Ende  1871  (Tab.  LIII.)    ....  11 

b)  Eigentliche  Sanitälspllego  (Tab.  LIV.) .1 

c)  Das  Imiifweson  (Tab.  XV.) .1 

d)  SanilAlspolizei .11 

10.  Versicherungs-  und  Fuucrlösobwoscn. 

A.  VerBicherungHwesen  (Tab.  LVl.  a,  b,  c,  Tab.  LVU.) I^ 

Ü.  St4dt.  Feuerloscbkorps ,  .  !• 

II.  Gemeindejtolizci  .    .    .     • .  \< 

12.  Arnienwcicn. 
a|  Stadt.  Armcnwosen  (Tab.  LViil.)  ....  .    .  .  !■ 

b)  Privatamicniidego 

13.  Slädt.  hichulweeen 

14.  Militärangclogcnheiten. 
a)  HecresergÄnzung  (Tab.  UX,  Tab.  LX  a,  b)    .    . 
b|  Militärbequarücrung  .    .    , 


Die  Überscbwommung  in  Prag  vom  25-  und  2«.  Mai  1872  (mit  einem  PI 
von  Prag  und  Umgebung). 


Berichtij;iiugeii. 


B.  9.  Tftb.  II.  TiUI  lit  cUU  b)    in  («MD  ft). 

K.  7.  T«li.  VI.  Kolamne  7  Ii>Ut«  Zeil«  Ist  ilklt  SI3  an  Ie«en  21S. 

B.  19.  Tab.  XII.  c.  In  lUr  Cbvrivtirift  lit   nacTt  WohDanfftpIfl^tu  der   :   AtuzDiMavB   uu<I   an 

Wobounfleo  xit  ««tcoit. 
R.  75.  Tftb.   XXIX.  .1.  Kuinmu«  &.  Zeilo  vod  üben  I»t  lUtl  I09>]  in  Iamu  lOOO-I 
S.  80.  T*b.  XXIX.,  !\.  Kolumoe,  11  Z.  vob  anlao  üt  tUtt  1479— III  tu  Umu  UTS-U. 
B.  90.  Tab.  XXXIIV.  Im  lil«]  fit  tun  9  lu  mUcu  b).  «boo  k  »itl  6.   Ol   «)  tUtt  4  aod 

0.  ISO  VI.  lUU  V. 


Erste  Abtheiluiig. 
Topografische  V(»*liältnisse. 


^^^^^^  A.  Die  Lage.  ^^M 

^^V  I*  Geogralische  und  topografische   Lage.  ^| 

Hni;  liegt  uitUr  dem  50(>  &'  19"  nörd    Br.  und  unter   dem   3S^'  6'  8"  dstl. 
^^*4nge  vnn  F.  (Loge  der  Prager  Sternwnrte),  und    rwar   in    einem   ThaU 
kc<*«fil  auf  lifideii  Uf^rn  des  MnlilauHu^Res  und  dem   Al^fiange  der  denaelben 
,j„,....i,-.i..i..r,   Berge  und  Hochebenen,     l>er  niedrigste  ifemessene  Punkt  (die 
M  ■■  an  den  sog.  Scbüttki^chen  .Miihlfjn)   bat  184*1  Meter  od.  583'  abso- 

lut* der   h<M.h9te  Punkt  des  rechten  M«'ldauufers  (Eingang  zur  Kir- 

ch«? im  Karlsbofe)  2:^2'*)  ni.  oder  T3i>';  die  höchsten  Punkte  am  linken  Ufer 
(an  der  ^«i.wrlle  des  lUuj'feingnnges  zu  der  StraUnwer  Kirche  und  um  Fas- 
•«  den  Thunnes  der  Skt.  LBun-oxikircfaf  auf  dem  gleiubnaiiiigen  Berge) 
betuideii  »ich  in   einer  Hohe  von  287'6  und  322'5  m.  oder  von  ;110  u.    10»)'. 

Von  den  6  Vierteln,  in  welche  die  Stadt  von  alter?hor  cingetheiU.  ist,  liegt 
4lie  Altetadt  und  Jüscfütudi  fanl  in  einer  horizontalen  Ebene,  indem 
beide  auT  IOr>"  Breite  im  Mittel  nur  eioe  Abdachung  von  4  —  5'  oder  von 
1*1  —  r&  m.  haben,  wogegen  iu  der  Neustadt  auf  die  gleiche  Enü'ernung 
in  nördlicher  lUchlung  :V„  m.  oder  !'-7'.  in  v\»-ilicher  Hichtang  19  2'  oder 
G'lini,  Ahdfli-hung  im  Mittel  entfallen,  lu  der  K I ei u freite  beträgt  die  mitt- 
Iffre  Abdachung  auf  der  (unbet^iedelteni  Lehne  des  Lauren^iberges  (auflOO^) 
2(i  5  m-  oder  6^*8',  in  dem  bewohnten  unteren  Tbeile  dieieies  Viertels  immer 
noch  121  m.  oder  38"4*,  wodurch  die  Herglage  dieBes  Stadtlhrilen  hinreichend 
angedeutet  erscheint*  0er  Hradschiu,  auf  einer  Hochebene  von  gerin- 
ger Kralreckung  gelegen,  hat  im  Mittel  eine  Abdachung  von  25'  oder  7-|  m. 

Historisch  und  to]dsch  und  bis  7u  einem  gewissen  Grade  auch  iu  po- 
litiacber  und  luilitärisoher  HerJehutig  geliort  auch  der  Wysehrad  (Stadt 
und  ritadcUe)  in  den  Tmfang  de-i  Vrager  Stadtgebietes  und  liegt  derselbe 
durohBchnittlich  in  einer  ^^eeli'ihe  vnu  605"  oder  \9]-^  ui.  (die  Stadt)  und 
ron  7*)!'  nder  2-21'H  m.  (die  (.itadelle).  [>er  Felsen,  den  die  Citadelle  ein- 
aiimml,  steigt  beinahe  senkrecht  vom  Moldaurtusse  auf.  Als  X.jrorte  oder 
•T(»mtädte  Prags  ntellen  sich  übrigen»  noch  die  Stadtgemoinden  Garoli- 
Denthal  am  rechten  und  Smichow  am  linken  Moldauufer  dar,  an 
4i«lche  aich  iu  neuester  Zeit  auch  die  \V  e  i  u  b  e  r  g  g  e  m  e  i  n  d  e  anschJiesst. 
Dieae  ist  über  die  im  Osten  der  Neustadt  sich  erhebende  Hochfläche,  deren 
Abhänge  und  Thälor  xemtreut  und  bildet  aich  immer  mehr  ku  einer  Stadt- 
getsoindo  heraus. 

2.  Entfernungen  und  Umfang  der  Stadt 

Uie  gToPHt*»    U  r  e  i  1  !■    1  rags    von   W   nach  0  (zwischen  dem  Strabö- 

und  Poritecher  Thore)  betragt  3öÖ8  Kilora.  oder  1H45  Wiener  Klafter 

56  Min-  ä  Sek.  ll  osterr.  Meile  mit  2  stunden  berechnet),  die  grosste 

K«  von  SW  nach  NO  3  ÜÖ4  Kilom.  oder  lü<iO'H=4Ö  Min^  und  erreicht 

Ibe  mit  Einrecbnunt^  des  Wyaehruil  3'425  Kilom.  oder  ISOe**.  Her  Umfang 

ausserhüib  der  rmfapsungnniauern  betrSgt  ß720  W.  Klflr.  oder  PGÖO 

der  12-744  Kilom.  =  ab  61'  21":  mit  Kinrechnung  dos  WyseJirad, 

nthal  und  Smichow  steigt  dersnlbe  auf  8820'*  =  2  205  öst.  M.  = 

iwi.ü..  =.  4h  a4'  3*1". 

3.  Die  Gewässer. 

DieLäoge  der  Moldau  (welche  für  Schifte  bis  600  Ctr.  Last  schiff- 
bir  iati,  tfeträgt  innerhalb  des  Stadtgebietes  212»*^  oder 4034 Kilom.  =  0532 
ftit.  W.,  mit  Einrechnnng  von  Wysehrad  und  Karolinenthal  aber  3672"  = 
0-918  oat.  W  =  6-9fiO  Kilom.  Die  mittlere  Breite  des  Flusses  stellt  sich 
auf  l'unV'^.  904  3'=  26415  m,  die  mittlere  Tiefe  (in  der  Mitte  des  FIubs- 
hf'  7'  odei   2-75  ni,,  da»  OePaUe  des   Flusses  beträgt  903".  die  mitt- 

ler-   '  mdigkcit  1-3'. 

in  den  tmtang  dn'i  SiadtgebietcB  treten  auch  als  Zuflüsse  der  Moldau 
ein:  der  Boticbacu  (am  rechten  Ufer  längs  der  Gränxo  gegen  den  Wyäe- 
hr*d.K  der  Bruskabach  (am  linken  t'fer),  welcher  bei  seiner  Kinmiiudung 
aberwolbi  ist.    Dassolbe  gilt  von  dem  Koäirbach  iu  Smichow. 


B.  Meteorologische  Verhältnisse  Pra^s  im  J.  1S71.*)| 

I.  Temperatur. 

ä)  M  o  n  a  t  fl  m  i  1 1  o  1    li  e  r     T  e  m  p  e  r  a  1  u  r  e  ii. 


Norm sTmittel    .   .  jf— I».ft7 

Jahr  1871  ....    -4.  86 
Diöerenz    ....  ||    3,  29 


-  I,  9))* 
1,  % 


März  ,  April 


~^M  I   r>,55 

4,  07   ,     ti,  54 


Mai 


Juui 


iaß,07      I4'»,69 

8,74      11,75 

-3.  33    ~5i.  94 


Jall 


August  Septb.    Oktbr. 


Isovbr.  Uezbr, 


Jahr 


Normal  mittel 
Jahr  1871  . 
DifieieiiT:    .    . 


15.49 
-0.  44 


12»,64  I  8^ 
12,  56  I  5,  28 
0,  02  i— 2,  76 


30321     00,48  WM 

1,  10   -   4,  66  5,  83 

-2,  22  1-6,  04  -  I,  83 


b)  Temperatur   der   ■iabreszeiten. 


JjihrFsifIt 


Normilmittrl 


Jiihr  ]^7I 


UIITfr««! 


Winter  «) 

Fruhlinii 
Sommer   . 
Herbst 


-0»,  37 

7,   51 

15,    64 

7.    97 


—  SP,  47 
G,  45 
14.  34 
6,  .31 


2«.  10 

—  1,    Oti 

—  1.    20 

—  1.   66 


p)    Extreme    (J.   1871). 


Maximum 

Minimum 
Di  ß'ereu/ 


airner 


16.0 

18,6 


t'eber     Mars:       April 


TO».5  1  14F,rri7*^ 
19,5  —4,  4  I  -0,  7 
30,0        18,  5        17,  7 


.Mai 


Juni 


Juli 


20",8  1    22**,6  ,    26Pj 

3,  Ü        5,  I         9, 5 

17,  8  I     17,  5  I     15,6 


August 


Maximum 

Minimum 
Ditferen? 


a4w,o 

7.6 
16,  4 


Septb. 


Oktbr 


24".2  1 

;j.  4  I 
'20.8  I 


15^,0 
-1,7 

16.7 


^iov'  r.    I'tvKr 


""6ö;i      > .' 

-3.8   -14,  1 
9.  9       17,  7 


Jahr 

TT 
-  16.  6 
41.  7 


II    Luftdruck 


b)    M  o  n  fl  tg  in  i  I.  t  e  I. 


Kormalmi  t  t«T 
Jahr  1871      . 

Differenz    .    . 


Jaoner  Keber     Märe      April 


Mai 


Juni    1    JuU 


SÖ''V>.'t  ■  '.2ü,3ä9'",4032»'",76  .^:i4"  .6: 

J28.   97i.r„*     .r..-.,.w.    .....-0,   06i339,   29327,   751329. 

-I,  001     1,    Hl     1,   581—1,    H|— 0,    II     2.   Oll-O. 


*)  Zusammong'eBtelli  nach  dem  Werke:  Magnetische  uml  meteorologische 
Beobachtungen  auf  der  k.  k.  Sternwarte  zu  Prag  im  .1.  1871.  Prag  1872. 

')  Nämlich  die  Munate  Jänner  und  Feber  1871  uml  Dezember  1870;  der 
letztere  hatte  eine  Temperatur  vou  — ",  59  R. 


^ 


!| 

1  AnguBt 

Septb. 

Oktbr. 

1 
Novbr.i  Dezbr. 

Jahr 

&I mitte]  ~. 

■  1J2Ö''VJ1 

33Ö'^ä7  33Ö•'^"l3  32Ö""',4B'B2Ö'■^&l     "  329'",76    '"" 

871   ,.    . 

.   330,   45 

329,    34  330.    64  329,    20  331,   3 

l         329,   70 

enz    .    .    . 

.  1    0,   54 

-0,    93      0.    51 

-0,   28      1,   7] 

-0,   06 

b)    Mittel    der    J  ahr  obz  ei  t  eii. 

hrejizeft 

!       Normaliuittel 

,1 

Jihr  1871 

Differenz 

31-  ')   .   . 

.ii           329'",  89           1           329'",  38 

—  0,  51 

tnjj  .    .    . 

.  ;,           329.     39                      329,     50 

0,  U 

er   .    .    . 

.  ,1           329.     78           1           329,     13 

-  0,  65 

t  .    .    .    . 

329,     9«           ;           329,     73 

—  0,  23 

c)    Extreme    (J.  1871.) 

■  Jauner 

Feber 

1 
März      April        Mai        Juni 

Joli 

luin  .    .    . 

.  '335"'.29 

335'",!  1  337'",54  332"',68|332"S50330"',96 

333"',2£ 

tum  ,    .    . 

. |322.   04 

326.    30  325,    86  324.    27 

325,    64323,    93 

324,   4S 

?MZ         .    . 

-  ;,  13,    25 

8,   81'    11,   68      8.    41 

6,    96;     7.    03 

8,   8^ 

August 

Septb. 

(»ktbr 

Novbr.  Dezbr 

Jahr 

[lum  .    .    . 

;  333'",75 

333*",  18 

3l5'";38'"334"\65'336'",6£ 

»         337"SÖ4 

mm  .    . 

.    327,    1 11324.    58 

321.   62,324,    17325,   64 

l         321,   62 

enz        .    . 

.  '     «,   64l     8,   60 

13.    76i   10.    48,   11,    OJ 

.           15,   9« 

Summen 

des  Niedersclllages  in  Pariser  Zoll  iiud  Linien. 

Jänner 

Feber 

März      April 

Mai        Juni 

Juh 

almittcl   . 

.  ,    9""',is  "  5'"",81 

iV'''M"W'M 

l5^';i9 

1               1 
25"',79'  22"',79 

1S71  .    .    . 

.      9,    80:    9,    55 

4.    05!  21.    70 

2.    40 

37,    641  26,    22 

eil/    .    .    . 

.  !    0.    «7i     3.    74 

—  5,  57;     9.    35 

—16.79 

11,    851     3,    48 

1 

!■  August 

Septb.    Oktbr.  ,  Novbr. 
'"f4'";66"  S'".45"^rö'^,i7 

Dezbr. 

.        Jahr 

ihnitlel    . 

9"',  51 

1          14",  00 

^71.. 

5,    70 

10.    38,  11.    61    14,    85 

2,    2C 

13,   Ol 

3riz    .    .    . 

.    -14,13 

-4,  28,     3,     16'    4,    38 

-7,31 

-0,    99 

))    N  1  e  d 

erschlagssuniraen    der    JahreBzeiteii.              1 

rrszeit 

Normaliutttel                4nlir  1871 

Differenz 

■r  =)    .    . 

24'".  45                          52'",  84 

28"',  39 

Uff  .    .    . 

41,    16            1            28,    15                     -  13,     Ol 

er   .    .    . 

68,    41             1             69,    5G             i                1,      15 

33 

98 

1 

36,    84 

1 

2, 

86 

Monate  Dezember    1870  betrug  der  Luftdruck  im  Mittel  328'"  10. 
Summe  des  Niederschlags  im  Dezember  1870  betrug  33"'  49.         || 


;)  A  Ti  z  a  h  1    der    Tage    m  i  t     Niederschlag    n  a  c  li    M  o  u  a  t  e  n.  | 


Jahr  1Ö71 


iScbuee 

Regen     

SainTDa  der  Tage 
mit  Niederschlag 
MormalzabI  .    .    . 


Jaouei- 


Feber       Mar& 


12 
S 

14 
14, 


April       Mai 


19») 


Juni 


20 


20 
15. 


Juli 


IS 

15 
16' 


Jabr  1871 


August 


Schnee    '.       .    .    . 

Regen 

Summa  der  Tage 
mit  Niederschlag 
NormaUahl  .    .    . 


Septb.    Oktbr 


iiJovbr. 


Veizbr. 


Jahr 


9 
I3s 


10-, 


1 

9 

9'} 
')!  Tag 


6 

5 

')  iTag 


38 
107 

141«) 


'^)  3  Tage  mit 
d)  An^ablderTage    mit  Niederarhlag  nachJrthri-M?,  ei<^enj 


Jibr«s»il 


Noroialzabl 


Jabr  1871 


Aumerkuiig  mm  J.  1871 


Winter  •) . 
Frühling    . 
äoinmer 
Herbst   .    . 


*l3 

34-, 


44 
3S 

44 


d&ruQt.  28  Tage  iti.  äobi 
Jaruuter  7  Tage  m.  Sc) 


e)ZahI    der    Ta^e    mit    Nebel    und    Gewittern 
ofl    Tage    mit    Nebel. 


J&nner 


T 


Feber 


März 


April      M&i 


Juni 


Juli 


^jaFisTT'rr 

{«ornialzahl  . 
Jahr  Ift71  . 


11 


5 

10-, 


4-« 


2-, 


Gewitter. 


«)     l  a  j;  e    mit    .N  e  b  e  L 


j August  Septb. 


Mktbr. 


Novbr.  iJezbr. 


Jahr 


Jahr  187!  .    . 

Kormakah!  . 


n 

10 


6 


3 

9> 


M5" 
81 


ß)    Gewitter. 
Jahr  1871  .   .    .   .  i|       .       ]      1       1       .       |       .       ■       .       |  12 

Anmerkung.  Im  J.  1871  gab  es  keinen  Ha^elfioblag.  —  Ein  .Nord^ 
licht,  wurde  am  14.  April  beobachtet,  —  eiiL  SonnentiMl  am  lü.  April,  — 
grosse  Moodbote  ani  1.  April,  dann  am  22.  iinü 'J4.  T^ezember.  ein  kleinM' 
Mondhof  am  19.  Deieraber. 


•)  Im  Monate  Denomber  1870  wurden  ITTago  mit  Niederschlag  gezählt 
(10  mit  Schnee,  7  mit  Kegeu  uder  be^n  Formen). 


Mbi4 


B    ^^ 

)  Z  »  b  i  der  Tag«  mit  N  e  h  e  1  und  (  t  e  w  i  i  t  e  r  ii  ti  «  c  h  J  a  h  r  c  ft  z  c  i  t  ^  n  ' 

J(ilirf<H]ifft 

Tage  mit  Nebel 

Gewitter 

Nvrmilzahl 

Jahr  IK71 

J.  1871 

')  '  -  •                31-, 

lä 

/  ,  .  .          U-; 

10 

3 

7v 

2 

8 

licif"       .         .    Jl                 28*0 

17 

1 

IV,  Luftströmungen. 

Mr.uate 

a)  Windrichtungen  nach  Mon&teu  und  Zahl  derAelbc^u 

N. 

NO.  1 

0.   1  SO.  i    s.    1  sw.  1 

W. 

NW. 

Jikuuei        .... 

n ' 

s 

3 

3 

0 

2 

2 

8 

7 

Fober                 .   . 

7 

2 

3 

1 

1 

ü 

76 

& 

Hirt 

i& 

13 

4 

4 

4 

.      2 

24 

14 

ÄST" 

b 

2 

0 

1 

5 

16 

73 

12 

»3 

4 

5 

7 

1 

1 

40 

16 

^ 

iu  ui 

5 

I 

3 

2  ' 

1 

15 

&1> 

26 

^^1 

•Tnli 

2 

0 

1 

2 

3 

16 

42 

24 

^^1 

■     . 

8 

7 

6 

8 

3 

10 

3« 

16 

^'er    .    .   . 

lU 

12 

9 

ö 

3 

11 

44 

l'i 

1 

3 

« 

H 

3 

2 

12 

34 

0 

1 

18 

6 

3 

H 

4 

16 

17 

16 

Dä£GU(hcr      .    .    , 

6 

0             Ü 

0 

ö 

2*y          47 

1«J 

Jahr  1571  .    . 

104 

6&     I     40 

40 

34 

135    1  m*    1  iviy 

b>  Anzahl    der    Wiudriotiiuijgen    nacli    .lahreBaeiten 

i 

j    iN.     [>U.    1     0.        SO. 

S.    )  bW,   1  w. 

NW. 

Winter  «|   .    .        . 

S2 

16 

10 

5            4 

12          10 

11 

105 

20 

Fruhliujj         .    . 

43 

to 

y 

19 

137 

73 

Sommer 

16 

8 

10 

12           7 

40 

137 

ß6 

Herb»t 

1    91 

23 

15     1     15     1       9 

39 

95 

33 

V.  Waaseratand  der  Moldau  fin  Wiener  Zoll)  I87i. 

i 

1  Jiiuuei')  Kebet 

Alaiii        April 

Mai     {    Juni 

Juli 

1  ira  .    .    ... 

8",0        77-,0 

46*,0 

20*,0 

17'',0 

I2*.0      I7*,0 

Miiiuiiuni   .        .    . 

4.0          4,6 

7.5 

7,0 

1,.^, 

-  2.0          3,0 

liitlvrenz    .... 

4,0        72,5 

38,5 

13,0 

16.5 

14.0        14,0 

J 

:  UoDateimittel    .    . 

Ö.82       18.82 

IH,76l     n.33 

9,44 

5.75        6,8J 

■ 

1               1 

1 

August 

Septb.  ,  Oktbr. 

Novbr.[pe«br.  1        J  a  b  r 

2 

:m.       .    .1 

6",0     -a*,o     8",0 

3',0 

— 1*^             77-,0 

■  1 

«4.0  :  —«,0 

•  -3,0 

-6.0 

-9,0             -  ö,0 

10,0        6,0 

ll,n 

9,0 

8,0                86,0 

^^M 

iUjDatiiiiimel    .    . 

3,76     — «;.()3 

2,u3 

1,00 

~ß,15                 5,37 

^^M 

Anmerkung.  Eisgang'  am  21.  Februar. 

■ 

*\  Im  Monate  Dezeiuber  1Ö7U  wurden  blouSTage  mit  Nebel  beubaoh- 

■ 

•  ■'•     ..:.,  (iewitter  gab  os  nicht. 

richtunpcn  des  Monats  Dezember   1870  gctttaltelen  »ich  fol- 

^^1 

j 

C.  Die  Oberfläche  der  Stadt  und  Verl 

Der    FJacbenraiim    von    Trag    als    topogralinuheb    Gauze    zerfallt,    iu    3    uoglM^ 
stuiigfimnueru    uad    die  zucehörigen  GruiidBtuc-ke)  und  dhH  Gebiet  der  (lemi* 
laaBUngsTnauer  gelegen  lind.     Der    FlÄcheuraum   des  rmirer  ftcmeindegebiet* 
=  6'76Q    Kili>m.,    welche    Ziffer    mit  Einrechnung   des  Fortifikationshezirkeft 
und  nacL  Einbeziehung  des    Wysebrad    auf  2,3(54.67 1-7Ü'  oder  U78  Joch  71*' 
Flächenraumes  sowohl  nach  Siadtviertelii  als  nach  K  a  t  a  b  i 


Tab.  VI. 


a>  i  II     H  b  s  o  I  a 


•3 

_  — 

Produktive  ßodenÜäche 

J 

Verbaute 

%              S 

^           1       o            w 

bc^ 

Name 

Räume 

der 
Sudtviertel 

^ 

=*    ,     =     ^ 

Aufimaq«                   1 

A 

^1 

.e 

'^   _i^ 

^ 

a 

,S     D" 

%\  er* 

o 

0»i  8    CP 

o 

fr 

1  er 

Vi 

■^  1 

^ 

l*^ 

r^ 

^i 

I. 

AltaUdi 

IM  1376^ 

4 

148- J    10  962-j 

"14  t 

1 

1 

U. 

NeuBtadi 

210    414', 

18 

119„    5 

734  g!u3  57ü'. 

9 

1120-a 

1  . 

, 

^ 

< 

m. 

Kleinseita 

68 

3-, 

16 

f)31-J 

. 

. 

63I365-- 

3 

686  „111 

45, 

1 

1 

IV. 

Hradschiu 

39 

lOöti-- 

1 

9yü> 

2 

70-, 

41  354  s 

24 

528-51J  2 

760  , 

3 

6 

V. 

JuaefsUdt 

10 

1331-4 

.    829'a 
8  826, 

. 

. 

. 

, 

VI 

Fortifiktebzk. 

18 

975-, 

7 

690-., 

34 

15W, 

125 

641-a 

, 

, 

■ 

VII. 

Ä, 

Wyäehrad 
Prag  mit 

7 

896-., 

ß 

147-3 

. 

HB6-, 

16  657> 

20 

107., 

1  • 

*. 

'l 

r 

1 

B. 

Wysehrad 

46» 

1254„ 

4« 

S7ft  a4? 

739  ,,253 

«06-, 

\st 

UVUnlU 

s«s-, 

4 

Prag  au  ei  ob 

462 

367« 

43 

732- «46 

883'« 

238 

»Öo 

162 

1492^18  825., 

i 

Durch  Ycr^Ieicbuuff    der  Theilsommen  der  FlacheurHume  in  den  eiuzeluen  81 
vierteln    mit    den    GeBammtnächen    derselben    ergicbt,  sich  noch  die  uacbste)'^ 

Tabelle : 


b)     in       Prozenten 


1. 
U. 
IU. 
IV. 
V. 
VI. 
VTl 
A. 

B. 


Altfltaat 

Neustadt 

Kleiuseite 

UradBchin 

JofiefKtadt 

Fortfktsbzk. 

Wysehrad 

Prag  mit 

Wysehrad 
Prag  an  Bich 


46-0 

35-, 

7 


?^\ 


33- 


Produktive  BodeDfläcfae 


1&' 


3-, 


20-, 
32*9 
27-. 

l^ 

19. 


17- 


17- 


1-7 
1fr, 

53'. 
25-, 


12.4 


u-. 


1-0 


0-4 


&2-8 

60-, 

3*, 

76-7 
&5> 


Ig  38, 


38* 


UaprodakUvB  BodeoMob« 


Ifi-- 

12-0 

17-. 

16*a 

8 


14 


16, 


Ä 


32s 

18-5 

0-« 


24, 


14- 


13' 


12-3 

0*6 


36,, 
12-, 

i;^ 

2:' 
ir 
<^^ 


£2!^ 


ov^-. 


II 

100- 


h:k> 


luo 


Fläclieiiriinine  Ende  1871 


iticb    dm«    Oetneindegebiet  der  Stadt,  deti  Kortißkatioii<)bezirtc  (die  Fe- 

itrltp    Wyüehrad,  welclie  gleichfalls  noch  innorhalb  der  allg^emeinen  Hni- 

^"  oder  1165  öatorr.  Joch   1167-30"  =  0-116573  üaterr.  Q  Meileu 

'      I  tr   13Ö«  Joch   1*00-70"  =  0-139864  usterr. Q  M    ^  8ü5  Kilümeter 

^^^ivrr.  Q  M.  =  ö  BOQ    Küom.  licb    orhebl.     Die  Verlheilung  dieses 

^^■umen  ist  auk  der  nachfot^ende'n  Tabello  ersichtlich. 

^^  Tab.  VI 


ti^t  Bodenllürbe 

■ 

~" 

L^nprudukiive  Uodentlache               { 

"n 

'7^  ~^    ~v 

^      1 

!              1 

Säcl 

^S5>'    'S., 

ßäcbe 

Fried- 
hofe 

1 

im 

UanEen 

«  s  = 
3  st 

^1  r"  ä  B  s 

A     u    s     m     8    *    8 

-C    Stijj, 

D" 

o 

D"  (1 

o-IId« 

CT 

1     D- 

■s 

CT 

»^ 

■^ 

r 

^ 

"^    ' 

*-> 

K 

1          1    1 
38  100(1-^^1  iT(J3-, 

.     i. 

.     1120 

109, 

249  1227  J 

■l;-  •       1  :-    ;K)7-n 

!>2  1354-5  |W6'376'b 

235-,  I. 

.       »98 

afi6-. 

657 

87J 

K|gJ|U|i  I3U-. 

22,  ÖÜ9-,, 

1981V 

. 

.     ,    23 

1550-, 

193;  1341  31 

^^■■^■804-, 

li»,  344  V 

. 

862-, 

19 

lU»6:j, 

148;  1457  21 

^^^Pk' 

829-, 

2 

1318-; 

, 

, 

. 

1 

1572,      4 

1291- 

Ml' 

252, 

H-  |i7» 

397-, 

38 

90-. 

. 

• 

. 

. 

.        38 

90-, 

232 

1  4Ü3-. 

■  .     !   4^ 

m; 

6(1272., 

l9'nM-e 

M475 

.  1  702-,'|27 

1379-, 

79 

641-« 

Ks-l75 

K33-, 

MO 

l 

''i            1     ■ 
1»34vl  2    «74,432  I1S4< 

Iü87ji  lil672-Ji04U06, 

U78 

n^ 

By 

ksi 

867-9 

Sit 

1483-,ia;461*4 

_l_ 

m 

1030-, 

i  in  Prag  ein    Drittel    deti  Stadtgebietes  verbaal  und  sonach 

!   KommuiiikatiuiiDllucbe  beinahe  die  Hülfle  de^selbeu  (48  1"L) 

den  einzelnen  Stadtvierteln  ist  imatreitij^  die  Josefs  taut 

eberualigen    Beflchrunkungen    der  jüdischen  Bevulkcning  am  Atiirk- 

n  UDvergleichlichen    Grade  verbaut  uud  be!<iedolt  (74-5",,  nder*(| 

ibe) ;   zunächst   steht  dann  die    Altstadt  mit  einer  besiedelten 

*fi^lo,  wahrend    Kleinseite  uud  Hradücbin  den  letzten    Platz  eiuueh- 

ifikätionsberirk  endlich  den  direkten  (ie^ensatz  der  Joneftitadt  dar- 

ita  auch  der  Wyäehrad  über  EinHusa  der  neinahe  ländlich  ausaehen- 

wf*nig    nacherieht.    Uiber  die  llrtiachen  die«:er  Erscheinnugen  vergl. 

untere    Statistik  der  kgl.  Hauptstadt  Prag  1871   Bd.  I.,  S.  24  u.   ff. 

ie  Anzahl  der  Gassen,  Flätr.e  u.  b.  w.  betrifft,  so  zählt  man  seit 
der  neuen  Gaasenbenennung  (seit  1871)  in  Pra^  überhaupt  268 
e,  6  Hofplätze,  zusammen  al«n  289  ver&chiedeoe  Kommunikations- 
entfallen  auf  die  Altstadt  75  G.,  m  PI,  1  Hofplatz,  daher  8« 
»Mrftunie,  auf  die  Neustadt  1(>8,  5,  1.  zusammen  114.  auf  die 
41,  G,  — ,  Kusammen  47,  auf  den  Hradschin  15.  13.  4,  zusam- 
uaefatadt  endlich  10,  1,  -.  /u.sammen  20  Kumrounikations- 
dieneu  der  Kommunikation  in  Prag  noch  126  Durchfaäuser, 
Mfit^.it  31  auf  die  Neustadt,  11  auf  die  Kleinaeite,  4  auf  den 
I  'irerstadt  entfallen.  —  Der  W  y  »  e  h  r  a  d,  in  welchem 
liing  bis  heute  noch  nicht  exislirt,  zählt  ausser  der  so* 
t9se>  welche  durch  die  Citadelle  führt,  im  Ganzen  9  Gassen  und 
rbUich  der  Brücken  u.  ^tege  vergl.  man  den  beiliegenden  Pia  u. 


ht«e, 


D.  Uibersicht  der  511 


Tab.  Vn. 


Für  /wecke  dea 
Cultus 

Für  das  regie- 
rende Haus 

Für  Vertretung, 

Verwaltung  und 

Vertheidigung 

des  Staates 

Für  Vertretung 

u.   Verwaltung 

des   Landes 

Für    Verti 
und  Verw, 
der  Gemi 

1. 

No.  191.235.602. 

535.639.789.894. 

930. 



No.  243.  313.  314. 

340.587.654.784. 
827. 



No.lu.2.  46.  147. 

329.  366.  409. 

523.  67r..  577. 

674.  809.  811. 

9tj9.  988.  991. 

1006.   1008.1012. 

1024.  1035.  1036. 

1043.  1078.  1079. 

1165. 

« 

No.  l.(Th. 
800. 

No.80.  139.  153. 
214.  320.  430. 
443.  503.  505. 
568.  763.  973. 
1077  1236. 1137. 

II.  1 

No.  330. 

974.  1243. 

1442. 

1 

Mo.  28.  177.  192. 
287.  385.  485. 



No.  1.2.55.  123. 
125.  132.   138. 

2Ö8.  377.  388. 

413.  417.  450. 

629. 

No.  28.  176.  259. 

III.  K 

No.  35.  63 

IV.  H 

1 

No.  35.  46.  56.            No.  1. 
98.  126.  136.  184. 

No.33.  72U.73. 
101. 

No.  6.  102. 

V.  Joi 

• 
No.35.  84.  112. 
141  u.  142. 200  u. 
201.  113.  117. 
154  (Theil)  67. 
101.  161.  162. 
171. 178  u.  181. 
196.  (Theil) 

No.  25 

Gebäude  in  Frag  Ende  1871, 


Tab.  VII. 


rieht 
thung 


Fiir  Kunst  und 
Wissenschaft 


Für  Credit,  Ur- ip,      ^yy^. 

^  drh«  Ü^H'keits-  u.  Ge.un1. 
werbe  und  »,„;*o«fl-„„ 

Schiffahrt      ;      »leitspflege 


Für  sonstige 

gesellBchafthohel 

Zwecke 


).  234. 
.^39. 
1177. 


No.  100.  234.  240. 

291.  540.  541. 

Ö62. 


No.l.(Th€il)767. 
838.  1009  a  338. 


No.  75.  308.  847. 


No.  336.  655. 


139. 
43?. 
683. 
8R2. 
1286. 
M2. 


No.  224.  497. 
858.  911. 


No.  11.433.  462. 

799.  955.  u.  956. 

1014-1022.1024. 

1037. 


No.  125.  427  u. 
435.  447.  448. 
460.  453.  457. 
458.  466.  468. 
499  u.  600. 502. 
604.  522.  1180. 
1359. 


No.  28  u.  1477. 
1437. 


[Theil)'  No.  506.(Theü) 
?.  227. 

472.  ! 

535 


% 
No.  111. 


No.  103.  131. 
321.336-338.532. 


No.  36  jTheil). 
469  (Xheü). 


No.  104.155. 181, 


208. 


No.  139.  186  u. 

187.  230.  248. 

(Theil)  255. 279. 


10 


Kü  pab    demnach  in  Prag  Ende  1871  im  Ganiteii  241  öfTenitiche 

bHudo  und  6  Ilausantlieito  von  ÖtVuut.tieliern  Charakter,  welvtio  mit  Rück' 
»icht  aul  ihre  Ite^^Liiiiuiun;;  in  folgender  Weise  nacli  Slad'vierLelu  vcrthoilt 
erscheinen,  es  zählte  uämJich  au  ■>  t'f  «■  ii  t  1  i  o  b  e  n  Ci  e  b  ä  u  d  o  ii  und  /.war 


^ 

1 

CD 
1 

s 

V 

0 

'S 

TS 

1 

o 
'S 

1 

£ 

^1 

Für  Zwecke  des    Cullue 

für  das  allerb.  ilerrscber- 

hauA        

8 
8 

2u.   1 

Tbeil 

11 

7 

\  u   1 

Theil 

4 

16 

2tJ 

Ü 

4 

17 

.1 

6 

H 

3 

3 

lli.lTh. 
1  TheU 

1 
7 

2 

Xheile 

7 

1 
4 
2 

1 

3 

( 

16  u.  2 

Iteile 

1 
2 

6u.  1 
Th^il 

52  u.  2 

1 
S2 

5 

12  n.  1 
Theil 

41a  in. 

U  u.  ] 

TheM 

22  u.  1 
Tlt«H 

37  ü.  1 
TbcH 
A  11.2 

ThHk 

1 
23-e 

für    Verwaltung   u.  Ver- 
theidi^'unf?  den  StaaleN 

liir    Vertretung   u.   Ver- 
waltunpr  de»  Landes  . 

liir    Vertretung    u.    Ver- 
waltung der  Gemeinde 

lür  Uuterricht  u.   ErÄie- 

hunp   ■    -    • 

für  Kunst  u.WisBcnBohaft 
für    Landwirtschalt    und 

Berg^bau,  Credii.  lUii- 

del  und  luduntrio    .    . 
für  Sanitätfl  -    u.  Wchl 

ihätigkeitflKweckü    .    . 
für   ander«  goseltschart. 

Zwecke 

?0, 

17-. 
4-9 

9-1 

16« 

2-. 

Zusaniriirn 

441 

m 

4fiu.2 

lU 

25  11.  3 
Thril« 

^41  ik5 
Thfjle 

100» 

\N  ieanii  dieser  IHbi-rsicht  hervorgeiit,  erheben  eich  die  meifttcn  ofTent- 
lioben  Gebäude  in  der  Neustadt  (41  6  \,),  dann  in  der  KleinBcile  (2U  1  "L) 
und  der  Ältatadl  (]8-p>'„),  wo^eson  in  der  Josefstadtblos  12-5,  auf  dern  Urad- 
sobin  nur  77  **\q  derselben  zu  Otiden  sind.  Vergleicht  man  jedoch  die  Sum- 
men der  öflcutl.  Gebäude  mit  der  Zahl  aller  Uäuaer  in  Trag  und  den  ein- 
zelnen Stadtvierteln  nach  ihrem  Ueatande  am  !Schlus»o  des  Jahres  1871,  so 
ersiebt  man,  dass  die  oflentlicbeu  Gebäude  (die  Hnustheile  für  ganze  Häuser 
ang^enommen)  G!»"/,,  aller  Hauser  (Ifausnunimern)  Prags  betragen;  in  der 
Josefstadt  entfallen  schon  auf  100  lUnfisr  102  otlentJicho  Gebäude,  auf 
dem  llradsohin  9'ti,  in  der  Kleinseite  !M,  in  der  Neustadt  6'8,  in  der  Alt- 
stadt aber  nur  4'4  Äflenil.  Gebäude.  Was  den  Charakter  der  rillentl.  Gebäude 
anlangt,  bo  überwiegen  in  der  Josefsladt  die  Gebäude  für  Cultus  und  Wohl- 
thatigkcitszwecke,  iiliuUcb  auch  auf  dem  Ilradscbin;  in  der  Altstadt  nehmen 
die  für  Unterricht  und  Krziehung,  für  Knust  uud  Wissenschafl  sowie  cu 
Cu)tus/.wecken  bestimmten  Gebäude  den  ersten  Tlat»  ein,  in  der  Noust&dt 
die  k.  k.  IHkasterial -Gebfiude  und  Kasernen,  dann  Sanitüts-u.  Wohlthatig- 
keitfianßtalten.  ferner  Gebäude  für  ^owcrbliche,  [ladagogische  und  reü^öie 
Zwecke,  ähnlich  auch  auf  der  Kleinseite,  obwohl  in  einer  anderen  Reihenfolge, 
In  welcher  Stärkein  Frag  überhaupt  die  ofl'euti,  Gebäude  rucksicbGich  ihrer 
Bestimmung  auftreten,  ist  aus  der  obigen  Übersicht  leicht  zu  erkennen. 


Zweite  Abtheiliiiig. 


Bevölkerung. 


-=?>i3wr' 


IS 


Uibersicht  der  effektiven 

a)    11  Ji  c  li    P] 


Tflb.  VIl 

g 

ii 

tiaob  dem  (iescblcchtej 

Naob  d 

2 

i 

o 

33 

N3? 

Summe  der 
;  tiven  Bevöll 

1 

s 

d 

0 

'S 
EP 

.2* 

0 

■g 

1. 

Teyti 

t 
158 

1098 

8379 

3014 

47, 

3305 

52> 

■ 
493fl| 

2. 

bei  Ski.  Jakob 

91 

647 

3542 

1705 

48-, 

18:^7 

51-^ 

3. 

bei  tSkt.  aalli 

164 

950 

623t^ 

23J9 

44-n 

2911 

56', 

i. 

bei  Skf.  k;^ydi 

213 

1727 

9497 

46IÖ 

48^. 

4881 

51-4 

5. 

bei  Ski.  Franz 

148 

120<i 

7128 

3711 

f.2-, 

3417 

47-, 

6. 

bei  Ski.  KoAtiiluB 

150 

14t  Jfi 

7937 

3flG7 

49-, 

4024 

50-, 

7. 

zum  heil.  Geist 

326 

2321 

14207 

nftfio 

49-, 

7217 

50'« 

8. 

bei  Skt,  tleinricb 

2G0 

I83G 

95Ö0 

42G7 

«■5 

5313 

55, 

9. 

bei  Skt.   Peter 

250 

2S8;t 

1202& 

5923 

49-, 

G102 

50> 

uöoq 

10. 

Maria -Sobnec 

171 

ii2r> 

618b* 

281  i3 

4G-, 

3823 

r>3-. 

675a 

11. 

bei  Skt.  TriiiiLaß, 

, 

brennte  liasBe 

150 

1013 

ÖSfiß 

2607 

4«-s 

2759 

Dl-s 

12. 

bei  Skt.  Stefan 

.i39 

:i972 

I9Ö02 

9307 

47.. 

10195 

52', 

18740 

13. 

bei  Skt.  Apüllinar 

07 

(;4(j 

5238 

2315 

44, 

2923 

55'„ 

5114 

14. 

bei  Skt.  Adalbert 

ITf) 

1C23 

8410 

3892 

46-., 

4518 

53-, 

82ia 

15. 

bei  Skt.    iViuiUh 

in  F^udskal 

ITj) 

14G3 

9427 

5052 

53< 

4375 

+G4 

16. 

bei  Skt.  Niclaa 

217 

18.93 

9231 

4024 

43« 

5207 

50-4 

&\U 

17. 

bei  Skt.  Thomas 

157 

1193 

5666 

2589 

45-, 

3077 

54-a 

lö- 

bei  S.  Maria  de  Vict. 

IGl 

1443 

0969 

3108 

44  ■• 

3801 

554 
52,' 

ly. 

bei  Skt.  Veit 

im 

58(1 

264^ 

12Gü 

47s 

1398 

20. 

Strahow 

UKt 

79ä 

35»; 

Ifi29 

4f>4 

1957 

&4-a 

Pi»«g  überhaupt 

a.557 

29.373 

157.713 

72.029 

47« 

82.684  52 ., 

141311 

b)   n 

ach    S 

t. 

AlUtadt 

1024 

8200 

4fl060 

22495   4S , 

33505 

51» 

3977« 

11. 

Neaatadt 

1609 

irjr.ao 

73277 

350Ü7    47  „ 

38270 

52-, 

69648 

111. 

Kleinaeite 

64-* 

4800 

22140 

594(1 

!    9828'  44-4 

I23I2 

55-4 

ai82^ 

IV. 

Hradschiii 

19b 

1303 

2771   4(J> 

3169 

53, 

&87S 

V. 

1 

Joaefsladt 

283 

1C44 
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354 

6    19H 

2. 

bei  Ski.  Jakob 
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3. 

bei  Skt.  GaUi 
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69d   14 
aed  53 

204 

57 

264 

5 

19^1 

18. 

bei  S.  Maria  de  Victoria 

258 

104 

362 

5 

44^H 

VJ. 

bei  Skt,  Veit 

156 

5 

62 

2 

30^1 

20. 1 

Strahow 

3586   54 

lU 

12      47 

1 

33^1 
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„     „     Kleinseito 
auf  dem  llradsohin 
in  der  Josefstadt 
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Bemerkungen  zu  Tab.  XIV,  XV  und  XVI. 

Truumifreu.  Im  JaLie  lft7l  wurden  von  je  lÜO  Uowohucrn  Prag« 
Tnare  oJer  2'38  Indiviiluoii  bpiiierloi  Getscbleilitos  yatraut,  was  mit 
m  ^i«rBU.  111  ilieser  ILinsicbt  uu};eat«llteii  ßeubaclituugeu  (vorgl.  Sta- 
^  der  k^'I.  Hauptstadt  IVa«  I.  Baud  S.  der  Beilagen  88-^))  v.dl- 
lnuaeu  im  EinUange  steht,  ßtiukdiehtlicb  des  Alters  des  Brnutigams 
\99tk  rechtzeitige  E  b  esc  tili  et<sungea  id.  solche,  wo  der  Bräutigam  im 
pnr  von  34 — 40  Jahren  stand)  auch  ira  J.  1871  der  Znlil  nach  die 
ttficH!«»;  sie  betrugen  nÄmÜch  77.7"!,»  oder  über  'l*  aller,  wi'jjfegon  die 
iueiii>^«n  (d. i.  v4T  d.  24.  Lobensj.  d.  Bräutiirams  gOBcbloasieneul  Kben  105. 
i  ver?i'ii*eteu  Ebeschliessangen  (nach  voUt-ndetem  40.  Lebcusjahr  des 
iLu(ii::)mi  no"l(,  aller  volizogeueu  Trauungen  ausmachton.  Ähnlich  waren 
4iie  Ebeschliessungen  rwiaüheu  ledigen  Personen  die  zahlreichsten 
aller),  denen  die  Trauungen  von  AViltwern  mit  Ledigen  zunächst 
(9*8"l„i,  wogej/endio  Eben  zwischen  Wittwan  und  ledigen  Männern 
Sy*^.  jene  «wischen  Wittweru  und  Wittwen  gar  nur  2-3"l„  aller 
uuriL^en  betrugen.  Was  die  Zeit  anbelanst,  iu  welcher  die  Trauungen 
-  ,  HO  brachte  sich  bei  dir  weit  überwiegenden  Anzahl  kathol 
auch  im  Jahre  1871  die  alte  Regel  zur  Goltun?,  gemiiss  welcher 
I*  Trauungen  (nämlich  18-4"Io)  im  Monate  Februar  vorfielen 
eit|,  ttUMordom  im  November  (vor  der  Advötitzeit,  15-2"''ft), 
I  im  Mai  (nach  Ostern,  li'S"/,,)  ""d  i™  August  (nach  der 
iO'4":„);  die  wenigsten  Trauungen  entriolen  auf  die  Munate  März 
and  Uozembßr  t.Vdvent),  nämlich  je  11%.  C  i  v  i  1 1  r  a  u  u  n  g  e  n 
*>,  durch  den  Tod  aufgelöste  K  h  e  n  (soweit  bekannt)  1273  ; 
"}t,  deren  Dauer  in  Jahren  angegeben  erscheint  und  von  denen 
'  aioe  im  Mittel  nur  13'ti  Jnhre  entfielen. 

2.  Tiii   »filire  1871  entfiel  i*Iu*»  6«biirt  im  Mittel  auf  22-6  Einwohuer 
dt  .»übenden  2  Jahren  aber  auf   22  3).  Der   Zeit    nach    kamen 

I  u.'.  burteu  im  Munate  März  vor,  nämlich  Off^L  aller  (in  den 
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beiden  Yorjabren  dagegen  im  April),  aber  auch  die  Mon.  Janu&r  und  April  al 

1 

sich  bedeutend  diesem  Maximam(rait  9-2  u.  n-3"L  aller  (reborenen).  Bie  irex^l 

Anzahl  von  Geburten  wurde    in    dou    Monaten  Juli  und   i^eptembe 
(je   Tb"'/,,).  Im  Mittel  wurden  m  o n a  1 1  i  cb  596  Kinder   geboren  (ii 

vers^H 

u  Jahr^l 

uur  577,  im  Jahre  1870  588),  ein  indirekter    Beweis    von  der  stätißen  Zu. 

der  lievolkerung  Prags.     Auch  im    Jahre    IS71    wurden    mehr    Knabe 

MädL'hen  geboren;  von  den  Geborenen  waren  nämlich  52-2'*j^,  Knahon   u.  \ 

Miidcbeo.    Die*  Geburten  mit  lebenden  Kindern  betrugen  95*4,  die  Todtgel 

4'6*'|o  aller.  Die  Zahl  der  ehelichen  Kinder  betrug  5fi-9,  die  der  unehelichen 

aller  Geborenen  j  es  entfiel  sonach   1  aneheliches  Kind  auf 54  Einwohner; 

die  beiden  Vorjahre  (47*2  u.  41 'ß*']o)  hatten  aich  daher  die   unehelichen    Get 
abermals  vermindert.  Die  unehelichen  Kinder  stammten  übrijrenB,  wie  inuni 

ausschliesslich  von  katholischen  Müttorn  (!*8"5*'|„  aller). 

3.  Oie   Kinderütorblichkcit   war   auch   im   Jahre    1871  eine    unffewÄ 
starke.   Aus  der  Vergleichung  mit  der  nachfolgenden   Tab.    XVU   gebt   b 
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^  1871  nach  Altersgruppen.       ^^^^^^^H                                 ^H 
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^■ti  Zahl  der  in  dieseni  J.    rerstorbenen  Kinder  b»  mit  5  Jahren  39*3*^/0  &Uer 
^bUle  iti  l'rne  betragen  habe ;  insbesondere  war  sie  auch  um  3%  stärker  als 

^P*tB  der  beiden  Vorjahre.  l>ie  häußgatea  Hterbeialle  Uüler  Kiaderu  kamea  im 

■-                '  T.-r  (lOüo/,,),  aber  auch  die  Monate  April  (9-5"(oi  und  Mai  (9-l%| 

Bi                 L-r  Hinsicht  uur  wenig  hinter  ihrem  Vorgänger  zurück,  diegeringate 

H:                       T-.indern  weist  der  Mouat  Xovembcr  auf  (0''6"i,i). 

^^  ' 

auf  das    G  e  s  eh  1  0  ch  t    war  die    Sterblichkeit  der    Knaben,! 

^Hi                    1 IV. 

tri   als  die  der  Madchen  (53  4    ffejren  4ti'ü"U).  rucksichtlich    des  | 

K                   »larben  die  meisten  Kinder  vor  dem  vollendeten  ersten  Leben»-  1 

H                   r  fast  3|^  sämmtlichcr    verstorbener    Kinder),    insbesondere^  aber 

B-                ^asuouate  (!t4-2*'|[^|.  Das»  die  Sterblichkeit  unabelicber  Kinder 

■>                 .ere  sei,  aW  die  der    ehelichen,  ist    eine    längst    erwiesene    Tbat- 
B                  r  Vergleichung  mit  den  Geburten  ergiebt  sich  insbesondere,  dass 

■                ihre  1871  (resp.  1870)  lebendgeborenea  unehelichen  Kindern  noch 
^kn  ^2€ichten  eriteD  Lebensmonat  22-l"|o  (d.  i.  fast  jedes  vierte  Kind). 

, 
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1 

von  den  ehelichen  nbernur  7-5*»f„(d.  i.  jedeii  dreizehnte  Kind)  dahin  stnrbeoH 
dem    erroichtcn    ersten    licbensjahro    nberhauj^t    starben    von   ehe^H 
Kindern  mir  2r»*7*^i„  oder  der  vierte  Theil,  von  deti   un<>hpli<;hen  dagegen  fl^| 
oder  fast  ein  Drittel  (!),  wobei  noch  zu  bemerken  ist,    daHR  die  in  der    bÜ^H 
GebHranRtnU  geborenen  unehelichen    Kinder  sehr  Frühe,   spätestens    aber  |^| 
Lebenitnionat  aufs  Uand  in  die  l'llecre  gclan^eu  und  somit  eventuelle  Sterb^l 
unter  den  lelztcrcn  hier  nicht  mitge/ähtt  ersnJiienen.                                        ^M 

dl 


Bemerkungen  zu  Tab.  XVII  und  XVIII. 

Briogt  man  die  Todtgeboreneii  uicht  mit  in    KechnuDg,  so    ergiebt 

!•  TbaUache,  daas  die  Sterbllcllkelt  dnr  iJovulkerung  Prags  im  J.   1871 

ler  war  als   in    den    beiden   Vorjalireii    und   dass  sie   sogar   uocb    die 

ichkeit  dnr  let/len  4  .l.thrR    ubertrotVen   habe  ;  denn  im  J.   I8t>9  eutiiel 

lenfull  auf  2:V5  t^inwohner.  im  Jabro  I870auf24*3,  im  Jabre  1871    aber 

attf2;t-2  Kiuwohfier  od*?r  es  starben    im  J.    1071   von    100  Einwohnern 

11,  iu  den  beiden  Vorjahren  jedoch  nur  4-26(1009)  u.4U  (1870).  Hingegen 

«amn   die    STerMichkeil»verliiiitni.Hse    des    Jabrefi    1871    doch   gunstiger,    als 

tiv  n&ijh    dem   Mittel  der  letzten    15  Jahre   (nänüieb  1    Sterbcfall    auf  221 

Bwnbiier  oder  von  Iin»  Bewohnern  4*53)  in   VraK  ku   sein   p Hegen.     Der 

Qra&d  hiGvon  ist  vor  Allem  in  der  grösseren  Kindersterblichkeit  des  J.  1871 

«attKbenivergl.  S.  27),  aber  auch  in  dem  intensiveren  Auftreten  von  verschie- 

deueo   Krankueiteu     Erwachsener  (vergl.   weiter    unten).       Mit    Rücksicht- 

aut  iIqi    Alter   der    Vcrstorbf^ucn    sind ,   wie    gewöhnlich,    die    bäuBgaten 

7od<«»fille  lür  das  Kiudesaltor  bis  zum  5.  Jahre  zu  rejtfistriereu  (39-3"L  aller 

YcnU-rbenem,  u.  zwar  starben  der  ttegel  gemäss  mehr  Knaben  als  Mädchen 

^Si^-i",,  jrepen  30'f/'„);  zuiuicbat  fulet  dann   das   Alter  von   30  —  25    Jahren 

<A'6^;„-  )>ei  beiden  (iosehlecbtern  gleich),  dann  daf)  Alter  von  30  —  35  Jahren 

H"?'!,!  und  das  Alter  von  2&  —  :50  Jahren  (4-7"i„),  denen  sich  dann  üie  Alters- 

F^ppcr   vom    50.    —    55.    und    vom    V>i).    —  (J5.  I.ebensjahre  (je   4-(J**|ü)   an- 

Khlicueti;  aber  auch  auf  die  Gruppen  vom  40.   —  46..  vom  45.  —  50,,   vom 

6X  —  W.,  vom  05.  —  70.  und  vom  70.    —  75.  Lebensjahre  ontßelen   immer 

n^  über  4*\,j  aller  Slerbefülle. 

t<  v«rT heilten  sich  die  Sterbefälle   überhaupt: 
•«fdiiKnidesalter  bis  zu5  Jahren  ....  mit  a9-3"|„  (39*5  Kn.,  39'0"/,)  MAd.) 

'"-  •    -      ;  alter  (über  60  Jahre) mit  IS-V"!,,  (lÖO  M.,  2ro    W.) 

iihttene  Alter  (v'tm  40-60  Jah.)  .   .  mit  \7'Jf\  (188  M.  15-9  W.) 
Irenen    (von  25-40  Jah.)     .    .    .  mit  i;t-3''|„  {13*7  M.  127  W.) 

lige  Alter  (5~25) mit    Il-S"],,   (12-0  M,  IIGW.) 

H' :  ,      _h  ZU  erhöhen  i»t.    das»   das   weibliche   (teschlocht  im   Ganzen 

Ato   vLti  höheres    Alter    erreicht!,    als    das    männlivhe.     Was    die    Zeit  an- 

^^lftn?t,  in  welcher  die  SterbelÄlie  vorfielen,  so  wei*t  der  Monat   Mai,   wie 

^idou  Vorjahren  und  wii' iu  Normaljahreu  überhaupt,  die  grösste 

K?i'.  auf   (10'3%.  aller  SterbefAlle),  aber  auch  die  Monate  März  «nd 

ji;  wie  gewiidnlich,   nicht  weit  hinter  demselben  zurück  (lO-l  und 

1"  veite,  obwohl  etwas  Bchwächere  Maxiraum   fällt   auf  den    Uo- 

»•■  ,  an  deu  sich  bezüglich  der  Intensität  der  Sterblichkeit  uooh 

<!■  niiftr  (8-2I,  Juni  (81)  und  Juli  (8-2"|„)  anschliessen  :  die  wenig- 

n  ie    ereigneten     sich  im   Kovember  (t)'4)   und    Oktober   (C9"|u)' 

h  ben  monatlich  57">y  Teraonen,  täglich  18-9  Personen  und 

•V  mliche  und  Ö'9  Weibliche,  am  gmsstea  war  da*i  tägliche  Mittel 

ri'  im  April  i2;V5),  wohin  auch  die   zweitgr.sst©  Kindersterblich- 

l'  Hill    im     Mai   (23-0)    und  März    (22*5),   dae   kloinate   Mittel   im 

r  li4'8)  und  Oktober  (15.3).  Überhaupt  iH  die  Xahl   der  in   diesem 

"t-^torbenofi  um  80   grösser  als  die  der   Lebendgebnrenen,  so   dass 

iul  Uic.nm  Wrgc  die  Hevolkemug  Pragi  in    der  That  eine   Einbusse   erlitt 

sod  ihre-  Zunahme  blo»  der  Immigration  zu  danken    hatte. 

ä.  Weiclien  Eiiilluss  die  einzelnen  TwdcNUrKiudieii  riuf  die  Sterblichkeit 

4mJ.1871  ttus^'cüliLiuiben.  u.  zwar  uuf  die  Stmldtchkeit  der  Uevtilkerung  über- 

*"•"      ■■     'r  ijeschlechter  insbesondere,  •r.'iiebt  man  aus  den  der  Tab.  Will 

••rcpntual-iyhoi*sichten;  oben  so  lassen  sich  aus  denselben  jene 

iMi^n  erkennen,  welclie  in  dem  genannten  Jahre  besonders  vor- 
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jährigen 
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Mittel  entfiden 
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deinnftcb  auf 
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1 

meisten  im  Herbste,  im  Winter  mid  im  Frülijahre  (je  28—45  Fälle  raonatlic 

an    Lungeulahmung    iiberbaupt  (ohne  nähere  Angabe  der  cigenü.  Krai 
heit)  Btarbon  337  Personen  (163  M.,  174  W.),  die  mcieten  in  den  Fruhlin 

und    Sommermonaten    (je    2&-33)    und    im    Dezember    (32    Sterbefälle). 

Lnnf^enödem  cbenfalla  337  Personen  (IfiS  M,  115  W.),  die  meiaten  im  Win 

und    Frühjahr    f monatlich    24—44    Sterbefälle);    au    organißchon    He: 

fehler  u  starben  82  Personen  (38  M.  44  W.),  meistens  im  Frühling  (10^ 

monaÜ.),  »n  Bronchitis  70  Personen  (43  M.  27  W.),  im  Winter  und  Fn 

jähr  (11—13  Fälle  monatl.),  an  Rippenfellentzündung  33  Pernonen  (18 

IB  W.),  an    Lungenblutfluüs    27  (18  M.  9  W.)»  an  Lungen  emphyai 

22  (U  M.  6  W.),  davon    im    März    9.     Bei    Kindern    trat  am    heftigsten    . 
die  Bräune,  woran  im  Ganzen  4L  Kinder  starben  (23  Knaben  und  18  A£ 

eben),  besoiiders  im  Frühjahr  (7  St-erberälle    monatl.)  —  Von  den  Kran 

boiten  der  Verdauungsoreane  und  deren    Adnexe   ist    besondl 
der  Darmkalarrh  hervorzuheben,  welcher  in  291  Fällen  einen  tudtUob 

Ausgang  halt«  ( 166  M.,  125  W.)  und  während  des  ganzen  Jahres  mit  gröftse* 

oder  geringerer  Intendtat  auftrat,  am  häufigsten  im  Juli    (35)   und    Augu 

(33   ätcrbf.),  dann  in    den    Sommer-  u.   Frühjabrsmonaten    üborhaa])t,    » 

seltensteD  im  November  (7)  und  Dezember   (13  Sterbofalle);  an   Gedär 

H               M  Durch  Volkszählungen  sichorgMtellto  Snn>ni<^n.                                          ^t 

L          ,  J 
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letzten  15  Jahren. 
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■  n?  tiberbaopt  werden  36  Poraonen  als  verstorben  angegeben  (10  M. 
.),  aa    BaocbfeHenteünduDg    61    (18  M.    43  \\'.\  die    moisten  im 

A   uud  Winter   (5— y  Fälle    monall.),    und    zwar    iuabesondere    in  der 

ransUlt.  —  Von  den  Krankheiten  des  Haru-  und  Geschlecbts- 

rfttfl     iritt    am     häufigsten      K  i  e  r  en  e  n  t  z  u  n  d  u  n  g     (Brightische 
Efatittal«  Todesursache  auf,  und  zwar  in  SO  FüUtm  (46  M.  34  W.),  be- 

n    in  den  Winlermonaten    und  im  Märr    (15  Fälle),  dann    Nieren- 

krtung    (35  Fälle,   20  M.  15  W);  das    K  i  n  d  b  e  1 1  fie  b  er   eoll  nur 

H^^jgeforilert    haben,    obzwar    es     bekanntlich  im    Herbste  eehr    etark 

^^^^    —    Von    den    Krankheiten    der    Geaammtkonntitution 

^^Ka    Blutea    wird  freilich  ala  die    gewöhnlichste  die    Eiterver- 

^^Kr  den  Bluten  (Pyaemie),  jedoch  ohne  nähere  Ursache,  anffegeben, 
^^Kn  in  224  Fällen  (133  M.,  91  W.) ,  nie  forderte  dio  meieten  Opfer  im 

^^K,  im  Mai  (25).  dann  im  Juni  und  Jali  (je  19  Fälle).  An  der  Wasser- 

^BR|oydrop?>  starben  1&7  Peraonen  (74  M,  83  W.),  die  meisten  im  Juli 

WM  Mai    Iß),  an    Harnvergiftung    (Uraemie)  21,  worunter  18  ÄL 
■8   W.— Die    tuberkulösen    und    skrophulosen    Krank- 

ilt  Q,  die  in  allen  grosseren  Städten  die  meisten  Opfer  zu  fordern  ptleffen, 
■n  am  häufigsten  auf  als  Lungentuberkulose  mil  1278  Sterbefälien 

1 

J 

(739  M..  539  W.),  welche  meiat  in  die  Fnibjahramonale  fielen,  und  z'vnP- 
vom  März  bia  inc\.  Juli  (im  tjaiuen  097  Fälle,  Bomil  54'fV'l,,  der  Jaiirensumnie)j 
ani  selteniiteu  im  Februar  (41  Fälle)  vorkamen.  An  sog.  A  unz ehr  uag 
sUu^beu  iu  Ganzen  143  über  1  Jahr  alte  Personen  (70  maunl.  73  weibL), 
an  LungenBohwiiidsucbt  US  (G9  M.  49  W.),  wovon  im  Februar 
allein  77  (45  m.,  :ö  w.),  ferner  im  Janner  (17),  im  März  (7),  im  Mai  (14;  und 
im  August  (8).  ~  Von  kontagiügen  Krankheiten  traten  die  Masern 
mit  todtlichem  Ausgange  nur  im  Jiinner,  Febär  und  Juni  auf  und  et 
fielen  ihnen  im  Ganzen  blo»?  Individuen  zum  Opfer  (3  >f.  4  W);  die  Blatt  ern 
mit  tudtl.  Ausgange  zeigten  sieb  er^^t  im  Dezember  häutiger  (8  Fülle,  wor- 
unter 2  M.  6  W.)  und  verurflaobteu  wiibrend  des  ganzen  Jahres  überhaupt 
nur  24  Sttirbefälle  (8  munuliche,  lü  weibliche).  Dagegen  grassierte  der 
Scharlach  währeud  des  ganzen  Jahres,  den  April  ausgenommen,  be- 
so  nders  aber  im  August  (6  Fälle),  hatte  jedoch  überhauj't  nur  in  45  F&tlen 
(21  m.,  24  w.)  einen  t<>dtlich«n  Ausgang.  Von  anderen  kontagioscn  Ivin- 
derkraukhoiten  sind  34  Sterbelaile  an  K  e  u  r  b  li  u  s  t  en  {tussis  eonvulMva) 
XU  vermerken  und  zwar  bei  10  Knaben  und  24  Mädchen,  von  denen  dia 
meisten  im  l)ez6mbcr  (9)  vorkamen;  übrigens  herrschte  diese  Krankheit  i 
vom  Juli  an  bis  zum  SScblusse  des  Jahres,  vordem  nur  im  März  uud  April; 
dafür  kamen  Fälle  von  brandiger  lirätine  {diphUrititf)  jeden  Moual 
ohne  Ausnahme  vor,  obwohl  nur  in  geringer  Anzahl  (21,  11  M.,  10  W.]. 

Als  die  vorberracheude  koutagiuse  Kraukheit  des  J.  1871  musti  der 
Typbusbczeichnel  werden,  u.  zwar  mit  116  SterbefBllcn  (34  M.,G2  W.).  wov(m 
die  meisten  im  Dezt-mber  (17)  uud  November  (8)  vorkamen,  im  Übrigen 
herrschte  er  wiÜiiend  des  ganzen  Winters  und  Frühlings.  Sterbefalle  in 
Folge  von  Huhr  \dysHnUerinj  traten  sporadisch  das  ganze  Jahr  hindurch  aui^ 
epidemisch  gestaltete  sich  jedoch,  wie  9o  häutig,  die  Krankheit  erst  im  Ao- 
guat  (7  Slerbefüllo),  besonders  aber  im  September  (13,  und  zwar  S  M. 
5  W.),  namentlich  bei  Kindern;  während  des  Jahres  zählte  man  an  der- 
artigen Sterbefällen  überhaupt  44,  u.  zwar  bei  25  M.,  19  W.  Von  der  Cbo* 
1  era  blieb  Frag  im  Jahre  1871  verschont,  obwohl  das  Erscheinen  der  K.rftnk* 
heit  wegen  ihrer  starken  Verbreitung  in  West-  uud  Mitlel-Kurupa  befürcbtat 
uud  vorgesehen  war;  wahrend  des  ganzen  Jahres  kamen  nur  3  Cholerufalle  mit 
tödtl.  Ausgang  vor  (3  M.),  uud  zwar  im  Mai,  Juni  und  Oktober. 


Bemerkungen  zu  Tab.  XIX. 

Werden  die  Bevölkeruugflsummen  der  einzelnen  Pfarrbezirke  Prags, 
wie  sie  für  den  Anfang  d>'s  J.  1670  durch  die  Couscription  lostgestellt  worden 
waren,  als  Orundlage  angenommen,  so  wird  es  klar^  dass  die  relativ  h  uu- 
figst  en  Trauungen  d.  J.  1871  (d.  h.  bedeutend  mehr,  als  die  mitttfre 
Trauan^fiziffer  der  ganzen  ätadt  betrugt)  unter  den  Angehörigen  der  beiden 
evangeliBcben  Confessionen  stattgefunueu  haben  (nüuilirb  I  'I'rauung  auf  68*3 
und  Ö1&  Angehörige  derselben  aus  dem  J.  1870)  Am  zahlreichsten  waren 
zunächst  die  Trauungen  iu  den  meisten  Ulerbezirkcn  der  Alt-  und  Neustadt^ 
welche  grüsfiten  Tbeils  von  Leuten  der  unteren  Volksschichten  bewohnt 
werden  und  wo  1  Trauung  auf  &<)— 70  kath.  Einwohner  enfliel  (im  t'farr* 
bezirke  zum  h.  Ueist  sogar  auf  &U'8J.  Die  relativ  wenigsten  irauungon 
fanden  statt  in  den  Karr  bezirken  bei  Set.  Trinitas  ßr.  G.  (1  Trauung  auf 
163*0  kathol.  Einwohner),  Set.  Aegidi  (1  auf  l(J3-i)  und  im  Teyner  Tfarrbozirk 
(1  aut  93  1).  Im  Tfb.  Strahow  U  auf  1 105)  uud  bei  Set.  Apullmar  (1  auf  lOtil) 
reduzieren  sieh  die  Ursachen  dieser  Mintmalziliern  lediglich  auf  die  abnormen 
Verhültniase  üieser  Vfarrbezirke,  in  soweit  nämlich  di>rt  die  Landes-t'orre- 
otiüQs- Anstalt«  hier  die  zahlreichen  äanitaetsanstaltea  mit  in  Kechnung 
kommen. 
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Die  U  eb  urt  BZ  i  ffer,  resp.  die  Vertheilung  derselben  auf  die  ein- 
(n  Pfarrtezirke,  enlipricht  iin  Uanzeu  der  TrauunpziHer  derselben  aus 
fahren  1071  und  1870,  womach  auch  der  Teyner  Pfarrbezirk^  dann  der 
^t.  Aegidi  und  Set.  Heinrich  die  re).  wenigsten  Geburten  aufzuweisen 
tn  (1  auf  4Ai  —  4Ö8  Angehörige).  Aber  »ucb  die  ITarrbezirke  bei  Set. 
U  auf  4dO).  bei  Maria  Sc!hneo(l  auf 44-3}  und  .Set.  Gallus  (l  aur4G-3) 
reu  in  diene  Kategorie,  obwohl  sie  hinaichlHoh  der  Trauungen  alle 
(las  Mittel  der  Stadt  (I  auf  77-8)  hinausgehen;  aufdie  rferbezirke  hin- 
eiitfalten  die  meisten  fiebiirten  (1  auf  24 "2  bis  28*7^,  desgleichen  auf 
Mtden  evan^ettrchen  (iemeinden  (I  auf  28*2  und  28*1),  aber  auch  auf 
laden  (1  auf  2H'3),  was  auf  eine  bcionderi^  Fruchtbarkeit  der  jiidisnhtin 
hinweist  U  Trauung  im  J.  1871  nur  auf7ii!'l  Angt.'höri(^ejüd.  Glaubonsbe- 
i(i«9tr^i.  Über  KiuHuBs  der  (icbttranstalt  nimmt  heaügUch  der  Geburten 
der  Pfarrbezirk  bei  Set.  Afiollinar  den  erfleu  l'lutz  ciu  ( 1  Geburt 
^  linrr),  aber  auch  im  Strahower  Pfarrbezirk  entÜel  l  Geburt  auf  24'4 

«ahiu!!.  In  ähnlicher  Weisn  tritt  der  KinHuss  der  verschiedenen  grossen 
Mnitaet«- u.  SanitaetsanslaUen  üufdi«  lutensitaet  der  S  l  e  r  b  1  ic  u  k  e  i  t 
baupt  iiu  PlT).  bei  Set.  Apollinar  ro  Tage,  ebenso  im  Pfb.  bei  Set.  Nikla« 
mX  der  harmb.  Schwestorni,  bei  Set.  Trinitaa  in  Fodskal  (Provin/.ial' 
b.»  ?>ct.  barlboloinaei-Arinenh,)  u.  auf  dem  Strahow  (Lnndeskorreklions- 
t;,  wo  1  Sterbefall  auf  2-1,  l&l,  158  und  28  .1  Kinw-ibiier  entfiel ;  aber 
.i.p  1  ir«tvetische  Kirohengeraeinde  hattf  diesmal  1  Sterbefall  auf  27*3 
Die  Sterblichkeit  der  Juden  hingegen  war  die  günfitigate  iii 
iiefall  auf  72  2  Angehörige!),  gering  war  sin  auch  in  allen  Pfarr- 
.  inneren  Alt-  und  der  oberen  Neustadt  (1  Sterbefall  auf  50-8— 085 
',  welche  fast  durchwegs  von  der  wohlhabenderen  Volkaklasse 
tkmi  biad  ;  ähnlich  verhielten  sich  auch  die  unteren  Pfarrbezirke  der 
iie  (hei  Set.  Thomas  1  Kall  auf  48  1  uud  bei  Maria  de  Victoria 
In  den  Uferbezirken  der  Alt  -  uud  >ieustadt  kam  1  Sterbefall 
;|-0  (Set.  Castulus)  bis  42*9  katli.  Kinwohiier  (Sit.  Fraur).  in 
u  i«^i2teren  lediglich  nur  das  erzbisch.  Seminaer  und  das  Kreuzherron- 
die  Sterbeziffer  so  bedeutend  berabdrücken.  L>ie  exemte  Stellung 
irrKfirirkes  bei  Set.  Apollinar,  welche  insbesondre  durch  die 
tte  Anzahl  der  Geburten  überhaupt  (35-3"|o  aller)  und  der  von 
Kindern  msbeäondore  (85"?***/^,),  sowie  durch  die  stiirkiste  Kin- 
keit  (2ß  9";^)  und  die  gröaste  Anzahl  der  Sterbefalla  überhaupt 
rakterisiert  wird,  ist  wohl  bei  den  durchwegs  auumaleu  Ver- 
k»*an  dieses  Bezirkes  selbstverständlich. 

Bemerkungen  zu  Tab.  XX. 

Jem     wir    uns   eine  eingehendere  Behandlung  dieses  interessanten 
jades  für  den  U.  Band  der  Statistik  der  k.  Hauptatadt  Prag  vorbe- 
,  wollen    wir  hier    nur    wegen    der  Wichtigkeit   dessetbeo  auf  einige 
Lplraaultate  dieser  unserer  Tabelle  aufmerksam  machen. 

So  iJust  sich  insbesondere  den  Zahlenreihen  diewer  Tahello  gegenüber 

nicht  bestreiten,  dass  die  jährliche  Anzahl  der  Trauungen  in  Praij 

j«  vom  Jahre  18*37  an  nicht  allein  absolut  (was  sich    übrigens    bei 

tsUnlen  Wachsthum  der    Bevölkerung  Prags    vou   selbst-   versteht), 

.1.    .,  ^,    ^.p    Haupt8.icho  ist,  auch    relativ  von    .lahr  zu   Jahr    in 

II  sei.     Denn  noch  in  den    .lahren   iStiO  —   I8«i5    hielt 

j.r  nur  in  der  Hohe  von  080  —  0  87  aul  liK)  Einwohner, 

cberr  1    Trauung    entfiel  in  dieser    Periode  auf   125  0  bis    114*9 
,in  den   Jahren    1857  u.  1858   wohl  auf  IUI);    im  .1.  I8C8    hob 
^    nchon    über     das    I5jährige    Mittel   (096  auf   100    Bew.    o* 
auf  IW  1    Bew.),  im   Jahre  18119  bereits  auf  83*3  (.resp.  1*20  ai 
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100),  im  Jahre  1870  desgleichen,  im  Jahre  1B71  auf  79-3  (resp.  1-26  auf  li 
Einw.),  ein  klarer  Hewen,  dass  die  Lpichlijjkeit  des  Erwerbs,  uud  somi 
auch  der  Wohlstand  der  lipvoikeriinjj  unserer  Hnuptutadt  in  erfreulich« 
Weise  zunehme.  UIp  «rfirinffst«  Zahl  der  Trauuniten  kommt  hitisTflge 
in  den  beiden  Krieg«iahren  lÖ5f>  und  IStJtl  vor  (im  lelztcren  auch  über  ßi 
fluaa  der  t-holeral,  in  denen  auf  UX)  Kiiiw.  nur  (y72  und  058  Trauung« 
d.  i.   I  auf  138  und   17'2'4  Einw.  entfielen. 

Die  gnisBlo  relative  Zahl  von  Gf^hurttMi  während  der  letzten  15  Ji 
haben  (fall»  man  den  äReren  ümlTiohen  Ausweisen  in  die^ier  IlinBicbt   voll« 
Glauben    beimesaen  daH)   die  Jahre    Iäö7    -   \8b\i    aurKuwei*ien,  wo  auf  II 
Eiaw.  ttM'fy  *V1I  nnd  4  94  Geborene  überhaupt  d.  i    1  Geburt  auf  19*3, 
nnd  20*4  Einvv  entfielen.  Von  da  ab  hält  Hieb  die  (iebunazitfor  mit  gei 
Schwankungen  in  der  Hnhe  von  439  {J.  18ß9)  bii  4  50  (J.   18K0  u.  1961 
100  Einw.  d.  b.  1  Geburt  (resp.  1  geb.  liindt  auf  22  8  —  219   Einw. 
xufolge   iäsBt   sich    also    nicht  behaupten,    dasn  die  Goburt^zilfer    trol 
erwiesenen  Wachsthums  der  Trauungen  frleit^hfalJH  in  der  Zunahme  be;^ 
sei.     Eine  sichtliche  Auitnahme  von  diener  Regel  (freilich  in  nej^ativer  Rich^ 
tung)    bildet    dai   Jahr    1087,  in    welchem    in  Folge    des    vorangeKatigenei 
KriegRJahres    und    der    geringen    An>!flh)    der  in    dcinselbeu    geschtosseni 
Ehen  die  Zahl  der  Gehurten  bedeutend  herabsank,  bo  da^q  in  jenem  J| 
auf  100  Bewohner  nnr  407  «der  1  Geburt  erst  auf  24*5  Einwohner  g« 
wurde.     Ahnlich,  wie    mit  den    Geburten    überhaupt,    verhält  es  sich 
mit  der  relativen    Anzahl  der  Lebend  -  und    Todtgeborenen  (im  Mittel 
100  liewohner  4'38    und  0*19   oder    ein    lebend   geborenes    Kind    auf 
1  todtgebornes  auf  524>'3  Kinw.).  Ein  ganz  vers^ohiedenes  Bild  bietet  hti 
d&a  Dunierische  VerhÜllniss  der  uneheUcben  Kinder  zu  den  ehelichen, 
in  den  Jahren  1857  —  1859  überßtieg  nämlich  die  relative  Zahl  der  ji 
geborenen    unehelichen    Kinder   bedeutend    die    l»urrhschnit( 
(218  auf  100  od.  1  auf  45Ü  Einw,),  ijiuofern  uümboh  in  dieser  Periode 
SS-57  (im  J.   \&ö7  u.  1858)  und  2-61  (J.  1859)  uneheliche  Kinder  auf  UK)  Eim 
oder  1  auf  389  nnd  3!i8  Einw.  entHelen;  aber  ichnn  im  .1.  ISCjO  3ank  diei 
Ziffer  auf  217,  reap.  1  Geburt  auf  460  Einw.,  um  welche  Ziffer  dieses   V< 
haltnisB  bin  zum  J.  1868  (2*23  auf  1LM%  oder  1  auf  44  8  Einw.l  herumschwankl 
worauf  dann  eine  entschiedene  Abnahme  der  unehelichen  Geburl 
und  7.war  in  dem  Grade    hervortritt,  dafis    achou  im  .1.   1369  ein    nengeboi 
unehel.  Kind  auf  48-3,  im  J.  1870  auf  53-7,  im  J.  1871  auf  54*3  Einw.  entfii 
(reap.  2*07,  1-86,  184  auf  100),  welche  ZilVern,    u.  zwar  iusbesondere  die  dl 
letzten    2   Jahre    bedeutend    günstiger   sich   gestalten,    ab    selbst   jene   d( 
J.  1867,  wo  in  Folge  der  anomalen  Verhältuifl-ie  des  Vorjahrea  1-94    Geburtei 
mit  unehelichen    Kindern  auf  100  Einw.  entfielen,  resp.  1  auf  5V5.    Dass 
demselben  Vcrhältiu»se  die  Zahl  der  ehelichen  Kinder  im  Wachsen  begriffe 
seif  versteht  sich  wohl  von  selbst. 

Die  Sterblichkeit  der  Bevölkerung  I'rags  war  während  der  letzti 
16  J.  entschieden  am  grossten  im  J.  ]8HlJ  (Krieg  und  Cholera!),  wo  auf  11 
Einw.  nicht  weniger  denn  &  22  SterbePHlte  enüicien  od.  1  schon  auf  If 
Einw.  Dieser  ungewöhnlichen  rSlerblichkeit  standen  zunächst  die  J. 
u.  1862  (491  u.  4  90  Stcrbenille  auf  lOf*  od.  1  auf  20:i  und  20'4  Einw.), 
die  J.  1858,  1804  und  I8D9  mit  4-67,  4  70  und  471  Storbelalb-n  auf  100. 
mit  1  auf  214,  31-3  nnd  21*2  Einw.,  alle  übrigen  tVubei't-n  und  spätl 
Jahre,  resp.  jene  vor  dem  J.  18^0  und  nach  demselben,  blipbeii  sämml 
hinter  unserer  ISjähriger  Durohschnittszitler  (d.  i.  453  auf  100,  od.  1 
321  Einw)  u.  zwar  in  der  Weise  zurück,  dass  die  Jahre  von  1dii7  ab, 
die  jtiugstvergangenen,  durchwegs  mit  einer  geringern  Sterbliehkeitsidl 
auftreten,  als  die  vorverganßenen  (resp.  1860  —  1866).  insofern  iu  jenen  n\ 
4-11  (J.  1870)  bis  4-31  (J.  1871)  SterberuUe  auf  lüO,  resp.  I  aut  24-;^  bis '23* 
Einw.   entfielen,  woraus   man  mit  Grund  den   Schluss  ziehen   darf,  dass 
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die   SterblichkeitezifTer  in    N ormaljabreu  wenigstens   v.    Jahre 
1887  ab  unstreitig  eine  geringere  geworden  sei. 

Abiilii'h,  i&  entsohieden  noch   günRtiger    hat   sich    mittlerweile    die 

^EtB4en«l<*rhliehkelt  gestaltet,  und  zwar  nicht  blos  im  Ällgomeincn,  Hondern 

ih  bai  den  uuehelicfaen  Kindern  inabesondcre,  obzwar  bei  derBelben  noch 

Isadere  i^citen  und  namentlich  auch  sin    anderer   Gang  der  Sache  zu   Tage 

treten,   als  bei  der  Sterblirbheit  der  ßevülkerun^  üborbaunt.  So  behauptete 

*ntlich  die  Sterblicbkcitszitler  bei  Kindern  bis  inol*  1862  eine  Uoho  von 

—  3-38  auf  100  oder  1    auf  47-8  — 410  Einw. ;   im  Jahre  1863  sank  sie 

lieh   bis    auf    die    15jährige  I)urchRclmitt«xiffer   herab,    d.    b.    auf  1*92 

oder    1   auf  020    Eiiiw.,  u.  obwohl  sie  im    uächRtfolgeiiden  J.    1864 

CD  206  auf   100  oder  1  auf  487    Kinw.  gestiegen  war,  no  erhielt  sie 

doch  forlan  konsequent  unter  jenem  Mittel,  insbesondere  in  der  Hohe 

\cn  1*44  auf  MM)  oder  1  auf  ß9"4  Einw.  (im  J.  1868,  welches  in  dieser  Hin- 

hi    v.ahrend  der  ganzen    l5jabrigon  Poriodo  das   gttnstigsto  gewesen    ist) 

luf  100  oder  1  auf  62*7,  und  dies  im  J.  1866,  welches  also,  obzwar 

■  !   ganxen  2.  Periode  eulschioden  das  Ungunst igste^  dennoch  unter  den 

Kuidorii  keine  so  grosae  Sterblichkeit  verursachte,  wie  bei  den  Erwachsenen. 

Was  endlich  die  Sterbliclikoit  der    unehelichen    Kinder  betrifft, 

10    datiert  die    entschieden    günstif^e    Wendung    derselben    gleichfalls    erst 

rDm  J    I8t'4,    in  welchem    auf  100    Einw.    zum    cr^tcnmalo  eiu    niedrigerer 

'\ff{  als   da^    I5JHhrige    !^liftel,    nämlich  080    Slerbefülle  d>    i.    i   auf 

mW.,  welche  Zitfer  denn  auch  von  allen  folgenden  Jahren  noch  mehr 

wurde^    Am  günstigsten    waren  in    dieser    lliusicfat  besouders    die 

niit  tyfil  Sterbefalleu  unehel.  Kinder  auf  100  oder    mit  I   auf   163'9 

..iiix  besonders    aber  das  J.  1870,  wo    blos  0*55   Sterbefalle    unebel. 

rr  auf  100  od.  1  auf    181*8  Einw.  enttielen.    Dem  entgegen  behauptete 

terblichkeit  derselben  in  der  älteren  Periode  <1857  —  1863)    stäts   die 

von  1  04  —  1-42  auf  100  Einw.  (namentlich  die  J.  1863  u.  1862)  oder 

lefail  schon  auf  06*2  bis  704  Einwohner!  — 


Dritte  Abtheilung. 

Materielle  u.  geistige  Kultur. 


t          44          ^^^^^ 
"              Tab.  XXI. 

Eigfintbumsverhältnisse  der  Prager  Ifl 

K,  k.  Aeru 

SeligioDBfond 

Bßtufi. 

VtägaT 

SUdtiremclfidi 

Ptigar 

Sirchealoiid 

0«i«U.  Orden 

und  Cooffr*^ 

gfttioOM) 

M 

1.  AMI 

N.    0. 

943.    S99.    293. 
81S.   814  a34ü, 
687.  854.  74J*  «. 

iTb.T.N.e.oau. 

N.O. 

100.  461.  SSO. 

641.  8^4.  055. 

970. 

N.C. 

340.  540. 

1.  (34.  W.  988) 
a.    76.    80.    6J. 

188-141.  sau. 

<unt.  Th.)    4Q4 
68«.    587.    771. 
788  780  <Tk}  80(1 
837.    966.     076. 
977.  1000.  1017. 

N.C. 

«04.  439  ■ 
780. 

N.C. 

«9.  191.  336. 

808.  447.  635. 

665.  811.  Th. 

847.  871. 

9M 

9  D.  1  UauBth.| 

7 

ft       1 

21a.  2Ötb. 

3 

dn.  iHth. 

i, 

iL  Nwl 

X.  0. 
I.  »a.  185.184. 
147.    360.    409. 
447.    497.    409. 
500.    638.    574. 
676.    57«.    BOB. 
810.    BOB.    031. 
B65     BS8.    989. 
0BO.  10Q6.10U. 
10]8-loa3.3037. 
1086. 108«. 1087. 
1048.1078.1079. 
1186.1381.1809. 

4«.   330.  47B. 
604.  1Ü77- 

N.C. 

323.  384.  340. 
303.  807.  437. 
441.  460.457. 
460.  468.  480. 
«68.811.1887. 

N.O. 

81.  30a.   SSO. 

874.  410.  433. 

488.  «88.  084. 

879.  091. 1008. 
1013.1144.1340 
1343.1348.1364 
137(1.1387.148« 
1441 

N.C. 

80.  201.  BStf. 
686,978.074. 

N.C. 

139.820.  878. 

448.448.608. 

605.  630.  768. 

BB3.  1368. 1870. 

1438, 

i 

4ä 

5 

15 

ÖS         . 

6 

1.^ 

111.  Klaldl 

N.C. 
J.  3.   133.   1«. 
181.    188.    188. 
ISS.   140,    363. 
877.    388,    413- 
417.  460. 

N.O. 

885.  6fB.  638. 
645.  n.  640. 

N.C. 
87.    176. 

N.O, 

36.  6B.  S7.  83. 

79  81. 131. 848 

473.  586. 

N.O. 
177.    178. 

N.C, 
18.  38.  83.  48. 
90.    193.   897. 
387.  38«.  841. 
808.  410.  441. 
486.  487.  488. 

533. 

1 

18 

5 

S 

10 

d 

17 

ä 

IV. 

tt.c. 
1.  sa.  Si.  so. 

48-56.    «0.    71 

78. 101  .138.  IM. 

187.    181.    188. 

180. 

N.O. 
88.    184. 

N.O. 

e,  103.  ISO. 

N.O.  lll. 

N.C. 
9.   19.  31.  »5 

57-48.  66.  68. 
50.  60.  63-60. 
66.  79.  08.  09. 
100.  118.136- 
18«-  166.  157. 

"    21           !       -2^     ^ 

1          3 

r 

— 

44 

V.IH 

K.  C. 

308.   977. 

] 

340.1 

Th.1 
Th.1 

— 

— 

-          \         2 

— 

— 

11  tf 

■ 

IXJ  u.  1  llth.  {         lU 

1         22        |5Üu.  2Htli. 

j         11        l6äu:iUtb.  |i4aj| 
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:hru8ft  dftft  j.  1871. 


Tab    XXI. 


W  UtbkliK-        Oewerbe- 
wmä  Stfftang«! '     ■chftflm 


Credit-  und 
Oftld'utl- 

tnt* 


Veretne 
für 

Stibithiif* 


k.ir4Tn.  -ri«.b«.t. 


Sanime  &ll4r 
Ende  1671 


x.o. 

t««.  99B.  ««S. 
B»T.  CSe.  77S. 


N.   0. 
SaO.  767.  j 
»16. 


W.O. 
tio.  100«.  n. 

B98^ 


388.  Ob.  Tb, 
9M. 


a.  1  Htb. 


1  u.  1  HtbJ953  B,  &  n.\      1027 


K.O. 

4t7.   4*8.    MS. 

4ML    MSL    Att. 

■Mw    UM. 


K.  C. 

f.  n.  18«, 

4&6.  7B0. 


N.  0. 

76. 1014. 11 3S 


N.  O, 

110.    1140. 


N.  0, 
SU)  n.  1477. 

1497. 


1363 


1&13 


NO. 

nt.  as5.  ftss. 


K.O, 
tu.    307. 


4Ö7" 


546 


H.O. 
«I.    t&4- 


126    I     las 


ir.c. 

«  T.«  T.ifi  T. 
»OT.n  T.  70  T. 
T»  T.  »ST.  IITT. 
U4T.I77T.17BT 
l4ttT.  IMn.  187. 
IM  T.  SOJ  T.  UO. 
la  T.  t4«  T.  161. 
MLtM  T.O&a  T. 
tT5.  f7». 


a.  li^Hlh, 


^^        \       - 


N.  0, 

All  T.S43T. 

HSÜ  T. 


3   Htb. 


233fi.29Tli!      aS.1 


3         |G  u.  3  Htb.[4  u.  1  llth,|3181  ■34TliI     35G7 
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Deiuorkmigeu  zu  Tab.  XXI.  Im  Besitz  verschiedener  moralitcher  Personen 
befanden  sioh  Knde  1371  »onacb  352  ganze  IlÄuser  (Nummern)  und  34  Haas-, 
tbeüe,  in  der  AltRtadt  insbesondere  *iü  Himser  und  5   Hau!4thcile  (die  Theile 
der  ilauBnammer  799  bilden  näralieli  ein  Haus),  inder  Neustadt  130  Häaser, 
in  der  Eleinseite  59,  auf  dem    Hradschin    73,  in    der   Josefstadt    21    c^ante 
Häuser  und  29  Haustheile    (die  Theile    der    Nr.    243    bilden    gleichfalls  eiii_ 
Haue).    Am  zahlreichsten    ist  aerariscfaes  Eigenthum  vertreten    (ä*9'[,^   t31i 
Hausiiurainern  Prags),  dann  jene»  von  religiifaen  Korporationen  (2*3"'(,) ;  den' 
3.  Platz  nimmt  die  Präger  Stadtgemeinde    ein    (1"7*'U,  den  4.  verschiedene 
Hamatiitätaanstalton  und  Stiftungen  (l*3"|„l,  ferner  nichtkafholische  Glaubens- 
genoBsenschaften  [0'9)  und  der  Landesfnnd  lO-7"l„).  Nach  Stadtvierteln 

UöbersEoht  der  Bewegung  im  Besiti-  und  Lastenstande] 

Tab.  XXn. 


Veränderungen 

Zahl 
der 

Fälle 

Suramen  ( 

^ 

Wiener     Conventi-1 
Währung   onEtmiiniel 

H. 

kr.l      fl. 

kr. 

I.  Im  Besitzstande. 
Übergänge : 
a)  unter  Lebenden  ..••••».•.•. 

325 

22 

137 

— 

— 

l 

1 

1.  durch  Verträge  »   » 

2.  durch  KxekutionAfuhrungen 

b)  von  Todeewegen 

Zusammen  .   , 

484 

— ■ 

11.  Im  Lastenstande 
A.  Neue  Belastung: 
a)  durch  Akte  unter  Lebenden  and  zwar: 
1.  durch  Verträge 

569 

63 
306 

6! 

— 

— 

80 
30 

9   ;»  P/^In.«         J  v.jnstific.  Pränotationen 
2.  m  Folge         |  ^ /^^^^   lutabulationen 
b)  durch  Einantwortungeu  im  Verlassen- 
icbaflswege  (Erbtheile,  Legate)    .... 
Zasammen  .  . 

984 

— 

ÖT 
67 

B32.»>83 
322.688 

B.  Entlastung. 

a)  in  Folge  vou  ünEulän|(lichkeit  des  Erlöses 

b)  iii  Folge  anderweitigen  Erlöschens  des 
dinglichen  Kechtes 

131 
1963  l 

36.269 

Zusammen  .   . 

2084 

35.269 

43.914 

Ausserdem : 
Einfache  Pränotationen 

343 

143 
621 

1660 
77.961 

. 

lutabulationen  des  Exekutivrechtes  für 

bereit»  intabuUrte  Forderungen   .... 
Übertragungen  haftender  Beträge    .... 

em  sich  jedüch  mftnnipfafh   diese   VerhAltnisse ;  bo   tritt  namentlich  ia        ^M 
Altstadt  die  Stadtgemoinde  als   Haupteigetilhiimer    auf  (mit  2-2*^[(,  der        H 
ligeD  Realitäteni,  in  der  Neustadt  das  Aernr  (2-7'>|„)f  und  dann  erst  die        H 
leinde  (r4"/,t);    in  der  Kletnsoite  uud  aar  dem    Ilradschiu    nehmen    im         ^M 
küng  mit  dem  Charakter  dieser  Staditheile  die  religiösen  Korporationen         H 
i  8*1  und  Sd-S**!,,)  den  ersten  Rang  ein.  dann  das  Aerar  (:V2  u.  10-6*U         ■ 
ler  Joaelatadt  zunächst  die  religiösen  Korporationen  (mit  i*'2**lf,)  dann  die        ^M 
bL    Cultuscremeinde    (mit  7-(y*;„).     Überhaupt    bildet    der    nicht    private         H 
\U  anf  dem  Hradschin  36'8,  in  der  Josefstadt  17'6,  in  der  Kleinseite  I0'4,         ■ 
\»  Neustadt  8-5,  in  der  Altstadt  71}  in  der  Stadt  überhaupt  10*2",(,  des       ^H 
immtbesitzstandeB.                                                                                                 ^B 

Prager  Realitäten  für  das  J.  1871.                                          ^^M 

Tab^  X.XII.            ^^^1 

Ml  Betriige  in 

Gummen 
der  jährlichen  Leistungen 

1 

örtorr. 

Vährang 

anderer  Währmig 

j 

Werth- 
papieren 

in    1    in     ''    in     '    in 
WienljOonv.  ^  östr. ;  uilmr 
Whg.,  Mze.  Whg.!  Whg. 

Ä        |kr. 

fl.  k 

r  ä.  |kr  fl.  Ikrlfl.ikr 

1 

78 
88 

100  St.  Dukaten 

1  1 1 1 1 



:z 

~ 



B8& 

25 

350 
I7W 

105 
105 

aoo 

^ 

1 

mm%  \  66 

100  St.  Dukaten 

Bbl    34 

47.382    31 
7Ä^I7    22 

to^27    71 

415  Thl.  26  Sgr. 

— 



n.738 

68 

416  Tbl.  26  Sgr. 

— 



^ 

4«7  Thl.  8  Sgr. 
1240  Fr. 
2619  8,  Rubel  22  Kop. 
die  TOratehenden 

— 

7  41 

B200 
§200 

il373 

84 

— 

7  4J 

l&4«7 
».747 

i 

86 

50 
17 

1 

63  Tbl.  11  Sgr. 

2G19S.  Rubel  22  Kop. 
300  St-  Dukaten 

— 
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Tab.  XXin. 


Werth  de8  Grundeigenihums 

(rnit  An>?(;'hlii«>s  siimmtlicher  dor  Ziiia- 


Stadtviertel 


Gebäude  ') 


kr. 


Produkliver 
Bodon  *) 


Uiij>roduktiver 


fl.       Ikr. 


C^uDfliicitiflii- 
Ares  >) 


Moldau  «) 


B. 


fl. 


AltaUdt 
Neustadt 
Kleinseite 
Hradschin 

Josefstadt 


b4. 480.321  — 

,153.029  20, 
15,&37.537  m 
2,465.41*4,  90 


Prapr 

Wysehrad 

Prag  mit  Wyaehrad 


4,449,278 


1450S&650 

995,030 
14fi08nD0 


9702)  4o; 
82.Ö50  20 
50.003 
32.887 
381 
33.489 


209.413 

11.747 

221.160 


678.836  29 

1,498.646  12 

415.1031  51 

348.408  27 

47.797j  92 

64.801   36 

3,043.4931  47 

36.6691  72 

3,080.063,  19 


136.818 

176.796 

S710 


2fi 
43 
71 


3x6.324 

33134 

349.158 


es 


*)  D,  i.  die  ämtlicb  sichergestellten  u.  kapitalisirten  Zin8erträp:e  der  Hanaer 
in  Prag  und  Wysehrad  für  das  J.   1871   (vergl.  die  Tab.  XXIV.) 

')  Der  kapitalisirte  Katastralreinertrag  des  produktiven  Bodene  für  1871 
(8.  die  Tab.  XXIV.) 

')  Üiber  die  Methode  dieser  Berechnung  vergl.  mau  die  Notizen  über  das 
Pilaster  iu  Pmg  in  ;\bth.  IV. 

^J  Der  Werth  des  Moldauflusaes  in  Prag  ist  auf  Grundlage  des  kapitali- 
sirten  jährlichen  Puchtertraga  der  Fischerei,  der  Pferdeschwemmen,  der 
Eis-  und  FlusssaudgewinnunR  {im  Ganzen  14810  fl.)  annähernd  be- 
rechnet, wornach  auf  IQ"  Fläche  der  Werth  von  I  il.  5  kr.  entfiele. 
Kach  diesem  Masastabe  wurde  auch  der  zu  Wysehrad  gehörige  Fluss- 
antheil  abgescliätzt, 


Bemerkungen. 

Aus  der  Vergleichung  der  betiigliclieii  Theilsummen  der  einzelnen 
Stadtviertel  Prags  mit  der  Summe  der  ganzen  Stadt  gebt  die  Grösse  der 
diesfaUigen  Auto  eile  jener  an  den  Werthsummen  der  einzelnen  Klassen  d> 
Grundeigenthuma  in  der  ganzen  btadt  deutlich  hervor;  es  botragt  nämlich 
in  Prozenten  derselben 


der    Werth 


in  der  Altstadt 
„      Neustadt 
o      Kleinseite 
auf  d.    Hradschin 
in  der  Josefstadt 
im  FortißkationRber.irk 


37.. 

10-, 

a-. 


in  Prag  überhaupt 


lOO-o 


Id  Prag  u.  WySehrad  Ende  1871. 

tteper    nicht    iinterliegendeu    Gebäude). 
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Tab.  XXin. 


Bodeo,  and  ewar 


Biobo  ') 


[kr 


Friedhöfe  *)  j  Iiu  Gänsen 


kr 


Werth  des 
gesammtoa 

üruiid- 
eigenthums  , 


Anmerkung 


a. 


kr, 


211    77] 
766  m 


978  m 

1303  |7d 
S281  i-lll 


196.904 

126.904 

14.046 

140.9U) 


815.65454 
.,675.&ö3|32' 


417.814 
849.175 
174.701 


4.8013« 


3,487.700 

85.052 

3,572.758 


65,305.677 

09,911.531 

16,005.355 

3,847.557 

4,624.361 

•)  88.290 


148,782774  491 

1,092330130 

149.875104  79: 


•)  Dieser  WerlL  sFimmt 
mit  in  V.  Prager  SUdt- 
rathoim  J.  1871  für  den 
abtretbaren  Theil  det- 
Fortifikation8b.(104  Jod 
eöa-SOT  augeboteueii 
Summe  per  82.900  fl. 
30  kr,  annähernd  über 
ein,wübrendd.  k.k.Ge- 
neraikomando  für  den- 
selben 891.B77  fl.  62  k 
beansprucht  hatte. 


*)  Di©  Bäche  in  Prag  u.  Wysehrad  wurden   durchwegs  als  unproduktiver 

Boden  geschätut.  die   p^  zu  90  kr.         , 
*)  Der  alte  Judenfriedhol  in  der  Josefstadt  wurde  als  Huu^^rund  geschätzt, 

die   lO'  zu  40  ri.  (niedrigster   Aisatz)*  eben  so  der   triedbof  in  Wy. 

sehrad,  die   !□"  jedoch  zu  20  11.  Oest.  Wahr. 


Äug  dieser  Tabelle  ist  zugleich  zu  ersehen,  daas  der  Werth  des  Grund- 
fligenthums  in  Prag,  wie  in  einer  jeden  Groesptadt,  hauptsnolilich  durch 
deu  Werth  der  Gebäude  bestimnit  werde,  da  die  Prozenttbeile  des 
VTerthes  des  gesammten  Grundeigcntbums  in  den  einzelnen  Stadtvierteln 
mit  jenem  beinahe  voUkomTnen  übereinstimmen. 

Vergleicht  man  endlich  die  Summen  der  ZinsbRUser  (s.  die   nachfolu;. 

"(ellej,  so  wie  die  Flächen  dos  produktiven  Boden«  nach  Stadtvierteln 
ihren  bexüglicUen  Werthsummen,  so  wird  klar,  dass  im  Durchschnitte 


Der  Werth  IQ*  prod.  Bodens 

tti  der  Altstadt 41  kr. 

n       Neustadt     ....  35  „ 

„       Kleinaeite    ....  30^^  „ 

auf  d.  iiradecbiü     ....  23  „ 

in  d  Josefetadt 46  „ 

im  FortJtikationsb.     ...  12  „ 

in  Prag  überhaupt    .   .   .  24Mg  „ 

in  Wyaehrad I6'(j  „ 

in  Prag  mit  Wyäelirad   ,    .  24 


er  Wcrlb  eines  Uausea 

der  Altstadt     .  64.a>4  6.   37  kr. 

,       Neustadt    .  48.715  „    53     „ 

-      Kleintieite    .  30.857  „    91     „ 

auld.  Uradschin    ,  14.942  „    39    » 

ind.JoaefsUdt  .    .  16.789  „    73     „ 

Fortifikationsb.      —     „    —    „ 

Prag  überhaupt  43.543  „11     „ 

Wjsehj-ad     .    .  12.140  „    60    „ 

^     r  all  Wysehr.  42.788  „    80    „ 

Jei  diesen  VVerlhansätzen  ist  vor  allem  der  Einfluss  der  ökonomi- 
aehen  I<at:e  unverkennbar,  und  zwar  sowohl  für  die  Häuser,  als  auch 
M  der  produktiven  Bodendäche. 

Übrigens  ist  es  selbstverständlich,  dass  die  in  der  vorstehenden 
T<b«lJe  berechneten  Werthe  bei  Weitem  noch  nicht  den  reellen  Werth  des 
•immtlichen  Grundeigcnthumes  in  Prag  u.  WyÄchrad  ausmachen;  es  konnte 
tb«i)  eine  grosse  Anzahl  mitunter  huchst  wertbvoller  Objekte  (als 
Ün  »ämmtlichen  Kirchen  und  die  meisten  Oä'eutlichen  Gebäude,  eine 
Atttahl  von  Pnvatgebäuden,  insofern  sie  wenigstens  nooh  nicht  dem  Ge- 
Beiade-Zioizuscblage  unterliegeo,  eben  so  die  Brücken  u.  Stege  u.  s.  w.) 
durchaus  noch  nicht  in  Anschlag  gebracht  worden.  Mit  diesen  <>b- 
durlie  wohl  der  Werth  des  sammtlichen  Grundeigentbums  in  Prag 
W^aehrad  die  Ziffer  von  190—200  Millionen  il.  erreichen,  oder  gar 
Qb«rit«]gea. 
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Hau8ZJn8erträge  und  Erträge  de&  produktiven  Bodeni 
Prag  und  Wysehrad  im  1.  1871. 

Tab.  XXIV. 


U^^ 


I 


SUdt- 
vi  er iel 


AJflUdt 

NouRtAdt 
Kleinseito 
Hradschin 
Joeelatadt 
Fortifik.  Bez 

WySohrad 
[*rag  m.  Wyfi, 


Anmerkung.  Von  alten  ÜHuaera^  deren  Sammen  Tür  die  einzelne 
Stadtviertel  und  den  Wysehrad  uiit  iJezug  auf  das  Jahr  1871  in  Tat^ 
\XI.  angefülirt  erscheinen,  sind  hier,  so  wie  in  der  vorhergehenden  Tiv 
belle  nur  jene  Häuser  auBgoscblosBen  (in  Prag  235,  in  Wysehrad  5) 
welche  nach  den  vom  Prager  Btädt.  Steueramto  dem  Bureau  gofälligsi 
bekannt  gegebenen  Detailausweisen  im  J.  1872  weder  für  die  Uauszinti 
Bleuer,  noch  für  den  von  der  Oemeinde  eiugebobeaeu  Zinszuschlag  (Zixii 
groschon)  vorgeschrieben  waren. 


1 


BauthätlgKelt  fm  J.  iBll 

Änaweis  der  im  J.  I€7|  in  Prag  ooncessionirton  Bauten, 

„  a)  nach  Monaten. 

Tab.  XXV.  ^ 


i 


Neubauten 

Zubauten 

Umbauten 

Adaptirung^bauten 

Abweichungen  vom  Bauplane 


b)  Nach  Stadtbezirken. 
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Gftttung  der  Bauten 


y 


13 

*    et 


CS 


hiog^baaten 

[hongCQ  vom  Bauplfliic 


bumma 


22 
21 
32 

13 


11 

3Ö 

31 
51 
16 


97 


15 


145 


J.  18T1  und  den  zunächst  vörbcfgehendeu  2  Jahren  concessio- 
?n  Bauten  wurden  zu  En  d  c    ^e  f'u  b  r  t  im  J.  1871 


lanten 


Summa 


_ 

4 

^ 

1 

_ 

3 

16 

. — 

— 

._ 

1 

15 

— 

— 

^ 

2 

13 

1 

— 



6 

43 

1 

1 

5 

1'* 
10 
16 


56 


Viehetand  in  Prag  Ende  I87L 


Pferde,  u   zwar 


s 

ß 

Cß 


ll 


Kindvieb,  namentlich 


0)    I  <~* 

ta  )  i3 


i> 

a 

'S 

st 

ffi 

-f! 

N 

OT 

fi 

_ 

- — 

— 

2 



■ — ^ 

y 

^G6 

'369 

148 

35 

_16 

736 


182 

644 

200 

44 

19 


1069 


SSO, 
1013; 

1825 


130 
164 

■76 
98 
42 


50y    48 


139ji  — 

177fi   - 
87    - 

44    — 

557i[  — 


trag 

VII. 


an  landwirtschaftlichen  Produicten  im  J.  1871. 


^ 


V    <D    m 


~  KI.  4ÖI.231C 


-  121I.;30OI. 


—[•mrmi. 


26C150S151.  15  K 


257C,150Sl5lJl5K 


50C.  42C 


350  C 


150C 


400  C  192  C, 


— MUilT" 
7851»J38. 

31494^^/8, 

3888 
2555 

46789 'jj  8. 
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Bewegung  der  freien  u.  concessionirten  Gewerbe  in  Prag 
im  J.  1871.  *) 
Tab.XXVm. 


G  e  w  e  r  b 


Aükerbaugerätbacbaflen- 

baodel 

Alveobandvl   

AnnonKonBuslrä^erei  .  . 
AntiquitätenhaaUtil  .    .    . 

ApoUieker 

Badaustalten      

bäckor     

BaumeiBter 

Baumwollwaareubandel  . 
Üettfedernbaudel  .   ,    .    , 

Biemiederlage 

Bildbauer 

BlumonbHiide] 

Dluni(.-nverfertig^i]g(UiiÜ,) 

Blutogölbandol 

Brauutwcinbrenuereicn  . 

Brauer     .   .    •  

Brelterbandol 

Buchbinder         

Buchdrucker  

Buciibandel 

BücÜBeumucbcr     .    .    .   . 

BurBtenbiadcr 

Buttcrbandi'l 

CbcmikalieuhaQdtil  .  .  . 
CLocoladerzeujfUüg^ .  .  , 
Coloniahvaarenbandel, 

(Sjiez.-Mater.-Farbw.)  . 

Co  UBumo  verein 

Cravaitencrzeugtir  .  .  . 
Dacbstcinpappflrzeug^uni; 
Damjifbret.tsiigan  ,  .  .  , 
Daruihaudcl,  (Ir  ckon)  . 
Dieustvermi  ttluugsaustalt. 
dto.        für  Slasiker 

Drecbsler 

DroBcbkenbRlter  .... 
EdelsteiuLanüel  .  .  .  . 
Eisen*  u.  KiNeuwaarenb.  . 
Erdäpfel-  u.  Grunreuph.  , 
Bsaigcrzcuguug  u.  Handel 
Farbwaareubaadel   .    .   . 


Kur  trag , 


I  '  = 

a  ^  "  - 

^  "O    [^ 


Gewerbe 


176 


2      — 


138 


Übertrag  . 


Kassbinder 

Kollevcrkauf 

Keuerloschronuifiitenbdl. 

Feuerworkskörporhandel 

Fiaker      

Fieranzie 

Fiecbbcin  waarcncrzcugg. 

Fischhaudel 

Flecbtwaareub.  u.  Rep. . 

Fleieohbauer 

Fotografen 

Freradenfübrergewerbe  . 

Friseuere  u,  Perückeure 

Fubrwerkshälter   ,    .    .    , 

GJinsebandel 

(iiirtuerei 

GaJantorie-u.  Nümborgor 
waareubandel    .... 

Gastnahrungen  (Ga»t-u. 
Kafl"eo>virthe)     .... 

tioflügclLandol 

Geistige  üetriinke,  Erzeu- 
gung u.  Verschleiss     . 

Geldwechsler 

Gcscbirrhaiidel 

Getreidebandcl 

Getreide*  u.  Bapsbandel  . 

Glaser,  Glasschleifer  und 
tilaswaarenhandel    .    . 

GlabencrzBUgung  .... 

Gold-  u.  Silberarbeiter     . 

Gold-  u.  Silberpolierer     . 

Gold- u  Silberstickerei    . 

Gold-  u.  Silberwaareubdl. 

Goldleistenhandel 

GoldstafHerergew. 

Graveure     .   . 

Oriesslergewe  rbe 

Gürtler    .... 

Handarbeiten  (Verferti- 
gung i.  Verkauf  r.weibl.) 

Handel  m«  gedorrt.  Obst . 


Für  trag  . 


S3 


9l 
2* 


f 


434 


}  ZuBammensj^es teilt  nach  den 
über  getttUi^e  Mittheiluiig 
Frag  er  Magu  träte. 


Anmeldungsprotokollen  u.  Abfall stabett* 
des   Gewerbe-  und  Steuorrefcrat«   b9! 


iwogung  der  freien  u.  concessionirten  Gewerbe  in  Prag 
im  J.  1871. 

Tab.  XXVni. 


53 


Gewerbe 


Übertrag 


|i39äi^entle^ 
4schahinaclier    .   .   . 
dwoffeaführer     .    .    , 
enbalfrhandel  .    .    .    . 

enhandel  ...... 

liccnbilderverferttgg. 

.  HAnUel 

Uer^ew 

ihandel    ...... 

ligbandel 

icbmiede 

znftcher 

MBogeecbäfte  .  .  .  . 
mmentenhölzer-  und 
onmieretiverkaiir  .   . 

Icverk&af 

tSnfeger 

lalriUiniergewerbe  .  . 
iditenerxcneung  .  . 
ten-Niedcriage  .  .  . 
Bclschmiedgew.  .  .  . 
dvnrageohMlter  .   .   . 

Idarbandel 

IderpuUcr  .  .  .  .  . 
>obenbandcl     .    .    .    . 

»nfinacber 

btenbaDdel 

txeahaudel 

üuer 

bbAller 

DitiuUiQeerzeugung     . 

(ftrdrucker 

nebner  

uirer • 

npeubandel  

tioeiiprodnklenbandel 

lUrfarber 

^«rhändler 

'      '  iingsaDst. 

n    .    .    ,    . 
*ten*Ctiiienicf    .     .     .     . 

Lunvaareabandcl   .    . 
rb«r 


"B  ®  -= 


Gewerbe 


AM 


14 


IM 


im 


19 


rbertrßg  .   . 


636 


635    698 


Malzerzcu^unj; 

Manufaktarwaareabandel 
Masobineoeneuffung  .  . 
Maskenleibangt-EUt     .    .   . 

Maurer 

Mechaniker  u.  Optiker  . 

Meblbandel 

(».  Griessler) 
Men<4chenbaarbandel  .    . 
Mes&erßcbmiede    .... 

Metatlg?es»erei 

Milcbbandel 

ModRwaarenhandlang  .  . 
ModistongeBcbäfL  .    .    .    ■ 

Mobelbaudel 

Maller 

Mugikinstriimenteneneug. 

Radier 

NäbmaBcbineubandel    ■    . 

Nürnbert^erwaarenhandel 

(s.  GalanteriowaareiUi.) 

Oberlederhandol   .    .    .   < 

Obsthandel 

Olbilderbandel 

Ölfabrik 

Ölbandel 

Omnibufianternebmung  . 
Orgelbauer 

Fa|iierhandel 

ParfümeHre 

Parquettenerzeuguug  .  . 
PerBonentranaport(>«ri«d.) 
Petroleumbaudel      .    -    ■ 

l'ferdebandel 

Pianobauer 

PUttirer 

PorzeUain-,Tbon  u.  (+yi>8- 
waarenbandel     .... 

PoBamcMitircr 

Produkten DJedorlago    .    . 
Fürtraj? .   . 


BÖS 


13 


7Ä)  67a 
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Bewegung  der  freien  u.  concessionirten  Gewerbe  fn  Prag 

im  J.  1871. 

Tab.  XXVI 11. 


Gewerbe 


<■§ 


Cr  0  w  e  r  b  e 


Übertrag  .   . 

Rasirer 

Raach-   u.    Zündrequiai- 
tenhandel 

Uegcn-  u.  Sonnenschirm- 
erzeuger   

Ricmor    .    . ' 

Sückhandel 

Saitonhandel 

Salzhandel 

Samenhaudel 

Sattler 

iScbat'woUwaarenbandel  . 

Schirmhandel 

Schlosser 

Scbneider 

ScUmutiksacheuhandel     ■ 

Scbnittwaarenhandel  .   . 

Schotterverfithrung  .    .    . 

Schriftgiosser 

Schubmacher 

Scbubmacherrequisiten* 
erzcugnnj(  u.  Handel  . 

Schubwaorenhandel     .    . 

SchusawalVen-   u.   Muni- 
tionsbaadel 

Seidenfarber 

Seiden^^arnbandel     .   .    . 

Seidenspinnerei     .... 

Seifensieder  u.  Seifenh. . 

Seiler 

Sclcher  u.  Selchwaarenh. 

bodawnsBererzeugung  .    . 
SpeditionB-  und  Commis- 
si onsgesch  iiftB    .... 

Spengler 

Spiel waarenbandler  .  . 
Spiritusniederlagen  .  .  . 
SpiritTiR-  u.  MelasAefaandel 
Stndllohnwagenhälter  .    . 

Sitkrkeerzeuger 

Stecbviebhandel    .... 
Fürtrag .   , 


720 

072 
6 

9 
l 
3 

1 

— 

^ 

1 

1 

1 

— 

1 

a 

} 

1 

3 

3 

1 

t 

10 

n 

&i 

41 

1 

3 

33 

15 

1 

1 

4S 

44 

2 

1 

~ 

1 

1 





1 

— 

1 

ä 

— 

3 

4 

l 

1 

30 

10 

— 

1 

1 

— 

34 

11 

2 

5 

3 

1 

3 

1 

1 

3 

1 

6 

7 

967 

848 

Obertrmg  . 


Steindrucker 

Steinraetr.er 

Steppanstalt 

Strazzenbandel .  .  .  ,  . 
Strobhuterzeugung    und 

Handel 

Strohhutpntjorei  .  .  .  . 
Stroh-,  Heu-  u.  HaferhdI. 

Stuctcateure 

Südfrüohlenhandel   .    .    . 

Tapezirer 

Taecbner     

Tbeehandel 

Tinten-  u.  Wicbserzeugg. 

Tischler 

Töpfer 

Trodelbaniiei 

Tuchtleckenfaandel    .    .    . 

Tuchwalke 

Uhrmacher 

Viehhaadet 

Vogel-  u.  Vogelfutterh. 

Wagner 

Wäsohwaarenorzeugung 
Wannen-  i».  Dampfbäder 

(s.  Badeanstalten) 
Waltaerzeugnng  .   .   .   . 

Weber 

Weinhandol 

Weissgärber 

Weisawaarenhandel  .  . 
Wildprcthandel  .  .  .  . 
Wirkwaarenbaudel  .   .   . 

Xylografie 

Ziegeidecker 

Zimmcrleute  .   .       ... 

Zimmormaler 

Zuckerbacker    

Zuckerniederlagen  .  .  . 
Zund>iol/chcnhandel  .  . 
Znnrnhandol 


Summe  .   . 


I  Die  itürkste  Bewegung  hatten  im  J.  1871  naturffemäss  jeae  Gewerbs- 

I  ond  Handeliontemehmangen  aufzuweisen,  welche  sico  Tnit  dem  Verkaufe 
[  snd    der    Er^eugunfl    vou    Nahrungsmitteln    und    Konsumtion  s- 

7  A  ir  .  M  «  tu  n  d  e  a  uefassen,  als  (.iastnahruugen,  Uöekler,  Selcher,  Oriessler, 
r.  Speierei-  n.  Materialwaarenhandhmgen,  Bäcker,  Krämer,  Öbstler, 

■wi,  ndler.  SpiriiuoBonverküufer,  Südfrüchten-  u.  Grünzeughaudler u.  8,  w. 

Kllpchai  folgen  jene  Gewerbe ^  welche  dem  anmiUelbaren  praktischen 
^HJnrfoiAte  der  Kleidung  und  Wohnung  dienen  (Schneider,  Schuh- 
Fteftcher,  Modislineu  und  Nähterinen,  Zwirnhändler,  Trödler,  Handschuh- 
[macher.  Schnittwaarenhändleru.  s.  w.,  ferner  Kohlenhändler,  Schlosser,  Töpfer, 
ESp«nffler  u.  a.) ;  an  dione  schliessen  sich  dann  die  Yerkchrsgewerbe 
M.  Bemerkenswerth  uad  ein  sprechendes  Zeugnisa  für  den  oft  ohne  aus- 
Btfdbendes  ßetriebskapit&l  und  tüchtige  rieschiittskenntnias  unternommenen 
^Hkeb  dieser  Gewerbe  i^t  der  Umstand,  dass  bei  den  meisten  derselben 
PRbr  des  grossün  Zudranges  ein  ganz  unbedeutender  eil'ektiver  Zuwachs  sich 
[ergiebt.  ja  «iaigc  derselben  sogar  passiv  erscheiiien.  Das  erstere  ist  z.B. 
tder  Kall  bei  den  Gast-  und  KalVeenatirnngen  (efl'ektiver  Zuwachs  -|-  2),  dem 
I  Fleischergewerbe  ^-J-  5),  dem  Kohlen-,  Obst-  und  Südfriiohlenliandcl  (jo+  3), 
Idftm  Tischler-1  Scblosser-,  ja  seibat  dem  unabweialichen  Schuhmacher-  und 
[Sehneiderj^ewerbe,  wo  der  reine  Zuwachs  bloss  5,  I,  4  und  10  beträgt, 
[•benso  bei  dem  Schniltwaarenhandel  (-f-  8),  dem  Trödel  (-}-  1)  und  den 
[veiblichea  Handarbeiten  {4-  3).  Gar  keinoti  effektiven  Zuwachs  hatten  von 
[  den  stark  frequentirlen  Gewerben  die  Zuckerbäcker  ,  Fiakerhätter  und 
ld«r  Handel  mit  seiatigen  Getränken,  gros^iere  oder  kleinere  Abgänge  zeigten 
Itidi  toear  beim  Stechviehhandel  (—  l),  beim  Zwirn-  u.  Milchhandel  (je  —  2), 
iMm  Modiatengeschäfl  (—  6)  und  dorn  Büokorgewcrbo  (—  6).  Beim  Tuch- 
|i«okea.baadel  stieg  der  Abgang  sogar  auf  —  1],  beim  Griesslergewerbe  trotz 
l  oeacr  zahlreicher  Anmeldungen  auf  —  13,  bei  der  Hocklerei  unter  ähn- 
llschen  Verhältnissen  {77  gegen  91!)  aur  —  14,  ungerechnet  noch  die  20 
Mtfücklegungen  bei  dem  verwandton  Krnmergc8chaft.e,  wozu  die  Konzession 
BHpnvrartig  nicht  mehr  vergeben  wird.  Kinen  eutscbicdcn  grösseren  Zuwachs 
^Bb  froU  mehrerer  Yerzichtleistungen  nur  das  Selcbcrgewerbe  {-\-  20)  und 

v'Tr---'  "  ii  der  (jriinzenghandel  (+  JO),  dann  das  Spezereigeschäft  [-{-  12), 

Verkchrsgowcrbc.  iusboBonderc  das  Speditions-  und  Kommia- 
M»oD^e^vnau  (-j-  23),  das  Droschken weseu  (-}-  12)  und  das  Kuhrwagen- 
^*f*^**  (-}-  7).  >Iocb  mehr  schienen  die  anrüchigen  Incassogeschiiftß  zu 
Bittren  »14  gegen  2,  also  4*  12)i  **"d  es  wuchsen  ferner  5  neue  Buch- 
nbadluugen  hin^.u,  während  dio  Zahl  der  Buchdruckerc^'cn  nur  um  1  sich 
iTvrmehrte  und  die  Zahl  der  meist  auch  ohne  zureicbeudeu  Fond  unter- 
mmmeni'n  Steindruckereien  sogar  einen  Uuckgaug  erlitt  (—  4].  —  Zum 
bUaiierhandel  wurden  ausserdem  252  Kouzessionen  verliehen,  weiche  Ziffer 
■h»  gewölmUche  Mass  nicht  überschreitet. 

I  Notizen  über  Kapital  und  Geldwesen  im  J.  1871. 

I  Im  Nachstehenden  geben    wir   eine   Übersicht   des  Standes    und   der 

phiktigkcil  aller  einboimischcn  Geld-  u.  Kreditinstitute  in  Prag 
Bli  J.  I87l»  insoweit  uns  Berichto  über  dieselben  vorlioffen. 
Lk^  1«  Hjpothebenhank  (leH  KJJuigreicheK  Böhmen.  Nach  dem  von  diesem 
^^pUil«  Teröffcntliohten  Rechenschaftsberichte  vom  31.  Dezember  1871  bo- 
^Bea  die  Aktiva  25,2G4.673  tl.  63  kr.,  worunter  der  Kasaastand  650.530  fl. 
^■r..  d.  UjTpothekardarlehcn  24,079.0G5  II.  65  ki*,,  d.  E'fanddarlehen  345.030  U., 
^■Effekien  des  Res^rvefondes  l3o.2Da  H.  25  kr.  Was  die  Passiva  betrifll, 
"^Ben  bedeckte  Pfandbriefe  im  Ifmlaufa  für  24,370.000  W.;  dio  rückst  und  igen 
oad  füUigeu  Pfandbriefzinsen  betrugen  481.233  ü.  75  kr.,  die  vorausempfan- 
feoeo  Zinsen  von  Hypothekardarlehen   172.038  11.   29   kr.,   der   Reservefond 


135.351  fl.  97  kr,  der  bisherige  Reiagewinn   74.135  fl.   62  kr.   (davon   Rein- 
gewinn von  1871  —  64  104  fl.  91  kr.).    Emittirt    wurden   im  J.  1871  Pfand- 
briefe im  Betrage  von    2,423.100  fl.,    prekauft   im    Betrage   von    2.252.100 
(B«it  dem  Heftlehen  des  Institute,  resp.  seit  18G7,  für  11,079.900  fl.).   Verioi 
wurden  seit  Juni  1866  im  (ranzen  1366  Pfandbriefe  im  Betrage  von  841.000 
(davon  im  J.  1871   378  Stück  im  Betrage  von    261.000  fl.),    hievoo    emgeK 
1134    Stück  im  Betrage  von  704.fK)0    fl.  (im  J.  1871    .347   Stück    im    Betrage 
von  262.700  fl.).  waren  daher  im  Umlaufe  Ende  1871  nur  231  Stück  im  Bt 
trage  von  136.10Ü   fl.     Au   UyjiothekardBrlehen  wurden  soit  dem   Besteben' 
des  Instituts  überhaupt  gewährt  714!  im  Betrage  von  26,434.400  fl.  (wovon 
im  ,1.  1871  784  im  Botrago  von   2,423.100    fl.);  davon  waren  rückgezahlt 
im  Betrage  von  1,335.334  fl.  35  kr.  (im  .1.  J871  33  im  Betrage  von  432.364 
80  kr,),  so  das3  der  Stand  des  Kapitals  Endo  1871   7057  Darlehen  im  Wei 
von  24,079.005  fl.  OB  kr.  betrug.    (Es  entflelen  demnach  durchschnittlich  ai 
1  Darlehen  3412  fl.  08  kr.).  Davon  waren  versichert  auf  848  Häusern  3,571.500 
(in  Trag  auf283iliiU8ern  1,649.000  fl.), auf 6037Graiidwirth8chaften  11  333.1Ü0  fl. 
auf  172  laudUflichen  (rütcrn  10,292.200  fl. 

2.  Die  landwirtlischaftilche  Kreditbank  für  Bofameu  liatte  zu  End^ 
des  J.  1871  QU  Tassiven  &,45r).5T0  fl.  88  kr,  worin  das  Aktienkapital  mit 
l,OOO.d(X)  {[.,  die  Kabsascheincinlagen  mit  2,036.100  fl.,  die  Rentenschein^ 
eiulagen  mit  1,000.000  fl^  das  Kuntokorrent  mit  1,094.454  fl.  38  kr.  enthalt«! 
sind,  l'nter  de^n  Aktiven  flguriren  mit  grosseren  Summen :  Die  Ki 
baarschaa  mit  180.880  fl.  56  kr.,  der  Wechselvorrath  mit  2,623.459  fl  43  kr., 
Baan'ornchÜBse  mit  155.inJ7  ti.,  Vorschüsse  auf  Effekten  mit  87.284  Ü.  48  kr., 
Vorschüsse  auf  Waaren  niil  2,369.657  tl.  74  kr.  Das  Uesammterträguiss  d< 
J.  1871  erreichte  die  Höhe  von  147.4CG  fl.  79  kr.,  der  Roingewitt 
bezifl'erte  sicli  auf  lü9.08l  fl.  77  kr.,  d.  h.  12*9"l„  per  Akcie. 

8.  Böhm.  $|iarkasse.  Die  Besultatc  der  Gobahrung  dieses  fao< 
wichtigen,  ebeufalla  einbeimischen  Instituts  und  dessen  Stand  mit  Em 
Dezember  1871  giebt  di«  uachatohende  authentische  Übersicbtstabelle : 


fr— Tta 

Gesammtguthaben  der  Einleger  (94.924)  an  Kapit.  u.  Zinsen 

higenthümliches  Vermögen  oder  Reservefond  der  Anstalt 

mit  Einschluss  des  Pensionsfondes 

52,691.931 

4,880.198 

Gesammbsumme  des  verwalteten  Vermögens 

llievon:  Auf  Hypotheken  versicherte  Kapitalien   .... 
Vorschüsse  gegen  Verpfandung  von  Wcrtlipapieren    .    , 
]*artial-llypothekar-.\nw6isungcn    .        .    .        .••..> 

57,572.129 

34,109.425 
3,050.815 

.1,-  -■.-,,  . 

"är 

Stcuerrückvergiitungs-Anwoisungen  für  export.  Zucker  . 
Einlagen  bei  verschiedenen  Banken 

'1,  tihf.'i  '\nt      — 1 

Ilyiiothekar-Rentcnscheino  der  landwirthschaftl.  Credit- 
bank  für  BuhmoD    ...                              .        ,       .    .    ■ 

500.000 
600.000 

6,644.493 

250.<K)O 

4.443 

750.4  IG 

l.tilii» 

1,030.988 

57,572.121* 

Weelisei 

Staats-  und  andere  Werthpapiore  i»ach  dem  Gourae  vom 
31.  Dezember , 

AVerth  des  SparkasBegebäudos 

Utensilien-Vorrath  ....       ,    .   .                 

lÖl 

AuBstehende   Zinsen    nach    Abschlag   der    in    vorhinein 

empfangenen  Zinsen 

Vorschüsse  zu  tierichts-,  Exekutionsköstcn,  Stempeln  «tc. 
Kaasabaarsobaft 

!j| 

Die  eigentlichen  Vcrwaltnngsauslagen  betrugen    .... 
K.  k.  Steuern  und  Gebühren  sammt  Zusohl^cn  .... 
Beiträge  zu  Wohttbäligkeitszweckeu . 

81.343 
129.654 

14.130 
226.128 

6^ 

Ö7 


r        ,  4.  Die  (rewerb«bAuk  Tlir  Böhmen  und  Mähroo  (^ivnostenakä  banka 

hj  A  Morftvu)  batto  nach  dom  uns  vorliogciiden  Rechenschaftsberichte 
J.  1871   fol^cude  tieechäftsresultate  aufzuwoiseu:     Der  Kassavnn-ath 

botru^  Bin  31—13  un  Ganzeu  207.303  II.  32  kr.,  der  Vorrath  an  Weehaelu 
i  2.61&-0m    ti.   83   kr.    (darunter    Wecbael    der    Akzionäre    im     Üotrage    von 

'  "■-•  "'^    fl.   20   kr.,    Wechsel     dos    Vereines    der   Privatkredittbeiloehmer 
t  ii.  J5  kr-,  die  des    Credilvereinea  der   Vorschusakassen    432.H01  t\. 

>-  „,  das  Keport-  u.  Vorächusageschäft  auf  Werthpapiere  701.368  fl.  55  kr, 
I  IKe  Pfänder  halten  einen  AVerth  von  2J'iO.!)4(i  fl.  Gü  kr.,  die  ei;j:eneu  Wertb- 
!  ^a|>i«re  579.701  ri.,  die  Kinsen  hievon  betrugen  (zum  31 — 12)  ISÜU  fl.  16  kr., 
,  die  lieviaen,  Valuten  und  Münzen  2075  tl.  94  kr.  llieruacb  bezifferten  sich 
'die  Aktiva  der  Bank  Endu  1871  auf  6,527.799  H.  40  kr.     Was  die  Passiva 

uilaugi ,   so    belief  sich   das   eiugezablte   Akzienkapital   ( 1 5,000   Akzten   zu 

^m  H.  =  .S  Mill.  tl.  mit  der  Anzahlung  von  bO^)  auf  1,600.000  11.,  die  Kassa- 
ant  I,44l.'J5<l   ti.  (die    hievon    scbnldigcn   Zinsen   auf   18.7ti3   H. 
^iiiherR'elhmgsfond  der  Kreditvereine  eracheiiit  mit  ?24.545   fl., 
|w  ud  mit  ll.lVt^  fl.  36  ki.,  das  Konto  der    Korrespondenten  mit 

WM'-'-  kr.  angegeben;  andere  Konti    betrugen   35U.926  fl.  29  kr.,  die 

^Bri  J'J».946  lt.  00  kr.     Überhaupt   hatte  das  Institut  im  J.    1871  den 

^n  btlicbcu  (ioldumsatz  von  10r»,904.449  fl.  32  kr.  und  erzielte  einen 

Ki...^  .  .    ;  an  von  192.090  tl.  40  kr.  oder  12-8*V 

[  5«  Böbni.  Escuniptebank.  Nach  dem  Geschäftsberichte  dieser  Anstalt, 

i  **!.}.».  mich  Filialen  in  I'ilsen,  Budweis,  R^ichenberg,  Böhm.  Leipa  una 
i  unterhalt,  betrugen  mit  Kndo  Dezember  1871  die  Passiva 
_.,.  '2  fl.  49  kr.  Hierin  ist  enthalten:  das  eingezahlte  Akzienkapital 
KlltU.  d.  m  10.000  Akzien)  mit  1,046.140  fl.,  der  Öiobersteltungsfond  der 
^■ttitinbaber  mit  395.53Ü  fl.  (hievon  in  Prag  306.145  M  ),  das  Saldo  der 
^HtiaUgen  mit  11,531.365  fl.  18  kr.  (in  Prag  mit  7,468.191  H.  18  kr.),  das 
^H^ftbcD  der  Ki-editoreu  in  Prag  mit  &71.61&  fl.  61  kr.,  der  Pcnf^ionsfond 
^HBeamteD  n.  Dienet-  mit  19.054  ll.  53  kr.,  das  Gesammtertrui?niss 
^V1871  mit  194.999  fl-  25  kr.  Von  den  Aktiven  (in  Summa  14,288.892  fl. 
^Htr.)  hehirn  wir  hervor:  den  Kassavorrath  in  Kflekten  mit  694.276  fl.  52  kr., 
^■^B»arv..rrath  mit  438.685  il  41  kr.  (davon  in  Prag  »32.492  fl.  48  kr.), 
^^^Staad  dv5  Wecb^elportefeuilles  im  Botrag  vmd  9,484.860  fl.  30  kr.,  (davon 
^^piff  in  Wt^ch-^elii  der  Kreditinhaber  3.5(^0.821  fl.  21  kr.).  Die  Gesammt- 
^^Khüase  auf  Kflcktcn  bctru;?c;i  565  477  (l.  (hievon  in  Prag  330.857  fl.),  die 
^Kt  ii  Depots  2,306.102  fl.  66  kr.  (hievon  in  Prag  1,451.098  fl.  :^%r.), 

^B  1  M  und  Saldi  der  Wiener  Conti  775.226  fl.  45  kr.  (hievon  in  Prag 

^BlI  -•S    kr.).    —    Die    TotaloinnahmtiU    des    J.    1871    betrugen 

^■,4  ■  kr.  (worunter  228.320  fl.  53  kr.  au  Kacomptertrag  von  Wechseln 

Hr  J^rvOi'itjeÜnebmer  in   Prag,  24.115  fl.  64  kr.  an  Zinsen  aus  dem  Vor- 
lnfcc»»f«chiiftc  71973  fl.  58  kr.  an  Zinsen  der  C.  Corr.-Dopöts  und  23.585  fl. 
'  '*  *■"         '*  "^vnionen  aus  dem  CommissionfiKescbänein  Prag);  dieTo  t  al  a  u  s- 
fpen  bcliefen  sich  auf  7;l6.r}3l  fl.  98    kr.,   wovon  die   bezahlten 

^^  -»  -<..,. >.uden  Zinsen  der  Geldeinlagen  364  693  ti.  14  kr.  und  112.281  fl- 
|fif  kr.  (davon  in  Prag  248.980  ti.  61  kr.  u.  71.737  fl.  Gl  kr.),  die  Gosammt- 
Igne^utUüeM  78.307  fl.  11  kr.  (für  Prag  42.646  fl.  5  kr.),  die  bezahlten 
Hl  buhrcu  64.680  fl.  89  kr.  (in  Praß  41.449  fl.  30  kr.)  ausmachten, 

^h  ,T(rägnis8  des  J.  1871  helief  sich   sumtt  auf  194.999   fl.  25  kr., 

^ft  ■.  winn  (abzüglich  dor  5"L  Zinsen  des  Akzieukapitals  pro  1871) 

^K  1    25  kr.  u.  mit  Hinzurccbuung  des  Gewinustvortrages  von  1870 

^^U4&7äl  M.  54  kr.,  so  dass  nach  .\bscblag  des  dem  Reservefond  zufallenden 
^Htfea  (10.133  fl.  24  kr.)  u.  der  Tantiemen  (im  betrage  von  43-628  fl.  91  kr.) 
^Vlu^titu''-  eine  iSurerdivideude  von  105.152  fl.  63  kr.,  somit  von  10'5'^{t| 
^K  ttio  Keinerträguiss  von  15-5*'[f,  erzielt  hatte. 

^^  "-  ''I  aUffcmeinc  böhm,  Bank  bethoiligte  sich  im  Verlaufe  des  J.  1871 
nui  irung   mehrerer   bedeutender    Unternehmungen,    insbesondere 

läm  i  -i^^a^'^ii  aug  der   Dux-Briu-Kommo tauer  AktiongcsellsuhafL  für   Braun- 
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kubleubergbau,  der  EmiseioD  der  2.  Serie  der  bobm.  Nordbahnpriontätea  u.  a. 
erstand  von  der.  a.  priv.  Bust^farader-Kisenbahueesellschaft  im  Offertwegi 
die  PriorilÄtsBnloiho  des  J.  1872,  betheÜigt'e  Eicu  an  der  Gnindung  d< 
böhm.  Bau-  u.  Immobilienbank.  übcrnabin  aie  KonzcBsion  zur  Gründnng  d< 
Karlsbader  Bank,  so  wie  die  Umwandlung  der  Oanek'scben  Maschineafab] 
in  ein  Aktienimternebracu.  Was  den  eigentlicben  Hccbuuugsabecbluss 
trifft,  80  betrugen  die  Passiva  mit  Kiide  Dez.  1  J»762.68ü  fl.  JJÜ  kr.,  darunt< 
das  eingezahlte  Akdenkapital  (4(>*;j„  in  IG.OOO  Akzien  U  200  fl.)  I,20(>.(X)0 
die  Akzioneinsablung  auf  die  zweite  Enjiseion  1>108.5(X>  fl.,  die  Geldeialagei 
1,199.500  ii..  der  Reservefond  13.S04  tl.  32  kr.,  der  Keservefond  der  Kredil 
tbeilnebmer  9198  H.  lU  kr.,  der  SicLerötellungsfond  der  letzteren  1^0.076  0. 
das  Akzcptatiotiskouto  239.600  H.,  die  ausstebendcn  Zinsen  50.816  H.  83  kr. 
das  Kiediloreukoulo  7,264.883-  H.  38  kr.  Unter  den  A  k  t  i  v  e  n  ist  inbegrifib 
der  Cassabestand  mit  312.152  11.  49  kr.,  der  Stand  des  rortefeuilles 
2,385.594  fl.  45  kr.,  der  Eflektenstand  mit  8H.388  fl.  45  kr.,  die  Vorscbüi 
mit  275.161  fl.,  das  Debitorenkonto  mit  7,935.374  H.  |0  kr.  Das  Erträgnis: 
des  J.  1871  beziflerte  sich  einscklieafilicb  des  Gewinnst- Vortrages  von  1871 
auf  729.200  fl.  73  kr-,  wovon  auf  das  VorscbusspeschäfL  20.159  fl.  95  kr., 
das  Eskomptoffescbält  172.310  fl.  59  kr.,  auf  das  l^ank-  u.  Kommissionsjeesol 
535.295  fl.  59  kr.  entßelen;  der  Gewinn  ]>er  Saldo  erreicbte  die  Ziffer  to 
466.573  fl.  18  kr.  Das  Institut  hatte  üborbaupt  im  J.  1871  einen  Gesamml 
Umsatz  von  79,843.550  fl.  85  kr.  (im  J,  1&70  nur  50,421.774  fl.  36  kr.),  aomi 
per  Müuat  6,654.045  Ü.  90  kr.,  per  Tap  269,758  !I.  62  kr. 

7.  Von  auswärtigen  Geld-  und  Krediiiustituteu  bat  ausser  der  Kilial 
der  üBter.  Kreditanstalt  nocb  die  Filiale  der  priv.   tistcir«   Natiouolbi 
für  Prag  bobe  Bedeutung.  Um  nac-b   Massgabe  des   publizirten  Kccbnaon 
abscblusses  die  Tbätigkeit  dieser  Anstalt  mit  Bezug  auf  Prag  zu  charakis 
risiren,  geben  wir  die  nachfolgenden  Daten  pro  1871  : 

Im   Hankanweisungsgeschäfte   wurden  von   der 
Prag  ausgestelH  8612    Auwei>;ungen  an  versohiedene   Bankkassen 
au  die  ^Yiener  1748),  u.  zwar  im  Gesammtbetrage  von   12,490.580 
(für  Wien  allein  im  Betrage    von    8,178,146  fl.  92   kr.);    die   hier 
Anweisungen  (4490)  erreichten  die    Uöbe  von    36,108.502  fl.  2  kr. 
die   in    \\ien    ausgeslellten    2068   Anweisungen    33,680.982    fl.    '/G 
Kskomptegescbäft  wurden  an  diversen  Klickten  (Platzwecbseli 
GÜey  Rimessen    u.  a  )  eskomptirt    21,112  Sttick  im  Betrage  von  33,480.11 
60  kr.,    einkasßirt  2().411    Stück    im    Betrage   von   31,626.929  fl.  77    kr. 
Bezug  auf  das  Leihgeschäft  wurden  im  J.  1871  auf  verschiodone  Wi 
ilflekten  Darleben  gewährt  im  Betrage  von  5,841 .20<3  fl.,  die  geleisteten  Hm 
Zahlungen  betrugen  6,099.700  fl.   Der  Stand  des  Ilypotbckar-Kreditgescb.'r 
läsflt  sich  aus  dem  llericbte  für  Prag  speziell  nicht  entciobmen. 

fi.  B5n*e.*)  Die  Präger  Börse  wurde  am  17.  April  1871  eröffnet  n. 
mit  einem  Gninduiigsfonde  von  29.870  fl.,  der  durch    Beiträge  von  Prival 
und  Vorschußskasseu  —  gründende  Mitglieder  —  gesammelt  wurde.  Die  Böi 
damals  in  N.  990—1.  am  Graben  untergebracht,  zahlte  6S9   Mitglie«ter. 
Börsenoomitc  bestand  aus  24   Mitgliedern.    Die  Börse   theilte  sich   in   eil 
Efi'ekten-  und  in  eine  Waarenbörse,    von  denen   jede  eigene    Ajppartemoiil 
hatten.  Der  Verkehr  war  anfangs  ziemlich  schwach^  die  Theilnabme  d( 
Publikums  noch  nicht  geweckt,  das    Institut  selbst   demselben  nocb    fremc 
Auch  die  Zahl  der  Kflekton,  welche  gehandelt  wurden,  war  nur  gering 
bestanden  eben  damals  iu  Prag  nur  aie  Allgomciue  Böhm.  Bank,  die  ^imc 
stenskä  bauka  pro  Cechy  a  Moravu,  die  Landwirthscbaftlicbe  Kreditbi 


Füiale  {| 
(darun 
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zahlbare 
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kr        " 


')  Nach  freundlichen  Mittbeilungen  des  Kedaktiontmitgliedes  der 
und  MitgHedes  des  Bürseurathes,  Herrn  Ign.  Schick, 
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Shm.  Efcomplebank,  die  Hypolhekenhaiik  dea  Königreiches  Uölunen 
die  HoUmiNche  Uau-  und  Imniobilionbank,  deren  Akzien  zum  T'msaU 
i^«D :  doch  \^ar  dun  Uesoliiift  iu  Wiener  Bankaktien  bedeutender.  aU 
itnUcheii  KlVcktcu.  Von  bohinisohon  Indu!itriei.'tlekten  waren  ituf  der 
[uTnmer  des  KourszeMels  nur  Trag- Wiener  Whggonfabrik,  dann  die 
1er  rraRer  Segel-  u.  namj.fBclufiTfthrUgeöcUschaft  notiert.  Uie  Konrse 
II  »ich  in  folgenden  Kxtrenien: 


Kour«e  vom  17.  April  1871. 

Bubm.    Üank    .    90i|,  für  80  i\. 

ikd  batika    tOl         „  KM)  „ 

redilbaak   104         „  .(K)  „ 

»rfk  .  -    .  113       ,  120  « 


Kourae  vom  3().  Dezember  1871. 

Allg,  Hnimi.  Hank  .    .  2(15  liir     RO  i\. 
ZivnnsIenHkä  bnnka  .  178    „     100  „ 
handw.  Krrditbuitk    .  13U     „     loO  „ 
h.  tjjc'ompiebank  .    .  IÖ9    „     100  „ 
li.  Bftubank U4    „      80  „ 

In.  J  nnTe  den  Jahres  halte  sich  demnach  die  Thoilnahme  des  Publikums 
'    Weise  duknmenliert  und  es  bofiannen  bereits  die  rSynijitome 
len  (!rniiituiiß:cn,  die  jedoch  efsl  im  Jahre  1872,    obwohl    nicht 
onrermeidlirhe  Krisen,  zur  Wnhi'hoil  geworden  sind. 

Notizen  über  Verkehr  im  J.  1871. 

I.  ItinneuTerkHir. 

\^<eT  Verkehr  im  luntrn  der  Stadt  sowie  mit  den  Vomtädten  u.  der  llm- 

np  w^l^de  in»  J,  1871  durch   öffentliche  und  Privatfuhrwerke,    wie  auch 

'dnrne  Institut  der  Dienatmünner  und    die  ältere    Anstalt    der 

ICorbtr&gerinen  vennitte!l. 

1 .  tiie  Pnhrirork«*.  a)  O  m  n  i  b  u  n  w  n  f^  n  n.  Die  erste  Ilntcrnebmun^ 

Art  ilatiert  iu   Prag  v.J.  1860.  in  welchem  ein  Untürnehmer  in   Karoli* 

^'''     "'1   1.  November  j.  .1.  die  Koii/.eesioii  zu  regelrnnsaigen  Kahrten   mit 

t'  i^en  erwarli.     l>a  jedoch  das  (ieschatl    nicht  rentierte,   wurden 

>  -ii im  Juli   18»jl  einjrestellt,  später  jedoch  in     Folge   KniflnunK  der 

bahn  (\h.  Juli  1862)  wieder  auigonommcn  n.  erweitert.    Kndc  1871  be- 
sieh der  OmnibuHverkehr  der  sogen.  nKarolinenthalcr-Hmrubu8-llnter> 
UTifT*  in  xwei  Riclitungen,  u.   swar  von  Kamlinonthal  aun  (N.  ('.  B4  am 
laCxe)  auf  die  Kleinneile  (Hadetzky-Plat?.)  mit  2  OmnihuKwügen,    dann 
<«ettten  Stand[<latzo  nun  dut-cb  die    l*ori£or  fTasse.  über  den  tiraben, 
iiiiHnd<i!(<ni8^c  und  Keltenbr;"icke  nach  Smichow  (bifi  zum  HnuHO  N.  C. 
ir  mit  *i  zweisp:innigcu    lininibu^wufren    (für  20  Personen.)     Za 
1;^  hielt  die  l'nternGUmiino;  2U  Paar  ('forde;  die  Kahrtaxo  betrag 
lieddor  Entfernunf'  lu  (reap.  (l)  kr.  für  die  Person.  Tätliche  Tonr- 
ten  werden  im  SommtT  2G,  im  Winter  21  von  jedem  Waßeu  unler- 
war  im  Sonimci*   von  7'I,  bs  M'fj,    im  Winter  von  7',^  bis  8'/j 
1    befinnen  jedesmal  von  Kandinentbal  au^,  wo  auch  die  Unter- 
1  Site  hat.  -    Ausserdem  waren  mit  Schlu^s  deg  J.  1871   noch 
isen  in  Thätigkoit,    welche    einzelnen    Uöiebi^onthümem    oder 
'    >t  gehörten  und  den  Personenverkehr  zwischen  den  betreffenden 
(4«*lh-»;ea  und  dem  Staat.^-  und   Westbahnhotc  veinmiitclten. 

>*»  Fiaker    u.    Droschken.     Die  /alil  der  Kiakor    (zweispilnaige 

"     :t)  betroff  Ende    1871    im    (ianzen    148   (die    älteste    Wagennummer 

vom  J.  1840),  die  Zahl  der    Droschken    (Kinspannor).    welche    erst 

Jahre  185li  herrühren,   187.  Sämratliche  Fubi-werke  dieser  Art,  auf 

■  .   yn^u    Standplätzen    in    der    Stadt    vertheilt^    waren    Kigenlbum    von 

iu^At'.'i,  von  denen  jedoch  nur  78  mehr  als  ein    Fuhrwerk  der  einen  oder 

il«r  andern  Gattung  unterbielieo, 

r<    .ludere    Fuhrwerke.     Zur    Betjuemlicbkeii    des    zugereisten 
Pul  Gasthöfen  unterhielten    einige    Hotelbesitzer  Im  J.  1871   noch 

%  r-^  ■    .-jk  Kutschen,  sogenannte  Sladtlohnwägon.   Dem  Waareaverkebr 
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dienten  flUMcr  ileii  Fuhrwerken  der  Knufloute,  Spediteure  u.  9.  w-  nööfl 
40  ilfl'cnüichc  Lai<twügcn  (eiuspAunigc,  nicdrig< ,  tladio  Wägeu),  die  iti^detl 
})t«dt  ilire  bestimmten  Standplätze  angewicficn  Laben.  1 

2,  Der  Markt-  und  kleinen'  l'rachtenverkehr  in  Vrac  wird  duroU 
Korliträ^erinen  vennittell,  die  aicli  nur  mit  dem  'Irannpnrt  vom 
Waaron  geringeren  (tcwichtcs  bofasson  und  theiln  ambulant  »ind  (grosfden*] 
tlieib  auf  den  Märkten  und  in  den  Hahnlinron),  theils  bestimmte  StAndJ 
platze  haben.     Kude  1871  wurden  ihrer  242  KuxiihJb.  I 

Im  Monate  Oktober  If^üi  KTündete  ein  berliner  Unternebraer  dill 
erste  1>  icn'^tmanninstitut  in  Trag,  welchem  im  J.  ISOl  noch  zwei  anderül 
(das  InsLitui  der  Hngenannton  ütiidtischen  Uienslmüiinor  und  das  Institut] 
qG^prees*']!  uai.:hrol^ten.  l>ic  xwei  erstgeuaniitcu  lutttitute  giengen  .iedochl 
bald  eilt,  das  tlrilte  heliauptele  ftirh  hingen^cn  biK  heute  u.  zählte  Knde  ISTu 
im  (iauzen  ^)7  mit  Nummern  und  Marken  verfloheuo  Bedienstete  mit  einBlu 
besonderen  Komptoir  (in  Nr,  7*^2-11).  Von  demselben  separierten  aieh  itol 
Jahre  ISOi»  einige  40  Mitglieder  und  gründeten  noch  im  Verlaufe  dea-l 
eielben  den  Voieiii  „rromy«!*',  der  aiü  tirundla^ro  wechselseitiger  Uaranti«! 
flieh  selbst  verwaltet  und  Beinen  Mitgliedern  (Knde  1871  im  Cianiien  127)  be-J 
stimmte  l']ät;!e  anweiat.  Die  KouiieBsion  y^ur  l)etreiV>ung  des  Dienstmann-^ 
gewerbes  wird  seitdem  nur  an  MitgliodKr  dieses  Vereines  verliehen.  ^Der  Sita 
desselben  in  Nr.  352— I).  | 

11.  Der  AasHonverkehr.  I 

1.  Der  XoldaiifluHK,  die  Strassen  uud  Kiseiilniliiimi.  Iin  J.  1871  wall 
frag  ttaninit  ««einen  Vorstädten  der  krinU-Djuinkt  %'>u  \h  ^^tntssen  (V)  Aera-J 
rintsfrassen,  2  F^e^.irks- und  4  Verbinduii>j;sstra.'«iteti)i  und  von  4  Kinpubahnen 
(die  Staatsbalm,  die  böhm.  Nordwest-,  oder  Bnstt>hr&dcr  Bahn,  Wetitbahn  undO 
Kranz-Josef-Bahn).  Ua  h'ir.h  luui  s«ii.  jener  /-eit  ilia  Saehlage  wcnigstenn  beu 
den  Ki^^euba^iuen  mannigt'aelj  uurindcrt  hat  und  die  Berichte  über  den  P«M 
sonen-  uud  Waarcntranüpnri  der  letzteren  pro  1871  bereits  publiziert  sindj 
wird  hier  vorläufig  von  der  weitereii  Sc-Jiilderunj;  dipser  Verhültnisse  UmgaiuH 
genommen  u.  e'^  bleibt  dieselbe  als  vergleiebende  Uibcrfiiclit  mit  den  UefnUl 
taten  des  .1.  1872  dtMu  2.  Jahrgang  des    statist.  UandbüchlGins    vorbebttKeaJ 

*2.  PoHtverkehr.  l'rag  ist  bek;innllich  d<>r  Sitz  di>r  Postdirekzion  Rifj 
das  Königreich  Firdintehf  welrhe  zugleich  mit  einrm  Hauplpostamte  für  difli 
Stadt  verbunden  ist.  l>ür  lotrtcren  Bobt.rde,  welche  in  den  Häusern  N.  CJ 
10S&5,  1037  und  .'Ml»~n  untergebracht  wai-,  Hiud  innerhalb  der  Stadt  mich  fl 
k.  k.  TostHuiter  untergeordnet,  u.  zwar  eine««  tn  der  llu^j^asao  (N.  C  243  «lU 
das  andere  iu  der  Kleinseite  (N.  11.  I — UIj,  ferner  die.  k.  k  Postämter  im 
Sioicüüw  u.  Karolinenihal,  3Baimhofpo<itHmtor  :  im  Staatf^bahnhore  iunerbaln 
der  Stadt,  im  Westbuhtihufe  in  Smichow  n.  im  Hahnh<>le  der  t'ranz-JosaU 
bahn  vor  dem  NeuÜiore  (im  letzteren  erst  mit  Knde  des  Jahre«  1871 
errichtet),  ferner  iük  ^  Kilinlpontitmter  (in  iVivalhiuideii)  auf  dem  KftriM 
platz,  dem  llradsrhin  und  in  \Vy»chrad.  Innerhalb  der  eigentlichen  Stadf 
waren  ubeniie<)  n*M!li  77  Brinfsammlungttkiistoii  unlgestelK,  welohe  zum  ^rrnsalMH 
Theil  auch  mit  Marken-  und  SlenipelverHohlcias,  so  wie  mit  dem  VerscbteiiH 
von  geiitemjielten  Frarhtbrifen  und  Kouverts  verbunden  «ind  u.  auH  di^nOH 
die  Sendungen  4,  bis  Gmal  des  Tag^es  ausgehoben  werden.  I 

Bei  der  Tosldirckition  uud  den  oben  eiwtihnten  rostäratern  \Vare4 
im  J.  1871  im  tianzen  "222  Beamte  (worunter  202  etgenlliche  Beamte,  |f 
iVakti kanten  und  4  sogenannte  /eitungsexpeditoren),  58  Kondukteure,  loa 
Briefträger  und  1<H>  Amlsdiener  angestellt. 

Auf  die  Rog«amkei(  des  rnstverkehrs  innerhalb  der  Stadt,  sowif  i' 
den  ßaiinhiden,  lassl  sich  aus  der  fulgenden  Tabelle  •)  ein  begründt-ler 
Scbluss  ziehen: 


•)  Entnommen  wurden  diese  I'aten  dem  Werke:  Nachritditen  über  Handel 
und  Verkehr  aus  dem  statist.  Departemeut  im  1l.  k.  UandelsmiDisterium, 
1  Band,  1,  Hett,  Wien  1873, 
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Im  J.  1871  worden  expediert 


BneTo  (Stücke) 


&iu)kiertea. 
«igifr«nkiert« 


16,572.380 


portofreie 


1^21.716 


Pakete,  Geld-  u.  Warth- 
sendungeu  (Stücke) 


frankierte  u. 
unfrankierte 


portofreie 


ßesammt- 

Porto  u. 

Fraaku-Kiri- 

nahiiien   H. 

o.  W. 


287.351 


1.891.649      '        247.752 
t}er  Geldverkebr  dea  J.  1871  stellt  aich  folgeudermaBseu  dar: 
KmpfAogo  in  n,  W. 


m 
Baaknot. 


»396912 


lO 

Süber 


32 .02^ 


Ausgaben  in  ö.  W. 


fianknot. 


9,409.954 


in 
Süber 


34.954 


(jesamml- 

summc  der 

umgesetzten 

DfpwitflBwirtfae 

iu  fl.  o.  W. 


Tutale 
Goldljcwc^g. 
des  J.  1871 
in  ü.  6.  W. 


68751 


lS,*»41.(iOO 


iuf  1    Bewohner    Prags   (löOöCK))  eiiLlielcii  demnach  in  jenem  Jahre 
CWrh.iurf   H>?'ü  Briefe  und  13*3  Pakete  und  andere  Werthsendungcu,  wobei 
Zeitungen,    Correspondonzkartoii    und    Postanweisungen    nicht 
'    erscheinen,  und  es  bheb  daher  l'rug  in  dieser  Hinsicht  von  allen 
rok«5UiiteM  diosaeits  der  Lcilha  nur  hinter  Wien  zurück,  wo  anl'l  Bewohner 
jeuera    Jahre    1258   Briefe    und  12-5  Packoto  und  Wcrthäcndungcn  enl- 
Icn. 

lJiberhaii]it   betrugen  die  in  Prag  expedierten  Briefe  40*0  %  sämmt- 

in    Böhmen    expodiertor    Briefe    (d.  i.   43,71l>.2561,    die    Pakete  und 

Werthseudungon  32'5"/u  aller  in  Böhmen  zur  Kxpoditiuu  gelangten 

.s:  i'^i.  Was  den    Iteldverkebr  der  Präger  rotitüniter  anbelangt,  so 

~9*;it   de»    efiektiven    Oeldvcrkohrs  bei  f>ämmt!iüheu  Postan- 

1,^  (d.  i.  über  b'DI^-Mill.  H.),    und  auf  1  Bewuhncr  Pra^r's    ent- 

»eaondere  der  Betrag  von  1 18  6.  W.  Es  ist  demnach  IVag  in  dieser 

il  in  den  Lilndern  des  Keichsralhea    nur  von  Triest  (aul  1  Bewohner 

fl.),    Wien  (1«j7-1  9.)  und  Lemberg(auf  1  Bewohner  2616  11.)  überholt 

Allein  mit  Bezugs  auf  die   absolute   Ziller   de**    Gcldvorkohrs  «teht 

^lediglich  nur  von  Wien  (über  101  Mill.  H.)  und  Lemberg  (22  Mill.  IL) 

iffcn  da. 

3.  D*r  TelegrAfouverkebr.    Ausser  der  Telegrafen-Üirekzion  fnr  den 

»«vt«D     Iheil    B'ihnicus    ist  iu  Prag  auch  der  Sitz  einen  llaupttelegrafcn- 

ile«  (Nr.  ('.  1025—11),  wckhcui  die  Kilial-Telegrafenämtcr    in    der  Klein- 

tte   tN.    C    1— UI),    iu  Smichow    und    Karolincntlial    untej*genrdnot   öind, 

Icitungeu  x&tüto   man   im    Jahre    1371    iuuerhuib   dieses    Rayons     23, 

leitungtiu  10,  die  Zahl  der  Apjiarate  betrug  40,  die  Zahl  der  Boamteu 

»rtinter  40  Telegrnrtf-tc». 

I>vr  Telegrat'euverkehr  wird  summarisch  ihr  alle  diese  TclegrafenÄuiter 
dfm  oben  citiorten  Werke  (2.  Heft)  mit  folgenden  Zidcrn  uachgewiesen  : 
lolt  wurden  überhaupt  (Staats-  u.  Privat-)  Depescbou,  u.  zwar  ^ 

l'Uelegrafenamto 742.'J0!)  Stuck 

Weimer  Telegi-afonamto .   .       .    48.776      „ 

linenthaler  Tulegrafenamtc  *) 15.02ß       „ 

Fcboiver  Telegrafeuamte gQ.949      „ 

Zusammen  .   .    .  827.669       „ 
*)  Das  Telegrafenamt  in  Karolinenthal  behandclto  keine  TrjiuaitodGpescbeu. 


Die  Einnahmen  hievon  betrugen: 

Beim  Haupttelegrafenamte 103.067  fl. 

„     Kieinseitner  Telegrafenamte 7iS55  , 

j,     Karolinenthaler  Telegrafenamte 3.612  , 

„     Smichower  Telegrafen amte •    •   •   *   '      3.066  , 

Zusammen  . 


wurden  aufgegeben : 

für  das  Innland  .  144.365 
für  Deutschland  u. 

die  Niederl.  .    23.237 

für  d.  übr.  Ausl.  .      7.346 

Zusammen  .  174.945 


Privat-Telegramm  e 

waren  angekommen: 

vom  Innlande  .  173.138 
von  Deutschi.  u.  d. 

Niederlanden  25.349 
vom  übr.  Ausl.  .     7.279 

Zusammen    205.766 


117.000  fl. 


An  Telegrafen-Gebühren 
wurden  eingenommen: 

für  interne  Dep.  78.281  fl. 
für  intemat. 

Depeschen  .  38.076  , 
Zusammen  .  116.367  fl. 


Überhaupt  betrug  die  Zahl  der  in  Prag  aufgegebenen  und  daselbst 
angekommenen  Privatdepeschen  (zus.  380.711)  volle  22'l*>/„  aller  in  Böhmen 
bestellten  Privatdepeschen  u.  nächst  Wien  (1,590.378)  hatte  überh.  Prag  die 
meisten  Depeschen  von  allen  cisleithanischen  Telegrafenstazionen  eu  be- 
stellen. Auf  1  Beamten,  resp.  auf  1  Apparat  entfielen 'daher  täglich  36 
Frivatdepeschen  und  56  behandelte  Depeschen  überhaupt. 
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Pflege  des  geistigen  und  materiellen  Wohls. 

Stand  «les  V*'roliiswp***'ns  fn  Pr&t;  mit  KihIc  «Ich  .1,  IH7I.  Tab.  XXIX. 


ÜAno  des  Vereins 


äiu 


A.  Religiöse  und  Kultus-Vereine, 

I.    Katboliaeli. 

Katboliken-Vercin 

Katlioliacbcr  Pressvercin     ...... 

Deutscher  Preesverein 

Aadacbtsver«in  bi-i  Set.  Maria  de  Victoria 
Skt.  MichaelS'liruderscbal'L 


II.  I  «  r  aeli  t  i  8c  h. 
Verein  für  f^crcgeUeii  OottoHdienat  der  Israeliten 

Ibuke  <.'imim    ']  . 

Menacbo«!  Avelim')  ... 


B.  Humanitätsvereine 

(ebne  Wech-eUeitigkeit). 

I-  Zar  Unters  tn  1 2  a  ng  von  UauBarmen. 

Privatverein  zur  Unterstützang  der  Prager  liaus* 


armen  ') 


ZiuabeitrBgsverein  in  Prag  (iarael.) 

N&cbatenliebovereiu  zur  tintenttutzung  verficbäm- 

ter  israc).  liausarmea 

Barncb  ^beonier,  iir.  UumanitAUv.  a.  d.  Porgeseyn. 

IX-  Zar  Unters tut2uug  von  Wittwon  und 

Waisen. 
Taubfltununen*  und  allg.  Wittwen-  und   Waisen- 

Institut  *) 

Verein   des   Privat- Wai>tcnhausos  zu  Set.  Johann 

dem  T&ufer  *) 

Set.  Nothburga-KrauenverGin  •) 

Privat-Fraaen-Verein  zur  Krziehong  armer  Israel. 

WaisenZDÜdchen  ") 

Ftir  bilfBbcdiirfti)^e  und  verwahr- 
loste   Kinder. 
Verein  zum  Wohle  hilfsbedürftitfor  Kinder  ')  .    . 
Chaunka,    Verein   zur   Unterstutzuag  isr.   Kinder 
Damcnvcreiu    (böbm.)    «ür    Untoraliitzun^  armer 
)    Kinder  an  der  Uradeker  Kleinkinderbewahranst. 


til>4— I. 
37-IV. 

455 -in. 

5H-1V. 


Uli.  HS- T, 

Ill-V. 

790-J. 


532— in. 


608-1. 
67— V. 


502—11. 

46ti-  11. 
321- ill. 

I4-I 


77&,77«-I 


(irüu- 
dungfljahr 


IB&Ü 
1870 


1835 
171)3 


lt!)()l 

1870 

184() 
1871 


1756 

1775 

1851 

1854 


1840 

letJ'j 

1870 


^  Oetfentliche  Gebeta  für  Todte  und  OpfergHuge  für  arme  Rabiner 
*)  rsamnilarigrn  für  arme  Leidtragende. 

')  S.  lUdLis^clies  Arraenvresen. 

*|   L'nt«rUalt   auch    eiu    Tftub&toutmeiiiastitat    in  Nr.  502 

U^re*  ooter  Versor){UDgsaustalteu. 
')  L'ibcr  deiscn  Thäti^keii  s.  auter  Versorgnngsanstalten. 
*)  Zwrck;  E>£i(*liun^  arni  Abricbtang  von  WaiienmAdohen  au  lüchligoo  und 

religiösen  l>ieiuLbolen. 
')  S.  Vvraorgungsaoktalteu. 
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Tab.  X.\IX.                                                       Stand  des  VereinsireaJ 

! 

cSsa 

Harne  dea  Verems 

HiU 

Grui»- 
dungaja 

4 

5 

6 
7 

8 

9 

10 

11 

2 

1 

1 

2 

3 

4 
5 
6 
7 
8 

Contralvoroin  zur  Errichtung  und  Krhaltung  von 
Krippen 

Verein  der  Jünefstadter  Kleinkiudorbewalirmuster- 
anstalt 

675-1, 

164-V. 
639—1. 
57- IV. 
1503-n. 

600- 1. 

104=IV. 
131—111. 

440-1. 

«08-1. 
930—1. 

i8&d 

1837 

18&0 

1867 

1869 

187] 

1838 

1871   1 

i8o;  1 

1832 

1 

1862 
1869  ; 

1871 

1668 
1870 
1865 
I8rt9 

1869 

Zöglinge. 

Zöglinge. 

>ut.  Zunge 

hm.  Zunge 

J 

Set.  liUtImiUa-Frauen-Verem   ') 

Sai,  .Vuna-Fraucnvereiii  iu  Prag  ') 

IVagur  Krauüii-Knverb- Verein    (deutsch)  ^)  .    .    . 

Frauen-Krwerb-Voreiu  (bohm.)  *] 

Verein  7-uiri  Wohle  entl.issonor  ZiiohtlinKe  *) 
nLidumü"*    (der  VulkBlVcunii),  Klub  der  Jugend- 
freunde     

IV.  Kur    Krziebuuff    und    Versorgung 

armer   Blinder. 
Privat-Erziohuogs-  und  llciJanstalt  für  arme  blinde 

Kinder  und  Augenkrauke  *| 

Verein  und  Anstalt  zur  Versorgung  uud  ßescbäf- 

tigung  erwachsener  Blinder  *)....-    .   , 

V.  Für    UnterBtüLzung   von   Schrift- 

stellern. 
„Svalobur,"  Verein  zur  Untergtützung  verdienter 
böhni.   Sohriftstener   und  zur  Krrichtung  von 
Grabdeulcmälem  für  dieselben 

VI.  Für    Unterstützung    von   Studie- 

renden. 
j,RadIiOBt,«   Verein    zur   Unterstützung  von  Stu- 
dierenden aus  Miihren       .                                    i 

„Jungniann,**  Verein  zur  Unterstülaung  von  Stu- 
dierenden  aus  der  Gegend  von  Ilorowic,  Ze- 1 
brak    und    Zbirow    und    zur  Verbreitung  von 
Aufklärung  daselbst 

Verein    zur    Unterstützung    düi-ltiger    llörer  der 
Fbilosophie  au  der  l'ra^^er  Ilocbscliule    .    .   . 

„Kunetice,"    Verein   zur  TuteriitütjEun^  dürftiger 
Uiirer  dos  böbm.  PolytocLmkuniö  in  Prag  .   . 

Verein  zur  Unterstützung  armer  <iyraiiaaial-  und 
Iteali^rhüler  in  Prag i 

Unterstntzungsvereiu  für  mittellose  Jsrael.  Univer- 
sitÄtshfirer  in  Prag | 

Verein  zur  Unterstützung   mittelloser   Rechtabö- 
rei'  i&rael.  Confoösiou      . 

Privatvereiu  zur  Unterstützung  unbemittelter  isr. 
Schüler  an  deti   Volks-   und    Realschulen  und 
den  ersten  6  Klaiaon  der  Gymnasien  Prags   . 

L 

')  Dntorhiilt  eine  benondore  UnterrichtsAnfitAU  für  armi 
^)  rntcrhalt  auch  eine  IdioccnAnstalt    für  münnliobe  n 
'    Uulerh.  eine  bee.  UDlerrichcsaDfit.  f.  prakl.  Au.^bil.  we 
*    Uoterh.  eiufl  beü.  Unterricht&aasl.  f.  prakt.  Aufbil.  «e 
*)  Nähere»  unter  Versorguog»ianftUlteD. 

}  weibliehe 
.  weibliche 
ibI.  Zugl.  dt 
bl.Zögl.b(i 

e& 


'^dp  des  J.  1871.  (Fori.) 


Tab.  XXIX. 


l^iiine  des  Vereina 


Sitz 


Clriiti- 
duiigajahr 


VIH.    Für   Krankenpflege. 
<pre-m   »ar    Förderung  freiwillitrer  lletIpHege  er- 


VILZnrOtiBerBtutteun^  von  Dienst- 
boten und  Uiirani-beitern. 
Ein  zum  Wohle  der  Dienstboten 
in  der  Träger  Hräuer  zur  Unterstützaug  be- 
firftiger  ßrünergeattllen  und  dei*en  Wiltwwn 
i 
kranktet-  nnd  verwundeter  Krieger 

Hechalko  Tamegnlim 

I»rfte].  Krankfulabungsverein 

rch  ScLeomer  an  der    Klanssynagoge  .... 
IX.  Thierschutz  vereine. 
Tfaiersohatcvereio 

C.  Wechselseitige  Unterstützungsvereine. 

1.  FVnsionHinslilnte. 

Gesellschaft  der  Träger  juridischen  Fakultät  zur 
rut^rsUitzung  ihrer  Wiltwen  und  Waisen    .    . 

bfselUchaft  zur  Versoi-gung  mittelloser  gebrech- 
licher Advokatou  und  Mitglieder  der  Prager 
jurid.  Fakultät •    .    .    . 

VittwenTerforgang^esellscbaft  der  Präger  nie- 
dicinischen  Fakultät   .    .    • 

Wittwen-    and    Waiscnsozietät   der  k.  k.  hotare 

im  Königreiche  Böhmen 

Vpreiu  rur  Uuterstützunir  der  Wittwen  und  Wai- 


iterstützung 
ten  naeh  den  GyiOTiasial-  u.  HeaUehulprofea- 
«oren  im  Kaiserthumo  (»esterreich  .  .  •  .  . 
in  zur  L'nterHtütiiung  von  Wittwen  und  Wai- 
sen der  Lehrer  an  den  Volks-  u.  Ilatiptsrimlon 
0.  den  Unlerrealschulen  in  Prag,  Sinichow,  Ka- 
rolinenthal u.  Wysehrad.  dann  an  den  Haupt- 

and  IJnterrealsohulen  in  Huhmuu 

«rein  der  He&mtcu  der  autonomen  Behörden  n, 
der  Privatbeamten  in  Böhmen  jsnr  Versorgung 

ihrer  Wittwen  und  Waisen  ') 

Wittwen-    und    Waisenversorgnngsanstalt  gewer- 

belVihrender   Bürger 

Wittwen-  und  Waiaeninstitut  des  Prager  llandela- 

slandes    .    .  - 

em.  Versorgungsanstalt  liir  ohn«  ihr  Verschiil- 
ra  Temnglückte  Männer,  deren  Wittwen  und 

"  "  en 

TonküQsUer- Will  wen-  und  WaisensoKiet&t 
enaionsinstitut  für  die  Mitglieder  des  dentschen 
I.Audestheaters 


900 -IT. 
ni  -V. 

142— V. 


328- IT. 

73G— n, 

681-11. 

7U3-IL 
lä4     11. 

483— UI. 

S22— ni 

Ö20— I 


213  -1. 
164-   11. 

epoo— 1. 


1866 
I8U7 
1S7U 

i8a4 


18£3 


I7ÜÜ 


l&tj4 


IHtiU 


1804 

1SÜ3 

1805 


')  Noch  nicht  ins  Leben  getreten. 


Tab.  XXIK. 


Slaud  de»  Tel 


I 


13 

14 
1& 

](> 

17 

18 

19 

2U 


PenBioiisfocid  für  die  Beamten  and  HedienHelen 
der  nflteJTCJchifiC'hen  ZuokfrincJusIrie     .    .    .    . 

rtnsionsfniid  filr  daRFersonnle  der  k.  k.  fcitatthal- 
terei-UjitbilruckiTci 

l^eoflionsiiiHÜliil  l'iir  die  Ki.'aniten  uud  L)ien«r  der 
k.  k.  pj'iv.  Tuniflu-Kralup-lVai^ei'  Kiseiibahn 
und  dei'ui)  WittwpTi  und  Waif'on 

Pensioiütinstitut  für  dio  r.oaiiUt?n  und  1  Heuer  der 
k.  k.  yriv.  bnbm.  Nordbalui^^reüellKchtiR  und 
deren  \Villwen  und  Waisen      

J'ensionsinBtilut  der  Tttmmton  der  Hau- und  llut- 
fcnuntcrnehmiingeii  der  l'rafjer  Kiseliinduatrie- 
gescllschaft 

V»T9org"ungpRn8taU  für  die  Wiltwen  und  Waisen 
der  fiirstlicb  Kiirateuberjf^Bohen  Keamten  und 
Diener  in  llxliinfn 

rcnaioiifiroiid  der  IteanilHn  und  Diener  bei  (fraf 
WttldBtoin  /.u  ^\  arlenberjf  uud  deren  Witiwen 
und  WaietTi 

lifuderlade  für  dieninderen  IHt-ner  de^  (iraffln  von 
Wnldüiein  zu  Warlenberj^  und  deren  Wiltwt'n 
und  AVaisen 

Travel  Bflilienten-Wittweiiinstitul  und  xur  ITnler- 
slütEun»   unverBC'buldct    dieuf'UoFer   Hedienk'U 

n.  rij1ei*f*1ll1xun{fKvereiiie  für  KraiikbeM  uniLSter- 
beriillf  nnd  andere  zeit  liehe  HedHrriilstte. 

ai  Iv  o  n  fc  88  i  o  n  e  1 1. 

Toaleh  CUesed  ') 

Hikur  Chnlim   ^j , 

I>i>rß4'li  Jcsrjjara  und  Maflkil  nl  Dct,  Träger  igrael 

V(*rein  für  Kraukeiipllcpp 

Israelit.  KriMi/ervereiu  für  KrftukrnjifJfge 
harucb  Scbeitnier  an  der  IVip 
Verein  xur  rnterstützung 

Gewi^rbsleute 

Verein    v.ur    L'nterslützung    armer     erwerbsluser 

llandelsangebüriger  israelit.  Cxufession    .    .    . 

b)  Bei  ninzi'lnen    Belriebsuntcrneh- 

m  u  n  g  c  n. 
bucUdruekergehiireuveroin  bei  den  RH.    OntÜieb 

llaase  Sobne 

Kranken- und   hualtdenkas^a  das  äcuHftgiossorci- 

|)ei-Rfuiali;9  der  Uli.  (inltlieb  Haasc  Sohne  .    . 
KrHuken- und  Viatiouin-Cfifl8a  deo  artisl.  typograf. 

Institute  von  Karl  ßelhnaiin I 


'opiiersynagoge  ^)     .    . 
uniietniltelter   israelil. 


diutg 

n 

IS 


l-I. 


1103  11. 

17 -III. 

17-111. 
823  -IL 


198     I. 
548—1 

780     II. 

Mai    i. 

24  2- V. 


580-1. 

211—1. 
211-1. 

87-1. 


18 


18 


I 


181 


18^ 
184 

182 

1« 

18C 


I 

185 
186 


I)  Zweck  :    Pflege  erkraukter  Miif^lieder  und  TrOsLung  der  Hinterblif 
')  Varabreicbuug  tou  Arr.neimitt«Iu  an  erkrankte  MitgHeder. 
'j  UoterstätKung  erkrankter  Uitglied«r. 


67 


Pn^  mJt  Ende  itt>H  J.  1^71.  (Kirt.) 


Tab.  \XIX. 


Name  des  Vereins 


8itz 


Grün 
dungsjabr 


o)    antcr   solbsistandigun    Unter- 

nchuiern  und    Tersunen. 

^Vrriii  xur  rntcrstützung  unbemittoUer  orwerhe- 

Durahiper    Individuen    ohne    rntersehied     dor 

Koafesfiion  durch  unverz)n*dicho  Darlehen    .    . 

iliimBnitfit8%-crein  zur  Wechsels.  Uutei-stüUung    in 

Krankheits-  ond  Sterberalleu 

>'-\    AdHlhortihft'reditwt    zur  Untorstäizuiig    hilfn- 

hediirfliger  Weltpriefller  der  Prager  Erzdiöeese 

Erster  allj^.  IU;*rnteuvei'ein  der  öslerr.  Monarchip 

(Tiliale) 

l'nger  Lehrerverein   zur    wecbeelffeiligen    IJnter- 

Fiiitrujig  .    .    , 

iMarl.  Lehrerverein 

i'li:trm*cenli«iher  Untcratützungsveroin  für    wür- 
dige, crvvcrbsuniahicc  und  mittellose  Apotheker 
.>ci.  Lucas-Verein,"  Hilfsverein   für  .Maler.  Hild- 
hauer   und   Architekten   und   deren    Wittweu 

and  Waisen 

.'  M  ilia,*"  rntcrsIülznngBverein  ilor  Vrßger  Musiker 
'in  der  Präger  Harfenisten  TDavid**     .    .    .   . 

Iwcrkerverein  der  Stadt  PraR 

lu  d.  viTiiiiigt.  Ziegler  in  der  Umgebung  Prag'e 
'"■  f»  der  Prager  BuchBcnmacher  fiir  gegen- 

Ontcrstülzung 

i'.r  Prager  (iolü-  und  Silberarbeitcr     .   . 

'  f^ier    wechselseitiger  trnterstät/.nugsverein    der 

i'rager  Fleischhauer   ............ 

'in  der  Prager  Ra?tierer  und  Friseure     .   .   . 

in  der  Prager  Schuhmacher  zur  Unterbringung 

kranker  Mitglieder  im  Spital  der  barmh.  Brüder 

fJavor,*"  vrechsehcitiger  Unterslntzungsveroin  der 

Präger  Ilolzspalter 

Tiabstummeuvereiu  des  bl.  Franz  v.  Sales  .   .   .  ! 


ö24     U. 


Kr&nJccn-  und  Viaticum-Eassa  der  Buchdruekeroi 

von  Hcini".  Mercy ÜSi)?-!!. 

Krankenkassa  des  IVrsonals  der  Maschinenfabrik  ;, 
von  Pr^'itfeld  und  Kvans 

CoUegialkas^a  des  /^u^&begloitung8|icrsunaltts  der 
k.    k.  Staat soisenbahuge(<elUcliaft   nordl.    Linie 

Kranken-  l'nterstntzungskassa  eu  Gunsten  der  Ue- 
dirnsteten  und  Arbeiter  der  priv.  k.  k.  böhm. 
Nordbahngeeellscbaft 

Kranken-Unterstützungskassa  zu  Gunsten  der  Be- 
diensteten und  .\rbeiter  der  k.  k.  prjv.  Turnau- 1 
Kralup-Prager  Eisenbahn 

Verein  zur  Unteratntzung  kranker  und  reisender 
Drucker  und  Ftimislecher,  ihrer  Wiltwen  und 
Waisen  in  dur  Fabrik  der  Uli.  Kdleu  v.  Porlheim 


4ftS-UI. 


1086-1 1. 

66— IV. 
1117-1!. 

Wl— i. 

932     l. 


löO-I. 
714     IL 
1086- IL 


292-11. 


ll-IL 

966-11. 

803—11. 

16 -V. 
1376-n. 


ld4jS 

1858 

1867 


1955 
1867 
1864 

lBti5 

1837 
186Ö 

lä4ü 


lH7f> 
IÖ70 
1863 
iSHä 

ism 

187] 

laßfi 
i8t;8 

1870 

1830 

1871 
1868 


I 


Tab    XXIX. 


Stand  des  Tereinsw« 


n 


V2 


19 


30 


21 


22 


l-I. 

864— H. 


72** 
271^ 


248-1. 


182 
180- 


32-11. 

835-11. 

186 -11. 
161 -11. 
784-1. 

1044^11. 

739-1. 

46-1. 


915-1. 


313-11. 

819-11. 
967-11. 
151-11. 

67^1. 

405-^11. 


d)  nnter  Hilfsarbeitern 

„Strojnik,"  Verein  für  Unterstützung  der  Fabriks- 
arbeiter  in  Mascbinen-,  Schlosser-,  Gewehr-  und 
Metallfabriken  (früher:  {'entralkasea  zur  ün- 
terstützunj^  der  MaschinenbBuer) 

W.  U.-V.  der  Prager  Wagnergeaellen 

Wechsels.  Unterstützuu^sverein  der  Prager  Binder- 
gebilfen 

Verein  zur  rnterstutzung  der  Präger  Mnller^fesellen 

Verein  zurCnteretutzunp  der  Prager  Bäckergesellen 

W.  ü.-  u.  Funeralvereiu  der  Prager  Vergoldcr 
und  Goldschlagergehiiren 

W.  Ü.-V.  in  Krankheits-  u.  SterheftUen  der  Prager 
SchmiedgespUen 

Krater  Wechsels.  U.-V.  der  Schlossergehilfen  in 
Prag 

W.    Ü.-V.  der  Prager  ührmachergehilfen   .... 

W.  U.-V.  der  Prager  Töpfergeftellen  für  Krank- 
heits- u.  Sterbefallo 

Vf.  U.-V.  der  Prager  Drechsler-,  Ploifenschneider- 
und  Regenschirmerzeugergehilfeu 

Wechsels.  Unterstntzungverein  der  Präger  Tisch- 
lerarbeiter   

W.  U.-V.    der  Prager  Lackirergehilfen 

Wechsels.  Ü.-V.  der  Prager  Gärbergesellen   .    .    . 

W.  U.-V.  der  Prager  Graveure,  Zeichner,  Cou- 
leuristen  u.  ^^  alzcndruckf'r 

W.  U.  V.  der  Prager  i^eidenfarbergehilfeu     .    .    . 

W.   Ü.-V.  der  Prager  Schuhmachergebilfen  .    .    . 

Verein  zur  Unterstützung  der  Prager  Hutmacber- 
gehilfen 

Vorein  der  Präger  Maurergesellen  zur  wechsel- 
seitigen Unterstützung  im  Alt«r,  in  Unglücks- 
und  SterheftUen 

Unterntüt^ungsverein  der  Maurergesellen  in  Prag 
und  Umgebung 

„Typograüa,"  allg.  Prager  Buchdrucker-Kraoken- 
unterstützung^kassA') 

„Lithografia/  Tlnterstützungsverein  der  Prager 
Lithografiegehilfen 

^^  echsels.   Ü.-V.  der  Pra^rer  Buchbindergehilfen  . 

W.  U.-V.  der  Prager  Malergehilfcn 

Erster  Verein  zur  wechseis.  Unterstützung  der 
Prager  Fleischer-  und  Sclchergchilfen  .... 

„Vltavttn/Krankenunterstützungs-u.Beerdiguugs- 
verein  der  Prager  Flösser,  Fischer  u.  Holzhüter 

Wechsels.  Unterstützungsverein  der  Prager  Hauch- 

fangkehrergehilfcn   .    - 11630— I. 

W.    U.-V.    def   Präger   Fiaker   und    Droschken- 1 

kutscher  „Horymir" 1118 — I. 

')  UmgevAndelt  im  J.  1871  in  den  Verein  „Typograäoki  beieda.*' 


1863 
1870 

1869 
1867 
1869 

1871 

1870 

1870 
1870 

1870 

1870 

1870 
1870 

187«; 
11 

1871 
1868 

II 


II 

II 

If 

1870] 
18701 
1870 

11 

II 

1870 


Iger  Kellnencrein {{405—11. 

terstutzungsverein  der    Prager   Lolißbedieuten    864—11. 
feniy»!,*'    verein  der  Präger  Dienslniänner    .    .|)352— I. 
rein  eur   Wechsels.   Mnterstütsun^   der  Prager 

O^'apejüerergehilfen i 

y,  g.  Ü.  der  Prager  ßlemptnerReliiireD  .   .    .    .  |     10 — 1. 

HJ.-V.  der  Prager  SatUergehilff  n       M32-I. 

fceliseJs.  U.-V.  der  Präger  l.ederiiirbergehilfen  .  ,630—1, 
reiu  der  Prager  HaudxcüuJjmacliergeuilfen   .    .  — 

rein  der  Prager  Ranierergehilfen      |  801 — U. 

e)VeterRncuvereinp. 

lUr  Prager  k.  k.  Militärveteraneiivereiu    .   .    . 

kicliall  Graf  Radetzky-Militärveteranenverein  .    147-111. 

titacber      Militarveleranenunlerstüizungsverein 

laeit  1872  unter  dorn  Titel:  Kaiser  Maxinniliaus- 

▼eleranenverein) 

m.  Reine  Paueralverelne. 

a)    K  ü  n  1  e  a  H  i  u  iiel. 

erl.  Liebeaversammluiig  zur  Erzielung    eines 
cKrbaren  Leichenbegängnisses  (Paulaner  Bru-' 

der?rhaft) i    75— II, 

averaammlung    dor    Prager    All-    und    Neu- 1 
«Udter  b.  Felder  in  WoUcban 

er  N&rhstenliebeverein 

ein  unter  dem  Schutze  der  göttl.  Vorsicht  an 

der  Knjetanerkirche 

teer    biirgerl.    Lieb  es  Versammlung    unter    dem 

ochutro   Mariens 

Iger  allg.  Sterbequartalvereiii  ') 

Hammlang  aus  Liebe  zum  N&chsteu  der  Prager 

E^farre  bei  Set.  Kastulus    , 

besversammlnuff  der  Kleiuseitner    OottesKcker 
rianisehe    nnd   Karlshöfer   Liebesversammlung 

bei  Set.  Apollinar 

»  JoseC  von    Arimatheaverein    Tür    Beerdigung 

[Armer 

Bvrra  Kadiacha  Gomle  Chassodim  (iarael.  Beer- 
digungsbraden^cbaft) 


b)  unter  Korpora  z  ioueu. 
«in    der    mediciniacben    Fakultät    anr   ünter- 
■tulruhg  der  Hinterbliebenen  eines  Mittgliedes 
Rir  Bestreitung  der  Funeralkösten 

eralvereiü  des  J'rofessorenkollegiums  des  akad. 

ymnasium<«  in  Prag 


794^ 

110- 

-L 
-IL 

1787 
1789 

192- 

-111. 

179Ö 

927- 

-IL 

17d8 

1862 

4*J2- 

84- 

-111. 

-in. 

1803 
1835 

889- 

-IL 

1839 

603- 

-IL 

1861 

213- 

-V. 

1837 

Iä88-U. 

190— L 


18B9 

1869 
1870 
1870 

\m] 

1970 


ieC9 
1870 


1871 


1786 


1840 
1870 


lUtand  ans  der  sog.  Tansendbrnderscbaft^  gegr.  1803, 


^^^^^^^^^KF 

"1 

Tab.  XXIX.                                                      SUud  i\e»  Yerein8we«iJ 

"^3 

^,3 

1                            Name  des  Vereins                                  Siiz 

Grüu- 
dungsjal 

3 

F.-V.för  die  Beamten  und  Diener  der  k.k,  SUtt* 

haltei-ei,    der    Kreis-    n.    Bezirksbebörden    im 

1 
4 

Kronlando  Böhmen 

l-l/i. 
2     III. 

1837 
1837 

Beerdigun^averein  der  k.  k.  Justizbeamten    .    .    . 
F.-V.  für  die  Beamten  des  Uechuuii(fsdepartemeutB 

& 

■ 

der  k.  k.  Statthalterei,  des    k.  k.    OberlandeN- 

1 

gericbtös  und  der  k.  k.  KinaiiKlandestÜrektion 
F.-V.    der    Beamleii  der  k,  k.    Lanifesbaudirektion 

1037—11. 

1618 

6 

377-I!I. 

1822 

7 

FuDeralvurein  der  Beamten  der  IVager  k.  k.  Po- 

8 

lizei  direktiou 

34Ü— I. 
176—111. 

1S54 

1868 

F.-V.  dor  LaiideRauHachussbeanileii  und  Diener 

fl 

F.-V.  der  Prager  Mfigislratsbeamteu  und  Diener 

l-I. 

1859 

10 

F.-V.  der  Beamten  nn  der  bnlim,  Sparkasria  .    . 

10f>9-  L 

1869 

n 

Wechbels.  UnlersLiilzunpverein  des  Träger  k.  k. 

priv.  Srhartschützen  Korps 

F.-V.  des  Brauer  k.  k.  priv.  bürgerl.  >JcbarisrhütÄen- 

404-1. 

1791 

IS 

korps   

309-1. 

1846 

13 

F.  V.  d.  Träger  k.k.  priv.  bürgerl.  Grenadieroorps 

511-1 

1847 

14 

Sterbekreuzerverein     der    Prager    Sebuhmaoher- 

dekreter 

802-11. 

1845 

15 

Funeralverein  der  Pi*ager  Tiacblor 

^- 

1844 

16 

Frager    Schänkorkonfratenutät      

D.  Vereine  zur  Förderung  geistiger  und 
materielier  Kultur. 

1.  VeriWiir  Kiir  Fitrdt'raiiR'  maii^rlctlcr  Kultur. 

A.  F  ü  r  1  a  u  d  w  i  r  t  li  R  eil  a  r  1 1  i  t:  h  0   H  e  s  c  h  ä  f- 
ti  g  u  n  g  c  u. 

a)  Landwirthschalt  überhaupt. 

187- n. 

1860 

1 

> 

K.  k.  patrioi.  nkonomisclie  GeaßlLschat'l  in  Böhmen') 

7i»ft-n. 

1772 
Orgauifl 

Sektionen  : 

tionap« 

a.  Sebarüüchtorvercin 

tent  va 

ß,  Pomologischor  Verein  *j 

10.  Ok 

y.    Verein    zur    Verbreitung    laudwirtscbafl lieber 

1788 

Gerätbe  und  Maschinen 

d.  Verein  zur  RelVirdenitig  der  SeidenkuRur 

2 

LandwirthftchaiUicber  Verein  für  den  Träger  Kreiß 
h)    Viehzucht. 

562-11. 

1802 

1 

Verein    stur    Hebung    der    Tfordezucht    und    fiir 

i 

Wettrennen  im  Kimigreiche  Böhmen    .... 

I38-II. 

la&r: 

era  Land 

't  Als  Zweiffvereiue  der  GeseUücfaari  bestanden  ausser 

dem   snf   < 

9  SekEiömrerenie,  7  KrtisTerein«  und  3  RetirksTereiuo.   Die  G( 

L'nell  schal 

unterhielt  Äuch  mit  ünteratiltrung  (Fps  Laudes  eiu  atatistische 

.s  Bureav 

'l     Cnterhiell    mit    Untcrstüiiuug  des  Laiidei  eine  Sofaale  für    \ 

Vein-  UOM 

'                      Obstbau  iD  Troja  aamnit  VersuchsgarUa. 

J 

luM»  4e»  J.  1871.  (Fort.)                                   Tab.  XXl\ 

1 

^^B            Name  des  Vereins 

Sit2 

Urüii- 
duiigsjahi 

1 

i 

■ 

- 

1                   o)Gsrtenfaaa. 

Biusvhe  (jartenbnugescIlBchafl  ') 

d)   Forstwesen, 
miaclier  Fnratverein 

433-11. 

187^11. 
17- in. 

13u.H-n 

l^IU. 

Ö39-I. 
697-n. 

5C(1-1. 

858— n. 

6fi2     I. 
Tfly-II. 
188- I. 

l-I- 
190—1 

ei    T>andeir 

;eucin  Fond 
Literatur. 

1843 

1848 
ISGti 

I8ti2 
1871 

1858 

182W 
1869 

1784 

i94y 

1809 
18G2 

\m\ 

I.M4H 

iee4 

I8G8 

1864 

18G9 

und    dtr 

die   ^Ma- 

Itschulverein  für  Buhmeii  ') 

e|  S  e  i  d  e  n-    und    U  i  e  n  e  ti  z  u  c  h  l. 
iniBcber  Maulbeerbaum-  und  ScidcnzuehtrereiD 
b  Praff 

leuzuclitvereiti  (ür  HOhmen 

Ofür    verwandte   Zwecke, 
laxixungftverein  zur  Verst'hfinerung  Prags  uud 
m^cbuiig 

2.  F  u  r    I  n  tl  u  R  t  r  i  e. 
in  zur  Ermunterung    des    tiewerbsgeistea    üi 

^bmeu  '} 

ün     zur    Uebunf;    dor    Zuckerfabrikazion    in 
^>hmen  .                       

y«relue  rar  Förderang  geint  Iger  Knliur* 

1.    W  i  fiaeu  ac  haf  1 1  i  cbc    Vereine, 
a)   überbaujit. 

gl.  böhm.  GesellBchaft  der  Wissensclialteii      . 
klUchaRde^Musenm^d.  Krmigreic-beBÜüJjmen^J 

arliistoriscbor  Verein  „I^otoa" 

bÜBcbafl  für  Pliysiokratie 

ein  für  Gescbichte  der  Deutseben  in  Böhmen     . 
lek    hi»torirky  v    Frnze    (Böhm.    hiatoriscUcr 
?^erein) 

lin  für  Numismatik 

techar  Jurisfenverein ,   . 

b)    unter    Studierenden, 
lota     ceskycli     matematikü  (Verein    für    freie 
^ortrage    au»  der  Matliematik  und  Physik)  .    . 
ftdoveaecky  klub    (Naturliistoriacher  Klub)    . 

Bterbftit  din  Forstscbale  in  Weisswosser. 
Fnterhillt    mit     UutcrstütÄunjj    der    Stadt    Pra«,  d 
HandeUkamiiier  auch  die    Fräser  (VewerbescUule. 
lei  demselheo  besteht  als  faesondore  Sekiion   mit  eij 
Uce  ceski"  («eit  1629)  zur  Fürdemag  der  bühm. 

XXIX 


stand  de»  Vpr^^iiiÄWesen-» 


^'ame  des  Vereins 


Staud 


OruTi 
duni 


15 


Spolek  ceskydi  prävni'ka  ^VSehrd*  (Verein  bohm. 

Recbtshörer) • 

S}}oIek  üesh^cli  medikü  (Verein  böbui.  Hörer  der 

Medizin) 


Jcduota  ceükycb  tilologu  (Verein  bnfam.  Hörer 
der  l'hilolog-ie) 

„Isis,"  Verein  der  Ilürer  am  FolyLüüljnikum  zur 
Ausbildung  in  der  Chemie  und  deren  llilf'swis- 
sensdmften 

Spolek  poslucbfLcu  in^enyriitvi  na  iiiil^rlfcliniokem 
üatave  v  Fraze  (Verein  buhin.  Hnrer  des  In- 
geuicurweseus  am  Pulyt^cUnikum  in   Prag) 

„Slavia,"  Verein  ffir  die  Mitglieder  des  akad.  Le- 
sevpreines  zur  Verbreitung  der  Kenntnis?  der 
fllavischon  Welt  unter  den  Vereinsuiitgliedern 
und  der  Pflege  der  wahren  duvischcn  Wech- 
seUeitigkeit 

pOgnivo,"  gpolek  Akademikii  poUkych  (Verein  pol- 
niwher  Akadcuiikor) 


2.   Kunstvereine. 
^Ueaedft  umclecka"  (bohm.  KunaMerverein)  .    .    . 
Gesellachaft  patriotischer  Kunfitfreunde,  verhun- 

den  iiüt  dem  Konstvercin  für  Bühmen   ')    .    . 

Präger  Dombau  verein 

Sbor  pro   zrixeni    cesk^bo    niroduiho    divadla    v 

I'razc  (Cütnite  zur  Erbauung  eines  böbm.  ^'a- 

tionallhcaters  in  Prag) 

»Vlastimil,*^    Verein    zur    Krhaltung    böboiiscber 

KunBidenkmnler 

Verein  zur  Reforderung  der  Tonkunst 'i   .    .    ,    . 

So  Ken -Akademie  *) 

Cacilien-Verein       ,    .    . 

Humanistischer  MusikbilduugMerein    ...... 

Skt.  Agnea-Verein  (Muflikbilüungsverein)  "j   .    .    . 
Verein  iler  Kunotfrcunde  für  Kirchenmusik     .    . 

Sol.  Veit  Musikverein  in  Prag 

MilitÜr-MuHikvereiu 

„Mntice    Imdebni.**  Verein    zur    Herausgabe   von 

Ton  werken 

reutrftlverein  der  btibni.  alav.  Gesangsvereine  .    . 

3,  Vereine  zur  Verbreitung  von  Fach- 
bildung und  zur  Wahrung    von  Stan- 
des in  teressen.  ^ 

Advokaten-Verein —  1871 

Verein  der  k.  k.  Notare  im  Königreiche  Bnhmen     664— T.  1861 

')  UnUrblUt    eine    Kunstakademie    sammt    Bildergallerie    und  reraoBtallet 

periodiKchä  Kuu»t«axstelluDgen. 
')  Dnterlidit  eine  Musik- und  Gesaugich.  ODier  d,  Naio.Konserratorinmd.  K.  j 
'i  Mit  einer  Maiik-  und  Gesanffscbule.  I 


60 -n. 

60-n. 

28-H 

190-1. 
I— I. 

1416-11. 

234     I. 

308—1. 
234—1. 
309-1. 

80ö-n. 

171-11. 

699-n. 
28-11. 


]8f« 
1868 

18*>8 

I36ß 
1870 

1869 

1870 

1802 

1796 
1844 

1850 

1  .-^  I  o 

J840 
1840 
1852 

isn; 

1  :-■:."; 
)  '.■. 

Irsoo      ( 

1871 

18Ü9 


r 


.aJL 


^^^^v 

78          1 

P^de  den  J.  m7l   iFort  \                                   Tab.  XXfX. 

^^H             Nsjne  des  V«reina 

Sit2 

Grün- 
duDgsjahr 

tfein  böhm.  Aorzte  in  Prajr 

74-U. 

1862 

rreJD  deutscher  Aerzte  in  Prag 

548-1. 

l^^iil 

Mrcin  bohm.  Apotheker 

36-111. 

1S71 

bitekten-  u.  Ingenieor- Verein  im  Königreiche  . 

rBöhmen  ....." 

416 -i: 

18H5 

sutscber  lugenieur-  uud  Architekten-Verein 

— 

18ÜÖ 

Breiu  der  behordi.  Autorisierten  Privattechnikor 
im  Knnigreiche  Böhmen 

— 

1867 

>ein    deutscher   Schriftsteller  uud  Kunstler  in 

Böhmen        ...■.•..        ..•        ...• 

z 

1871 

1868 

Bd«  uciteUkä  (Bobm.  Lehrervereiu) 

19.  Lebrerverein  „Budec"     ....... 

— 

i«6y 

lUcher  paodagogischer  Vorein  in  Prag     ...  1 
[tflcher  Lehrerverein ,    ,    ,    ,  ■ 

— 

I8tiy 

— 

1Ö6'J 

rein    zur    Gründung    eiuer  böberon  deutachou 

Töchterschule 

736— U. 

1871 

Alte  xur  Krrichtung  und  Erhaltung  einer  sla- 

▼isohea  IlandeUakademie  ') 

139- L 

1871 

*niger  (.iabeUberger  Stenografen-Verein  .    .    . 

977-1. 

1858 

iticher  GabeUbergcr  Stenografen-Verein     .    . 

600-1. 

18<'.3 

wkur,"  Verein  von  Comptoiristeu,  angehenden 

Kaufleuten  und  Induiilriollen  'j 

798-11. 

1863 

Fereiue  zur  Forderung  populärer 

Idung    and    zur    Herausgabe    billt- 
r    Volksscbriftcn     überhaupt    and 

^^H 

^^^1 

tvÄta,"  Verein    zur    Veranetaltung  oHeuU.  po- 
pulArer   Vorträge  in  den  Gemeinden  des  Kö- 

^^^1 

^^H 

nigreiches    Böhmen    aus    der  Geschichte,  der 

Geogratie,  Kthnognifie  uud  BiograHe,  von  Vor- 

IrÄgeu  über  Wissenschaft,  Literatur,  National-  | 

oekonomie,  Kunst.  Industrie  etc.  ■'') 697—11. 

1870 

[nota    JuDgmannova    (Jungmaun-Verein)    i\it 

Terbreiiung  v.  Aufklarung  in  der  böhmischen             ^ 

Nazion   mitteist    Anlegung    neuer    und    Kom- 

Wo  Böhmen  ansässig  sind  *}     . — 

1868 

Rtice    lidu/    Verein    zur    Herausgabe    billiger 

Itohni.  Bücher 

— 

1867 

■tBoher  Verein  cur  Verbreitung  gemeinnütziger 

- 

Keniituif>se 

1869 

.  JohannB-Nep.  Haereditaet  zur  Herausgabe  ka- 

ifchnlischtrr  Bucher 

9.   789-L 

1833 
(1872  er- 

m 

rotefhalt    die    sUrische    Handelsakademie    in    Nr 

öffnet). 

'^M 

|t  cugleicb  LeftevereiD. 

rortr&ge  polit.  Inhaltes  sind  au.sge.«ch1nfti)en. 

PH 

IB  J.  1871  noch  nicht  in^a  Leben  getreten. 

Ji 

^^^^^ 

74 


Tab.  XXIX. 


Stand  d«ii  T(>rvinflir 


ft 


Name  des  Vereines 


ft  I  Spoiek   KomcnskfSbo,  Vereiu  zur  Uerausgabe  be- 
lehrender   und    bildender   evaDKcliscfa  -  Christ- 
i'        lieber  iHchpifte  i 

7  ;,  „Matico  Koineiißkeho,"  Verein  zur  Herausgabe 
billiger  JugcudsclirilluD  und  zur  rnterstülzung 
paedaffogischer  Schriftsteller 

8  „Malice  rolnickä."  Verein  f.ur  llcrauspahc  billiper 
Bücher  aus  allen  Zweigen  der  Landwirthsohaft 

9  „Matiee  prüiiiyshiickä,"  Verein  zur  Herausgabe 
billiger  Druckschriften  aus  allen  Zweigen  der 
Industrie 

10  Si»ülek  tiro  vydävini  lacinych  dobryoh  kneh  pro 
di'lniky  I  Verein  zur  Herausgabe  billiger  guter 
Bücher  lür  Arbeiter) 

5.  Konfessionelle  Vereine. 

1  {  Set.  Prokopi-llacredität  zur  Herausgabe  kalhol. 
theolocpscber   Bücber 

'J  t  ^Afiko  Jehuda,**  Verein  xur  Verbreitung  der  Wis- 
senschaft des  Jadontbiima 

3      Israelitischer  Kurtbildungsverciu  ') 

6,   Lesevereine. 

1  Lescmiiüeum  der  modiziniscfaon  Fakultät  .... 

2  Laiidwirthsuhaltlicher  Klub , 

3  ludnstrieller  Uüdungsvereiu  in  Prag , 

4  Deutscher  kaufmännischer  Verein i 

5  Akademischer  Leseverein  (akadcmioky  cten&rsky  1 

I         apoiek) I 

I  Lese-  und  Kcdehalle  deutscher  Studenten    .   . 

I  7.  PolitiBclie   Vereine. 

!  n^'OB^y  ktub,**  Böhmischer  ijolitiscber  Verein   .    . 

yerfassungsvereiu  der  Üctitscheu  in  Ünhmen  ;   . 

Osky  »Temokraticky  spolek  (Hiihni. demokratischer  | 

Verein) | 

I  Katbolidch-politiscber  Verein 

9.  Theatordilettantengasellschaften- 
Jednota  divadelni.  Ttioatervcrein 

I  »Tylt"  Lese-  und  Theatenlilettautenverein    .    .    . 
„Thalia,"  Lese-  und  Theaterdilcitantenvereiii  .   . 

pCoch,"  TheaterdilettAnteuverein 

Üstfedtii  jednola  ochotnickyeh  npolktj  v  Prazo  a  { 
V  okoli  (Centralverein  der  Theaterdilottanten-  1 
gcsellschalteu  in  Prag  und  Umgebung  '^f     .    . 


Stand 


<i  rnterhlclt  oino  Israel.  RolEgioD&schule  für  Knaben. 
^)  Eatvickelte  keine  ThAtigkeit. 


117-11. 

l5Üti-II. 


lOO— I. 


560-1 
416-1. 

59ß-I. 

60-11 
305-1. 


578-1. 
73K-II. 


183—1. 


271  -1. 
1016-11. 


Gru 
dnngi 


iff 

!»*■ 

IS' 

is: 

■ 

18t 

1« 


IBi 

im 
im 
i« 

18« 

194 


1« 

im 

IST 


18« 
18< 
184 
18r 


Tab.  XXIX, 


9.  Turnvereine. 

Sokol,"  böhmischer  Turnverein  ') 

eaUchor  Turnverein  *) 

tvokn],-  xnalnetranskä  iölocvicnä  jcdnota  (KtciuBeit- 
uer  Turnverein) 

okolskä  jodnota  .Kugner**  na  Maiö  strauö,  (Turn 

verein  ^Fiigntu"*'  in  der  Kleiuscito) 

locvicny  s^HtUtk  |>ani  a  divok  prazäkyoh,  (Turu- 
Aerein  Uer  Prager  Frauen  und  Mädchtiu)     .   . 

E.  Wirthschaftllche  Vereine. 

[roditvvroiuc  mit  dem  Charakter  von  Geld- 
institut ea. 
a)  Kinbtiimiache. 
Sparkasaa 

typothckenbank  des  Kfinip;reiühc8  Böhmen  .  .  . 
^ger  Etfekten-  und  Waarenbürse 

P  b)  F  r  e  ni  d  0. 

'iliale  der  a.  jiriv.  listerr.  Natioimlbauk    .... 

üiale  der  a.  prtv-  österr.  Kreditanstalt  für  Han- 

»del  uud  Oüwcrbe      
11*  AkzIcnget^eUHohafteu. 
L  Für   Industrieunter nchmungen. 
fcne.tgcsellschafl  für  Bergbau  uud  Hüttenbetriob 

fin  Ilohmeu 

Biiniischc  erjgel)ir)Lnscho  Bergbau-ticsellechaft  . 
ordwestbuhm.  Kohlenwcrks-.VkzierifzeBcllBcbaft  , 
rag-Wiener  Akzieiigeseilschat't   für    Fabrikazion 

von  Wagcous  und  Kisonbnhnbeclarf 

reger  Maschinenbau- AkziongeBellschaft    .    .    . 
hSa  Akzien-Dampfbicrbrüaerei  uud  Mälzerei  in 

pPrag 

feiiger  Eiseuinduslriugesellschaft 

rtte  böhmische  landwirthschaft liehe  Fabrik  zur 
r^fjxeugung    kiinstlichor    Diingungsmittcl,  Spo- 

Bdium  uud  Leim 

feiengesellschaft  für  Kalk  und  Cenienifahrikalion 
kiien^eBelhchaft  xur  Krriobtiing  einer  Dampf- 
„  Cabnk  für  die    Erzeugung   von  hydrauliacbem 

■Ceinent  in  Kadottu  und  Kucbt 

■i-Fabriks-Gesellschaft  gBuhemia'* 

kzicDge^cllschaft'  der   Schlauer  Baamwollgarn- 

äpiaoerei 


apmoi 

m 


1437-  n. 

178-lV. 


1437-11 


10  3-1. 

1Ü24-II. 


992-11. 
01)8-11. 


m,3t-ii. 


ioi3-n. 


1004.11. 


(iriin- 
dungitjahr 


ISÜl 
1861 

I8ü7 

186» 


1825 
18H7 

1871 


1871 
1871 
1869 

1869 
1869 

1871 

18Ö3 


1871 
1871 


1871 
1870 

1847 


ITaUrhUt  AUch  eine  Tarnücbulo  für  Zögtingo. 

Vftrbuodea  mit  einer  Liedertafel  und  einer  Xnnuchule  iüt  ZügUoge. 


Tab.  XXrX. 


Stand  de«  Teretnswi 


13 

14 

lö 

lü 

17 
18 

IV» 

30 
21 


Name  des  Yereixu 


Akzieußcsollsobaft  der  priv.  Tetscfanor  Flacbs- 
spiunerei 

Kret  e  AkEieii  geaellscb  aft  für  Scideiiindustrio  in 
Bühmen 

Akzieiigeae^scliatl  zur  Krrichtunp;  und  zum  Betrieb« 
einer  Papierfabrik  in  Prag 

Akziengesellficbaft  der  priv.  Heiorichsthaler  Pa- 
pierfabrik  

Erste  böhmische  StrobmasBe-Akzien-Fabrik  .    .    . 

Aktiengesellschaft  f^Bohemia**  für  l'apicr-  und 
I>ruckiudustrie  iu  Prag 

Prager  Akzieugesellschaft  unter  dem  Xamen  „Bau- 
und  Immobilienbaiik  für  Böhmen" 

Böhmische  Bau-  und    Immobilicnbauk 

(iesellBchaft  zum  Bau  von  Arbeiterwobnuugeu    . 

3.    Fiir  Ilandelsuntemehmungen- 
Prager  Akziengesellschaft  unter  der  Firma:  j^hoh- 
misübe  Kxpurt-  und  ImpurtgesellBchafl*'   .    .    . 
Prager  Kobleuverschloisevereiii 

8.  FürKommunikazions-   und  Trans- 
portwesen. 

Prager  Kettenbrücksn-Akzien- Verein 

Prager  Kettensteg-Akzien-Vereiu 

Prager  Dampf-  und  Sege1scbitn'abrt«ge»eUschail  . 
Frager  Moldau  -  DampfachiHTahrts  -Akzien-Gesell- 

sobaft 

Ausschl.  priv.  Bustöhrader-Eisenbahugesellschaft . 

K.  k.  priv.  Prag-Duxor-FJjcnbahn 

K,  k.  priv.  böhm.  Nordbahn 

K.  k.  priv.  UeBetlscbaft  der  Turnau-Kraluper  Ei- 

flenbahn . 

4.    Für  Kredit    und  Geldwesen, 
a)  Banken    mit  dem  Sitze  in  Prag. 

Böhmische  Escomptebank 

All|remeine  böhmiscbe  Bank 

Land wirihschaft  liehe  Kredit-Bank  fiir  Böhmen  ') 

ZivnoBtcnakä  baukn  pro  Cechy  a  Moravu,  ((jcwer- 

bebank  für  Böhmen  und   Mahren) 

b)  Filialen  fremder  Gesollsehafion. 
Filiale  der  österreichischen  Hypolbekoa-Bank  . 
AMpemeines  Hypothekeubureau  (Wien)  .  .  .  \  . 
Filiale  der  k.  k.  priv.  allgemeinen  Verkehrsbank 

Filiale  der  "Wiener  l'nionbank 

Filiale  der  Wiener  Wecbslerbank 


1)  Cibernimmt  auch  Versiehe rungon. 


Sita 


634-n. 
1013-11. 

i»öy-L 
211-K 


785-lT. 
082-11 


980-1. 

l-I. 

740-1. 

383-11. 
095-1. 
738-11. 
1012—1. 

1012-1. 


969-1. 
860-H. 

1)82-1. 

957—1. 


324-1. 
804-U. 
634— U. 
959-1. 
*89— IL 


Grün 
dung«jftb 


1865 

1871 

1870 

1866 
1869 

1871 

I8«y 
1871 
1869 


1871 


1828 
1869 
182S 

1865 

1871 
1866 

1863 


1866 
1869 
1867 

1868 


1S63 
1865 


^  Fülle  d«  .MÄ7t.  (Fort.) 

Tab.  XXIX. 

1 

Name  des  Vereins 

Sitz 

Grün- 
dangajabr 

1 

L  Aatekuranzgerellschaft. en. 

m)  mit  dem  Sitze   in    Prag. 
.    eretc    priv.    böhm.    wechselseitige    Brand- 
ij  llagelscbäden-Yersicberungsgesellacbaft  . 
ba,"  wecbseheitige  Versiciierung<tEenelIschan 
"i*!"  gegaiBeitifre  Kapitalien-  und  Kentcnver- 
cfacrunffsbank  M 

76-11. 

6i-n. 

832-11. 

I-I. 

792-n. 

1013-11. 
804-lL 

804-11. 

127i-n. 

:730-U. 

993—11 

1827 
1868 

1868 

1864 
1862 

1869 
1870 



1962 
1870 

1967 
1869 

1B70 

er  etiidtische  tirandscbaden  «  Versicbernngfl- 
nulalt 

icherungabank  der  öaterr.  Zuckerfabrikanten 

gensien  fremder  üesellsc haften, 
icordia,"  Reichenberg-Brunuer  Veraicherungs- 
«»sellBchaft 

jufc"  (in  Wien) 

aer   Akziengeeellscbaft  für  Versicherung  von 

[>iegelgla8      .    .    , 

tr»    .   .        .... 

fcrifc« 

ftarrator" 

lan" 

B85-I. 

5Ö6-I. 

850-11. 
!  750— II. 

990—1. 

848—11. 

325- 1. 

706-n. 
.799—11. 

799—11. 

778-11. 

8&4-II. 

992-11. 

1014-T. 

792-11. 

lODO-H. 

838-11. 

804-1. 

741-11. 

1308-11. 

463-111. 

^pa« 

tarr   Greaham" 

08« !     .     .     .     . 

tnoa" 

rift«                         

nix« 

on» 

i«  ») 

[kda  Asticuratrice  in  Triest 

ione  adriah'ca  di   Sicurt^ 

«arazioni  generali  in  Triest 

tische  allgem.  Ver^ieheriingsgesellncbafL     .    . 
e  ungariHcbe  allgem.  Versicherungsgeselhchafl. 

er  allgem.  VGraicherungsgesellBohaft    .... 
irische  Nazional-Verfiicberaagsbank  in  Peat  . 
B  allgem.   Wechsels.  Pester  Versicherungsge- 
lUscbatt 

loria"    (Siehenbnrgische  VersicberungageselU 
jhaft)      

Ugcr  Versicherungsgeflellachad 

.ndere    Akzien  unter  nebmungeu. 
en-Rectaurant  auf  der  Kleiuseite  im  Vereine 
^Bstria"    .  . •  .   . 

mmt  auch  Brand-  nnd  Hagel rersichemDgen  an. 
Ir  YiebTeraicharangen. 

L 

f8 


Tnb.  xxrx. 


stand  des  T«reinBW( 


GeaeUschaft  di^r  prager  CivilflchwimmBchulc  and 
Badeanstalt   >} 


III.    WlrtliscliaftHche    Vtreliie    luioli    Sclin]xe< 
l>elft2Hch'oui  rriitcl|>. 

a)    K  o  n  8  u  ni  o  V  e  I-  e  i  n  e. 

Erste  Präger  Vik.ualiensparanBtalt 

Prager  Konsumovcrcin  "1 

Ivuusuuiuverewi  iu  der  Kleinseite  i'rag's    .    .    . 

h)  Sparverein  e. 

Snarvereiii  „Concordia"   .        

Kauzleidieuer-Sparvorein 


c)  V  o  rs  ch  aaikaa  sen    und    Krotlitvor- 

e  i  n  e. 
Krsto  Präger  biirgorl.  Vorschusskassa  „Obüanska 

E&to^na** ■ 

Krste  Praner  VorBobuBskassa  für  IJandwerkor  und 
lTewerbaleute:„^enie»lnicko-üvnoBtensk4zä]oina'*, 

Klcinsoilncr  Vorschusskassa 

VorschuäHverein  derTrelografeubüainteii  der  Haupt- 
stÄzion  Prag 

d)  R  o  h  s  t  o  rr  V  e  r  e  i  u  e. 
„Zäsoba"   (Vorratli),   Verein  zur  Ueist^llnng  bil- 
liger Malerreiiuisiten 

e)  Produktivgennsflonschaftcn. 

Prager  Handwerkenerein 

Erster  Schueiderverein  in  Prag 

Zweiter  Schneiderverein  in  Prag 

Verein  der  Präger  Schneider  ozum  I.owen"     .    . 
Erster   rntcrnelinierverein  der  SchucidcrgeliUfeii 

in  Prag 

„I*üvirft"  (das  Vertrauen),  erster  i'roduktiwerein 

seihstfltändiger  Schuhmacher  in  Prag   .... 
„Oul"    (der  Bienenkorb),    erster   Produklivverein 

der  Prager  Arbeiter 

A  b  t  b  e  i  ]  u  II  g  e  u :    n)    Konsumabtheilung  b) 

Spar*    und    VorMchusskassa  c)  „Kroj"   Abtnei-  I 

luogfür  Erzeugung  von  Kleidungsstücken  {?.ng\. 

Trodlerei)    d)    „Bechyiiö,"    Scbuhinacherabtb. 

6)  q^iobul,"    Abth.    für    Kürschnerei  t)  „l.i\ni*^ 


857—11 


329-11. 

36-11 

37G-UI, 


9R8— II 


25-11. 

780-11. 

35     DI. 

1035.11 


7S4-II. 


310-1. 
364— I. 

mt-  n. 

780—11 
791-1. 


1B40 


1847 
1302 
1868 


1866 


1869 

ISGÜ 
1870 

1S70 


1869 

1870 

1863 
1364 

1864 

1870 

1369 


I)  Ssit   üem   Jabre  1866  ist  mit  derselben  ein  PeasioDiiDttitat  für  d< 

Beamte  und  Diener    Terbondeo. 
')  Fibalmagazin  in  Nro.  4a3~n. 


99 


ido  de»  J.  ISil  (Fort.) 


Tab.  XXIX, 


Käme  des  Vereins 


Sita 


Orüu- 
duagfij&tir 


JAbth.  für  Tischlerei  g)  AbtL.  für  wechselseitige 

fUtiterstiiUung  in  Kraukheiteu  uud.SterbölUllen 

'^h)  BiIdung8flekzion(<i:  auch  die  S.  H,  12  u.  13). 
'^dnifcfttf.'Isky  8)iolok  rakopnlkü  praÄskyoh  (IJntor- 

nebmerv'orein  der  Träger  Pioniore)       .... 
rflpdoba^  (die  Zierde),  Produktiwereiii  der  Schnei- 

Bdergehilfen 

^•or"  (das  Muster),  Produktivvereiu  der  Schuei- 

dcrgehilfen 

«Jil*    (der    Letten),    erster    Pruduktivverein    der 

Prager  Töpfergehilfen   ')..... 

«vPlnb"    (der    Pflug),    erste  Maschion cnwerkstMta 

,  cevhoslaviächcr  Arbeiter  in  Prag    ') 

^hlil**    (das  Schild),  Verein  zur  Acquirirung  und 

»um  Aufbau  wohlfeiler  Arbeiterwohnungen  ') 
Verein  der  Prager   Bchuhmacher  (pr&zitkä  obuv- 

aickä  jednota) 

^Glucksvereiue  (zum  Ankauf  von  Loospapieren 
und  Vertheilang  des  Gewinnsten.) 

portaca 

hlJcia   (922  —  I.),  Croesus  (195  —  1),    HoUnung, 

Felicitas  (10<)9— 1.),  Eutychia 

l*rag*  (339 — I.).  -Vadeje,  Ooncordia,  „Pramen  slesti* 

Oilücksqucllej 

liut'.enberg,  „Cesta   k    stesti*  (Weg  tum  Glücke), 

„(iIuckHtern,"  „Uüvera,*^  „Felix" 

kAmeise."  Spar-  u.  Glücksvereiii 

rortnna,  Oeicnnora,  „Dividende,"  „Spes^"  „Heachei- 

denbcit,'*  „Pstros"  (76—111.)  „Pech* 

.Anker,"   „Uaupttrefler  in    Prag,"    „Üepora"    (die 

KnpamiBs),  „RtuC  (Quecksilber) 

.Cbamic-Kotva" 

ulQcksverein  der  buhm.  Landeabeamten     .... 
Lotterieloojiaiikaursverein  der  Keamten  des  Uech- 

nuug^departemcnts  der  k.  k.  StatlhaUerei,  des 

k.  k.  OberlandesgerichU  und  der  k.  k.  Finans- 

landerfdirekKion 

Loosaiikaufsvereiu  der  iJeamteu  der  Prager  k.  k. 

Polixeidirekzion 


F.  Geseltigkeits-  und  Vergnügungs- Vereine. 

I.  Allgcmoiueu   CliAraklcrs, 

Vasino  (vonagiweise  Hir  Ivauflcute) 


4G7— HI. 


9R9— 11. 


1860 

18b7 

1809 

1870 
1871 
1804 


61-11. 
1477- U. 


1835 
1842 


|t_Var  früher  eine  Abib«itang  des  «Oal.*' 


60 


Tab.  XXIX. 


StAitd  deft  Vereinsi 


D   " 


fiame  des  Vereizu 


Sitz 


(rl 
dnii^ 


DeatscUes  Casino 

Kleiuseituer  ReHsource     .    .    '. 

„Austria,**  (leafUigkeitsverein  in  der   Kleinseite 

„Svornosf*  (vormals  „Randal") 

Besedtt  j.Ok-.r*'    .   .   .   . 

gCbuiiiäc*'  ') 

„Kdeii" 

gZora"  ((ieseltigkeits-  und  Lese^-erein)   .... 

II.  Spezl«llHi  Charakt«!-». 

a)  K  un  feidaioiieU. 

KathoÜBche  Kessuurce 

Kathuliscber  (iasvlleiiverein 


7S6-U. 

36 -UI 

41—11. 


Stände. 


b)    für  gewisse 

Prager  Adels-Reasource 

„Arkadia"  (Kuiistletvereiii) 

„Schlaran'ia,"  (tefielligkeitavereiu  l'ür  Künstler  und 

Künstlerinmm 

Ktinealnicko-äivnoBtonükA   beseda   (Ressource  für 

Handwerker  und  Oewerbsleute) 

„Malostranskä  delnickä  bcaeda"^  (Kleinseilner  Ar- 

beiter-ReBflource) 

Jodimta   delnikü  pozlaeovaöskycb  a  xlatotepeckvcb 

(Ueselligkeits-u.  Bildungsveiein   der  Vergoldei 

und  Guldst'bUgergehiUeii} 


221—1. 
604—1. 


697^1. 


649—1. 
180-n. 
36-m. 


c)  BurscbenschaftAn  deutscherätudenten. 

nGermania,"  akad.  Bursclienschafl 

„Carolina"       „  „  

„Austria"         „        Verbindung 

„LipoiiRia.*^  Geselligkeitsv^rein  der  deutseben  Stu- 
denten      


d)  verbunden   mit   Pflege   von    Musik. 
„Besedft,"  gemischter  tiesangverein  <vordem:  Män- 
nergesangverein)   

Deutscoer  Männergesangverein 

„Hlabol"  (böhmischer  Oeaangvereiu) 

„Ariou,"  mnaikaliscb  deklamatorioclier  Verein     . 

„Euterpc/  (Muaikverein) 

„Lumir,"  Ciesangvcrein  in  der  Kleinseite  .   .   .   . 

„Orpheus*' 

Liedertafel  der  deut**eben  Studenten  in  Prag  ,  . 
Männorgesangverein  der  Tyi»ograf6n  in  Prag  .  . 
„Harmonie,"  israel.  Musikverein .   . 

e)  mit  anderen  NebeniweokDD. 
Prager  Sekzion  des  deutschen  Alpeavereins     .   . 


680-1. 


1472-111. 

M 

649-1. 

U 

28- H. 

n 

922-1. 

11 

842—1. 

u 

a85-ni. 

» 

— 

u 

182— TL 


548-1. 


< 


I 


I 


ij  VeraoAtaltet  anoh  Tliealerrorstellangen. 


mU  Ende  des  J.  1Ä7h  (Schluss.) 


Tab.  XX  TV 


Name  des  Vereins 


Hnberlus,'  i'ragcr  toriitmäiinischer  Verein 

IPnger  KeiTklubb 

,Svoboü«'9lav.**  Lese-  u,  Fech(verein    .,.,., 

l^V^ntta,-*  Kuderklubb , 

Klubli , 

-_ha.  h-KIubb 

9polek  ceskycb  äacbititü  v    l'ra^e  (Verein   böhni 
Schacbsi'jeler  iu  Prag) 


33« -I. 
336- 1. 
33ß-I. 


90-n, 


Cinm- 
duiig^jabr 


18G9 
1871 

ima 

1870 
18fiR 
18ti7 

1869 


Bemerkungen.  Es  gab  demnach  mit ScbliHs  des  J.  1871  in  Prag  428 

iD  der  6    verschiedenen    Kategorien   und   es   entfiel   sonach  1   Verein 

kitb^cbaiitti  auf  375  Kinwohncr,  eine  Kntwiuklung  dos  Vcrciuswescnvi 

Wühl  kaum  in  einer    /weiten    europäischen    Nroiisstadt   vorkomueu 

Inibesondcre  vert heilten  sich  die  Vereine   Priigs  nach    ihrer    Inten- 

Ifblteadermasden  ;  es  gab  nämlich  : 

'mrüischaaiiche  Vereine,  oder SOG**/© 

Tereiae  eur  wechselBeitigen  Unterstützung,  oder «^'^  n 

Tirtiae  lur  Forderung  geistiger  und  materieller  Kultur,  oder.   .  21*3, 

(Wligkeits-  und  Vergnügungavereine 9*3  „ 

^Ttniae  zu  humanitären  Zwecken 8*4  , 

^ÖM  Vereine 1  9  „ 

löchtt  beträchtlich  war  insbesondere  die  Zahl  der  Akzienunterneh- 
!a ,  obwohl  der  Kulminazionspunkt  ihrer  Kntwicklung  erst  in  das 
1873  lallt;  es  waren  ihrer  nämlich  Knde  1871  bereits  7U  in 
leit,  was  580",',i  der  wirtschaftlichen  und  17'7",„  aller  Vereine  aus- 
Beionders  erfreulich  ist  auch  die  bedeutende  Anzahl  der  wirtachaft- 
Vftreine  nach  SchnlKe-DelitEsjh'Bchem  Frincip,  welch«  54  oder  4r2'*/u 
■vHwhaftlicheii  und  12*0*",,  aller  Vereine  betrug.  Der  Stand  der  weob- 
llttpa  Untcrstützungsvureine  für  Krankheits- u.  äterbelHlle  halte  die  Zahl 
J4  erreicht  (17-3"„  aller,  u.  üÜ'7"/o  der  Wechsel«.  Unterstulzungsvereine), 
J'wH-nsinßtitute  bezifierten  sich  auf  21  (4-9  resp.  I7'2**i'„j,  die  Kuneral- 
•M  ttof  27  (6'3  u.  22*l"/ol,  die  Vereine  rein  wissenschaftlichen  ('baraktera 
^^  die  Kunstvereiue  auf  14;  die  Studenten  zählten  nicht  weniger  als 
tiae  unter  sich,  worunter  9  von  rein  wiesenschaftlichem  und  7  von 
•m  Charakter.  In  einem  hi»heu  flrade  bemerkenswerth  ist  auoh 
ionath&tigkeit,  wie  sie  nameullicb  unter  der  Arboiterbo- 
In  g  sich  Äusserte.  Ausser  der  Produkt ivgenossenschaft  „Oul"  mit 
reichen  Zweigvereinen  (von  welcher  überhaupt  der  Impuls  in  dieser 
Aufigieng  und  in  der  sich  bis  jetzt  noch  dte  produktive  Thatig- 
^tDierer  Arbeitcrbovolkerung  vorzugsweise  koncentriert)  zAhttc  man 
1671  in  Prag  uoch  8  andere  PrüduKtivgenossenschaften  von  .Arbeitern, 
Im  4  BUdungs*  und  GeseUigkeitsvcrciue  und  30  Vereine  für  g^eu- 
iJiiteritutzung,  im  Ganxen  also  49  reine  .\rbcitervereiuo  (d.  i.  ll'2'7o 
^Yerone  überhaupt),  ungerechnet  die  verschiedenen  Uruderladen  grosser 
'imefamungeu  und  andere  humauiLüro  Vereine,  £U  denen  die  Ar- 
ilkerang  hauptsächlich  beisteuert,  ohne  gerade  ihre  Leitung  iu 
xa  haben.  Überhaupt  gab  und  giebt  es  wohl  in  Prag  bald  keiaoa 


Stand  uud  Beruf  und  keine  Korporaxiou»  welche  für  M''ahruüg  itrcr  Zwi 
und  InUrcssen   auf  dem    gesetxlicheu    Woge  der   Aasociaziou    uicht   eiugc- 
standen  wäre. 

Kino    Solieidung    der     Vereine    Frags    naeh    NaEionaliillaii 
zu  eutwerfen,  ist  nicht  ohne  Schwierigkeit.  So  viel  ist  jedoch   gewiss«    dl 
von  den  3%  Vereinen  Prag«  (nach  Ausschluss  der  Filinlcn  nämlich)  63  od« 
16*6"'«  »nzional-bnhmische,  23  (5'8"„)  rein  deutsche   Zwecke  verfolfrten, 
oder  7'0"'„  waren  exklusiv  israelitisch,  somit  283  oder  70fri";„  ihrer  Bcstiioi 
mung   pumäss   in  jener    Richtung   mehr   oder    weniger    inditlerent,    obwol ' 
nicht  geläugiiet  werden  kauu,  dass  diegrosseMehr/ahl  der  letzteren  bloiac 
böhmischen  Mitgliedern  bestand  und  ihren  böhmischen  Charakter  in  diese 
oder  jener  Weise  7.ur  Schau  isu  tragen  pflegte.  Was  den  koofessionellci 
Charakter  betrillt,  waren  ausser  den  28  jüdischen  Vereinen  10  kalhuliacl 
1  protextaiitiscb. 

Um  nun  auch  die  Entwicklung  des  Associaziouswcsoai 
in  Trag  SU  berühren,  so  miige  hier  nur  zur  Charakteristik  derselben  bemerl 
seiui  dass  aus  der  Zeit  vor  dem  Erscheinen  des  neuen  AssociazionsgeseJ 
(18&4)uach  Ausschluss  der  32  Filialen  viTSchicdener  Gesell schaftc^u   in 
nur  87  Vereine  datieren,  u.  zwar  meitt  nur  huraanifärer,   religiaser  u.  koi 
ftissioneller  Natur  oder  für  Zwecke  der  Kunst  und  Wissenschaft;  seit  II 
sind  Bonach    309   Vereine,  d.  h.  TS-O"/,,  oder  über  drei  Viertel  aller  Ven 
entslundon.  Inähesoudere  entfallen  auf  die  Zeit  von  18&4  bis  iuclusive  H 
nur  17  Vereine,  auf  das  Jahr  J861— 8,  auf  1802—30,  auf   1803—9,  auf 
-  Iß,  auf  1865—15,  auf  1866—13,  auf  1867—15,  auf  1868—33,  auf  1869 
auf  l87l) — 51)    und   auf  1871  -4Ü  Vereine    und    zwar  aller    Kategorien, 
wirtbschaftlicbeii  insbesondere  erat  seit  I86S  und  1869-  Ks  hatte  sich  aoi 
das  Vercinswesen  in  Prag  in    den    letzten  II   Jahren    (1861  —  1871)    um 
Vereine  oder    um    280-7";,,,  in  der  Periode  von    1868—1871  (4  Jahre)  aUi 
um    106   Vereine   oder    um  C^8'(P'„  und  mit  iJezng  auf  dea    Stand   von  U 
um  volle  188'5"iy  gehoben. 


n 

HlTOenmtige  Pflege  des  materiellen  und  geistigen  Wohls 

1 

^^                                    (ausser  dem   Vereiuawescii) 

^1 

^H                                       1.  ArmiMin^ehen. 

^1 

^^^^      [tiielie  darüber  unter:  btädti^ohe»  Ainienweaen.) 

^1 

^^H|                      n.  Verftorgun^ansUiUea. 

H 

PV^^idem  C  hfl  rnkter  V  on   Kr/i ehungsaii  stall o n.   Tab.  XXX. 

1 

^ 

'1'  - 

■Sli'- 

Zabl  der  l^tletrlio^e 

"1 

0 

ec  1 

1^ 

s 

■3 

a 

■ 

in 

II  ausser 

tiach 

J 

Käme  und  Staudort 

0   1  2m'[ 

der  Anstalt 

(jlaubsbi 

der  Anstalt              'Iß  "f 

1 

i 

B 

CS 

9 

S 

11 

1- 
o 

i 

f 

"3 

"Sc' 

Jrinttwaigenhaaa  bei  St. 

~ 

'  1 

BScbaiin  dein  Täufer  in 

H 

1 

HNr  C.  4ti(;— 11.    .   .   . 

äl 

*» 

9- 

39 

— 

1 

l      40 

40 

— 

— 

UI28 
4535 

^3 

14 

nüieniächeM  \V.  isenhau« 

t 

T3 

'  ■ 

in  Kr.  C.  335-111.    . 

d\ 

1  2 

1 

21 

1 



1      22 

23 

— 



21 

Inl.   KnabenwaisenbnuB 

1 

in  Nr    r.  230— V.  .    . 

ij 

1  1 

3- 

13 

-^ 



-      13 



. 

13 

24ÜU 

13 

_ 

ABRtaltde.sPrivat-Frnucn 

Vereins  zur  Erziehung 

ariiier  israel.  Waisen- 

1 

mädch**n  iu  JiC.  140-V. 

\ 

1  - 

-  15 

15 

_ 



-       IG 

_- 

__ 

15 

1848  t) 

15 



AnslAJt  de«  Skt.  Nolhbur- 

ffa  Franen-Vereinszur 
Krxieliur'g  von  Waisen- 

xnddchen  r.  d.  Uieuet- 

botenstaiul  N.  321-111. 

V'] 

-  78 

78 

— 



-      78 

78 



— 

7474 

78 

— 

Rriratlebr-    nnd     Krzie- 

, 

bnugshmas  fiir   Taub- 

e 

itumme  in  N.C.  502-11. 

11 

«  ö 

9  45 

1U4 

9 

81 

7  121 3) 

112 

2 

7 

20.837 

20 

44 

PmaU-rriehuuus-     und 

-j 

Tlpilan!stalt    hjr    arme 

OD 

blinde  Kinder  uud  Au- 

^ 

geukranke  in    Nr.    C. 

io+_rv 

6 

2  y 

31 

— 



-      31 

31 

— 

~~ 

7978 

31 

— 

Idioten-Anstalt,  in  N.C 

r 

J     W-U.  «) 

1 

1 1 

0- 

to 

— 

—  ^ 

-      10 

10 

— 

— 

2Ü(K^'10 

i 

^Efziebungsapfli.  des  Ver- 

^Mine«  zum  Wohle  enllas- 

' 

^^Boer  Zuclitlin^e  6:^2-n. 

2 

1 1 

6- 

16 

26 

12 

7      43 

42 

— 

1 

ßOOo  i::; 

^Hfendiscbea  Seminar  in 

■  Nr.  c.  so-m.  »J  .  . 

i^ 

7  — 

^ 

— 



-      27 

27 

— 

— 

56y(ä  22 

1   ;, 

^B  Absmt   den  Banranslogc 

m  ftoeh  Naturalien. 

"  13« Lehr-.zagI.Aafsicbtsperson.-ile gehört  samnjtl.  d. Orden  d.banii,  Sobweste 

ni. 

*!  Oanutter  vareii   uuh&tumiu  ^eburfti  81,  taubstumm  geword4>n  44V. 
•)  BetUnd  erst  seit  17.  Juni    lb71. 

* 

*)  für  aogeheodc  Weltgeixtliche  aus  der  süchn.  Lausitz  SämiDtllcUo  ZügUa 

bMuclitoa  derztiit  das  KJeinseiiuer  Gymnasiau. 

11 

M 

«4 


Kebat  diesen,  vornehmlich  der  Erziehunpr  armer  und  verwaister  Kindi 
gewidmeten    Anatalton  uiebi  es  in  l'ra^    noch  8    Kripponanstal  t  en,  unj 
Rwar  je    eine  in  der    Altstadt   (^r.  55)   Neustadt   (Nr.  14b4)  und    Klein&eit 
(Sr.  425),  welche  JiiRjj^esaromt  von  dem    Centralvereiuo    zur  Erriolilunur    um 
Erhaltung  vcn  Krippen  uaeh  dem  Vor^au^e  Buderer  groHficr  St&dle  erricht 
ond    geleitet     wurden.       An     Gcsammteinnahmon     haben     diese     Anstalt« 
im  J.    1871   die   Suniniu  v(>n    12.132  fl.,  an   Ciesamrotausgaheu   10.543  fl. 
ffe  wiesen;  Kesucbstage  wurden  im  Ganzen  18.425gezÄhIt,  wovon  auf  die  AltHtädl 
Krinpe  5fVH,  auf  die  Xeustädter  (J252,  auf  die  Kleinseitnei*  ü209  IVsucbtt^^ 
entnelen.  I>as  Aufsiclit^-u.  DienstpcrBonale  bezifferte  sich  au!  3  Aufseberinn« 
uud  10  Oienstperaonen,  woniuter  auch  I  Kindert^'iirfnerin  mitgezählt  erseht 
da  die  Kleinaeitner  Krippe  mit  einem  Kindergarten  verbunden  iat. 

Auch  der  seit  dem  Jahre  1842  in  Pr^trheshihende  Verein  zum  WoW 
hilfabedürftigcr  Kinder,  —  der  in  der  obigen  Tabelle  uicht  anfjfel 
erscheint,  weil  er  keine  oigeno  Auntall  besitzt,  sondern  seine  Ztiglinge 
redlieben  Pllegeellern  gei;en  eine  geriiiye  Verpllegsgebühr  (60  U.  ifthrl 
por  Kopf)  unterbringt,  —  trägt  nicht  wenig  zur  Erziehung  armer  Waisen 
Nach  dem  Rechnung^beriehte  fiir  1871  bezifferte  sieh  dasGeaammtvermögen 
117.006  fl.  *>  kr.,  wovon  die  Summe  von  10W.8B1  Ü.  29  kr.  das  Stammvermöf 
bildet;  der  Stand  der  Zöglinge  beliel'  sieb  auf  82  Kuaben  (darunter 
Lebrliugo)  uud  f>0  Mädchen,  im  Ganzen  also  auf  142  Individuen.  Für  die  Vi 
pfleguiig  dieser  Kinder  wur(3e  der  Betrag  von  0070  fl,  fur  ßekleidi 
Arzneien,  Bettre(|uiailen  und  Ilandwerkzeug  die  Summe  von  232f>  tl.  74 
verausgabt.  Recbnetman  hiezu  nocli  die  Yerwaltung^^aufigaben  pr.  1978t1.2&] 
dann  ergiobt  sich  ein  Gesuuimtaufwand  von  lU.STi  tl.  99  kr.  Dem  Glaube 
bekenntniese  nach  waren  die  PHeglinge  zumeist  kntbotiscb,  jiidisebe  Kint 
gab  es  7. 

Den  Anstalten  diotier  Kategorie  wörc  bis  zu  einem  gewissen  Gri 
auch  das  f  ürBterzbiBuböflic  ue  Sem  inär  beizuzählen.  In  deiuaell 
waren  im  Studienjahre  187'/,  im  Ganzen  124  Alumnen  unlergebraeht; 
denselben  befruchten  33  den  Iton,  29  den  2ten,  37  den  3ten  und  23  den 
Jahrgang  der  Thenlogie  an  der  Prager  linivei*8it&t,  2  hatten  diia  Üu 
Studium  7war  absolvirt,  waren  aber  noch  in  der  Anstall  befindlich. 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^^V        h)  Cfgoutlichf*  Versorgiing-smiHtalten»                                          ^M 

^^^^bi-'m  k.  k.  Therüsiujutu.'beu  adel.  Oaiuenstift    in   Nr.   ^—IV.  in            ^^ 

P^^^Pocbadclißu  Damen  ibre  yor|,>Qet(uii<{  preitossen,  und  dorn  Neu-            ^^ 

^TRüSenMift   zu    den    h.    Engeln    (H55— I),   wcIcboB  17  Ka]tiltilürinneu            ^M 

crgte,  and  in  gewisser  Hinsicht  auch  den  lilösteru,  Kollepon  u.  9.  w.,           ^M 

|K  iu  Vrap  noch  H  VGi*^orpuii^6an8talteii   verschiedener     Kategorien            ^M 
^v   internen    Aruienj)lle{xc   angehurig),  deren   Stand    mit   Kude    1871             ^M 
^^        die  nachstehende  Tabello  übersichtlich  darstellt;                                     ^| 
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w  and  Standort 
»d«f  Anstalt 

Zahld.Ver- 
pflegten    , 

ZaUd.VL-i 
pttegstai^e 

im        j«" 

Ivosteuaufwaud 

Sterbe- 
falle 

1 

1  ^' 

§ 

■ 
Überhaupi 

Kopf   ! 

g 

in 

iL 

1 

S 

S 

Ganzen     ^ 

und 

Ti^    1 

:3 

% 

1 

a        kr. 

:  ArmcnhaufibeiSct. 

holomai  No.  435-11. 

109 

2G1 

370l  134.695 

364 

47.022') 

63-5 

35    k. 

63'^  1 

170 

^1 

tiiecbcnhaus      im 

1 

1' 

^1 

thofc,    Nrn.    453-11. 

125 

193 

317  1I6,6Ü(J 

364 

42.751») 

3D,!36    k. 

39 

la-a 

^1 

ritaranstAli  u.  Spital 

^1 

^Eeuzherrnordcns-I 

^H 

HTTranz.  Nu.  191-1. 

6 

6 

12*^ 

4380 

3(JC 

90ti 

47 

20-fik. 

4 

33-a 

^H 

diftuberh-rfrundler- 

^1 

il  im  Stifte  Strabow, 

1 

^1 

.  16Ö-IV 

10 

11 

21 

Ö764 

274 

1345 

.  80 

23-3  k. 

4 

190 

^1 

Ue  Ton    Lämel'sche 

^1 

»orifffwinst.,  18€-V.») 

^1 

tlbe  m    Nro.    187V. 

8 

13 

21 

7665 

365 

6877 

17 

81  •4  k. 

ak 

— 

^H 

»im  Wien'acho  Stif- 

^1 

f  iu  Nro.  Ib9-V.    . 

— 

8 

8 

3120 

305 

unbekannt 

— 

— 

^1 

L  Kdle  V.  Vortheim- 

^1 

\  ßtff.  Nro.  273-V  *•) 

^1 

T      Katharina 

i 

1 

^H 

"i     Huspital 

I 

1 

^1 

,.w.  i  i.>i>-U.')  .    .    . 

3 

6 

9 

3385 

3(^5 

3500 

irt.ok. 

— 

— 

^H 

■i  Eur    Versorguugji 
B«gcbÄnigg.  erwach-! 
erBlinderKo.  131-Ull  23 

1 
ll 

H 

24    47 

20.378 

433        9992 

97 

49  h. 

2 

4-2 

1 

DsfOD  rar  YerkOfiiiguoff  Allein  33.972  H.  58  5  kr. 

■ 

Darunter  38  oder  60-3^'/„  au  Altersschwäche. 

^1 

r»«Tno   tur  Verköstißung  allein  21)601   fl.  7l-5   kr. 

^H 

'         -!-m  wurden  noch  3!)  Armo  mit  7  7  kr.  itlglich    bethfiilt  und  2  Arme 

^H 

Iten    rlen    ßetng  von   17  ll.  21  kr,,  daher  die    Siimme    der    Aimosen 

^1 

;i..^  fl.  30  kr. 

^H 

t  fnnc   Woliriurig   für  50  armo  Fnmilion   (25  chrint.,  25  jQd.)                                1          ^M 

»  l'rete  M'ohiiung  für  12  arme  Israel.   Familien.                                                        |         ^| 

\  FOr  ueobej  erverbs unfähige  Israeliten, 

L 

i 

m.  öffentliche  Sicherheit. 

Nachdem  die  Polizei  seit  Juli  1866  in  den  lländeu  der  Stadt  (^owese 
war,  wurde  dieselbe  im  Oktober  I8f)8  wieder  dum  .Staate  zurückgegebi 
Kiide  1871  bestand  nach  authentischen  Nachrichten  der  ßo  am  teu  s  t  atui 
derselben,  u.  j^w.das  Konreptspersonaleaua  4  Käthen,  lOOherkomini8Bäreii(woi 
unter  einer  den  Titel  PoÜKcirath  führt),  19  Koramissaron,  14  Aktuaren  und  6  Koa< 
xcptsadjunkteu  (zus.  öSPeraoneul;  das  Kanzleipersonale  zählte  1  Sekretär, 
25  Otlifiale,  12  Amt^dieuer,  1  Hausmeister  und  1  Ileizerstrehilfen,  zusammen 
also  40  Individuen.  Die  Polizeiwache  he^ttand  aus  1  Oberinspektor,  4Bezirk8- 
inapektnron,  24  Inspektoren,  450  militärisch  orf^anisirten  Wachmännern  (w< 
unter  die  Hälfte  Oberwachmiinner)  und  30  Civil  Wachmännern.  Für  Zweolcc 
der  Pllo^e  der  öflentl.  yicberhcit  ist  Prag  in  6  Polizeibezirke  (2  für  di^ 
Neustadt  und  je  1  für  die  libri^en  Stadtviertel^  eiiiffethcilt,  im  Hayon  rtelfail 
bestellen  ausserdem  noch  4  Hczirkakommisaanate,  und  zwar  in  Wyäehi  ' 
Karolinonthal,  Smichow  und  Bubone.  Über  die  Thutip^keit  der  Pri 
Polizei  im  J.  1871  geben  wir  die  folifunden  authonfiscben  I>aten  : 

Beim   Sicherheit sdepartcraent   der    k-   k.   Polizeidirek/Ji  m   wurden   ii 
J.  1871  —   12.983  Arrestanten,  u.  z.  wopren  Verbrochen    und   Vergehen   ß67j 
wegen   Übertretungen    1511    und  wogen    polizeiwidrigen    Verhaltens     II 
behandelt,  llicvou  wurden  663    Penn  nen  dem  k.  k.  Landes-  als  Strafgerichl 
übergeben,    darunter  478  wegen  Diebstahls,    65    wegen   öH'entlicher   (rewalt 
thätigkoit,   4G    ^egen    Betrug,   21    wegen    Veruntreuung,   7   wegen     Haubi! 
12  wegen  Maiesthtsheleidigung,  4  wogen  schwerer  körperlicher  Beschadigunj^J 
3   wegen    Ueligionsstörung,  3  wegen    Unzucht    widor    die    Natur,    3   wetfeiu 
Störung  der  öllentlichen  Ruhe,  3  wegen    Brandlegung,  2  wegen   versuchleui 
Mordes,  2  wegen  Kindesmordes,  2   wegen   Nothzuuht,    lU    wegen   AuflaufeE 
Swegcn  Aufwiegelung.  8  wi'gen  Desertion  und  1  wegen  ßintschande.  Weitere  9*3 
PersouoQ  wurden  dem  k.  k.  atitdt.  delcg.  Bczirkf^gcrichta  äbcrgcbcn,  darunt 
460  wegen  Diebstahls.  73  wegen  Betrug,  51  wegen  Veruntreuung,  14«>  wegen] 
Wachebelcidiguog,  ÜO  wegen   körperlicher   Verletzung,  6t)   wegen    boshaft 
Beschädigung,  47  wegen  Behelligung,  18  wegen  verbotenen  Spieles,  11   wegc 
Fälschung  önentlicber  Urkunden,  13  wegen   Kuppelei,  4  wegen    unsittlichoi 
Handlungen, „28  wegen  Dienste^eiumengang.  —  Ferner  wurden  69  Personei 
wegen  der  Übertretung   des   Betteins,   -155   wegen   Reversion   und  3   we( 
unvorsichtigen  Fahren»  polizeigerichttieh  behandelt. —  1O805  Personen  wun 
wegen  polizeiwidrigen  Verhaltens  zur  Rßcbonschaft   gezogen,   darunter   791! 
wegen  Answeislosigkcit,  1240  wegen  Boatinimungslosigkeit,  540  wegen  Bcttclnsij 
4H3  wegen  Kxceases,  442  wegen  Gaaseuliegcns,  67  wegen  Hauseinschleicbf 
1227  wegen  liederlichen  Lebenswondels,  367  wegen  Mäunernnlockcns,  365  « 
Nochtscbwarmens,  U29  wegen  Obdachlosigkeit,  6I2  wegen  SubKistenzlosi( 
771  wegen  Trunkenheit,  lOtj   wegen    unbefugten    Aufenthaltes,    1222   w< 
Vagirens,  48  w^eu  verdächtigen  Besitzes,  39   wegen    Dienstesentweichi 
16   wogen   Kntweichung   aus   der    Lehre,   24  ^^egen    ächubscntweichung, 
wegen    Kntweichung   aus    dem    väterlichen    Hause,    1211    Personen    wu 
von   anderen   Behörden   übernommen.  —  Von   den    polizeilich    Behandi 
wurden  3192  abgeschoben,  2890  gestraft,  551  mit  Mai-schroute  weggewii 
656  dein  Magistrate,   l.'J57  dun  PolizeikomraiaHariaicn  übergeben.    30    in 
Korrekzionsaustalt,  4'>8  in  das  allgemeine  Krankenhaus,  lyo   in    das    Arrert- 
spital,  3  in  die  Irrenanstalt,  5   in   die   Gobaranatalt   eitigeliefort,  2    den   Fl^ 
nanzbehnrdon,  12  den   Militärbohördon   übergebeu;   1464   Personen    wnrdl 
nach  Aasweisleistung  entlassen. 


ITt  Straf-  und  ArreMbäuj^er. 
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Narae 
id  Sf«nt]uri 


ZtliJ  der 


li 


k.    Provin 
xulttrittliau» 
iti  Nr    Z'JÜ-U. 
b**Um.  Lan-1 

^tJIdi.     Arrest 


Zahl  der 
Str&flinge 


Zalild.Ver 
püegsiage 


O 


67») 

40») 
4 


1951  «) 

380«) 
643 


—  »1 


n7| 


47Ü624 

85967 
0600 


Aul'wauU 


■Stw 
boPäl, 


überhaupt  1*5  te 


fl. 


S44 


19417]  *} 


23(v|  30U8& 

12-e     9«ö 


40-8 

85 
10 


3-gj 

4-7 


D«rantcr 

■  Hrer. 


Wactiiiupektor,  (%  Oberaafseher.    HO   WacbniAiiner ;  ausserdem 


rnuirter  .Staud  1328- 

•  ibl.  $trflQiaj;;e  »ind  Klinmtl.  in  der  Anstalt  ^u  Ropv  bei  Prag  uutergeti raubt. 
'iWMeojedQch »17.488 fl. aus d.  Ertragsanth.  f.d.  Arbeiten  d.  StrSil.  gedpfkt, 
..)...„   I   Lehrer  fiir  die  StrAflinRe,  ")  .System.  Sland  300. 

igo  und  H:irt]itige  im  Bereiche  des  übertragenen    Wirkun^skretsef;  der 

Dassellie  ist  jngleich  ein  Asyl  fiir  ubdachlase  Familien,    so    wio 

K..' -ütenbaui  für  die  Häftlinge  mit  4^3    BfUcn;  in  letzterer  lljnsicbt  Tnrdon 
I  V    ibst  im  J.  1A71   193  raäDnliche  und  6(i  weiblicbo,  Komit  im  ßanzon  '2V.i 
In<linduea  in  3342  VerpflegstngeQ  mit    dern  KosUnaufvaade  tod  916  Ü.  vor- 
lä^Üi     Sttrbcfilllc  zttlilte  man  unter  ibueii    &,  A.  U.   20"',, 
V.  Sauililtnaiistnlt^^u, 
1.  KraiikeabAuser.  a)  Sfaiiii.         Tab.  XXXIII.  a) 

'  ~  Zfthl  der  Vpr.  ~    ' 


Baroe  and  Standort 
der  Anstalt 


Z>h)4fri|  Zbbl  der 


Aufwand 


!.  %.  alltf.  Krankeiibau*»  in  4!)9-lI 

rmVenhauafiliale  der    harmb. 

•crn  in  Nro.  336-111.  . 

:inz  Jo3ef-Riuders]'it«l 

cu    1369—11 

Kr»nkenh.  No.  258-V      . 

h.dbarmh.  Drüd-N.  847-1 

d-Klisabeth.N.  448-11.  . 

If... .-.r. ... I     j     Prager    Hau- 

is   No.  45811.    .    . 

listalt  in  Nro.  450, 

uad  468—11 

Samraa  .    . 


W-5||  80-0 


*)  Dieselb«n  und  sAmmtlicb  Professoren  oder  DozoDten  der  Prager  UoiTersiUL 
*|  Ansterdeni  ß  klinische  Assi-sienten. 

^1  Sand    sAmmtlich    Ordeiumitglieder.        **)    Die  Krankeubodionung  und   War- 
wird   TOD    den  OrdenamiCgliedera  in  anbeatimmter  Aazahl  rerseheti. 


■ 


88 


Tftb.  XXXUl.  b) 


li)  Tbätigkeit. 


Name  der  Anstalt 


^mäTm.lwQibl|ini8anL;!^:S_yuänn|weilil|i 


K.  k.  all^omeiii.  Kraukeiibaus 

Kilialo  d.  barmberzi^Ga  ßchwe* 
atcm 

Kaiser    Kranz    Josef-  Kiuder- 
spital 

Israel.  KrankenhauB 

Kraiikenlh  d.  barmh.  Brüdor  . 

Krankh.  d.  Elisabethinerianen 

Krankeimnstalf  d.  PraRer  Han- 
delsjrremiunis 

LandesirroaanBÜiU 


Im  Laufe  des     h^^ 

Jahres  behandelte  j  ^  £? 

Kranke  13-^ 


Von  d'ti   irn 
wurden  eaW> 


greheüt 


6859 

1081 

517 
210 


i34b' 

m 

485 
203 

1048 


625       703 


Summe.    .    11842   7562    11)404     259 


10205 

1858 

1003 
413 

3466 
1048 

y4 

1328 


827 
213 

52 

30 

149 

70 

4 
725 


3364 
«50 


170 

2780 


7415 


2423 
351 

fflJl 

154 

800 
56 


4175 


017 

334 

2781 

89a 


115t 


2.  I^iiidcHgobär-   und  FiudolauHtalt* 

Als  San  itätej)orao  n  aloindfr  (.rcbaranstaltfinNo. 447-11.)  fungw 

2  Trofesporeu,  4  Apsislenton.  3  ITebnninien  uud  2  AuBhitfeUebauiiDen.  ia 
Fiiidclnnstalt  ^iu  KG.  457-11 )  1  Professor,  I  Sekuiidärarzt,  1  Praktikant  ui 
AuftcherJii  der  Fitidliitee.  l>as   V  er  wal  tnnpspprs  onal  e   (für  beide 
stallen  peraeinacliaftlicli)  bestand  atisBcr  dem  Direktor  und  Verwalter 
BUB  6  13t*uinteii,  1   IVaktikanton  und  l  Diener,  zusammen  aus    10    Personen. 
Unter  dem  Dientet vcrsonii  1c  der  Gcbaranstalt  (2*i  Individuen.  2o    weibl 

3  männl.)  befanden  picb  21  AVärteriniion,  »las  der  iMiidelanetalt  (9  Ind.,  darunt4 
7  -weibl.  2  mannl.)  zählte  G  >Värtenn)ieii;  beitlcn  Anstalten  pemeinschnftlK 
waren  ausserdem  noch  13  Persunen,  2  männliche,  11  weibliche,  die  letzl 
meist   hei   der  Wasche  i'esehat^ig-t. 

In    der    Gebäranstalt    (mit    einem    Belecraume   von   299    Uct 
wiirden  im  Verlaufe   des  J.   1871  iiu   Ganzen   2389   Mütter   entbunden    uiW 
verpflegt.  Die  Zahl  der  Verjttlegstapo  betrujr    43.835   (somit  im   Mittel 
Kopf  18t  in  der  Re^fcl  jedoch  nur  8  Tapo),  der  Jabrcsaufwand  46.993  tl., 
Kopf  und  Tap  sonarh  1   II.  07  kr.  Sterbefälle    halten   bei   Müttern  30 
gefunden  (d,  i.  P2**;„),   todtßeboren   wnrtlen   lOß  Kinder  t4-4*Vo)T  unmil 
nach  der  Geburt  starben  170  (ll"/(,).  — 

Inder    internen    Pflege  der    Findelanstall    bt'i'anden    sich 
einem  Ileleßraume  von  9'J  Betten  2133  Kinder  (1151   männliche,  10*12   w< 
lieheV  die  Zahl  der  Yerpllegstagc  betruff  31.005,  ein  Kind   wurde   domi 
dureWhiiittlkh  14'3  Tage  in  der  Anstalt  verpflegt.     Der  Gesammtaafwi 
erreichte  die  Summe  von  40.151   fl.  und  es  entfielen  sonuch   auf  1    Ki  d 
Tag  1  11.  29  kr.  an  VerpflegsköBten.  Gestorben  waren  492  Kinder,   wat 
S2-e'',„  aller  internen  rileglinge  belrägt. 

In  der  auswärtigen  Ptlege  waren  S96l>  Kinder  untcrgebi 
(2346  Knaben,  lfi2n  Mädchen*,  und  zwar  in  1,000.71^  Vernflegataffen 
Tage  im  Mittel  pr.  Kopf).  Der  Kostenaufwan*!  für  dieselben  betrug  123.2 
es  kostete  sonach  iw  Mittel  1  Kind  pr.  Jahr  31  11.  10  kr.,  ^ler  Tag  12-3 
Von  den  aiirwartigen  Pfleglingen  waren  1072  oder  27'ü"/n  in^  Verlaufa 
Jahres  mit  Tod  abgegangen. 

(Uibor  daa  Sanitätaweflen  überhaupt  siehe:  Stadt.  Sauitätsweson.) 


b)  Thätiffkett. 


gkei< 
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VI.  Klerus. 

a)  Katiioliscber    Klerus. 

Innerhalb  der  k.  Hauptßlndt  Prag  zahlte  man  am  Schlu<isf^  1871  im*j«nzeu 

bolische   Kirchen    und    Kapi-Ilen.     Darunter   \vart*n   20   Ffflirkirohen 

dehnet)   1    za;<leiüh    Metropolitan-  and  6  zugleich  Klnsterkircbi^n  Bind), 

25  andere  Kirchii-n  (worunter  13  KiosterkirchtMi),  ferner  12  öÖentliche 

»Ilen  (vtin  diesen  2  in  Klustern).  Khi8t*T  ijiebt  es  23,  und  zwar  13  mann- 

■ud  lo  weibliche.  Bei  10  l'farrkirchea    übt   die  Präger  (iomeindi'  daa 

ilsrecht  au»,  bei  I  (Skt.  Franz)  K^nieinauLarüich  mit  dem  KreuÄh'.^rriiri- 

I^arrkirchen  stehen  untar  dem    Tatronate  ihrets  Klosters,  2  unter 

de«  Metrnpolitankflpitela  und  2  unier  dem  d<'S  Uetigionsfondes.  Auf  die 

-Itien   htadtviertel  vertheiten  sich  die   katholischen  Kirchen  und  K&- 

\eu  in  folgender  Weise  : 

Ffarrkiiehen  and.  Kir,  Kapellen       Zusammen 
It  ...  7  53  15 

idt 8  12  4  24 

it« 8  4  3  10 

in 2  4  2  8 

idt -  -  —  — 

/uflAiumen  .  SO  25  12  67 

Der  Klerus  selbst  zerfallt  in  folgende  Kategorien: 

1.   iijaekularKloriis. 
lei  der  Seelsorge    und  ,    .         .    ,    ^     .  .       ,,  . 

xy/ur:  beim  geistl.  Gericht  allein    .    .    .    I 

Sliof .  . I         i™   fürflt.  erz-  Konsialorialbnreau    4 

In":   bömkapitcl  .   .     11')  zu  pera.  Dieaaten  beim  Kr/ibischor    1 

lerrn   Kapiteln  .    .   '.   ,  11«)  22        ^^  ^'or  Motropolitankirubo    ...    7 

')  Voo  diesen   stoüdeu    10   beim    fürst,  erzb.  Run.ttstnriiirij,  3  beim  KIieRO- 

j[ericlit  oMil  4  heim  g<itKtIiclien  Oericlit  r.ugloicli  in  Verwendung. 
*)  Ton  diesen   varcu  2  beim  geistlichen  Qericht,  2  beim  fürstl.  erzb.K.ou- 
tisiorlam  zugleich  angestellt. 


do 


bei  den  Pfarrunitern,  und  zwar: 

Pfarrer 13 

Administrator I 

Kapläne .    B5  39 

b)  iu  anderen  Stellungun,   and 
«war: 

Uli  der    Univereitüt 9 


im  Seminür 4 

iu  Erziohuoge-  uud  UulerrichU- 

BuataUnD 19 

in  Humanitäts-  und  ^)aDitÄt8an- 

Btalteu tu 

Sonstige,  und  zwar: 

Civilgeistlichü 32 

Militärgoistliibfl U'i  38 

/usamincüi  1&5 


' 


2.   Begularkleru». 

a)  in  der  Seelaorge  uud  zwnr:  manu),  weibl. 

KloHtervorstände      14  7 

in  den  ITarreien,  und  zwar  Pfarrer    7 

Kapläne      14      21 

b)  in  anderen  Stellungen,  nanientlieb: 

an  der  Universität 2  ^- 

in  ErKiehunjfR-  u.  rnterrichtsanstaUen  IH  44 

in  Humanitäts-  nnd  Saniiätsanntalton  1  103 

souatigc 97  29 


c)  andere   geisUicbe 
Bonen,  und  zwar; 

Kleriker 

Novizen 

Brüder     ,    


Scliwefitem 

Nuvizitißn 

Kandidatiuen 


Zusammen  .  150     tK9 

Mit    EinscbluBB    der    halbgeiBÜichctn    Individuen     beträgt    sonncb 
ZabI  des    Ue^ularkleruB  in    Pra^'   &23    l'ersoncn,  wov«.n    202  mÄunüche 
2CI  weibliche.  l>io  pesammte  männliche  Ciei^Uichkoit  Kählle  sonach  am  Si'hli 
des  .Fabres  1871  305  und  mit  Kinreichin»?  der  Kleriker,  Rriider  ii. 
die  weibliche  l83ro8p.2<)l,dor(iPi?ammtklfTus  alao48ö,  res]!.  G78  Personal 
Maa^^abe    der   er&teren  Ziller  entlitd    daher   in    Pru|;  I    Person    at 
Htandes  auf  :(21>,  nach  Maass^abo  der  letzteren  aber  sonn d  ftar237  Kiuwol 


3.  Der  Klerus  anderer 

x'xxrv. 


c  b  r  i  B  1 1  i  V  b  e  r  K  o  u  i  e  s  8  i  0  n  e  n 


f 


tiemcinde 


läes    rus«.   orthodoxen 
Glaubonabek.     .    .    . 

evaug.     Augsburger 
Koulession  (hubm.) 

i'vnng.     Augflburger 
KonTeHsion  (deutaob) 

evang.     belvetiscfaer 
Konfession  (böhm.) 

anglikanische  (schott.) 


Zahl  doi 
Geist* 
lieben 


Anmerkung 


3') 


Zusammen 


*J  1  Pfarrer  aad'5  KapUae. 


<)  Nämlich  1    Superintendoi 
1  Vikar    (Sekretär)  und  1 
nior. 

*)  MäfflUch  1  Civil-  und  1 
Utar- Seele  orger. 

3)netbaub  in  N.  392-1.  (Poat0 

^)  AuHnerdem  3  Missionäre  v»»* 

schiedcncr  Konfessionen  ohca« 

eigentliche  äeelsorge. 
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4.  Die  (Geistlichkeit  der  Israeliten. 


^^Pftr  Hen  l'nt^rriuht  und  die  Ausühunt^  isracl.  KuUusakte  besteben 
^m^  i!    (JudeiiBtadt)  9  grosse   Schulen    oder  •Synagogen,    welche 

^■|>  .  Zeiten  al^  Gomeindceigeuthum  gelten  und  daher  auf  Kostüu  der 

^r  Israel.  KulLup-üomeinde  erhalten  werden.  An  diene  reihen  sich  noch 
nderc  Schulen ,  deren  Besitisrecht  die  Kultuegemeinde  beansprucht. 
pvrdvm  giebl  ea  iu  der  Jospratadt  ncch  8  Synagogen  in  verschiedenün 
tsni^shnuqern  und  7  l*rivatbf*thhau9r'r. 

'  Uaa  Amt  eine«  Gemeiude-Hahhinera  ist  seit  dem  J.  1861  nur  provi- 
pdi  beset«!.  Der  derzeitige  Verweier  desselben,  welcher  kraft  seines 
le»  Mich  den  ISchtilern  der  Mittelschulen  in  Trag  den  Kcligiuusunterricht 
Unit,  bildet  mit  noch  2  von  der  Kul tu« gemeinde  gewählten  und  besoldetea 
g^istun  das  Rabbiner>Kolleginm  oder  Syuedrmm.  Ausser  diesen  sind 
Btt  Keli;?ionsIchrer  für  Votkaschulen,  ebenfalls  auf  Kosten  der  Kultus- 
HUe  bestellt,  neben  welchen  bei  den  verschiedenen  Synagogen  und 
EHoarru  noch  über  40  l'rediger  i»  Thätigkeit  sind,  die  jedoch  zum  I^ehr- 
be  und  xor  Vornahme  der  dem  Rabbiner  vorbehaltenen  Kultusakte  kein 
fct  Irtben. 

fcVII.  Unterricht  (im  Schutj.  1872).  ^ 

1.  K.  k.  UniTersItm. 
der  Prager  Universität  bestand  im  Studienjahr  1871—72  der  Lebr- 
li  der    theologischen   Fakultät  aus  ß    ordentlichen,  2  ausserordent- 
ofessorcn,    1    Uoceuten  und  2  Lelirumtsadjunkten ;  bei  def  rechta- 
swiMenscbaftlichen  Fakultät  ans  11   ordenllichen,  U  ausaerordenU. 
iren,  3  Frivatdocenten;  bei  der  medicinischen    Fakultät   aus    14    or* 
i,  10  aaaaerord.  l'rofcsaoren,  18  Privatdoeenten,  2  Supplenten  und 
itAABsistenten;  bei  der  philosuphinchen  Fauultät  aus  24  ordentlichen, 
»rd.  Profefesoren,  Ö  Privatdnceuteu,  4  Loctoren,  2  Lehrern  im  engem 
Steruwarteadjuncten  und  9  LohramtsftssiHlenten.  Im  Gauzen  Knhlte 
»rsitätslehrknrper  54  ordentliche,  2*i  ausserordentliche  Professoren, 
looculeii,  2  Supplenten,  6  Loctoren  und  Lehrer  im  engem   Sinne, 
118   Lehrkräfte,   ferner  28   Lehramtsadjunkten   nod   Assisteuten, 
litchen  Tnrolehrer  und  2  Exbortatoren. 

»rirAg«   wurden   gehalten    im    Wintersemester   19  an   der   theologi- 

an    der    rechts-  und    staatswisscnschaftlichen,  50    an    der    medici- 

jliud  71)  an  der  philusuphiBchen  Fakultät,  im  Ganzen  192;  im  iSommer- 

19  an   der  theohigiscbcn,  30  an  der  rechts-  und  BUutswiatieuschaft- 

an   der  mediciuischeu   und  Öl  an  der  yihitosophiscbeu    Fakultät 

rn  181). 

Ftirderoog  des  Unterrichtes  diente  die  k.  k»  Uaiversitülabiblio- 
1&S.14Ö  Bäaden  und    tlamUchriftcn;  dann   25  Lehrmittelsammlun- 
Iche    mit    den    medicinischen    Kliniken    einen    Kostenaufwan«!    von 
erforderten. 

Anaahl  der  iiLskribtrten   Studierenden  belief  sich  im    Winter- 

»of  1590  ordentliche  Universiiätahörer,  wovon  603  d.  i.  31(j*7ii  neu 

■t    wurden,    dann    SO   Fharmaceuten    und    H5    ausserordentliche 

Oau7.ou  I75fi  Stndierende,  mit  Ausschluss  der  Hörer  bei  den  Lectoron 

•n  im  engeren  Sinne.     Von  dieaea  gehörten  lö(>  oder  lD"6^j»    der 

shen,  753(42-9**/u)  der  rechts-und  staatswissenscbaftlichen, 42W(24'4"/„) 

iniflchen   und   388  [22  V%)  der   philosophischen    Faculttit   an,    an 

'toberdies  44fl  Studierende  der  drei  übrigen  Facultnlen  einzelne  Vor- 

ieht«n.  Im  Sommernemester  belief  sich  die  Anzahl  der  öludirenden 

ordentliche   Faculttir.shnrcr,  wovon    39   (25%,)    neu    iraniatrikulirt 

77  Pharmaceuten,  67  ausf^erordentliche  Hörer,  sonach  %u»ammcn 

irende*   ausser  den  Hörern  bei    den    Lectoren    und    Lehrern    im 

loae     Davon    bcf:*nden    sich    IG7    (lOl'VJ   hei    der    theologischen 

12 
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713  (43-2"(„)  bei  dor  rocht«- und  BlaatBwisßenschöftlichen,  409  (24'8"/y)  M\ 
der  mediciniBchen  und  3*>0  (21-9"/o)  ^*'i  *1*'^  philosopliischen  Kacultat,  an] 
wolcber  Ictelcrcn  überdies  3G8  Studirendo  acr  drei  übrigen  Faoultutenj 
einzeluB  VorlesuHf^uu  hörten.  Den  tbeoretiecb-praktiscbeu  Lelirkurs  tur  HeA 
bamnien  haben  201  Kandidatinaen  bosucht.  Unter  den  1765  StudiorendcnJ 
dpa  WiutorBeiiieatera  waren  1146  oder  C5-3*^;„  Böhmen,  583  (33-2<»;„)  Deutsch&j 
6  I'olen,  2  .Slovonon,  Ö  Serben  und  Kroaten,  6  Magyaren,  6  Italiener  aQU 
2  IJul^aren  und  unter  den  1649  UuiversitAtshörern  des  Sommersemeaterd 
1072  (63-2'Vo)  yöbmen,  555  (SS-ö"/,,)  Duutscbe,  ö  Polen,  2  Sloveneu,  5  Sorbcd 
und  Kroaten,  GMa^yarcn,  3  Itahonor  und  1  Bulgare.  Dom  Ueligionsbe-l 
kenntnisBe  nach  jyab  es  unier  den  Studierenden  des  Winterseraester«] 
1570  oder  ÖO-Ö^^^  Katholiken  des  lateinischen  und  1  des  jfrich.  unirten  Kitni,] 
fi  Orthodoxe,  16  Protestanten  Aujjsb.  und  10  belv.  Konl'esaion,  dann  152  (SC'*;^)! 
Juden ;  im  Sommersemester  betrug  die  Zahl  der  rüm.  kalholiacben  St.l407 1  S^'t^'/^Ü 
griech.  uuirt  wai-  1  Studierender,  griecb.  nicht  unirt  4,  IVotoatanten] 
Aiigsb.  Konf.  gab  es  17,  holv.  Konfessinn  If),  Juden  149  (d.  i.  9'0"/„),  l  St.  war] 
konfessionslos.  —  Im  Wintersemoster  waren  313  St.  vom  ganzen  und  230  vomj 
halben  Kotlegiongelde,  im  Sommersentester  31G  vom  ganzen  und  221  vomj 
halben  Kollegiougeldo  befreit,  demnach  im  Wintersemester  30'y"',„  im  Sommer*] 
Semester  32'ü*';,,.  Die  eingezahlten  KoUeji-iengeMer  betrugen  im  WinterscmestcrJ 
87.308  ti.  96 '/j  kr.,  im  Soramersemeslcr  25.528  H.  fi  kr.  —  Die  Anzahl  deiJ 
Stifllinge  und  Stipendisten  belief  sich  aur261  mit  einem  Gesammtgenusse  voäj 
39.709  il.  —  Streng«  Prüfungen  zur  Erlangung  der  Doctorswiirdo  sind  bei] 
der  theologischen  Fakultät  7,  bei  der  rechts-  und  staatswissenschafilichual 
102,  bei  der  medicinischen  213  (darunter  114  fVir  das  mediciniscbe,  99  fiirJ 
das  chirurgiacbe  Doctorat]  und  bei  der  philosophischen  Fakultät  67  abge-l 
ballen  worden.  —  Zu  Ductoren  wurden  an  der  thefjlogisehcu  Fakultiil  1,1 
an  der  recht.^- und  staatswisseuschanJichen  21,  an  der  medicinischen  lü^  (und 
zwar  63  ku  Doctoren  der  Medicin.  49  zu  lioctoren  der  Chirurgie,  und  ij 
zom  Doctor  der  Phaiinacie),  an  dor  {>hilosoi>biHcheu  Facultät  15,  somit  inu 
Üanzen  139  Kandidaten  befördert.  An  der  medicinischen  Facnliat  habeu 
ferner  Diiflumirungeti,  und  zwar  für  das  Magisterium  der  Pharmacia  2SJ 
für  das  Magistei'ium  der  Ueburtehilfe  47,  endlich  für  dos  llebammenbefofl^ 
nis8  2ül,  somit  im  (.tanzen  270  atattgefunden.  j 

2.  Poljrlechiiisches  LAiidoHittstltnt  des  Königreiches  B5hincn.  J 

a)    iJühmisehus    Polytechnikum.  M 

Am  Schlasac  des  Studienjahres  1871—72  zählte  der  Lehrkörper  dMMJH 
Inatitutes  im  tiauzcn  45  Lchikrufte,  darunter  13  ordentliche  und  2  aosMH 
ordentliche  ProfesBoren,  3  euppl.  rrofL-Rsoren,  3  honorierte  und  3  P^filH 
doxenten,  7  Lehrer  und  12  Assistenten.  Von  diesen  gehörten  dem  (leitei^^H 
ProfeBBorenkoIlegium  an  13  ordcutlicha  und  2  ausserordentliche  Profesid^H 
I  honorirter  und  1  Privatdozent.  —  Im  Kektorate  waren  2  Beamte  bea^^H 
tigt,  Kabinetsdiener  u.  s.  w.  wurden  10  g(?>/.ahlt.  Die  ökonomische  Verwal^^l 
so  wie  auch  die  Hibliothek  haben  beide  Iiintitute  gemetnsdiaftlicb-,  bei  ^M 
crstoren  waren  3  Beamte  angcstelU,  bei  der  letzteren  1  (der  BibUotheUfl 
Lehrmitlel- Kabjjiete  gab  es  13.  Das  Institut  war  zum  Theil  noch  in^^H 
Lukalitateu  des  alten  Polytecbnikums  (Husgasse  üo.  240 — 1.),  zam  ^^H 
aber  schon  in  den  nenen  Lokalitaten  (Hurti^che  Gasso  No.  807 — II.)  nn^H 
gebracht.  ^  ^fl 

Am  Institute  wurden  im  Oanzen  36  Vorträge  in  2!)9  wöchenUifl^l 
Stunden  gehalten ,  wovuii  41  Faobvortrugo  mit  252  wöcbentl.  Stt^j^H 
(und  zwar  in  der  Abtheilung  für  Wasser-  und  Strassenbau,  flir  llochbaa^^^l 
Maschinenbau  und  (<hemie),  ferner  16  ausserordentliche  Vorlesungen  (aui^H 
halb  der  Abtheilungen)  in  47  wöchentl.  Stunden.  Im  Mittel  entfielen  doPI 
auf  eine  Lehrkraft  (mit  Auaschluss  der  ÄsBistentuii)  17  VorlesunijGa  a  j 
0  0  Stuudva  wücbeutlicii.  •  J 


M 


IfmDAtrlkulirto  Hörer  zahlte  man  mn  böhimschen  polytcchnisohen 
[nsUtate  im  Ganzen  830.  worunter  654  ordentlifhe,  31  nuBdorordentUcbe 
lörrr  und  154  GÄste  d.  b.  78-ü,  37  und  IH'3'V,,  aller.  Von  den  ordont- 
ichon  Hörern  erhörten  387  der  Abtheiluiip  für  Wasser-  und  Slrassenbau 
Ln.  23  der  Abibeilunpr  ftir  Hochbau,  50  der  dcB  Maachincubauos  und  186 
Chemie,  was  t>0%  3-4,  90  und  28-4",'n  aller  ordentlichen  Hörer 
kt.  Dil'  auaaerordouLliclieu  Qorer  und  die  Gaste  waren  snmmtlich 
rrstifenannten  Abtboilun^  inskribirt.  Überhaupt  zAhltc  die  1.  Ab- 
inr  572  Hörer  d.  i.  GS'^%  aller,  dio  2.  Abihcilunp:  22  (2'C)\),  die  3te 
P',,^  tl'ö  -t-  18^  {22'2"/o).  ^'er  Nazi onali tat  nach  waren  823  Höror. 
;r  96-1"/,,  Böhmen,  3  Deutsche,  S  Polen,  3  Serbon  und  7  Mapyaren.  Von 
i  ordentlichen  und  ausserordentlichen  Unrern  (znsam.  t>B5)  stammten 
luft  Böhmen  tiSA,  auf  Mähron  14,  aus  TnErarn  7,  aus  Russisch-Polen  3,  aus 
lern  Fnr^tenthum  Serbien  ebenfalls  3,  was  !MM,  2*1,  1-0,  0*4  und  0-4\  der 
liesJäUigen  Zuhörerzahl  beträft. 

Dem  röm.  katholischen  UlaabensbekonutnisBe  gehörten  SSO 
lörer  oder  H7-7**/,,  an,  dem  ^rriochisch-orientalischen  3,  dem  evanpeliachen  14, 
lern  muaaischeu  2.  f^tineudisten  eab  es  42  mit  dem  GoBammt^'enussc  von 
10  tl.  Vun  der  Zahlung;  des  Untcrrichtejroldos  waren  befreit  20'0  Hörer 
.J*<P|',.  aller  ordentlichen  und  nusserordcntlichou),  darunter  182  vom  feaasen 
tnrl  t4  vom  halben  Üctrage,  Die  entrichteten  Unterrichtsffelder  (von  340 
erreichten  die  Höhe  von  18275  fl.,  die  Immatrikulazionstaxen  be- 
-*;s  fl. 

bl  DeuiechoB    Polytechnikum, 
Am  Anfannre  des  Studienjahres  1871  —  1872  zählte  der   Lehrkörper 
diesem  Institutes  im  Ganzen  lifi  Tjoiirknifle,  darunter  13  ordentliche,  2  ansser- 
urdenlliche  und  1  supplirender  Professor,  ferner  5  honorirte  und  2  Privat- 
Docentcii.  5  Lehrer  im  engeren  Simio  und  8  AssiBtenten. 

Vnn  diesen  gehorten  dem  leitenden  Professorenkollc^um  an  ISordent- 
Scfae,  2  auBsorordentliche  Professoren  und  2  Dozentonvcrtretcr. 

Im   Rektorate   war   1   Beamter   beschafiifct.    Kabiuetsdiener  wurden 
pmeinschartiich  für  beide  polytechnische  Institute  lt>  gezählt. 

Lehnuiftcl-Kabinete  pib  es  16.  Das  Institut  war  thcils  in  den  Loka- 
m  in  der  HuBgasso  Nro.  240,  zum  Theil  im  Odkolek'schen  Hause,  Insel 
ipa  Npo.  &00,  untergebracht. 

Am  Inslituto   wnrdcn  im   p:an2en  fi5   Vorträge  in    364   wöchentlichen 
idcn  (sammt  den  zugehörigen  Zeiitltenstnnden)  abgehalten. 
Vou  diesen  entfielen  43  auf  Karhvorträge  mit  30"J  Stunden  per  Woche; 
'dem   gab  es  7  ordenUiche   Vorlesungen   mit  21   Stunden    wöchentlich, 
U"  nicht  m  den  Fachabtheilungen  eingereiht  sind,  und  endlich  16  ausser- 
'entliehe  Vorlesungen  mit  34  Stunden    wöchentlich.     Im   Mittel    entfielen 
';r  ra(  1   Lehrkraft  (mit   Ausschluss  der  Assistenten)   23   Vorträge  (und 
runden)  zu  13  Stunden  WDchenllich.     Immatrikulirte   Hörer   zählte 
•leutschen  polytcchniscbon  Institute  im  Ganzen  366,   worunter  315 
lUichc  und  53  ausserordentliche,  d.  h.  86-6%  und   l4'4"/y   aller.    Von 
ordentlichen  Hörern  gehörton  316  der  Abthoilung  für  das  Ingßiiiourfaoh 
-,  R  der  Kachabtheiluiig  für  Hochbau,  34  der  des  Maschienenbauos,  52  jener 
»f  Chemie  und  7  dem  akademischen  Lchrerkurs,  was  eutsproctiend 6^*6,  1% 
10^,  Ki&  und  22"t,i  aller  ordentlicher  Hörer  ausmaclit. 

Der  Nazionalität  nach  waren  2*>0  Deutnohe  (70C\).  98  Cechoslaven 
'tüXti  I*olen  (l-G*»,;,),  2  Ungarn  (0-6%),  i  Serbe  (0-3"/„)  und  1  Italiener  (0-3"U. 
Dem  römiflcb  kntholischon   Glaubensbekenntnisse  gehörten    318 
Vft),  dem  evangelischen  9  l2'4"/„),  dem  mosaischen  40  (lO'O^/u),  dem   grie- 
'  -orthodoxen  1  (0*3"/(,)  Hörer  an. 
Stipendisten  gab  es  27  mit  dem  Gesammtgenusse  von  4427  fl. 
Vom  Dntcrrichtsgelde  waren  befreit   107  (d.  i.  290**/^   aller   Hörer), 
unititär  82  vom  ganzen  tuid  35  vom  halben  Betrage. 
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Die  entrichteteu   Unterricht«(i:elder  (von  208  Hörern)  erreichten 
Höbe  von  977&  ß.,  die  tmmatrikulazionetaxen  beiruf^en  684  fl. 

u)    Die   Bibliolhek   beider   Inatituto   (in  Nro.    240—1)   K&hlte 
Ende  des  Studicnjabrea  1872  im  Oanzen  13047  ßändo,  ^vovon  356  (d.  i-  3* 
im  J.  1872  zuQ^ewacbsen  waren.    Darunter  war  das   Fach   der   Chemie 
vhem.  TcobnoTogie  mit  3318  Hftndeu,  das  Fach  der  M<*chauikT  der  Mascl 
lehre  und  des  Mascliinoiibaues  mit  20D4  Hnndön,  der  Hoch-,  Wasser-,  Stri 
und   Itnickenbau,  ro  wie  die  Architektur  mit   1698,   das   math.   Fach 
1292.  das  der  Statistik  und  Nazionalnkonomie   mit    1117   Bänden    vei 
für   Naturwissenschaften   gab  es   740   Bände,   für   Ueodäaie   650,    für 
Wirtschaft  590,  fiir  Physik  485^  für  deskriptive  Geometrie  838,  für  Spi 
Litteratur,  Geog"ralio  um]  fieschiclito  308,  für  Fortifikazion  382,  für  mt 
Technologie    135   bftnde.     Ausserdöm   lagen   80    Fachzeitschriften    auf. 
Bücherpauschale  betrug  1100,  das  für  Zeitschriften  &0'>  M.,  uncrcrcchaet 
Kosten  dos  Kinbaudcs.    Heaucht   wurde  die   Bibliothek  in    der   Zeit 
1.   Oktober    1871    bis   Knde  September    1872   von    1)390   Lesern;     auss« 
wurden   in    1250  Fällen    Bücher    nach    Hause    entlohnt.     Am     zahlrciolli 
wurde  die  Bibliothek  in  den  Herbst-  und  Wintormonaten  benützt  (in  6 
Füllen),  aber  aacb  ira  April  (000),  Juui  (629)    und   Juli   (003),    d.    h. 
Prnfungsmonaten,  am  schwächsten  war  der  Besucli  iti  den    beiden    Pi 
monaten  (43  und  113).  Der  Besuch  stellte  sich  demnach   auf  533    Persoi 
monatlich,  oder  86  täglich  (mit  Aussobluss  der  Sonn-  und  Feiertage  und 
obligaten  Ferialtage). 


96 


3.  OeffentlJche  MItielschulen. 


Tab.  XXXV. 


Ziihl   der   Lclirki-aliL    /alil  i.  J^fUlcri,  H  d.  J.S7I-7i  ,^- 


Name  Dud  Staudort 
der  Aiiitali   _ 


«     — 


njniinter 


11 


i 


a)    GymnaBiQu» 


k-  akademische»  Ober* 

uuaaium  (bühni.)  in 

\VK\  u-  390—1.  .    . 

K.  k.  <>horpymt)ft*iuiu  in 
der  faLleiDfleitc  (deuUob)  I 
Nr.  ä2ü-IU 

K.  fc.  Oberg-ymnastum  in 
der  Neustadt((leuUch) 
io  Xr.  892-11.    .    .    . 


Summe  .    . 

"%.  k.  bohm.  Oberreal- 
•obolfl  IQ  Nr.  866  und 
79a-U 

E.  k.  deuteche  Oben*»* 
aUchuIeioNr.  134-n. 

Stidtisehe  rnterrealsch.  > 
in  Nr.  077—1.  (vgl.  d. 
•UdL  Volksscbalen)  . 

Summe  .   . 


16*1 
0*) 


40 


14) 


3 


8 

8 

33 

514 

17 

53  t 

52ti 

5 

6») 

27 

My:i 

38 

587 

UH 

19 

30 

1 

437 

15 

46. 

307 

&i 

1600 

70 

1570;|997 

b)  ReaUchalen. 


26 


14 


7 
10 

17" 


59 


657 
679 


i^ 


c)    Hoalgymnaaien. 


schea  Oberreali 


kiium  iu  N.  366- lU. 

bühm.  Unten 
mnaaiiuu  in  Nr. 


K-  k.  bühm.  IJnterrealgy- 
"    703-0. 


K.  kdeaUcb.  Uutcrreal- 
gymnaaiam  Nr.  528-111. 


Summe  . 


14 


12 


1336 

350 
72 
76 


659 

685: 


1344]  B89 


^h4 
235 


399 

142 
S4S 

4 

438 

442 


24 


-Sil 


13 

13 

111 
83 

10 
10 


ISigC 


35 


408 


S&S346 


-     7i 
76 


601 


494 


la 

I» 


717 


Uöhcre   Töchteracbulon. 

llidt.bt>h.T6cblersebulet|        1         1         I         1     jj 
ibi.bm.)  Nr.  683,684-11.  i|lP)|     l   |     7  |    3'||22;|  297 


|is|  312|{ 


305    —    7 


'i  rViTon   1  zugleich  Rcligiouslphror. 

^,  AtiiAerdeui  untorrichtoiiDocIi  2v.  dou  ProfeMorentu  »usierord,  Oogenitttodiui 
l>aruat«r  21  Z^j^lingo  do«   Wondiiohon  SominJIri. 
Mitglieder  des  Ptaristenordena. 
!  ,  Schuljahre  3871—1872  oriL  eröffnet. 
vun  7  KUfisealebrorineD. 
;  U^voD  1  »iufterord«Diliohe  Lehrerin. 


fi^ 
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Tab. 


XXXVI. 


4.  Lehrerbildungsanstalten 

(verbunden  nüt  Uibungsscbulca). 

a)  Loltriifte    und  JleBuch. 


Name  und  Standort 
der  Äustalt 


Zulii   der  LeUr- 

kräfte  {iuv\,  Uea 

Direktors') 


K.  k.  b.  Lebrerbfldungs 
anstalt  in  Nr.  856— IIJ 

K.  1{.  d.  Lebrerbildunp:fl-| 
aristoJt,  in  Nr.  528—111 

K,  k.  Imb.  Lchrorinenbil- 
UtiuguaDstallNr.  C03-IJ 

K.   k.   d.    liehrcrinenbil- 
dungßanBtaU  N.  545-nrJ 


Summo 


27 


ä 

r— M 

a 

ä 

p 

« 

V 

■d 

£ 

» 

i= 

N 


6  - 

7- 

I 
1|8 

l|j 
14,  6 


Zalil 
drr 

Kandi- 
daten 


18 

16 

13 

16 

S|58 


144 


891 


'S  2  i  5  I 


391 
26B 


^3 


95 

302 

3i>7 


6^47 


3& 


I)  Aosserdeni  3  atuierordentliobe  Randidatinen. 


b)  Ergebnisso  der  Lebrbefabigu  ngsprufungen 
(im  Oktober  1871  und  April    1872)  ' 
Tab    XXXVI   h)  '"^  Volks-  und  Itüi'gerscbulen. 


(böhmische 
douLsrhe 
Zusammen 
böhmische 
Kandida-    I    Jcutarbe 

tinei)  i, 

1  Zusammen 


I lißrli.  uiirdfii  BCfprllft  .seit  Einltllirff.  dtr  ncntn  Iflrttetlifileune.siir.   (April  IJ 


K^ndidatcu 


Kanu 

t. 


lüida-    J 
inen       1 


bohmisubo  > 
deutsche 

425 
2rtl 

15 
46 

m2 

210 

10 
34 
34 
3 
19 

Ztisammen 

böhmische 

doutsofae 

t>8Ü 

8 

63 

61 

3 
21 

572 

8 

45 

Zosanunea 

öl 

•u 

53 

23, 

i>3  I 
61 


114 


6 
22 


27 

2 
2 


-    ^ 

1 

^^^^      5.  Städtische  Volksschulen.                                     | 

^^^^^                                   a)  L  e  &  t  a  u  d. 

Tab.  XXWn.  a) 

^ 

II     XVSBie  der  Schule 

k 

Zahl  der  Schul- 
gebäude 

Zahl  d.  r 
Lehrkräfte         , 

f 
sä 

-1 

.•6  '^ 

X} 

1 

s 

1 

davon 

1 

.3   o 

-3 

£3 

=>   1 

4\ 

'S 

Bausuat.  | 

Bbt  Htnpt-  a.  Unter- 

1 

1 

T 

S 

12 

15 

5Ö&0 

1062 

^BudUr    böhmische 
^^Udcbenscfaule    .   .   . 

l 

_ 

1 

2 

4 

5 

11 

d. 
Lhr. 

1229 

^Bl.  deutsche  Ilaupt- 
^Biiüe 

1 

_ 

1 



1 

8 

4 

13 

geb. 
73 

522 

^BkMhule  b  Ski.  Gallue 

— 

1 

— 

1 

2 

B 

1 

i; 

187') 

554 

H  ,            „     ,  Ae^di 

— 

1 

— 

l 

I 

B 

1 

5 

unh. 

1052 

H    .                 r,      n    I^"' 

— 

1 

— 

1 

2 

3 

1 

G 

173 

373 

^H   ,            „    Kutulus 

1 

— 

1 

— 

2 

5 

3 

lü 

48 

830 

^H   .      xum  beil.  Geist 

— 

1 

1 

- 

1 

4 

2 

7 

lltlll. 

50(1 

^^^^      b.  SkL  Peter 

1 

— 

1 

— 

2 

8 

2 

12 

unb. 

7(:n 

^^^B 

— 

l 

l 

— 

2 

6 

^ 

H> 

443 

r.H4 

^Kn        Maria  Schnee 

l') 

- 

— 

1 

2 

5 

2 

£) 

80i» 

n;77 

^B  ,      b.  Skt.Trinitafi 
^H              Brenn.  Gosse 

1 

__ 

. 

1 

2 

8 



10 

2U 

495 

^B   ,        b«i  Skt.  Stel'an 

1 

— 

l 

— 

3 

7 

2 

12 

136 

448 

^H    n            am  llrädek 

1 

— 

1 

— 

2 

8 

2 

12 

36 

632 

■    .    b.  Skt.  Adalbert 

1 

— 

1 

— 

2 

8 

2 

12 

un)t.     7(Hi 

^H    t,      ,  Maria  de  Vic- 
^H               toria  (böhm). 

1 



, 



' 

8 

2 

1) 

i 

^1     ^      ,  MnriadeVic- 

^H             loria  (deutsch) 

1 



1 

— 

1 

5 

1 

7 

unb. 

Will 

H    ,        b.  Skt.Niklas 

— 

1 

— 

1 

2 

1 

— 

0 

132 

443 

^V     A           n     rt  Thüina? 

1 

-- 

l 

l 

3 

l 

6 

50 

242 

^B     ,  b.  den  Maltliesorn 

1 

— 

- 

1 

1 

a 

I 

ß 

5fjj  224 

^H    «    aufd>  Hradflchin 

— 

1 

8 

— 

2 

8 
122 

2 

37 

12 

270 

r 

1205 

^K                  Kamme  .    . 

IH 

8 

,  37 

^HAus&«rdcnn  eine  MioeratioDsaiiiiiiluiifr. 
^P  Ein  Tb«Ü  (Mitbesitzer:  dor  RoligioDsfond. 

> 

i 

m 

IB 

b]  B  •  i  u  c  h.                             ^H 
Tab.  XXXVll,  bl                                                                      ^M 

1 

O 

0« 

Zalil  der  Scliuler  uud  Schüleniinen 

1        hftiue  »1er  Schule 

^1 
II 

BD  den 
Uauptschulep 

an  den  Volk^ 
Bcbuleu 

a 

ji 

a 

g 

TS 

SS 

11 

1  d 

ig 

1 

AlUt.  TTaupt-  und  ITaler- 
realsch 

twi 

G02 

602 

•) 

a 

Altst    bobmisnho    MAd- 
cheaschuk' 

.. 

__ 

434 

434 

40 

__ 

_ 



_ 

3 

Alttt.  deatsche    Haapt- 
achnle 

. 

401 

409 

810 

I2ä 

^ 

^ 



_ 

4 

Pfarrscbule  b.  Ski.  Gallus 

— 

— 

— 

— 

— 

88 

74 

162 

fi 

& 

„     n  Aegidi 

— 

— 

— 

— 

— 

134 

105 

239 

i 

ö 

j,            „     „  Fraai 

— 

— 

— 

— 

— 

ilOU 

in 

VJl 

S 

7 

„            „    Kastulus 

-^ 

280 

ir(>5 

4ß] 

80 

1 
1  - 

— 

— 

—  1 

8 

„       7.u[n  beil.  Geist 

— 

— 

— 

— 

— 

260 

19« 

45« 

264| 

» 

b.  Ski.  Peter 

— 

315 

230 

545 

— 

~ 

— 

— 

-| 

lU 

„            „    Heinrich 

— 

— 

— 

— 

-— 

h202 

2IÖ 

417 

130 

11 

„             „  Skt.  Maria 
Schnee 



_ , 

311 

:5n 

122 

_ 

— 



— 

12 

„     b.    8kt.  TrinitftB 
ßreuD.  Uaseo 

_ 

40ß 

„ 

40« 

115 

_ 

— 



— 

18 

,         b.  Skt.  Stefan 

— 

688 

'127 

1015 

2H 

— 

— 

— 

— 

U 

„            am  Ilrndek 

— 

3&3 

31(1 

(•r;3 

24 

— 

— 

— 

— 

IB 

p    b.  Skt.  Adalbert 

— 

SU 

24(i 

55 'J 

43 

— 

- 

— 

- 

16 

„      yf  Maria  de  Vic- 
toria (buhm.) 



360 

299 

059 



__ 



17 

„      n  Maria  do  Vic- 
toria (deutsch) 



313 

no 

423 

_ 

, 





— 

18 

„          b.  Skt.JSiklas 

— 

258 

— 

25^ 

2S 

— 

— 

— 

— 

1 

19 

y,           fl     „  Tborans 

— 

"  — 

_ 

— 

— 

— 

123 

123 

*l 

20 

ff  b.  den  Maltheseni 

— 

— 

— 

— 

— 

89 

61 

160 

76 

21 

„    aul  d.  Uradachiii 

— 

302 

215 

ßl7 

7Ö93 

44 

653 

— 

— 

1738 

58(1 

Summe  .    . 

460 

M»7 

31HÖ 

878  8<J5 

1 

')  An    beiden    vereinigter 
nicht  znstAuUigc  Schul 
d.  Rubrik  staiumten  enti 

1    Aiista1t(>n    gab    es    502  Tremdc  d.  h.  na( 
er;  die  übrigen  fremden  Schüler  und  SchÜl 

J 

i 

0.  Der  PrlTAtnuten-icbt. 

1.  Privatanterriobtsaustal  t  cn  mit  Y olksscbulcharakter. 
•r    den   Bogenanuteu  Krippcu  (3),   KinderKarten  (0)  und  Kleinkinder- 

ir«ii»taJteii  iß)  ^ühttu  man  in  Trag   am   Sclilusso   des   Scbulj.    1672  iiu 
tD  62  rri\atstliiileu  mit  dem    Charakter   vou   Volksitchuleii.    Darunter 
Dur  lö    lur  Kuatien.   31    lür   Mudchi^ii    und  (j  für   Kiuder    beider  Cie- 
^liter;  9  hatteu  dos    OilcDtUcbkritEirecht  (3  tur  Knaben,  3  für  Miidcben 
and  3    für    Kiuder   beider    Got>cbleuhter)    und    ebeu  so    viele    wurden    von 
Vvrci  (■  M   oder  u:eistlicben    K^orporazionen    unterbnlteu.     Zu    den    letKtereu 
oamentTicb  die  Scbule   des  PrivatwaisenhauBca  bei  St.  Jobano  dem 
.  M'.  46C— 11),  die  Schule  dos  israelitischen  Waiaenhausea  (NC.  230-V| 
lü  Schule  de»   Vereins  zum  Wohle  eutlaesener  Zücbtlinä:e  (NC.  523-Il.)i 
le     Mus&chlieaslich    für    Knaben    bestimmt     bind  ;    für    l  uterriebt    resp. 
luug    von   AJ&dcbeu   innerhalb    der   Cränze   vou   Volksschulen    soiji^ou 
:ihnle  der  soj^.  Scliulschweatern  de  ^ciU-e-Dame  (NC.  53o-~II.),  dann  die 
des   bt.   Nülbburgfi-FraueiivereinB   (NC.   321  —  111.)    und     die   Schule 
1.   Waineumadcbeu  des  israei.    Frauenvereiiia  (NC.  14&— Vi;  Knaben 
Mftdcbeu  wurde  Coterricht  ertbeilt  in  den  ^  Volksschulen  der  deutacbeu 
[^eliscbea  Gemeinde  Augabur^er  Konfession  (NC.  153—11.}  und  die   der 
ischeii    evang.   Gemeinde   helvct.   Kuufe^siou  (NC.    1236 — II. )r    dann   in 
VercinaiüFtituten  für  TaubBtumme  (WC.  602—11.),  für  Blinde  (NC.  l(rt-lV» 
für  Idjoten  (in  NC.  b7—l\\. 
{hiÄhBrea  über  eiuif/e  dieser  Institute  a.   unter    Versur^^unj^sanätalten.) 
2.  Zu  den   IVivatacliulen  mit   dem   Charakter   von    Bürgcrscbulea 
>rteu   in    Trug   am  bchlusee  des  Scliuljabrc!)   1Ö72  nur  11.  SchuJeu,  und 
4  für  Knaben  und  7  fiir  Alndcheuj  ü  davun  liatten  das  Ofl'unllichkeils- 
tt  (4  für  Knaben  und  2  für  Mädchen),  3  wurden  von  geistlichen  Kongre* 
iünen  erhalten  (die  Rurgei-schuie  der  i'iarfHLßn  in  NC.  092 — 11,  dann   die 
<i  L 1    I  > 'lacbutcn    der    Ursuliucrinnen    in    NC.    139 — II    und    dur    englischen 
'  in  ÜV.  43 — 111).     Ausserdem  unLurhielt  der  isr.  Kortbildungsverein 
'- aaK^-  und  Heligiuusschule  für  Knaben. 

S    Mit  tclsch  uleu.   Mit  dem   Charakter   vou   f^ewuhnliuLcu   Miltel- 

kolen  gab  es  iu  I'tüh  am  bcblusae  des  J.   1872  bloa  -il'rfvfttinRtiluto,  und 

ir    I    l  nterUeal-Gymnasium  (deutäcb,    mit    Ön'ünMiohkeilsreobt)  und  drei 

'-l^eal-Gymnaüien,  in  denen  der    Unterricht    in    beiden   Laudesspracbeu 

rilt  wurde. 

4.  Fachsobulea.    a)  PrivatBohuleu  zur  Erlernung   fremder 

kcbeu  überhaupt  gab  es'in  Prag  lt>,  deren  8  für  den    Dnteri'icbt  in 

sötiscber  bp  räche  bestimmt  waren  (3  für  das  muunlicbe,  4  für  das 

icbe  und  1  für  beide  Geschlechter),  iu  3  davon    wurde    nebatdem  auch 

iiatenicbt   im    l'iauospiel    und    in    der    englischen    und    italienischen 

te   ertbeilti    für    den    Unterricht  in  iler    engli!4chon    Spruche    speziell 

■  usserdem   noch    1    Institut    Ihatig,    für    hebräis(-hY:   Sprache   ebenfolU 

I(d:-    sogen.  Talmud-Thora -Schule,   welche  das  Otlentliehkoitflrcobt    bcsitst). 

uleu  für  verscbiedeuü  Künste  gab  es  in  Trag  in  derselben 

wovon  6  für  die  KalligraHe,  1   für  Zeichnen  und  32  für  Musik  und 

1^   bealimmt  waren.    Unter  diesen  waren   VJ  reine  Pianoschulen,  3  für 

und  Streichinstrumente,  5  waren  Gesangs-  und  OeUamaKioneschulsn, 

itiiigten  mit  dem  riauospiel  auch  den  Cuterrichl  in  der  franzüstscheu 

S    waren    Speualschuleu    einzelner    Vereine,  namentlich  das  eines 

:heu  Hufes  sich  erfreuende,  vun  dem    Vereine   zur   B^'urderuug   der 

tnit  in  hohmeu  erhriltene  CunservatorinnL  für  Musik   und    Gesang    (in 

834 — 1),  daun    die    yoüen-Akademie    (NC.  20B--1)  und   die    OrgelBchülc 

SC.  2äl— I).  —  Malerei  und  Hildhauerei  wurde  gelehrt   au   der   Akade- 

er   bil  de  n  d  en    Künste   (iu   NC.    1^0—1),   welche   auf  Kosten    des 

yatriotiacher  Kunstfreunde  in  Uubmen  erhalten    wird.    (Vergl.   das 

0  Andere  Künste   wurden  im   Ganzoa   an  15  Schulen   gelehrt 

13 
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davon  waren  4  Tumschulen  (2  davon  Vereinsecbnlen,  nämlich  die  de 
böhmiscben  Tunivereina  „öotiol"  und  die  des  deutschen  Turnvereins), 
TanzRcUulen  (darunter  1  ständischem  oder  Landes^Tauzinstitut  in  ^C  432-1 
3  Reitschulen  (1  Landefl-Reitflchule  in  NC.  1*09—11.  und  1  Reitschale  d< 
Präger  Reitklubbs),  1  Fcchtschulo  (Landosfechtscliule  in  NC.  lOlft*! 
in  der  Fechtkunel  wird  überdies  noch  von  den  beiden  Turnvereinen  Vn§ 
dem  „Sokol"  und  dem  deutschen  Turnverein,  ünterncht  erlbeilL  c)  Voi 
den  25  Oewerboachu  len  Praff«  waren  17  für  Unterricht  in  weibl.  llanj 
arbeiten  (inabes.  im  KleidemäLen)  bestimmt,  3  hatten  mm  Zwecke  di 
praktische  Ausbildung  der  weiblicheu  Jugend  überhaupt  und  die  VorV 
reitun^  dert^elben  für  eine  selbständige  Existenz  insbesondere;  erhalte] 
wurden  die  letzteren  vom  St.  Ludmila-Frauen-Verein  und  von  den  beida 
Frauenerwerbvereinen  Trag's.  Ausserdem  g&h  es  2  Schulen  für  Bierbräuen 
(1  Privatinstitut  und  1  von  der  Prager  BierhrauergcnossenschaO  erhaltene! 
das  letztere  in  NC.  316-111,  '  tiürtner«chule  der  bf«hm.  Gartenbaugesellschal 
in  HC  433 — II,  wü  namentlich  in  der  Butunik  Unterricht  ertheilt  wird 
1  pomologiscbe  und  Weinbauachule  in  Troja  (erhalten  ans  dem  YermöM 
der  ehem.  patriotiflch-ökonomischen  Geaellscbaft  mit  Unterstiitzung  ai 
Landes),  d)  Die  weitaus  wichtigste  von  allen  Anstalten  industncllen  Oharaktef 
ist  jedoch  die  Prag  er  Uewer  beschule  (b«>hmi3ch  u.  deutsch)  in  NC.  lOCKV! 
Gegründet  vom  böhmischen  <iewerbeverein  im  J.  1864,  wird  diese  Mastis 
anstalt  vom  Uewerbeverein  (jahrl.  Beitraffsquote  2000  fl.)  in  GemoinsohM 
mit  der  Prager  Ktadtgcmeinde  (3GO0  fl.),  dem  Staate  und  dem  böhmischei 
Landesfonde  IJQ  3000  H.)  und  der  l'rager  üandela-  und  Gewerbekammer  (500fi 
unterhalten;,  doren  Vertreter  (einHcliT.  dea  Direktürs  15)  auch  das  leitend 
Schulk<'mitt>  bilden.  Uer  Ijelirkorper  der  Anstalt  ziiLIte  am  Scblusse  d< 
Schuljahres  1872  (»ammt  dem  Directnr)  ül  Perflonen,  die  Zahl  der  Schülfl 
betrug  im  Bctirinn  des  Schuljahres  1119  (am  Schlüsse  desselben  750),  worunU 
.26  anderen  kruuläudern  und  9  dem  Auslände  augehürten. 

Unter  den  an  der  Anutalt  inskribirten  Frequentauten  waren  femd 
7  Meister,  297  Gesellen,  834  Lehrlinge  u.  G2  Jünglinge  anderer  Berufszweige.  Di 
Unterricfat  bezog  sieb  fiuf  22  (regenstünde,  wovon  8  allgemeinen,  14  fm^ 
wisscnflohaftlichcn  Charakters  waren.  Die  Gesammboinnahmen  der  An«U 
beliefen  t^ich  a^f  14000  H.  (worin  der  Ertrag  des  Schulgeldes  mit  1 
Geldgeschenke  mit  tiOOH.  einbezogen  sind),  die  Ausgaben  ebensoviel, 
für  die  einzelnen  Vortr^e  4128  tl.,  für  das  Zeichnen  und  Motlellirea, 
für  Arbeiten  in  Holz  und  Metall  5940  H.,  für  Lebrhilfsmittel  und 
Regie  3932  fl.  ausgegeben  wurden,  Die  Anstalt  belindet  sich  in  einem  Gemeilfll 
bause,  und  es  ist  auf  deren  eutsprecbende  Erweityruug  im  Gemeinde-Prm 
liminare  pro  1872  mit  der  Summe  von  12.000  tl.  Bedacht  geuommen  worden 

e)  Was  endlich  die  Handolfiscbulcn  anbelangt,  so  gab  ca  deren  i 
Prag  7,  wovon  5  PnvatinstituFe  u  2  onentlicbe  Schulen,  nämlich  die  Sonntagl 
haudelsschule  in  ^C  077-1.  u^  die  deutsche  Uandt^lsakadeniie  in  NC.  62CM 
welche  vom  Prager  Ilandelsgremium  unterhalten  werden.  An  der  Handell 
a  k  a  d  e  m  i  e  waren  am  Schlünde  des  J  ahres  1872  1 1  ordentliche  Lehra 
(Professoren,  den  Direktor  eingerechnet)  und  7  ausserordentliche  Lehri 
angestellt.  Die  Ansialt  zählte  310  Schüler  in  6  Abtheilungen  (3  Klassea^ 
von  denen  84  von  Prag,  207  aus  dem  übrigen  Böhmen»  34  aus  anderei 
Kroidändorn  dür  Österreich.  ungar-Monarchie  und  3  aus  dem  Ausland 
stammten.  Die  Zahl  der  Abiturienten  betrug  Gb^  vom  ganzen  oder  halbui 
Schulgelde  befreit  waren  108  Schüler  oder  34-8^/„. 

Vm.  Die  Tlieater. 

Ausser  den  beiden  Landestbeateru  (dem  böhmischen  und  deutsch« 
gab  es  in  Trag  am  Schlüsse  des  Jahres  1871  noch  4  atAudige  Scbaospü 
häuser,  und  zwar:  das  sogenannte  Meustädter  Theater  (von  Uolz,  vor  dt 
RoBStboro),   welches   in   der  Sommersaison   7.u   bOhmisohen    und   deutschi 


Vn«U 

I 


^^ 
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ieDangeii  becüiEi  wird,  das  böhmische  Sommertheater  (Arena  auf  der 
|]  oberhulb  des  Rrjsfthores).  das  deutBche  Snmmorthenter  im  PfitroBs'- 
D  Garteu  und  das  Privat-Tbeater  in  M'.  27-1  im  ehemaligen  Skt.  Nüda«- 
l«r.  la  gewisser  Bedohung  f^ehoren  noch  zu  dieser  Kategorie  auch  das 
1er  im  sogenannten  Kuhstall  (Weinberggeiueinde,  zii  Sommer-und  Wiu- 
irsteliuugen  concess.^  and  jenes  in  Smichow  (im  Sommer  und  Winter, 
jiacr  Arena),  daun  aas  erst  im  J,  1872  errichtete  Sommertheater  auf 
ttomutovka  (Weinberggemclnde). 

^Bei  den  beiden  Landcstboatcm  in  Prag  waren  am  Schlüsse  des  Jahres 
^b  Cianzen  32<>  Personen  (158  boi  dorn  böhmischen  und  168  bei  dem 
icbcD)  dauernd  beschäftiget^  und  zwar: 

beim  deutscheiit  beim  böhm.  LanduBthoator 

raltongs-ond  Hegiebeamten 14  IB 

tcrinte, 2  2 

lears 2  t 

lupieler 15  17 

Mpielerinen 10  12 

C«r 8  ■  10 
erinen 6                         ,7 
Im  Chor  waren  angestellt: 
16                           1« 
22                          83 
>l:  Herren 2                          — 

Pameu Iti  15 

rchester  (üerreu) 44  38 

termaler 1  1 

terdicner 10  6 

Ausser  diesen  sLändigun  Theatern  ffenossen  iu  Praa  9  Vereine  dia 
lijgung  KU  zeitweiligen  ThoatervorBtelTungen  (neben  den  eigentlichen 
neu  für  dramatische  Voi-stellungcn  noch  der  Verein  Chumac,  die  Be- 
femeslniokä,  der  akademische  Lose-  und  Redeverein,  dio  T^ografick6 
Diaelecki  Bosuda),  oben  so  8  verachiedene  Ver&inö  im  Polizei- Rayoni 
nibch  die  „Umladina"  in  Lieben,  die  „Besoda"  in  Wriowic,  der  „Po- 
^  und  der  wechselseitige  ünterstützungnvoroiu  in  Karolinenthal.  dann 
ITereiue  „Beacda**  und  „Zizkovan**  in  ZiÄkow  (Weiuberggemeinde),  die 
idA"  in  Holosowic  und  der  Verein  .Vaclav"  in  Bubenc.  I^ebstdem 
B  in  Prag  und  Umj^ebuug  noch  7  Theater-Dilettanten-Vereine  ohne 
idere  Namen  iu  Thätigkcit,  und  zwar  in  der  KleiuseitCi  anf  dem  Hrad- 
I  in  Wjsehrad,  Pankrac,  Michle,  in  der  §ärka  and  in   Stredowic. 
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IV.  Zeitungswesen  am  Schlüsse  des  Jahres  1871. 

Tab.  X  XX VIII. 


» 


I 


JS 


a  ui  e 


A.  Wlsscnicliaftllolie  und 
Uttcrtttur/cilsthrlftt^iK 

Vt'ßtnik  bibliütrraliuky    .    . 

*  Mitthoilun^^eu  d.  k-  bobm. 
üosellscbaft  der  WmsPri- 
Bchaftcn  (buh.  u,  dout.)  . 

*  Sitzun^rsberichtcd.  k.  büha. 
Gesellschaft  der  WissL'n- 
schafloii  (boh.  u.  deul.)  , 

Casopis  muRca  kral.  coskeho 
LotoB  (natnrhist.Zeit«chrift] 
VcBndr         ^  - 

*  MilUioÜuugoiidoB  Verein« 
fiir  Gösch,  dor  DeutRchcu 
in  Hnhmeu 

Pamätky  archaoolüjjicku  a 
mlstni-pisnö 

B.  rolhischo  /cHKvliriflen. 

u)   koufuSHiunoLl. 

Cecb  (katbol-,  3iual  d.WocbeJ 
Frisch  voran      „  , 

b)  a  1 1  g.    Charakters. 

Praper  Zeilanc  (Ti^bl  )  . 
XÄrodm  lijtly  (T.)     .... 

Tokrok  (T,) 

f'osel  r  Traby  (T.)   .... 

Politik  (T.) 

Pohcmia  (T.) 

Taguabotc  aus  Babmen  (T,) 
Präger  Abeudblatl  =)  (T.)  . 
PraÄsk:^  demilk  *)  (T,)  .  . 
Oorrespoiidcüce  alave  (fran). 


5§ 


1869 
1786 


185«J 

182'.) 
1852 
1871 


1803 
U8Ö4 


I8ti9 
1868 


18511 

186*2 

1869 

1668 

1862 

18B2' 

I85i 

18Ü8 

1866 

1869 


N 


Name 


Svobodfl  

Sluvan  (wöchtl.  3  mal)    .    . 
Deutsuhc  VolkB^eitg.iWtibfal) 

• 
C-  Fiichzpltscbrlfteii- 

a)    kt>  iil'essionell 

•  Ordinariatsblatt    .... 

•  OrdJnariätiii  liet  .... 

•  CasOjus  kat.  duchuvcnstva 
IlomileliBühe    Monatschrift 

fiir  Kabbiacr  und  israel 
lU'litjfiouslehror  .    . 


b)  pacdagogisoh. 

*  Slavjauskii  paedagog  (ser 
,  kroat.,    sloveu-    u.  oöhm.) 

Skola  a  iivot 

Heseda  acitelskä  (Wchbl.)  . 
Gliitter  für  Krziehuiig  und 
Uulorricht  (Wcbbl.)  .  . 
Posel  z  Budce  (WchbL.)  . 
i^kolnik 

c)  juridiaob. 

Pravnlk 

Miltbeüungßu  dos  d<^uUoh. 

Juristouvcreins 

Ubeo  *1    ....,,... 


^  1 
i.  I 

ii 

•b. 


d)   Dicdicin  isch. 

Casüpia  Ickarü  cesk.  (Wcbbl.) 

Sitzungsberichte  des  Verein» 

prakt.  Aorxte  in  iVag 


*    Dio    so    bezeichacteo    Druckscbriflen    hftben    keiaea    reia    perio 

Charakter. 
<)'Seil  1817    gIdc    PriTataDterDohDiang  mit  StaaUsubTontion,  seit  1861 

StiAUregie  aU  RogieruDgeorgaii. 
^)  Von  1827  bis   1851  eiu  bolletristischec  BUti. 
^)  Rogieraugs Organe. 

*)  Erschien  sott  den -lOgor  Jabrou  bis  z.  J.  1871  als  ViorLclJahrschrift. 
'j  Rührt  cbenralls  schoo  aus  dem  Jahre  1S55  her. 
^  WQchoDbeiloge    xur    Zeitjohrift    „Pokrok"  sar    Wabrang    der  luterM 

verftchiodeaer   autonomer    Organe    aU:    OemeindaD,  BezirkxTertretiinj 

u,  A.  w. 
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Tab.  XXXVni 


N  a  tn  e 


Are 


enieare  und 
iickten. 


sly  »polku  pra£skyoh  in- 

jj^nyru  a  architektd    .    . 

ter  d.  Präger  Inppnieur 

n.  Architektenvereins  .    . 

f)  xni  litäriBcb. 
I.VlMt  >)  (Wochbl.)    .   .   .    . 


j?)  für  Kanst. 

H.Ki.bni  ÜBty  (Wchbl,)   ,    . 

M  u.ud  ») 

öokol  "v 

Mesicnik  jirazskebo  Rpolku 

»t^aoirrBfü  OabcUberprov. 
Honatscbrift  dos  I.  Gabels- 

berger  Stcnografünvcrcina 
Ulittor  für  Stenografie  aus 

Böhmen 


I)fär  Landwirthschaft 

im    weiteren    Sinne. 

1|  Hwpodarakduoviuyl  Wofabl.) 

ll  Ceotralblatt  für  gesammtc 
Lantlcakultur  des  Inn-  u. 
Auslandes 

l  Fra^cr   laiid-    nnd    vulks- 
wirtbscbaftlicbes  Wochen- 
Watt  «) 

4  Ho»podaf  (Wchbl.)      .    .    . 

i;  Vcelar  •) 

per  Bieuo     ...... 

lenbaazeitung     .... 

i)  für    In  dustrie. 

»terrcic bische  ludusfrie- 
uitong   (3mal  monatlich) 


t3 


1867 

iac7 

1871 

1870 
1871 
1871 

1ÖH7 

1862 

1863 

1853 

1871 


1870 

1871 
1867 
1871 
1864 


1871 


N  B  m  « 


Frümyaliiik  .  .  .  , 
rrämjfalovy  ridoe  •) 
TechuiBcbe  Blätter  , 
•  Zlate  dno  *)  ■  •  . 
Delnickö  noviny    .    . 


O 


k)  für  Handel  o.  Geld- 
wesen. 
IVaÄsky  Lloyd  (2mal  d.  W.) 
Präger  Handclsbt.(Wocbbl.) 
Prap.  Börsenkorroapondeuz 
Präger  Häraenzeituug  (T.) 
Coursblatt  der  Präger  W.- 
u.  K.-  Börae  (T.) .... 

D.  FUr  allg-enieJue  Volk«» 
bildung. 

a)  konfess  iouell, 

Blahovest 

Hua  (Wobbl.  evang.h.  K.  ») 
Öeskobratraky   Hlas     .    .    . 
Die  Wahrheit  (Israel.)     .    . 

b)   allg.  Charaktere. 

Osveta -    . 

Kvety    (illnstr.  Wochbl.]     . 

3  modnj  prilohou  „ÜArAr*^ 

SvÖtozor  (Ulustr.  Wochbl.) 

Praha  ^) 

Obrazy  iivota  (tll,  Woohbl.) 
Lidumil  c.  pritel  lidu     .    , 
Die  Meimath 

c)  für   die   Jugend. 

Stepoice  (Beilage  rur  Zeit- 
schrift „Skola  8  iivot)**   . 

Budeoaka  zahrädka  .... 

£.  Für  Uuterlialtang. 

Humoristioke  1  iaty  (ill.  Wchb.) 
Satan 


1870 
1  SfJS 

i«fiy 

1850 
1870 


1867 
1S59 

1871 
1871 

1871 


ISfiS 
1869 
1870 


1871 

1866 
1867 
18(30 
187Ü 
1871 
1871 


1800 
1869 


1861 

1870 


I 


4 


-'    Di*  so  bexeiobneiea  Oruckscbriften  haben  keinen  rein   period.  Charakter. 
*J  Eautandeo  »tu  der  oinf{egitaj;ouQ[)  Zeitsohrifl  „i^üka.** 
')  Organ  Für  christliche  Kunst  (bOhm.) 
■)  Torntoitang. 

h  Milder  Beilage;  Ceatral-IntelltgenafaiaU    für  Land-  a.  Volks  wir  thicbaft. 
IfJ  In   Karolinentbal. 

Für  Schneider  mit  Modebildern. 
la  £«roliQenthAl, 
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am  SohluBBo  dos  Jahres  1871  nicht  wenipror  als  80  vcrscEiGdone  Zeitschriften. j 
Davon  waren  1 1  Tagblätter,  18  Wocbenblätter,  6  wurden  mehrmals  der  Wocho| 
auHj^efi^ebcD,  36  ein-  oder  zweimal  im  Monate,  9  in  unbestimmten,  kürzeren 
oder  läufferen  Zoitperioden  Waa  die  Tendenz  dieser  Zoit^chrifte  i  anbe* 
lan)^,  aählteman  Fachjournalc42(od.62-6";„),po]iti8cheTage«bIatter  \öi\8T%), 
poiiularo  Zeitachriften  13  (IöS^/q),  wisaenachafüichc  8,  reine  IJnterhaltunjfs- 
blätler  blus  2  t2-5\).  lu  bühra.  Sprache  erschienen  46  Zaitscliriftcn  oder  b7h^)f„ 
in  deutscher  30  (H7-5"/f,),  böhm.  und  deutsche  Artikel  enthielten  2,  1  Zeit- 
schrift war  fran/öaiech  und  1  x-ioraprachig.  Aua  der  Zeit  vor  1851  rührten 
eigenÄch  blos  6  Zöitschriftcn  ht-r,  aus  der  Periode  vom  J.  1851 — 1860' 
ebensovick',  im  letzten  Üecunnium  waren  52  ZcitBchriftcn  (65*0"/oK  rän  J.  1871 
allein  16  (200*^/1,)  t;utätandou,  und  zwar  meist  nai^tonalökonömischen  In- 
haltes und  überhaupt  Fachblätter,  ein  neuer  Bele^  für  die  uDKC'wöhnJicbe 
Entwicklung  dieser  Seite  des  sozialen  liebena  bei  une,  waa  auch  für  das« 
vergangene  Deconnium  rüoksicbilJch  des  politischen  Aufschwunges  eeinej 
Geltung  hat. 


-^>iÜS3^ 


Vierte  Abtheilung. 


Gemeindeangelegenheiten. 


-^ 
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L  Die  Stadtveriretung. 

Die  i*rager  Stadtfreuieinde  wird  iu  ihren  AngelegenheiUn  anfGrund- 

der  Gemcindeordnung  für  die  kgl.  H&upUtadt  Prag  von  27.  April  1850 

b  das  aas  90  Mitgliedern  bestehende  Stadtverordnetenkolleginm 

Lr«ten.     Die  genannten   Mitglieder   werden  za  diesem  Amte  durch  freie 

aller  drei  V\'ablk<irper  berufen  und  ihre  Zahl  vertheilt  sich  foJgeader- 

)a  auf  die  einzelnen  Wahlkorpert 

Tab.  XXXIX 


S  t  a  d  t  t  h  e  i  1 

wählt  Mitglieder  des  Stadt- 

verordneteiiküllogiuma 

im  I.    im  II. 
WaU>  Wahl- 
körper körper 

im  IU. 
Wahl- 
körper 

Zu- 

eam- 
men 

HlUtaJt 

la 

4 

1 

1 

30  ' 

a 

13 
5 

1 
2 

12 

11 
5 
1 
1 

36 

U 

3 

4 

Neustadt     .           ,           

K.l"iii£eite 

Hradftchin 

Josefstadt . 

Snmma 

30 

80 

9() 

Die  Mitglieder  des  Sladtverorduetenkotlegiums  worden  auf  3  Jahre- 
Mit  Ende  November  eines  jeden  Jahres  scheidet  ein  Drittel  uder 
itens  eine  diesem  Drittel  anniUiernd  gleiche  AnKahl  der  Stadtverord- 
TOn  ihrem  Amte  und  die  vacaut  gewordenen  Stellen  werden  durch 
BMtaodatare  dorselben  Wablknrpcr  und  Wahlbezirke,  in  denen  »einer 
die  austretenden  Mitglieder  gewählt  wurden  waren,  vom  neuen  ersctzt- 
Oaa  Resultat  und  die  Theitnahme  der  Wahler  bei  dem  letzten  Er. 
kfalakte  vom  27.  November  1871  ist  aus  der  nachstehenden  Ta 
ersichtlich ; 

Tab.  XL. 


Wahlheürk 


Anzahl  der 
Wähler  im 


I'  l:  )  II.  [UI. 


on  üiesoii  ^varoij  bei  derj    Gewählt 


Wahl  erschienen 


übrhpt.  im      in  \  im 


I.  I  IL  IUI. 


L  I  n,  I  m. 


wardan 
Stadtvrdt. 


I.  |U,jiU 


W    a    h    1    k 


■t 

i^_  ___ite 
tUdt 


&80 
710 

29 
54 


1016740  243 
|.45o'aiOi317 
622  226| 

16 
34 


112 


110 


357 
569 
231 


63 


421 
43 


42'0 
44'6 


36-1 

39-2 
42-3 

51-7 

62-9  56-2 


670 

68-2 
62-4 

391 


Die  laufenden  Oekonomie-  und  (icmeindeangclcgcnhcitoD  werden  vom 

iladirathe   in  dessen  Sitzungen  (regelmässig  zweimal  der  Woche,  Dien* 

und  Freitag)  unter  dem  Vonitze  des   Bürgermeister«   oder  dessen 

11  Vertreters    erledigt.     Die    Mitglieder    des    8tadtrathes,    deren    es 

ler    dem    Bürgenneister  und    üesaen   Stellvertreter   24  giebt ,   wählt  aus 

ler   Mitte   da»    Stadt verurdnetenkoUegiutn   und  zwar  nach  den  einzelnen 

idtvierteln  in  der  Or<lnung,  dass  auf  die  Altstadt  II,  auf  die  Neustadt  7, 

die   Kleinseito  4,  auf  den   Hradschin   und  die  JoBefstadt  je  1  Mit-gliod 

lt. 

Nach  volhogeoer     und   bestätigter  Ergänzung  des  Stadtverordneton- 

iDegiums    wird    alljährlich   auch   der  Stadtrath,  jedoch  in  seinem  Plenum, 

tanert  ,  das  Mandat  für  den  Stadtrath  dauert  demnach  nur  ein  Jahr. 
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An  der  Spitze  dtvi  Sladtrathcs  sowie  der  gesanimten  SUdlverwatti 
steht   das   Stadtratb  sp  raesidium    (der  Bürgermeister  oder  im  Fi 
seiner  Verhiiiderung  dessen  Stellvertreter),  dem  auch  alle  Gomeindeöml 
antergeorduct  sind. 

Zur  besseren  Handhabung  der  in  den  Wirkungskreis  dos  StadU«! 
cehörigen  Angelei^eubeiten  bestehen  bei  demselben  4  ständige  öekxi<  ~ 
die  sowohl  aus  den  MitLHiederu  des  Htadtrallies  als  auch  au«  jenen  dea 
verordnetenkoliegiums  taestellt  werden  und  welche  der  Bünrermeister 
Wunsch  des  Stadtrathoa  beruft.  Als  solche  gelten  nnmcnlUch  die  R( 
Finanz-,  Sanitnts-  und  Schulsekzion.  Von  auderer  Art  und  Zusai 
Setzung  ist  die  städt.  Kommission  für  Kommunalstatistik 
Jabre  1870  errichtet),  als  deren  exekutives  Oi^an  das  stidt.  »tat.  Buri 
statutengemäsa  fungiert.  Dieselbe  bestand  Ende  1871  aus  5  Mitglied« 
des  Stadtverorduetenkollegiums  (davon  waren  4  zugleich  Mitglieder 
Stadtrathes),  5  Gemeindobcamten  und  1  aosser  der  Gemeindcverwalti 
stehenden  Facbmanne.  Auch  die  Mitglieder  dieser  Kommifision  werdt 
vom  Praesidinm  des  Stadtrathes  berufen. 

Als  ausfiihrendcs  Organ  der  Gemeinde  erscheint  der  Magistrat  dj 
königl.  Uauptstadt  Prag,  welcher  im  J.  1871  in  7  Referate  zerfiel 
Administrazions-und  Ockonomieangelcgcnhciten  der  Gemeinde:  für  Conai 
tionsangeJegenheiten,    das    Ilcimats-.  Armen-    und  Militärwesen;   für  Sei 
und  Patronatsangelegenhoiten;  für    Bau-  und  Sanitätbpolizei ;  für  Gewerl 
angelegenheiteu ;    für   ^Steuer-    und   Gefallssachen  und  endlich  für  Lol 
lizei)    und    dessen    Aufträge    auch    alle    übrigen   Ilüfs-    und    selbstst&nf 
Aemtcr   (vergl.   unten)  zu  vollziehen  vorpflichtot   sind.    Im  Naohstehent 
folgt  eine 

II.  Uibersicht  des  Standes  der  Magistrats-  und  Gemeindebdaml 

Ende  1871. 

Tab.  Xi.1, 


MaKiatrats-Konze^jis-Beamton 

Tecnnischo  Beamte  beim  Ma- 
gistrate  

Präaidialbureau 

Magislrats-Hilfsämter  I  Kiu- 
rcichungsprotokoll,  Regi- 
stratur und  Exi  edit)    .    . 

Städtisches  Ökonomicamt    . 

StadtbuL'hhaltung 

^tadthauptkassa 

Stoueramt 

Konskripiriönflamt 

Stadtarchiv 

Städt.  statistisches  Bureau  . 

Bezirks-  und  Marktinspckzion 

und  Marktamt 

Fürtrag  .   . 


41 

18 

27 

3 

27 

Ö 

s 

3 

läi 


Übertrag 


BeouartirangB-  u.  Vorspanns- 

Kommissariat 

Seh  u  Igel  dkassier  ...... 

Oberiurekziou  d.  städtischen  j 
Armeninstituts 

Verwaltung  der  städt.  Huma- 
nitätsanstalten      I 

iStädt.    Wag-    und    Cimenti- 1 
rangtiiapit | 

Verwalter  d.  KommunalwacbO' 
und  Komantlant  d.  Feuer- 
wehrcorps     

Städtische  Brand%ehadcnver' 
sichcrungftanstalt     .    .   ,    , 

Städtische  Gasanstalt    .   .   . 

Sauitätspersonale 


Summa 


I 


109 


^^■^■iin  Magistrats-   und  Gemeiudebeamten  bofaadeu  sich  Endo 
^^HHn  oder  zeitweiti^eu   DienBtc   der   (iemeindc  noch  6Ö0 — 700 

ireibcr,  Zeichner  und  Diener 46 

onalwacbxuanner GO 

Derlc>*cbinäiiDer 61 

nitthürmer 6 

itacher  bei  den  Uemeindefubrwcrken 8S 

den  Wanerleitungou ^ SO 

den  Gemeiadeanlagea 71 

jdcr  G^ssensäuheruDg  uad  Kanalräamnng 220 

ei  der    atadtiscbon  Gasanstalt,  und  zwar: 

ene  Handwerker 26 

erwärter     4 

Uraaawärter 43 

triebe-  und  Platzarbeiter 50—100 

III.  Gemeindevermögen. 

Daa  Vermögen  der  Prager  Stadtgemeinde  iat  entweder  direktes  Ge- 
ktndevermö^en  oder  mittelbares  Fondsvcrmu^en;  über  das  cratere  steht 
GemeindG  das  freie  Disposizioni^ recht  ianurbalb  der  geiietzlicheii  Gränzeu 
während  das  letztere  dem  Zwecke  der  Fuiidatoreu  entsprijchead  vor- 
tet  wird-  In  das  spezielle  Kigontbum  der  Gemeinde  geborten 
orr  allem  das  laudtäHiohe  Gut  Lieben  mit  einer  Area  von  47  Joch 
im  büoherl.  Werte  von  I65Ü61»  i\.  14  kr„  ferner  60  Gebäude  und 
•theile  verschiedenen  Charakters  innerhalb  der  Prager  Städte  im 
twerte  von  2,106.381  fl.  89  kr.  {darunter  Schulen,  Amtsgebaude  etc., 
nicht  rentierend  909623  fl.  3'/^  kr.),  Grundstücke  ebendaselbst  im 
Ton  65177  fl.  42V«  kr.  (davon  Gärten,  Anlageu  und  andere  nicht  ren- 
"  Objekte  im  ^Verte  von  50996  fl.  52  kr.),  aowie  der  Ketteusteg, 
jedoch  erst  im  J.  1929  in  das  detimtive  Eigenthum  der  Präger  Ge- 
übergcht.  Ausserdem  besass  die  Gemeinde  noch  in  der  Umgebung 
(Wysehrad,  Brinik,  tSmichow,  Koair,  Bubna  und  Weinberggemeiude) 
Btere  Realitäten  im  bücbcrl.  Werte  von  1,894.697  II.  4  kr,  (davon  nicht 
liierend  blos  9358<»  fl.  90  kr.),  worin  die  neue  Kaiser  Franz  .loBefi-Kotten- 
Ack«  mit  einem  Werte  von  735.243  fl.  84  kr.,  die  Gemeindegasanstalt  in 
ftr  damaligen  Andehnung  und  Kinrtchtung  mit  dem  Werte  von  928.782  fl. 
kr.  miteiiibezo^'en  ist.  Durch  den  im  J.  1872  und  1873  erfolgten  Ankauf 
%  4  grossen  Il&usem,  so  wie  durch  zweckmässige  Erweiterung  der  Gas- 
lUlt  and  andere  produktive  Ausgaben  hat  sich  das  unmittelbare  Ge- 
linde vermögen  in  Realitäten  inzwischen  bedeutend  vermehrt  und  dürRe 
mhr  auf  beinahe  5  Mill.  H  (davon  cca  4  Mill.  M.  rentierend)  zu  schätzen 
Duu  kommen  verschiedene  Nutzrechte,  Aktivkapitalien  u.  s.  w.| 
Werte,  resp.  Ertrüge,  eben  so  wie  die  der  Realitäten  in  der  folgen- 
t  Tftbelle  XIJI.  übersichtlich   dargestellt  sind. 

Das  mittelbare  Vermögen  der  Prager  Stadtgemeinde  setzt  sich 
i  dem  Eigenthum  und  den  Reuten  der  in  der  Tab.  XLIL  u&ber  bezeich- 
«D  *t  Künde  zusammen.  Von  diesen  besitzt  insbesondere  der  Fond  des 
k  BartholomÄiarmcnhaufles  4  Häuser  (sammt  Kirchol  im  Gesammtwerthc 
I  279T9S  fl.  31  kr.,  der  städt.  Siechenhausfond  Kcalitaten  im  Worte 
I  aOiOO  fl.  (i  kr.,  ebenso  der  städt.  Pfrimdlerfoud  im  Werte  von  83527  fl. 
W^vodau);  ausserdem  haben  alle  diese  Fonde  nicht  unbedeutende  Baar- 
iHalieQ,  Natzrecbte  u.  s.  w.  Schliesslich  steht  der  Präger  Stadtgomeindo 
h  die  Ven^'aItuDg  des  städt.  Kirchen fondcs  z\i^  welcher  an  Liefen- 
laAen,  Kapitalien  und  Nutzrechten  ein  bedeutendes  Vermögen  besitzt, 
liöbe  sich  jedoch  wegen  der  zum  Theil  oigenlhümlichon  Beschaflen- 
Objekte  (Kirchon,  Friedhöfe  u.  a.)  zifl'ermäszig  noch  nicht  angeben  lasst. 
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^^ 

^^ 

L 

Gemelndevermögeo  der  k.  Hauptstadt  Pi| 

1 

Tab.  XLn. 

£ 

o 

• 

1  Gemeirideren- 

ten  der  kel. 

Hauptstadt 

Prag 

'  Fond  d.  Skt. 

'  Barthoiomaei- 

Armeuhausea 

Stadt.  .\rni 
hausbaoibi] 

fl.        |kr. 

fl.        |kr. 

fl-       1 

A.  AktiTvenuSpeo« 

1 

Wert  der  Realitäten   .    . 

4,330.230 

98  Vt 

178.061 

1 

_ 

a 

Wert  der  Nutzrechta 

1.889.665 

30 

21.677 

58 

— 

8 

Aktivkap  Italien     .... 

I39.2fil 

Ö6 

364.836 

29 

75.721  9 

4 

Wert   des   Yorrathes  an 

Nataralien 

39.296 

47 

3.200 

75 

—         - 

5 

Wert  der  bewegl.   Inven- 

targegenständo  .... 

39.619 

71 

3.300 

60 

—        - 

6 

Wert  der  Kircheaeffekten 

— 

— 

1.700 

— 

__         _ 

7 

Aktivrückütande    .... 

328.440 

42 

1.071 

21 

2.000- 

8 

Schlüssliche    Kassabaar- 

Bchaft 

37.351 

67 

279 

60Va 
90  Va 

—         - 

Summa  .   . 

6,803.866 

21 V, 

573. 12r, 

77.781  9 

B.  PassJTveruiÖgeu. 

<  '< 

l 

Pasaivkapitalien    .... 

1,925.653 

yo 

1.585 

27 

— 

2 

AusgabDrückatiindö  .    .    .  ,(       38.47Ö 

8'k 

289 

42 

— 

Summa  .    .  ;  1,ö1j4.331 

ÖB'J 
28 

1.874 

69 

26»/, 

—        ^ 

Reines  AktivA'ermng-en 
zum  31.  Dezemb,  1871 

4,839.583 

571  .S62 

77.791  91 

*)  Nach    dem    Inrtntarans 
BeilagOD,  1 

ireii  dfr  S 
liDsicbtlich 

Udtbt 
der 

icbbaltUDg. 
Rcaliuten 

—    1 

nsbes 

^iDBicbtlicb 
ondore  aof  i 

^ 

L 

ß 

3 

^ 

■ 
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cti  dem  Stande  vom  31-  Dezember  1871.*) 


Tab.  XLH. 


du  Siechen-  Stadt.  Amen-,  Stadt.  Pfründ- 
ttrfond    am     i^.titutafoüd 


lUrltbof 


kr., 


nerfond 


Stadt.  Waisen- 

hauefond 


fl. 


jkr, 


Zusammen 


fi.  kl 


80.400   6 

5.195;70 

te9j643 


tfiS843 


12333110 


B.725 


40.957 


13 


ie*^40 

'.Jj  78»/ 


34  Vi 


7.736 
230.S64 


62'/, 


17.573 


360 


2&ti.041 


42 


ÖO' 


4ii 


42 


49 


256  998 


65'/, 


83.527 

3.9b'l 

371.081 


298 


4.986 


29V, 
20 


463.854 


847 


94V. 


53 


47 


53 


4Ö3.5Ü7 


41  '■ 


21,341 

90.350 


27 


1.277 


112.95^7 


313 


90 


98 


4,622.219 
1,949677 
1,661.259 

43.024 

55.253 

5.425 

360.539 


5Vi 
33 

ilVj 
65 

40 
60 
46 

28  V, 


51 


38  Vi 


312 


112.&B5 


38V, 


13 


8,731.564 


1,927.005 
39.826 


67 

MV, 


1,967.431 


86V, 


6.7C4.133 


tto  Detail»  verweinen  vir  auf  di«  Stat.  d.  kg].  HpUt.  Prag  I.   1871   S.  5  der 
pnAtn  Plan,  «o  wie  auf  Tab.  XXI.  h.  44  u.  45  d.  W. 
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IV-  Erfolge  der  Gebahrung  mit  d.  Gemeindevermögen  de 

Tab.  XI.ni.  a) 


EinDähmen 


Einzeln 


ZoBan 


A.  Reelle  Einnahmen. 

L  Einnahmen  Ann  prlvatiecbtlJchem 
Vcrmög-en. 

Aua  dem  unbeweglioheu  Vermügeu  .  .  , 
Aus  dem  bewegfichon  Vonnögen   (übli- 

g&zionen,  AktivkapttalioD) . 

Aas  den  Nutzrecliten 

Ans  dea  ^ewerbliuben   und  Kreditunter- 

nehiiiuuKeii 

Aus  Veräiid«rangen  v.  Vermüßenaobjekteti 

!!•  Eiunoliuien   uu»  üiTenlUchen  Titeln 
mit  Ant^nahuie  der  Gemeludüumlo^en« 

Städtische  Gebühren  für  Ausübung  der 
Markt-  und  Sanitata-Polizei  undBcuütE- 
zung  dos  Oc-nicmdegutos 

Taxen    

Schulgelder 

Andere  Kinnahinsn  aus  öffentl.  Titeln  .    . 

lli.  Eluiiulurieuaas^eHUrteteoi  VermSgeu. 

Aus  dem  allgem.  Versorgungsfonde  .  . 
Aus  dem  Kurperversorgungsfonde    .    .    . 

Ans  dem  Waisenfonde 

Aus  anderen  Konden 

TV.  VerNcbiedeue  Einnahmen 

V.  (ieniehidcbcHtt'urninfc% 
MietbzinKumlage  (3  kr.  über  100  S.  — 
300  fl.  und  ö  kr.  über  30Ü  il)  .... 
Gomeindezuschlag  ku  den  direk.  Steuern 
Gemeindozuschlag  ea  den  indirck.  Steuern 
Umlage  zu  Kiuquartierungszweoken    .    . 

Andere  Gemeiudeumlagen 

ISumme  der  reellen  Kinnabmen  .   . 

Interims-  (durchlaufende)  Einnahmen. 

I.  £m]irarigeue  Darleban 

II.  Empfangene  Vorschüsse 

III.  Empfangene  Verläge 

IV.  Andere  Interims-Einnahmen  .... 

V.  Rückerstattcte  Interims-Ausgaben  .  . 
VI'  Anfänglicher  Kassarest 

C.  Totai-Einnahmen    .   .   . 


a8.S47 

7.638 
44.6% 

IG6.103 
12.303 


92.936 

3.876 

38.478 

138.820 


21 


79V, 


3G 


8 
BSV. 


24.445 

320.710 

8.310 

285.817 


40 

92V, 
70 

33  Vi 


259.Ö38'37V* 
203.900  97  V»' 
374.788162 


4.516 
449.946 


112.810  57 

123.6&318 
69.412  707, 


278.9 


274.1 


639.1 


55.S 


838.9 


2,086.5 


760.8 


,846.9 


*)  Nach  einer  Zusamiuonstalluug  der  Stadtbuchhaltung. 
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PRtatft  Prag  nach  d  genehm.  Rechnungsabschlüsse  v.J.  I87l<*) 

Tab.  XLXU,  a) 

-J 

Ausgaben 

1 

Einzeln 

Zusammen 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

'            A.  Reelle  Ausgaben. 

Oexneinde-KoiiraesenUnz: 
■)  Dolazioo  des  Bürgerznoisters  (Gehalt 
und  Kquipage-i'auBolialc) 

b)  EaUchadigung  der  Bezirksvorstände 

c)  Aasgaben  f.  d.  Gemeindevertretung 

d)  WanlauBgaben 

7.000 
446 

67 

7.446 

151.717 

10.341 

9.851 

20 

2.179 

14.465 

45.138 
1.784 

67 

55';, 

78 
13 

40'/, 

b 

21  Vi 

92 

Bezüge  der  Doamtea: 

^b   der  Konzcptebeamten 

^u)  der  technischen  Beamten 

c)  der  Buchfaaltungsbeamten 

d)  der  Kassabeamten 

e}  der  Beamten  der  Manipulauons&mter 
{)   der  sonstigen  Beamten 

Bezüge  der  Diener 

54.160 
13.994 
17.043 
4.f>0G 
18.283 
43.629 

64 

98 
33 

30'/, 

63V3 

— 

B.736 

2.S68 

1.631 

204 

2.47.S 

557 

853 

3.638 

39 

57 
57 

G6 

81V-I 

89 

66 

IHumen 

Bcmnoerazionen  und  Aushilfen     .... 
IHiten,  Wagen-  und  Zehrgelder  .... 

Zins  für  Amtslokalitaten : 
a)  für  gemiothcte  ...•...•*• 

b)  veranschlagter  Zins  für  in  eigenen 
Häusern  benutzte 

Amt«-  und    Kanzleierforderniase : 
■   a)  Schreib-  und  Zeichneuroquisiten     . 
^^^)  Drucksorteu 

^Kß)  Bucbbinderarbeiten 

^Htf)  Beleuchtung  ........... 

^Hb    Beheizunpr    .        

^Vn  KinrirbtiiTit'             

^ll)  Roinitrnnc 

Wa)  Verschiedene  andere  Ausgaben   .   . 

rTffbiiidlichJceftco  aus  administrativen  Ti- 

f      teln  (Pensionen,  I'rovisionon,  Gnaden- 

l^ben.  Erzichunpsbeiträge,  Abfertigun- 

een.  Sterbequartale  otc  ) 

Andere  Verwallungs- Ausgaben    (Bezüge 
a         disponibler      Beamten ,     Mauthregie 
■    etc.) 

^B                                                  Fürtrag  .    , 

342.944 

I 
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IV  Erfolge  der  Gebahrung  mit  d.  Gemeindevermögen 

Tab.   XMIl.  al    (FortH.i 


Ausgaben 


Einxelü 


ö.         kr 


Zusai 


0. 


Uibertrftg  .  . 

n.  Aasgaben  f.  privatrecht.  Besifzst«iid 

Aasgaben  f.  d.  unbeweffUcbe  Vermögen: 

a)  Verwaltuiigs-  und  Krhaltungskoaten 

b)  Landcsfuret,  Steuern  u.  sonst.  Gaben 

c)  Andere  Auegaben 

Ausgaben  für  das  bewegliche  Vermögca  . 
Ausgaben  für  die  nutzbaren  Rechte  .  . 
Für  Kredit-  und  Gewerbsunt^nehmuugon 
Ausgab.  z.Krworbungv.VermögeuBobjekton 

in«  Austoben  f.  Zwelgb  d.  iifr.SIclicrticlt. 

a)  Ausgaben  t  d.v.  Staute  bes.  Lok.-IVIi/.ei 

b)  Ausgaben  f.  d.  v.d.  Ucm.  bes.  Lok.-Vol. 

a)  Ausgaben  für   öflentl.  Beleuahtung 

b)  Aasgaben  f.  8äubernngd.  Strassen 
Sanitäta-Auflagen : 

a)  Auslagen  f.  d.  Reinigung  der  Kanäle 

b)  Für  d.  Üctriob  d.  Wasserleitung  .    . 

c)  Auslagen  für  die  Schlachthäuser 
d)Für  (1.  Lok.-  Sauitätsweson  (Leichen 

höfe,  Bäder,  Anstandsortc,  Wasenmcisteret 

e)  Ausgaben  für  üfl'ontliche  Anlagen 
Ausgaben  für  die  Marktpolizoi  .... 
Ausgabeil  für  Feuerhiscbanst  alten  ,  . 
Für  Vorkehrungen  gegen  Uiberschwemmg 

IV.  Armenpflege. 
Für  d.  allg.  Armen- Veraorgungsaustalt  . 
Für  d.  Bürger- Versor^ungsanstalt  .  .  . 
Ausgaben  mr  die  Waisoii[tflcgß  .... 
Ausgaben  f.  Krankenversorgung  (Armou- 
&rzle,  Beiträge  an  Krankeun&user)  .  . 
Ausgaben  f.  Anstalten  freiwill,  .\rbeiter  . 
Ausgaben  für  andere   ähnliche    Anstalten 

V.  Aitögabeu  für  Zwecke  des  Kultna. 

Kirchenbauten : 

a)  Krbaltung 

b)  Neubau 

Andere  Ausgaben  für  Zwecke  des  Kultus 

Fürtrag  .   . 


13.897 
22.012 


UV 


134.290 
36.6GS 


68.Ö79 

71.848 


1.800 


466 


eij 


10.087 
».476 


242.! 


35J 


1124.> 


328.> 


69.' 


»eu  rOr  Zwecke  des  UntcrrJchtej 
der  allgemeiueu  Bildiuig* 

r&r  £rricht.  a.  Erhalt,  v.  Mittelscbulen: 

a)  Gymnaaien 

b)  Realschulen 

c)  Kcalg^mnasieu 

^ör  Eirichtuag  Q.  Erhalt  t.  Volkssohulen 
ur  Errichlung  u.  Erhalt,  v.  Turnschuten 
'är  Errichtung  u.  Erhalt,  v.  and.  Schulen 
ur  Errichtung  u.  Erh.  v.  Scholgebäudcn 

t)  Erhaltung 

bj  Neubau 

«itröffe  oder  SabvenKionen   zu  Gewer- 

bescbulQn 

dtr&ge  zu  anderen  Schulen 

ibliotheken,  welche   nicht   anmittelbar 

ftr  den  Unterricht  hcßtinirat  sind  .  . 
laaeen  and  andoro  SamTnluoffon  .... 
Bbrencion  an  wissenBohaftliche  Vereine 
pldere  Ausgaben  f.  Kunst  u.  Wissenschaft 

H.  loHg*.  r.  d.  Obertrag.  Wirknngfikreis. 

Ir  Einhebung  der  Staatsabgaben  . 

baskripzionswesen 

IfiiUrbeqaartimng 

Vm.  öffentliche  Bauten; 

leiHlasterte  Strassen 

I)  Erhaltung 

b)  Neubau        


figepflasterto  titrasseu 

•)  Erhaltung    .    .    . 

b)  Neubau    .... 

rucken 

a)  Erhaltung    .    .   . 

ht  Neubau    .... 

Wasserbauten 

a)  Erhaltung    ... 

h)  Neubau    .... 


Fürtrag 


16 


IV.  Erfolge  der  Gebahrung  mit  d.  Gemeindevermögen  di 
Hauptstadt  Prag  nach  d.  genehm.  Rechnungsabschlüsse  v.  l 

Tab.  XLIII.  &)   (Schluasl 


Ausgaben 


£mKcln 


Za»ai 


Übertrag  .   . 

Kanäle 

a)  Erhaltung 

b)  Neubau ,    . 

WasaerleitiiDgen 

a)  Erhaltung 

b)  Neubau 

Öflbntliche  Anlagen  (Hark-  a.  Gartenanh) 

a)  Erhaltung 

b)  Neubau 

Andere  öflentltcbeBauten  (Hade^nstaUen. 
Rchlachlhäufter.  Leichenhöfe  n.  9.  w.) 

ft)  Erhaltung 

b)  Neubau 

IX.  Ausgaben  ans  AiiIttftH  tou  auRser^ 
ordentlichen  Elementar  •  Ereignissen 
nnd  anderen  ruglUcbMfitUen 

X.  AuftgaboM  für  dio  QeinefndeKrhnlden. 

Tilgung 

Verzinsung . 

XJ«  Yerschledeue  Aasgubeii 

Summe  der  reellen  Ansgaben  .   . 

ainterimB-(  durchlaufende)  Ausgaben. 

I.  AuBgegebeiie  Darlehen     ...... 

II.  Ausgegeben«  VcTfichü»Be  (vcrgl.aach 
Rub.  \.  1.  der  Ausgaben) 

III.  Ausgegebene  Verl&ge    .    .       .   .    . 

IV.  Ander«  Interinis-Ausgaben  .    .    ,    . 

V.  Rückgeüahlte  Intorims-Einnahraen 

VI.  Schluaslicher  Kasaareat 

Summe  d.  auRsercrdenl liehen  Ausgaben 

C.  Total-Ausgaben  .... 


8.B76 
1892 


46.163 
16.780 


7.195 


494 


30 


46'/! 
68'/, 


951/. 


n 


I.826.t 


Ü 


116.1 


107.E 


408.; 
42.S 


66.7 
466.6 


a,8464 


Bichende  Uibersicht  der  Gemeindeeinnahmen  und  Ausgaben         1 

des  i.  1671  nach  den   Hauptkategorien.                              1 

Tab.  XLIII.  b)                       1 

iL         kr. 

iuX 

A.  Einahmen. 

a)  Reelle  Einuahinen. 
anahmen  aus  privatrcchüichcm   Vermöffeia 
DDabipcQ  aas    öffentl.    Titeln   [ausser  den 
GcmoindeumligeD) 

278.989 

274.120 

68Ö.2a4 

65.970 

838.227 

93 

36 
60 

97 

52  Va 

fl-8 

9^ 
22-5 

20 
29-4 

DnahmeDaas  d.  beslift.  Oemeinde vermögen 
brschiedene  Kinnahmcn 

Bmeindeumlageu 

Summe  der  reellen  Einnahmen  .    . 

b)  Inteiims-EImiahmeii« 

Bpfangene  Darlehen      

2,08fi.5U3 

73-3 

4.516 

449.946 

112.81U 

123.653 

69.412 

760.339 

20 
96 



67 
18 

7ü'k 

0-2 
15  8 

4"^ 
4-3 
2-4 

Bp£angeue  Vorschüsse       

ipfangeDe  Verläge 

UM  iDtcrimscinnabmen 

^^■rstattete  InterimsausgabeD  ...... 

■■irlicher  Ksssarest . 

W"           Summe  der  InterimseinnahmeD    .    . 
^                                         Totaleinnahme  .    . 

■                B.  Ausgaben. 

H              a)  Reelle  Aangabeiu 

Hg.  VerwaltungsausgabuiJ 

fttgaben  für  d.  jirivatrecbllichen  Besiizäiand  ; 

■nhen  für  ZweiKe  d,  ötrentl.  äicherheil  . 

^^Hcn  Air  ArmenpHege 

H^ben  für  KultuszwBckt; .    . 

»gaben  für  Zwecke  d.  Unterrichts  and  der 
mlTg    Bildung    . 

61 '/J 

26-7 

2;S46.933 

14 

100-0 

242.944 
124.045 
328.073 
730.048 
69.659 

214.095 
117.216 
118.582 

403.397 

42.293 

33'/! 

77'J 

32 

83 
61 

52 
21  Vi 

8-5 

4*8 

11-e 

25-6 

2-5 

7-6 
41 
4-2 

14-3 

1-4 

isgaben  für  den  übertragenen  Wirkungskreis 
ir  öllcntliuhe  Bauten 

isgabeo  aus  Aulasa  von  Elemeiitarereignissen 
und  anderen  «.fleotlichcn  UnglucksfuUen    .  i 

iqgabon  für  Gemeindcschulden 

recbiedene  Ausgaben 

Summe  der  reellen  Ausgaben  .    . 

b)   InteriniüauHgabeo. 
■gegebcuo  Diirlohen     

2,890.357 

89 

83-8 

300.740 

87.811 

2-257 

65.765 

456.575 

82 
42'/, 
72  V3 

10-6 

3-1 
Ol 
2-4 

•gegebene  Vomchüsse . 

wreffebene  Verlaae 

tdere  Interimsausgaben . 

okgctablte  Interim scinuahmen 

iliualicher  Kassarest    . 

^^             Siimmp   dfip   Tntrfrimsftnsgfthftii   , 

— li 
26 

16*2 

^^^                                 Total-Ausgaben  .    . 

a;sj6:933 

14 

100*0 

r!^ 

^^^P 

V.  Steuerertr 

1 

Tab.  XLIV. 

(mit  Adssq] 

Ordcutlicha 
Steuer 

1  ÄUBserordtl. 
Zuschlag 

j  Grundeut- 

laatungs- 

fonds- 

zuschlag 

Landes- 

fonds* 

Zuschlag 

Konu 

na] 

beitar 

fl.      |kr. 

&      |kr. 

fl.     |kr. 

a    IJn-. 

fl.    1 

A.  Omi 

1 

Für  die 
Vorjahro      . 

113 

56 

34 

63 

9 

03 

1 

13  85         " 
233l4vJ     — 

1 

Für  1871     . 

2330 

65 

582 

72'/, 

151 

51 

Zusammen  . 

2444 

21     \          617 

3ß'/^ 

160 

53 

246'99'/äi    -^ 

1 

B.  Uan^ 

1 

Für  die 
1  Vorjahre     . 

31.595 

3i 

8126  50'/» 

2988 

CS 

4457 

69 

8662 

1 

Für  1871     . 

1,071.363 

61'/, 

92'/» 

1   267.824 

95  V, 

79.061 

47V, 

1S1633 

oiV» 

97.829 

Zusammen  . 

l,lü2.f)58 

1   27B.9Ö1 

46  1 

62.050 

16  Vj 

|l26090 

W'/J 

100961 

^ 

a   ErwAi 

1 

Für  die 
Vorjahro     , 

17.Ö07 

69 

14.766 

43  V, 

1014 

20 

1549 

07 

1 

1898 

1 

Für  1871    . 

161.721 

72         149.146 

19','3 

10.403 

31 
51 

16.097 

27',, 

14.909 

Zusammen  . 

179.229 

41         163.9l2i 

63     il  11.477 

17.646 

34'/» 

16.303! 

1 

D.   Einko 

1 

Für  die 

Vorjahre      , 

220.627  16V, 

212.393 

09 

13.665 

66'/, 

20.865 

89 

31.327 

Für  1871     .  j 

387.419 

76 
92VJ 

858.464  92 

570.8Ö8;01 

33.615 

68';, 

04 

36.331 

14  V, 

66.283 

ZuBammen  .  | 

608.046 

37.181 

57.197 

03';»' 

86.610 

1 

E.    Sn 

w 

Für  die 
Vorjahre     . 

269.843 

737, 

235.320 

66 

17.677 

56'/, 

26.886 

40 

36.379 

1 

Für  1871     . 

1,622.835 

74>/, 
47 

776.0151 
1,01K389 

79V, 

113291 

68 

23'J 

174294 

58      167521 

Zusammen .  | 

1,892.679 

45V,U30869 

201180 

96     {2039001 

>)  üib< 

STsohaas   ve£ 

[OD    eingezahlte 
der  Erwerba 

r    Einkomme 
teuer  auf  31 

Dsteuer    der  k.   k.  f 
3823  fl.  57  kl.  und 

ä 

L 

m. 

/ 

J 

p                                                                               lld^J 

'   ^n  Prag  im  J.  1871                                                                   ^| 

-  Wysehrad). 
L                                                                                                          Tab.  XLTV. 

^ 

e,                   ,              £1«««»...4-.      '     C:^k^J».    »^     i 

Steuerroate 

Hl      und 

H  Stempel 

8t  r 

ftfCQ 

SaumBals- 
zinsea 

ertrag          sleUto  Ge- 
d.  J.  1871    .  bühr  f.  1871 

• 

überhaupt 

in^/n 
der 
Oo-l 

bqhJ 

H  11. 1  lo*. 

|kr.:!     fl.    jkr.l 

fl.      j  kr.  I|       fl.      1  kr. 

fl.      1  kr. 

^M  tieaor 

1 

1 

- 

_ 

_ 

171 

06 

176 

55 

-5  49 

3*, 

— 

— 

— 

2 

31 

3.300 

84 
90 

3.525 

95'/, 

-226  11  Vi 

6-, 

^^H  1  —  '  -- 

— 

2 

81 

3.471 

3.703 

50'/J 

-230  60'/, 

^Vlteaer 

II               1 

;        1 

_ 

1540 

2a 

—         52.361 

18  Va 

59.469,18 

1 
-7.107,99'/, 

12'n 

— 

826 

31 

63"~ 

7167 
♦  7167 

H6      1,644.698 

M'/a 

l,7l4.945'o2 

—70.246 

87'/, 
87 

4-, 
4-4 

—   (1868 

66    ii  1,697.069 

33 

1,774.414  20 

—77.354 

1 

1 

1       ii             1       II              11 

— 

210 

80 

__ 

36.447 

12 

65.99714B'[, 

-29.650 

33»/, 

44-« 

__ 

22 

76'/, 

3087 

Ol'/» 

356.447 

39  V» 

390.32o'84 
1 

—84.873  44'/, 

8-9 
14" 

-1 

lfi3d 

56  v] 

13087  01V»'l   391.89461'/» 

i56.3l8l29'/J 

—64.423178 

^Hr«  •Dstener. 

1         II                1         II                II 

HrMlM    11  136 

47 



499.394 

65 

203.249  00 '/a 

i-236146 

')  1    ') 
64/,89> 

^P»;                 ö—    11 3678 

60 

Ö64.239 

34'//l,027.431 

91 

-163192 

ö6'/a;15-. 

^Btou     .    :.    .-10  47     1^2678 

60 

1,363.633 

89 '/al  1,290.680 

f^l'/i'l-h  72.952 

98')!  5',' 

^^^^^^Bi 

tu 

1 

1886 

49 

1 

1         ! 

!   688.373  91'/»,    388,893 

19 

-1-199481 

72'/, 

»*!, 

356 

07'/, 

12926 

08 ';j 

^867 .685  72 '1^3,136.223 

72 '/aj— 268538 

— 

8-. 
2-0 

^H  97^^9342 

12026 

Ö8'/j3,456.059,64     |,3,625.U5 

91 '/il— 69.056,27'/, 

^^^■■Mib&taogesellaebaft,  velche  für  ihre  Betriebsat  r«cke  moerb*lb  BObmeos  s«mDt 
^^^Htl  iL  06  kr.  an  Zoschlagcn  sieb  bezitl'erte. 

■                 1 

1 

190 


V.  Andere  Gemeindeangelegenheiten. 

1.  Kun^uDuiou. 

a)  AuArieb  von  Hom*  und  Sicchvicb  im  J.  1871  and  Zofabr  von  RindBeüofa. 
Tah.    XLV. 


M  0  n 

a  t 

j  Zahl  des  aut  den  Markt  auf- 
]            getriebeneu  Viehes 

RindHeiach 

Gewicht 
d.  Ilorn- 

Uom- 
viefa 

Käl- 
ber 

llam- 
md 

%dnm 

-■5  g 

Ctr. 

Pfd. 

ii«l- 

itN 

PN. 

Jänner     .    . 

2607 

135! 

)     4822 

4674 

43     3860 

80 

799 

878 

Feber  .   .    . 

, 

1966 

i3o; 

ä      2822]     4167 

195!    2366 

4 

805 

909 

März    .   .    . 

.   ^ 

2130 

l&Bi 

>     2782;     4353 

3401    3231 

4« 

7ü8 

93< 

April    . 

2106 

198( 

1      2544;     3377 

393»^    2080 

4 

8«>4 

»8f 

Mai   ...    . 

. 

2884 

27fii 

l     3191      4787 

28TJ    296S 

30 

886 

^ 

Juni  .... 

24Ü4 

227' 

r    3621 !    aysi 

4:: 

\.     2455 

18 

824 

91! 

Juli   .... 

. 

2638 

\mi 

J      521)6|     3310 

4£ 
3; 
U 

21 

\     2444 

11 

839 

981 

August     .    . 

4 

2208 

1Ü7! 

>      5654 

3064 

2361 

8S 

811 

961 

Sejitember  . 

,      , 

1822 

7&! 

J      6497 

3593 

y     244S 

87 

833 

973 

Oktober  .    . 

.      . 

2254 

601 

i  11.56fi 

4792 

2908 

31 

849 

9C 

November   . 

1852 

76 

8957 

5592 

n 

3154 



811 

931 

Dezember   . 

.     » 

-- 

1    200) 

na 

>      3632 
r  61.38C 

5430 

24 
U6f 

265! 

l 

827 

90! 
971 

Jiüir 

1871 

26.fl02 

17.62' 

'•  61.150 

1 

i^  »0.91  a 

86 

768 

b) 

Marktpreise  der  Vieb^attunpen  im  J.  1871. 

Tab.  XLVL 

Preise  des 

'    I'reise  de«  Stechviehes  pr. 

Hornviebes 

Pld,  Wien.  Gew. 

Preise  der 

.V'.uat 

,  ohne  Verzeh- 
rungasteupr, 
per  Stück 

Kälber 

flu») 

1     Schweine 

liämmer 
(pr.  Stuok) 

schw.  [leichte 

von 

bis 

von 

bis 

TOD 

bis  Von 

bis 

ron 

bid 

Ton|  bislTon  bil 

ijJAr^ 

Ä. 

Ikr 

^kr. 
24 

3^ 

kr. 
19 

^.  kr. 

kr. 

kr. 

krJ 

"fi.lkrj|fl.F|1 

Jänner     .    . 

120'  B6 

149 

31 

22 

(  27 

33 

22 

27 

S    76      3!m)| 

Fübcr  .  .   . 

132    <>9 

161 

97 

26 

33 

20 

2S 

29 

S5 

24    29| 

2    6C 

4-11 

Müra    .   .    . 

112 

»2 

IfiiJ 

03 

26 

34 

20 

23 

29 

36 

24 

29 

3   — 

430 1 

ApriJ    .    .    . 

149 

&2 

180 

oe 

i   26 

37 

20 

22 

28 

35 

35 

29 

3   - 

460n 

Mai  ...   . 

158 

flu 

185 

«iJ 

26 

37 

20 

84 

29 

35 

24 

29 

3    bb, 

350  n 

Juni  .        .    . 

141 

22 

1715 

Ol 

23 

36; 

90 

26j 

28 

34 

24 

29 

3;   10 

3{  60 

s 

tSQll 

Juli   .... 

143 

11 

187 

20 

25 

35! 

19 

24 

28 

35 

34 

28 

s 

-U 

August     .    . 

L4I 

02 

192 

92 

30 

40 

20    25 

■  28 

34 

28 

32 

2,  70 

S 

;30|| 

September  , 

14t( 

03 

liH) 

2 

33 

40 

19| 

25|    30 

34 

27 

30 

3    16 

I 

^U 

Okl.iher  .    . 

UG 

HS 

190 

^d 

35 

42 

18 

23 

*  30 

34 

26 

29 

3    15 

Li 

t8on 

>iovomber  . 

13Ü 

73 

183 

4:^ 

28 

39 

17 

23 

'  29 

33 

24 

38 

3    - 

ii;6s  II 

Uezombßr    , 

i    147 

47 

1751   IS 

2y 

40;  20| 

24 

29 

34 

24 

38 

3    20 

3|86 

Jabr  1871    . 

112 

1 

32 

192 

92 

23 

42 

1 

17 

36 

27 

35 

22 

3«! 

^i* 

M) 

4 

tso 

Oao^fihrige  MarktdnrchBcbnittspreifie  im  J.  1871. 

Tab.  XLTll. 


«• 

.r. 

tl. 

F\ 

MO, 

1  Wiener  Metien  . 

6 

49-5 

Stroh,  I  Wiener  Ctr.  .   .  . 

3 

"J 

i 

m                  n           * 

4 

67 

RindfieiBcb  1  W.  Pfd.    .   . 

— 

83g 

te 

V                  n      '    ' 

3 

82 

™  -       best. Qual.l W.Mass 

^*^*"    schlech.Q.    ,         „ 

1 

40 

r 

w 

2 

48 

I 

«D 

•                 fr          * 

5 

4ös 

Bier      l^ß»t?So'-te   „        , 
„.       harte!-,!  W.Klafter 

— 

20 

fi                  n           • 

8 

25 

— 

16 

IB 

fi                 »           * 

6 

39-, 

16 

58 

B 

n                  n           • 

9 

35 

12 



dto 

rn      V           ff       . 

4 

2fi 

fein,  1  W.   Ctr.  . 

125 



m 

»               n 

4 

— 

WoUe    mittf.     „         „     .    . 

ffrob,     „        „     .    . 

U5 

— 

■i 

.         . 

1 

25 

105 

— 

■ 

1  Wiener  Ctr. 

16 

50 

Tagloba  (ohne  Kort)  von 
70  kr.  bifl  1  H.  30  kr. 

■ 

o                   II           - 

2 

97 

•  merkangttn.  Vor  allem  erwfihiien  wir,  dass  nach  üer  Prager 
lordnung  i&mmtlicbe  Transporte  von  Vieb  und  Fleisch  auf  den  Vioh- 
t  (N.  C.  462—11.)  gestellt  werden  müssen;  blos  bei  8  Fleischern  findet 
AosnahniG  von  dieser  Regel  statt.  Mit  Zurechnung  des  von  diesen  Flei- 
B  von  auswärts  bezogenen  KindHeisches  (324700  Pfd.)  betrug  demnach 
I«Dge  des  im  J.  1871  eingefubrlon  Hindfleisclies  3,416.985  l'fd.  Nach 
I  uns  vorliegenden  amtl.  Detailauaweise  wurden  nun  im  J.  1871  von 
eiei-bcrn  15.648  Stück  Kindvich  geschlachtet  d.  h.  &8'0"/„  dos  gesammten 
ioftriebes,  was  einem  Fleiechquantum  von  8,606.400  bis  10,171200  Pfd. 
riebt  (das  Fleifch  eines  8—9  Ctr.  schweren  Rindes  zu  650—650  l'fd. 
Ätxt}.  l>ic  gerammte  Konsanizion  an  Rindfleisch  im  J.  1871  hätte  demnach 

^  12,022.385  bis  13,587.185  Pfd.  betragen,  per  Kojjf  der  Civilbevöl- 
[emuach  74-9- S-l-e  W.  PW.  Nimmt  man  nun  ferner  an,  dass  in 
u  VerliältniMe  l&8-0"/y)  auch  die  übrigen  eingeführten  Viehgattungen 
bchUchtmesser  anheimgefallen  sinil,  so  würden  im  J.  1871  in  Prag 
\  KAlber.  35  604  Hammel,  29.667  Schweine  und  850  Stück  Liimmer 
ftoobt  worden  sein,  was  orfahrungsgomäsR  592.1)22  Pl'U.  KalbHeisch  (ä  58  Pf- ), 
110  Pfd.  Uamniehleiach  (a  35  Pfd.),  1,335.015  Pfd.  Schweinetleisch 
nd  U.r*00  Pfd.  Lammrtcisch  (ä  14  Pfd.)  ergiebt.  Das  Minimum 
t-rbrauchea  in  Prag  im  J.  1871  würde  demnach  15,203.362  bis 
M62  Pfd.  betragen  haben  d.  h.  948  bis  104*5  Pfd  per  Kopf  der  da- 
■a  Civilbevolkerung  (16<^.5u9),  ungerechnet  das  zahlrekhe  tietlügAl, 
^t  u.  8.  w.,  über  dessen  Zufuhr  für  1871  keine  Aasweise  za  erlangen 
U  da  mit  1.  Jänner  1872  eine  neue  PachtgeBelUchaft  der  Vorzehrungs- 
r  ihre  Wirksamkeit  antrat  und  die  (rubere  ihr  Material  sturnirt  hatte. 
d\9  Pruvenicns  des  Rindviehes  betritl't,  so  gehörte  dasselbe 
Mehrsahl  nach  (23  638  Stück  oder  87-7%)  dem  hohm.  l.and- 
I ;  angaliiischem  (podoli^chem)  Vieh  wurden  3.077  Stück  (U  '4"ioS  an  un- 
247  Stück  (09'^;,,)  oingefübrl.  Übrigens  begannen  die  Transporte 
püm&chem  Vieh  auch  dieses  Jahr  erst  im  Alai  (245  Stück),  erreichten 
lepankt  im  Aui^ust  (762  Stück)  und  hurten  mit  November  (118  St.) 
,i  aogAriAcbea  Vieh  war  zwar  schon  im  April  auf  dorn  Markte 
Ganzen  59  Stück},  diu  Zufuhr  desselben  schloss  aber  auch 
»er  ab  (28  Stuck),  üinsichtlicb  der  Marktpreise  des  Rindtleisches 

wir  noch,  d&Bs  sieh  dieselben  nach  Massgabe  des  Gewichtes  und 

iekpr«iBO  des  Rindvieh«  auf  17-4  bis  20*0  kr.  Ö.  W.  \er  Pfd.  stellten, 

tahne  Kinreehuung  der  Verzebrung&steuerqaote.    Zur  Cbarnktoristik 
onaomzionsvGrb&ltnisse  dürfte  e&   schliesslich   nicht  überilüsaig    sein 
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zu  erwähnen,  daas  nacb  den  uns  vorliegenden  amtlichen  Ermittli 
J.  1073  die  MahUähigkeit  der  38  rrfl|:rer  Mühlen,  welche  mit  zasam 
12B  Gängen  arbeiten  ^davon  lU  alten,  43  neuen  und  77  amorikanist 
SystemB),  bei  normalem  Wasserstande  61S.900  W.  Metzon  per  Jahr 
300  Arbeit«t«gen),  per  Tag  demnach  2063  W.  Motzen  betragen  habe. 


2.  Die  \\'aftserTersor8:nDg. 

a)   TriukwaBsor. 

Mit   Trinkwasficr   «nirdc    im   J.     1872    die    Bevölkerung 
1105  Brunnen  versehen,  aus  welchen  das  Wasser  mittels  Pumpen 
wird. 

Die  Vortheilung  der  Brunuon  nach  einzelnen  Stadtvier 
ihren  Charakter  (ob  sie  nämlich  bß'eutlicbc  oder  private  sind)  und 
Qualität  ihres  TrinkwaBsers.ffiebt  die  nachstehende,  auf  Grund  von 
tailauswcisen  des  städt.  Ökonomie&mtea  zusammengeateUte  Uil 
Tabelle. 

Tab.  XLVIII, 
i 


I 


von 


Stadtviertel 


Zahl  der 
Brunnen 


Hievon  waren 


öffent- 
Uch& 


private 


mit  gutem 


m 
•ehi 

U 


Wasser 


Altstadt   . 

Neustadt 

hlcinneite 

llradschin 

Josotstadt 


382 

584 

144 

83 

12 


331 

584 

143 

33 

12 


324 

684 

184 

29 

11 


Vra« 


1106 


U03 


1082 


Es  entfällt  daher  in  Prapf  (mit  Rücksicht  aui  die  Bevölkerung 
Scblosse  dos  J.  1873  d.  i.  161920  Kinw.)  1  Brunnen  auf  lAd  (genauer 
146-5)  Bewohner,  in  der  Neustadt  aihon  auf  128-3,  in  der  Altetsdt 
142-4»  in  der  KJeinseite  auf  157-9,  auf  den*  llradschin  auf  184*8,  in 
Joae&iadt  aber  erst  aufSSlI  Kinwobncr.  (Die  Miichtigkeit  oder  Ergiebig 
der  BrunncD  ist  eiü'ormässig  noch  nicht  bekannt]. 

Uucksicbthch  der  Qualität  der  Bragcr  Trinkwässer  muss  bemi 
werden,  dass  dieselbe  in  der  obigen  Tabelle  bSos  crfabrungsgen 
(resp.  auf  Grund  der  vom  atadt.  Ockonomieamte  eingeholten  Bericht«) 
gegeben  eracheint. 

Die  Kesultate  der  obemisohen  Änalyao,  welche  auf  Qemeii 
Unkosten  vo»  der  Kommission  für  Untersuchung  der  Gewässer  1*1 
(kimstituirt  am  Schlüsse  des  J.  1871)  so  eben  durchgefiiUrt  wird  und  wel 
lieb  in  Beginn  des  .1. 1873  erst  auf40  Brunnen  bezogen  hatte*),  zeigen  frei 

*)  Vergl.  darüber  dea  Bericht  von  Prof.  Dr.  Snfafik  „Über  die  ersten 
Kebui&se  der  chemiicheu  Untersuchung  der  Präger  TrinkvlUser"  in 
Sitzungiberichten der  kgl  brEhm.  Gesellscbnft  der  Wi$senschafteu,Nro.  I 
u.  tl'.;  dAQD  einen  Artikel  von  demselben  Verfasser  in  der  Zeitoe 
„Zprävy  chemikii  ceikych"  Nro.  3,  J.  1873.  GUiutigcr  dagegen  (obi 
weniger  TerUstlicb)  sind  die  Uosultate  der  Chornischen  Analyse  ron 
Prag«  Bruonen,  die  leii^er  Zeit  von  Terschiedencn  Chemikora  dnni 
führt  und  im  IUI  B.  der  Zeitschrift :  Präger  mediz.  VierteljahrssOi 
(S.  1—39  Ihgg.  1860)  verGfTentUcht  worden. 


ii 
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.ii«,.  i.r...i ,-.-.»,  VeranreinigUDC  der  l'ratrer  Trinkwässer  durch  organiacho 
e,   ineboBonuoro  aber  durch  bedeutende  Mengen  von 
:-i,  ...  aare  uad  Chlor.  Im  allgemeinen  sind  du' Trinkwässer  der 
^leuatadt,  welche  entweder  unmittelbar  oder  durch  eine  nur  echwachc 
ite    von    diluvialem  Thon    und   Schulter  in   die    unteren  Klagen   der 
teke  gelangen,  viel  scblechter  als  jene  der  unteren  Stadttheile,  welche 
mächtige  Lager  von  Alluvium  zum  Thoil  bis  unter  die   MoldauHäche 
ibreirhen  und  durch  die  reichhaltigen  Sand-  und  Schntterlager  daselbst 
hinreichend  gereinigt  werden. 


maduJitsG 


h)  FluBswiiBser. 
Mit  Koch-  und  Waschwasser  werden  die   Präger   Städte  (sowie   auch 
WyÄchrad,  Smicbow  und    seit  dem  J.  1873   auch   ein   Theil   der    Wein- 
[emciiide  vor  dem  Neu-  und  RoBsthore)  durch  5  st&dtische  Waaserwerke 
Quellcnwasserlcifung  verachen. 

Konstrukziun,   die    Hetriebsmittel  uud  die  Resultate  dieser  Was- 
te  waren    nach    eingehenden  Mittheilungon  de»  (Siadtnkonomicamtee 
dM  H.  Ingenieurs  R.  Nnwak)  am    Schlüsse   des  J.  1872  folgende: 
I.  Das  SchüttkaVr  Wapsorwerk  in  der   Neuetadl  verfügt  über 
von  4   Druckpumpen,    wulchn   das    Was-stT   aus   dem   Moldau- 
dtrekt  in  den  Thurm   heben,   woselbst   sich   dassellje    in    einer   H^ho 
B*"   über   dem   Nnpmale   in   da«   Vcvtheihingsrnsnrvnir   ergiesat   und   in 
ku|'tr<'>hren   (ohne  Filterunc)   in   die    Stadt    getrieben    wird.  Triebkraft: 
tmd  als  Motor  2  Doppelwaeserräder,  Gehobcno  Wasssrmasse:  15 — 16 
Cuh.'  jährlich. 

Rayon:  der  mittlere  Tlieil  der  oberen  Neustadt  bis  Kur  Ferdinands- 

iaeraeite  und  dem  Wcnzelsplatze  andererseits. 

Das    Wasserwerk    auf  der  Sofieninscl   fN.C.  1387—11)  hat 

atz  von  6  Druckpumpen,  wolcher  das  Wasser  in  das  im   Kopec' sehen 

N.C.  462 — IT)  in  einer  rel.  Hohe  von  180' angebrachte  Bassin  leitet. 

A'aaserrad  nach  Ponccllct'scbom  System  mit  einem  Durchmesser  von 

iner  Breite  von  16'.  Ausserdem  ist  hier  im  .1.  1672  noch  1  Drucksats 

iiirapcn  aufgestellt  worden,  welcher  durch  cino  Dampfmaschine 

■  kräflen)  getrieben  wird   und  das  Flusswasser   demselben   Re- 

jjiiurl, 

-.1  Wasserdruckwerk  liefert  in  l  Minute   diirrhscbuittlich   2&  c,'   das 

crk  30 — 40  c'  Wawer.     Die  jährliche  Menge    des   durch    Wasserkraft 

leo  Wassers  beträgt  12'/,  Mill.  c',  die  dc'«^  durch  Dampfkraft  gehobenen 

30  Mill.  c'.     Die    Dampfmaschine   ist  mit  einem  Cornwallis'schen  Dampf- 

.1  30  Pferdekraft  versehen  und  arbeitet    mit  Expansion   and   Con- 

I.  (Sie  i^i  ««ammt  den    Pumpen   ein  Krzeugniss  der   Prager  Fabfik 

lireitfeld  und  Kvans;  nersteUunEskostcn  13.5fM)   fl.) 

Rayon:   Das   Hauplleitun^srobr  (Ü"   im   lichten   Durchmesser^   geht 

r>oir  im  Kopec 'echeu  (iarten  aus  durch  die  Sukol-  und  die   Thor- 

1    theilt  sich   auf  dem    oberen    Wenzcisplatzo   in  -t  R'~>hrensträngo, 

•ri 

der  erste  mit   Röhren  von  5"— 4"  lichten  DurohmesserH  durch  die 
rü|[«äS6  läuft  und  zwar  mit  AbzwciffUMgen  indie  ßredauor-,  Rosen-  und 
IMase  und  beim  Neuthore  endet; 

ie  zweito  Lrilung  (mit  Rohren  von  7" — 5"  im  Lichten)  gebt  durch 
le  und  das  ^iGa^hor  bis  in  die  Gcmeindcgasanstalt  und  in  die 
Bahnhöfe  dor  Kaiser  Franz  Josefs-  und  der  Turuau-Kraluper 
mit  Abfallen  iVir  die  Weinberggemeinde  beim  Neu-  und  Roasthore. 
e)  Die  dritte  Leitung  läuft  längs  des  Wenzelsplatzesu«  durch  daa  sog. 
•I  in  die  Rittorgosse,  woselbst  sie  sieh  für  den  Ciebraucb  voq  Privat- 
m  in  der  Machbarschaft  verzweigt  (Rührendurchmoaser  i.  L.  5" — 4"— 3".) 
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d)  Die  vierte  Leitung  (mit  Rohren  voa  4"  1.  Durobm.)  geht  anmitt«! 
vom  Kopec*8chea  G&rten  durch  die  WahlsUtt-  und  die  Karlahöfargi 
Eum  Kartshof,  wo  ein  Uohr  in  die  Slnper  Gasse  abnveigt. 

3.  Altatftdter  WasserwerklN.  C. 200-1,  Thurm).  Treibende  Kr 
Wasser;  Mutor:  2  Wasner-Doppelräder  neuereu  SyBtcms  in  2  Hinnen. 

Hebewerk:  2  liegende  Druckäätxe  mit  je  einer  doppelt  wirken 
Pumpe  (Flunder),  welche  durch  horizontalen  Druck  mit  ausgleicha 
Komraunikazionarnhre  arbeiten. 

Gehobene  NVassermaase  20  MilJ.  c'  jfil.rlicU, 

Rayon:  Von  hier  buh  fr^ben  4  Hauptleitungen  (KöhrendurchinM 
8"  im  L.)»  von  denen  3  die  Ait-  und  Jonefstadt  mit  Wasser  versehen, 
vierte  zur  Speiaunf?  der  Fontaine  am  Franzensquai  und  für  das  böhmi 
Theater  bestimmt  ist. 

4.  Neumübler  Wasserwerk  (N.C.  1243— II,  Thurrn).  TreOli 
Kraft:  Wasser;  Motor:  zwei  ciufachc  Wasserräder  in  besonderen  Rh 
(die  reservirte  Triebkraft  wird  für  die  Gemeiaderauhle  N.  C.  1240—11 
nützt),  2  Drucksätzc  mit  jo  4  Druckpumpen,  der  obere  ist  eine  Pin« 
pumpe,  der  untere  eine  Kolbeupumpe  mit  Ledermancbcttou.  Das  Wi 
wirü  in  das  Reservoir  im  Thurn.e  iu  eino  rel.  Höhe  von  106'  gehoben,  ti« 
beae  Wasiermasse  10  Mill.  c'  jährlich. 

Hayoiit  Der  grosHte  'J  hril  der  nnteren  Neustadt  und  der  an, 
zende  ThcÜ  der  Altstadt,  wohin  2  Hauptleitungen  (von  je  2  viorxa 
Röhren)  führen,  von  denen  die  eine  durch  die  Efisabethatrasse  ia  die  L 
Gasse  bis  zum  Zieii^enplatz ,  so  wie  von  der  Elisabethstra^e  dureä 
Tuchmachergasse  bis  zum  Poricer  Thore  und  durch  die  Poricer  SU 
zurück  bis  zum  Ilauso  N.  C.  1046—11  führt;  die  /weite  Leitung  hing 
geht  von  der  Klisabethstrasso  durch  die  Hybcfücrgassc  sum  Heuwag«p 
von  da  in  2  Leitungen  über  den  Graben  bis  zum  Röhrkasteu  auf 
Maria-Schnee*P]at7.  und  jenem  am  unteren  Knde  des  St.  WenzelspU 
mit  Zweigröhren  in  die  Herren-  und  Heinrichsgasso. 

5.  6,    Das     Kleiuaeitnor     und     Hradschiuer    Wasaer 
(Wasserthurm  in  Smichow  N.  C.  88  und  89). 

Ad.  5.  Das  Kleinseitner  Wasserwerk  besteht  aus  2  Drucksatzen 
Druckpumpen,  der  eine  mit  Lcdcrmauohctten,  der  andere  mit  Ptungi 
Treibende  Kraft:  Wasser;  Motor:  einfache  Wasserräder  alten  .Systems  (So 
felrader),  welche  das  Wasser  bis  zur  Höhe  vm  17"  lieben.  Gehobene  W 
masse:  8'/,  Mill.  c'  jährlich,  rtayon:  ämichow,  Kleinseite  bis  zum  ob 
kleinseitner  Ringe  und  dem  Marktplatze.  Das  Wasser  wird  in  2  Leittt 
(von  8"  Röhrenduri  hmesHer»  bis  zum  Hause  N.  C.  194  in  Smichow  gel« 
woher  es  in  4  \iorz(jlligen  Köhren  zur  Kleiitäeito  läuH;  die  dritte  L 
in  einer  fuufüoUigeu  Rühre  ist  für  Jimiihow  bestimmt, 

Ad.  6.  Die  Hiadachiner  AbLhcilunp:  des    Wasserwerkes    hat  1 
Batz  von  2   doppelt   wirkenden    I)ruckpumj»on.   Motor:    Kin    l'onoel 
Radf  womit  das  Wasser  in  eino  Holie  von  30«)'  gehoben  und  in  das 
Iteservoir  am  Pohorelec  getrieben  wird,  woher  die   eigentliche   Ve 
gesohioht.    Das  Druckrohr  hat  5"  I.  D.,  die    Vertheilungsröbren    2 
bene  Wassermeugo :  1',^  Mill.  c'  jährlich. 

Uayou:  Der  Uradsobiu  mit  Ausnahme  der    k.    jiurg'),   die   iypo 


t  Lei' 


*)  Dio  k.  Burg  wird  uumlich  6tati  den    FlussvaKüers    mit   Qaellvassor 
sehen,     welches     milteli     eingetriebener     Scolleo     am     Sicrotliiet| 
ntid    Weissen    Berge  geaammeU   und    sanAcliAt    in    den   Teiob   bei 
geleitet  wird,  woher  es  dann  durch  einen  ot^'enon  Kanal  in  die  bn 
sovic  ADgebracfate,  dem  k.  k.  Hofarurgoh^irige  Wu&erleitun^  fliesu.  da* 
io  besouderea  RoAervoirs  tlUriert  nnd  dann  in  Folge  natürlicher  Ab 
des  Terraioa  in  eisAmeo  Ildbreu  der  Burg  selbst,  den  Schlossgartea 
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'c9  Bedarf«  auch  der  obere  kleiiiaeitner  HingpUts    und 


...  i...Jarf  den  Ilr&dschins  anterbält  die  Stadtgemeinde  aaoh 
e  VuellenwBsserleituuff .  welche  vom  Weingarten  KüDigs- 
r  dem  Strahöner  Thure  ausgeht  und  daa  Wasser  mittel-t  eiserner' 
er  KoUreu  in  den  oberen  KOhrkasten  am  Pohorelec  leitet, 
lie  mit  der  Hradsohiner  Wasaerleitung  iu  Verbindung  tritt.  Er- 
l:  3U0.CM»tt  c'  jfthrlich. 
Ansaer  den  genannten  Waaeennerkcn  ist  noch  für  den  Bedarf  der 
edere  -  Parkanlagen  eine  kleine  städt.  Wasaerleituncr  unterhalb  des 
»des-e«  auf^i^bracbt,  ivelche  das  Flusswasscr  aus  dem  daselbst  bestehenden, 
Teraor^^ug  der  Iiuhenccr  Anlagen  bestimmten  standischen  Stollen 
einer  gussctf<erncD  Ruhrcnleitung  aufnimmt.  Kin  Wasserrad  mit  3 
i}i«D  bebt  das  Wasger  (jährl.  200,000  c')  aufs  Belvedero,  wo  es  in 
s  vert  heilt  wird, 
öffe  der  Krgiebigkpit  der  städt,  Wasserlcitunt^en  und  nach  Abzug 
iur  Smichow  (2-2  Mill.  c'J  erhält  daher  Prag  jährlich  88'8  bif  > 
guten  Flusswassers  (t^73!)  — 2&36U8  c'  täglich);  es  entfallen  donaoh 
ieinwohoer  der  Stadt  534 — 671  C  jährlich  und  1-5—1-6  c'  täglich.*) 
die  »tadtischen  Wasserwerke  und  durch  die  Wasserleitung  der 
wurden  ftm  Schlüsse  des  J.  1872  im  Ganzen  75  Gemeinde- 
!ten  in  Prag  (u.  Smichow)  mit  Wasser  verrohen,  welche  sich  je 
Proreuienz  des  Wassere  folgendermassen  vertbeileu: 

Tab.  XLIX. 


Zahl 
Rayon  der        ,    ^^^ 

Lcilungcn;       iRchr- 
Ijkästea 

Darunter 

Anmerkung 

von 
Stein 

von 
Holz 

Bchüttkauer  ...  I     U 
Auf  der  Soßcninsel;       8 

AUctädter     ...  1     18 
Neumühler    •  -   .  i     13 
Kleinfeitner      .    .  '      14 
:*       :     ■■■■ner     .   .  1       6 
asserltg.  I       1 
.-Luiu-s*\erk     .    . !       1<) 

11 

1 

8 
10 

&3) 

3 
7 

3 
5 

4») 
1 

1 

')Darunter2  Mos  gemauert, 

*)  Davon  3  in  Smiobow. 
')  Darunter  I  grosses  Re- 
1      servoir  am  Pohorelec. 
*•;  In  der  Neueu-Wültgasse 

Iprag  (u.  Smichow);,    75 

1     51 

24 

Private  wird  das  Flusswasser  unter  o^onau  nnrmirten  Bedingungen 

für  11,  10,  0  und  8  fl.  je  nach  der  Hr^he  de^  Jahresbedarfs)  abge- 

lie    Gemeindeeinnabmen    dieser    Gattung    beliefen  sich  im  J.   1871 

■ivatfcbiiehmem(für38Mill,  c'  Wasser)  im  Ganzen  auf  28.l76fl.38V^kr. 

jeder  Wasserleitung  (die  auf  der  Sofieninsel  ausgenommen)    sind 

,:  1   ObTwiBserleiter  mit  2  Waaserleitcrn  und  2  Tagarbeitern;  bei 

der  Sofieninsel  1  Maschinenaufseher,  1  Maschinenschlosser.  1  Wasser- 

'lieizer  und  3  Taglohuer,  im    Ganzen  also  20  rersouen.  Die  Löhne 

sowie   andere    Ausgaben    (Wa-  he   u.  s.  w.)   betrugen  im  J.   1871 

8532  11.  57',,  kr.,  die   Auslagen  für  Beleuchtung,  Beheizung  und 

w.  «a)ieleil«t  wird    und   unt^r   «iuem    zur   Füllung    d«i6    Geineinderöhr- 
kuten«  in  der  si>g.  Neuen  Welt  dient.  Uta    Ergiebigkeit   dieser    Wasser* 
Isitung  wird  auf  2—3'  Mill.    C  jährlich  geschEit/t. 
Die  Smichowsr  Vür&tadtgemeiade  hat  ührigeas  im  J.  1 872  für  sich  sine  ei* 

Seoe  WMserlelcung  errichtet,  wodurch  sich  der  Was-serbetug  Smichow's  tob 
*r    KJeioseiloer   Wasserleitung  im  J.  1873  auf  17  Mill.  c'  Terminderte. 


126 


ityä 
bvSBB 


sonstigen   Bedarf  37.405  fl.  77   kr.;   der  Gesammtaufwand  f&r   dio   Wi 

loitungen  (5772  H.  86'/4  kr.  ersetzter  Ausladen  Tür  die  Loiluup;  des  Waj 
in  Privathauscr  nicht  mitp^erochaci)  bclief  sich  dcmnaoli  auf  45lf36  tl.  34*^j 
der  reine  Aufwand  (nach  Abschlag  obiger  28.17611  38'(,  kr.)  auf  17.7»>1  il.  y 

Ana3crdcm  wurde  noch  im  J.  1671  für  verschiedene    Bauropar^t] 
im  Flussbett  und  andere  ähnliche  Budürfiüsüe  die  bumuie  vonli.4iti  ' 
veraupKabt. 

S.  Belt^udituug« 

Die  Beleuchtung  in  Frag  wird  von  ;:wei  Gasanstalten  vermi 
denen  die  ältere  eine  l'rivatuuternehmung  ist  und  seit  184&  bea 
jünaere  von  der  ätadtj^emeiude  ßemäss  Bcschluas  vom  20.  November 
m  den  J.  1804 — 67  errichtet  wurde.  Seit  der  vollständigen  AkUvieruna' 
stndt.  Gasanstalt  (16.  September  1867)  ist  dio  Tlmtigkeit  der  KarolinenU 
Gasanstalt  innerhalb  Prag's  lediglich  nur  auf  die  Litiferaug  des  Gasbedj 
für  einzelne  Private  und  auch  noch  fiir  den  Staat  beschränkt,  wäbreo* 
otfontliche  HelL>uclitung,  »owio  die  Bolcuchtun;.;  der  GcmeindehnuBfir 
schliesslich  der  städt.  Gasanstalt  zutallt,  welche  nebstdem  auch  das  k.  k. 
ärar  (resp.  die  k.  Burg)  und  die  grössere  Mehrzahl  der  Privaüiäuser, 
u.  8.  1.  mit  Gas  verbiehi. 

^'acb  authcutischoii  Mitthoilungen  der  Dtrekzion  der  atädtia 
Gasanstalt,  welche  auf  einem  weitl&ufigon  Komjilexe  in  der  W 
semoinde  (Sq.  44  und  ID]  vordem  Ncuthore  untergebracht  ist,  hatte  di< 
folgende  Botriebsmittol  und  Leistuugen  aufzuwei^Gn:*) 

a)  Betriebsmittel.  Von  sülchen  bestanden  Ende  1871:  32 
mit  zusammen    1B2   Chamottc-Kctortcn,  115   cilindrischo    LuftkondeoflAl 
von  je  3'  Durcbmesüer   und   10'   Uöhc; 

1   gusaeiseruer   KulircnkoudeusaLor  von  24  zwulfzolligen,  je  16* 
Röhren  teuren ; 

1  guseciBeniea  ThoorachluBSgefäss  von  l'/a'  Durchmesser  und  3' 

3  guSBoieome  Schrubber  nacli  Kirtg'schon  System  von  8'  Länge,  4* 
und  12'  Höbe; 

4  Beal'sche  Kxhaustoren  von  je  1'  11"  Durchmesser  uud  2'  3* 
1  BcipasB  für   dio   Kxhaustoren  von  3'  H"  Durchmesaer  und    4 

1  Beipassro^ulatür  von  1 '/y  DurchmesscT  und  2'  8"  Hohe; 

2  llochdruox-Dampfmaschiiion   von  je  4  Pferdekräfteu ; 
2  Dampfkeasel    von   je   2'    G"    Durchmesser   und    10'    10"   Li 

BouiUeura  von  2'  9"  Durchmesser  und  !)'  8"  Länge; 

2  eilindriecho  Vorwarmer  von  2'  Dui'chmesser  und  3'  Uöhe; 

3  Wasserpumpen,  2  Theerpumpen, 
2  gusseiaerue  Wd«cher  von  je  15'  Länge,  7'  Breite  und  3'  Hi 

4  Clegg*scheWechselhähnevon5'6"  lichtem  Durchmesser  u.  3' 

2  Clegg'i^c   Weehsclliähno  von  3'  6"  Durchmesser  und  3' 
6  trockene  gusseiserne  Ueiniger  vou  ielB'Läuge,9'  Breite  und  j'/V 

3  StaEionsgasmeaser  vou  je  8'  Durcumeasor  und  7'  7"  Länge, 

1  gusseiaemer  Beipasa  zum  Stazionsgasmesscr; 

4  gUBSciscrne   byuraulische    AbachlitBähuhne    vou   je   2'    Darchin 
und  2'  8"  Hohe; 

2  beistehende  Gasbehälter  vou  ju   lOiJ'  Darchmosser,  22'  Hölie 
lÖJ-OGO  Kubikfuss  Kauminhalt; 

2  gusseiaerue  Gasdruckregulatoren  von  je  5'  Durchmesser  und  4'  B 
« l  GasBohicbcr  für  IS*^  ige  Gosruhrcnloitungcn, 

Jt  n  t,      Iß      o  n 

*  n  B         O      B  H 


*)  Ton  der  Karolinentholer  QacuoteraehinaDg  lind  die  erbetenen  Ni 
fiosgen  nicht  eiogegaogen. 
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a)   Ulbereivbt   der    gPiiBiistcrlen   oud   uugepflaKtfrleD    Komnmniks 
nüclien  iu  Prag  und  WjrHehriid  Ende  1872. 

Tab.  L. 


i 

i 

SUdtviertcl 

Gfisammta 

Uievon 

Von  der  ve 
ptertenFläcne 

Kominuni- 
kazionsdäcbe 

unge- 
piiastert 

1 

gepfla- 
stert 

auf  das'  an 
Trottoir    Fa] 

Joch  [    D" 

Ui  a"  u. 

CT 

J.ICT   XI 

-1 

1^ 

Altstadt     .    .    . 

38 

; 

1006*8 

1 

9*30*6 

37 

1 

46-2!    5 

7410 

83 

2 

Neustadt  .   .   . 

92 

1334-B, 

12 

13457 

80 

8-e 

9 

TU 

8 

Klcin^eite     .   . 

22 

5690 

— 

— 

SS 

669-0 

2 

8661 

19 

4 

üradachin     .   . 

19 

344-2; 

1 

575-0 

17 

1368-3 

— 

&34.9j 

17 

6 

Josef«tÄdt     .   . 

% 

1318^ 

— 

— 

3 

1316-9 

— 

1358-fi^ 

1 

« 

Fortifik.-Rayon 

38 

90-4' 

38 

904 

— 

— 

— 

— 

Ä.Prag 

213 

1483-8 

53 

nn-fi 

KM» 

llir 

18 

1453t 

^ü 

7 

Wyörbraa 

6 

1272-8, 

5 

451*3 

1 

831-5|- 

US-Ä 

i 

B.  Pragm.Wyaehr. 

220 

1156-$ 

1 

69 

223-9 

löl 

9327 

18 

1571-7 

il 

Ks  beträgt  Bouacli  die  ge|>tlasterte  Flocho  im  eiffeutlicbi 
der  Stadt  Prag  910"/^  der  pcesammten  Kommunika/ioiistlacbe  (d  i.  I7S 
]393'40"'l,  im  weiteren  Stadtrayoii  (d.  i.  mit  dem  Fortitikazionsberirh 
gegen  nur  74*8''/«  oder  fast  ^/^  derselben.  In  der  Kleinseite  und  der 
Stadt  (ausser  einer  unbedeutenden  Fläche  nul'  der  Kampa-Iniel)  ^1 
überhaupt  keine  nnge]>tla9terten  Kommunikazioiisräume,  in  der  ^ei 
beträgt  die  gepHasterte  Flache  86'2,  auf  dem  Hradschin  92*9,  und  ai 
Altstadt  Bogar  95*8*'/.,  der  gesammten  Kommanikazionsflaohe  (in  W7I 
22'B,  in  Prag  mit  Wyselirad  73-2%.) 

Die  Gesammtläug«  des  Trottüirs  belief  sich  Ende  187 
42137**  oder  l'j4  österr.  Meile  (7-980  Kilometer).  Mit  Bezug  auf  die  Breit 
Trottoir»  vertheilen  sicli  die  Trottoirltiugen  nacli  Stadtvierteln  folgeudemu 

T  r  0  1 1  o 


in  der  Altstadt  .  . 
in  der  Neustadt  .  , 
in  der  Kleitiseite  .  . 
auf  dem  üradschin  . 
in  der  Josefaladt 
in  Prag  nberbaupt 
in  Wysührad     ,    .    . 


ä  2' 


HO'» 
66<' 

205'^ 


ä  3' 


IWOff' 


lOOfi" 

237" 


re. 

i\  4' 
IIÖIO»' 
14512" 

4709" 
77U" 

2D3»' 
33639" 


il  5' 


168" 


ä  6' 

1001" 

6878« 

240» 


lfi8«        711«" 


Zniai 

186 

90» 


901 

4211 


bis 


b)  Gattung  de»  Pflaster«. 
Die    Fahrbahn   iu   den    Gassen    uod   auf  deu    Plätzen   P] 
Kude    1872   auf  zweifache  Art  gepflastert,  und  zwar  mit  sogenai 


J 


)3J» 


BOAdrirten  Siein  (GrAnwacke),  von  welchem  lpf'8&'n™^^"fiihf  und  Arbeit  aaf 
13  fl.  ru  Btdhen  kam.  und  mit  sogeaanntem  Modelsteiu  icKcuralls  Grauwacke), 
ron  welchem  die  [j"»ammtZufubr  und  Arbeit  auf  15  fl.  o.  W.  berechnet  wurde. 
Der  Stein  wurde  durc  gängig  von  Dobrichowic,  Mokropes  und  Wo- 
kovir  bezogen,  wo  sieb  ergiebige  Brüche  denselben  befinden.  Im  leisten 
'  IÖ72    wurde    ausBerdem    uia    Versuch    von     l'Haaterung    mit   Gra- 

>a  (von  Kamcnic  bei  Eule)  gemacht  und  mit  denselhon  ein  Tbeil 
dtö  ü;raben8  uud  der  Obstgas§e  geRenüber  dem  Büg.  IJruckel  geptlaatert, 
und  Äwar  in  einer  (io.*.ammtaufl(lohnunp  vnn  242Q'*  .^*  8/  woiu  27434  Würfel 
■MNrmdflt  wurden.  Die  Q"  dieses  Wurfelsteiiis  (vun  ß'.'j")  stellte  sich  sammt 
^Hthr  und  Arbeit  auf  48  tl.  osterr.  Wäbr.  Uibrigens  musB  noch  bemerkt 
^^Ueti.  dass  der  abgenut/te  IMIastorstein  besserer  äorte  zur  CiberpHaste- 
^^■t  vdti  SeitetigaaBen  verwendet  wird,  wobei  IQ)"  dos  Pflasters  dieser 
PFiammt  .\rbeit  auf  6  Ü.  nsl.  W.  gcBchätzti  werden  kann, 
f^  Pas  Praeer  T  ro 1 1 o i r p IIa 8 to r  ist  vierrachor  Art.  Die  billigHte 
riattiincr  dcA«elbeti  ist  das  sogenannte  ordinäre  Mohaikiillaster  (yuarEstein, 
mt  der  Arbeil  ku  3  (t.  2ü  kr.),  die  iheuerste  und  älteste  Gattung 
'.  obwohl  weniger  cniplehlenswert,  das  Plalton-Trottoir  (von  Mar- 
btaniLatten).  wovon  in^  samml  Arbeit  einen  Aufwand  von  8  (1.  ost.  W.  er- 
^Härt.  AU  die  am  oauHgRten  in  Gebrauch  gekommene  Truttoir-Pllaste- 
^B|t  muss  die  mit  kleinem  WürfclkalkKtein  bc^eichitet  werden,  wovon  IQ" 
Lammt  Arbeit  mit  (>  fl.  eist.  W.  bcroehiiet  wird.  Die  Truttoirs  auf  den 
[Prager  Plätzen  und  in  den  llauptstrassen,  so  wie  die  Kingänge  besserer, 
insbesondere  öflentlicher  Gebdude  u.  s.  w.  werden  seit  etwa  H>  Jahren  re- 
Ctiniüsitig  mit  sog.  gemusterter  Mosaik  (vuu  Marmor)  gepflastert|  wovon 
TQ"  *^^  (i  fl.  30  kr.  zu  stehen  kommt.  Der  Marmor  (blau  und  roth),  sowie 
IJar  Kalkstein  [durchwegs  harte  Kalksteine  der  obcrRilurischeti  Furmazion) 
■prdttD  von  Chuchle  und  Sliwenec  be/.<<|j[eii 

^m  t)  Wert  d«s  Pfloalers  nnd  der  KoinmunJkaxfonKllädien  tlb^rhaupt. 
K  Scbät/t  man  die   ungo pflasterte   Flüühe  uberlmupt  ala  unproduktiven 

Bode&  ab  (der  durchschnittliche  Wert  IH"  per  00  kt.)  und  berechnet  man 
Hfe  Wert  des  Trottoir-  und  Fahrbahnpnastera  nach  dem  Mittelpreise  lO"' 
^Bf.  per  5  fl.  83'/3  kr.  und  11  tl.  UäVj  kr.),  wobei  noch  der  Wert  ihrer 
^^hio  als  uo  roduktiver  Roden  (!Ji>  kr.  pr.  IQ")  in  Einrechnung  kommt: 
^HkUst  sich  annähernd  der  Werl  des  l'ÜaaterM  und  der  Kommunikasions- 
RBncQ  in  Prag  zillermassig  iJarstcllen  (vergl.  Tab.  XXIII.,  S.  40),  was 
nin  der  auf  der  folge  den  Seite  angebrachten  Tabelle  geschehen  ist. 
^^-  Die  Pflastcruufr  uud  die  P  fl  aste  rrepuratuten  derGnsaea  Prngs 
^HNrderl«n  im  J.  1871  euien  Aufwand  von  14.292  i\  8  kr.,  die  Uiberptlasterung 
^Hfai  I&.413  tl.  41  kr.,  im  Ganzen  also  29.704  fl.  4U  kr.,  wobei  noch  der  lie- 
^^P  Ton  309  tt.  07  kr.  für  Reparatur  ver^^chiedener  anderer  Kommnnika- 
^^EniHtel  (Strassen  und  Itnuken)  in  Finrechnung  zu  bringen  ist. 
^^B  Bei  der  regelmäuaigen  Gaasen Säuberung  wurden  im  J.  1871  tag • 
^B  beschäftigt  in  der  .\ltstiidt  und  in  der  Josefstadt  85,  in  der  Neustadt 
^Hin  der  Kleinseite  und  aul  dem  Hradichin  44,  im  Gänsen  also  (sammt 
^^p  Wftchter  des  Ahlagcrungaplatzes  für  Gassenkeliricht  bei  >r.  16  in  der 
^^pnberggcmcinde)  220  Personen  mit  15  Paar  Pferden  und  16  Kutschern 
^^P  Kut^chcrsgehilfeu.  An  Wochcnl^hn  erhielten  die  Schalfer  7 — 8  tl.,  die 
^^■^iedcnen  Taglohner  60,  6b  und  80  kr.  täglich,  die  Kutscher  6  fl.  50  kr., 
^^HH|N9faersgehiIfen  &fl.  50  kr  wöchentlich.  Die  Gesammtcntlohnungder  un- 
^^^^^nr  bei  der  GssseuBäuberung  besuhüftiglen  Pertinnen  belief  sich  im  J.  1871 
P  iBflR.030H.y6kr,,  für  Pferde  und  Kutscher  wurden  18.016  II.  19  ki*.  verausgabt, 
I  fir  An-.  hßHnng  und  Reparatur  von  Werkzeugen  5.376  fl.  70Vakr.,  für  Sana  und 
"  f  1.017  ft.82kr..  im  Ganzen  also  64.4:-i9ri.67'/,kr.  und  im  wöchent- 

1  I    1.046   tl.  91 'j,   kr.   Ausser.iem  wurden  an   auäserordentlichen 

1  '  itngsausgabeu  (w&hreud  des  Winter»  u.  s.  w.)  hquidirt  19.103  H. 

I   v'  kommen  noch  verschiedene   Ausgaben  mit  302  fl.  82'/»  kr.,  so 

La*»  um    ti;'--iiihaltung  der  Gassen  und  Platze  tulein  der  Stadtgemeinda  Prn^ 
I  in  J.  2871  den  bedeutenden  Aufwand  von  73.845  fl.  70  kr.  verursacbto. 
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5.  KaiiUe.*) 


Die  Ableitung  dos  ünrathes   tfoschieht  iu  Prag  durch  ein  Syatem  von 
inerten  Haupt-  und  Nclienkanälen,  weiche  mittels   offener  Mundlöcher 
leo  MoldautluBS  ausmünden. 

Vie  Hftuptkauäle  sind  sämmtlich  gewölbt  (in  halben  Ziegeln  zu 

Höke),  haben  des  besseren  Abflusses  wegen  einen  konkaven  Boden  gleiob- 

Tou    halber  Zicgclh«»he   {6")  mit  Wolbungsmauern  von  18"  Breite  in 

iceu,   gut   gebrannten   Kanalziegeln;   die   Uüho  der  Kauntkanälc  beträgt 

Lichten  3.*  4/  6,'  1"5"  bis  2%  die  üreite  (gleichfalls  im  Lichten)  2,'  3'4", 

y  bifl  l'^     Die  Nebenkauäle   sind   insgesaramt  wenigstens  3'  oreit  and 

in  der    Uegel  3'  hoch.     Da  jedoch    die  ursprüngliche    Anlage    der    Uaupt-, 

[»u  wie  der  von  ihnen  auslauf'endea  Nübonknuälo  keineswegs  nach  einem  oin- 

'icitheben  System  und  auch  niuht  zu  gleicher  Zeit  stattfand,  so  wird  ea    er- 

l-irbch,  das-«  das  Gefälle   derselben  sehr  ungleichmäs^ig,  ja  hÄu£g  ganz  un- 

edeu  cnd   ist,   wodurcli  auch  der  AbHuss  ues  Cnrathes,  so  wie  die  Keini- 

Kanäle  selbst  sehr  erschwert  wird,  obwohl  wenigstens  den  liauptka- 

luaheüberall  Wasser  zugeführt  werden  kann.  Dieliauptkanäleder  Stadt 

ibtiu  eine    Üesammtlänge    von    cca    lÜ5tK)<*,  wovon  auf  die  Alt-  und 

_r«ef>Udt  je  2iX)0",  auf  die  Neustadt  4000",  auf  die  Kleinaotle  1500»,  auf 

'itn    Hradschiu  coa   lOOO"    entfallen.   Kanatmündungen  gicbt  es  36,   davon 

15  am  Altstädter  und  Josefstädter  Ufer,  10  aut  dem  Neustadter  and  10  aof 

iem  Kleinseitnr^r  Ufer.     Die  Hradschiner  Kanäle  sind  sämmtlich  denen  der 

^inseito   zugeleitet   und   münden   gemeinschaftlich   mit  den  letzteren  ent- 

'!'—    In  den  Kampaarm  der  Moldau  oder  unmittelbar  in  dieselbe  bei  der 

ler    Schlacntstätte,    hier   insbeeondore   gemeinschaftlich    mit    dem 

.rteu   Dru^kabacb-  Auch  muss  bemerkt  werden,  das»  die  Ilauptka- 

der   Hiberner-   und   Florenzgasse   im   Sobanzgraben   vor   dem  Poricer 

der  obere  Kanal  der  Choteks-  und  TJJezdgasso  (Kleinseite)  hingegen 

dem  Schanz^rabeu  vor  dem  Ujezder  lliore  ibre  Mündung  haben. 

Die   Keinigung   der   Kanäle   g^eschieht   darch   gemiethete  Kanal- 

ler,   welche   den   T'nrath   mittels   eiserner   Scharren  nerausheben,   was 

in  der  Nacht  geschieht,  worauf  der  als  Dünger  verwendbare  ün- 

»uf  Baueruwägen  zum  eigenen  Verbrauche,  im  gegentheüigen  Falle  aber 

"Tietbwägeu   (die   Fuhre  zu  1   fl.  20  kr,   bis  1  fl.  50  kr.)  aus  der  Stadt 

iia   und   nach  der  Rohau*schen  Insel,  Kosir,  Nusle  und  Strasnic  ver- 

irird.  Der  gehobene  Unratb  joder  Gattung  gehört  ohne  jedes  Entgelt 

Kanalräumorn. 

Während  bis  zum  J.   Iö7l   in   der  Regel  nur  6—6  Moneohon  täglich 
der  Abränmung  der  Kanal«  hesohäftigt  waren,  verwendet  die  Staatge- 
^indc  neitdem   durehschnittlich  ßO  Personen  täglich  bei  diesem  Geschäfte, 
^»ttd  e^  wurden  im  J.  1872  insbesondere  über  100 )  Fuhren  mit  Kanaldünger 
Für  Abräumuttg  der  Kanäle  wurden  im  J.  1^71  von  der  Üemelnde 
u',j  kr.  verau9>?abt  (demnach    wöchentlich  im  Mittel  34  fl.61'/akr.), 
jXAxuüraparaturon    267ß    fl    32'/»  kr.,    für  Neubauten  t8<»2  B.  30  kr.,  zu- 
also  ein   Botrag   von   42^  H.  GO  kr.,   was   im   Durohsohnitte    der 
tc  82  ä.  09  kr.  beträgt.    Diese  Ausgaben  sind  jedoch  in  letzterer  Zeit 
^Oktober   1872   bis  £nde  April  1873)  au?  6—700  fl.  wöchentlich   gestiegen. 

6.  Friedliöfe. 

e  Prager  Friedhofe  zerlnllen  nach  dem  Roligionsbekenntnisse  in 
he,  evangelische  und  jüdische  und  sind  seit  der  Josefinischen  Zeit 
nmmi  den  Militärfricdhofcu  vor  den  Stadtthoren  untergebracht.  Aus  Mangel 
in  TarUwtiohon  siÜermässigen  Daten  für  die  akathuliäuhcii  Friedhöfe  geben 


*)  Nach  HittheiluDgen  dea  stAdt.  Oekoaomieamtes. 
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wir   nachstühcad  cinou   mehr  iu's   Detail   goboiidoa   Bericht  blos  über 
katholiachen  Friodholo*). 

Dio   kathulischcn   Friudhöfe   Riad   tum   Thüil  Kircbengi 
zum  Theil  OeinoLndeoigcnibum  (IcUtercs  gilt  iusbosoudcro  vom  ersten  od) 
altou  Kleiuseitucr  Kriodbof)  uud  bitdeu  zwei   abgesonderte   (iruppeu,  näi 
lieh  die  WoUchaner  Friedhofe  and  jene  in  Kosir.  Auf  den  Wolschanor  Fri< 
höfcD    (5),    welche    in    tlcr     Weiubergpcmcindo    unter    Nr.   Top.   261, 
204,    265    and    268    in    hatbbtündiger     Entfernung    von    den    Tbören     d< 
Neustadt   Uc(;on    und    zusaiumon   eine  Area  von  18  Joch  1104Q"  umfassci 
wird  in  der  Regel  dio  katholische  Bevölkerung  der  AU,-  Neu-  und  Joacfsl 
Bowieauch  dic^  der  nach  Karolinouthal  und  VVolscban  eingcpfarrtca  Gemcind« 
bestattet;  dio  Kosircr  oder  Klüiusoitncr  Frieilhöte  (2)  Bind  für  die  katfaol 
Bche  Bevölkerung  der  Ulciueeite  uud  de»  Hradschins  uud  die  von  Smichoi 
und  Kosii*  bcBtimmt,  liegen  im  Gebiete  der  Gemeinde  Kusir  sub  Nro. 
356  und  357  und  haben  ein  FläcbenmaBa  von  4  Joch93in''.  Seit  dem 
1873  werden  jedoch  in  Folge  der  beabsichtigten  und  bereits  ausgoaprooL^ 
Aullassung  rcsp.  Verlegung  dieses  Friedhofes  und  aus  Mangel  an  Belegrsi 
gflgenwartig  nur  Angehörige  jener  Familien  der  Kleinsrite   und   des 
ficbius  daeelbst  begraben,   welche   blezu  borcilB   gewissü   Rechte   erworb« 
haben ;  neue  FiUle  werdoii  insgcsammt   iu   dio   Wolscbaner   Friedhöfe  vi 
wiesen.    Die   Ausdehnung    dieser   beiden    Friedhofs- Komplexe   sowie   dei 
ßelegranm    und   andere  Verhältnisse  derselben  sind  aus  den  nachfolgoadi 
Tabellen  an  ersehen.**) 


*)  Bücksicktlich  der  OTAUgclischen  Friedhofe  bemerken  vir  hier  m 
dass  dieselben  einen  zusammenhllngeDdcn  Komplex  bildeu,  im  Gem< 
dogebiete  von  Raroliueutbml  (Uiuter  dem  InvnliOeiihuus)  liegen  und  d4 
deatscben  evang.  Gemeinde  A.  K.  in  Pr'ig  eigenthüinlich  gehören;  dfi 
jüdischen  Friodhüfe  (ia  der  Wpinberggcmeindo  situin)  siud  t%wt 
EÜgentbum  der  Prnger  israel.  Kultus-Gemeinde,  das  Nutzungsrecht  d«r- 
itelben  gehört  jedoch  der  isr.iel.  ÜcerdiguiigHbruderacbaft,  derea  Aujichn» 
resp.  Präses  auch  die  Verwaltung  derselben  führt.  Daseibit  werden  •uiob 
dio  Israeliten  tud  Karoliuouthal,  Wrsowic,  Wysehrad,  Skt.  Pankrac,  NoiU^ 
Mtohle,  Bubaa  und  Hole&owic  bestattet. 

**)  Za&aniinengo.stellt  Mrurdon  diese  Tabellen  Auf  Gruud  eiugeholter  Au»* 
künfte  beim  Präger  Klrchcunmce,  beim  st/ldt.  Oekotiomioamte  und  in 
Stadtarchive,  so  wie  auch  mit  Nachhilfe  von  pLiniinetrischeu  uud  indf*ri><s 
Berecbnungen.  ilieza  muss  noch  bemerkt  werden,  dass  der  zweite  WuU 
schaner  Friedhof  noch  nicht  rermessen  ist,  Ttistialb  die  auf  d^ 
sich  beziehenden  Moasse  uud  sonach  auch  die  Summen  der  Tab. 
für  die  Wolscbaner  Friedhofe,  wie  nicht  minder  die  üauptsummeo 
Tabelle  als  approximative  Worte  zu  betrachteu  siud. 
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Tab,  Ml.  b) 


Orösso   den   Beleg raamcs. 


Z&bl  der 
Grüfte 


grosse 


klciue 


Zusam- 
men 


Zahl  der  Grüber 


grosse 


gewüha- 
liehe 


für 
Kinder 


Zusam- 
men 


Belegwj 
'    räum 
I     der 
Sohächl 


1.    Friedhöfe   in    WolucbaD. 


II. 
III. 

IV. 
V. 


lü6 
19 


Zusamm^l    235 












.^ 

307 

307 

— 

4001 

45Ö 

4466 

873 

323  1 

— 

2093 

480 

8673 

— 

1«6  ' 

— 

4100 

1390 

6490 

170 

189  1 

911 

4685 

661 

B667 
18176' 

760 

985  i 

311 

14.879 

2986 

L 
U. 

GO 
SC 

2 

.   Friet 
1          60 
86 

Ihöfe 
42 

in    Ko 
2676 

108G 

äir. 

^7 
138 

1      3628  11 
1266 

ZuBajnm. 

06 

— 

96 

42 

3762 

985 

4789 

Summa 

331 

750 

1081 

363 

18.641 

3971 

22965  1 

*)  In  gewiibnlichen  Grübem  aoigedi-ückt. 


Behufs    weiterer  Erklaruti^  der  beiden  Tabellen,  sowie  sur  n&J 
Begründung  der  Herechnungsnitcthode  füf^eu  wir  noch  bei,  dess  der  Fle 
räum   der   Ortiber   und    Griifte  «uf  doii  Prager  Friedhöfe»  und  dahef 
der  Flächenraum  derselben  je  nach  dem  Alter  rosp.  dor   jeweiligen 
rirung  der  GrundparzoUou   manuigfaoU  wechselt.     So  finden  sich  i  nsbt 
dere  folgende  Dinieneioneu:  Grüfte  Gräber 


grosse    kleine 

grosso 

gewöhn!. 

füi-  Kind« 

Auf  dem  II.u.  lU.  Wol,  Fried.  L.U-16'      8—9' 

— 

8' 

6' 

B.  4—11'      3—7' 



4' 

3* 

mittl.FKl08'7n'      420 
„     „     IV.„V.       „     Friodh.       L.T»        2^4' 

— 

320' 

laa- 

10- 

9' 

6* 

.          B.  y>        1-^4' 

5' 

4' 

3' 

mittl.  Fl.  2880'     IGüD' 

50D' 

360 

lao 

auf  dem  L  Kosirer  Friedh.  (  U  »0'8"        — 

— 

7V»-8' 

4'/»-*J 

mittl.  {  B.    6-2"        - 

— 

3V.-4' 

2%-9% 

l  Fi.  65-8D'   — 

— 

29-lD' 

löQ] 

„       „   II.        „       Friedh.       L.  3«1'        — 

103' 

8' 

B.  2"-        ^ 

5' 

4' 

^__J 

Fl.  228D'      - 

4BD' 

32D' 

laQjl 

Üinsichtlich  der  in  Prag  gebräuchlichen  Beordigungsnor 
bemerken  wir  hier  vorlüußg  nur  Folgendes:  Die  Leichen  werden  in  ffi 
liehen   Fällen   nach   vorp;etioinmener   Todtcnbeschau  durch   die  stAdl 
Bezirksfirzte  u.  s.  w.  direkt  aus  dem  Trauerbause,  sonst  aus  den  Toj 
kammeru   auf  die   bezuglicbcn  Friüdhofo  hinausgeführt.     Die   Loiohfl] 
k  a  m  m  e  r  n    befinden   sich   noch  iusgesamml  in   der  Stadt   selbst  (d. 
den  Pfarrkirchen)  und  am  Schlüsse  des  Jahres  1872  z&hlto  man  ihrer 
24,  davon  4  i:i  der  Altstadt,  8  in  der  Neustadt,  je  1  in  der   Kleiuseil 
dorn  Hradacbin  und  in  der'Josofstadt  (für  Katholiken);  auBserd^m   hal 
Protestanten  1  und  die  Israeliten  auch  1  i^eicbenkammor  (bei  Skt.  Kli 
auf  der  Neustadt  und  in  der  Josefstadt),  die  übrigen  7  behnden  sich  in' 
KrankenansiBlten  und  anderen  Humanitätsanstalten  Prags.    Auch  auf  dj 


IS» 


löten  aller   Konfessionen^  inebeBondcre  aber  in  Wolschan  und  KoSi^ 

ea  ei^'euf  LeiclieDk&mxiiem.    Für   den   Leichentrausport   un- 

[t    dms    Kirchenamt  11  Leichenwagen;    die  G^büLr  für  die  Benüt/uiig 

[ben  richtet  sich  nach  der  AusAtattun^  der  \Vfi|;(en  und  der  Zahl  der 

Lunten   Pferde.    Die  Ücmciudo  liefert  als  Pachter  die  Bospaunung 

Pferde)    und    hatte    diesfalls    f^egen   Verrechnung  im  J.  1871  eine 

»lagt)  von  8864  fl.  82  kr.  Diese   Leicheuwn^jren  werden  auch   von  der 

t«lisclien  Bevölkerung  Pra^^'a  (regen  Entrichtung  der  Vorschrift smässiffCn 

■reo   benützt.     Die  laraehtischc  Bccrdigungsbrudcr&chaft  hingegen  nat 

eüeue    Leioheuvväcen.  Vom  Kirohenamie  p^ezablte  Todtengräber  giebi 

WuUchau   6,   in   Koiif   2   (welche  wieder  eine  Anzahl  Taglöhuer  auf 

Reehnuiißr  uuterhalteu),  die  israol.  BeerdigungsbrudcrRchaft  unterhalt  4, 

iranfi:.   Kiroheugemeinde   2   Todtengräber;   ausserdem  beBchäfti^t  das 

»enamt  6  Leicbeutrager,  die  Heerdigunt^sbruderschaft  2  und  I  Kursor. 

Fläche  lur  Ürufle  wird  für  immen^ahrende  Zeiten  angekauft  (IQ*  für 

die  (iräber  entweder  für  immer  (IQ'  für  2  fl.)  oder  auf  7  Jahre,  wobei 

ibäfar  je   nach   der    GrabürklBsae   und   der  Jahreszeit  bemessen  wird 

•in  gewühnliches  Cirab  im  Winter  3  fi.  8b  kr„  itn  Sommer  3  ll.  50  kr., 

fläa   Kindergrab  2  tl.  SO  kr.,  resp.  2  ü.  54  kr.) ;  auch  für  die  Bestattung 

gemeinen  Grabe  (Schacht)  wird  bei  Benützung  eines  besonderen  Wa* 

•ino  Gebühr  entrichtet. 

7.  Aulageu. 

Aus  Rücksichten    der  öüeutl.  GosundheitspHege  unterhiilt  die  Prager 

leinde  innerhalb  des  Gemeiodcgebietos  und  des  Fortitikazionsrayons 

ö^eutliche  Anlagen,  von  denen  die  Anlagen  am  Frauzciisquai  und 

riuherrenplatze   (um  das  Karlsmonument  herum)    zur    Altstadt,    die 

Bti^en  Basteianlagen,  dann  die  Anlagen  auf  dem   Karlsplatzc  und  vor 

B4>fla-   und  Keutbore»  so  weit  sie  noch  auf  fortitikatonachon    Gründen 

der   Neustadt   zuzurechnen  sind.     In  der  Ktutaseite  finden  sieb  von 

»eben   Anisen    nur   die   Allee   auf  dem  Kampaplnti:    und  die  Anlage 

fdem    Laofenziberge,    auf  dem  Hrmlschin    der  Square  dos  HradBchiner 

['dor  des  Lorettrtplatzcs,  während  die  jeuseiti^^en  Bastcianlagen  und  der 

ta    buiden    ätadtviertetn    gemciuaubaftliulii    sind,    resp.    meist    auf 

itorischen   Gründen   liegen,   was  auch  von  der  bedeutendsten  städt, 

der  sog.  Kronprinz-Rudolfs- Anlage  auf  dem  Hclvedere  zum  grössten 

•efno  Geltung  hat.  In  den  meisten  Fällen  ist  demnach  die  Gemeinde 

die  Natzniesserin   und  Inhaberin,  nicbt  aber  Kigeuthümeriu  der  von 

'ttnterhattenen   Anlagen.   (Uiber   die  Lage  derselben  vrgl  man  übrigens 

beiliegenden  Plan.)    Für  Erhaltung  und  VergrÖeserung  der  städt.  An- 

wfurden  im  J,  1871  im  Ganzen   6023  fl.  SS'/a  kr.  vorausgabt.    Davon 

lan  «uf  Gebalte  und  Löhne  481>0  fl.  80  kr.*),  auf  Steuern,  Pachtgelder 

andere  Gebühren  088  B.  8  kr.,  auf  Requisiicnbeschatrung  332  H.  60  kr., 

idere  Aasgabeu   lüll  fl.  IH)'/»  kr.  (PrivatÄiilatreii  für  (itVentl.  Benützung 

Ih    des   Stadtravons    tindeü  sich  auf  der  Hotien-  und  Schützeninselt. 

Ausserdem  bat  der  Präger  AnpHauzungsverein  für  die  Anlagen  Prag  8 

der  Urugehung  im  genannten  .labrc  einen   Betrag  von  4.230  ti.  Ul  kr., 

for  die  Belvedereanlagen  allein  4.006  H.  Di  kr.)  haar  verwendet  und 

7.622   b>tück   (davon    für    das    Bolveüore     1453  Stück)  Baum-  und 

icbwerk  unentgeltlich  beigestellt. 

')  Ks  varcD  nAinlicb  bei  den  stfldt.  Anlagen  iiu  J.  1871  ein  Qfirtnor  mit 
ejDcm  Gehaitc  von  800  fi.  uebst  Natarnlwobuuag,  3  Wacbtürund  7  GArtaor- 
gciühcu  mit  WucbeiilObDCOTijuS  fl.  50kr.  bi;i  7  11.  70  kr.  bleibeud  augcütellt  *, 
Muserdein  wnriieu  noch  iu  dor  Zeit  vom  1.  März  bis  30.  April,  daao  vom 
I.Oktober  bi.s  30.  Noromber  3G  TagliMiuer  und  5  Taglühaerinneu,  in  den 
öbrigon  Mouaton  nur  16  Taglühucr  und  5  Weiber  tUglich  beschäftigt, 
«dobe  eiaeu  Tajilohn  vod  70  und  CO  kr.  bezogeu. 


8.  BSder. 

Nftcbdem  die  seit  dea  &Ogor  Jahren  besUndcnen  atädt  II  u  m  a  n  i-i 
litab&der  uutei'Lalb  des  Kreuzberreaklostcrsf  welche  aus  14  6adokam-i 
mern  und  einem  Itas^in  bestandoa  hatten,  —  durch  die  Uiberschwemm 
rom  Äß.  Mai  1S72  vernichtet  worden  waren,  wurde  die  Errichtunij  eine! 
Muen  dtfrattt^on  Anstalt  in  Aus<*icht  (j^enommen  und  im  Präliminare  f&i 
187B  mit  ä6iH)  tl.  festgesetzt.  I>ieselbe  besteht  nun  aus  40  Hadckammei 
von  P  S*  y  I*Äuge  und  U'  1'  G"  l^reite  und  einem  sog.  öpieg^el  Hlasainl 
von  3CQ"  FJächenraum  (resp.  9"*  Länge,  4"  Breite),  dessen  Korb  uurch 
doppelt  wirkende  Windenheber  gehalten,  reep.  bewegt  wird.  Spiegel  un< 
Kammern  haben  eine  Tiefe  von  4'  0,"  Diese  liäder  wurden  in  der  Sitaur 
de«  StndtverordnoteitkoIIegiums  vom  29.  Mai  1S73  für  den  Ziua  von  2800 
auf  3  Jahre  in  Tacbt  g«gebea.  Für  die  Henützung  der  früheren  Bäder^ 
welche  für  den  Jahressins  von  460  Ü.  verpachtet  {gewesen  waren,  wurddi 
6  kr.  (für  die  Benützung  des  Spiegels)  und  je  10,  15  und  20  kr.  für  d£< 
ßenützunc  der  Kammern  (in  3  Klausen)  eingehoben- 

Andere  ötl'cntliche  Badeanstalten,  die  jedoch  Privatei^atham  « 
finden  sich  am  nördlichen  Endo  der  Sofieninsel  (mit  40  Kammern  )^ 
östi,  TTfer  der  Schützeninsel  (mit  12  Kammern)  und  auf  dem  Frantiäok  (6  Kam« 
raern)  und  sind  eben  an,  wie  diu  beidvii  Schwimmschuleu  (Militär-  und  Ci- 
viUchwimmschule,  beide  unterhalb  der  Bclvederhöhe)  wieder  neu  berjcre- 
stellt  und  eingerichtet 

9.  Sauitiltswesen. 
b)   Uibereicht   des   Sanitätspersonales   Knde   1671. 
Tab.  JJII.  * 
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JA 
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4 
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AlUtadt  .   . 

ßG 
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2 

58 

8 

144 

fi 

Neustadt     . 

171 

8 

1 

3 

1 

02 

4 

ssoL 

8 

Kleinseite  . 

29 

2 

— 

1 

1 

29 

4 

Gel 

4 

Hradschin  . 

3 

3 

— 

— 

2 

6 

— 

hI 

6 

JoBcfstadt  . 
Prag.   . 

4 

1 

— 

— 

— 

IG 

— 

.1 

273 

21 

4 

6 

4 

201 

16 
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Bemerkungen.  Unter  den  Doktoren   der  Medizin  landen 
123  Doktoren  der  Cbirur^c,  5  Augenärzte,   143  Magister  der  Geburt«! 
6  Zahnärzte  and  3  Vetennftrarzte;  von   den   Doktoren   der  Medizin 
femer  6  vom  Staate  oder  der  Gemeinde  zur  Sanitäts Verwaltung  und  18 
Korporazionen  oder  Privaten  zu  allgemeinen   Zwecken  angestellt;    48 
toren  sind  &h   Ileilarzte  in   den  äin'tälern,  16  als  Ueilärzte  ausserhalb 
Spitäler  vom  Staate,  Lande  oder  uer  Gemeinde   angestellt,   31    wirkten 
Profcsaorcn  im  medizinischen  Lehrfacho;  im  Civildienste  nicht  Angeatel' 
gab  es  159)  darunter  25  aktive  k.  k.  Militärärzte. 

Von  den  Wundärzten  sind  2  zugleich  Zahnärzte,  2  atädt.  Bezirk 
Wundärzte,  3  aktive  k.  k^Obenvundärzte  uud  2  diplomierto   Wundärzte  geis 
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-  --r  -- itjüederbarmherzigOQ  Brüdor.  Von  don  Tbiorärztcu  sind  4  Dok- 
lirin,  1  TrofcsBor  der  Vcterinärkuiide,  l  Land03-,  1  städtischer 
......-^thieTÄrit. 

In  der  Zahl  der  Hebammon  sind   auch   6  Bezirksbcbammon  ein- 
tusaeui  die  aus  dou  Beaten  der  Träger  Stadtgomeiude  gc/.ablt  werdeo. 
Wa«  endlich  die  Apotheken  hetritrt,  fuideii   sich  in  Prag   ausser 
i-obcTi''—  '^-''^Ti   16  Apotheken  n"ch  2    Spitalapolheken  (dio   im   Spitale 
r  zählt  unter  dio  öflontlichen),  nändich  im   Kranken liausc 

i  SthwüHteni  unter  dem  Laurenziberge  und  bui  don  Klisa- 

m  6lap,  dann  Je  1  im  allgcmciueu  israolitiscbcD  Krankcnhause, 
m.  Krankt'uhauso  nm  KarUjilalzc  und  in  den  beiden  Uamisons- 


N«ch  M«88gabe  der  Tab.  LUX.  cutliel  scldiesBlicb 


1  Med.  Doktor: 

1  BanitäUperson 

überhaupt 

in  der  Altstadt     auf  7101  Kinw. 

auf325-5 

^inwoh. 

.       „    Neustadt   „    4361      ^ 

n   266-3 

n 

„       s     Kleinseite,     7770      ^ 

»   341-4 

n 

auf  dem  Hradechin  ^  2017*0      „ 

n   432-2 

in  der  Juaef&tadt    „  2G20-0      „ 

.,   490-1 

tt 

in  Prag  überhaupt  „  588.0     n 

„805.7 

V 

b)  Eigentliche  Sanitätspflege*). 

Zum  Zwecke  der  Ausübung  der  Sanitatsp  fle^e  ist  Frag  in   VHI. 
.c  eingethcilt;  in  denen  je  1   Bezirksarzt,   dem  wieder  je  1   Assistent 
Bexirkiwundorzt  zur  Seite  steht,  angestellt  und  vorzugsweise   mit  der 
Safütat«I>ttege  betraut  ist.    Zwei  dieser  Bozirksärzto  sind   zugleich 
SanitAtfiräthc   and    bezogen    noch   im  J.   1872   ein    Jabrosgehalt 
,000    ü.,  die   übrigen  (i  ein   üehalt  von  je  1)00  Ü..  dio  4  Bezirksarzts- 
teo  erhielten  jährlich  500  H.  und  die  2  Wundärzte  je  400  fl.,  nebst- 
bttOffen  alle  Uonaunton  einen  ihrem  Gehalte  entsprechenden  Quartier- 
Zlun  Zwecke  der  Geburtshilfe  für  arme   Wöchnerinnen  sind  6 
u  für  die  oiu;;elnen  Be:£irke  angestellt,  von  denen  jede  eine  jährliche 
'**^*ion  von  120  fl.  aus  ilcu  Stadtrenten  genoss.  Für  den  Veterinär- 
ia  der  ^tadt  ist  ein  Thicrnrzt,  der  zugleich  Med^  Dr.  ist,  mit  einem 
•  ou   800   11.   und  Quartierbeilrag  bestellt;  die  8 anitäts- Fliege   am 
.hnhofe  übt  ein  eigener  hiefür  bestellter  Arzt  aus.  der  eine  jübrliche 
Uff  von  700  H.  genos»  und  den  Titel  städtischer  Sanitäts-Inspizient 
.'2  Stadtgemeindö  besoldet  demnach  22  Individuen,  denen  dio  Händ- 
ler ufleutlichen  SauitätspUege  und  die  Bobandlung   armer   Kranker 
der  Stadt  obliegt.  Für  die  städtischen  Humanität  sanstalten 
ene  Ärzte   bestellt,   und   zwar:   1    für   das   atädt.   Siechenbaus   im 
mit    einem   Gobaltc    von    700    fl.    und     1    für    das   Bartolomäi- 
as    and    das    städtische    AiTostantonspital    mit    einer    jährlichen 
.\2ion  von  4O0  fl.  für  beide  Anstalten.  Die  oben  berührten  Bezirks- 
-:«t«nten  nnd  Wundärzte  haben  der  Reihe  nach  auch  die  Seccierun(j[en 
oder  in  I'rog  Verunglückten  (Selbstmörder  etc.)  während  der  Fenen- 
aehmeu.  (Im  Laufe  des  Schuljahres  besorgt  Uiese  Verrichtung  der 
k.    k.   Universitätsprüfossor   für   iferichtl.   Medizin   und   Mediziaal- 
!os»eu  AsFiistent.^  Die  ärztliche  Insjtekzion  in  don  beiden  Landes- 
:  blos  die  Bozirksärzto  und  zwar  abwechselnd  aus,  so  dass  jeder 
chcntlich  einmal  im  böhmischen  und  einmal   im   deutschen 
'.rl. 


i  Kach  AÜubeilaugee  des  stAdt.  Beferats  fUr  Sanimcaagelegeoheiten. 
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£ine  Oberfliobt  der  Xbätiffkeit  der  Bezirks&rste  ond  ^ 
Aesiatenten,  insoweit  eich  dieselbe  auf  die  Armeapraxis  bezogt  findet 
in  dor  nachstehenden  Tabelle  zueainmenii^osteUt : 

Tab.  UV. 


1 
J 

Anzahl  der  im  J.  1871  behandelten  Kranken 

.li 

S;=tB 

Davon  entlassen  als 

d 

11 

il 

Zugewiesene 
Pfarrbezirke: 

1= 

3  e 
^1 

=1 

r 

<9  *> 

DJ3 

St 

I. 

8 

ft89 

507 

411 

64 

25 

75 

24 

8 

Skt.  Franz,  Aejridi,  O 
Maria  am  Teyn; 

IL 

23 

1461 

U84 

1270 

40 

, 

72 

78 

29 

Skt.  Jakob.  Kastulus,  t 
Geist  (die  Hnus.  in  d.  Ä 

ni. 

10 

696 

706 

399 

178 

8 

48 

59 

13 

Skt.  Maria  Sehn.,  Trin 
ind.breit.ÜMSkt.St«i 

IV. 

99 

638 

667 

763 

378 

133 

3 

97 

40 

26 

Skt.Adalhert,  Trinitai 
Todskal.  Apollinari 

V. 

19 

744 

611 

&& 

3 

37 

39 

28 

Skt.  Heinrich,  Potet 

VI, 

14 

440 

454 

287 

92 

1 

14 

52 

6 

Skt.  Thomas,  Maria  de ' 
toria,  Niklas  I.  (uulorl 
des  Gen.-Knrom.-Qebi 

vn. 

39 

461 

49(1 

383 

13 

29 

87 

29 

Skt.  Veit,  Strahow,  Ni! 

11.  (oberhalb  des  Geni 

Kommandu-Gebaudi 

vin 

14 

140 

637 

66<i6 

6Ö1 

58ia 

354 

102 
65& 

46 
86 

86 

56 

7 

Die  ganze  Josefstadt, 
linke  Häuserzeile  d.  Gl 
Kasse,  des  JohanuGspIa 
der  äalniter^asäe  bis  « 
Tummelplätze. 

458 

370  i 

US 

ze.    I 


c)  Das  Impfweoen. 

In  I'rajjT  unterscheidet  man  öffentliche  und  1' rivat-Impfinifi 
Zu  den  offen  tli  chon  guhüren  in  erster  Keihe  die  Landestindelaa 
das  Franz  Jo9ef-Kinders]iital  und  die  l'olyklinik,  dann  die  lnipfsammd{i 
der  städt.  Be^irksürztet  Asbisteuten  und  Wundärzte,  im  Ganzen  14, 
denen  im  Jahre  1871  jedoch  blos  12  in  Thätigkeit  waren.  Privat-Ii 
institute  sind  die  Impfsammclplützo  der  Frivatärsto,  von  denei 
Jahre  1871  nur  5  thnti^  waren.  Im  Ganzen  gab  es  also  im  gonanataa  J 
in  IVau  20  Iinpliubtitute. 

Die  Landuslindclonstalt  bat  ausser  der  eben  berührten  Beatimo 
der  Übung  der  Vaccination  auch  noch  die  spezielle  Aufgabe,  für  die  Samm! 
Aufbewahrung  und  das  Vorhandensein  des  ausser  der  Impfjteriodc  alloi 
erforderlicbtn  llüssigen  Itnufstufl'cs  zu  sorgen.  Auch  diu  städtisclicn  Bei 
Inspizienten  kommen  bei  der  Ausübung  der  Vaccination  in  Verwend 
da  denselben  obliejrt,  die  von  den  Parteien  unterschriebenen  ImpfTaÄsi 
anter  die  betretl^nden  Sanitätsorf^ano  zu  vertheilün  und  vollständige 
zcichuisHe  der  Imofbedürftigen  in  den  ihrer  Aufsicht  zugewiesenen  Ses 
nach  Pfarrspren^em  zu  verfassen.  Die  Zahl  der  im  Jahre  1871  vorgeaomn 
Impfangen,  aowie  deren  Erfolg,  zeigt  die  nachfolgende  Tabelle: 
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Tab.  LV, 


Auf  aämmtJicbou  20  offeaUichen  und  |irivalen  Impfsammelplatzeu         | 

wurden  zum  er- 
Btenmtle  geimpft 

1             •  .     i  llieaammUunimu 
revacciDi€ptl,der  Geimpften 

1                        11 

-Ms 

"5 
0 

'S 

i 

'S 

d 

'   0 

3'   .   6  ''  "ä 
1  1  5     'S 

1 

i 

6 

11  .    . 

1 
806 
3 
10 

lOM 

3 

6 

1949 

& 

15 

11 

39 

13 

73 
24 

"96 

im 

13 

10 

fM7 

1097 

1« 

5 

1118 

2021 
29 
16 

2066 

96*0 
1-3 

0-7 

207 

1062 

196» 

„«|52 

loo-o 

MU   1961»  /.unj   ersten  Male  Reimpftcn   Perjumen,   darunter  42   vom 
»hre  1670.  wurden  rait  flüBBigem  Stofio  geimpft;  gegen  das  Vorjahr  wurden 
Jahr«  1671  226  Personen  mehr  geimpft. 


d)  SanitätBpolizei. 

'  ßesicbtijLping  und  Kontrolle  der  eingeführten  Konsumsionsge- 
<!e  f]:«schieht  für  Prag  auf  dem  StaaUbahnhofe  [seit  1.  August  1871 
auf  dem  Hahnhofe  der  Franz- Jo^efsbahn)  und  auf  dem  städt.  Viehmarkte 
dem  »lädt.  Thierarzte  mit  Zuziehung  der  Kommunalwaohe.  Nach  Prag 
~  irtes  Flciech  musa  zuvor  zu  dioaem  Zwecke  an  jene  Orte  gebracht 
Jen  und  wird  erst  nach  erfolgter  besichtiffun^  entweder  zum  Verkauf 
ittttn  oder  aber  dem  Wasenmeistcr  zur  Vertilgung  übergeben.  Nur  8 
fr  Fleischhauer  gemessen  das  Recht,  das  Fleisch  dirokt  in'»  Haus 
zu  dürfen.  Von  dem  im  Jahre  1871  nach  Prag  eingcfiihr4om  Fleische 
le  «uf  dorn  Viehraarkto  als  gesundhoitsechädlich  beanständet  und  behufs 
tilgrung  konfisciert: 

\e»ch  . 2295  Pfd. 

jh 161  Pf(L 

•iDefleisch 210  Pfd, 

Zusammen  2tiW6  Pfd. 

(bahnhofe  wurden  konfificicrl  Ol  Stück  Schweine,    3   Schal',    1   Huhn 

21)0   Pfd.    Uindlleigch.   Auch    die   tibrigtiu   vom   Lande   nach    der    Stadt 

^bteu  Viktualien  (Milch,  Obst,  Schwämme  etc.)  worden  auf  den  Markten 

;Z«il   zu   Zeit   durch   die   HczirkBärzte   unter   Assistenz   des  Markt- und 

rksaufticbtspersonals   einer  eanäron    Revision   unterzogen   und    die    au- 

tbareu  mit  kurzer  Prozedur  augenblicklich  vertilgt. 

Die  Zahl  der  im  Jahre  1871  eiugefangenen  Huu  de  betrug  1948  Stücki 
10  wurden  567  von  den  Kigenthümern  wieder  eingelöst,  die  ubrigeft 
vom  Wascnmeister  vertilgt.  Die .  erlegten  Kinlöaun^Bbcträgo  für  ein- 
iffeoe  iluude  (per  2  und  3  fl.  Ö.  Vf.)  ergaben  die  Getiammtsumme 
nOO  Ü.,  wovon  ^/j  dem  Stadt.  Armcnfonde  und  'j,,  dem  AVasenmcistcr 
[^rftmio  zutielon, 

I>ie   Wuthkrankhcit  brach  bei   19  Hunden   aus   und   zwar   bei   1  im 
*  ei  den  übrigen  in  der  Zeit  vom    14,  Juni  bis   Mitte  Juli,   die   Rotz- 
[  inkrankheit  wurde  bei  II  Pferden  sicbergestellt,  ausserdem  wurden  10 
*ii«.i«adeDe  Pferde  dem  Wasenmeister  übergeben. 

18 
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10.  VerKicheruugfi-  und  F«aerl(iHchwo6eii. 

A,  Versicher  unffswesen.  Mit  Itosohlu»»  des  StadtvcrorclQeti 
kolleß^iums  vom  1.  September  1663  hat  die  Pragpr  Stndigemeindc  auch  di 
Gebäude-  und    Mul>ilarversi<  hcninffswescn  in  Prag  iu  die  Hand  ^cuommoi 
und    denngemäss    eine    besondere    städtische    Versiubcrungsa 
st  alt  errichtet,  deren  Statuten  in  der  Sitzung  des  ätadtrathes  vom  4- 
sember   16b*4   ftonohmi^t   wurden  und  am  14   Jänner  ]ß<35  die  ministenoll^ 
Bestätigung  erhielten,    während  die  Anstalt  bclbst  schon  mit  1.  Jänner  II 
ihre  Wirksamkeit  beginnen  kouute, 

1.  Die  Präger    städtisohe    VersicberungsauBtalt  ist« 
tutencemäsa  ein  auf  dem  Principe  der  WeohRelseitigkeit  beruhendes  Iiii' 
und  da  dieeelbe  ihrem  Ursprünge  nach,  sowie  durch  Bildung  eines 
tenden  Re^ervefondes  die  grösstmoglicbste  Siuberheit  zu  bieten  betlroU 
iiberdiesR    ihre    PräniieTuät/e  auf  das  Billigste  berechnet   fnach  Klassen 
je  6,  9  und  18  kr.   von  jedem  UHI  H.  des  Gebäudewerthes),  so  ixt  das  Ver^ 
trauen,  welche»  dieselbe  geniesst  und  das  sich  iu  den  nachfolgten  den  Zahlt 
beRundors    dokumentiert,  ein  durchaus  perecht  fertigt  es.  In  Folge  dessen 
mit  Ministerialgenehroigung   vom    ]3.  Februar  1867  ihre  Wiiksamkeii  auu] 
auf  die    Prager   Vorstiidte  VvsehrÄd,  Smichow  und  Karolineuthal  und  voi 
1.  Jänner  1873    an   anch    aul  die  k.  Weinborggemeinde,  sowie  auf  die  V«i 
Sicherung  von  Spiegclgla«  auegodchnt  worden. 

Einem    detailtirlen   Berichte   der   l^irckziou   der  Anstalt  für  die  Zeil 
vom  J,  1865—1872,  dessen  vollständige  Verolfentlicbiuig  jedoch  der  grossen 
Pubtikazion  der  stat.  Kommission  vorbofialten  bleiben  muss,  entnehmen 
vurUulig    über   die    Geb:^  hrungsresul  Laie    der    Anstalt    und   zwar  fi 
ihren  gesammton  VerBicherungsrayon  die  fulgenden  Daten: 


a)  Versicherungen. 


Tab.  LVI.  a) 


üebäudo 


Ha 


Stand    mit   Jahresbeginn 
1871 

Zuwachs 

Stand  mit  Schluss  1S71   . 

Storni  im  Beginn  1872    . 

Stand  im  Beginn  1872     . 

Zuwachs 


'2531 

157 


Werth 


fl. 


21,679.530 

1, 288.8401 

^,168.370 

70  j      569.500 

3618^i22,596.870 

leOii  1,907.620 


stand  mit  1.  Jänner  1873  |'277ff24. 506.490 


Mubilien 


Werth 


ö. 


14,144.527;  12.3631 
3.1648I2||  2.533 

17,299.33«  14.896 
1,501.722    1.332111 

15,797  617  I3.5< 
2,589.223'!  ^'^^^f 

18.486.840  16.2401 


\i\ 


b)  Gebabrangareaaltate. 


■^ 

Tab 

LVI.  b. 

KmiiHiiige: 

Ausgaben 

Resultate: 

t)taiid 
dea 
Reserve- 
fond es 

rt.     [kr 

^^mmieuj  Andere'^ 
II  Gebühr.  11^1'%«  1 

Summa 

Gewinn 

Verlust 

ii    rr 

'  n. 

kH 

1     B.    Ikr. 

1     H. 

kr 

t1. 

■kr. 

i^ii  ..t;.a86|70.  »2.575:51 

48.862 

06124.718  29«} 
30,  40.422  74») 

14.912 

8439 

77 

56 

— 

&4.U74  t)9 

62.51 42D 

'f  Aatbeil«  von  RückverHicberangeo.  ProTitionea,  Interessen  etc. 

3)  Darunter  an    Gehalten    433G   fi.  31   kr.,  an    Prurisionen  1324  fl.  40  kr., 

an    BODsligen   Vcrwalianguauigabeu    7uG  11.  1>2  kr.,  au  KüokTersicheniu- 

geo    ICSIU  fl.   'i8  kr. 
')  Daraoter   nu    r,oliAltea   5193   tl.  33  kr.,  in  Prorisioaea  14&5  fl.  19  kr., 

ftb  ion$tigen  Ver«-altunf{sa08g.iben   3400  fl.   18  kr.,  an  RilckTersichemn* 

gtea  17.904  d.  tiVf  kr 


c)  Brandachidenvergfüiungen, 


Tftli    LVI.  0. 


Jalir  1871 


Gattnog  der  Schäden 


Wert 


fl.      :kr 


fl.Tkrl 


Jabr  1872 


Ersatz  3       Wert 


H. 


lofltrialgebüude 2!  'J-l.0(Kf 

FolUigebäude      6    W9.130 

raar«n  und  Vorrätbe  .    ...     4|4i8.&00 


Zusammen.    .  |il2||191.630 


410 
343 
SRO 


13.H4 


mU     - 

25'll|l2G.8R0 
34  j  3  34.rK)0 
-■I  ä    19.000 

29|l^[m.890 


t'ibtrbaupt    hatte    die    Anstalt    seit    iliiciu    Besteben    an  Empfängen 

1.832  tl.  Iß  kr.  (darunter  au  JVÄmienem}>fatig  220.597  tl.  38  kr.),  an  Aus- 

Len  258  ."^(C  II.  91  kr.    (darunter  an  GehälUHiiszahlungen  33.276  fl.  40  kr., 

'roTwionen  8239  fl.  24  kr  ,  au  sonati^on  Organisicrungfl-  und  Vcrwaltungfl- 

10.21G  fl.  12  kr.)  zu  verzeichnen^     Schaden  gab  09  im  Ganzen  99 

Werte    der  vers.  Objekte  von  1,021.870  tl.),  wofür  75.126  11.  18  kr- 

auabe/ahlt   wurden    (darunter  im  J,  18G5,  wo  der  grosse  ßrand 

lifTsmühlen   stattfand,   al'cin    43.812  fl.  73  kr.  oder  58-3»7u).     Der  bis- 

T..talpewinn   betrug   demnach   64.rj(>l    fl.  8  kr.,   der   Verlust  204fi  fl. 

-T  letztere  lediglich  auf  die  Jahre  18ß5  und  1866  enHallt,  Der 

..    /.u    dessen    I3ildung    naeh  den  V^erlusten  der  genannten  Jahre 

iiu   J.    1667   geschritten    werdi^n    konnte    und    welcher    Ende  18(;7  erit 

ft.   13  kr.  betrug,  hat  sich  demnach  seitdem    mehr  als  verdroissigfacbt. 

2   Uiber  das  Versich  e  rungswea  en  fremder  rtesellBch  aften 

ittfn  derzeit  weder  für  d.  J.  1871  noch  für  das  J.  1872  vollständige  Aua- 

Ititcrf    norden  und  e»    erübrigt   sonach  bloss  die  Gebahrungsreaul- 

puL'eu  iu  Prag  thfitigen  einheimischen  und  fremden  Versicherung«- 

|wailicLaJi*fu  (vergl.  H.  77  d.  W.)  zusammenEuatellea,  welche  so  froundlicb 


IIa 


waren,  der  dieafftlls   an   sie   ergangenen  Bitte  dea  at&dt.    atatist    Bni 
zu  entsprechen.    Die  Thütigkeit   dieser   Gesellschaflen   atellt  sieb   für 

J.   1871  fol^euUemiBSFieii  dar:  n 


Tab.  LVIT. 


Xame  der 
(tese.lbichaft 


Vorwicberle  Prager 
Gebilade 


1 


Wert 


PrAmiftn- 
bfllrog 


H. 


ft 


Yerisicberte  IVager 
Etrekt«n 


Wert 


H. 


Prft  Ollen 
tttrtg 


iVergü 

Prag 

Scbi4 


Nll-g 


Kratebuh.  woct- 
•teKteitig.  Itraud- 
und  Hagelschä 
denversiche- 
rangsgeielUcli. 

Weclis.  Versi- 
cberungsbank 

^Slavia«   .   .    . 

Allgem.     Ver- 
sicberungfibank 
„Union"    (in 
Wien)  .... 

AzitinJa  aasicn 
ralrice  (Trieet] 

Erste   ungari- 
Hcbn  allgemt^ine 
Aasckurauzgc-  \ 
sellecb.iin  fest) 

Zusammen    .   . 

Dasudii'l'rager 
Objekte  d.  Stadt. 
Verpicberungfi- 
anstalt      .    .    . 


Summa 
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Berechnet   man.    das«)    Prag    Ende    1871    im    Ganzen   33S9   htim 
Häuser   zühlte,    su    ergiebt   sich,    da.^9    von  diesen  bei  der  städt.    Yen 
rungsanstalt  allein  72-7%  oder  beinahe  drei  Viertel  verainherL  waren, 
besondere  entfiolon  aber  von  den  hier  ausgewiesenen  Häusern  auf   die   I 
VcraicherungHanslult    98  4")',j,    \on    ihrem     Versicherungswerte    88-5%, 
der   geleisteten    Triünienzahlung  81-4**',,.     An  dnp    MobiTiarversicherung 
die   Anstalt  mit  95-3%  der  Anzahl  der  Mobilieii^  mit   fla-2*'/„   ihres   W 
und  mita4-fi'Vn  der  bicfiir  geleisteten  Prämienzahlung  theilgenomraen,  wfth 
hingegen    auch    die    Scbüdenvergiitung    (für    11    Objekte    im    Werte 
186.682  II.)  ihr  augschliesslich  zufiel. 

B,  Sthdt  ischo  EtMior  weh  r.  Dio  I*rftg(*r  städtische  Keueri 
wurde  in  der  Art  und  Wei<*e,  wi«^  sie  jetzt  bofltnht,  im  J.  18B7  doreh 
FcuerJuaahraeister  H.  Lammer  militürisoh  organisiert. 


U3 

T>er  IVraonalsiand  derselben  war  am  Schlüsse  des  J.  IS72  folgender : 
t  Ki^mmntiilanU  der  einen  JahrMgehalt  von  950  H.  nehst  freier  \VohnUDg 
'rvl  \'>"]\K'i/.Hu^  bezieht, 

'  mt'ister  niit  der  Tageshihnung  von 1   II.  30  kr. 

iennftnner  1.  Klaffte  mit  der   lagetthihnung  von  ....  —  „  85    ^ 

Feuemiänner  1.  Klasse  mit  der  'iagestöbnang  von —  „  70    ^ 

V  U..         „  n  n  (f  n —   ^ß5„ 

Tm  Gaozen  ist  also  die    Präger    Feuerwehr  mit  Ausschluss  des  Koin- 
u  f>l  Mann  stark.     Die    Mannschaft  bt  im  altatudter  (icmeindehof 
■' — T.,  woselbst  sieb  auch  der   Exerzierplatz  dei*selbpn  nebnt  einem 
.'('»Gebäude  vorstellenden  Uibungsgerüate  befindet) bekaserniert, 
'.  ün    ihrer   Löhnung  und  wird  mit  Wäsche,  BH.«cliubung  und 
foii^-üKiigen    Uniform*)   von  der  Stadlg(?meinde  versehen.     Die  Mann- 
ist f'in?etbcilt  in  die  dienstfreie  und  dten^^tthucnde  and  zwar  derart, 
jeder    .Mann    ein>'n    Tag    ini    Dienste    verbringt,    den    anderen   dienst- 
it.  Von    der   dieiisttbuenden    Mannschaft  werden  die  Feuerwachen  auf 
Itatadt   lüemeindehof.  mit  (i  Mann),   auf  dem  altsuidter  Rathhausu  (G 
jl^  im  neusUdter   Uemeindehofe  (S.C  I44Ü — II.,  6  Mann)  und  im  klein- 
Gemeiudehofe  (N.  C,  121 — 111.,  6  Mann)  hezoguii,  wührend  die  dienst- 
l6   Maniischafl   in   der  Kaserne   täglich    durch    4    ijlundeu    tbeoretischtin 
id  iiraküschen  Unterricht  gcuiesst  und  die  Feuerwachen    in    die    Landes- 
kter  beistellt, 

An     Fenerlöschrequisiten   stehen   der   Feaerwehr   zu    Gebote: 
Stuck  !■  ahrspritzen.  2  zweirädrige  und  1  vierrädrige  Karronspritze,  3  trag- 
—    Handspritzeu,    10   Wasserfasswageu,  4  R^quisitenwagen,  24  Stück  Pa- 
Ilackvnleitern,  12  Gabolfeuerhacken,  12  Uettungütücher  und  200  Stück 
m    ruvammenlegbare    Kouerl't<)chkörlio.     Alle    diene   (TOgcnstiinde  sind 
ideeigentbum    und    in   den   Gemeiudebiifen    der    einzelnen     ätadt- 
untergebracbt  (auch  im   Josefstüdter  ehem.  Oemcindchofe  giebt  es  1 
und    1    kleine    fahrbare    Spritze,    2  Wasserfasser  und   I    Requisiten- 
l),   um   beim    Ausbruche    eines   Brandes  gleich  bei  der  Hand  zu  sein, 
lexu  nüthige  Bespannung  wird  ebenfalls  von  Seite  der  Gemeinde  hei- 
lt;  insbesondere   sind   der  Feuerwehr  3  Paar  l'ferde  und  8   Kutscher 
inem    Wocbenlohn    von  je  b'  fl.  50  kr.)  zur  stätuu  Dienstleistung    zu- 
m.     Behufs  Siprnalisierung  aufgebrochener  Schadenfeuer  (durch  eine 
*hende  Anzahl  von  GlockcnHohlägeu  und  Aussteckung  einer  farbigen 
))    sind     auf    den     Hauptthürmcn     Prags     Stadtthurmer    angestellt 
rvru*    von    der    Gemeinde    6    (auf  dem  alt-  und  neustädter  Kathbaus- 
and  auf  dem   Thurme  bei  Skt.  Niklas  je  2  mit  einem  Taglohn  pr. 
•  p«r    Mann    ncbFtt   Wohnung,  Beleuchtung    und    Beheizung)    und    vom 
Hofirar  "2  (auf  dem  Schlossthurme),  welche  ausser  der  freien  Wohnung 
a.  sr.  einen   Jahresgehalt  von   420  tl.    beziehen.    Ausserdom    worden  vom 
t    M   rirar  noch  4  Feuerwehrmänner  sammt  den  erforderlichen  Löschre- 
iiit^rtialten,  von  Jenen  der  Oberfeuerwelirmann  einen  Tageftlühn  von 
r.  heziebt,  die  übrigen  mit  Sil  kr.  taglich  entlohnt  werden. 
''    l'ragcr    Fenerwebr    bat  seit   ihrer  Gründung  hinreichende  üele- 
lefunden   sich   auszuzeiobneu,  sie   bat  siub  auch  selbst  bei  verhee- 
randen  stats    bewährt    und  sich  die  Zufriedenheit  und  das  Wobl- 
.•  r  Berölkerung  durch  ihre  PHicbtlreueim  hoben  Grade  erworben. 
.Name  der  Prager  stftdtischen  Feuerwehr  bat  demgemass  auch  in  weiter 


i't  der  einxeluen  Sificke  wie  beim  k.  k.  MlHtHr^  Koprbttd«ckaog  im 
<      [''-.ein  schwnrzinkierter  blecherner  Helm.  Ausser  UieuKt  eine  Tuch - 
luppe.  Das  Rorpt  he^int  auch  seit  lä67  eine  AGh>>ne  Fahne.  (Geschenk 
Aea  Sladtrathes  Job.  Blalut.) 


Ferne  «inen  wohlverdienten  Klanff,  so  dass  nftxnentlicli  in  den  letzten  ll 
Jahren  aus  vielen  Städten  des  In- unttAaslandea  an  das  Feuerwchrkomniaadt 
die  Kinladun^  erf;ien|Ef,  donelhst  frei\viMip:e  Feuerwehr  vereine  zu  organisieret 
was  auch  in  den  meisten  Fällen  durch  abgesandte  Mitglieder  des  Korps  durchj 
geführt  wurde.  SchlieBslicb  möge  noch  bemerkL  geiu,  dass  das  Kor[>!i  aucF 
bei  anderen  Flemonlarereiunisstn  (UiberRchwemmun^en)  und  Unglück<iftill« 
(Uäusereinslurz  usw.)  mit  anerkanntem  Krfnigo  verwendet  wird.  Im  J.  l87l 
hat  da»  Korps  insbesondere  hei  allen  36,  in  I'ra^  und  Umgebung  stattgcfun«« 
denen  Hrändou  mitgewirkt,  wovon  2  Fabriksorändo  (in  Smichow)  von 
sondercr  Ausdehnung  waren. 

Im  .1.  1871  bcliofen  sich  ilie  Ausgaben    der  Präger    Stadtgemeii 
für   das   Feuorlöschkuriis   nuf   die    Snmme    von    20.996   fl.   87  kr.     Für 
J.  1873   waren    prüklimii  icrt  für  Frhalluug  und  Erneuerung  der    Bequiaij 
1365  IL,  für  (iebiiltcr  und  Lohne  I5.ta5  li.,  für  Montar  und  Wäsche  3153 
für  die  Hespannung  3072  fl.     Ausserdem  kosteten  die  Tliurmwachter  die 
meinde  baar  2772  H.  72Va  kr.,  davon  an  Löhnen  2190  H. 


lU  Die  (jemeludepoltzeK 

Als  der  Staat  im  Jahre  18G8  die  ötTentliche  Sicherheitsntlege  in 
wieder   in   seine   lUnde   nahm   und   für    den    öirentlichen    PoliriMdienst 
eigenes  Korps,  nämlich   die  k.   k.  Sichcrheit-swacfae  errichtete,  da  trat 
grosser  Theu   der   bisherigen    MannscbafL   iler   Komniunoi-Polizet-Wache^ 
diesem    neuen    Korps    über,    ein    anderer  Theil  schied  aus  dem  rtHentlii' 
Dienste  gänzlich  aus  und  no  schmniz    das    vordem    2*20   Mnnn   slnrke 
munal-\Vach-Korp8  auf  fiO  Mann  licrab,    welche  Zaiil  auch  als  der  Noi 
stand    de<)selben    vom    Stadtrathe    erklärt    wurde.     Uiese   60    Mann    batti 
Knde  1871  uachatebende  Chai'gen  und   ße?.üge: 

1   Oberaufseher  mit  derTagcflöhnung  von    t   W.  40  kr. 

1    Anfsehpr  „       „  „  „       I  iL  20  kr. 

4  Korporale        „      „  „  „       1   «.   - 

4  Oberwachmünner  „  „  „  95  kr. 

50  Wachmänner   „      „  „  ^  90  kr. 

Die  oberste  Leitung  der  Kommunalwache  steht  dem  Verwalter  dersell 
zu,  welcher  einen  jährlichen  Gehalt  von  8*)0  IL  nebst  Naturalquartier  u.  s. 
geniesst.  Die  Mannschaft  bezieht  ausser  der  Ltihnung  noch  eine  vullkomnu 
Dienstkleidung    und   Wä.Hcho   und   ist   in    ^.  ü.  35— HI.    bekaaerniert. 
Gesammtaufwand  fürdieKommunalpolizeibeliefsich  im  J.  1871auf  3G.CG2fl.< 
wovon  jedoch  hlofl  10.979  (L.S5*/.^  kr.  Iheils  ans  ilen  Interessen  (1767  H.  67*/» 
der  dem   Lokalpolizeifonde  oigonthümlich  gehrmigen   KapitaHen,  tbeili 
dem  MuHikaHmpoKt(Mu(iiklizen7gebiibr)  im  Heirat,'  von  213  ü.  28,  dann  aai 
trägen  der  der  Polizeiaufsicht  untergc-ordneteii  Gcwerbsleuti*  (8778  fl.), 
Polijieistrafen   (1G4   ü.),    und    annslig^n    Kinnahmen    {2ti   H.   50    kr.)    gi 
waren.  Die  Kommunfdwnche  ist  jetzt  vor  allem  zur  Hcwarhung  des  Gern« 
Vermögens    (StadtkasHen»   Magazine,    Baumaterial,    Park- An  lagen    u.   s» 
ausserdem  zur  Hegleitun^  der  Schüblinge  vor  die  Stadithore,  zu  Ordooi 
diensten  bei  Kommissionen  u.  s.  w.  bc*iLimrut.  *) 

Hierher  gehört  in  gewisser  ßeztehung  auch  da»  städtische  Arrai 
haue,  in  soweit  es  eben  eine  Straf- und  Scbubanatalt   ist.    Demselben  st 


*)  Bekanntlich  fordert  der  Staat  ron  der  Stndtgemeinde  einen    bedputendl 
Beitrag  für  die  Erhaltuoj^  der    Staatspolizei,   velcher    für   d.  J.    1871 
der  strittigen  Sachlage  durch  SequeKtriernni;  eines  Reirages  von  134.2VM}H. 
kr.  aus  dein  für  die  Cienieiiide  von  den  indirekten  Stoueru  entfallenden  A> 
theile  per  374.738  fl.  62  kr.  realiiiert  wurde. 
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Verwalter  vor  mit  einem  Gehalte  von  ROO  fl.  (im  J.  1871)  nebit  freier 
r«tiOTing  u.  «^  w.  Nebstdem  w«rcii  dabei  in  Verweiidunff: 

it*v,.!l   ,^l>tf.r  mit  dem  üehalle  von    .    .    .  400  H.  u.  120  H.  Quarticrpold 
her         „  ^  «     .    .    .    .  324  (1.  u.   120  fl. 

\  'idun^  und  übi'rdics  ist  für  das  mit  der   Anstalt   vcrbundone 

(t&i3ten9])it.&l  1  Arzt  bestellt,  der  eiue  Uemunerazion  von  300  ll.  bezieht. 
Getamml aulwand    für   die    Anstalt   8,    auf  S.  87  d.  W.     Der   Aufwand 
dia    hcbüblinge    betrug   im    J.   1871    &.Ü49  fl.  66  kr.,    -welcher    übrigens 
tdig  ftUA  dem  LaudeBfuude  ersetzt  wird. 

13.  Armenwesen.*) 

s)  Städtisches   Armonwesen.    Für  die  ö^entliohe   Armenpflege 
in  Prag  e'm  eigenes,  von  der  Stadt pomcinde  auf  gcßetzlicher  Grund- 
stelltee  Verwaltungsorgan^  nämlioh  die    Ar  men  institu  tsobordi- 
sion.     Dieselbe*  i»t  zusammengesetzt  aus  oinonijulirltcb  aus  und  von  dem 
tverordueten -Kollegium   zu    wähleuden   Oberdirektor,   seinem    Stell  ver- 
tier   and    aus   9  Bei^it^eru*   die  zum  Tbeü  vom  ätadtratbe  ora&nntf  zum 
vom    Plenum  der  der  Obordirck/Jun  untorstohenden    Armcn-Bozirka- 
reu  gewählt  worden.    f)cr  Obcrdircktors-Stellvertrotor  wird  von  der 
irekzioD  aus  ihrer  Mitte  gewählt. 

Zur   besseren    flaudhabuutr   der   Armenpflege  ist  die  ganze   Stadt  in 
lArmenbexirkc,  die  der  gleichen  Zahl  vuii  l'farrsi  Tengelix  entsprechen  und  nach 
"  en    benannt    sind,  oiugetheilt.     Jeder  dieser  Hezirko    hat    seine   Ar- 
izirksdirekzion,  welche  aus  dem    bczirksdircktor,  dessen  ätell- 
jr  uad  einer  je  nach  der  Grösse  dos  Hezirki-s  sich    richtenden  gros- 
l  oder  geringeren  Anzahl  von  gewühlten  ArmenvÄtcrn  besteht;  ausser- 
gebuhrt  jedem  Parochialvürstande  in  der  Armendirokzion  seines  Spron- 
gMetzlich  Sitz  und  Stimme.    Diese  Armenbeärksdirekzionen  haben  die 
be,  unmittelbar  die  Sorge  für  die  Armen  zu  üben,  sich  über  die  Ver- 
Itnisse   derselben   genau  in  Kenntuiss   zu  setzen    und  darin    unausgesetzt 
erhallen,    über   die    entweder    bei  ihnen  unmittelbar   eingelangten  oder 
der  Hberdirekzion  zugewiesenen  Gesuche  genaue  Erhebungen  zu  pflegen 
ihre    Gutachten    der    Oberdirekzion    zur    Beschlusafaasung  v  »rzulegen. 
em  haben  sie  die  wöchentliche  Vcrtheilung  der  Armenj^orzionen  in 
Bezirke  vorzunehmen,  zu  welchem  Zwecke  jeder  Hczirksdirektor  eine 
führt  und  einen  Rechnungsführer  zur  Seite   hat.     Gegenstand 
Versorgung  bilden  natürlich  vor  Allem  die  einhoimiscncn  Armen, 
DttT  nach   Maasgabe   des   $.  7   des  GeMet?ieR   vom   3.  Dezember    1869 
B.  Nro.   59.  Die  Kosten   der  Armenversoreuug  werden  au'«    den   Ein- 
es Stammvermögens,  den  Interessen  der  Aktivkapilaben  und  anderem 
tvermogcn    bestritten.     Die   Art   der   A  r  m  e n  ve  r  s  o  rg u  ng    ist    eine 
he  and  zwar  entweder  durch  Krtheilung  von  ßurgor-,  Pfründner-  und 
^lii«n*itÜlungen,  durch  HetheilungmitArmenporzionen( externe  Armenpflege) 
')>ircb    L'nterbrioKung  im  äkt.  Hartholumiiiarnienhaufle  (interne  Armen- 
.     Die  siechen  Armen  werden    in    der    städtischen    i^ieohenanstalt   am 
of  verpflegt.     Erkrankten  Armen    wird,   falls  sie  zu   Hause   behandelt 
wollen  und  können,  die  ärztliche  Hilfe  von  Seite  der  sULdt.  Bezirks- 
;].  S.  137)  uneutgeltliu)!  zu  Tbed  und  die  Medikamente,  Bäder  u.8.  w. 
^  denselben  auf  Gemeiudekosten  verabreicht. 

Mas  insbesondere  die  externe  Armenpflege  anlangt,  so  wurden 
.  wöcbeutlicben  Almoseuspendon  von  1  fl.  30  kr.,  1  H.«  80,  74,  tiO,  49,  40, 
ood  25  kr.  während  des  Jahres  1871  boibeiU: 


*\  2asclil  oaeb  MitiheUuogen  der  stadt.  Armeninstituta-Oberdirekzloii. 


Tab.  hVm. 


Im  Annenbezirke 


am  Teyn 

bei  Skt.  Jakob    .... 

„      „    Gallus 

„      n    Aegidi 

„       „     Kränz     

n       n     Kastulus 

beim  heil,  (it^ist 

bei  Skt,.  Heianoh 

,       »     Peter 

^       „     Marin  Schnee  .    .    ,    . 

^       ri     TriniLas  in  d.  br.  Gasse 

„       ^     Stephan 

„       ^     Apullinar 

„       „     AdalberL 

n       „     Trinitaa  in  Püdskal  . 

.,      ,     Niklas 

y,       n     Thomas     .    .       .    .    . 

M       f,     Maria  de  Victoria  .    . 

n       >»    Veit 


am  Strabow 
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35 

7 

33 

3 

39 

15 

102' 

9 

6b 

23 

122 

24 

117 

4 

37 

25 

139 

6 

23 

2 

33 

37 

217 

15 

37 

17 

105 

34 

130 

20 

120 

14 

73 

ly 

108 

7 

65 

8 

58 

298 

1667 

Summe 

der 

wöchenÜ 

Almosen 


4i 

40 

42 

117 

74 

145 

141 

41 

164 

29 

35 

1S54 

62 

122 

178 

140 

87 

127 

72 

66 


1965 


29  — , 

28  '4» 

28  40 

75  — 

47  '80 

93  60 

88  68 

27  60 


104 
19 
22 

162 
31 
83 

100 
92 
58 
80 
45 
37 


1256 


99 


Mit.  Auanahruü  von    10   Fremden   waren   alle   übriffen    mit 
betheilten   Peraonea   oinheimiBch;   in    der  Zahl    der    Frauen    isf| 
von  2Ö6  Kiadern  (Waiden)  eathalleu,  lür  welche  ihren  Mutiern 
Porzionen    verabreicht    wurden,    bämmtliche    ArmenporKioueo 
dem  Armeninstit  utsfondo,  zu  welchem  die  Stadtgemeinde  n 
jahrticho  lieitriigo  liefert.    Mit  Stiftuupfcn  aus   dem    städtischen 
foude  (deren  es  161    giobt  mit  ciuom  Kapital  von  463.507  Ü.  55  1 
im    Juhrc    1871     122    Tersonen    bet heilt,     was    einen   jährliobe 
von    11.255   fl.    28'/8   kr.    verursachte;    monatlich    wurde    also 
von  950  fl.  &6  kr.  unter  die  Stittlinffo  vcrtheilt^  wornach  auf  eil 
im  Mittel  eine  Unterstützung  monatlicher  7  H.  78  kr.  oder  jährlichtti 
entfällt.    Hierbei   mu»s  jedoch    bemerkt   werdeu,    dasi    nicht   al 
Stiftungen  den  jnbrl.  Bezug  von  93  fl.  36  kr.  abworl'en;  manche  d< 
übersteigen  den  jiLhrliohen  Betraj?  von  2Ü0  fl.,  andere  hingejjen  {4 
nicht  einmal  die  Höhe  von  50  fl.  jährlich.    Verliehen  werden  dies« 
blos  alten  verarmten  Träger  Bürgern;  der  jüngste  StitUing  des  J 
zählte  66  Jahre. 

Aus  dem  Waisenstiftnngsfonde  (230  PUtze  mit  eini 
von  112.685  fl.  13  kr.)  erhielten  im  Jahre  1871  durchachniltlich  pel 
WaifCQ  Geldunterstützungen  von  je  4  tl.  43  kr.,  was  bei  oin< 
jahrlich  53  H.  16  kr.,  bei  der  Uurcbücbuittssumme  der  betheili 
einen  Aufwand  von  5322  H.  34  kr.  verursachte.  Gänzlich  verv 
Kinder  von  Einheimischen  {60)  wurden  auf  Gemeiodekosteo  ei 
Waiaenhause  der  barmh.  Schwestern  in  Karoliaenthal.  bei  solidi 
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Vrreine  tarn  Wohle  hilfsbedfirftififer  Kinder  untergebracht.  (Über 
le  Armenpflese  der  Gemeinde  vgl.  man   die  Tab.  XXXI   auf 

-.«  u.  W.) 

^\  Privatarmenpflege.    Ausser   den    von   der   Stadtgemeinde 

1  ^nfluchtM&tten  für  die    Armut  giebt   es  in  Prag  noch  einige 

I  KorporazioDon  and  Privaten  gegründet o  und  crbalteno  Institute, 

„ih&aser  und  HospttMer.    Ausser  den  bereits  in  der  Tab.  XXXI. 

«boten  gebührt  dem  im  J.  1801  gegründeten  Privatvereine  lür 

tlruüg   von   Hauftarmen   in    Prag   die   erste   Stell«».    Der 

es  Vereines  ist  das  Elend  der  verschämten  Armen  hauptsächlich 

,   i(l(>ii  von  Ilolz,  Kleidungsstücken.   Decken,    Rumfordersuppe    und 

imn  GeldbetriLgen  nach  Möglichkeit  ku  lindern.   Im  Jahre  1871  betrugen 

Aoif^khdn  lies  Voreins  lu  dem  erwähnten  Zwecke  im  Gänsen  26.890  Q,48  kr. 

3&  ect£cl«n  auf: 

itutzungen  an  2921  liittsteller 11.425  i\.  34  kr. 

jen  mit  HoIr  (G13  Klafter) 6.298  fl.  61  kr. 

„     Rumfordsuppe  (1^0.967  Porzionen)     .       4.059  fl.  6*Lkr. 
r,     l^eckea   (176  ^)tück)   und   Kleidungsstücken   für  Schul- 
lil  Lehrlinge  im   Werte   von    &052  fl.  89  kr.     Ausserdem  vertheilte 
Fmin  fV»*'.  Metsen  ErdÄpfeln  im  Worte  von  54  fl.  67 ',3  kr.  und  ^'cwährte 
fiesuchslt^em  einen  unverzinslichen,  in  kleinen  Raten  rückiahlbareu 
von  860  fl. 

Die  israel.  Kultusgemeindc* Repräsentanz  unterbiklt  ebenfalls  ein  eigenes 

iBfottitut.  das  auch  den  Namen  „Institut  zur  Aufnahme  von  Obdach- 

fthrt,  welchem  im  Jahre  1871  8  xMünner  und  9  Weiber,  daher  17  In- 

anKehörten,  die  tbeilwcisc  mit  Zinsbeiträgeu  (Maximalbetrag  pro 

10  n.  Ö.  W^)  bethcilt  wurden,  theilweiso   {5  Männer]   in   gänzlicher 

njr   des    Inatitutes    standen.    Der    (fcsamm taufwand    betrug     für 

i.  8ßkr.,  durchschnittlich  entfiel  demnach   auf  eines  der   17   la- 

tln  jAhrlicher  Kostoubolrag  von  108  fl. 


18.  HUdilscheH  Soliulvreseu. 

ifVergl.  daniber  Abth.  III-  Tab,  XXXV.  S.  95.  dann  Tab.  XXXVII. 
&  97  und  98  sowie  Tab.  XLin.  a)  S.  115.) 


•) 


14.  SUIitilrangelegenlielten. 

1}  Bo  k  r  u  tir  u  ngs  w  GS  e  n.    Der  Prager  Stadtgemeinde  steht  ge- 

aocb  die  Theilnahme  bei  der  jkhrlicb  stattiiudondeo  Armecergünzung 

den    uns   vom    städt.   Konskripzionsamto  gefiilligst  initgetheilten 

lea    und    Protokollen   (welche  einer    dctaillirten  Bearbeitnng  im  stat. 

•■■    dieafalla   untergezogen   worden  sind)  betrug  das  von  Prag  aus  für 

•teilende  Heer  und  die  Reserve  zu  stellende  K'utingent  des  J.  1871  im 

127  Mann,  worauf   195   Manu  (davon  93   zur  Landwehr)   abgeführt 

len;  von  diesen  wurden  21  oder  lO-e^',,,  nusw&rtB  abbestellt,  174  oder89.2\ 

anentirt.     Ausserdem  wurden  auf  Rechnung  fremder  Gemeinden  133 

lÜiciitige   Individuen    von    der    Prager    Kommission    assentirt.    Eine 

Üborsicht    der    RekrutirungsergcbuisBe     von    1871    Hndet 

den  folgenden  drei  Tabellen  zusammengestellt. 


19 


140 


1.   Einheimiaoho   und   Fremde. 


Tab.  LrX. 


111 

Zahl  der    [| 
wirklich 
:  Gestellten 

Hiovou 

wurden  befunden  tür         ] 

zeitl  ch 
untauglich 

gftnzlicb 
antaoglich 

tauglich  anJ 

somit    1 

as<ientirtj 

ubcrh.I  in  "/jl 

überh.l  in**/« 

•aberh.)  iii«V 

Einheiraiflcbe  .   . 
Fremde      .... 

- 

861 

92Ü 

1787 
106 

mi 

i)G6 

519 

620 

GO-, 
66'a 

168 
173 

19» 
18> 

174 
133 

80-. 

Summe  der  in  Prag 
Gestellten     .    . 

AuBserdem     aus- 
wärts geatelUe 

Prager  Angehurige 

Hiezu  die  in  Frag 
gestellten  Ein- 
heimisclion    .    . 

15G4 

1139 

69 

519 

63-, 
60-, 

eo-ß 

341 

16 

168 

19-, 
19-5 

807 

21 

174 
196*) 

17^, 
^1 

ZuBammen     .    .    . 

iöt;4 

ßd8 

1B3 

18-g 

^i 

*]  Aussenlcn  29  nicht  &te1lang<)pfliehtige  Freiwillige  »os  EinheimitcheD. 


2.    In    l'rag   und    auswärts    gestellte    Kinlieimiache. 
Tab.  LX.  a). 


Kontin 

^eiit 

r 

n   i 

e    V 

0     u 

CD 

1 

1 

3. SP 

nicht  zur  Stellung  gelangt,  al 

s : 

is^ 

btp.  dienende! 

o 

9 

•a. 

< 

«ffi   0 

8? 

n 

s    1 

ä         1 

im 
rieerc 
(Ma. 

rine) 

in  der 
Land- 
wehr 

1 

n 

-    i 

o 

1 

i 

i 

t 

1 

1 

779 

20 

16») 

39 

iin 

14 

208 

"3 

11. 

106 

21 

127  1 

466 

— 

151») 

47 

38 

— 

236 

4 

^U. 

) 

1 

319 

4 

92     1 

a4 

24 

— 

1&4 

3 

ll 

n  Ganzen 

... 

1564 

24 

3öy     ' 

1203) 

181*) 

14 

698 

4 

I 

1  Prozente 

i 

100.0 

rs 

IG'5    1 

7-7 

ll'fi 

l>-H 

«»•2 

kl 

1)  Darunter  hatten  16  s.  Zeit  die  Taxe  erlegt. 

•)  Darunter  46  Taxerleger. 

3)  Dfirancor  112  als  einzige  Söhne,  4  als  einzige  Brüder  and  4   als 

ScUwiegerxOhne. 
*]  Domnter   28    wegen    Krankheit,  7  wegen   Untersnchung  wler  Hafl, 

als  Abwesende  (davon  2  ohne  Bswillignng). 


Beilage. 
Die  Uiberschwemmung  in  Prag 

Tom  25.  und  26.  Mal  1S72. 


Die  Uiberschwemmung  in  Prag  vom  25.  u.  26  Mai  1872. 

I.  6ang^  mid  AnsUehnniig  der  Uiberschwemmnuf?. 

In  der  Nacht  vom  25.  zum  26.  Mai  1372  wurde  Pra?  von  cinor  Üibcr- 
ichwemmung  überrascht,  wiesle  wohl  in  anscrer  Hjiuptstant  und  in  Röhmen 
überhaupt  in  dieser  Jahreszeit  zu  den  Seltenheiten  pfehört.    Im  Gebiete  der 
oberen  and  mittleren  Beraan,   und   zwar  sowohl  ihrer   rechten   als  linken 
Zoilatse  (Sazawa.  Litawa,  Rakonitzcr  Bach.  Strela  o.  Schalolka  u.  a.)  waren 
nimlich  am  25.  Mai  (Samstag)  Nachmittags  und  Abends  Wolkeabrüche  von 
ongewtihnlichor   Heftigkeit  niedergegangen*),   wt'Ic'ic  zugleich   den  Durch- 
bruch von  nicht  weniger  denn   lois  grössorcu   und  kleineren   Teichen  ver- 
omchtcn,    und   da  slnimtlicbo  W&sser  dieses  auf  44  öat.  Q  Meilen   ge- 
•Chättzten  Flussgebietes  durch  die  Beraun  der  Moldau  bei  Königsaal  zuge-, 
[fuhrt  warden,  auch  in  Prag  von   nachhaltiger  Wirkung  sfiin  musstcn.    Die 
Hvten  telegrafischen  Nachrichten  von  porzicllen  Wnlkcnbrüchcn  und  Uiber- 
fdi-iiremmungen  (insbesondere  von  Hofowic.   H»jIobk:\u,   Pürglitz  und  Zdicl 
1  zwar  schon  zwischen  4—6  Uhr  Nachmittags  nach  Prag,  auf  die 
'ing  der  Katastrofe  und  voraussichtliche  Gefahr  derselben  für  Prag 
doch  die  k.  k.  Statthaltcrei  erst  durch  ein  um  9  U.  12  M,  KacbtA 
...  .^'tefl  Privattelegrarani  von  Boraun  aus  aufmerksam  gemacht,  worauf 
di£  nötliigen  Weisungen  an  die  städtischen  u.  a.  betheiligte   Behörden  er- 
[f|ug«a,  welche   dann  in  den  ersten  Mnrgcnstanden  des  26.  ihre  Anstalten 
I  taifiia.    Inzwischen  hatte  die  Moldau,  welche  am  25.  um  5  Uhr  Nachmittags 
LÄft^'i,",  um  ilÜhrNacbt^s30"über  dem  Normale  gezeigt  hatte,  am  26.  uml  Uhr 
idieBöhe  von  50,  um  3  Uhr  die  Höhe  von  00"  über  Normale  crreichtund  hatte 
femAs^t  da  bei  einem  Wasserstand  von  76"  die  eigentliche  Uiberschwem- 
für  Prag  eintritt,  bereits  nach  2  Ühr   Morgens   die  üfergegenden  zu 
luthen   begonnen.    Es    wurden   demnächst^    wie   gewöhnlich,  das  Smi- 
rer  Ufer,  oer   Quai  der  Kampainscl  und  die   am  Flussarm  gelegenen 
leile  derselben,  so  wie  der  Podskaler  Quai  nnd  das  Ufer  in  der  N&he 
ITommelpIatzes  unter  Welsscf  gesetzt,  worauf  dann  zwischen  3—5  Uhr, 
lofaer  Stande  die  Ftuth  auf  104"  über  dem   Nnrninle  gestiegen  war, 
hoher  gelegene  Partien  des  Smicbow  und  der  Kleinseite,  insbesondere 
mittlere  Theil  der  Kaiserwiese,  die   unteren   Partien  der  von  der  Smi- 
rer  Ilaaptstrasse  zur  Moldau  auslaufenden  Quergassen,  die  Häusergruppe 
irika"  in  Smichow   and   der    nntere    Theil    des    Wallgrabens  vor   dem 
idw  Thor,  auf  der  Kleinseite  aber  die  Traubeogasse,  der  Hof  de«  Gaat- 
^um  Bad,**  die  Partie  jeusoils  der  unteren  Kampabrücke,  die  Ufer- 
an  der  Kleinseitucr  SchlachtstAtte,  am  Kettensteg  and  des  Jesuiten- 


*i  ^''gl>  dari)ib«r,  lo  wie  Ub«r  die  oftherea  Umstjlnde  der  Uiberscbwemmong 
isIbAt  die  ^^lttheil^ng«n  des  Bareao  für  limd-  u.  forstwirtlifichaft.  Sta- 
tistik des  K.  Bobinen  f.  d.  J.  1872  Heft  1.,  ioAbesonderu  nhor  den  ersten 
Theil  desselben  (Allg.  Darstellung;  u.s.  w.  von  Prof.  Dr.  K.  Konstka),  vel- 
«btta    wir   auoh    die    mettireologischea  aod   hydrom«trischen   Daten    ent- 


1C4 


gurtens,  am  diesseitigen  Ufer  die  Gegend  an   der  Wyftehrader   and  Po< 
skaler  Uiberfuhr,  an  den  Schiittkischen   Mühlen    und  darcb  die  Scbwemi 
öiruungsu  des   Franzens  qua!  auch  ein  Theil   der  Theater-   und   LuboI^ 
eo  wie  der  Platz  vor  der  Post-  und  goldenen  Gasse,  dann  die  Ufei 
der  Schützen-  und  Judeniusel  und  der  Karolincnthaler  Inseln  ihrer  rel 
Höhenlage  gemäss  (vr^l.  darüber  die  Isohyisen  des  bt'il.  Planes)  rasch 
folgten.  Aber  damit  natte  die  Fluth  uocn  durchaus  nicht  ihren  Uöbe| 
erreicht,  im  Gegenthetle  stieg  das   Wasser,    wenn   auch    langsam  (in 
der  jetzt  einlrenenden  Hochwasser  des  oberen  Beraungebictes),   aber 
stJLtig  and  erreichte   um    12  Uhr  Mittags  die  Höhe  von    140,   endlicb 
8  Uhr  Nachmittags  die  iL^he  von  144"   über   dem   Normale   des  Alt«t&dt4 
Pegels.    Hicmit  gelangte  auch  die  Uiberschwemmurig  zu  jener  Auedehnunj 
wie  sie  auf  dem  beiliegenden  Plane  von  Prag*)  dargestellt  erscheinl.  Oiel 
ist  jedoch  zu  bemerken,  dass  in  Folge  der   Stauung  einer   enormen  Mi 
von  Uolz  und  anderer  aus  n&cbstcr  und   weiterer   Ferne  zugescbwei 
Gegenstände  an  der  Kurlsbrückc**)  das  Wasser  au  den  Ufern  und  in 
Gassen  der  Kampainsel  /.a  einem  höheren    Niveau  sich  erhob,  als  diai 
liypsometrifichcn  VerhältnisRe  dieses  Stadtthcilos   zaUssig  machen,  ei 
dürfte  aus  einor  jihnlicbeM  Ursache  {Anhftufung  von  Uolzmassen,  iusbei 
dere  von  Bestandtheilen  der  beiden  Schwimmschulen  an  dem  Viadukto 
Staatsbabn)   die   llibeHluthung   der   ganzen  Ilctzinsel  und  die  bedeul 
Wasserhöhe  daselbst   zu  orklftren   sein.   Da  ferner  die  Prat^er  Kanäle  bi 
nahe  insgeaammt  durijh  uusiierrbare  Mundlöcher  in  die  Moldau  ausgohi 
«0  wurden  auch  durch  Austritt  des  Wassers  aus  den   Luftlöchern  dor 
niUe  mehrere   vnm  Moldauufor   mehr    oder    weniger  entfernte,  jedoch 
niederen  Lagen  befindliche  Plätze  und  Hofräume  in  der  inneren  Stadt  äl 
schwemmt,     lliebcr    gehört  insbesondere   der    Austritt    des    Wassere 
St.  Agneskloster  und   den  dasselbe  begrenzenden  Gässchen,   ferner  im 
toren  Thcile  der  Geist-  und  dem  oberen  Theile  der  Barmhorzigengasae| 
überschwemmte  FlAche  am  Vercinigungspuiiktc  der  Karpfen-,  JosefstM^ 
Goldrieb-   und  Valentinsgasse,    die   des   Knoteupuaktei)   der  Plattner* 
KrcnzberrengAsse    und   des   Hufes   des   Krcuzherronklosters    selbst,    so 
einiger  Uofräume  und   Parterrewohnungen  in   Podskal  (so   namentlich  v< 
Nr.  360,    368,    383    und  384,  dann  405   und   406),  endlich  der  Austritt 
Wassers  in  der  Wendischen  Gasse  (KleinseiteJ  vor  Nr.  1 18,   während 
DiberscbwemmuDg  des  Platzes  vor  dem  Schneidepunkte  der  Post-  und  g< 


*)  Zar  Herstellaog  desselben  in  dem  dio  Uibcrschweinmuug  betretfei 
Theile  wurden  nämlich  die  tou  den  städc.  Bezirkainspizicutou,  so  «li 
vom  Sinichovor,  Karolineuthaler  nnd  VVy,scbrador  Gomeindeamte  eingeh« 
Dateaaufdemvondem  Vsreinedor  bülim.  Nuturc  herausg^ebeueu  Plane' 
Prag  samntL  IJmgebuDg  eraichttioh  gemacht,  und  das  so  entstaftf 
Bild  der  Uiberscbvemmang  anf  den  beiliegenden  Plan  ilbertragcn. 

**)  Die&elbc  reichte  in  der  Form  eines  Dreiecks  von  der  Spitze  dea 
Lichtensteia'scbeii  PaUis  (Nr.  &Olj— lU.)  längs  dei  KampaaFers  blt 
10.  nnd  TOU  dort  quer  über  den  Fluts  bis  boinahG  zum  3.  Brücken] 
(vom  Altstadter  Ufer  gerechnet^  uad  hatte  domnaoh  eine  ULoge 
119  und  eine  lireite  (an  der  Ba&is  des  Dreiecks)  tod  62";  der 
Inhalt  desselben  betrug  demnach  73780'i  ^^^  Kubikiuliolt  (da  die 
schUgung  der  HOlzer  und  anderer  Gegenstände  auf  den  hier  durchs 
6'  tiefen  Grund  horabreichto),  circa  l,593.fi48  c'  oder  7378  o**, 
dor  betrachtliobcu,  aber  ungleichen  Hohe  des  angefichwemmteu  Ha 
über  dem  Nireuu  des  Fliuaes  immerhin  einen  Kubikinhalt  vou  DÜOd** 
gcbeu  dürfte.  Bei  der  nugIr:'ichon  Lagerung  der  Hölzer  and  der  Ha 
faltigkoit  donelbon  so  wie  anderer  angoBchvommten  Gogeiut&ndo 
daraas  jedoch  spliter  nicht  mehr  ftU  oca.  300.000  o'  Hola  gewonnen. 


t  uaer  lauireKi  «••iFn^enuuiiien  weuifien  auun—aini — »\  HR!?f  r 

er  dem  Hofraotne  aus  in  die  meisten  ebenerdifi^en  und  Sou- 

'gen    (obwohl  letxlrre  hirr  gerade  sehr  nelten  nind)  eindrang, 

von  Hclbst.     I>urcli    KinHusR   der   violverzweigten,  zur  Moldau 

r'H    Hnratb^kanäle ,    so    wie    verni«)yt*    dps    nafürlinlien    I>urch- 

f>ro/eti!>CK    in    dem    weichen    und    nipitit    »andi^fui    AJImialhnden 

mi  Allstndi  und   des  l'ferthcilft  der  Neustadt,  •'iidlich  auch  mittels 

'rn    KjinMri  mens  d<'s  Was«eps  von  der  fia!tiio  und  vnm  Hort' aus  Tandfu 

2.ablrcirho      und     nupRodeliTilr    Kollprüborschwomm  ungen 

i:«]|i'i   in  «iemlirber  KntJemung   von   dt-m    eißcnllirlirn   ribiTBchwem* 

'  •    fitail,  vnn  denen    diT   bi'ihV$(Hitdt'   Plan  ein   ansrhauliches  Ltild 

l'iberschwemTitunK    in    Wysebrad   endUrh    und  den  pfCKcnuber- 

fM.  ..     iheilen  der   NeuRtadt   wurde  nichl   blns  durch  lliherlliithung  vom 

pflunao  a»<;,  ftondi-m  atieh  durtJi  Uüi  kRlauun^  des  Boticbaohc'B  und  das 

iwt-ll*-!!  denselben  iu  Kolf-e   eiiu'v«  in  ppirifiii  (überlaufe,  so  wie  in  Prag 

:  iing  in    dtn*  Nach)    vom    25.    zum  20.  niedergef^angenen    »tarken 

vfranlasdtj  welcher  in  IVfttf  in  der  Zeil  von   in  Uhr  Abbild»  bii 

_'»Mih  *2(»F»:^  Millimeter  belraj^en  hatte.*) 

irr  am  20.  Mai  um  2  Tbr  Naohm.  eingetretenen  Waast^rhöhe  von 

'"  iib<*r  dein  Normale  erreii'bte  die  Uiuerscbwemmun^'  ihren  Kul- 

>  unkt    für  Pra^    und   die   Iloobwiisser  begannen  von  da  ab  raHcb 

jü|ri*.     liCid^r  wurden  auch  in   dieser    Hinsicht,  eben  so  wie    bei  dem 

^ftn  der  Flutb.  wenif?  Boobacbtunf^en  am  Pra^rer  Pe^el  an^esleltt;  so 

!"cb  gewiss,    dans    die   Moldau   am  26.  um  4  l'br  Nacbm,  bereite 

•  au  von  120"  über  Normah',  am  27.  um  8  Uhr  früh  auf  31,  am 

lir  Iriih  auf  24,   am   2^.   zu   derselben   Tapios^tunde  auf  14",  am 

r-  Stunde  srhon  auf  1"  iiber  Nom»aIe  fjenunken  war,  da««  somit 

II  ersten  Morg^enntunden  des  27.  die  eigcntlirbe  lTibci*nrhwemmang 

•  anj^escbcn  werden  konnte,  obwohl  der  Huvbwasüeratand  weit 
tiden  f^edauert  hatte.  Wiihreiid  dieser  Zeit  (d-  b.  von  II  Uhr 
'20    bis  11   l'hi-  Nachts  des  27.    Mai)   waren    durch  Prag  an  der 

(narh  Berechnungen  des  Prof.  Ur.  KuriKika  a.   a.  O.)  nicht  we- 

Mill.   c*"   oder   4471   Mill.    nst.    Kimcr    Wasser,  in  /Hchow 

tiach  Mefl6un^en  des   Prof    llarlacher)   MS   Mdl.    c">  oder 

l.  Kiiner  Wasser  (jeHossen,  was    nach  der  ervtcren  Berechnung 

•  i.  I&OO,  nach  der  xweileu  (zur  Zeit  des  höchsten  Wasnemlaudes) 
|^»acr  26-400  und  2745G tist.  Kiroer  pr.  Sekunde    ergeben   hMte**) 
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Tab.  I. 


2ß.  Mai 
28     „ 


^ 


5  U.  K  ar-bm 

II  ^  Nachts 
1  fl   Morg. 

2  „  ^'a^Iim. 


5-5' 

1U4" 
144" 


0-4  *" 
20"' 

0-8'" 
10'" 
0'4'" 


27. 
28. 
29. 
3ü. 


4tJ.Naclini. 


^■e 


120' 

21' 

24' 

U' 

1" 


I 

0« 


woraoa  zu  ersehoii,  ilass  daa  Steigen   des  Wassnm  ain  25.  Abends  *nl 

sehen  f^— 11   Uhr  zieratlch    gieichm&ssi^    begann^    (ianii    ein  immer  nit^h] 
schleunigtes,  rwisrhen  11— B  Uhr  dos  20.   ein    rapides    wurde  und  sie 
2  Uhr  Nachniitlags,  obwohl  in  ?f  ringerer  und  unKlcicbmAssi^er  \Veise> 
fletzto,  wnrHuf   dauit   ein    rasches   Sinken    eintrat,    welrhes   hei   dem  kl 
Wetter   den   Nacluniitafrg  vom    2'i.  und    der   aoiiach    eingetretenen    raa 
Verdunstniiff,  so  wie  inabeiinndere    durch  dtt=i  Auniörou  der  veranlasBi 
Ursarhß  im  Oberläufe  des  Klussps  in  seine  normalen  (iränzen  zurückk 
Um    arhiiesüliuh    noch    eine   Vergleioliung    der    Mairiberscbwom 
des  Jahreü)   1872  mit  der  gronsten,  bisjet^it  gr*iiauer  hekanntcn  und  be 
benen  Uiherschwemmung  l'rafj«.  nämlich  d'T  vnm  2y — Su.  März  bS-(5  ( 
jedoch  ganz    anderen  HrBncbrn,  insbesondere   der  überaus  raschen  H 
und  Kiflachmcl?.*'  nach  einem  ungewöhnlich  harten  Nachwinter  /uziijtctu' 
ifit    und  bei  welcher  der  lluchwftftsorstand  207"  oder  17'  3"  orn-icht  b< 
im  Interesse  der  Hat.lio    zu  Hrm*'>gUoht*ni  haben  wir  auch  die  (»ranzen 
Uiberuehwemniung    auf    dem    beiliegeutlen    l'lane    verzeichnet  ,    und 
überdies  die  nachstehende  vergleichende  /u«!inim<'n<'tellun;;  *) 
hih    II 


Zahl  der  überschwemmten  Häuser 


1846 


üb^haupt    *•  V*tS 


(Um.  Z«hl 


1872 


übarhauMl^l^n^Va 


Ansiei 
blos  01 
?cbwei 
I     Kel 

I     (^ 


AllBladt 

Joaefnladt 

Neustadt 

Kleinseite 

Hrad^chiu 

Prnif 


3119 

161 
13G 

965 


41-0 
97-1 
121 
231» 

28-7 


96 

3 

51 

40 

189 


92 
11 
34 
73 

5-3 


•)   Die  UHu.sorz.'ihl  der  Tahellp    für     18-15    wunle    ilmn   ilnm.iU   in   Pr»gJ 
blizirten  Schriftclien:  Oie  Uibi'r«nliw«'inniunt»  Pratj's  den  28  ,  2t).  u.  30. 
IS-tTi  (t»Bi  G.  Hanse  S-ihne),  dio    tir.=inz)'n    iler  l'iberschwemmuiig 
VurstÄdtr  dem  die-^er  SchrifC   heiliogpiidcn  Pl.ine,  jono  für   die  St»4l| 
irn  PrJisidimn    de«    Präger    Magistraten    helindhchHii    gms^en.      dif 
adjo&tirleu  KatastralpUne  entnummeii,    auf  velcbein  die  übliche 
luog  der  Stadt  in  11  Inunduionsbeitrke  baalarC. 
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iUhl    drr   überscIiwtDimtcn  Gassen    (42.  wovon  in  der  Josef- 

Jcr  Kleiu»pite  uiiil  NciiutHdt  je  10,  in  «Icr  Altstadt.  21 )  Itisst  Mcfa 

<    tKt5  1114)  uicbl  f.rut  vürplciclien.dabckaiiiiilicb    iu  Viag  seil 

t.  (iassciilH'UL'iiuuii^  bestellt.  Ilnior  den  189  Häusern,  in  welche 

.,    jiycu  ribcrschwcniiuuiig  dus  Waascr  cindrau^,  befinden  »ich 

iklcti,  Wovon   3   in    der    Klcinscitc,  5  in   der   Alttitadt  und  13  in  der 

iil'     I»ic   Z»hl   der    Fazniliou,   welcliu    in    Foljj^u   de«   llucbwassori 

cu   räumen    museicn,    ist   fur    1872    nicbt    sichcrp;e8lc'llL   (im 

•  use  war  nur  eine  einzige  untergcbracbt,  in  der  tSL  Kastulus- 

U  rittiicb    aus   dem   cbi-m.  Agnesklogter),  doch   mag  sie  in  ein- 

iJen  nicht,  anhcdeutend  gewesen  sein;  im  Jabre  1845  musston 

;cü  it'.ir   Kamibcn   mit   7503    Individuen   ihre    Wuhnungon   zeitweilig 

m.  —  In  den  V<ir»tjidtou  war  das  Waascr,  so  viel  sich  aus  der  Aus- 

IK  drr    T'iberHchwemmung   entnehmen   liis.it,    nur    in    13  Ilauser  ein- 

CO.  Wfivou  8  in  Smiebüw,  3    in  Wyschrad  und  2   in  Kurolinenthal. 

k  liKt  Karolinoiithal,  welches  im  Jahre  1-S45  volJstandig  unter  Walser 

.»«me  beinahe  vutlkommeuc  Hufruiung  vun  der  InundazionMcs  Jahres  1S72 

i»rlibt:h    nur    dem    mitltcrwode    auf'gcrubrtou    hohem    Ulordamme     ku 

ä.  Kchtlden. 

Da,   wie   bereite   erwähnt,    die    UibcrBchwcmmung  vum  25. — 2t].    Mai 

BcirOlkerung»   Prags  und   der   Uforgegondon  des   Präger    Polizeirayons 

"it  onv.irbercitcl    gefunden   hatte,  so   «ind   die  Sdiädon,   von  welchen 

A&ir«^hnfr  dca  Flusses    mittelbar   oder    unmittelbar    botnin'en    wurden, 

xhic.   Tun  Bedeutung.     Ära  meisten  wurden  judoüraJU  die  hiesigen  und 

|ea   Üe*ti*'or  von  Flrusen  heinige»uobt,  von  donen,  ämtlichen  Berichten 

Wcytoner   Dfer   allein   (des   kommenden   ^Sonntags  wogen)  4Ü4 

Stücke  mit  einem    Kubikinhalte   von    135J>38'    angebunden    lagen 

wönimtiich   samnit  H()   Stiitzpflöcken   weggeschwemmt   wurJun. 

Reihe  erscheinen  die  Besitzer  und  Pachter  von    Prager  Mühlen. 

Ifcb  Bi3scbädiguni{  der  Mahlwerke  sclbstt  aU  durch   Beschädigung 

fi^Yircn,    von   denen   sie    Mitkonkurrentirn   sind,   bethetligt;    in  dritter 

die  Präger   ätAdIgcmeindc   aus   eben   demselben    (irundc    und  duroli 

'i^'Uig   und   Vernichtung    anderen    Cicnieindccigculljums    (Kisbücke, 

^    ^'^  i   in  vierter  Reihe  die  Besitzer  der  Badean»talten  und  Schwimm- 

sftnimtlich  weggeHchweninii  und  theilwcisc  zerstört  wurden, 

'    Material   xum   grossen   Thcile  an  der   KarNbriicke   (insbe* 

du  der  Smiehowcr  Badeanstalt  und  jenes  der  Uadeanstali  an  der 

In;«!),  am  Bubnacr  Viadukt  (von  den  beiden  Schwimmschulcn  und 

rDbadoan^taU)   oder  selbst  bei  Lieben  (das  Materia!  der  Badeanstalt 

ralidcn   iiud     der     Pionierschwimniscbulc)    gestaut   hafte    und   hier 

in  einem  mehr  oder  minder  bcsehiuliglcn  Zustande  eingebracht  nnd 

wurde.     Vun    nicht    geringem    Belauere  waren   auch   die   Schaden, 

se  '    Besitzer  von  meist  mit  (alrciUe  beladenen  Zillen  (ID)  durch 

I  :i   derselben    ansscrhulli    dt»  Karolinenthah-r  Iliifcn»  erlitten, 

Lfk   w..      ,  ...*.i\.n,  welche  vcrscbicdcueu  MalJjiartcien  durch  Bcschiuligung 

Vcriiichtung  ihrer  MahlvorrHlhc  in  den  einzelnen  Präger  Mühlen  vcr- 

nurden,    wnzu   sieh    dann   noch   gröHHorc  o(?er   geringere   Schäden 

Privaten  au  Kllekteu  jeder   Art  fim  Kayon  auch  an  üruudstückon) 

ungerechnet   den    Aufwand,    welcher    Hausbesitzern    und    Mieth- 

1M16  der  Hcinigung  von  Kelloru   und   ebenerdigen  Wohnungen,  bo 

Ijcmeindc  durch  Vorkehrungen  und  AVegschalTunj^  der  Spuren  der 

iwcmniung  und  durch  andere  Ausgaben  orwaehäon  war,  auf  welches 

>1fiment  wir  übrigens  noch  zu  Bjirechcn  kommen. 

■^       ehenlcben  war  bei  der  IHberschwemmung  selb»'   nicht  ver- 
wold  aber  erlrank  am  2(1.  beim  Autlescn  vyn  schwimmendem 
an  ueii  ^chutUciacbcn  Mühlen  eui  Mullergcselle. 


• 
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Im  Nacbttteheiideii  geben  wir  nun  nach  amtliclien  Qnellen  eh 
Üprlcie  TUbersicht  der  durch  die  raehrerwähnte  niberschwemnmng  itt 
und  den  l-fergemeindpn  des  I'olizeirayous  verursachten  Schaden. 


Tab.  HI. 


1.  IVwiserKchüdou  Ju  Prag. 


N 


SchSdcu  an  (tciueiudecigeutlitiui : 

1.  Durch  Vt'ruichtuii^'  der  sliidt.  Hiidcr     .    3.000  fl. 

2.  An  Wehren  (Gemeindeantheil)     ....    3.1U0  „ 

3.  An  demoürteu  Kisbncken  (&,  an  der  Karls- 
brücke)           'Jl.OÜO  „ 

4.  An  Kisböcken  bei  städt.  Muhlou     .    .   .    7.(KKj  » 


Privat  schaden: 

1.  Schaden  der  Frager  M üb lenbeti titer  und  Mühleu- 

jiachtcr; 

a)  Anthcil    an     den     Schäden    bei    den     Miihl- 

wehren 48.1HK)  fl. 

Ii)  Anihoil   all  den  Stihadea  bei  tiea 

Miihleishtniken 7.300  „ 

v)  Schädi-'ii    \fu\   12  MiililenbcäitÄCrn 

und  Täcbteru  (ici  Vi  Mnhlonl  an 

MiihUverküii,  IIoIk  und  Mahlvor- 

räthcn 13.773   „40 kr. 


M.IOü> 


2.  ächadcn  von  15  Bäckern  und  Grioslern  an  Mahl- 
vorraUien  in  don  nborschwemmten  Mühlen  .    .    . 

^^.  I'nniittt^lbflro  Schilden  citihoiniisL:hf.'r  (M)  und 
(roinder  (17)  ilolzhitndler  an  Schwumm-  uud  Vor- 
rathshiil/,   Viitricbtuiigen  u,  s.  w  ■*) 

4.  Schndeu  an  den  Schwtnim:<cbuleu  und  Badeanstal- 
ten, namontlich: 

a)  Militarschwimmscbule***) 10.000  fl. 

b)  Civilsubwjrnmschule 31.500  „ 

e)  Badeanstalt  au  der  Soheninsel    .    .    .    5.OU0  „ 

d)  ^  „      „      St'hfitzcninscl  ,    .     1.000  „ 
(sammt  KfSsten  der  Wiederhorstollung^) 

e)  Voitrsche  Badeanstalt  (am  Frantisek)      700  « 


ti9.973 
13.173 

64.851 


5.  Augemcldelo  Schäden  vuu   lOG  Frivatparteicn  ao 
Eiurichtunp:,  Werkzeuj?,  Vorräthon  u.  8.  w.  .    .    . 


48.200 

1 10,080 


»49.S78 


10 


I)  d.  h.   .s.-tmnii   den    Kl^stoo    der    Wiedor.iufrtchluog    der<^elben,    dl«    1 

ausgenommeo  (lUkch  Boreclinuagfu  d)>£  «L&dt.  0<!konomie.imles). 
'j  Ira  Ganzen  432.343''{,  c'  Holz,,  den  c'  xu    15  kr.    berochnot.  ' 

3)  picsclbe  ist  n&mlicb  nicht  Jtrari.^clie6  Eigontbum,  sondern  gehört; 
dinT  vthlea  Aufstellung  (IHIl)  dem  jeweüigeu  Prager  Offizierkorpl 
erhlll  sich  ans  eigenen  Mitteln. 


15ft 


lic  unmifttlbarcn  Schäden-  In  Wirklichkeit  durfte  sich  jedoch 
i  _'  j*ndei-5  hcraus^lcllou.     Was  insbosondcro  die  rragcr  Sladt- 

tit,  so  kostete  derselben  die  nacJimali^^o  Krriohtnng  der  neuen 
ii'  hädor   fworiilKT    jedoch   die    Rcchnuiijr«n    noch    nicht    fihGje- 

viis    lihcr    10.000   tl.»   die    Vnrkvhrunj^on    bei    der   l'iber- 
hatten  (laut  Ausweis  der  stiidt.  Iluchhaltung)  oiiio  Aua- 

n.r.  veranlagst,  iür  Reiniffunfl^  der  Kaniile  wtinle  3G  fl.  Bfl  kr., 

taabräomiin!?  11  fl.  80  kr.,  für  Roparaturcti  an  den    Wasserwerken 

kr.,  fiir  Einhrinjjun«:  dc3  geretteten  Theils   d«r  alten  stiidt.    Biider 

10  kr.  verausgabt.    ICechnot  man  hiesu  noeb  die  aus  Aiilass  der  Ar- 

4t»  itädt,   {'ontralcomitcs  verausgabte   Summe   von   756   fl.    13    kr., 

Ktitlohnuufj  de-*  WasenmciBtcra   für    Kntfcrnnng    und   Kiofn'Abuug 

Fltt-whette  vorgefundenen  Thierlciehcn  (30  Stück,  darunter  1   Pferd, 

'  f  Kälber,  5  Schweine,   10  Schafe,  G  ZioBTCu)   mit  46  tl.  25  kr.   und 

>ini-  Ausgaben  (in  Lieben)  pr.  5  H-,  so  bezitVert  sich  der  der  Prajrer 

durch  die   Maiühe.rschwcmmung   zupefiigbe   GoBammtKchadcn 

»  -1  kr.    Was   die   Militür^chwimruschule   belritVt,,   sn     hatte  die 

r  neuen  Anstalt  410  fl.  haar  gekostet,  so  dass  der  Gcaammt- 

r    Anstalt  —  den  schwer   zu   bozüVerndcn  Nutzenenljjang,  da 

-.-  .ioch  im  Sommer  IS72  theilweisc  aufgestellt    wurde,  nicht  mil- 

-  sich  eicontlich  auf  10.410  fl.  bercchnol;    die    Wiederaufrichtung 

I'".*hwimmgchule  im  J.  1S73  kostete  7500  (1.,  der  Nutzenentgang  (da 

ilt  in    J872   nicht   mehr    aufgestellt  wurde)  betrug  6— SOiX.»  fl.;  die 

^It   an   der   Schiitzeninsel   beroohuct   überdies   eine   Ausgabe   von 

M'   Rücktransport   der  Rostandthcilo   und    1000   M.  au  entgangenen 

■V^r  an  der  Soficninscl  aus  demselben  Anlasse  (und  fiir  Aufstellung 

'itdcrnl    10G8  und  3000   Ü.  (für   Neuerrichtung  im  Jahre  1873 

!.t,  während  der  Wiederaufbau  de**  Voitrachcii  Uades  1800  fl. 

ITCT   (inr.     E*  wäre  demnach  der  wirkliche  Schaden  der  Schwimm-  und 

tten  auf  80.278  fl.  zu  seh.-itzcn.     Was  mm   die.  einheimischen  und 

if4-f     t.'.   5*zcT    vnn    in    Prag   weggeschwemmtem  Flnssholz    hetrifl't,    so 

iJ  ben  zwar  durch  das  Anfangs  .luni    gebildete   Coraite  fiir  Zu- 

'_'  und  Uergung  von  llolz  (s.  darüber  weiter  unten)  im  GauKen 

urückge^telU,  so  dass  der  olfektive  Schaden  nur  cca.  ]41.338u' 

i.  70  kr.  (für  Präger  Rcchnnng)  betrug ;    da  jedorh  dem  Tomile 

Bvckmtatiuntr  des  Holr.ca  6"8  kr.  pr.  c'  gezahlt  werden    rausstcu    ir.\i- 

also  19.788  H.  4!   kr.),  so  hätte  der  wirkliclie  Schaden  der  Hüiidler 

Znrechnung   der   Prozente   40.*)8l)   fl,   11    kr.    beiragen.    In  ilhnlicher 

vermindert  sith  der  in  der  obigen  Tabelle  angegebene  Schaden  der 

mbesitxcr  und  Pilchter,  dann  der  Biickcr  und  tirieslcr    durch  die  von 

Stadt rathu    resp.    dem    ContrnMiilfscomitc    geleistete    Ent^^chiidigung 

fl.  '2S  kr.)  auf  81.380  fl.  22  kr.  und  der  der  106  anderen  Privaten,  denen 

_Knt4chadigüng  von  4S84    fl.  15  kr.  aus   dem   Uibcrschwemmungsfoude 

unten)  und  ansa.  Miticin  geleistet  wurde,  auf  blosse  I4.1U5  fl.  85  kr. 

man  demnach  die  nnniittelbaron  Schäden  zusammen,  von  denen 

[jä«r  der  Prager  Stadtgemeinde 45.648  tl.  85  kr,  oder  25'|*Vii 

der  Schaden  der  Muhlenbesilzcr  u.  Pächter. 

li«  der  Bäcker  und  Griosler     ....    .81,380  „    22    „        „      ^'-j^i 

ler  Schaden  der  Holzhandlcr 40.080  ,    H     „        „      22V*(o 

.der  von  anderen  Privaten 14.195  „    85    ,»        »        '^'t  ht 

m   hatte,  so  ergibt  sich  eine  Gcsammt- 

le  von 182.214  fl.  03  kr.  oder  lOO'o«/,,, 

jedoch    nach  Massgnbe   der  vnm    handeshÜfarnmitc  an    Prager  Be- 
t«  verabfolgten  rnterfltütr.nngen   um   /^OIO  11.  herabzumindern  wäre, 
"hrh  der  Betrag  von  178.30I   fl.  H  hr.  den  durch  die  Tiber- 
m  Prag  venirsachten  cllektiven  (unmittelbaren  u,  mittelbaren) 
iij.-n  riarstcllt.     Sonst  wurden  jedoch    Präger   (iemeindeangehörige,   be- 
ider» Uolshändlerf  auch  anderwärts  bcdoutend  geschädigt. 
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Ä.  Schäden  im  Präger  Pollrdrayou,*) 


Tab.  IV 


« 


g 


Getnviuüe    | 


II 


Podol,  Dwo- 

rec  u.Wy- 

soliraü 
KuruliitüU' 

tbal 
Lieben  (und 

Klein-IIo- 

1 080  wie) 
tir.-UoJcäo- 

wie  u.  liu- 

bna 
/uHanimou 
Smifhow 
Htibcnc 
Särka  (l'ud- 
{     baba) 

iXu&aiumeu 
ilm  Ganzen 


:li    a    a 


S3 


485 


»>.! 


frOO 
5.744 

SÜ.KiO 


5.320 
ä.l20 


S 


Sl 


Q. 


Ü. 


4^ 

5^ 


U. 


fl.     II 


845 

8.864 
33.145 


2.25fi 

4.470 
9.516 


3.100 
18.380 


am.-)   43.IÜÜ 


o. 


—  i*i2.ööy 


3.700 


11.7X5') 


2i.l45 
32.031» 


74.674 
iy.7:i(i 

4.3;i» 


24.01J5 

i»8.7't;t 


3.67U») 


3.ÖS5 


4.2i30  :i.&»5 


25.28U 

tilO 

7  26Ö 


7  iiää 

4.339 


7Mb 
33.1&1 


[3r§äO 
131800 


J 


Ilcrhutit  mau  nun  ku   Uiu»cm    Scbadeu  die  in  Tab.  111.  zusammonl 
stvliton  rra|;er  Stliäilcu,  Bo  litUlc  sich  der  uuniiltvlbaro  It  csani  ni  t  Bub  a  j 
Tragus    samnit    Pollzeirayon   auf  ccu.    381  2ti8  fl.    belaufen,  wuboi 
effektive    Sciiniion  (d.  1k  nach  A1iM*lilag  dea  gcretlelcu  Holzes  und 
gelei^tcien  Uuterti(ützungeu^)  immorbiu  uul  278.702  Ü.  vcrauscidagt  wi 


*)  Die  Schäden  im  Smichorer  Bezirke  aind  nach  den  beim  atadl.  C«al| 
hilffckoinit*''  eiu^t'f^iingcneD  Au6wt>i^eii,  jrno  im  Karuliucntli.iler  Bei) 
nach  den  mchrerwiibnton    3littli(;ihui;;pn    etc.  t.  S.  TjO  zus^unmeageftM 

')  Daruiiler   34.877  c'    verschiedGam    lloUos    in    Karotinenlhal    (1    Par^ 
14.772  C  in  Lieben  (2  Pftrt«icn),    51.703    o'  in  Pi.dol  (2  ParUion), 
unmiDeu  nUo    101.442  C.  wovon    nur    (>.027V«  C  somit   blos    ^'«"/o  4 
Uolzrctluni^skomitö  zurÜck^cHtelU  wurden, 

'^\  Uaruutcr  der  Werth  der  wt'ggckcbwpinmlen  Schwimmschulo  0000  0.^ 
Pl>J&fthol£  (3  l'arleif^n)  G.30(t  fl.,  wovon  jvdocli  das  mniste  vmn  H 
roittting&kümitö  apater  zuriickgoülclll  wurdo.  |l)io  Schwimro&chule  er)| 
insbesundere  0408  c',  die  Obrlgen  3  Parleion,  welche  einen  Schaden 
17.:j(»7  c*  angemeldet  hatten,  erhiyllou  14550  c' uderOö-j"^,,    rückgestel 

')  l):iTon  entr.llk  nuT  die  PARtitor  dnr  •ttlt  idiichei  OrundsUjcko  in  liub 
;ii20  II. 


Ul 


9.  Mittel  xnr  Undemn^r  4c*)  Noth^tAndps. 

I  ilif  erste  Nftcliiii;lit,  hin  vmi    der  Ausilobiiunf»  Hvr    Hoher- 
iil  drr  fJruMe    iJes  verursachten    Srhflden«    in    den    hi'iiiige- 
I   K'ste  Bich  auch  in  der  licvülkoruriff    Prn^s  der  sn  nfr  be- 
hrtR    V\  •  "itHfiiun.     Scbun  am  27.  und   28.    iMai    wiirdon  hcinabe 

ElJr-n     1  i-'m,    sowie  von  mehreren  biesigon  Vpreint-n    (darunter 

•     l,eH*»Tenin    und  das  deutsche    Canino)  Aiitrufr<  zu  Samm- 
ilirhl    un'l  auch    unverzüglich  in'n  NWrk  fr#»«etzt.  denen  im 
ton   Woche    Musik-   und  andere  Produkzionen,  Theatervor- 
■>'  »'tflbntJiohe  Siimmlun^^en  (wie  z.  B.  vnn  einem  Verein©  von 
B<'r.   in  0'  n  i'raj:t*r  Pfankirubeu,  vom  einem  Privat knmil«''  nuf  der  Karls- 
elr«  u.  t.  w.|  iiarlifnjgten,    welche   mitunter  gnnr    hedenteiido    Ueaultate 
ttbrn.   Khenito  votierte  der  Landeaausn  i  h  u  ß  «i  in  seiner  Sitzung  vom 
ai  einen  Betrop  vnn  1()0.(X)0  H.  aus  Landonmittehi  zur  sogleirhen  ITii- 
t/ii»i..  /li-t  vnyi  der  reberfichwemmunfi;  am  härtesten  Hetrollenen.  und  von 
eni  Statthaller  und    I^andeskommandierendeu  von  Itrdimen, 
I    Alexander  Freiherm  von  Koller  wurden  unverweilt  An- 
liildun^  eine!<  1^  a  n  d  o  .s  h  i  1  fn  k  o  m  i  t  e  s  getrniVen,  weleheft  am 
1)  k'>n<)tituierte  und  dessen  Wirksamkeit  sieh    in   der  Fr)l^e    mit 
'U)t  des  Staate»  und  Landes  äusserst  umKichtirr  und  He^enbnngrend 
I      Doeh  e^  hegt  ausnerhalh   de»    Zweckes  und    Itahmcns-  dieser 
vjelfaclion  Uegungcn  eines    oiiferwilligcn    Wohlthätijrkeilssinnes, 
''   von  Seite  des  allerhöchsti'n  KaiserhauseH,    der  Hegieruiig.  der 
•  \  Keichsvertretuiigen    und    anderer    autonomen    (*rc:ane,    sowie 
in  <R'r  Landeshauptstadt  Ituhmcns    sribst,    in  andf>ii>n    ]jftnderii 
u  düM  Staate.?^    (djirunler   vor  allem  in   der    Keirhbhauptstadt),  ja 
"uilaudo  in  mitunter   ghinzendcr   Weise  zu    Ta^e    trat,    —   auch 
ijj:RW")»e  darstellen  ?u  w»d!en;  es  wäre  dies  jedrnfalls  eine  dank- 
lür  eine  besondere  M(»ni>f5rntie  und  ein«*  wriusrlioiiKweHh«*  Kr- 
en,   wa*    lür    l)arslellurip    der    Uobi^rfchwonimung    «elbsl    und 
r#i>  diiH'h  diu  mehrerwähnte    Arbeit  de»  HuroauV    für   land-    und 
charUicIic  Statistik  in  Ihdimen  «yeleistet  worden  iit.  ]>cm  Zwecke 


Uaftmter  SttiM  Ü.  für  4447  C  Ftussholx  ||  Partei),  Woron  dieselb«  nnr 
731';,  c'  (d.  h    UiVVo)  «onjckerhieh. 

tnftbMoDtler«  erhielten  die  be»cli.'tdiKtea  Gemeinden  des  Präger  Polizei- 
rayon«, u.  z.  die  deS)  Siuicbowcr  Bezirks  nas  den  Miltfln  dfs  Land(><^ 
hilfunomitefi  an  BaarunterKtiUsaMgeii  zosaninien  7.7&1>  tl  ,  die  des  Kar»- 
rolin^nthaltr  Bezirke»  17.14!!  tl  ,  Toni  sUidt.  Ililf^tcomitH  2*2)1!  und 
I&44  H.  itO  kr.  (nus!«(*rdein  die  iJahiier  Judongnuipindr  ron  pjnein  Präger 
PrirAten  5()  0.). 

IIbta»  entroilpD  aof  Prag  (rrgl.  8.  ]59)  ein  Itetrng  vtm  178.304  fl.,  ftof 
itie  (Jeoifiiidnn  d«  Smichoirer  Itpeirks  10.ri76  U.,  auf  ji'np  d«  KArotinen- 
tliftl^r  llpzirkt  80.722  fl..  Humit  auf  deu  Polizeiray-Anmit  ADfl<tchluA«  Prag's 
llWS^tS  0. 

lasbeKouderc  bat  dos  Landothil  fskomitü  während  der  ^eit  seiner 
eifll.  Wirkf.ainknt  (bis28.  Vctamht'r  1872)  und  über  dieselhp  hinaus  nach 
dro  unii  TfiD  iler  II  k.  k.  Stattliallrrei  g)Uig<(t  ^fv^dirtcn  vorl.-iuligpn 
Ao^küDftt^n  (darbli  H.  Suitlhalterejrnth  Rurzbeck)  au  Baaruiiterstützungen 
in  15  Steuerbezirken  cca  1,-}4K).000  d.  rertheili.  ausserdem  gegen  140(K*t. 
an  Naenrnlion  (Kohlon,  Kleider,  Wäsche  u.  a.)  in  dl<>  inuiidiert  gewe> 
wneo  Bezirke  geendet,  174  (rebäadn  aut  Staatskosten  nru  gebaut  und 
an  vetteren  311  flebflnden  AJjptirungvbnutrn  vonifhtnfn  las-<;f>n,  was  einen 
Oecunmtaufvand  ron  beinahe  44>i).(X)(1  fl.  rThoi^obt«'.  abgeftohen  rnn  d(*n 
ao  Gfineinden  und  Private  gewährten  naTer7Jut>linlien  Staatsvorschti^fion 
in  eioeni  bisher  noch  nicht  Uxierleo  Oesammtbetrage. 
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lind  Cboraktor  des  slädiisclieii  8 tat U tischen  Bureau*s.  sowie  den 
dur  Htat..  Kitmniunalkiinimiitaion  Reibst  erscheint,  es  violinebr  ange 
dasjenige  in  Kurze  hervorzuheben,  was  für  Hfiluu^  der  in  l*rag 
Ilochwuascr    verursnohten  .SchÄdcn    überhaupt,    und  (nv  jeue  in 
auf  dem  Litnde  von  Seite  der  Stadt  Vertretung  insbesondere  g« 

a)  '/.»  (liebem  Zwecke  wurde  suhnn  in  der  Studlnithsttzuug 
zunächst  ein  vurboreitondor  Ausnchuss  aus  Mit>^liedern  des  Stadtrat 
wcl<*herdie<lr|{ariisienin^  eines  stand ij^en  HiirKkoniilö»Ciirilieubers 
Bezirk«'  /.u  bcraihcu  hatte.     Uic  in  den    Sitzun<ren  diesea    Ausac 
28.  und  2!^  Mai  {^ulusKtm    Antrüge,    welche  von    dem    Kereronten 
«obu8M«fi,  dem  daiiial.  Sladtratho  Hrn.  A.  O.  Zcilhammer  in  der  a 
etnberufencu    PK'narveraammlunjf    des    Stadtverurdnetcnkollegia 
tragen  wurden,    wurden  von  dem    Kollt^giuiu  eirifttimmi^    ^utgehi 
dieses  konstituierte  tiichdomgtiinüsBalti  :  nCe  ii  tr  ulkomit  i*  der  kg 
stadt  PraK    />ur    Unterstützung    der  durch    die    Ucber 
raun^    in    Hubnien    Verunglückten"    mit  dem  Zwecke,  in 
Böhmen  zu  dioem  Beliufe  Sammlungen  xu  veranstalten,  sowie  du 
ents])rechcndo  Verihnilung  der   (tabt>u    an  die     Bescbädi^ten    zu 
Zugleich  wurden  zu  diesem  Hebufe  10.000  H.  aus   den  Stadtrentei 
hiemit  die  Subskripzion  eröllnet  und  der    Sladtratb  als    Kxekutiv 
CeittralhiHnkoiniti'is  betraut,  alles  vorzubereiten  und  xu  veranlasse 
in  dieser  Uiehtuu)^  als  nothwendi^    hurausnUdlen  würde,   rnmitb 
der  Sitzung  kon»tiiuierten  sich  itu|rleich  die  Mit|<lieder  des  Stadtvei 
kollegiums  nurh  Stadtvierteln  als  UezirkBsammlun|,(akaia 
verslarktea  nieli    nuchlier    noch    uiit  andei'cn  anj^'osebenen  Präge] 
der  bctreJiendeii  Stadttlieilo,  woraul'  die  Snmmlnn^^en  nach  Piarrbl 
iiaus  7.U  HuuR  ihren  Fortran;.:  nahmen.  In  der  Stadtrath^itKun);  vdfl 
wurde    nun    der    frühere    vurhereitundo    Ausschuss    als    Kx  c  k  u 
sohuss  des  Siudtrailies  für  diu  uber»lH    Leitung  der    Uuteratütxu 
legenheit  hestelU  und  ergänzt.,  in    weluhein  auch  die  VorBtände  dt 
lungskomites  Sitz  und  Stimme  hfibon  Hidllen.  *)  AU  tieBchaftsle 
Komites  tnngirte  Anfangs  Hr.  Dr.  Sladkov^ky,  fieit  7.  Juli  Hr.  A.  < 
h  a  m  m  e  r. 

I^eni  ExokutivaussehusHe  truien  in  dessen  Sitzung  vom  :il. 
die  Vertreter  des  Karolinenthnlcr  IliHskuuiites,  welches  «ich  dasei 
lerweilc  ans  dem  Studirathe  gebildet  hatte,  formlich  bei,  ebenso 
später  am  31.  Mui  und  1.  Juni  5  besonders  angesehene  Obmänner 
Bezirken,  sowie  weitere  5  Stadtverordnete  und  Stadträthe  und  1' 
Burger  zur  Theilnuhme  an  den  Beruthungen  desselben  eingeladen 
meisten  derselben  auch  wiederholt  thaten.  *'*) 


*)  Di«  Mit^lifder  dL'>>  KxekutiTauS£chussßs  wnroii:  ßürgermoister  Fr 
Bürg.  Stollvartreter  Jos.  Uulescli,  di»  Scadir.lthe:  Jüa.  Oiurich.  D 
L.  Kriescbu,  Dr  Kbdkuvsky  u.  A.  O.  ZeitliouiuiPr,  daon  aU  Vor 
SaaiiulaugskrntiiCi^H  die  Slndtvernrdiieteii :  Puil.tcli.  Dr.  Skarda,  D 
KanoDicufi   Bradäc  u.  J.  Brandete. 

**)  Ks  waren  dies  iuabesondere  die  Herren  B*>xirksubmaDuer :  Graf 
Clam-Martiaic,  Fürst  Georg  Lubkuwic  und  Carl  Schwarz<?nberg,  1 
Dr.  Karlach  u.  Dr.  Trojan,  dana  Stadtr:it)i  Bläha,  die  SiodiTc 
Dr.  P^fclacky,  Rieger.  Bel.tky.  Brauner,  daua  die  Herren  k.  Ka] 
Puhüuor,  Küuiers,  Bernde,  Habicb.  Hampciü,  Hfittiob,  Kndldc« 
W.  Voilt,  Heiinauu,  Musil,  UiB}{l,  SehitTiier,  Kettaer,  RineU, 
E.  Schwidl  u.  Sedruik.  Kboa!«o  wurden  genilUi  B«schla&s  rom 
dif  Otftunaner  der  m^ist  beno.LMdiglen  Bexirke  zur  Theiloahm 
ßerathuugen  dck  Au&tchasses  eingoladcD. 
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m  der  erac^n  cnwon^oOT  "Exekutivausschusces  vom  2f>.  war 

TV.    !4ad((ov?ky  für  dio    ofleiitl.  Blätter   entwori'eneuei*   Aufruf  zur 

Ig  ipn   l^citnigen  p^enehmijjt   worden,    ebenso    eine    von    Mr.    KJaudy 

U  KundinarltuTii;  au  die  Vertretungen  siinimdirher  Rczirkt' in  l^öbmen, 

di»*flhen  aulKcfordcrl   wurden,  sieb  aU  Ililfbkomiics  zu  k^nstituircu, 

rfiMcre  Krhcbuuij  und  Hericblerf^tattung  über  die  in  den  betruH'eneu 

i'hleu  t^cbäden  nacb  besonderen,  v<^m    Ausscbuüse   eutwnr- 

ii  vorKUDehineu,    die  Sammlungen  in    ihren    Bezirken    mit 

idcvorstnndt^  cin/.uleiLcn  und  die  spater  zu  erfolgende  Ver- 

iftiK  beim  fTiUükontitu  eiiilau^onden  Beilrütro  zu  iibcrnohmen  u.  s.  w- 

Mwie  ruU  der  Kreirunij   einet    besonderen    ^ekuion  für    l.:iebahrung: 

(ifi^rvcuiJt'tea  Speuden  von  Effekten  (mit  deren  Leitung  Stadt  rath  Blaba 

«ord^l  (Wid  der  Beiitellunp^  de»  tuithigcn    Kani:lri-  und   Kxprditper- 

Ttn  der    ücmeinde    (die    Verpaekung    der  Kleider,  Vikfualien   u.  a, 

Tnrden     von     Mitjrliedern     des     bclini.      Frauenerwerbveroines 

beeorßO  war  die  Orf^^anisirung   des   städt.    CcntralhilfskonütÖA 

illcndet,  und  ob  konnte  nunmehr  dessen  e  i  n^c  iitli  ehe  Thä- 

Duen  und  sich  um  so    erspriesaliehor  ccsLalten,    als  aucb    din 

in  Prep  erscbciuenden  bohm.  Blüitcr  die  bei  denselben  oinge- 

enur  S'oriügunj;  des  Kumiles  zu  stellen  sirb  erboten.  Wahrend 

komites  bereits  in  der  /weiten  Ualfle  •luiii  mit  der  Kenlisie- 

azn  1.  Juni    beßnnueneu    Sammlunpeu    meist   ihre    Wirksam- 

n ,    war    der     Kxekutiv  ausschoes     als    IciLcndos    Organ 

tum  10.  Mai  1873  in  Thätigkeit,  mit  welchem   Ta{;o  auch  er 

jfcflunjji  »rimmtlieher  Beiträtre  und  der    Entgegennahme  von    Spe- 

W*eu  über  die  Etlektuirunc  derselben  aus  den  geschädigten  Bezirken 

"  irtn  Vülleudet  halte  und    sieh    für   aufgehist    erklärte.     Willirond 

Ell  hatte  drr  Aussrhuss  im   Ganzen  4r»  Sitzungen  ahgohalten,  denen 

daaialigc    Biircermeistorstellvurtreter    Hr.  Jos.    11  u  1  e s ch   prasi- 

Id  wovoti  3  noch  im  Monate  Mai,    23  im  Monate   Juni,    11    im  Ju.li, 

]«^,  3  im  September  etaltfanden  und  Je  1  endlich  in  den  Monaion 

Nt-vembcr,    Dezember   1872  und  Mai  1873    abgehalten   wurde.     In 

wunJcn  die  Ausweise    über  die    oingelanglen  Beiträge    sowie  die 

reisej  die  Rechnungsbilanzen^  etwaige    Bittgesuche  u.  s.    entge- 

1,  die  UnterBtnlzungen  votirt  und  andere  laufende  Üegeuslaudc 

Referenten  über  die  einlangenden  Schädenauswcise  (nach  denen 
BepjuiirUDg  der  Untorslützangen  eu  richton  hatte)  wurde  der 


Das    ('«otralhilfscomiU    trat    auch    mrllcis   üpschlusi    dcB   ExekutiTans- 
Khnc::;««  rom  3.  nnd  28.   Juni   mit   dfm    [.andcKhilf.scomit^    in    Wechsel- 
verkehr   and    nahm    in    der    Sitzung    Tom    2.    Juni    ein  vom  GoschJlftit 
\hitet  A.  O.  Zeilhaniroer  rerfa&.stes  Promomoria  an  den  Laudes^tutischuss 
[Ml,  vomit  derselbe  um  die  Kontrabirung  eine.«  J,;indeHnolbatandsanlebeni 
}g«gaogen  irurdCj  3ut>  dckiion    KrtrUgnis.se    die    stark  gcBcbüdigtenj  aber 
»oait  bemittelten    I^ndwirthe.    IndustrinWen    u.    f.  v.    durch  Gewährung 
[tod  billigen,  in  kleinen   Raten    rückr,ahlbarcn    Darlehen   /.u  UDlerütüUeo 
Fftreo,  u.  volobem  gem;iss  Bescblu&s  vom  II.  Juni  ein  zweites  Promemoria 
iokiichthch  emer  .lafgiobigen  rntentiitzung  zur  liert^tellung  von  bescltft- 
[rfigten    Objekten    des    BeEirkKeigenlhums   (Brücken  j   Stras.sen    u.   a.    w.) 
ihfi^lgte.   Ringegon  wurde  dax  Projekt  einer  WohlÜiAtigkoilflotterie,  für 
Ausarbeitung  ein  cigeacfr  Subkomit^  bestellt  worden  war,  aU  nicht 
rbar  fallen  gelftsben.  SchUesslich  nahm  der  Ausschoss  in  der  Sitzung 
5.  Juni  ein  Trm  Dr.  ^kojiec  verfasste^    Bittgesuch   an    So.    Majest&c 
wflf^ea  Berücksichtigung   der  Beschädigten   bei  der  nHchsten   SlaaUwohI> 
^_  ihaiigkfiiulotterie  an. 


iitkm 
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Stadtverordnete  Hr.  Dr.  Adolf  Skopec  bestellt»  welcher  sich  dieser 
mühevollen  Aufgabe  anfangs  allein,  später  (seit  dem  U.  Juli)  mit  Hilfe  dei 
städt.  statiatischen  Bureau's  in  einer  ebenso  gründlichen  nnd  umsichtigen, 
als  anfopfernden  Weise  entledigte.  Die  SohMenbereobnnngen,  sowie  dis 
Zahl  und  Quote  der  votirten  Unterstütsangen,  welche  letstere  schon  am  81.  BÜ 
begannen  u.  anfangs  in  kleineren,  später  (  nach  Massgabe  der  verfügbaren 
Mittel  des  Komites  und  der  Höhe  der  ermittelten  Schäden)  in  grossem 
Beträgen  rasch  aufeinander  folgten  (bis  sum  14.  September  1872  hatte  dar 
Aussouuss  von  den  bis  dabin  eingegangenen  Spenden  per  476.664  fl.  91 '/a^* 
bereits  436.021  fl.  80  kr.  oder  01-6"/u  verthoilt),  ebenso  die  eingegangenen 
Beiträge  und  die  Namen  der  Spender  wurden  forUauiend  in  3  böhmischea 
und  2  deutschen   Tagblättern  veröffentlicht. 

Insbesondere  waren  beim  Centriühilfskomito  auf  den  verschiedenstea 
Wegen  bis  zum  10.  Mai  1873  im  Ganzen  484.006  fl.  64'L  kr.  eingegfangeni 
welche  insgesammt  (nur  mit  einer  einzigen  Ausnahme)  mr  Besch^gte  der 
am  25.  und  26.  Mai  überschwemmtun  Bezirke  mit  Ausschluss  der  SitM 
Prag;  und  zwar  durch  das  Mittel  der  betreffenden  Bezirksvertretnngen  veri 
wendet  wurden,  denen  sonach  die  eigentliche  Yortheilung  and  Ueoergabe 
im  Einvernehmen  mit  den  Gemoindovorständen  obla^.  Yergutongen  furSchldai 
der  Gemeinden,  Grossgrundbesitzor  und  des  Bezirksfondes  wurden  prinok: 
piell  nicht  geleistet;  hingegen  sollte  für  Unterstützung  der  Hilfsbedürftige^^ 
in  Frag  der  im  Jahre  1862  für  Uebcrschwemmungen  gebildete  Fond,  dessr' 
nicht  verbrauchter  Best  sich  im  Mai  1872  noch  anf  15.674  fl.  08  kr. 
gemäss  Stadtrathsbescbluss  von  31.  Mai  verwendet  werden,  was  auch 
auBreichenden  Masse  u.  zw.  durch  den  Stadtrath  selbst  geschah  (s,  darül 
weiter  unten). 

Das  nähere  Detail   über  die  beim  Centralhilfskomite  eingegang« 
Beiträge,  ihre  Yertheilung  und  Verwendung  u.  s.  w.  geben  vrir  in  den 
stehenden  Tabellen: 
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Tab,  V. 


a)  OelMÜmnigfireflidtate« 


«t- 

▲•  Einnahmen. 

I.    Geldbeiträge   u.    a.   Kin- 
nahmen: 
Beitrag    der    Träger    Stadtge- 
roeinde 

Einzeln       { 

Zusammen     || 

l 

10.000 

473.9Ü1 

195 

kr._ 

04^/, 
ßO 

_tt._  J 

484.096 

2.010 
4.000 

kr. 

64'/, 

i 

S 

Andere  Bei^r&ge  im  Baaren')  . 

Andere  Einnahmen      

II,  Zinsen  iter  xeitwpiHij  nn^relegleo 

(feldbejtr^e-^ 

III.  IMckgeatelJte  Unterstützungen') 
Summa  der  Einnahmen  .    . 

B.  Anngaben* 

I.  Ausbezahlte    Haarunter- 
atü  tzungen  u.  z.: 

An  22  geschädigte  Bezirke^) 

Sr.Etninensideni  Kardinal  Fürst- 
er£bischof£u  bosnnderen  Un- 
lerstutzu-ngen 

An    beschädigt!*  Prager    Müller 
and  Mablparteien 

II.  Für  Ankauf  von  liC'benBmitteJn 

Seife.  Decken  und  Schub  werk 
III.  Regiekosten  u.  z  : 

Für  DruükHorUni    u.  Druck  der 

Siiendenauaweiae 

Portovergiit.on^'eii 

Aadere  iTefrieauelBuen     .... 

IV.  Vorschüsae    ^fiir    Westfeitung  v. 

Reß-iekrtateii)  . 

V.  Andere   Auslagen   (Kückstellun- 

gen  V.  Beiträgen.  Verluste  etc.) 

l 
l 

1 

476.«27 

100 
1706 

70 
28 

4JMI.107 

478.493 
5742 

1 

5.381 

1          322 

lfi5 

I4'|, 

98 
78'/a 

99 
57 
82 

1 

2 
3 

5.205 
88 
SS 

1 

! 

! 

14 
20 
G5 

Summa  der  Ausgaben  .    . 

1 

i 

!    490.107 

1 

14'/, 

DsTon  vurden  gezeichnet  im  PrÄsidialbureau  selb.st  40.012  H.  90'!,  kr.,  die 
StinmlangenTOD  Haiin  /.nHatis  4lcr5tJitlt,.S».TiiniIungskoiniU;s)IiaUen 39.165  fl.G8'/,kr. 
Miig>ftrAg6n,  die  dem  Centralkomitü  übergcbenen  Sammlungsergobnisse  ron  8  Prager 
Ztil*clifi(i«n  erretciiten  bis  zum  30.— XII,  1872  die  Höhe  ron  85.596  fl.  56  kr. 
(iiTQQt^r  B&hrag  dos  ^Pokrok'*  24.075  fl.  25  kr.,  der  „Pülitik**  19.619  fl.  75  kr.. 
I»  ,P(Hel  z  Prahy"  17.161  fl.  Ol'/,  kr.,  des  „Cech"  15.230  ü.,  der  „Narodni 
Hstf*  —  welche  übrigens  üh^T  IOO.ImH)  fl.  direkt  den  ße7irksausscbüssen  eilige- 
■adet  hatten,  —  7.300  il.  26  kr.,  des  „Priscb  voran  2.104  fl.  9  kr.,  der  „Ho- 
Vodirik^  noTiny«  56  11.,  de<!  „Pn.sel  z  Badie''  4H  L  59'/,  kr.).  Aus  Mähren 
Wen 39.410  fl.  37  kr.,  aus  Amerik.-!  16.325  H.  14  kr.,  aus  Bolimeu 230.638 H.  16kr.. 
4er  Rest  aus  anderen  Lündern  eingegangen. 

Diete  vurden  meisL  bei  der  ^ZhnosU^w^kä  banka"  fruchtbringend  angelegt. 
Rkmilcb  aus  dem   Brannauer,    Nachoder,    Launer    und  theilweiso  ans  dem  Nen- 
Ridter  Bezirke  <je  1000  fl). 

Dtemter  jeae  4  Bezirke,  welche  die  eingesandten  Unterstützungen  Ton  za- 
hmen 4000  fl.  zurückgesUllt  hatten. 
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b)  EHheilte  UnterBtQtzimgeB. 

1.  Im  Baareii. 


Tab.  VI  a. 

1—" 

N&mc  des  geschä- 
digten Bezirkes 

..,  ,,      Ij  Davon  für 
Krmittelter     K^tschädi- 

.i 

j     Darauf         ;  - 
I  geleisteter  '  2  1 
,      Ersatz        S'-S 

L ._  -. 

il.       Ikr.i      II.       1  kr. 

*       H.       1  kr."^  ->? 

Kraluwic 

1,203.528 

0GI.051 

1 

66.236'M' .  1(»  „ 
65.61 9;  29    .  9-,^ 

2 

iJeraun 

Ilofowic 1 

1 

Ö»4.888 

44 

726.707 

19 

3 

822.7G1 

07 

519.143 

57 

49.452J07 

1^-s 

4 

PürgliU 1 

812.591 

2. 

506.879 

86 

46.919  18 

i  9, 

5 

Podersam    .... 

U29.128 

50 

497.027 

50 

44.732  47    [  9-.. 

6 

Saaz 

587.793 

39 

494.571 

84 

44.511  46  (,  9-„ 

7 

Königs  aal   .... 

590.089 

37 

447719 

82 

40.294,78  ■'  9„ 

Ö 

Rakonic 

«53.631 

71 

408.988 

49 

38.108  96      9;, 

9 

Jechnitz 

3(;2.594 

30 

223.200 

30 

20.088  02  |.  9„ 

10 

Zbirow 

329.395 

15 

175.191 

75 

18.768!56V5'l*J-7 

n 

Manetin 

151.192 

— 

121.134 

— 

17.000 

-    l'l-^-o 

12 

Kokycan  

91.881 

19 

85.375 

19 

8.707 

9G  llO. 

13 

Smichrtw      .... 

58.G0n 

50 

36.395 

50 

3.275 

59  ''  9-„ 

14 

Poiic ; 

- 

- 

— 

j       3.000 

il 

15 

Neustadt    an    der   1 
Mettau     .    .    .    .  : 

^ 

! 

_ 

_ 

2.562 

49  , 

IG 

Karolinenthal        .  | 

14.039*) 

?.o.f>o 

-    '»4-„ 

17 

Königinhuf     .    .    .  i 

._- 

— 

1.000 

_.  '1  . 

18 

Uobris 

— 

1 

_ 

i           200 

11 

19 

Welwarn     .... 

— 

1 

100 

-   'i 

/iiHainnion  .    .  \ 

7.178.039 

83  4,918.02.^ 

br 

'  47262'770   |  Ö-,; 

Dazu:                     i 

1 

' 

1 

j 

1 

a)  IJnlerstntzungfi- 
beitrag  zu  Hau-  | 
den  Sr.  Kniiu.  d.  i 
Frajf.  Knrsterzh.  || 

...1 

100 

1 
1 

1 

b)  an  die  Midier,  Bä-' 
ckeru.s.  w.inPrag 

SiiiDnia  d«r  ÜMarnnter- 1 
BtQtziingpn 

-     ----- 

- 

. 

-  " 

1.706 
'T7T.49"3 

s- 

.'■:: 

♦)  Nach  eiueni    Ausweise    des  Be7.irksaussclmsses,    welcher    jedoch 
Meistbedürftigeii  iiambafc  macht. 
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^bensmiiteln  und  an  deren  Verbraachsgegenständ« 

Tab.  VI.  b). 


id.  Bezirkes 


Wäsche 
iu.  Kleider 


ihifgli 


i2no 

824 

:uio 

G50 
IlfO 
40(» 

tJ 

50 
150 


Zueammeu  .    .  |3942 


Stück 


^ahruiigsmiitel  u-  z,: 


Bett- 
reqai- 
siten 


8437i  — 

84150  70 

987!  20 

673y  42 
4534  löl 

1238:1  &0 
2780 

68511  — 
I40&    50 


35.441338 


21 

c 

ÜOI 
60i 


o 


8« 

9 
CS 
U 


0    6    n    t    II    e    r 


las'/, 

82 
20 


1!)3 
20 
24 


141 

60 


36^>673'/a 


8',' 


11      - 
&     3 


3       '% 


44'. 


ff  Vi 


Oll 


l'/i 


G'/, 


G    — 
1  WO 


49 


MKJ 


n 


1445 


25C 


tdOl 
DO 


236 


7<K>!2]6I 


Sämmtliche   >?ondungcn  erfolgten  im   Juni  und  spätpstens  bis   Mitte 

u  s,  div  Klt'okteii  in  zusammen   140  Kisten,  3  l'äasern,  05  Süclcen  und 

*beOf  die  >abrung8raittel  in  518  Sückeii.     Ausserdem  wurdeTi  au   Nah 

MAn  noch  3  Ctr.  Reis,    10    l'l'd.    Kinbrenne  und  1   Kiflie  Wein   (für 

efeiidet.   an    amleren   VerbraucliHgcgonstfitiden    33U  Pl'd.  Seife  (für 

ifatraze  undü  ^estej>itte  Uetldeilccken  (Uir  ilorowic  und  Kralowir), 

Uten,   10  Tiflihe,  5  Hackeu  und   8  I'Hukc   (für  B(!!rui>),  I   H.'ttatatl 

k*),   I  Kiste  mit  SchiiiMwaaren  im  Wertr  von   lUO  H.  (für  Pürsütz) 

inte  Oroguen  (für  Beraun).  Von  den  gesendeten  Kftektcn  warder  eniaste 

rcschenkt   (von    dem   ElVektcnBubkumite    waren    iiiii-  50  8lück  Kotxen 

t*n.*iso  von  2&0  fl.,  dann  12  Paar  Stiefeln  zu  dem  Preise  von  66  H., 

Seife  zu    43    fl.   62    kr.    angekauft    worden),    n.    z,  riihrten    darunter 

Stück    Wäacbo  von    dorn   Vereino   für  Ucit}ifleg<»  verwundeter  Krieger 

r  leine  Vorrätbe   über   Ersuchen   des    Bürgenueistepfi  dorn  Central- 

xar  VtTfügang  gestellt  hatte;  die   NalirungflmiUel   wurden  hingegen 

lithntabl  nauh  (u.  z.  für  57*iÜ  H.  fJa'/i  ^^'')  durcli  Kauf  erworben. 

Ii)  Was    noch    den    Ersatz    von     Prag  er    Srhü  Jon    belritU,    ao 

irt«  derselbe,    w^o    bereits    erwähnt,    nicht   in  das  Bereich  des  ('cutral- 

•>ndern  in  das  des  Stadtrathes  und  wurdi^  von  demselben  durch 

i    Ite^.irksarniendirek/.ionen   bosorgi.     Nui*  21  der  in  den  Prager 

idi^ten  Mullern,  HHokern  und  Griealern,  (G  Mithlcnbeaitzer  und 

1  jedwede    Entsrhüdigung   abgelehnt)    wurde    aua  dem  Knnde 

ilsconiitoö   der   Betrag   vou    I7GG  i\.  28  kr.  verabfolgt;*)  Ronat 

in   ftufi    dem    (bereits  erwfihnten)    üibet-ai'ltwemiuungHfoiide  vou   1862 

iiScn  91   Parteien  (von  \{)G)  eine  Unterstützung  von  zusammen  4884  tl., 


*)  Von  den  21  betheilten  MahlenplEehternf  Qriesleni  und  BAckera  erhiellen 
an  Uaterütütxuagen  1  uuCer  10  tt.,  4  vod  10—30  ti.,  4  tqq  80—50  Ü., 
5  TOD  ÖO-IOO  li.,  5  Tou   10*)— 200  rt.,  2  tob  200—300  fl. 
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u.  z.  29  untor  10  H.,  25  zu  10—20  11,  2i)  öino  ünUralützung  von  30 — 50  d^ 
8  za  50—  100  n.,  5  zu  100  —  200  H-,  2  Ru  200 -3<K1  H.,  zu  300—400  fl.  an«" 
1  »u  600 — 1000  H.    Aoseerdem    hatte,    wie  bereits  erwähnt^  das  Laxid«al 
kontit*  3.910  II.  an  Uulerstutzunpreii  iu  l'rag  verlheilt. 

l>ie  Kutsch ndjfrung  der  lioUhändlcr,  der  äcbwimmscbut-  and  Dl 
nnsialtbeaitzer  übernahm  in  '};ewisser  Iliu^icbt  das  ^og.  HoUrettoaj 
kouiitei  welcbes  sich  in  den  ersten  Tagen  des  Juni  aus  OolzbiLndlern 
Kapitalisten  hier  gebildet  hatte,  und  dessen  Thtitigkcit  sich  auf  die  Mol 
von  Prag  abwürle,  so  wie  auf  die  Klbo  von  MoJnik  bis  an  dio  siiobsii 
(iräriKe  erstreckte.  Inwiefern  die  in  Prag  zu  Schaden  gekororaeuen 
beimischen  und  fremden  Hulzbändler  und  tlöBsbolsbeaitzer  durch  das  Kul 
einen  'Ibcil  ihres  Scbad<'ns  ersetzt  erhielten,  ist  aus  Tab,  III,  und 
Hemcrkun}j;cn  dazu  ersichtlich.*)  In  Smiobow  waren  3  einhoimiscbe,  iu 
baba  1  einh.  Firma  von  einem  Holzverlust  von  zus.  21.814  c'  bet 
worden,  wovon  15.261  c' oder  70'1%  durch  dts  Coroii^  gerettet  wurden 
Karolinenthaler  Bezirke,  insofern  er  zum  Prager  Polizeirayon  gob»"irt 
besondere  in  Karolineiitbal,  Podol  und  Lieben)  hatten  5  Firmen  (dan 
1  fremde)  einen  Verlust  von  101.4'!2  c'  angemeldet,  erhielten  jedoch 
6927'(4  o'  oder  G8"'u  zurückgestellt.  Uiberhaujit  betrug  der  in  Prag 
Kayon  angemeldete  direkte  (d.  h.  hier  stattget'undenu)  Ilulzverluat  ;.u5tami 
055.599'^  c',  ftlfo  cca.  83.34(1  tl.,  wovon  313.214  c'  im  heiliiufif;en  AV( 
von  4^.982  fi.  li»  kr.  gorcttet  und  rückgeatellt  wurden.  Die  Civilsohwii 
schule  erhielt  auBserdem  8.747'/«  C  verschiedener  Holzer  (die  gesammte" 
Anmeldung)  rückgestellt  (die  Militarscbwimmschule  arbeil ete  für  eigent 
Uechnung),  die  Üesilzer  der  Badeanstalt  an  der  Soticninsel  erhielten  214(}  Stk.j 
verschiedener  Hölzer,  die  der  Badeanstalt  an  der  Scbützcninsel  1515 
(Gc»animtanmeldung)  u,  a.  (legenstänile.  die  der  VeiU'scben  l^adeani 
1062  V,  o'  (von  1125  c').  Der  Prager  Stadtgomeinde  wurden  da^ 
das  Consortium  nur  Hi20  c'  Holz  (von  der  Badeanstalt,  den  Wehren  etc.)|i 
wie  versohiedene  andere  Gegenstände  gerettet,  so  dass  dieselbe  g< 
die  Anmeldung  einen  Verlust  von  4A'3''i^  erlitten  halte.  Dio  Smicfa< 
Badeanstalt  wurde  ganz  cingebracbi  (5408  c').  üiberhaupt  waren  bei 
Komitä  63  Anmeldungen  für  054i!74',j  u'  versubiedenen  Hol/es  aus  dem 
und  Auslande  (Sachsen  und  Preusaen)  eiugclaufeu,  wovon  70(;.771'j4  c' 
74'0'','u  gerettet  und  grnssteniheilK  den  Eigenthüraern  zurückgestellt  wei 
konnten  (der  Verlust  betrug  sonach  nur  247.902 'j,  c'  oder  2b*-Ü'*/Q).  Di 
wurden  innerhalb  Prag's  283.irJ7'/^  c*,  in  Bubua  213.981'/,  c',  in  Li< 
18.807'j;t  ^'  (^^  eben  die  grösstea  Uolzanstauungen  stjittgetunden  hall 
geborgen,—  auswärt«,  d.  h.  von  Lieben  abwärts  bis  an  die  sächsische  Gr'^ 
weitere  190.489^/,  c'  zu  Stande  gebracht.  Ausserdem  hatte  das  Komite 
64  andere  diverse  Gogenstände  (Schiffe.  Wägen,  Schiebkarren,  Modj 
Betten  u  h.  w.)  gerettet.  Dus  Komite  hatte  beinahe  durch  ein  halbes 
eine  Menge  Arbeiter  (darunter  in  Prag  allein  in  4444J  Arbeitstagen),  k.  k. 
liiär  (Pioniere)  und  KoiTigcndeuboschäitigtund  an  Lohnen  allein  31.417  H.  73 
^darunter  in  Prag  14.265  II.  04  kr.)  gezahlt,  und  der  Bruttoaufwaud 
überhaupt  5l.&0(i  tl.  53  kr.  betragen. 


~^>£Si3&- 


*)  Die  Daten   für  jenen  TbpJI,    r«^rnpr  allt?    ilhrigcn,    die  ThlUigk«it  des 
niitr^  .ingohonden   Nachrichtf'n  entiiidimoQ  wir   dem  Geschiiflsberichte, 
wie  uaderon  Aoswei^eo  und  dea  GeRcUärtsfaüi:h&rn  de&  Romici'K,  tod 
aus  der  erster»  TOD  H.    Dr.  Kinioggr  (dur<!h  H.  Mag.-Kunzipisten  Pi 
die  letzteren  roD  dem  Kas^iei  dvs  ßumiltii  H-  Jirikowic  gef&Uigvt 
Verfügung  ge!)t«llt  wardtn. 
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üborgicbt  die   gefertigte    Kommission   das  zweite  .^Statistische 

»ftchlein  der  k.    Haoptstodt  Prag*^    der  OeffcntUchkeit,   and    zwar 

der  bisherigen  Gepflogenheit  in  beiden  Landessprachen.    DASselbe 

it  gemäss  des  in  der  Sitzung  vom    26.    November    1872    geneh- 

Programnis  beide  jüngst  verflossenen  Jahre-  und  man  wird  dem- 

^im  Kotgegenhalt  der  gleichartigen  Publikation  des  J.  1873  eine 

Reichhaltigkeit  des  InhaltSf  so  wie  das  fortgesetzte  Streben  nach 

^  T"  1  änsserer  Vervollkommennng  wohl  nicht  absprechen  können. 

dieser  Richtung   nnr  einige   Momente  hervorzaheben,    so 

tj!trj  insbesondere  in  dem  diesjährigen  Handbflohlcin  die  in  vieler 

il  so  wichtigen   Bewohnungsverhältuisse    auf    selbststau- 

Grandlagp  bis  anf  das   Jahr    1873   herabgeführt;   ebenso    haben 

ZiasTerhältnisse  and  die  Üanthätigkeitf    das   Geld-    und   Eommani- 

resen  eine  viel   eingehendere    Behandlung   erfahren    und    neben 

le  so  mancher  neuer  Seiten  des  socialen  and  des  Gemeinde- 

imserer  Hauptstadt   bot  das   mittlerweile   erschienene   Jahrbuch 

\  k.  statistischen  Centralkommission  pro  1872,  so  wie  das  reiche 

wohlgeordnete  Material  des  im  J.  1873  geschaffenen  Bureaus   des 

k.  k.  Bezirksschnlrathes  die  Möglichkeit  dar,  auch  das  gesammte 

Irrri  chtswesen  unserer  Hauptstadt  iu  einer  Ausführlichkeit  dar- 

za  können,  wie  sie  billiger  Weise   von  einem   stat.   Handbüch- 

oicht   weiter  gehend  beansprucht  werden  kann. 

Was  die  Darstellung  der  Sterblichkeitsverhältnisse  ao- 
so  ist  in  der  gegenwärtigen  Publikation,  und  zwar  für  beide 
672  und  1873,  die  bereits  in  der  Vorrede  zum  Ilandbnche 
1  angekündigte  Krmittlung  der  Sterbeziffer  auch  für  die 
eillirte  Bevölkerung  Prag's  zam  erstenmal  versucht  worden 
wird  nach  genommener  Einsicht  and  vorurtheilsfreier  Würdi* 
der  betreffenden  Aaseinandersetzungen  schon  jetzt  zugestehen 
das8  die  in  letzter  Zeit  so  verschrieene  Sterblichkeit  unserer 
t  bei  aller  Abnormität  der  zwei  letzten  Jahre  denn  doch  ein 
Relief  haben  dürfte,  als  es  nach  Massgabe  der  bisher  aas- 
benüt/tcn  officiöscu  (^ncllen  (der  pfarrämttichcn  Ausweise 
:)  nnrh  vor  Kargem  den  Anschein  hatte.  Nach  Abschlags  der 
in  Angriff  genommenen  Arbeiten  für  den  zweiten  Band  unserer 
Publikation,  der  Statistik  der  k.  Hauptstadt  Prag,  welcher 
Koaunissionsbeschluss  auch  eine    erschöpfende   Darstellnng   der 


hierortigen  Sterblichkeits Verhältnisse  flOr  die  letzte  18j&hrige  Per 
zu  bringen  hat,  wird  (ibrigens  diese  Frage  in  nicht  allzo  weiter  Fi 
ihrer  endgiltigen  Lösnng  zngefflhrt  werden. 

Schliesslich  erflbrigt  noch  der  Kommission,  des  frenndlichen  1 
gegenkommens,  so  wie  der  ausgiebigen  Unterstatzong  zu  gedenj 
deren  sich  andi  diesmal  ihre  ansflbenden  Organe  bei  der  Samml 
nnd  Ermittlnng  der  für  das  vorliegende  Werk  erforderlichen  Di 
sowohl  von  Seite  der  k.  k.  Staats-  nnd  LandesbehOrden,  der  bet 
fenden  Anstalten,  Gesellschaften  nnd  Vereine,  als  auch  von  Seite 
kommunitfen  Ämter  und  Bediensteten  beinahe  ohne  Ausnahme  zn 
freuen  hatten,  nnd  sie  spricht  sonach  allen  hieran  Betheiligten  ü 
lebhaftesten  Dank  aus. 


Von  der  Statist  Kommission  der  kgl.  Hauptstadt 
Prag,  am  18.  September  1874. 
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O.  ZeithEmrimer. 
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AuwelM. 
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n    47.  Tab.  der  Anmerkoog  lit  autt:  HradioUn  Bnde  187S,  n  leeen:  Bnd«  18«9. 


Erste  Abtheilung. 


Meteorologische  und  topografische 
Verhältnisse. 


[eteörologisclie  Verhältnisse  Prags  Im  J.  1872/) 

l  Temperatur. 

a)  Mona  l»mittol  der  Teroperaturen. 


J&nn. 


inftiznittel \  -1«  57 

r  1872    ......  I  .i"lS 

ereoi:  .....  J      0*39 


Feber 


l-OI 
1U2 


März 


42t 
1-29 


April 


7«G6 
3-59 
1'04 


Mu 


Juni 


Jnli 


12"*07 

12-39 

0-32 


I3-ü7 
-112 


UM2 

(VI  2 


Aug. 


S«p-     Okto-     No- 
'embJ    ber     vemb. 


De- 
zvnib. 


Jahr 


mafanittel 

r  1872  . 
Bcmz 


16»' 93 
14-43 

-1-5Ü 


120-64 

13*30 
0-7Ü 


»»•04 

8-90 
0-86 


30-32 
5-54 
2-22 


0«  48  T^m 

2-32!  8-27 

1-&4  0-61 


b)  Temperatur  der  Jahreszeiten. 


Jahretieit 


Normmira  ittel 


Jahr  1872 


Differenz 


bting 
MBer  . 


-0"'37 

-l»-ß8 

7-51 

8-39 

15-54 

14-71 

7  97 

925 

lf-2l 

089 

—0  83 

1-28 


c)  Extreme  i,l  l-TJ)- 


Jänn. 


Feber 


M.iiz     April 


Mai 


Juni       Juli 


bnotn 
ünaro 

mtnz 


W'h      6«  8     I7«ö 

_8.7     _3.2     -2-2 

I4*2i      ]0*o!      197 


19"*  f> 

2-3 

IG-7 


21"-6 

2-9 

187 


2i''-2i  ie^-fi 

8*8'        8 
12*4|      17-81 


Aug. 


Sep- 
tomb. 


Okto- 

ber 


No-   I    l>e- 
vemb. ,  zemb. 


Jalir 


(mum 
Binn 
^r«az 


25M-4     34<»- 
e-6         41 
IS-d       20-b 


17021 

I'3| 

15-9i 


12"-9!      8»ß 

0*2     -3  6 

12*7       12.1 1 

1 


260-5 

-87 

35-2 


'J  ZoiuifDTnengOBtelU  nach  dem  Werkr:  MagUGti.'icbe  aod  meteorologische Bpo* 
(adituugen  an  der  k.  k.  Sternvarte  zu  Prng  im  Jalirc  ]ä73-  Prag  1873. 

*)  NAnilich  die  Monat«  JAuiier  und  Feber  1872  und  Dezember  187t;  der 
iHxtere  hatte  eioe  Tenipfratur  von  —  4*',5*i  A 


Nurmalmitlel 
.lahr  1872  . 
DilVcrciiJ!   ,  . 


329  00 

— 0-!H 


329"-94  329'"-67  .•i29'"-20  32n'"-40 


330'75|  328*66;  3Ü8  31  328-42 
0-811  —102    O'Sl»  -01)8 


3291 

-0-Üi 


.  .     Sep-       Okto- 

*"e°''   lemher     ber 


Normalmittel 
Jalir    1872      . 

tJilTercTir    .    . 


329-4ä 
—0-48 


330'"-27 
329  20 
—  1*0 


Nuvem-  Uezem- 
ber         ber 


330"''13 

328-52 
—  I-«l 


329"'-48  329'"'60 
328iHt  328-23 
-0-88     --I-37 


b)Miitol   der   Jahresseiten. 


Jahreszeit 


Normalmittel 


Winter») 

Frühling 

ITerbflt    . 


829"'-89 
329  39 

329-78 
329*9f> 


•Uhr  1372 


SSn"''3S 
328-43 
329-34 

H-„*^  TT 


o 


c)  Extreme  (J,  1872). 


Maximum 
Miiiiiniim 
Dii'eretii! 


Jänner    Feb«r  1    Mir>t      April 


334"''51  W3"'-34'33B*"  5Ä  S33'"*2ß 

323-25|    32:J08'    32101      32007 

ll-2fi       I0-2<)|      14-52       12-59 


Mw 


332"''3fi 

32392 

8-44 


Juni 


332'"'9i 
32011 
61 


A„„..of     ^**P"       <>kto-  Novera-  Dexem 
'^"ß"'^   temW      ber         ber         ber 


Maximum 

Miniinnra 
DiffiTcnz 


'3S2'"'53 
I  324*80 
1       7'7S 


S32'"*68  333'"*84 

8a6fi2     32447 

70(i         9-37 


83l*-+fl 

33101 

13*47 


838'-7»* 
320Ö3 

isaoi 


')  Im  M«nato  Dezember  1871  bHrux  iler  I.urtilnick  im  Mittel 


IL  Summen  des  NiederSGhlagee  in  Pariser  ZoU  und  Linien, 
a)  Monatasummen. 


Jänner 


Feber  '    März 


April 


Mai 


Juni 


Jnli 


lalmittel 
1872  . 
enz  .   . 


714 
—1-99 


8-26 
2-46 


9'*-62 

4-62 

-5-00 


12«''3B 
27B7 
15-22 


19"'  19  25"-79 
40'15,  23-39 
20-96      -2-40 


22"-79 

10-29 

— 12B0 


Augast 


Sep- 
tember 


Okto- 
ber 


NoTem- 
ber 


Dezem- 
ber 


Jahr 


lal  mittel  , 
1872  ■  . 
enz   .   .   . 


l9'"-83 

13-41 

-6-42 


14"-66 

2-34 

—12-32 


8"-45 

7-68 

—0-82 


10"-47 
20-89 
10-42 


9"-5l| 

9-231 

—0-28 


14*00 

14-58 

0-58 


b)Nieder8cfalag8summen   der   Jahreszeiten. 


hreszeit 


Normalsumme 


Jahr  1872 


Differenz 


r')  .  . 
Dg  .  . 
3r     .    . 


24"''45 
4M6 
68-41 
33-98 


7*'-60 

— 6"-85 

72-34 

31-18 

4709 

-21-32 

30-86 

—  3-12 

)  Anzahl  der  Tage  mit  Niederschlag  nach  Monaten 


ir  1872 


Jänner 


Feber 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


s 4 

|l  ö 

i  der    Tage  ; 

iederscblag  |  12 

ilzahl   .    .    .  '  14- 


6 
3 

9 
123 


1 

7 

8 
13-« 


16 


16 
14-, 


11 


11 

ir»s 


15- 


hr  J872 


August 


Sep- 
temoer 


Okto- 
ber 


Novem-  Dezem- 
ber        ber 


Jahr 


oa  der  Tage 
Siederschlag 
lalzahl  .    .    . 




__ 

__ 

2 

5 

10 

4 

8 

14 

12 

10 

4 

8 

14 

12 

13-s 

10-, 

10-5 

12-« 

14-6 

18 
112 

123 
161-3 


^ie  SumiDe  des  Niederschlags  im  Dezember  1871  betrug  2"'*20. 


d)  Änznhl  der  Tage  mit  l^iederschlag  aacb  Jahresscite 


J&hresxoit 


NonualzaU 


Jabr  1872 


Anmerkuag  sum  J. 


Winter»)  . 
Frühling  . 
Sommer  . 
ETerlet      . 


40-0 
44-1, 

34-, 


31 

3^ 

29 
26 


Darunter  J  8  Tage  m.  Sc 
2  Tage  ■ 


e)  AutabI  der  Tage  mit  Nebel  und  Gewittern  nach  Ma^^i 
a)  Tage  mit  Nebel. 


Jänner 


Feber 


UMrz 


April 


Mai 


Juni 


Jahr  1872 
.Nurmulsabl 


Jahr   1872 


ß 


10- 


11 


jj)  Gewitter. 


a)Tage   mit    Nebel. 


Augosi 


Jahr  I87S 
Normalzabl 


Jahr  1872 


2 


Sep'      (»kLo- 
tember     ber 


10- 


Novem- 
ber 


jj^  Gewitter. 


11 

10-, 

-      I 


Dezem 
ber 


()  Anzahl  d.  Tage  mit  N  ebel  u.  Uewittern    nach    Jahresvei 


Jahreszeit 


Taffe    mit    Nebel 


NormaUahL 


Jahr  1878 


GewitUi 

Jahr  1879 


Winter*) 
Frühling 
^iomme^ 
Herbst    . 


81-s 
14-. 

7-7 
28'd 


1 


Anmvrkaag.  Im  selben  Jahre  gab  es  3  HagelsculSire  a.  zw  l  tm  &] 
aod  2  itn  Mai.  —  Ein  Nordlichtscliein  wurde  bui  gauz  trübem  Himmel  an 
Februar  hi'nbachtet;  am  fi.  MJirz  wurde  ein  Erdbdbea  wahrp;oaoram(*n.  —  Sonn 
liöfe  wurden  bunbachtet  am  1.  Juli,  II.  Sept.,  5.  13.  20.21.  Xovambop  ;  gm 
Mondhufo  um  21.  Janner,  t>.  Mftrz  und  19.  April,  kleine  Mondhüfe  am  20.  J 
13.  18.  Okt.,  B.   13.   uud    IG.  Not.         Zahlreiche  Steruchnuppcn  .1111    27.  1 

')  Ira  Monate  Desember   1871  wurden  10  Tage    mit    Niederschlag    ge^ 

(8  mit  Schnee  nad  2  mit  Regen). 
*)  Im  Doi.  1B7I  K&hlte  man  blos  3  Tage  mit  Nebel;  Geiritter 


^^^^^^L 

^^F 

^ 

W                     IV.  Luftströmungen. 

Wt9 

1      a)   Windrichtungen     u.  Zahl  derselben. 

Miul. 
Wind- 
hliirlcc 

r  N.    1  KO.  1    0.    1   SO.   1     ^    1   8W.  )    W.    Li^W. 

m  ,  . 

1 





2 



3 

3 

-      0-^ 

2 

1 

9 

— 

7 

3 

1         O'm 

3 

6 

2 

3 

3 

13 

16 

y      O'M 

Hp  . 

4 

4 

4 

5 

l 

4 

2B 

10           t>-M 

^K 

4 

9 

8 

3 

3 

M 

1U 

23   :  0« 

^■^     - 

9 

U 

3 

— 

1 

7 

26 

22        0-,4 

^H 

2 

6 

3 



1 

11 

37 

20     !   0„ 

^B 

19 

8 

4 

2 

3 

14 

31 

29 

0-M 

I^E 

3 

l 

16 

45 

13 

0.5 

1^ 

3 

_ 

1 

8 

6 

25 

12 

u« 

iBbtr 

__ 

1 



5 

7 

26 

26 

1 

0>t 

a 

5 

4 

2           8 

22 

7 

~ 

l>'«t 

48 

62 

80 

38     1     32 

1«1 

234 

133     '    ü-„    1 

Stfflerkuag.  Stürroe  wardoo  8  beobucbtet,  tt.  kw.  am  8  aod  21.  U&rs, 

10.  mii)  26.   April,  am   17.  ond  31.  Aug.  and   am   U.  Oktober. 

Aurmhl    der    Windriohtting'eii    nach   JabrenRßiten. 

to 

|K 

NO. 

0- 

SO.  ■     s. 

SW. 

W. 

NW. 

«»>)     ,   .   .   . 

f                7 

3 

l 

II 

5         36 

51 

17 

kW   .  .     . 

11 

10 

14 

10 

7         80 

57 

48 

war  .   . 

23 

2b          10 

2 

4     1     83 

a?       71   1 

bit    .  .         .  :     n    !     I         1    1    13 

i;j     '     «7     '     S3     1     13 

■V 

7  Wasserstand  der  Moldau  (in  Wiener /nio  im  J.  1872. 

J inner 

Febei 

März 

April 

Mai 

Jnni 

JoU 

iimnm  ....          9"-^      57" 

0       30*o 

16--,.     144% 

20'-« 

^-n 

moiD  .    .    .    .  i     — 9-„t     —5 

0           4  ü 

4-0        a-o 

1,/    -12„ 

■ 

iren«   .    .                  18„        42 

'ii         '^**'(, 

12o        M2-Ü 

19„         1*1-,, 

■ 

itimittel                  'ic6         '■( 

«        "'.-n 

7-m'       I0„, 

6-7:!         "■.-* 

1 

Augusi 

bep-      Ukto- 
temoer      ber 

Novem- 
ber 

Oezem- 
ber 

J.  1072 

»tUB.   .   .   .1        7%!       4-'o!       S-o 

3"o 

8-0 

144'v 

■ 

uum      •    -   .  1 

-10-,J      -8J      -6-0 

-So 

4o"            -12',, 

■ 

rstu  .   .    .    .  > 

17,.'       laJ        8-„ 

16'„ 

4*01              156-0 

■ 

Ktmittel                 ~^'u     ~^tH     "^'n 

1« 

ä'.il                Ä-,i 

■ 

Beniorkoag.  GI&h^ad«  an  2Ü.  Febar  um.l   C.  15  M.  nach  Mitteroacht 

■ 

Mr   Watserhohe  toq  SO",,  ül'er   Norm    —  Ihfrftrhnriiiriiunc  »m    'JfJ.    aud 

■ 

ai.  Hoc 

iüter  Stand  tua  2f>'.  au  2  U.  Nachm.  bei   \iV'\,  über  Norm. 

>«.  1871  herrschten  folgemle  WindricMoDgan :    Ng,  NOy»  0(„    SOo, 

1 

«IIb  £ 

«».  SW«,  W,,,  NW„. 

•1 

i)2<fiederBcblagssam]nen    der   .lahreszeiten. 


izeit 


ling    .    . 


Kormalflummo 


Jahr  1872 


DiltereriK 


24'*'45 

41-16 
08-41 
33-98 


17-'-«) 

— 6"-85 

72-34 

31'18 

4709 

-21-32 

30-86 

-  S-12 

AnHfthl  der  Tage  mit  ?« ioderschlag  nach  Mouaten 


1872 


Jänner 


Feber 


der    Tage 
Niederschlag 
"    thi   .    .    . 


6 
8 

9 

12, 


Sop- 
tomDcr 


Mars 


1 
7 

8 
13', 


April 


11 

11 

12> 


Mai 


Ui 

IR 
14  ^ 


Jani 


Jnli 


11 


Oktf). 
her 


8 


Novem-i  Dezem- 
ber        bcr 


Jnhi 


2 

H 

14 
>2, 


6 
12 

12 
14„ 


le 

112 

1-2.'^ 
161-,, 


Samme  des  NieJerschlags  fan  Üesember  1871  betmg  2"'-20. 
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C.  Häuserzahl  und  Zahl  der  Bevölkerung. 


Seit  der  letzten  VolkBeäMung  fSl.   Des.   1869)  hat  sich  die    HAosi 
and  BcToUcerungazahl  in  Prag  folj^endermaasea  vermehrt: 


Tab.  VUI. 


1.  HAuHer« 


Stadttbeil 


Hiu- 

serKhl, 
£ade 
1869 


N  B 


iUtadt 
Neustadt 
Kleinseite 
Hradschin 
Josefs  tadt 


frig 


1024 

644 
198 
283 


3557 


H&u- 

serzbl. 

Ende 

1870 


^iZ    n;ui.        <-*     iUu     SC-:'  Hau-    1^  ,_ 


:3  a 


Ende  \^~i\\  Ende 
1871   L^  B     1872 


1027" 

1613 

646 

198 

383 


1028 

1622 

546 

300 

283 


3587  <30o.O« 


3666        1       35G7       12   '  3679 
2.  BeY^lkeranff. 
Naoh  Mas^abe  der  jährlichen  mitUeren  rcl.  Zunahme  der  Bevölk 
Pra^    in    detti    Zeiträume    von    1857—1869,    welcher    O',i3*'/o    beträgt     (v; 
Statistik  d<  k.  H.  Prag,  Üd.  I.  S.  218)   und  nach  gleichma-siger  Vertheilo  , 
derselben  anf  die  einzelnen  Stadtviertel  borochnot  sich  annäBernd  der  Stao 
und  Zuwachs  der  Bevölkerung'  Prags  3cit  Knde  IBCi'J  in  f<ilgondor  Weise  i 
Tab.  IX,  a) 


SiadtthoD 


Altstadt .    . 
Neustadt 
Kleinseite  , 
Hradschin  . 
Josefaiadt  . 


Bevöl 

kri 

£nae 

1869 


S^äHevöl- 
1S  kmp. 
^'-s'  Ende 
N  Si  1870 


46M> 
73.277 

22.140 

6.940 

10.296 


Sr^'lBevul- 


'Zuw&cl 


4071146.467 

647  73.924 

196 122.335 

52     6.992 

911  10.387 


Pr4i5     .    .    .  I167713ll392lil69l06  140*.  160509  1417iil6ly2*i  1429,163356, 

Werden  jedoch  bei  der  entschieden  ungleichen   Zunahme 
kerung  der  einzelnen  Stadtviertel  in  allen,  insbesondere  aber  in  der 
Zählungsperiode  von  1857—1869  die  in  unserer  Stat.  d.  k.  Ilauptatadt 
Bd.  I.  S.   217   Tab.   LXXV.   entwickelten   Ziffern   (mit   einiger  Abaac' 
für  die  Josefatadt)  der  Berechnung  zu  Grunde  gelogt,  so  ergiobt  das 
thum  unserer  Hauptstadt  und  ihrer  Theiie  das  folgende,  jedenfallti  mehr 
beitflgetrcue  Bild: 

Tab.  IX.  b) 


SUdtthcü 


Altstadi  . 

Neustadt 
Kleinseite 
Elradschin 
JoBcl'stadt 

Prag     .   . 


Bevöl- 
krng. 
Ende 
1889 


Zweite  Abtheilung. 


Bevölkerung. 


^^^^^                                                               1 

^P      A.  Bevötkerungswechsel 

in  Prag  fm  J.  1872.                   ^^| 

^H                                          i     i  r  a  u  u  u  ( 

a^eu. 

Tab.  X. 

~^ 

ktnut 

mit  Frauen 

t 

■• 

a 

3 

0 

0 

1 

o9 

1 

iimor 

-s  -^ 

M 

es 

3 

;3 

bc 

a 

s- 

■^ 
^ 

0           « 

09 

■ 

4   t^   Ä 

< 

^ 

<r> 

•^    < 

■" 

0 

Ä         0 

N 

1 

Ibis  mit  20  J.'i     G\  \\       -      2      '.      -^      4 

G      2 

öl   h;  -- 

50 

kou2Ubis24  „ 

8'  la 

1   10,   b    1; 

u 

4'   10 

10 

14 

1 

96 

■ 

»  «4    e   30. 

Gl   14 

— 

6 

B 

b. 

2 

6l     8 

7 

12 

- 

74 

■ 

Mt  a4jil  ,  30  ,  40, 

2I     4 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

3 

— 

2 

1 

15 

■ 

P  .  40  .  &0, 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

■ 

1     aber  50    „  )  — 

1  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

= 

1 

;  Zusammen  |    231  43;      1;   18    22|    17 

18 

17'   32 

23 

37!     3 

242 

■Ijis  mii  20  J.,:     9    11 

, — 

6 

13 

131   d;   6 

16 

G    1-2      2I  101 

von20bi824  „ 

26    60 

4 

21 

48 

16'  25!  86 

21 

IK     i'>      -.    ;iii3 

■ 

,                  „  34  „  30, 

37;  G2 

3 

18 

38 

Sr  26i  33 

23 

]t.:    'i.j,     2    33iJ 

■ 

||_30J.    ,  30  ,40, 
r              '  ,  40  ,  50„ 

10 

19 

1 

6 

10 

8 

8l     8 

14 

9    21 

— 

114 

■ 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1    — 

— 

2      1 

— 

■ 

1     über  !W   , 

- 

— 

— 

— 

— 

—    — 

— 

—    - 

— 

_  1 

1 

:  /^u^ammen 

83  1421     8 

51 

109 

63 

671  Ö3!  73 

49|1I4 

9!  856 

bi?i  mit  3^1  ,):      0      6 

3 

1 

3 

4 

2 

1 

7 

b\     4 



44 

j|Von2ubifta4  ^  '     6 

14 

6 

2 

23 

B 

3 

10 

9 

8 

20 

3 

109 

^ 

.  24  ,  30  „  1    10 

30 

3 

14 

19 

15 

Iti 

18 

13 

20 

34 

— 

18ti 

tt-40jJ    „  30  ,  40,  j  19 

26 

1 

10 

20 

14 

ö 

17 

19 

13 

16 

1Ü2 

^j 

1  .  40  „  ÖO.J     ö 

1 

— 

2 

3 

2 

6 

3 

2 

— 

4 

27 

^H 

ober  60  ,  11  — !     1 

1 

— 

— 

1 

— 

~ 

— 

—1 

3 

1 

Zusammen      48]  76 

14 

29 

li8|  41 

28:  50 

50 

46 

78 

3; 

531 

bis   mit  2(»  J.;  — 

— 

^_ 

- 



— 



1    — 

2 

— 

_ 

3 

\on2(»bis;^4  „ 

— 

2 

— 

a 

2 

2 

2 

1    — 

1 

~^ 

. — 

12 

^1 

1   r  24   „  aLi„. 

3 

i 

— 

4 

3 

2 

3 

2      3 

4 

7 

— 

sa' 

^1 

KI-80J. 

»  ao  ,  40, 

10 

M) 

— 

3 

8 

3 

6 

3;     4 

4 

4 

— 

55 

^1 

r^ 

,  40  ,  50, 

2 

4 

— 

2 

4 

1 

6 

1      5       1 

3 

I 

30 

^B 

■ 

über  50    „ 

2 

- 

„ 

— 

1 

1 

.._ 

-^'   ai  ^ 

1 

— 

s 

1 

^ 

Zusammen 

J7 

17 

— 

11 

18 

9 

17 

8    15     12 

15 

1 

140 

bis  mit  20  J.,  -^ 

^1   ^      ^J   _ 

— 







^^        von20bi824  „  ' 

— 

1'  — 

=^ 

, , 

— 

1 



-          1 

^H 

^B          „24,30»; 

1 

1,  -    - 

t 

3 

^ 

1 

a 

2 

5 

-j     16 

^H 

^■OJ.    .  30  „  40,, 

2 

a 

— 

6 

3 

3 

2 

2 

1 

a 

B 

^!     3(] 

^H 

^B           I.  40  „  50, 

2 

1 

— 

] 

2 

1 

3 

2      4, 

3 

7 

'il     26 

^1 

^ 

über  60    „  ! 

l 

2    1 

1 

— 

— 

— 

2 

2 

4 

-'     13 

■ 

Zusammen 

6!     7j      1!     7| 

6 

7 

ü 

lU 

9 

9 

24 

-      86 

^&        .bis  mit  20  JJl  — 

-|  - 



.^ 





. 

— - 



_ 

- 

■ 

von20bi824,     — 

1 

— _    , , 



„^ 

__ 

— » 

_^ 

«^ 



p^^^^l 

■ 

«  24  ,  30.1;     l 

— j  — 

*.    — 

-w 

.. 



^- 





1 

^^^H 

H-J.    1  „  30  „  40,11  - 

4|   a 

2      3 

__ 



__ 

1 



2 

14 

^H 

■           n  40  „  50,;     2 

3'    I 

-      3 

^ — 

— 

l 

1 

1 

— 

-J 

11 

^1 

■ 

aber  50   ,       1!     1    — 

2    — 

—      1 

I 

— 

2 

— 

—1 

8 

J 

P 

ZuKammen        4I     8      3      4,'     5| 

-^      1 

2 

2      3| 

2 

■^ 

M 

^Ganzen  ,|                        il80|a'j3,  27il2u|2a3)142jl36jl6&jl7lH42i270|  15|jie89|| 
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Tab.  XL 


2.  Geb« 


Lebend-  und 


A.  Eheliche; 
Knaben 
Mädchen 


Zusammen 
13.  Uneheliche; 

Knaben 
Mädohcu 


Zusammen 
C  Überhaupt: 
Knaben 
Mädchen 


180 
19ä 


372 


132 
113 


Mb 

31tS 

306 


189 
162 


3ül 


134 
121 


275 

3i3 

283 


215 
167 


382 


131 

130 


261 

346 

297 


168 

151 


319 


136 
130 


191 
206 


144 
134 


26ti 

304 
281 


27S 

336 
342 


Zusammen 


617 


Gm 


643 


585       677 


Nach    dem    OlaubeuBbekeuutuisso: 


A.  Eheliche 


3 


U.  Uneheliche 


Rom.  katholiecfa 
Evang.  aagsb.  Konf. 
Evang.  helv.  Konf. 

jüdisch 
Im  Uau£en 


1995 

17 

18 
249 


r 


1846113843 


33| 

2l| 
I94i 


49 
443 


Rom.  katholisch 
Evang.  auffsb.  Ronf. 
Evang.  helv.  Konf. 
jüdisch 


1363 
1 
2 

21 


18U 

2 

18 


2095^74 


Im  Uau20ii 


13871^ 


Von  den  Ooburten 


ZwilUngageb.    Drill  ingsgebuf 


:4S 


N 


3  a    a  ® 


Ehelich 
Unebeiich 

Zusammen^ 


&0 


38     24 

20      14 


4- 


56,     38 


146 


16                1 

J.  1872. 

Tab.  XI. 

Todt^eborene 

j 

h 

fe 

1 

§ 

OD    s 

Davon 

1 

1 

1 

i 

> 

1 
lebendg*  todtgb. 

"3 

0 

& 

^ 

o 

.9  '0 

•^ 

< 

CO 

O 

» 

Q 

JOS 

189 

209           197 

187 

175 

2279 

3165          114 

177 

SOG 

153           ICl 

I6R 

182 

2095 

2020 

'          76 

1 

"870 

8«» 

362 

356 

343 

357 

4374 

4185 

189 

93 

82 

88            94 

109 

131 

1387 

1323 

64 

106 

86 

78           108 

103 

126 

1389 

1282 

57 

19» 

167 

166 

202 

212 

247 

2726 

2605 

121 

»6 

271 

297 

291 

296 

296 

3666 

3488 

178 

S83 

286 

231 

269 

259 

308 

3434 

i     3302 

132 

• 

669 

556   1        &-i8 

560 

555 

ti04   '      7100  '      ti79^) 

310 

2«acb    dem    GlftnbenibekQnntQisBe: 

Davon 

lebendg;eboren           | 

todtgeboron               | 

a 

Mädchen 

Zuummea 

Knaben 

MAdoben 

Zusammeu 

3200 

3061 

6251 

168 

115 

273 

17 

33 

60 

1 

— 

1 

SO 

23 

43 

— 

— 

— 

251 

195 

44r,     I 

19 

17 

36 

M6ä 

8»02 

679U     , 

,1 

17Ö 

1B2 

BIO 

des  J.   1872  waren 

Von     den     Zwillin^sg 

oburten    waren 

lebendgeboron 

todtgeboren 

c     '     «     -=i 

a 

3 

a     i     9     J3 

□ 

a 

s 

M       u 

«» 

z 

A       o 

« 

« 

1  £ 

111 

(N 

j2 

m 
s 

a  s  -33 
W  PS 
-*      i-t 

=^1 

N  a 

ao 

36 

21 

87 

2 

2 

3 

7 

46 

«) 

lu 

4ü 
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4 

6 
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Öß 

31 

133 

* 

2                  7 

ja 

^■a 

k 

^^^ 

' 

_^ 

^ ^^^^^H 

T»  K     VIT 

3  Kinderstei 

laD.    Ali> 

u 

b 

g. 

Sterbefailc  elielicher 

U 

M 

a 

,^ 

.^ 

ts 

1 

1 

2 

1 

und  unebelioher 

s 

J3 

.ä 

d 

3 

p 

^ 

0 

s 

a 

i 

Kiuder 

«« 

■^ 

^ 

S 

•< 

s 

•-» 

"5 

a 

§ 

> 

0 

1 

es 

3 

1 
a)  Knaben 

1 

1 

von  d.  Geb.  bis  1  M.  57'  40 

57 

4& 

52 

57 

64!  4a 

31 

48 

43 

50 

1 

von     lbi9  2Monatcii  14]  16 

20 

11 

1& 

12 

26    20 

14 

17 

8 

18 

IS 

n      2  „    3       „        16      6 

8 

fl 

]0 

7 

7      6 

8 

10 

10 

9 

i 

•      3,6      „       1  lel  10 

14 

17 

11 

9 

8  ]y 

14 

17 

16 

U 

u 

r,          6    »      »          n                 8 

11 

11 

13 

12 

Ü 

12;    8 

6 

0 

14 

11 

u 

n         9nl2         r             ^ 

13 

n 

a 

6 

8 

4      7 

8 

13 

7 

14 

u 

n      13   „ 18        „ 

17 

12 

16 

15 

9 

f> 

9      7 

5 

15 

8 

a 

u 

»     18l.b(i2     .1. 

6 

8 

5 

0 

8 

4 

6      1 

3 

u 

7 

» 

m 

1 

»       2  »    3       „ 

D|     7 

12 

5 

10 

5 

2'     7 

12 

12 

8 

icy 

( 

-       8  «    *       « 

4      3 

a 

8, 

2 

3 

7i     4 

2 

7 

8 

w 

( 

«        *   n     6         n 

2|     2 

3 

G 

2 

3 

21     6 

7 

9 

3 

7 

1 

ZuBammeu 

IM 

2 

164 

149 

i3& 

126 

1361133 

110  163 

132 

161 

m 

b)  M&dcben 

1 
1 

von  d.  Geb.  bis  1  M. 

4B 

36 

43 

37 

45 

34    44 

25 

32 

37 

37 

40*:  4! 

^^K 

von     lbia2Monaten 

6 

16 

11 

15 

24 

13    20 

15 

16 

10 

8 

14     1( 

^^H 

n       2  „    3       „ 

1    7 

10 

12 

6 

4 

y     9 

13 

U 

u 

H 

&!   1! 

^1 

„       8  ..    6       . 

]2 

13 

11 

1> 

11 

lü      G 

15 

16 

17 

11 

21    11 

.       fi  »    »       t, 

7 

7 

5 

14 

8 

K 

10 

8 

0 

14 

11 

10,   1( 

7    1( 

16    li 

^^™ 

,       9  ,  12       „ 

115 

10 

10 

10 

8 

7 

0 

1 

u 

n 

5 

■ 

,,     »2  „  18 

„     18l.hii2      J. 

10 

14 

21 

15 

12 

7 

0 

14 

n 

Lr 

16 

i 

1    8 

Ö 

10 

8 

B 

4 

4 

5 

4 

11 

6 

4     i 

.       2  „    3       „ 

(13 

*J 

0 

7 

4 

ft 

8 

7 

10 

■8 

15 

11    U 

L 

n       3  „    4       „ 

!   6 

G 

7 

4 

3 

4 

7 

5 

11 

7 

7 

10    : 

■ 

»4.5« 

1    3 

3 

4 

2 

3 

1 

3 

3 

% 

B 

7 

4    4 

F 

Zusammen 

\m 

131iii4J 

127 

r:}it 

103 

126' 111 

136 

143 

132 

Hfl» 

o)  Summe  bd.GcBoh. 

1 

i 

von  d*  Geb.  bis  1  M. 

1113 

76 

UTO 

8f. 

;»7 

91 

98 

73 

63 

85 

80 

yo 

104 

von     lbi8  2Muiiateu 

21^ 

31 

31 

26 

31* 

25 

4tJ 

35 

30 

27 

16 

32 

31 

m       2  „      3        „ 

12 

16 

20 

I& 

14 

U\ 

16 

la 

22 

21 

19 

17 

2( 

n      8  „     6       „ 

27 

23 

25 

2i; 

20 

Ui 

14 

34 

30 

K4 

27 

3& 

3] 

.      6  „     9       » 

15 

18 

16 

27 

20 

15 

22 

16 

15 

20 

25 

21 

2; 

«      5»  „   12       . 

2G 

23 

21 

18 

14 

15 

13 

8 

10 

24 

12 

21 

2] 

«     12  „   18       „ 

27 

26 

3*J 

HO 

21 

ro 

Ib 

21 

16 

24 

24 

24 

n 

„     181. bä2      J. 

Ifi 

17 

15 

17 

IR 

8 

!> 

R 

7 

20 

13 

13 

M 

»      2  „     3       „       j  18 

16 

21 

12 

H 
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14 

22 

20 

28 

21 

2( 

n      3  „     4       „       Mo 

y 

13 

12 

5 

7 

\M 

ft 

13 

It 

16 

20 

H 

„      4  „     &       „        i_5 

h 

7 

a 

5      4 

5 

H 

u 

17 

10 

H 

S 

Zusammen     271»  2m\ 

307 

27  ti 

2*i5 

22!). 

2f  j'i  244 

24ti 

306 

2G4i;-i(l5'S2ii 

DaKu  die  Todt^fe- 

1 

l 

boreneu 

26 

32!  26 

21 

36 

26,  27 

31    23    141  24 

24 

31 

Im  Ganzen 

3«> 

21»2  333  297 
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25öj289,27öj26t*i32ü  288| 
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1 

^ 
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h  Jahre  1872. 

Tftb. 

XI 

. 

Kicdenterbliobkeit  in  Frag  überhaupt  naob  dem  GlaubensbekenutniMe 

Rom.  Uthol.    < 

aug.  Konf. 

helv.  Konf.;     jüdisch 

i    i 
1   ^ 

Alter 

1 

^1 

tat 

S3 
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BAuerknogcu  bu  Tali.  X.  (  Trftvaag«n.) 

Mit  fiUQff  »nf  dJe  in  Tftb.    CX.   berechatte  BoTÖIkemngMomme  Prfeffi  für  Ende  1872 

fn  dlCfom  Jfthre  von  je  loiK)   Kinwuhnoro  utuarar  Hauptstadt   11*7  Paare   oder  38*4 

Ketraot  oder  n   entfiel  eine  Trauang  aof  M'7  Einwahn^r.   Vergltfiolit  man  dfoios 

wM  de«  Trauuii{[*iuffer  des  Jabr«i  1871,    wu    tod    IOOO   Kiuwotinerii    12-6   Paare    odar 

hdlvidam    getränt     wordeu     waren     re»p.   1   Trauung   irtiuit    «uf   79-4    Kinvrohuer   enlflal, 

•leb   «ine  nicht   nDbedoutondo  Atnabme  der   TraaimffBfreqiiCDK.    Ein«     weitere 

mit  den  Vorjahre  {t.  anier  8tat.  ilaudbflchloio  für  1671  8.  i3   Tab.    XiV.)    xclfft 

tt%  da«  dies«  aaffiUUffe,   mit   dnr    wcDlfiBt«Q«  »dt    dem  J.  leiU    beobachteten   Befiel 

iprtiche  itahende  Krach  ei»  tuig  <vgl.  K.  39  und  40  des  cjt.  W.)  haaptkachücb  auf  der 

TranMügifrr(|ui>2iK  den   xwi-.it«n    Halbjalirei    1872   beruhe   (899    Trauun^Bu    Mcgen    10S1 

~  r>.  ftlt  d«reii  wabrftchoinlicba  Uriaoho  dl«  in  Folge    der    Aprilkriae   anf   der    Prafter 

iirj  IUI  Mai  iitatt^efuudenou  Cbersohwanminng   und   des    (rt!rinKi>rtD    KrnteertraKe«    Ton 

!i  Ualfto  dcB  Jahr«!  eich  i^oltand  machende  Versohk'chi^runu  der    Okonomi* 

,  wohl  aber  anch  die  Hohe   der  MiothxluBO  niid   dii>   hbuägca   WegaOge  In 

i^'>  ,   . ..'jlich  anch  die  in  den  letiten  Monaten  dct  Jaljrci  um  lioh  grcifeudo  Blatlem- 

u«  t>«tetrluivt  wrrdi^o  mflscen. 

W»r  auch  eunach  dio  IrauunfftTraqaens  de«  J.    1873   eine   cntechieden   acbwitcbere,    so 

lUe  Dbrigen  uumerlichOD  VerhAltniMO  diaici  Moment!  doi  BevOlkcmngswPcliROli  alB 

normal  beseichnet  werden,  obwohl  sfo  eben  anoh  mit  fforliifterer  Intensititt  gegen- 

Votjahr«  auftraten.    So  waren  iniibefoDdere  die  rachtieitigen  Rhovchlieiiungen  aacb 

li>  Im  die  bei  weitem  hftaflgiilen,  obwolü  nicht  In  demselben  Grade  wie  Im  Vorjahru  (7i'4'>]« 

^tnmaagvt  g*gen  77T°lo  im  J.    187I),  anntohit  folgten  datin   gleiclifalli   die  verepftteten 

tf/l^  •••«a  11'i%  de>  Vorjahre»),  daoo  die  vortoitigsn  Khcschljeitsuageii  (mit  la-«"!«  gegau 

J.  1971K   Der  Zeit  nach  wurden  die  mcieten  Khcn  (ganz  nach  der  für  Prag  bcobaob- 

■il)  abermati  im  Monate  Fe  bor  gfichlogaon  ilS'a%K  ferner  im  Novembor  (U'^^lf^.),  im 

^^1  dann  im  Septuiuber  und  Augual  (U*^  und  9*^%),  lUe  wenigiton  im    Pvccmber    (4-^) 

O'^tO-  ^*  1'"^  Weitem  «aiilrelcbcten  Khenchliretung'm  fauden  lud  dem  nborwiegend 

■ti  Cltarakter   unserer  Ktadt  (der   eben   auch   die  /eil,  reip.   den    Munat   denelben 

dar  Beliglon  nach  b«i  den  Katbolitobcu  statt  (lüi'j  oder  86*."^  ^^^or    Trauangen, 

M  gvniKibte  Hbeii>;  jOdiicbe  Traauugen   gab   ei  Mi   rxler   10'j"(i^  protoitantlsche  40 

(d«ranter  aussb.  Kouf.  ti  oder  lv  >-elv.  K»nf.   18    ndnr    0\**lo\,   ClTllehen    bloi  6 

«nvon  3  auf  den  Juiii  nnd  Je  1   auf  die  Monate  Au^iiit,  September  nnd  November 

Taa  •cblieevUcb  lieu  F  •  mi  I  i  eus  t  au  d  der  Uetrauton  betrifft,  lo  waren  eben  aaoh 

■  ■•■inininii  swliwrhen  Ledigen  dio  blnUgitoo  (81'g"'At|  denen  ticb   dann   xnnAobct    die 

eon  WUtwem  mit  Ledigen  mit  lJ'i%.  dann  die  der  Wittweu  mit  ledigen  Mllnnam 

»Itceaen,  wAhrend  dl«    EbeBchUennngeu  awlMhen  Verwittweien   btoi  S'i^'q  dar 

betrttgwn. 
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m                               6.  KlndersterblichkeH  Im  J.  1872. 

(Nach  den  SUrbeprotokolleD  des  Frajjer   Magislrats.) 
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Bemerkungen  zu  Tab.  XI.  (Geburten.) 

Muagabo  der  Tab.  XI^  welcbe  ebenso  wie  Tab.  X  auf  Grund- 
pfarrämuicben  Jahresausweise  zusammengesteUt  wurde,  hätte  die 
[eringere  Khefreqneuz  des  J.  1S73  ihro  Wirkunff  auch  auf  die  Zahl 
orten  desselben  Jahres  ge&utsert.  Denn  im  Ver^irleicbe  mit  der  für 
f73  berechneten  Hevolkerun^  Prags  {vrgl.  S.  10  Tab.  IX.}  entfiel 
reap.  1  geborenes  Kind  auf  22-8  Eiawohner  oder  4*4  (genauer 
>orene  auf  100  Kinwohaer,  ein  Verbältniss,  welches  gegen  die  für 
15  Jabre  im  stsdt.  stat.  Bureau  nach  den  erwähnten  Ausweisen 
N'ormalzilfer  <1  Gebart  auf  21'0  oder  4-57  auf  lOO  Einwohner) 
[bedeutend  zurückbleibt,  dem  der  beiden  Vorjahre  jedoch  (1  Geburt 
'  5  Einwohner)  nur  wenig  nacbstebt^  was  seine  Erklärung  darin 
erst  in  der  2.  Hälfte  des  J.  1872  (vrgl.  S.  17  d.  W.l  eine  be- 
Abnahme  der  Ehefreqaenz  auftritt,  deren  Wirkungen  wohl  erst 
F73  sich  bemerkbar  machen  dürften. 
Bezug  auf  die  Zeit  der  Geburten  war  os  diesmal  der  Monat  Mai, 
die  meisten  Geburten  aufzuweisen  hatte  (05*^/^  der  Jabressumme), 
leb  der  Normalmonat  M  a  v  z  zunächst  8teht{mit91"'/oalIer),  während  die 
Anzahl  derselben  diesmal  in  den  September  tiel  {7-4"/(jj.  Uiber- 
d»  wie  es  in  Prag  Regel  ist,  die  Mehrzahl  der  Geburten  im  ersten 
statt  (52'6^jq);  monatlich  wurden  im  Mittel  591  Rinder  ge- 
männliche,  2S6  weibliche),  was  immerhin  eine  Zunahme  gegen 
1669  und  1870,  gegen  das  Jahr  1871  hingegen  (596  Geburten  mo- 
eine Abnahme  bekundet.  Die  allgemeine  Regel,  dass  überhaupt 
ben  als  Mädchen  geboren  werden,  fand  oben  so,  wie  in  allen  Vor- 
im  J.  1872  in  Frag  wieder  ihre  ße^itätigang ;  denn  die  Zahl 
Knaben  betrug  51  G**;,,!  ^^^  'ier  Mädchen  sumit  48-4%.  Die 
ndgeborenen  erreichte  OS-G^i  die  der  Todtgeborenen  4*4"/o, 
Tcnes  Kind  entfiel  sonach  wie  im  Vorjahre  auf  2*4,  ein 
auf  622  Einw.,  was  gegen  das  Normale  (1  L.  U.  auf  22- 3, 1  T.  G. 
Einwohner)  eine  VersclUeobterung  zu  bedeuten  hätte.  Ausserdem 
ch  nach  den  beim  Prager  Magistrate  geführten  Sterbeprotokollen 
hffeburten  mit  todtcn  Kindern  zu  verzeichnen,  welcher  üm- 
Zahl  der  Todtgeborenen  auf  341,  und  (mit  Einbeziehung  der  Früh- 
bi  ohne  ausgesiprochene  Goscblechtsbildung)  auf  345  erhoben  würde, 
rb  würde  auch  die  Zahl  der  Geborenen  auf  7135  steigen  und  die  Ge- 
sicb  mit  4-40  Geburten  auf  100  oder  1  auf 22-7Kinwohner  herausstellen, 
en  war  das  Verhältnisa  der  ehelichen  Gebarten  zu  den 
Ifc^en  im  J.  1872  ein  entschieden  günstiges,  ja  das  günstigste 
ij  welches  in  der  vorhergegangenen  ISjahiigen  Periode  (von  1857 
überhaupt  erreicht  wurden  ist;  denn  während  im  Durchschnitte 
erioUo  l  uneheliche  Geburt  auf  45-[)  Einwohner  cntfieJ  (oder  218 
und  selbst  das  in  dieser  Hinsicht  günstigste  Jahr  1857  nur  1  uu- 
Gebun  auf  01'5  Einwohner  (oder  11)4  auf  100)  aufzuweison  hatte, 
I  J.  1872  1  uneheliche  Geburt  erst  auf  59-4  0(]er  168  auf  100  Ein- 
und  e<<  betrug  überhaupt  die  Zahl  der  unehelichen  Geburten  blos 
äie  Zahl  der  ehelichen  somit  61'G''/o)  der  Oesamralzahl.  Von  den 
geborenen  Kindern  d.  J.  1872  wurden  übrigena  2225  (darunter 
htn  n.  1100  Mädchen)  von  2205  Müttern  in  der  hiesigen  Landes- 
I  n  8  t  a  1 1  geboren  ,  wobei  20  Zwillingsgeburten  stattfanden.  Es 
omit  die  Zahl  der  Geburten  daselbst  3l-7"/t,  (resp.  Sl-ff*!,,)  aller  in 
it  vorgekommenen  (nämlich  6üB2  resp.  CÜö7),  die  Zahl  der  Qebo- 
(beinah«  durchaus  unehelicher  Herkunft)  31-3**,'^  sauimtlicher 
'S^i'o  der  in  Prag  überhaupt  unehelich  Geborenen  (ohne 
^wAbrend  die  ausser  derAnstatt geborenen  Unehelichennur&Ül  od. 
Lmmtzahl  ihrer  Gesammtsnmme  ausmachtem  Hingegen  war  das 
der  Todtgeburten  zu  den  Lebendgeburten  in  der  Gebäranstalt 
mhalt  der  Stadt  ein  wie  immer  entschieden  günstiges. 


^^^^^^™ 

7.  Sterblichkeit  der  BevSIkerJ 

Tab.  XVI.  a) 

(Nach  don  Sterbeprotokoj 

1 

a)  Verstorbene 
Mänolicbe: 

1 

Li 

a 

u 

1 

1 

1 

s 

3 

«3 

kl 
0 

1 

S) 

2 

c 

ja 

B 

> 
0 

0 

a 

« 

a 

's 

1 

- 

Vond.Geb  bis5J. 

144 

134 

165 

154 

138 

121 

141 

134 

109 

163 

140 

162 

1706 

" 

„       6  bis  10     „ 

6 

7 

ö 

5 

5 

10 

10 

7 

10 

10 

8 

|9 

108 

n     10    n     16     , 

2 

6 

3 

1 

4 

2 

l» 

6 

3 

9 

4 

54, 

„     1&    «    20     „ 

18 

12 

Ib 

14 

21 

12 

17 

11 

10 

19 

13 

14     176 

«    20    „    25     , 

18 

18 

20 

17 

32 

11 

10 

17 

15 

15 

28 

33)1     233 

,     25    „    30     , 

18 

15 

11 

18 

18 

19 

4 

y 

9 

20 

16 

19 

176f 

.     80    „    35     „ 

26 

9 

12 

18 

21 

IH 

11 

10 

10 

10 

30 

23 

1^ 

»    85    „    40    „ 

18 

16 

15 

14 

17 

16 

20 

16 

8 

13 

15 

16 

184 

• 

,     40    „    4fi     , 

17 

U 

8 

13 

10 

13 

13 

10 

14 

18 

18 

16 

17S 

«     46    .    50     . 

9 

10 

20 

11 

12 

19 

8 

9 

7 

14 

10 

21 

19* 

n     &0    „    55     « 

16 

11 

16 

23 

15 

20 

18 

9 

16 

23 

16 

10 

«     65    H    60     „ 

14 

13 

13 

9 

16 

10 

19 

6 

13 

11 

15 

16 

154; 

•     60    ,    66     „ 

14 

13 

16 

14 

8 

13 

15 

B 

9 

18 

17 

fi 

l&t 

n    65    «    70     , 

12 

16 

15 

8 

9 

4 

12 

8 

10 

15 

13 

9 

9 

m 

,     70    „     75     „ 

13 

5 

10 

18 

16 

17 

13 

4 

5 

8 

7 

13&, 

n     76    „    80     „ 

6 

G 

8 

9 

6 

7 

3 

3 

7 

4 

1 

6 

$a 

n     80    „    86     „ 

S 

3 

4 

4 

6 

3 

4 

— 

— 

2 

3 

3 

34 

n     86    „    90     « 

— 

2 

— 

2 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

— 

4 

14 

.     90    „    95     „ 

l 

1 

^ 

1 

1 

1 

~ 

— 

— 

1 

— 

1 

Ti 

,     »5    ,  100     „ 

- 

1 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

-. 

1' 

über  100  .lahre 

— 

— 

— 

— 

— 

-^ 

^ 

— 

— 

— 

— 

— 

—  1 

unbekanDten  Altere 

i 

1 

— 

— 

4 

3 

2 

— 

3 

2 

3 

4 

21 1 

Zusammen 

Dazu  die 

356 

313 

356 

353 

368 

316 

3^8 

269 

268 

376 

346 

395 

4034 

IQ 

Todtgeborenen 

16 

Sl 

21 

15 

23 

17 

16 

19 

IS 

13 

36 

14 

aia 

Im  Gänsen 

372 

334 

377  308 

1 

380 

333 

354 

888 

271 

388 

373  409 

4346 

" 

c)  Sterblichkeitssumml 

Tab.  Wl  cl 

1 

Von  d.  Geb.  bis  5  J. 

275 

2(J4 

1 
305,273 

2(17 

2-i8 

268 

242 

246j3lO 

274 

300  >  3342 

i 

,       5  bis  10     , 

11 

11 

19    13 

S 

17 

17 

13 

in'  29 

20 

40:1     217 

»     10    „    15     „ 

9 

9 

7      6 

10 

5 

15 

8 

6|   16 

12 

U      114 

' 

p     »6    .    20     „ 

37 

23 

23 

27 

32 

27 

29    22I 

23    32 

32 

35)1     341^ 

.     20    ,    aö     „ 

39 

37 

40 

38 

42 

2G 

35 

24 

31 

31 1  73 

sr.l  473   1 

26    „    30     „ 

36 

24 

30 

4« 

39 

39 

21 

36 

2i> 

39 

39 

33i   am  1 

„     30    „    35     „ 

37 

20 

25    26 

3ti 

23 

23 

18 

2J 

26 

89 

«    a5   ,   40    . 

30 

27 

27    26 

34 

33 

28 

29 

18 

27 

36 

28,{     34a    1 

«     40    „    45     „ 

31 

20 

16    22 

29 

22 

27 

16 

26 

2(; 

31 

38      30ä    1 

«     46    «    50     „ 

22 

25 

29'  27 

2J 

31 

11^ 

20 

21 

28 

23    34 

309^;    1 

.     60    „    66     „ 

22 

18 

24'  34 

29 

32 

32 

17 

25 

37 

37    34 

^  1 

w  -65    „    60     p 

28 

26 

20 

22 

29 

18 

31> 

19 

2« 

22 

30    27 

1 

■     60    .    «5     , 
Furirag 

25 
»Ol 

28 
532 

24 
589 

28 
588 

27 
606 

19 
620 

28 
5fi2 

17 

481 

30 
523 

32 
6&& 

28    25 

311 

J 

674:691 

7021 

1 

/ 

^H 

^H 

^H 

^H 

^H 

^H 

^H 

^H 

^^^H 

^H 

f^^^^^^^^ 

ts 

i  J.  1872  nach  Altersgruppen. 

■  Präger  Magistrat.)                                                               X^b.  XVI.  b 

b>  Ventorbene     i  g 
WeibUcbe         1  a 

■-3 

II 

I 
< 

■3 

1 

-3 

3 

•-3 

S 
< 

o 

B 

1 

Li 
O 

O 

u 

I 

i 

> 
o 

-5 

1 

Q 

a 
s 

i 

1 "" 

gl 

1 

4 

VoB  li.  (jeb  bis  5  J 

031 

130 

1       '       1 
ldM)ill9,12!)  1U7 

117 

108 

137 

147 

134 

138 

1537 

39-3 

J 

,     5  bU  10     „ 

1    & 

4 

13 

8 

3 

71     7 

6 

9 

19 

IS 

21 

114 

60 

2-9 

fl 

.    10    ,    15     „ 

7 

9 

4 

5 

6 

3 

6 

3 

a 

7 

8 

5 

1-6 

■ 

,    15    .    ?0     . 

19 

11 

8 

13 

11 

15    13 

11 

13 

13 

19 

21 

166 

48l       ^ 

•    30    ,    25     „ 

21 

19 

20 

21 

20 

15    16 

7 

16 

16 

45 

24 

240 

6-1 

H 

.    2S    .    3ü     . 

17 

9 

10 

28 

21 

20 

17 

27 

So 

19 

23 

20 

240 

61 

^ 

-   *»    „    SÄ     , 

11 

11 

13 

8 

15 

7 

12 

8 

13 

16 

19 

U 

144 

3-7 

.   36    .    4ü     „ 

]2 

11 

12 

12 

17 

17 

S 

13 

10 

14 

21 

12 

159 

41 

.   *0    .    45     , 

14 

6 

8 

9 

10 

9 

14 

6 

12 

8 

13 

22 

131 

3*4 

.  «    .    50     , 

13 

13 

9 

16 

11 

12 

11 

11 

14 

14 

13 

13 

IS? 

3-9 

•  ^  •  iJ  - 

G 

7 

8 

11 

14 

12 

14 

8 

f> 

14    21 

14 

138 

35 

t  »    .    60    , 

14 

13 

8 

13!  1» 

8 

11 

11 

14 

11    15 

12 

143 

3-7 

.  80    „    66     „ 

11 

15 

8 

14;   !•> 

7 

13 

9 

21 

14    11 

17 

159 

4-1 

.  «5    ,    70     , 

7 

16 

20 

13 

15 

16 

l« 

11 

10 

12      5 

14 

155 

4-0 

1 

.  TO    ,    76     „ 

12 

9 

19 

15 

18 

16 

10 

10 

6 

7 

12 

16' 

150 

3-8 

.   75    ,    80     , 

0 

12 

7 

6 

10 

8 

15 

7 

6 

7 

6 

10 

loo; 

2-6 

.  80    ..    85     „ 

5 

5 

1 

5 

9 

8 

6 

2 

4 

5 

3 

53 

1*4 

.  86    .    W    , 

5 

S 

6 

— 

6 

2 

1 

1 

2 

2 

5 

5 

36 

0-9 

'f»        95     H 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

1 



9 

.^ 

1 

4 

0*1 

'       100     „ 

— 

~~ 

_ 

_ 







1 

3 

1 

5 

0-1 

1      [•  ■•  Jfthre 

_ 

— 

1 



__ 

^_ 



, 

1 

— 

2 

0-0 

lkl»clu»uteQ  Alten 

1 

2 
300 

2 
326 

aiö 

2 

348 

2 

291 

1 
307 

1 
261 

1 
825 

1 

351 

2 

389 

2 

18! 

0-5 

Zatammeu 
Dl«  die 

317 

378 

3906 

100-7« 

T«dt|eborenen 

13 

13 

11 

13    11 

9 

12 

14 

7 

4 

7 

15 

129 

«. 

im  Gftnzeu 

330 

313 

337 

829  359 

300 

819 

875 

830 

355 

395 

393! 

4035 

— 

Mder  Geschlechter. 

Tab.  X^ 

n  c) 

[          t'ibertraff 

601 

532 

580 

'       1 
588  605  520 

5(52 

481 

523  655 

674691 

702 1| 

88-4 

00  66  bis  70     J. 
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15 
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a 

87 

11 
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6 
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3      2 
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9 
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litkauat«D  Altera 

2 

3 

2 

— 
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4 

3      1 

5 

3 

4 

6 
773| 

39 

0-5 

ZuMmmea 

673 

613  682 

669 

706 

607 

645  G30 

581 

727 

734 

7940 

100"Io 

Itn  die 

1       1 

1 

odtgeborsnen 

29 
702 

34    32 

28'  33| 

26:  28    33| 

20 
6Ö1 

16 
743 

33 
.67 

29 

341 

— 

■i 

1        Im  Gaozoh 

647, 

714 

697 

739 

633 

673| 

563 

802 

8281 
4 
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8.  Todesursachen  bei  d< 

(Nach  den  Sterbepro tokoU< 


Tab.  XVTI. 

a)  Um  männlichen  Personen 

: 

L. 

t^  1  t. 

'    a 

i 

1 

■> 

o 

1 

t 
< 

1 

S 

3 
^ 

< 

a 

jg 

o 

O 

Dezembe 
Zusamme 

1,  Todtgeboren 

J6 

ai 

%l 

15 

23 

17 

16 

19 

13 

12 

26 

14 

2ia|   %^ 

U.  Verst.  innerh. 

1 

d.  1.  Woche  nach  d. 

1 

iTeb.inFol.v.  Schw. 

1 

o.aiigeb.BiIdg:8feb. 

SO 

35 
19 

2h 

86 
96 

27 
J9 

42 

37 
16 

34 
9 

20 
11 

23 

17 

20 
14 

84 
14 

389 

»1 

III.Aiterssohwäcbfl 
lVrGewäi.T7um 

14 

a)  durch  Selbetm. 

3 

— 

1 

4 

9 

1 

4 

1 

1 

1 

— 

1 

b)  Hnndswuth 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  II   'S 

c)  verunglückt 

2 

2 

9 

l 

— 

2 

3 

l 

2 

1 

1 

» 

d)  ermordet  oder 

■     enohla^en 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

1 

e)  htngenobtet 

— 

— 

— 

6 

9 

3 

7 

2 

~3 

2 

1 

— 

.^^1 

Zusammen 

4 

2 

3 

11 

69 

^^1 

V.Tod  nach  best. 

^^1 

Krankheiten 

a)  Kr.d.  Gesammt» 

nervensystems 

69 

59 

62 

56 

60 

39 

46 

38 

44 

37 

&4 

37 

5.45 

I4i 

b)Kr.  d.  Respirat.- 

n.  Ciroulationaorg. 

83 

67 

71 

72 

70 

39 

56* 

40 

37 

«1 

5ti 

56 

71C 

101 

c)  Krankheiten  der 

1 

Verdau  ungsor- 

gano  und  ihrer 

Adnexe 

29 

25 

20 

21 

23 

20 

2(> 

39 

21 

.5 

15 

39 

309 

7- 

d>  Kr.  d.  Harn-  u. 

Geechlechtsappar. 

mit  EinaohlusB  d. 

Kr.  d.  Sohwanffe- 
ren,  Oebärenoen 

u.d.  WocbeubetU 

8 

3 

7 

5 

7 

5 

i 

5 

3 

12 

ti 

4l 

72 

1- 

e)K.d.  Öewejjungs- 

apparata,  d.  Haut 
u.  n.ZcUgewebeB 

3 

3 

B 

3 

2 

1 

1 

— 

4 

5 

7 

37 

0 

f)  Kr.  d.  Üesammt- 
tconst.  u.  d.  Blutes 

20 

17 

28 

18 

34 

80  31 

30 

29 

37 

25 

ae 

825     TS 

g)  Tuborkuloaea. 

■ 

pkrophuloae 

M 

Kraukheitcn 

77 

63 

78 

Ü3 

89 

96 

73 

55 

36 

54 

66 

73 

844  im 

h)  Krebs.  Entart, 

K 

H 

6 

5 

3 

— 

10 

3 

10 

7 

9 

3 

ei    m 

i)  Contagifjso 

^     -m 

Krankheiten 

n 

17 

22 

IS 

15 

17 

30 

16   41, 

97 

83 

91 

454  I  •  ■ 

Zusammen 

3U6 

257 

301 

286 

303 

um 

278  222  221 

334 

Sil 

336 

340l|  WUj 

VX  Unbekftunte 
Urbaohcn 

l 

2 
372 

— 

— 

368 

38Ö 

3 

333 

-      2     3 
354  288271 

388 

— 

lol    0-' 

Summe  ll 

J34  8771 

373 

4091 

4d44 

100- 

■ 

1 

^ 

^^ 

^ 

enen  de$  J. 

1872 

' 

J 
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) 

bj  Bei  weiblichen  Personen: 
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C3 
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341 
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26 

36 
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SO 
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2ö 

21 

20 

300 

7*4 
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8Ü 

1 

22 

29 

341 
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^ 

— 

l 

1 

— 

i 

1 

1 

1 

l 

7 

0-2 

32 

0-4 

" 

— 

— 

3 

1 

1 

1 

S 

1 

12 

0-3 

38 

0-5 

J 

^ 

— 

— 

1 

— 

— 

^ 

— 

— 

— 

1 

0-0 

2 

(Kl 

1 

" 

— 

1 

2 

3 

2 

2 

2 

3 

2 

20 

0-6 

72 

U!' 

\h 

30 

44 

32 

40 

27 

28 

36 

28 

25 

434 

10-7 

1029 

12-4 

\& 

78 

66 

50 

60 

48 

55 

57 

47 

76 

768 

190 

1478 

17-9 

B3 

34 

87 

21 

22 

30 

30 

30 

65 

38 

362 

i 

9-0 

005 

1 

8-1 

1 

lo 

12 

22 

lü 

6 

8 

4 

8 

U 

lü 

136 

8-4 

208 

3-6 

1 

1 

3 

6 

2 

3 

2 

2 

1 

1 

1 

29 

0-7 

m 

«■8 

7 

27 

2& 

19 

31 

17 

33 

31 

24 

87 

289 

7-2 

614 

7-4 

Ib 

6 

60 
6 

60 
6 

66 

5 

DG 
4 

46 

6 

43 

6 

31 

2 

51 

7 

35 
3 

593 

68 

14-7 
1-7 

1435 
132 

17'3 

^ 

20 

269 

18 
284 

23 
228 

30 
242 

32 
21fa 

60 
261 

100 
296 

115 
342 

100 

558 

13-8 

lOn 

12-2 
80-2 

76 

325 

3237 

80-a 

6638 

1 

^     - 

1 
369 

S 

3lli 

1 

— 

1 

— 

2 

8 

0-2 

18 

0-2 

1 

|S29 

275 

330 

355 

3951  339 

4035 

100-0 
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Bemerkungen  zu  den  Sterbllchkeltstabenen  XII.  ble  XVI. 

Bedeutende    I^ifToronzeD,    welche    sich    für   das  Jahr  1872  nicht  bl( 
in  Bezug  auf  die  Jahressumme  der  V erstorben eo,  sondern  auch  ia  deu  M( 
uaisBummeii  und  den  numerischen  VerhältniBeen  der  Oefichlechter  Ewiflofa< 
den  übhchen  Jabroaausweiseu  der  Präger  Pfarrämter  und  den  beim  Prag* 
Conscriptionaamte    geführt eu   Sterbeprotokolleu    wider    alle  Erwartung    ei 
gaben^  veruulaBsten  uns,  den  Tabellen  XII.,  XIII  und  XIV.,  die  auf    Urond' 
Tage  der  eratereu  Quelle   sebou  im  J.  1873  zusammeagestelll  wonioo    eindi 
noch    die   Tabellen    XV. — XVU.   beizufügen,    deren    Material  ledifflicb     di 
zweiten  Quelle  entnonuneu  wurde.  Fragt  es  sich  nun  nach  dem  &&asM 
Glaubwürdigkeit   dieser  beidcu  Quol^^^t  ^o  verdienen  anatreitiff  dii 
magistratlicheu  Sterbeprotokolle  lowohl  ihrer  Grundlage  als  Form  nach  uni 
weU  sie  ebeu  eins  unmittelbare  Quelle  darstellen,  —   unbedingten    Vorzug^ 
während    die    pfarrÄmtlichen    Ausweise,    obwohl    eigentlich    auf    derselht 
Grundlage,   nämlich  den   Sterbezettelu  und  ähnlichen  Protokollen  foBS« 
eben    wegea  der   tabellarischen   Form,  in  welcher  sie  in  das 
Bureau  gelangen,  bereits  als  abgeleitete   Quelle    aazusehen    sind  und  »oi 
Irrungen  um  so  weniger  ausachliessen,  als  sie  gewöhnlich   erst  nach  Ablai 
des   Jahres    und  dies  oft  mit  grosser  Beschleunigung  Euaammengestallt 
werden  pilegeu. 

l.a)  llaltmansichnuamitBezugauf  die  Sterblichkeit  in  1872  ä  bei 
haupt  an  die  magistratlichen  Sterneprotokole,  rosp.  an  unsere  Tab.  X^ 
so    ergiebt   eich    zunächst     nach     Ausschlass     der    Todtgoborenen    für    di 
J.   1872   eine   Sterbeziffer   von  4-90  auf  100   Einwohner    oder   1   Sterb« 
bereits  auf  2039  Einwohner,  ein  Ergebniss,  welches  das  Jahr  1872    im  Eni 
gegenhalt   der   letzten    15   Jahre   (vrgl.  unser  Stat.  Handbüchlein  für  U 
Tab.  XX.  und  S.  40)    dem    Jahro    1862    gleichstellt.     Die    Sterblichkeit  dei 
J.  1873  war  somit  eine  sehr    hohe  und  wurde  in  dem  ganzen  vorher^ 
iienden  ISjährigou  Zeiträume  nur  von  dem  Kriegs-   und  Ch-ilersgahre   II 
und  vom  J.  IBb'l  übertroUen.^J  Insbesondere  war  bei  derselben  dasmänuliclx 
Geschlecht  mit.  60  3**;,,  und  zwar  mit  5-2iJ  SterbelUllen  auf  100  oder  mit  I  ai 
19*09   (nach    Massgabe    seines    damaligen     wahrscheinlichen     Etfektivslandt 
von    77038    Kupfen)    betheiligt,    während    die    Sterbezißer     bei    der    weib* 
liehen  Bevölkerung  nur  4d-2'^,j  oder  (bei  einer  Anzahl  von  circa  84808  Seeleaj 
blos  4'f>0  :  100  betrug    d.  h.  ein  Sterbefal)  erat  bei  2173  weiblichen  Einwohi 
nern  sich  oräugnote.^) 

b)  In  den  dummen  der  Verstorbenen,  und  somit  auch  in  der  Sierl 
zitTer    des    J.    1372    sind    nach    dem  bisher  üblich«u  Vorgänge  auch 
den    Prager     Krankonanstalten    Verstorhonen    mit    inl)egri 
mögen  sie  nun  vor  ihrer  Flrkrankung,  resp.  Uibertragung  in  jene  Öai  * 
austalten    in    Pi*a^    ihren    Wohnort   gehabt  haben  oder  nicht.     Um  ji 
einen  richtigen  Einblick  in  die  Kterbliehkeitsverhältnisse  Prag's  zu  erli 
ist    es    unumgänglich    uothwcndig,  dass   bei  der  Oarstellung  deraelbea' 
jene  in  öncntlichen  Heilanstalten  Verstorbenen  ausgeschieden  werden, 
letzter  Aufenthaltsort  sich  ausserhalb  des  Prn^er  Stadtrayons    befand, 
dies    um  so   mehr,   als  die  Zahl  der  in  den  hiesigen   Krankenanstalten 
bandelten  fremder   Provenienz   bei  der  im   Grunde    geringen   Ausdehnui 

t)  Da  die  auf  Grnnd  der  pfarrUmtlichen  Atuweise  zuiam  menget  teilte   Tabsll 
XlII.  die  Zahl  der  im  J.  1872  Vorstorbeneo  (obne  die  Todlgoborencn) 
8088    berechnet,     was    «in   Plus  tod  148  SterbefXllen  ergiebt.  so  hitie 
äterbeziffer   dieses    Jahros    uach    dieser  minder    Tärltssliohea  Quelle  sf 
50  auf  100  oder  1  auf  20*0  Einvohner  betragen    und   das  Jahr  1872 
sonach  da«    zwei  tangüos  iigste  der  gaanon  lujühngen  Periode  gei 

')  Noch    Massgabe    der    Tab.    XIII.    würde    sich    die  SterblichkoitszitTer 
1872  bei  der  mUnuliobcn  Bevölkerung  mit  &-32  auf  100  oder  1  auf 
bei  der   weiblichflo  mit    4'69   auf   100  oder  mit  1  aof  21*29  hen 
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er  atAdt  und  b«i  derNft.he  und  dichten  Arbeit^rbovölkernng  der  VowtÄdte 
Vorort«  joiirftas  eine  buchst  bedeutende  i&l.  Leider  war  es  für  da« 
ihr  1872  aUB  vielen  (.Jruuden  (s.  darüber  die  Vorrede)  noch  uiobt  möglich, 
lUitAndige  Daten  über  die  rrovenieaz  der  in  unneren  Heilanntalteu  Ycr- 
bftntn  XU  erlangen ;  indol'ern  diese  Daten  jedoch  bescbafft  werden  konnten, 
sieb  deren  Resultate  in  der  nachfolgenden  Tabelle  sasammengesteUt; 

Tab.  XVin. 


Smme  der 
HeO  Anstalt 

ü\\  i«  hnUfUm 

Daruui(?r                          | 

überhaupt 

von  Prag 

von  au^wä]-ta 

unbekannt  | 

1      3    !   B 

•H      3 

g 

"a 

2 

i 

■ß 

3 

i 

S  ; -3 

d 

s 

'§      2 

N 

.s 

£ 

"s 

3 

B  1  > 

^ 

_@_   ^ 

p 

^ 

1   ß 

^ 

i 

feneinea 

rwnlsenhaas 

766 

815 

1580 

241 

325 

5615») 

519 

409 

««] 

6») 

84^1 

89 

ladenpital 

124 

128 

252 

86 

73 

159i 

15 

12 

27 

23 

43 

66 

>%nJienb&ufl  der 

|a|^  ßcbwefttem' 

146 

2S6 

380 

40 

85 

13& 

26 

47 

73 

79 

103 

382 

^Kustalt 

83 

153 

mh 

— 

_ 

— 

.— 

— 

-^ 

83 

163 

236 

■kcisUIt 

430 

3m 

199 

— 

^-^ 

— 

— 

_ 

. — . 

4Sü 

399 

829 

teUtastah 

101 

»8 

101 

98 

199 

— 

— 





— 

nk«iih«u»  der 

rmh.  Brüder 

S96 

._ 

298 

104 



104 

34 



84 

16U 



160 

hnkenbaos  der 

»abethin^rinen 

— 

107 

107 

— 

86 

66 

— 

18 

1€ 

— 

3 

3 

ideUspiul 

14 

— 

14 

14 

""" 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

kel.  Krank enh. 

32 

36 

57, 

aa 

35 

67 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

1982 

1970 

3953 

1 

eoe 

702 

1310 

594 

483 

1077 

780 

7S& 

l&Oö 

15LeiebcD(]3  mHnnl.  2  weibi  )  <)  Datod  13  I^icbsn  (11  mAnnl.  2  weibl.) 
5  Leioheo.    *)  äammtlicb    Frauen    au«    der    Gebaransialt.    ^)    Darunter 
die  übrigen  nach  iIit  Qebart  verstürbene  Kinder.  ^)  Slmiutlicli  KJuiler  im 
Lebanaalter. 

ZUilt  man  nun    BAmmth'che.    in  der    Gebär-    und    Findelanatalt    ver- 

1«  Frauen  und  Kinder  —  deren  unmittelbare    Provenienz  {reap.  der 

Aufenthaltaorl   ihrer  Mütter)    bisher  in  den    betretTendeo    Anstalten 

nicht  verzei-  hnet  wurde,  —  eben  so  die  in  den  Irrenanstalten  Ver- 

(&la  meist  in  l&ngerer  Pflege  gestanden)  der  domizillierten  Präger 

zu,   und    cntecbliesst    man   sich  endlich,    nach  Maassgabe  ucr 

len  Verhältnisse  im  allgemeinen  Krankouhause   (für  welches,  so  wie 

Spital  der  Elisabethiueriniien  namentliche  V  erzeichnisse  vorliegen) 

restliche  Somme  der  in  den  übrigen  Anstalten    Verstorbenen  un- 

kter  Provenienz  (n&mlich  377,  darunter    171  männl.    206  weibl.)  nach 

tze  von    36:  64*^^  unter    die  domizillierten  und  fremden  Verstor- 

veriheilen:    so  würden  von  den  lu  den  Frager  Sanitätsanstalteu 

'2  Ver8t<jrbeneu  2498  (1217  münnl,  1281  weibl.)  oder  81  ?*/o  der  hier 

b'erteo,  und  1454  (765  m&nul.  und  689  weibl)  oder  183%  der  nicht 

EÜliert en    Bevölkerung  angehört    haben.     Kür    die    domizillicrte 

'  k  e  r  u  D  g  würde  eich  uemuacb  die  Zahl  der  Sterbef^lle  des  J.  1872 

Idavon    3269    niÄnnl.  und  3217  weibl,  d.  h.  504  und  496%)  her- 

m.     Auf  tinindlage  diceer  Sterblichkeit    betrügt    dann    die   verbes« 

'bexllTer    dos    J.     1872    für    Prag    4*0     TodesfÄllo     a  u  f   100 

Todesfall  auf   250   (genauer lauf  24*96)  Kinwuhnor,   und 

4-M  auf  100  oder  1  auf  23*6  für  die  mänuliche  uud  378  auf  100  oder 
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1  aaf  26*4  für  die  weibliche  BevölkerunpTt  eia  immerhin  noch  boboi  V< 
h&ltaisS}  welches  aber  in  der  abaonntiu  Sterblichkeit  dieses  Jahres  üb« 
haupt  [e.  die  Todesursachen)  eine  ausreichende  He^undung    findet') 

c)  Was  die  Zeit  anbelangt,  nach  welcher  die  Sterbefalle  des  J.    IBI 
siob    Tertheileiif   so    ist    es   diesmal    der   Monat  Dezember,  welcher   dj, 
absolut  und  relativ   ^rosste   Zahl  der  Sterbe^le   aufweist  (9*7%  allerl 
ihm    zunächst   steht   der    November    mit  9'2%    aller    Sterbefällc.  dann  d< 
Oktober  <0-2WJj  so  dass  überhaupt  in  diesen  3  letzten  Monaten  des  Jahi 
2234  Sterbcfälle  oder  28-2%  der  Gosammtzahl  sich  erAag:ueten.    hauptsit 
lieh  eine  Folge  der   BlatternepiJemie,   die  mit  dem  Oktober  eigentlich  ' 
gaun    und   im   Dezember   für   dieses  Jahr   ihren  Höhepunkt   erreicht  hi 
fvrgl.    darüber    die   Todesursachun).     Krst    nach    diesen  Monaten  folgt    d4 
in  Normaljahren  ungünsticsteMouat  Maimit  8'^%,  alier  St erbet'aile  des  Jahres* 
dann  die  beiden  anderen  Fruhjahrsroonate  März  und  April  (mit  8"ö  u.  8"4"/(, 
Jahressummc),  schliesRlich  der  Jänner  (8'4''('o*"i'id  Juli  (8*l"/n)-I^i6  gering 
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Sterblichkeit  entfiel   auf  den   August  (6-7"/o)  und  September  (7*3%). 
Intensität    der     Sterblichkeit    für    die  einzelnen    GeBchlechii 
atimmt   mit   die«en  Beobachtungen   so   ziemlich   überein;   doch    entfiel 
Maximum  für   das  männl.  Geschlecht  auf  den  November  (mit  9"9^/o)»  für 
weibliche  auf   den   Dezember  (9'^/„),  das  Minimum  für  das  erstero  auf 
September  (6  4*^/^)^  für  das  letztere  auf  den  August  (Ö-7"/o). 

Was  den  tägl  ichen  Oang  der  Sterblichkeit  betriff,    so  st 
im  Jahresdurchschnitte  t«gUch  21-7  Personen  (110  männl.  und  10*7 
in  den  letzteren  3  Monaten  insbesondere    (ganz  entsprechend  dem  di< 
ligen   Gange  der  Sterblichkeit)  23-4,  24*0,  34-9  Personen  täglich   (12*1, 
und    12-7    männl.   und    11-3,  129,  12-2  weibl),  während   die  Zahl  der 
oben  Sterbefalle  in  den   3   Frühjahrsmonateu  nur   22  betrug  (nämlich  21 
22-3   und   22-Q  und    zwar  11-6,  U'S  und  11-6  männliche  und  10*5,  10-5 
11-2  weibliche),  welche  dann  zur  Zeit  der  günstigsten  Mortalität,  im  Septi 
her  nllDÜicb  und  August,  auf  194  (80  männl-  und  10*8  weibl.)  und  17*1  Fj 
(8*7mannl.8'4  weibl. )uerab8ank.  Was  noch  die  inTab.  XVIII.  benannten    Kr 
kenanstalteu  betrifft,   so   zeigt  es  sich,  dass  in  deii'^elbeu  im  Jahn 
darcbschnittelO-8SterbcfäJle täglich  voi*gekommensind,  d.b.  die  Hüifte  m 
lieber   Todesfälle   in    Prag,   wovon  insbesondere  auf  das  allg.    Krankenhti 
4'3,  auf  die  Findclanstall  2-2,  auf  das  Filialspital  der  barmh.  Schw.  1-0,  auf 
übrigen  weniger  als   ein    Todesfall    t^lich   entfielen.     Auch    der     ü«n^ 
Sterblichkeit  äussert  («ich  bei  den  eigentlichen  Krankenanstalten  (d.  h.  mit 
flchluss  der  Gebär-   und  Findclanstalt  und  der  Irrenhäuser]  im  Ganzen 
konform   mit  jenem  für    die   Stadt  überhaupt,  was  wohl    selb^tveratAni 
ist,  da   die    Freque.<z   derselben    wesentlich    von    denselben     Ursachen 
hängt,   wie   die  MorbiJität  der  Stadt  und  ihrer   Umgebung    überbau  nt. 
kamen  z.  B.  die  meisten  Todesfälle  im  allg.  Krankenhause  in  den  Moni 
liovember  (168,  d.  i.  6-6  per  Tag),  Juni  (152  oder  ^'O  per  Tag),  Dozeml 


*)  Nach  dem  uns  Torliegeoden,  im  dortigen  stiidt.  stut.  Bureau  zusammi 
«teilten  Berichte  über  die  Sterblichkeit  in  W  i  e  d  belief  sich  daselbct 
Zahl  der  Todesfälle  den  J.  ]R72  überhaupt  auf  24907,  die  Zahl 
SterbefHlle  inuerbalb  der  domizilUerten  Bevolkorung  auf  22281,  woi 
•ich  für  dieses,  auch  in  Wien  in  Kolgo  dor  Blatteroepidemie  abnorme  Jahr 
Sterbeziffer  für  die  Wiener  BevOlkeruDg  überhaupt  [B44.400  Kopfe)  mit  3' 
auf  100  oder  1  auf  25'87  Einwohner,  uud  mit  Aasscbluss  der  in  den  ! 
Ulem  veri^torbeneD  Fremden  (2h*2t}  oder  10*5%)  aof  3*46  per  lOO  oder 
1  auf  2847  E.  ergeben  würde. 

'■*)  Im  Mai   18b'9   crüngueteu   sich    namlioh  108,  im   Mai  1870  lQ'2s  im 
1671    10-3<'/ii  aller  SterliefAlle  ^er  betretreodeu  Jnbre. 


•1 

;  oder  4*8  per  Tag)  und  Oktober  (145)  vor,  im  Spital  tlor  barmh.  Schwe- 
1  im  April,  Dezember,  November,  Mai  bia  Juli  [33—36),  im  KinderKpital 
teil  3  tetxtoti  Jahresmonaten  (31—34),  im  Spital  dor  barmb.  Brüder 
Dezember  (33),  A|'ril  (31),  Mai  (27)  u.  s.  w.,  während  die  Gebär-  ond 
tAlnnifaU.  lo  wi«  die  Irrenhauser  ah  spezifisch  interae  Heil-  and  Wohl- 


Ulten  besonderen  Einflüssen  untergeordnet  sind. 

LS  die   Alters-    und   GosohloobtAverhältniHse   dor 

torbcaen  anlangt,  so  tindon   sich  dieselben  bereits  auF  Tab.  XVI.  auch 

dem    Antbeile   der    AUenjgrappen   an    der  atlj^emeinen  Sterblichkeit 

iilich  zusammengestellt.    I>och  dürtte  es  nicht  nberfliiäKig   sein,  die- 

ier   nach   ihrem   ökonomischen   und   sozialen   Charakter    nochmals 

m  zusammenzufassen.  Ka  starben  nämlich 

T»b,  XIX. 


ia  m.   6  Jähren  ^KinderalLor) 
Gl  bis  über  lOD  (GreisoDalier) 
6- -20  Jahren    (unmdn.  Alter} 
SI — 40  Jahreu  (reifoA  Alter) 

.   41—60     ,     ((vorgesch.  Alter) 

B  «nbekAnoten  Alter 


Im  Alter 


überhaupt 


in  t'rozenten 


m&nnl.  weibl.Uusam.iimaaül.  woibl.  zusam 


SuDuae 


1705 
ßSI 
5fi« 
&45 
516 
21 


4034 


1537 
807 
580 
543 
421 
18 


3906 


3242 
1488 
1146 
10H8 
937 
39 


7040 


42-3 
IHR 
14-0 
13(3 

U-5 


393 
30-7 
148 
139 
108 
0-5 


1000    loo-n  )  loo-o 


B9  sich  einestheils  crgiebt,  dass  der  Antheil  der  Altersklasse  I.  und  V. 
er  £>tcrblichkeit  auch  im  J.  1873  ein  normaler,  in  der  Klasüe  IV.  ein 
ttend  schwächerer ,  in  dor  Klasse  11.  hinwieder  ein  noch  stärkernr  war, 
•  in  Normaljahren  zu  geschehen  pflegt'),  dass  ferner  die  Kinderstorb- 
ftit  ao  wie  die  des  vorgeschrittenen  Alters  beim  mänuHcheti  Geachleohte, 
Buaer,  starker  auflrat,  als  beim  weibhchen,  während  im  üreisenalter 
Segrentheil  stattfindet  (resp.  das  weibliche  Geschlecht  nherhatint  ein 
Alter  erreicht,  all!  das  männliche),  und  dass  endlich  auch  in  der  Klasse 
inändigeu  Alters  das  weibliche  Geschlucht.  diesmal  von  einer  höheren, 
BT  des  reifen  Alters  hinwieder  von  einer  geringeren  Sterblichkeit 
fonicht  wurdß,  als  dies  nach  Maassgabe  dos  Normales  erwartet  werden 


)  ISmth  dem  im  stat.  Bar»n  herpchneteo  lljährigen   Mittel  i1857 — 1870) 
trlg^t  der  Aotbeil  au  der  Gesamrotsuinni«  der  SterbefAlle 

Alterckl.      beim  mänal.  Geschlochte  beim  woibl.  Gcscblcchla 


überhaupt 
42-6% 
100  „ 
14-5  „ 
160  „ 
16-9  „ 


40-3''/„ 

^K      .  in.              13-0  „  wo  „ 

^K         .     IV.                      17«  „  14-4  „ 

^K         ..     V.                      15-3  ,  18-5  „ 

^■i(l.  StaUitik  der  kgt.  Hauptstadt  Prag  I.  S.  125). 
^^B  betrug    Dftmlich  die  relative  Zahl  der  Sterbefälle  (per  100  der  Gesammt 
^wbl),  and  zirar 

bti  der  oomündigvo  Altornklasse  (^0 — 24  J.)  bei  der  reifen  (25 — 40) 

mftuDt.            weibt.  niAunl.            weibl. 

in  UjAhrigen  Mittel        9*2                10.8  13*0              160 

im  J.  1809        9ü                12-2  14'8               18*9 

im  J.   1870        9*9                11-2  148               16*0 

Im  J.  1871   hingegen      120               11-6}  (137              12*7) 


e)  Beriioksiohtigt maa  schlidsBÜch  noch  daa  Glaubensbekenntaiti 
der  im  J.  1872  Vorttorbeaea,  so  zeigt  as  sich,  dass  (aaoh  Maaaagabe  d< 
pfarrämtlichon  Ausweise)  die  Zahl  dür  Kalholischea  im  Eioklange  mit  den 
relisiösea  Charakter  uuserer  Hauptstadt  mit  OS'O",,,  überwiege,  w&brecd  di« 
Zahl  der  verstorbenen  Jaden  4-8^U  die  der  Evaaf^elischea  l'3*Vu  (daruatei 
0'8'*/fl  augsb.  Konf.  und  Ob^m  helv.  Konf.)dergesaminlen  SterbefäUe  ausmaobt 
Im  Vergleiche  mit  dem  muthmasslicUen  Stande  der  kathol.  Bevölkerung  ii 
J.  1873  (s.  Tab.  XIV.)  entfiel  sonach  1  Todesfall  auf  19*2  kath.  EinwoboeTf 
bei  den  Kvangelischcu  aber  erst  auf  26'7  (bei  den  Ülvangeiischen  augtl 
Konf.  auf  27-6,  bei  den  Ueformierten  auf  25'9),  bei  den  Juden  gar  erstai 
S4*6]  ein  abermaliger  Beweis  von  der  bekannten  Vitalit&t  dieses  VoV 
Stammes,  der  schon  deswegen  (wie  es  leider  bisher  in  stat.  Werken 
geschehen  pBegt)  nicht  als  blosse  Religionsgenossenschaft  aufEnfsaaen 
XU  beliaudeln  wäre. 

2.  Als  eino  besonders  wichtige  Seite  der  Sterbliohkoit  der  Bevölkertuig 
erscheint  die  Ein derftter blich kelt,    und    wir   stehen    demgemäsa   nicht 
auf  Grundlage  der  Tab.  XII,  XV  und  XVI  die   wichtigsten    £r«cheinungea1 
derselben  für  das  J.  1872  zu  verzeichnen. 

a)  Was  zunächst  die   Intensität  derselben  anlangt,   so   eeigt 
besondere  die  Tab.  XVI,   dass   die  Zahl  der  Sterbef^le  bei   Kindern   um 
5  Jahren  diesmal  die  Hube  von  40"8%  sämmtlicher  Sterbefalle  in    ans( 
Stadt  erreicht  habe,  wonach  eia  Sterbefall  dieser  Art  auf  50  (genauer  49*9] 
Einwofaner  oder  2*0  auf  1(X)  cnttielcn.     Vergleicht  man  dieses  Resultat 
jenem  der  Vorjahre  (s.  stat.  llandbücblein  für  1871 — 72  S.  41),  welche  seü^J 
eine  beinahe  konsequente  Besserung  in  dieser  Hinsicht  darstellen,  so 
diese    Sl  erblichkeitsnfl'er   einen   bedauerlichen   Rückschlag,   der 
in  der  höheren  Mortalität  des  J.  1873  üborhaujpt,  so    wie    in    den    di 
charakterisierenden    Kratikheit-sformen   (vgl.   die   Todesursachen),    die 
bei  Kindern  ^ur   hüberen   Geltung   kamen,   ausreichende  Erkl&rung 
Insbesondere  war  die  Kindersterblichkeit  dieses  Jahres   (selbst    das   J^j 
nicht  ausgenommen,  wo  ein  Sterbefall  von  Kindern  auf  52*7  oder    1' 
lOO    Einwohner    entfiel)    die    intensivste    innerhalb    der    letzten    lOj&l 
Periode,  obwohl  sie  immer  noch  in  dieser  Hinsicht  der  älteren  Penode 
1857-1863  (wo  ein  Sterbefall  auf  47*8— 41-8  Einwohner   sich    ertUffnete)  ii 
beträchtlicher  Weise  nachstand.  Der  A  n  thoSJ,  den  unsere  otfentliclieu  HeiN 
anatalton  Jaliraus  an  der  Kinder<iterblichkeit  von  Trag  überhaupt  nehmfiOi 
ist  jedenfalls  ein  höchst  beträchtlicher   und    es   sind    dies  insbesondere 
Findelanstalt  und  das  Geb&rhaus,  welche  diesralls    unsere    Stadt   mit 
bedeutenden  Anzahl  Sterbefalle  von  Kindern  meist  auswärtiger  Mutter  belaslei 
So  betrug  insbesondere  nach  den  uns  vorliegenden  amtlichen  Berichtenil 
J.  1872  dio  Zahl  der  Sterbefälle  von  Kindorn  bis  mit  5  Jahren  im  Oebärbf 
147  (83  männl,  64  weibliche),  in  der  Findelanstalt  83d  (und  zwar  430  Km 
309  Mädchen,   darunter    nur  4  Knaben    und    4  Mädchen    über    1  Jahr 
während  im  Kioderspital   133  Kinder  (darunter  7!)  Knaben  und  64  Midc] 
im  Alter  bis  mit  ö  Jahren,  im  allgemeinen  Krankenhause,  wo  in  der 
keine  Kinder  verpHngt  werden,  nur  8  Kinder  ^5  Mädchen,  3  Knaben) 
starben  oder  als  Leichen   obduziert   wurden.     Es    haben    sonach   in   die 
4  Anstalten  im  J.  1872  im  (lanxen  1117  Todcsfäl'e  von  Kindern  unter  5  Ji 
(darunter  595  Knabon,  522  Mädcheu)  stattgefunden,  was  (mit  Bezog  auf 
diesjährige  Kindersterblichkeit  überhaupt)  ein  Vorhältniss  von  34-4^/,, 
bei  Knabeu,  33-9^'/o  bei  den  Mädchen)  ersieht,  wovon  auf  die  Fmdelai 
insbesondere  25*6%  (bei  Knaben  'Abb,  bei  Mädchen  259^/o)  entfallen.  ' 
es  möglich,  die  IVoveciienz  der  Mütter  der  in  der  Findel-  und    Gebiri 
verstorbenen  Kinder  festzustellen   (von  den   im    Kinderspital   Versiorbei 
waren  nnr  IX  Kinder  von  auswärtigen  Eltarn),  so  liesae  sich  aach  in  dil 
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dfp  bedeutondo  Hterblicbiceitszilfer  vnflarer  Hau  piaiadt  enUprecheud 

b)  Im  Hczng  auf  don  Uan^  der  KinderRterblichkoit  im.l.  1872 

bemerken«  days  nacb  Tab.  XVI  [welche  bier  wieder  allein  maass^ebend 

da  die  i'farriiuflweise,  reap.  unsere  Tab.  XII  naob  Monaten  und  Geschlechtern 

I  Tab.  Wl  bedeutend  abweichen)  die  meisten  Sterbe  falle  von  Kindern 

mit  5  JfthrPii  difl^mal  im  Oktober  stattgefunden  haben  f9f?\y  all^r),  zunäcbit 

lo  im  yiari  (!'t"„)  als  uinem  von  den  Normalmonaton  (Sliirz  oder   April, 

leUten?  diei^mal  mit  nur  3'4\,)  und  in  beiüahe  (gleicher  Intensitnl  i.9*3**/|,) 

;L  im    I»8r.ember  (im  November  8' 4'*;,,),  w  -nach  auch  hier  dieselben    Ein- 

wic  bei  den  Krwachficnen,    sich    als    maasngebend  heraus^! eilen.     Am 

npfvleu  war  hiaj^egen  die  Sterblichkeit  bni  Kindern    im   Juni    (TiV^), 

•5)  und    September  (7'6%).     Tüglich    fitarbcn    im    Durchschnitte 

f|J!«Daaer  S*lt)   und  zwar  4*7  männl.  and   42   weih).   GeBchlechtes, 

in  ebenfalls  im   Oktober  (91»).  MArss    (9-8)   und    Dezember   (9-6), 

^Minimum  der  läß^lichcn  Stcrbefalle  auf  den   Juni    entfiel  (7*4), 

ad  September  aber  schon  8  Fälle  tA^lich  sich  erftagneten.'*) 

c)    Pie   AI tereverhältnisse    der   im  .1.  1872  verstorbenen  Kinder, 

ue    Murtalität    derselben    nach    GoschlechtcrEi    finden    sich 

b.    \V   übersichtlich  darj^estcllt  und  wir  habcti   zu   den   daselbst   klar 

(tcfi  rte<iultaten  nur  so  viel   hinzuzufügen^   daan   von   den   unter  I  Jahr 

rlranen    Kiudorn   (im    Ganzen  2280   oder  70-2%.    darunter    1234   oder 

Knaben  und   HHfi  odor 'iS'l'VitMadchen)  auf  die  beiden  maassgebenden 

alten,  nämlich  das  Gebür-  und  Kindclhaus  volle  908  oder  42'5*/n 

die  Knaben  mit  412,  die    Mikdchen   mit  43-ft",^)   entfallen,    wovon 

aJs    ^S^'o   ivinder    unter  1  Monate,    da    die    in    die    Findelanstalt 

n  Kinder  in  der  Regel  nur  eine  I'Uegezeit  von  14  Tagen  geuiessen. 

m  itarben  nach  den  uns  von  der  löbl.  Direktion  der  k.  k.  Landes- 

lad  Ftudelanfttalt  gofi^lb'gat  mitgctheilten  Paten  98d  Kinder  (darunter 

ben,    4Ö3    Mädchen)   in   entgeltlicher   Auflege   ausaot   dem   Hause, 

\\  de»  Standes  dieser  IMiegnnge  mit  Ende  1872,  welcher  3790  Köpfe 

\lb02  Knaben,  1988  MiidcheaJ. 

}  Nai^h  Maassgabe  der  Tab.  XIY.  und  im  Einklänge  mitdem bekannten 
der  ReligionsvorhkltnisBO  in  Pr.ig  onttielcn  von  don  im  J.  1872 
"D  Kindern  B4'2*','q  auf  Kinder    kathnliBcher    Eltern,    während  die 
u9i-her  Ueligion  4'7*'/o,  die  der  beiden  evangcl.  Konfessionen  lV\u 
iTtiuiotjer  Verstorbenen  dicker  Kategorie  ausmachten.  Ea  entKet  demnacu 
StcrbeJkU  von  Kindern  bei  den  KaÜioliken  auf  47*7,  bei  den  Evangelischen 
Mf  78-49  bei  dun  Juden  aber  urst  auf  88  2  Eiiiw«ihncr. 


Kriogt  man  iosbeinndere  iu  dem  bereitü  berQhrUn  Verhältnisse  (nftmlidi 
tVI:36)  die  im  J.  1872  in  dar  Gehfir-  und  Pindclonstall  verstorbenen  Mütter 
and  Kiiidpr  als  in  Prag  nicht  dnini/.ilttert  (.wonach  mit  detti  Reite  tud  r>7 
and  (j^Ci^  Ton  der  .luf  nhnlicher  Grundlage  reklilicicrteii  8nmnie  der  Ster- 
b^ralle  (oAmlic)!  G4dG)  in  Abschlag,  .so  erhfilt  man  die  Zahl  5804  als  muth- 
mauliche  Summe  der  Stcrbefilllc  des  J,  1872  innerhalb  der  clomizUIierten 
Berülkerang  Prags,  wonach  die  S  t  e  r  b  e  7.  i  f  f  e  r  d.  J.  mit  3'G  TodesfÜllan  per 
IOC),  oder  1  per  27'8  Einwohner  sich  berechnen  würde;  ebenso  würde  dann 
I  Sterbefall  von  Kjodern  auf  61*8  oder  TG  aaf  100  Einwohner  sich  ergeben. 

Vi*o  dieser  Onrclischoittsr.ahl  entfallen  freilich  auf  die  Ftndelanstalt  tftglioh 
3-3  Sl«rbefölle  und  mit  Zarechnnug  des  6cbarbauso&  2*7  oder  2  bis  3  ■''alle 
Uglicb,  woTon  die  meisten  in  Jen  Monaten  Juli  (I04|f  und  Angust  (^(1) 
•üb  eiotlelUen,  eia  weiterer  Beweit)  dass  die  Sterblichkeit  iu  diesen  Anstalten 
OHt  ganz  anderen  Gründen  zusammen hSnge,  als   in  di^r    Stadt    selbst. 

6 


I 


e)  Die  Sterblichkeit  der  nnebelicben  Kinder,  welcbe  iin 
J.  1872  390'V„  aller  SterbofiUle  bei  Kindern  betrug  nnd  welcbe  wir  ix&ch 
genauen  Berechnungen  seit  dem  J.  18C3  als  eine,  im  VerjLrIeicbe  zuder  iüter«a 
i'oridde  (1807  — 1863)  relativ  günstige  bezeichnet  habt^n  (vg  1.  unser  «1*^ 
Handbüchloin  für  1871—73  S.  41),  trägt  auch  noch  im  J.  1872  denselben 
Charakter  an  sich,  was  aus  dem  Umstände  zu  erkl&ren  ist,  dass  die  weitftUJ 
grosste  Anzahl  der  Sterbefälle  dieser  Kategorie  auf  die  Gebär-  und  Findel- 
anstatt  entfällt  (im  J.  1872  namentlich  908  oder  76-5%),  wo  die  Kindes 
meist  im  frühesten  Lebensalter  (unter  1  Monat)  über  Einflass  von  organischea 
Fehlern  oiler  an^^cboreaer  Lebeitsschwäche  binntcrbcn,  die  überlebenden  abe 
in  Folge  der  Iliuausgabe  in  au^wiirlige  Pflege  zumeist  den  Einflüssen  entrück 
worden,  welcbe  die  Sterblichkeit  der  in  der  SUidt  erzugenen  ebelicheu  und 
unehelichen  Kinder  verursachen  nnd  Hpoziell  im  J.  1872  verursftcht  haben. 
Ka  entflel  insbüpondero  1  Stcrbcfall  eines  unehelichen  Kindes  in  diesem 
Jahre  erst  auf  1280  Kinwohuer  oder  0*78  auf  11)0,  wiihr«ud  das  lojiihrige 
Mittel  1 :  103  beträgt.  Immerhin  ist  aber  die  Sterblichkei  tazif fer  der 
unehelichen  Kinder  im  .1.  1872  nächst  der  des  J.  18G4  (1  Sterbefall  auf  112-4 
Kinwohncr)  die  stärkste  der  ganzen  letzten  P  e  r  i  o  d  e  (Idti4-7I), 
die  für  die  ehelichen  Kinder  liingegcn,  welche  in  diesem  Jahre  indem 
Verhältnisse  wie  l:  819  (d.  i.  1-2  Sterbefalle  auf  100  Kinwohner)  auftrat, 
die  stärkste  innerhalb  dos  ganzen  Zeitraumes  der 
letzten  15  Jahre,  da  sie  selbst  in  den  ungünstigsten  Jahren  1864,1866 
und  1871  nur  das  Wrhältniss  von  1:  86*2:  84-2:  94*3  crstiegon  hattet  Dan 
hingegen  die  Todesfälle  im  zartesten  Lebensalter  bei  den  nnehe- 
licben  Kindern  auoli  diesmal  weit  bnuflger  waren,  als  bei  den  ebelichent 
ist  nach  dem  oben  tiesagten  selbstverständlich,  insbesondere  machen  die 
Sterbcfdllo  der  ehelichen  Kinder  im  Altor  bis  mit  I  Monat  nur  l.'vt^'  i'« 
der  unidielichen  KindtT  aber  5fi*2"|„,  d.  h.  mehr  als  die  llälfto  der  dit- 
Jahresaummii;  ebenso  betrugen  die  vor  der  Erreichung  dus  lU^n  Leb 
verstorbeneu  ehelichen  Kinder  (1170)  erst  59*4,  die  unehelichen  aber^l 
schon  M'l'^/„  sämmtlicher  verstorbenen  Kinder  ihrer  Kategorie.  Be 
man  endlich  die  Zahl  der  im  J.  1872  verstorbenen  ehelichen  uud  unebeti 
Kinder  auf  die  Zahl  der  Lobendgebnrenen  dieses  Jahres,  so  wurden 
d<  u  letzteren,  insofern  sie  ehelichen  Ursprunges  waren,  vor  der  Erreich 
des  Iten  Lebonsmonates  nur  7*4,  von  den  unehelichen  aber  28'l"fQ  oder, 
mehr  als  ein  Viertel  durrh  den  Tod  wieder  dahingeraÖt.  vor  der  Erreich 
des  Iten  Lebensjahres  überhaupt  vun  den  ehelichen  28' L  von  den  u 
liehen  45*7"/«»  *"^  dass  von  den  Jübendgeborenen  Eliclichen  des  Jahres 
(resp.  1871)  71-!»'';p  oder  bald  drei  Viertel,  von  den  unehelichen  aber 
mehr  als  die  Iliilue  (uämlich  &4-3"/rt)  über  das  erste  Lebensjahr  hinauski 
reap.  eine  gröasore  Vitalität  bewährt  haben  I 

3.  TodesnrHaclieu  des  J.  1873«  Zur  Vervollständigung  der  Tab.  X^ 
geben  wir  noch  nacbsteheud  eine  spezielle  Übersicht  der  wichtigstet 
Krankh(>itBformon,  insofern  dieselben  ala   mittelbare  oder  unraittell 
Todesorsacben  in  den  Sterbeprotokolle:i  dos  Prager  Magistrats  sich  vcrzoichai 
finden,  und  dies  innprbalb  ihrer   Kategorien    und   in   absteigender  Ordnai 
ihres  Autheils  an  der   Gesammlzabl    der    eigen  Hieben  SterbofHile   <d.  h. 
mit  Ausschluss  der  Todtgeborenen). 


¥ 


CM. 


Tab.  X\. 


Naino  der  Krankheit 


der  SlorbeßUle      L»"  ^^\ 
Bierbliclj 


mftaiü.  weibl 


BUBamJl     keit 


I.K.d.üe8ammtüerveD%yslem8(KI.Va) 
Krmiscii  (r'ouvulsionea  iiif.)  .  . 
GehirnUlmung  uberbaupt .  .  . 
EuUtiTul.  d.  Gehirns  ii.  seiner  iläulo 
GehimschlngÜUBfl  (Apoplexia  cerebri) 

Gebirnueiicm 

Uypvraümio  des  Oebiros  u.  s.  Haute 

Gcbim^cbwund  (Atrnnbia  carebri) 

?^^m'^i !'.'(!  Gebiiiikraukheitüri    ,    .    , 

'  L'it^u  des  Rückeamark:)  .    . 

■  ■  ■  '.n3  Kranklj.  de«  Nervoasystems 


Zusammen 

D.  tC.  i.  RMfiniiiiftt' «.  rirfiUli«iiiArpB«  (Kl  V  b). 

LungC'uenUuudun?  (Pncumonia) 

liunKeulalimuug  iiberbaupl     .   . 

Lungennedem      .,.....• 

Bronohitiii 

Brftune  (Anf^tna  membranon) 

Langenemphyseni 

Rippeufellentzüudung  (Plouritifl) 
Lmigenbluttluss    (Ilaemoptoe)     . 
Sonstige  Krnnkb.  d.  AtbmungBoreane 
Kranl£.  der   rirGulBtionBorgane') 


194 

11h 

tK> 

&4 

53 

4U 

17 

8 

7 

B 


Zusammen 
III.  K.  d.  Verdauun»organe  u.  ibret* 

Adnexe  (Kl.  V  c). 
Magen-  und  Darmkatarrb  ^)    .    .    .    . 
"    .  '  ^/nentzündunL'  (l'eritonitis)     . 
:  l.ibra u iig    uberbaupt    .... 

;_.._  j'v.  .iienl/iintlung ,    .    . 

GedarmL'utariuu<r 

Sonatige  Krankb.  dieser  Klasse 


695 

199 
1&9 
102 
03 
23 
81 
16 
13 
22 
63 


14S 

103 

48 

40 

38 

S3 

9 

1 

11 

3 


342 

218 

138 

94 

91 

83 

26 

0 

18 

11 


434 

214 

188 

118 

103 

2t 

16 

12 

6 

22 

G6 


Zusammen  .  1 
llrV.  K.  d.  Geachl.-u.  Uarnorganc<K!.  Vd). 
Hrightisohü  Kr.  (Niereacittz.  u.Entar.) 

Wücbcabettfieber ^ 

Aüdere  Krankb.  der  Uaraorgauc  .    . 
Andere  Krankb.  der  Oe^chlechtsorg. 
äonst.K  .dLSchwaugeron  u.  d.Wnchonbet. 
Zusammen 


710 


213 
28 
20 
14 
3 
26 


304 
114 


70 


768 


168 
110 
41 
12 
10 
22 


363 

73 
58 

a 

3 

isti 


1029 

413 

347 

330 

196 

43 

39 

28 

19 

44 

129 


1478 


381 

138 
61 
26 
13 
48 


«67 

137 

68 
I 
7 

3 
JÖ6' 


4-3 
27 
1-7 
13 
1-3 
10 
0-3 
Ol 
U-2 
Ol 


130 

Ö-2 
44 
28 
2-5 

0-5 
0-5 
04 
0-2 
0-6 
1.6 
18*6 


4*8 

1-7 
0-8 
0-3 
0-2 


8-4 

1-7 

0-7 
0(» 
ni 

0-0 
2-6 


f  uHOEun  9?  Falle  TOD  org.  HorifebleTn(43  ra.,  54  w.),  15  FAlle  tou 

«ög.  Hcnllhranng  überhaupt  (7  m.  8  w.) 
')  O&ruuter  1  Fall  von  Cholera  inf.   (1  weibl,),  10  Falle  voa   Cholera   nostru 
(4  xn.,  ö  w.). 


Tab-  XX   (FnH8.) 


Mume  der  Krankheit 


[Zahl  der  SlorbonLUo||  ^ 


mauul. 


woibl. 


zuiatu. 


V.    Krkh.  der  Bewef^ngaorgane,  der 
Haut  u.  dc5  Zellgewebes  (KI.  V  c). 

Entzündung  d.  Bindegewebes  u.Iirand 

(Inflam,  lest,  cell.,  Gauffraema)  .   .   . 

Beinfrass   (Carics)  ii.    Knochenbrand 

(Neoroüis  onsiumj 

Bindegeweb«verh&rtuiig  { rhlegmooe) 
Sonstige  Kr.  der  Bewejgiingsorgane 
Sonst.  K.  d.  Uaat  a.  d.  ßindefrewehes 


12 


Zusammen 


VI.  K.  iu  BIutN  D.  dfrfiMiuiinitkoiifttiliÜM  (V  0> 

EilervergÜTuug d. Blutes (Pyaemia)')  . 

WRSsersuLcbL  (Ilydrops.l 

Krschopfung  (rcüii.  Aus/eliraug)')    . 
llaruvornittuugd.  Blutes (l'raenua)     . 

Innere  Verblutung 

Blutarmuth  (Aüaeniia) 

Gelbsucht  (Icterus) 

Eof;]ischQ  Kraukhoit  (Hhachitia)    .    . 

Süuforkrankhüit 

Harnruhr  (Diabetes  mellitus)      .    .    . 

Souätige  Krankh.  dieser  Klasso')  .    . 

Zusammen  . 


VII.  TilKrkilfiw  nid  ikMiilrM  Kr.  (U.  V  g). 

TuberkuloMö  überhaupt*) 

Schwiiidsueht  (HOg.)  . 

Skrofulöse  *) 

Sonstige  Krankheiten  dieser  Klasse 
Zusammen  . 


37 


326 


10 


5£»a 


22 
$0 


')  DaToii  2  Kftlle  Ton  f.iuliger  Blatscrsetnng  (Sopticoemia.  m.) 

^)  Üarohaus  Kiudor  Kwiäohen   1  und  5  Jahren. 

*)  DftTon  1  FaII  Ton  leocaemia  (m.)  und  4  Fälle  von  .Soorbul  (U  m.   |  ■ 

*)  0.  i.  Tuberkulose  uhna  nähere  Bezeichnung  (besnndera  Lungentuberl 
in  1339  F.lllun  (792  m.,  517  w.),  dann  «og.  Auizebnng  Erwachsensr 
FAllcn  (5  ra,,  8  w.)  und  sog,  ErschüpfuuK  Erwachsener  in  21  FAllen  (7  m. 

*J  WoTon  1   FaII  (w.)  von  ikrofultlser  Entzündung  des    Uü/lgelenkes 
ObrtgoD  obn«  n&hsre  Beeaichnnng. 


57 


Tab,  XX.  (Ende.) 


Name  der  KrmnkUcit 


Zahl  dar  Storbeßklle 


mAnuL 


weibl.  Eusaui 


Antbeil 

an  der 

GDsauiint' 

sterbl. 


Vin.  Krebskraakhoiten  (Kl.  V  h). 
Samme  derselben  ')   .    .    . 

}K,  MiasinatiüL'ho  uud  koutagioso 
Kraukhcitcn  (Ki    V  i). 


Itlattern 

■ryfu8 

Scbarlueb 

Brandige  Hr&uae  (Diphtheritis) 

Kettcbbustcn 

iJysftcnlerio 

Maeern  (Minbilli) 

Rotblttuf  lErysipelub) 

Sonstige  Kraiikb    dieser  Klaage^) 


Zusammen 

Sunimed.oigcntliobcn  Kraukb.{KI.  V). 
'«ud.übng.Slerbef.(KI.n-lVu.Vl) 


r 


64 


386 
UO 
3iO 
Sl 
17 
13 
13 
18 

4M 


ä401 
G33 


m 


35h' 
57 
33 
36 
29 

8 
7 
3 


559 
3207 


132 


642 
117 
U2 
67 
46 
41 
21 
19 
7 


1012 

iao2 


17 


8-2 
14 

U7 
U'7 
0« 
0-5 
0-3 
02 
Ol 

"127 

"83-6" 

16-4 


Hauptaamint^  .     4(m     31»U6  i   7910  | 


iUO'O 


Aus  di»8«r  ühersiübtlicbcn  narstelluiiiijf  ist.  unter  anderem  au  ontnobmen  , 
diesmal  die  Krankheiten  der    Respiration s-    u.    Circala* 
onsorgano    den  üborwioi;tiudsten  Antbeil  au  der  Slerblichkoit  der  Ho- 
Uterun^  unserer  Stadt  uud  ibrtT  Umgebung  battou,  obwohl  ««ie  im  J.  1872 
•«  Mifawicber  anftratin,  als  im  J.  1871,  während  die   tuberkulösen 
ankheiterif   die  im  J.   li^7]  die  erste  Holla  gespielt  hatten,   dionmal 
den  zweiten  Platz  einnehmen,  was  wohl  einesthoils  durch  die  zumeist 
e    WitterauEC    des    J.    1673.     boBonders    des    Winters    und    Krühjabres, 
tertntbeil»    aber     auv    dem     gleichzeitigen     exoessiven     Aullrotca     der 
xa  erklären  wäre,  denen  die  schwächeren  und  tuberkulösen   Orga- 


')  Davon  ioitbewDdore  14  Fäll«  von  Kreb^tkrankheii  ohne  f{enanere  Benennung 
(8  m.,  (i  w.l,  ]  TaII  ron  Melanose  (w.).  1  Fall  vun  Upp^nkrehs  (ni.),  8  Fälle 
von  Gt^ftirhlslu-tshs  |4  m,  4  w.),  3  FfLllu  Ton  Broslkrebs  (w.).  Ö  F&llo  von 
Th^-mufikrebfl  ^w.).  5i>  Fälle  von  Magenkrehi  (33  m.,  27  w.),  fi  Fülle  ron 
Marukrebs  (5  m.  1  w.)»  2tj  Fflll«  von  Loberkreb«  (14  m,.  12  w.\  2  FAlle 
Tim  Banchfellkrebfl  (w.),  1  Fall  von  Uarnblasenkrobs  (w.),  1  Fall  ron  Eierstock- 
krebs  and  8  Falle  ron  Uteni-tkrcbi. 

Mn&b»ondere  2  Fülle  von  Fleoktjrfus  (Teianthoin.  1  m.  1  w.),  2  FAlle  ron 
W«chit«täeb«r  (w.),  1  Fall  von  RoLx  (Equioia,  lu.).  1  Fall  von  Syphili«  Über- 
biupt  (m.  I,  l  Fall  ron  Bobone*  (m.). 


88 

iiiBuien    dafür  zum  Opfer    lioten.     AU    eiae    Rdkompens&tioa    ähulicher    > 
raan^f  auch  der  Umstand  geUen,  dass  die  Storbefallo  an  Tyfus  trotz  der  i 
gemein  uugüniitigoron  Sauiiil.tsvoi'hältQi»so  bciuabe  genau  dieselbe  Höhe  e 
nabmen,  wie  im  J.  1871    (uämlicb  Hl)  Fälle,  davoD  &4    m.,    ß2   wo.     Kbeai 
bebauptebeu  die  SterbefäUe  ati  K  r  a  n  k  b  ei  t  e  n  de]r  Klasse  V.  a)  (K.  d 
GcsammtiicrvGusystems)    zwar   aucb    im   J.  1872  den  3.    Platz   iii    der   Rei] 
der  Todesursacben,    traten   aber   ebeDfalls   scbwäcber   auf  al^    im   Torj&h 
(13"0"/^  der  oigjeütl.  Storbofälle  gegen  15'9*/ü  im  J.   1871).     Hiugogeu  war 
SterbUcbkeit   in    Folge    von     miasznatiscben      und     kontagiöt 
Krank  beiteu  beinahe  dreimal  st&rkor  aU  im  Vorjabre  (12*7^/^  aller  Ster 
fälle  gegen  ö-i**/,,),  woran  sieb  freilich  die    Blattorucpidemie   in  h 
vorragender  Weise  betbeiligte,    wobei  aber  auch    alle   iiurigen  Krankheit« 
dieser   Kategorie   mit   alleiniger    Ausnahme  des  Tyfub  eine  grössere   Mort 
litftl    nach  sieb  zogen,    als  im  J.    1871.     Die    Krankheiten    der   Vs 
dauungB  Organe^  obwohl  in  Bezug  auf  die  Todesfalle  um  164  zabireicb 
«1b  im  Vorjahre,  erschoineu  diesmal  im  Verhältnisse  etwas  scbwäcber  vertrat 
(6-4"^,  gegen  9*1  im  J.  l^*^!)  t  dach  hat  unter  denselben  diesmal  die  Barn 
follontsündung    (138  Fälle  gegen  Hl   im  J.    1871,    davon   insbesoudi 
110   Fälle    bei   Frauen    gegen   43   im    Vorjabre)    eine    Intensität    bebaapU 
wie  sie  in  den  letzten  Jaliren   selten    vorgekommen    war.  *)     Von    Kran 
heilen    der    Gesammckonatitutiou   und    dos    Blutes,    m 
che    614    fitorbefÄUe    gegen    441    im    Vorjahre    zählten    (7*7'*/„  gegen   Ti 
tritt  insbesondere  Py  aeiu  ie  mit  106  FUleu  stärker  auf,  als    im  Vorjakf 
was  eben  auf  Fälle  von  Blattern    unter  anderer   Diagnose   hindeutet;  hb 
gogcn  gestaltet  sich  die   äterblichkeit  an    W  aas  ersucht  (d.   h.   insofil 
darunter  niobt  Morbus  Brightii  zu  vorstebon  ist)  viel  günstiger  als  im  J.  1B3 
(107  Fälle  ^egen  157).    Die    Krank  beiton    der   Klasse    V.  d)w 
ihrem  lelbalBn  Ausgange    nach    gleichfalls    zahlreicher    als  im  J.  1871    Ut 
71    Fälle,    daher    auch    das    Vorhältniss    von    2*6  :  2*4"/,,),    was    insbesoudfl 
nicht  nur    dem  stärkeren    Auftreten    der    brightischen    Krankbdi 
(137  Fälle  gegen    115,  insbesondere  beim  weibl.  Oeschlechto),  sondern  an 
der  im  Vergleich   sehr  grossen   Anzahl   von   Todesfällen,    an   Kind  bat 
fieber  (58  gegen  6  [VJ  im  J.  1871)  zuzuschreiben  ist^);  ebenso  ist  die  Z« 
der  Storbofällle    an    Krebskrankbeitßn    im    J.  1872  bedonlen 
höher  gewesen   (133  ^egen  94   im    Vorjahre),    wenn   auch     das     Verbältni 
zuder  lul^r.  Sterblichkeit  dasselbe  blieb,  während  die  StorbfUUe  in  der  Klasse  V 
auf  beinahe  gleicher  Hohe  mit  dem  Vorjahre  sich  erhielten. 

b)  Weit  entfernt,  das  in  den  Tabellen  XVII.  und  XX.  gebota 
Material,  insbesondere  aber  die  im  städt.  etat.  Bureau  diesfalls  geaag 
melten  und  zusammengestellte u  Daten  für  jetzt  nur  anuälienid  erschöpfen 
könneui  wollen  wir  mit  Umgebung  weiterer  Rebultate,  \^'elcbc  sich  i 
besondere  aus  Kombinationen  der  Todesursachen  mit  den  Gescblecb' 
Alters-  und  Standosvcrbältnissen ,  rosp.  der  Besch&ftigungs weise  ergebt 
würden,  nur  noch  den  Gang  der  Sterblichkeit  des  J.  1872  ua 
ihren  hervorragendsten  lirsuehen  in  Kürze  skizzieren  und  geb 
demnach,  um  raumeshalber  lungere  Auseinandersetzungen  zu  vermeide 
znnftcbst  die  nachfolgende  Tabelle: 


1)  DavQD  oalfallen  aber  allein  79  Fälle  auf  FrAueu    im    Krankcnbauso    (i 
aus  doiii  GebSrlianse  dahin  troii&porliert)  und  12  Fülle?  im  GebArhftUAe  Mihi 
d.  h.  82-8*'/,,  der  geiammten  SterhefiiU«  an  BauchfülloiitzüDduDg  bei  Frai 
übDrbAupt. 

^J  DaTOD  kamen  allein  37  Todesfttlle  von  Frnuen  im  KrAukcnhause  (mei»t  i 
dem  Gebftrbftuse)  uod  IH  im  GcbHrbause  selbst  vor,  wecho  wohl  zum  ffttinta 
Tbell  ala  Fälle  von  Baachfellentzündong  anzaseheo  sind. 


Tak.  XXL  Summen  der  Sterbefäile  des  J.  1872  nach  Todesursachen 

und  Monaten 


1 

[obiiü  ü 

ie  Todl; 

n-h. 

Ti-'i 

■>i.) 

1 

^  i 

Tb  Pro- 

r 

l5 

« 

N 

, 

'3 

s 

ja 
o 

1 

K* 

zonten 
der  (ie- 
aainmt- 

Monats- 
durch- 

■_ 

1  e 

a 

4 

c 

J4 

o 

o 
>5 

1 

4 

aterh- 
lichkcU 

»cläiutt 

El 

1 
M   66   46 

59 

67 

60 

03 

57 

50 

50 

41 

54  663 

43]  549 

8-4 

56-3 

1   m     '  47|  46 

57 

50 

51 

50 

52 

28 

41 

42 

30 

6-9 

45^ 

1 JV.  s    1    2 

— 

1 

4 

10 

2 

4 

2 

2 

2 

i 

211    SÄ' 

04 

2-6 

Ip»  0.   1'    5 

3 

2 

1 

— 

2 

0 

2 

3 

2      3 

10     3Ö 

0-5 

32 

Ki  e.  !^ 

— 

- 

— 

— 

l 

— 

— 

— 

— 

-  Ji    _a 

00 

0-2 

1   IV           7 

2 
105 

3 

117 

5 

10 
14H 

5 
71 

10 

85 

4 
liO 

5 

72 

4 
73 

4 

82 

i3|  7a 

"02  \m 

ü'9 

6.0 

UK-  *     '^^ 

ISO 

1    85-8 

^K.   :]50:]5G 

150 

160 

I3G 

89 

10« 

88 

92 

118  105 

1:12  h;s 

180 

123-2 

HRk     1  Sl    46 

Ö3 

45 

60 

41 

49 

69 

51 

65    7Ü 

77 ,  6*»7 

8-4 

55-0 

Ir  a.       38'  14 

10 

17 

29 

15 

13 

13 

7 

20   20 

14i'20d 

2*6 

17.3 

|f.  «.    '     9      4 

y 

G 

8 

3 

2 

3 

2 

5 

0 

8    05 

0-8 

5-4 

Kl        36   29 
K|-      ISB  lOS 

^K     ii  36    30 

46 

45 

59 

49 

02 

47 

02 

08 

49 

03  614 

7.7 

51-2 

128 

102 

149  101 

12!) 

101 

79 

85 

107 

KIS;  143» 

181 

119-6 

11 

11 

9      5 

14 

9 

10 

9 

16 

6  132 

1-7 

110 

40 

33 

33   40 

60 

48 

101 

197  198 

191    l«12| 

12*7 

81-3 

^F 

370 

555 

587  474 
1      6 

520 

438 
3 

482 
3 

G3ÜUD3 
'  1    — 

061! 
2 

m% 

83-6 

553-2 

H, 

18 

0-2 

15 

t^f^«».i^ 

b73 

(ii:5 

tW2 

06!» 

7ih; 

ÜU7 

IH5 

&ao 

581 

727 

734 

773 

TiS» 

100-0 

Otil'7 

Jlus    dieser    Tabelle    hi.    vor    Allem    xu    entnehmen^  daaa  die   beiden 

eo    TodeRursacben ,     nämlicb  Tod    in    Folge   von     angeborener 

Acbe    und    von    Marasmus  (Kl,   II.    u.III.)t    wie   selbstveratändlicb, 

gleichraissi^  auf  die  einzelnen  Monate  de»  .1.    1372  sich  vertbeileu, 

Bre  in*besondere    aucli    ziemlich    konforni    mit  der  rel.    .\nzahl    d^i- 

n.     Ui«  weniffsten  SterbcfiäUe   in    Folge   von    angeborener  Scbwäche 

eJoch    eutsciiicdon   in    den    5    letztoii    Monaten    deo    Jahres,    dann 

atattgofundeiif  was  auob  mit  der  Sterblichkeit  in  der  Oobär-  and 

ialt  in^ereinNtinimt    und    von    derselben   mitbediof^t    wird.  'j.     Daa- 

auch   von   den  Sterbefallen   in   Folge   von   AltergschwÄche,    doch 

miunc   des   Mär?,    welcher   in    dioser   Ifinsiobt   gerade   der    ungün- 

,   während  daa  .Minimum    der   Slcrberidlc   in    den   Monat   August 

aiKd^^'^'^d^  KrankhtMte  a  (Klasse    Vj   traten    über    Ein* 

<>r  lUatieruepidomie  in  den  3  letzten  Jaht*esmunatcn   am    intcnaiväteri 

rlann  erst  im  Kiixklange  mit.  den  NomialverhüUmHsen  in  den   Frülijahrs- 

lalen  und  im  Winlor;    das  Minimum  Hol   auch   die-^mal   in    den    August. 

n  Krankheiten  dur  Klasse  V.  a)  zeigen  in!*bo«5andore  die   Frai- 

i  in  den  3  ersten  Jaliresmonaten  die  grösste  IntoTiaiUt  (30—42  Fälle),  d^nn 

')  In  dar  OebSr-  nnd   FindnlanstaU  habou  zwar  Im   Monate  Mirz   im    Gaaseo 

89  Todesfälle  ron  Kindern  sUttgfffundon  (nüehst  Juli  mit  103  und  AiignU 
Vit  !*3  die  absolut  grftsste  Anzahl),  tku  September  an  bi«  Dexombor  betrug 
ab«r  die  mittlere  uionatliche  SlerbUchkeit  uur  64  Fälle  (52—72)- 


findet  eine  neralich  konatante  Abnahme  bis  £vm  September  vtati,  in  «elcbra 
ÜAR  Minimum  f»lli  (mit  16  TodeBfüUen,  wovou  8  m.,  8  w),  worauf  sich  difl 
Sterblichkeit  wieder  bebt  und  im  I>ezomber  abermaU  25  Källe  erreicht.  — I 
Schi  a  ca  II  f  ft  1 1  e  mit  todüiohem  Aus^aniüf  eräu^oten  sich  am  bÄu&jtst<nn 
im  J&uucr  (M),  September  (12)  und  Juli  (11),  die  wenigsten  im  .Tum  (lu 
flonsi  durohschnittiicli  8  per  Monat.  Gebirnlähmungen  üborliAUpt] 
werden  durohachnitllich  mit  18  Fällen  per  Monat  vorzeicknct  und  dieses] 
Mittel  wurde  nur  in  lien  Monaten  Jäuuer,  Mai,  Juli,  Sejitember  und  okioberJ 
(mit  21—26  F&llen)  überschritten,  während  der  Au^st  am  weitesten  hititerj 
aomaelben  zurfickblieb  (8  Fälle).  EntKündungeu  des  Gchirnil 
und  seiner  H&nto  (durchschnittlich  11  {er  Monat)  kamen  im  September  uil4] 
Dezember  am  «seltensten  vor  (5  Fälle),  auch  die  Monate  Juli  und  Oktiiber] 
blieben  etwas  hinter  dem  Mittel  zurück  (je  10  Fälle),  wÄhrend  in  den  Xo-j 
T>:-mber  da»  Maximum  fallt  117  Fälle);  die  zahlreichsten  Stcrbefalle  an  (ie*l 
birnoodem  erÄupneteri  sich  liingcgon  abermals  in  den  5  ersten  Jahre* j 
nioiiaten  (11-14  FjÜIo),  während  alle  übrigou  Monate,  ja  auch  der  FebiarJ 
hinler  dem  Mittel  (8  Falle  per  Monat)  zurückblieben;  dieselben  Vcrhäll-J 
nis^e  7.eij£i  auch  im  Ganzen  Ifyperaemia  cerebri.  —  T*  i  e  K  r  a  n  k  h  e  i  t  eiil 
d  e  r  K 1  a  s  8  e  V.  b)  haben  normalgemiws  im  Winter  und  in  den  ersten  2  Früh- j 
Jahrsmonaten  die  meisten  Opfer  gefordert^  aber  auch  der  Mai  und  Dczembcrl 
excedierten  iibor  daa  diesjährige  Mittel  hinaus  trotz  der  milden  UeschalTeo-l 
bcit  des  letzteren  Monates.  Damit  stehen  zunächst  im  vollen  EinkUntel 
die  Stcrbefalle  an  L  u  n  ge  n lähm  u  n  g  überhaupt  (2f)  im  Monat niiltcThl 
von  denen  die  meisten  eben  in  den  4  ersten  JahrcsmonnteD,  datin  im  Okto-J 
her  und  De/ember  verzeichnet  werden  (32—43),  während  alle  anderen  Mo-j 
nute  hinter  dem  Mittel  zurückbliobon  (insbesondere  AujruBt  mit  Bari 
12  Fällend.  Dasselbe  trielt  auch  von  der  Lungcnontzünaun$r  (darcb-l 
schnittlich  :^4  Sterbetälle  per  Monat);  nur  ßillt  hier  das  Minimum  in  deol 
November  und  Juni  (21  und  22  Fälle),  das  Maxiraum  in  die  Monat«  Mül 
und  März  (50  und  47  Fälle],  bei  der  Luugeulühmung  iu  den  April  nndJ 
Mai.  Luugeuoedem  (mit  einem  Mouatsmittel  vou  18  Fällen)  exee-J 
dierte  besonders  im  Feber  und  Jänner  (37  und  30  Fälle),  dann  im  Novea-I 
bor  (26),  tritt  aber  auch  am  heftigsten  in  den  4  ersten  Monaten  auf.  Dau 
letztere  ist  auch  zu  behaupten  von  Bronchitis  (mit  einem  Munatsmilt^ 
von  16  Fällen),  deren  MaximalHtcrblichkeit  aber  in  den  März,  Feber  ^Bfl 
Änril  fällt  (28;  sonst  je  25  Fälle),  während  aic  in  den  Ilerbstraonatett,  wie  ^Hf^^l 
selir  selten  war  (September  5,  Oktober  7  Fälle),  sich  aber  dann  f*^^! 
steigerte  (November  10,  Dozombcr  15  Fälle);  hingegen  hielten  idotv^^H 
lethalen  Fälle  von  Bräune  in  den  4  üraton  und  den  5  letzten  Jahro^^H 
naten  stäts  über  dem  Mittel  (3—4  Fälle  monatlich],  mit  Ausnahme  det^^| 
milden  und  stAti^en  November,  wo  nur  1  Fall  verzeichnet  wurde.  ^^| 
Krankheiten  der  Circulationaorgano  endlich  unterlagen  ^^| 
Matnr  naoh  grrösaorcn  Schwankungen,  doch  waren  auch  bei  ihnen  zahir^^^| 
letbale  Fälle  in  den  ersten  und  letzten  Jahresmon&ten  Kegel.  ^^H 

Bei  dem  Gange  der  Mortalität  in  Folge  von  Krankheiten  ^^M 
Verdanungsorgane  (Kl.  V.  c)  ist  der  Kinflus<t  der  ungewnhl^^| 
milden  Witterung  des  November  and  Dezember  unverkennbar,  insofera^^f 
lethalen  Fälle  in  diesen  beiden  Monaten  am  meisten  über  das  MonatsrnMl 
hinauHgiengen ;  auch  in  dem  Monate  .Vugust,  der  eich  auch  im  J.  I87S  dH 
trockener  Ditzemonat  charakterisierte,  desgleichen  im  Mai  (aus  dereelbe^ 
Ursache,  wie  in  den  beiden  letzten  Jahrcsmonaton)  machte  sich  eine  «ti^  I 
kere  Mortalität  bemerkbar,  während  Juni  und  Feber  am  meisten  hinter  I 
dem  Mittel  zurüekblieben.  Dieac  Erschoiuuugen  sind  auch  konform  mit  de*  I 
Auftreten  der  haarigsten  Krankheit  dieser  Klasse,  nämlich  des  M  agen- 1 
und  Darmkatarrhs,  deren  Maxima  mit  Aufnahme  des  November  gensn  1 
in  dieselben  Monate  fallen  (nämlich  mit  47  Fällen  im  Dezember,  44  im  Ao-f 
giutf  37  im  Mai),  während  die  Minima  eben  auch  im  Juni  (22  Flüle),  Attm 
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pMmoer  (35),   November  (W),    Oktober   und   Fcber  (26   und  28 

trafen.     Die  auf  S.    35    orwfthnton    Fftllß   von    Cholera   noslraa    und 

rneii  betnahe  ausschlioaslicli  im  Dezember  vor  (9  Fallo),  dann  im 

J),    die  von  Durmlälimung  überhaupt  im    September    und   M&rz 

.....^L     Die  ^'ftKOn  dfta  Vorjabr  sehr   zahlreichen    Fälle   von   Perito- 

s    (durchflchuittlicb    11   per  Müuat)   ziehen   sich  zwar  durch    das    ganze 

hin,    excedierton  aber  über  das    Mittel    hinaus    nur    in    den   3    letzten 

■BOBAtAu,  Qnd  swar  insbesondere  im  November  (36  Fälle,  Sm.,  34  w.), 

nbsr  (12^  5  m..  18  w.)  und  Oktober  [4  m.,  11  w.),  wo  sie  demnach  den 

Aktor  einer   Epidemie    anuabmeui    die  sich  aber  speciell  nur  auf  die 

atalt  (resp.  Krankenhaus)  bezieht.  ') 

Auf  die  Intensität  der  Kraukheitou  der  Klasse  V  d),  welche 

sitfailich  gloicbniässiK  über  das  ^auze  Jahr  vertheilten  und  nur  in  den 

D0rm>^aateu  etwas  hinter  dem  AutteL  zurückblieben,  hatten  ihre  beiden 

trettctaU'n  Formen ,    nämlich    Brightische     Nierenkrankheit 

Wochunbeitfiober  den  grösaten  Kinfluss.     Insbesondere  wurde 

ximum  den  Jännor,  zum  Thcil  auch  die  stärkere  Mortalitiit  des  No- 

9«r  durub  die   letztere  Krankheit  verursacht,  welche  im  J&uner  mit  lO, 

November   mit   'J    Todc»fiillen  vermerkt  wird,  eonat  nur  noch  im  April, 

uu>\  -Tuni    excedierte  (0  und  7  F&lle  gegen  das  Monatsmittol  von  5),  im 

|.  inber    und    Oktober  jedoch  mit  nur  1  Todesfall  (im   August  mit 

I  I    Aogegoben  erscheint.')     Auf  das  3.  Maximum  der  Krankheiten 

Klitofte   V  d   (im  Mai),  so  wie  auf  die  starke  Mortalität  des  Oktober  hatte 

boa    Krigbtü    den    meisten  KinDuss,  da    dieserhalb  im  orstbe zeichneten 

mX  30,  im  zweiten  IS»  Fälle  vorpekommeu  waren,  während  nur  noch  der 

(13)    und    August    (13    Fälle)    über    dau     Mittel    {IX     Falle)     binausge* 

täa,    September  und   Dezember  (5  und  8  Falle)  aber  am  weitesten  von 

nlben  sich  entfernten.  —  Uin^ichtlicb  der  Todesfälle  an  Krankheiten 

'  V  *  -  ■•  s  e  Ve),  als  meist  einem  länjjeren  Prozoss  angehorig,  wird  sich 

L  Kegel  aufstellen  lassen,  höchstens,  dass  auoh  sie  in  den  Winter- 
^ahramonatcn  zumeist  einen  lethaloa  Ausgang  nahmen;  hingegen 
KeniAss  Tab.  XXJ.  festzustellen  sein,  dass  die  Krankheiten  aer 
I  in  einem  weit  höheren  Grade  von  den  Witterungsverhältniasen  ab- 
fea.  Trotz  den  mannigfachen  Schwankungen  ist  es  nämlich  unverkennbar, 
daa  Auftreten  und  die  BüRartigkeit  derselben  vom  Winter  ins  Friih- 
hinein  zugenommen  habe,  worauf  sie  sieh  im  Sommer  im  Ganzen  an 
Milt«]  hielten,  im  Herbste  aber  wieder  au  Intensität  zunahmen,  ja  hier 
dfta  Maximum  erreichten.  Dies  gielt  insbesonders  auch  mit  einiger 
ittbrAnkun^  von  ihrer  allgemeinsten  Form,  nnmlich  der  P  y  a  e  m  i  e 
bL^akmnkbeit,  bei  welcher  durchschnittlich  26  Todesfälle  per  Monat  zu 
ilneren  kommen ,  deren  Zahl  eben  auch  im  September  (44),  Oktober 
f  Juli  (41 1,  August  (32),  Dezember  und  November  (je  30)  am  intensiv- 
i  wmr,  während  die  Winter-  und  Frühjahrsmouate  (mit  15 — 26  Fällen) 
gftnstigfiten  auftraten,  was  auch  von  der  Wassersucht  im  Ganzen 
i%  werden  muas.  Uibrigens  mögen  auch  viele  todtlichc  Blatternfälle, 
mdere   im    Oktober   und   September,  wo  die  behördlichen  Maassregeln 


V)  Im  GebürbauBC  spedetl  kamen  nSmlich  im  Dezomber  8  Todesfitlle  (v.)  an 
BanchfellcDtzilndong  ror,  im  Krankcchause  jedoch  im  Oktober  8,  im  No- 
Ttniber  21,  im  Desembsr  17  Scerbefjille  bei  Wücbnerinnen  au£  dem  Gebir- 
haose,  tomtt  in  diesen  3  Monaten  allein  46  F&lle  oder  58*2*'/o  der  Jahre«- 
summe  (70  Falle). 

*)  Davon  fanden  im  Jänner  11  Todoj^fälie  im  Rronkenhaase  und  3  im  Gebftr- 
haoB«  tuu.  Im  NoTember  4  und  5,  im  April  5  und  1,  im  Mai  G(im  Kran- 
krahaoi«)  im  Juni  0  (ebendaselbst).  wAhrend  Juli  und  August  frei  blieben 
«ad  im  September  und  Oktober  nur  je  1  Todesfall  sich  erftugnete. 
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binnchtlich  ihrer  geoBueD  Notificierung  noch  oicbt  im  (Hnge  vrar«u. 
bloBtic  PyBomie  in  den  Sterbezettelu  bezeicbuet  worden  sein,  wäbreud  die 
böbereu  Zifieru  von  Pyaemio  im  November  and  Dezember  wahrsclieiolich 
auf  Kecboung    von    Peritonitis  und    Kindbetttieber  sa  setzen  sein  di 

Für  die  tubürkulusen  Krankbeitco  (Kl.  Y  g)  sind,  wie  b< 
Dabo  überall,  aucb  in  Prag  die  Sommer-  uud  Uorbstmouate  (iusbesondt 
August,  September  uud  Oktober)  die  günstiggteu^  die  Frubjahrs-  und  Wi 
termonate  hingegen  die  gefabrlichsten,  von  welobem  Gesetze  aucb  dl 
Jahr  1872  wenig  Ausnahmen  bildet.')  Dasselbe  gielt  auch  inabesondere  TOl 
der  Lungentuberkulose,  deren  Todesfälle  (133U)  sich  ancb  nad 
dieser  Kegel  über  das  ganze  Jahr  vertUeilteu  lim  Mittel  112  Fälle  monatlich 
und  3*1)  täglich) ;  das  Maximum  (mit  Ibb  Fällen)  Hei  iusbesondere  diesmal 
in  den  Juni,  April  und  Mai  hatten  jn  150  und  14ö  Fälle  aufzuweisen,  dar 
Jäuner  119,  der  März  US,  Juli  noch  123  Fälle,  Fcber  102  Fälle,  alle  übrigen 
Monate  sankeu  weit  unter  das  Mittel  (im  September  kamen  iaabesoudere 
nur  73,  im  Oktober  72  Todesilille  au  Lungentuberkulose  vor),  während  di« 
Fälle  von  Auszehrung  beinahe  ausschliesslich  von  August  bis  Deeomber 
sich  crftngneten  (31  von  34),  diu  von  sog.  Erschöpfung  (Erwachsener 
von  10—50  Jahren)  aber  wieder  als  wahrscheiuliobe  Lungcntuberkulosea 
der  erstereo  Regol  folgten. 

Wenden  wir  uns  nun,  ohne  von  den  Todesursachen  der  Kl.  V  h),  o! 
wohl    immerhin    medizinisch    interessant,    aber  den   OanK  der  Sterblicbk« 
wenig  beeinflussend,  besondere  Notiz  zu  nehmen,  den  miasmatischei 
uud    k  o  u  t  a  g  i  o  a  e  n    Krankheiten    zu,    so  sind  os  insbesondere  dil 
Blattero,   welche   den  Gang   uud   die   ungewöhnliche   Intensität  der  Sterbe 
lichkeit    au     deu    Krankheiten    dieser    KUsse    im   J.  1872  beslinunt  bab«.-: 
Dieselben   traten   in    der  ersten   Hälfte   des   J.  1872  zwar  schon  konstai 
aber  immer   noch   sporadisch    auf   (mit    3  bis  8   Fällen    per    Monat), 
dass  bis  Ende  Juni  an  ihnen  angeblich   bloss   37  Personen   (15  m.,    22  w.i 
gestorben  waren,  darunter  der  Mehrzahl  nach  Ki-wauhseue  (von  10 — 40  Ji 
der  Zahl  nach  21).  Aber  schon  in  der  2.  Hälfte  Juli  beginnen  di«  Blal 
weiter  auszugreifen,  obwohl  die  Erkrankungen  meist  noch  einen  gutartige 
Verlauf  nehmen   (24   Sterbefalle,    16  m.,  8  w.)     und    der  grossen    Mchrzal 
nach  Kinder  bis  mit  5  Jahren  (17),  und  dies  vorzugsweise  Knaben  (13),vol 
ihnen  heimgesucht  werden.     Auch  im  August  war  die  Sterblichkeit  n< 
kaum  merklich  gestiegen  (26  Fälle) ;    doch  werden    schon    Erwachsene  bai 
figer  von  der  Krankheit  befalleu   (12   Fälle,   3  m.,  1)    w.)   während  dieaell 
zugleich     überwiegend    das    weibliche    Geschlecht     orgreift    (  20    w.    gei 
6  m.),  welchem  Charakter  sie  auch  fortan  bis  zu  ihrem  eigentlichen  Erlosch«! 
(Juli    1873)     rnit    geringen    Schwankungen    treu    bleibt.     In    der    2.    IWf 
September  wird  nun  die  Krankheit  zur  Epidemie,  greift  insbesondere 
den  Kindern  um  sich  und  zählt  mit  Ende  dieses  Monates  bereita  67 
konstatierte  TudesiUlle  (26  m.,    41  w.,  worunter   nur   7   m.    und    10    w. 
wacbsene  über  10  Jahre,    aber  noch  3  im  Alter  von  mehr  als  50,   1  Poj 
sogar  über  70  Jabro),   welche   Zahl    sich  im  Oktober  schon  auf  150  st 
gert  (76  m.,  74  w.,  darunter  11>  m.,  24  w.  Erwachsene)  und  im  Novembaj 
mit  179  Fällen  (74  m.,  105  w.,  davon  30  m.,  60  w.  über  10  Jahre  alte,  mi 
in   deu   schönsten   Jahren    stehende    Personen)   ihren    Hüherunkt   erreich|| 
Zugleich  mit  deu  mittlerweile  von  den  Behörden  getroß'enen  DesinfiGieranf 


>)  So  kamen  i.  B.  von  den  5197  Icthalen  Fällen  von  Tuberkulose  In  Wiei 
1457  in  deu  Frühjahrsmonatea  (April.  Mai.  Juni),  1436  in  den  Wioternic 
aiiten,  1021  im  Herbst  (Oktober  bis  Dezember)  und  945  im  Sommer 
dai  Maximum  insbesondere  im  li&rx  (55S)  and  Mai  (524  Fälle),  das 
oimum  im  September  (266)  and  Oktober  (306),  —  im  Dezember  sohon  viadi 
375  FAllo. 
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iireceln,  insbetoadere  abor  mit  der  Errichtang  von  ßlatternspitiUem  (im 
rlibufe  uad  Spitaie  der  barmberzigen  SchweBtern),  von  wclcbcn  die  in 
g  nicht  doioiziilierte  Bevölkeruiu;  ausgeschlossen  wird,  beginnt  licb 
I  in  der  2.  Hälfte  Dezember  me  Sterblichkoit  zu  verringern,  und 
I  toibesondorc  auch  unter  den  Erwachsenen,  so  das9  der  Dezember  mit 
I  159  Todeef&Wen  schtiesst,  wovon  73  m.,  36  w.,  darunter  27  m.  und  39  w. 
reiferen  Alter.  —  Es  hatte  somit  diese  furchtbare  Krankheit  w&hrend 
ta  epidemischen  Auftretens  im  J.  1872  (wenn  man  dasselbe  mit  Juli  be- 
ftea  lässt)  G05  Menschenleben  gefordert,  darunter  217  m.  und  334  w., 
rcn  wieder  239  im  reiferen  Alter,  meist  zwischen  20—51)  stehende  Cer- 
ftn  (!^1  m-,  14S  w.),  welche  sonach  mit  3^5%  an  der  Sterblichkeit  bethei- 

«raren.  M  Dieses  ausserordentliche  Umsichgreifen  wurde  besouders  auch 
ch  den  gegen  alle  Regel  müden  Charakter    des   November   und   I)ezem- 

\y%\.  die  meteorolog.  Verhältnissei  begünstigt,  und  da  der  nun  begin- 
deWiuteruhnehiu  ein  gedrängtoresZusatnineultibeudorBtivöikoruug  bedingt, 
Bt  es  nicht  zu  wundern,  dass  trotz    der  fortdauernden  milden    Witterung 

Jänner  und  der  energischen  SanitÄtsmassregeln  erst  im  Feb  er  1873  eine 
tbere  Abnalune  der  Krankheit  vorzeichnet  worden  konnte  und  dieselbe 
intlich  erst  im  Juni  in  ein  normales  Stadium  einlenkte.') 

Zu  gleicher  Zeit  mit  der  Ausbreitung  der  Blatterne|)idemie  ist  auch 
inteuaivere«  Auftreten  der  Ruhr  zu  verzeichnen,  wo  Iche  zwar  für  das 
KO  Jahr  nur  41  Fälle  zühlte,  aber  im  September  und  Oktober  [mit  fi  und 
bdeafikllen)  einigermassen  cxcediorte,  während  auch  die  auf  S.  3&  bo- 
rten CholerafAtie  im  Dezember  und  September  ausscbUesslich  sich  eräug- 
in;  übrigens  kam  die  Ruhr  ausser  Februar  sporadisch  joden  Monat 
,  —  Die  Masern  hatten  im  J.  1872  meist  einen  gutartigen  Verlauf, 
ICB  aber  in  den  4  ersten  Jahresmonaten  und  im  Dezember,  wie  .immer, 
iiiafigsten  vor^   hingeij;ea  fielen  die  meisten  Todesfälle  au  Scharlach 

dem  intensiveren  AulVeten  der  Blattern  zusammen  (im  Oktober  19, 
Bepteniber  10,  im  Juli  7,  im  August  ü  TodeslalIe)j  nahmen  aber  schon 
S'ovember  rasch  ab  (4  Fülle,  im  Dezember  3).  —  Diphtheritia,  durch 

^uze  Jahr  auftretend  (durohscbnittlich    mit  5  F&llen   per   Mnnatl  kam 

rm  April  und  Duzember  (mit  je  9  Fällen),  dann  im  Juni  und  Juli  (mit 
'  Fillen)  über  dieses   Mittel   hinaus,   im   J&nner  und  Feber  war  nur  je 


*)  iMbeaondere  hatte  die  Sterblichkeit  an  Blattern  im  Soptember  erst  2    Fslle 
ttglich  erreicht,    im  Oktubor  kumfa  bereits  im  Mittel  5  Fülle  per  Tag   Tor, 
im  Dezember  ebenjoriel,  im  NoToraber  &ber  G  Fälle. 
V  V«r)i  den  im  st&dt.   »tut.    Bureau    diesfalls    gefQhrten    Anfzeichunngen    und 
^Qg^^t  gemachten    ZosammcD  stell  nagen    betrag    n&mliob    die    Zahl    der 
I     :     fiLlle  an  Blattern  hn    Janner    1873  noch  Ulf  Fillle  (78  m.,   71  w.], 
nn  Feber  92  (3(j  m.,  56  w.).  im  UXrz  7Ü  (33  m.,  43  w.),  im  April  60  Falle 
(31  m.,   19  w.).  im  Mai  44  (19  m.,  25  w.),    im  Jnni  16  (4  m.,  11  w.),    im 
Jah  12  (7  m..  5  w.),    hierauf  bis  Dezember  1873  oor  noch  5 — G  F&lle  mo- 
futtich  lim  Oktober  jedncb  nur  I   Fall),  so  doss  in  den  ersten  7  Monaten  des 
J.  1873  noch  weitere  433  Pertonea  (208  mHunl.,    230    veibl.)    der    Krank- 
heit erlagen,    und  die  Gesanirntzahl  der    Ton    dieser    oinj&brigea    Epi- 
lie  Dabinj^e rafften  mit  1080  I'ersonen   (41)4    m.,    bSG  w.)  zu  bexüfera  üt, 
circa    O'T",,  der  Prager  Berülkerung  ansniAcht.    Wien  hatte  hingegen 
die  Blattern  ans  dam  J.  1371  überbekommen  (im  Jänner  I872z&hlte  man 
i«Ibftt  bereit»  105  Todesfalle  an  Blattern)  nud  die  Zahl  der  daselbst  Mos 
J.  Ib72    stattgefnndeoen    TodesfäMe    betrug    3334.    sonach    circa    0*&\ 
tr  damaligen  Stadtberülkernng,    and  für  die  Zeit  Ton  April   bis    Dezember 
igealhulio  Gpidemiü  mit  dem  Mazimom  von  477  im  Oktober)  2022  Todes- 
le  oder  0-4"/(^  wfikrend  die  ^terblichkcdt  an  Diattern  in  Prag  mit  Scblnss 
auch  nar  erst  auf  0-4'7q  der  BeTüIkerung  sich  erhoben  hatte. 


1  tAdtlicher  Fftll  vnrgdkommen.    Hinge^on  flÜIt  das  Ma^imam  der  St^rbe- 
flUJe  aa   Kouoh  husten   gorado  in  den  Jänner  and  &Urz  (je  6  FMle)j 
Feber,   Mai  und  Juli  hatten  je  4  Todesijllle,  Nov.  und   Dez.  nur  je  etaei 
Derselben  Regel  folgte  auch,   wie  immer,   der  Typhus,   welcher  in  dei 
Winter-    und    Frühhnß^smonaten    mit    beinahe   2    Dritteln   seiner   s&mmt' 
chen  diesjährigen  Todeßfklle,    nämlich  mit  76  Fällen,  auttritt  (davon   20  ii 
MArz,  15  im  Juni,  13  im  Jänner),  aber  auch  im  September  11   Fälle  afthlt 
während  alte  übrigoa   Monate   hinter  dem  Monatsmittel   (9  Fälle)  ci 
geblieboD  waren. 

c)  Wenn  wir  ichliesslich  noch  die  im  J.   1872  erfolgten   srewalt«! 
man  Todesfälle  eines  Blickes  würdigen,   so  hätte   die  Zahl   dor«elbei 
ini  Ganten  72  betragen,   was  blos  09%  s&mmtlioher  Todosfiille   ausmacht^ 
Davon    entfallen    auf     Verunglückuugen     38    Fälle   (26   m.,     12 
DderO'&*'/Q,welche  Zahl  mit  der  Summe  d.  im  all^.Kraukenh.obducierten  LeicheÄ 
(29)  so  »iemlich  übereinstimmt,  während  die  pfarrÄmtlichen  Ausweise  G6  FälU 
von    IJnföUon    mit    tödllichem    Ausgange    angeben   (wovon    (M)  männl.    am 
6   weibl.)f   was  jenes   Prozent   auf  0-8   steigern    würde    und    beinahe 
doppelte  unserer,  auf  die  (freilich  in  dieser  Hinsicht  nicht  immer  gei 
SterbeprotokuUe   basierten    Berechnung   ergibt.     Würde   man   hingegeb.^ 
in  Tab.  XX.  (unter  TT.  5)  als   innere  Verblutung  angegebenen  FtUle  hieb« 
rechnen,   so  würde  jene  Zifl'er  annähernd  erreicht  werden,   obwohl   immi 
noch   bedeutende   Ditferenzon    in    Bezug   auf  das   Geschlecht    der   Veran« 
glückten  und  die  Zeit  ihrer   Verunglückung   unaufgeklärt    blieben,    wesball 
vrir  uns   auch   nach  Maass>gabe    der  Obduktionen   im   allg.  Ej-ankenhaus  fn 

i'ene  38  Fälle  entschieden  liaben,  die  sich  der  Zeit  nach  meist  auf  die  Monat 
>eBember  (10),  Juli  {G)  und  Jänner  f5)  verthoilen,  und  da  sie  meist  bei^ 
Neubauten  stattfanden  (wie  z.B.  0  Fälle  im  Dezember  in  Folge  von  theilw<* 
Kinslurz  des  Neubaues  N.  C.  978—11),  vornehmlich  das  männliche  Gescl 
betrafen.  Nimmt  man  unsere  Berechnung  als  begründet  an,  so  wäre 
Zahl  der  tndtlichen  UnglücksiUlle  im  J.  1872  eine  geringere  gewesen, 
im  Vorjahre,  ebenso  die  Zahl  der  Selbstmorde'),  welche  übrigem 
keinem  Zweifel  unterliegt  und  bosonders  beim  weiblichen  Geschlecbte 
die  Hälfte  geringer  war.  als  im  Vorjahre.  Dasselbe  gielt  auch  von  Mon 
(1  Fall  w.,  im  Juni)  und  Todtschlag  [1  Fall,  m.  im  Dezember),  wäbreaj 
von  Tod  in  Folge  von  Hundswnth  und  eben  so  von  Hinrichtungen  gar 
Fall  vorgekommen  ist. 

4.  Es    verbleibt    schliesslich    nach    Maassgabe  der   Tab.   XIV.,   d.  h.1 
auf  alleiniger  Grundlage   der    raehrerwähaton    plarrämtliohen    Ausweise, 
Kürze  noch  der  Antheil  zu  skizzieren,  den  die  Pfarrbozirke  Trags  als  loki 
und  historische  Einheiton  uneerer  Hauptstadt    an    dern    Wechsel    ihrer    B( 
völkerung  im  J.  1872  genommen  haben. 

a)  In  Bezug  auf  die  im  J.  1872  stattgefundenon  Trauungen 
es^  wie  auch   im  Vorjahre,   insbesondere  die  bevölkerten,   aber  von 
meist  ärmeren  Bevölkerung  bewohnten  Stadttheile,   in  denen   die   im 


>)  VoD  den  Selbstmorden    desj,  1872  fanden  12   (g    m.,  H    w.)   duchj 
Ertränken  statt,    10  {d  m.,   4  w.)    durch    Vergiflnng,    bei    den    luünnlioh« 
meist     mit    Cy-ankali,    bei    den     Toiblioben    meiit    mit    Phoiphor;    6    {m,)\ 
endeten  ihr  Leben  durch  Erhängen  und    1    (m.)    darch    Herabspring^n    re 
3.  Stockwerke.     Von  den  Selbstmördern   Kunden    8    (4    m,.    4    w.)  erst  imJ 
Alter  Ton  lÜ — 2()  Jnhren,    4  (m.)   waren    über  50  J.    alt   gewgrdeu   (« 
einer  70),     14  hatten  ein  Alter  ron  20—30  Jahren  (11     ni.,    3  w.>,    2 
ein  Alter  von  30 — 10  Jahren  erreicht,  die  übrigen  4  |m.)  standen  zwisctiea4 
40 — 50  Lebensjahre.     Der  Zeit  nach  fielen  die  meisten  Seibatmorde  (II. 
Mai  vor  nnd  überhaupt  in  den    Frühjahrs-    und    SommennonAten    (24L 
wenigsten  im  Winter  (3)  und  Uvbst  (5). 


ai 
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zablreichsten  Traaungea  d.  J.  Btattgsfauden   haben  ;    denn   inner^ 
katb.  Bev'ilkeruaji;  des  Ffarrbezirks  am   Strabow   entOel    trotz  der 
ten  P^inwohncr  de.^  dorugen  Zwan^aarbcitfthaujca  und  dea  Bliaden> 
1   Tpaaang  bereits  auf  71*2,   im    Pfarrbezirkc   Set.    CastuluB   auf 
Bezirk  Set.  Jacob  auf  (J7-7,    im  Bezirk  «um  h.  Geist  sogar  auf  56*9 
ohner.     Dazu  ^eMlItea    sieb    dann   einige    wohlhabendere    Bezirke   der 
nd  Neustadt,    insbesondere  Set.   Heinrich    (1    TraunnK    auf  753    Ein- 
r)  Und  Set,  ICji^di  (l  auf  d3'2  B.),  so  wie  die  beiden    evan^.  (remeinden 
~  Stadt  ^1  Trauung  auf  je  82*8  und  561   E.)   und,    wie    immer,    auch 
a^emeindo  (l  Trauung  auf  GQ-4    Qlaubensan^ehörige).    Alle  übri^ou 
irke  8ind  hinter  dem   diesjährigen   Mittel    Pragg    (1    T.   auf  85'7   E.) 
blieben j^  am    weitesten    von     den    Pfarrbozirken    wohlhabenderen 
Set.  Trinitat  in  der  Brönntegasse  H   T    auf  H7-y  kath.   K.),    Set. 
(1  auf  115*2),   Set.   Thomas   (l    auf   1063.1,   Teyn   (1    auf   lOl'S)  und 
lineo  (1  auf  96'9),    von  den  ärmeren  insbefloudere  Set.   Veit    (1    auf 
Set.  Franz  (l  auf  9«-3),    Set.   .Vdalbert   (1    auf  937)   und   Set.    Peter 
OB'S),  wa«  jedenfalls,  wie  die  Abnahme  der  Trauungen  überhaupt,  mit 
oekon  onus  che  n  und  sanitären  Verhältnissen  der  2.  Hälfte   von  1872  zu- 
mmenbftngt. 

b)  Was  die  Oeburtan  anbelangt,   so  gieng  im  J.  1872  ausser  Set. 
Uiaar  (wo  wegen  der  Gebäranstalt  eine  Geburt  schon  auf  2*2  Einwohner 

Aol)  abermals  die  Pfarre  zum  b.  Geist  allen  anderen  voran  (1  Ge- 
rt aaf  3Q-d  EL),  dann  folgte  zunächst  die  evang.  Gemeinde  helr.  Eonf. 
Q«bart  auf  335  Glaubensgenossen),  femer  Set.  Üastutus  (1  auf  246),  die 
Strahov  (l  auf  25*9),  Set.  Kranz  (1  auf  2(j*8),  die  jüdische  Gemeinde 
Mif  27*8)  und  Set.  Peter  (1  auf  2'J\  E.),  also  gerade  meist  die  ärmsten 
Pfarrbezirke,  in  denen  übrigens  auch  die  meisten  Eheschlicsaungen 
Ugefundon  hatten.  Am  weiteatea  entfernt  von  dorn  Mittel  Prags  (1  Go- 
rt auf  22-8  E.)  blieben  Set.  Gallus  (1  Geburt  auf  481  kath.  E.),  Teya 
■of  47-8),  Set.  Heinrich  (l  auf  46-6),  Set.  Egydi  {i  auf  4Gü).  Set.  Trinitas 
G.  (1  auf  44*3),  Set.  Thomas  (1  auf  438)  und  Set.  Marie  Schnee 
qf  4^1).  also  so  ziemlich  alle  wohlhabenden  Stadtbezirke.  —  Von  un- 
»lioben  Kindern  wurden  ausser  Set.  Apollinar  (1  Geburt  auf  2'3  E.) 
meiateu  geburen  in  Strahuw  (1  uneh.  6.  auf  1297  E.],  beim  h.  Geist  (1  auf 
E.),  femer  bei  Set.  Franz  (1  auf  212-5  E.),  Set.  Peter  (1  auf  217*5), 
der  evaug.  helv.  Gemeinde  (1  auf  2528)  und  in  Podskal  (l  auf  258'Q 
Ix  der  Strafhausbovölkorungl,  während  in  dieser  Hinsicht  die  wohlha- 
den  Stddtgegcnden  am  weitesten  abstebon  {Tevn  mit  1  uneh.  Geburt 
1013-2  k.  E.,  Set.  Trinitas  Br.  G.  sogar  mit  1  auf  12972  E.l.  Innerhalb 
Jadeagemeinde  entfiel  diesmal  1  nach.  Geburt  schon  auf  343*8,  inner- 
tb  der  Evaugeliächen  augs.  Konf.  aber  erst  auf  flll'O  Angehörige. 

c)  In  Bezug  auf  Sterblichkeit   der   Bevölkerung   sind  na- 
üoh  jene  Bezirke  die  am  meisten  heimgesuchten,  in  denen  Kranken-  und 

tätaanstaliea  vorkommen,  so  insbesondere  ausser  Set.  Apollinar  (wo 
TodesfaU  überhaupt  auf  1-7  E.  entfällt)  der  Pfarrbezirk  bei  Set.  Trinitas 
Podakal  (mit  dem  Krankenhause  der  Elisab  etbinerinncn  und  dem  Eiudcr- 
tale),  der  Pfarrbezirk  zum  h.  Geist  (mit  dem  Spitalc  der  barmh.  Brüder), 
der  Pfarrbezirk  bei  Set  Nicolaus  (mit  dem  Krank^nhanse  derbarmher- 
tn  Schwestern).  Bei  diesen  Pfan-bezirken  betrug  nämlich  die  Sterbe- 
rr  de«  J.  1872  der  Reihe  nach  1  auf  13*8,  14*1  und  15-0  kath.  Einwohner, 
in  Bexng  auf  die  daselbst  domizilliorto  Bevcilkerung  entschieden  zu 
rend  sie  in  Pfarrbezirken  mit  Klöstern,  Erziehungsanstalten  u.  s.f. 
D.  bei  Set.  Franz  mit  dem  Seminar  n.  dem  Kreuzhorronkloster,  ebenso  bei 
niaa  n.  a.)  zu  niedrig  gegriffen  ist,  resn.  zu  günstig  sich  heraus- 
Bringt  man  nun  von  den  Pfarrbezirken  der  ersteren  Kategorie  die 
der  äterbef&Ue  in  den  verschiedenen,  ihnen  zugewiesenen  Sauitätsan- 
ten  in  Abzog,  so  zeigt  ea  sich,  dass  im  Pfarrbezü'k  Set.  Niclas  1  Todes- 


1« 

fall  erat  auf  39*5  Personen  entfalle^  dieser  Bosirk  demaacb  za  den  in  Bani-< 
t&ner  Hinsicht  besser   bestellten   gf^höre'    wäbread   im    Pfarrbesirlc   eam 
Geist  iraraeihin  noch    1    Todesfall    auf  26-9,    bei    Set     Triaitai   in    Podskf 
1  auf  26't),  bei  Sot    Apollinar  aber  aonrar  l  auf  113  domizillierte  Eiawobn« 
entlAllt,   wobei  hier  der  Eintiuss  des  städt.  Sieche nbaus es,    das    im    J.    II 
noch  dazu  Blatternspital  war  und  69  Todesfälle  zählte   (darunter   60    hat 
liebe),  nicht  zu  verkenuen  iet.     Für  die  3  letst^eaaanten  Bezirke  bleibt  aU( 
immer  noch  eine  hohe  Sterbeziffer  übrig,    ebenso   für   Strahow    (1  Todeifal 
auf  24-2  kath.  E.).    dann  die  evanjc.  (rcmoinde  helv.  Konfession  (1    auf  ä& 
Hingegen  zeugen    von   ontachieden   günstigen   Verhältnissen   besander^ 
wohlhabenderen  und  zugleich  wohnlicheren  Bezirke  von  Set.  Heinrich  fl  St< 
befall  auf  ^0  7  kath.  E.),    dann  Maria  Schuoe  (1   auf  60-3),  ferner  der  TeyA* 
bezirk  (1  Stfirbefall    auf  68  2   k.   E.),    der   hochgelegene    Bezirk    .Sc*.    S( 
(1  Fall  auf  62-3)    und  die  Altat&dter  Bezirke   Set.    Öallus    (1    auf  51'd} 
Set.   E^ydi   U    auf  501)),    während    Hot.   Jakob,    Trinitas    Br.  G.,   ja 
Set.  Adäl  ert  (1  T,  auf  479),    Set.  Franz  und  Thomas   immer    noch    in 
Höhe  von  1:48-9  bis  41*2  sich  hielten,  alle  anderen  Pfarrbezirke  aber  achoi 
1    Todesfall  auf  30—40   Einsopfarrto   aufweisen.     Auch   die  Judongemeindf 
hatte  diesmal  1  Todesfall  auf  34  G  Einwohner  und  es  Ui  auch  nicht  zu  ver- 
kennen, dasa  der    Hradschiu  im  J.  1872  von  einer  unuewohnlicben  Sterl 
lichkeit  heimgesucht  war,    da  daselbst  nach  Maaasgabe   der  beiden  dortig« 
Pfarrbezirke  (wovon  jedoch  Sot.  Veit  auch  einige  Kleinseitner   Häuser   ~ 
fasst)    231    Todesfälle,    d    i.  1  auf  26'3   Eingepfarrte   stattgefundon   hat 
während  die  Kleinseite,   für  welche  nach  AuHschluss  der    im   Krankei 
der  barmh.  Schwestern  Vorstorbeuen  noch  572  Todesfälle  erübrigen^  ei 
dem  Verhältnisse    von    1  :39-2  oder  2-6:100  au  der  Sterblichkeit  betbel 
war. 


*)  Die  bedeutende  Sterbh'chkeit   im  Bezirke  Strahow  wird    besonders    tob 
grossen  Kinderiterb lichkeit  des  J.    1872  das«lbst  becmllutst:  die  letster«' 
trng  nilmlich  101   Fnll,  d.  i,   1  auf  35-9    Kinwohnpr,    die  sUrksto    Ziffer    Uj 
Jpr  Stadt  üborhanpt,    die  nar  vom  Bezirke  zam    h.   Öaist    beinahe    er 
wurde  (240  Kinder  oder  L   auf  36  5  £.),  während  bei  Set.  Äpollinar  ll  f* 
auf  5  1)  und  Set.  Trinitas  in  Podskal  (KinderspiUl,    I  auf  30  9)    io  di 
Hinsiebt  aboonue  YerhaltoUsa  gegeben  sUid. 
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B.  Wohnungsverhältnisse  In  Prag  mit  Ende  1873. 


JUucrukl  ^  er^f  I  Zatil  der  Be&Undtlifitle 


VüU  JcD  UiibDuaECii  btfiiiJei  lüh  im 


ii.jia|iv, 


Stock 


T«b.  XXn.  Reiuer  Zuwachs  zu  dem  Staude  vou  Eude  1869. 
(Vgl.  Stat.  Haadb.  für  1871—72  S.  18  und  ff.)- 
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b)  Resultate. 


It- 


Uijr  ■<">  Voknigvi  j«8toij«srj.l^73  U|;fii  im 


I-     U.    UlJlV. 


Stock 


0 


M]t  10  WciliiUQ^eiirilfirHl^ 


a 

B 

S   Lid 


i^  b 


ainwohnar 


0*2  27-1 
1-5  36-1 


0-7  340 
13,342 
1-3  294 

ll|36-2 

0*430-5 
11  33-3 


26-0 

19-5 
23-8 
19-2 
25-9 
22-3 


lO-l 
6g 

lüö 
44 

14-5 
86 


l\ 

0-4 
0-7 
U*l 
0'5 
0-6 


0-8'21*8 
0-2  21*7 


19, 
0  6 
06 
0-7i 


19-9 
17-3 
l7-ß 
210 


8'2 
8-5 
8.2 
6-0 
b-S 
82 


4-4 
35 

4-5 
3-9 
3-4 
3-9 


1-6 
16 

1-4 
0-7 
1-0 
14 


Jfi-D|«-S  5'6 
35«;|51"9|  54 
34öi|iä'2i4e 
27-9  Jl-5:4'3 
!S-^  3II-4I6-4 
3Va:  i8-»|6-3 


2-6 

2 

2-4 

25 

37 

2-5 


AlllBerklUi?>  1°  der  Tab.  XXIII,  a)  fiadea  licb    bei  dem  Hradscliin  bereits 
)•«•  65  (richtiger    68)   WohoDogeti    mitgezftfatt,    deren    Beitondthcile    ftir    da« 
1809  nicht   aagegeben  erscheiocn  (Tgl.  unser  St5t.  Hnadhücblein  pro  1871   S.  19 
XXtl.).  Damach  ist  der    wirklicbo   Stand  der  Wobaungen  aur  dem  Hrad 
und  itimii  auoU  ia  Frag  Überhaupt  für  Ende    1869    auf   folgende    ZifTem    £U 


Baa*«r  i  «  «j 


AI*       Ztkht  irr  tttUikiiik      '{    Vog  dn  Hi>biBg«>i  bcTtadn  lieli  im 


^  m  -^ 


urj   198  192 1  \m\  Ma^ 

<kw;3Ä7  341»i2Sd7U  4Uo&ii«17S3 


8301  i547 


^a 


I        £  iiS 


lue 


3>fU 


8518 

tmm 


l.  |IL|iri.j!V. 


stock 


1&J5Ü9 
395  9999 


266 
ftUS 


63 


176 


ly? 


^t      »                                                           ^^^1 

^^H                      C-  Zinsverhältnisse  in  Prag  im  J.  1872.        ■ 

^^^H                                                             n  b  6  r  8  i  ch  t.                                 ^1 

Tab.  XXIV.  a)                                                                                      ™ 

Knde  1S72  gab  ea  Aliothlokalitateu 

linder 

iu  der 

auf  der 

•ufdeinfia  der 

KlaBse 

mit  dem  Jahresziuse       {   AlU 

Neu- 

Kieio- 

Hrad-  MoMf- 

j  Stadt 

stadt 

Seite 

schxD     »Udt  1 

I, 

bis  100  ti. 

8dS5 

5Ö78 

24S4 

1009 

968 

11. 

über  100—200    „ 

3006 

4371 

1424 

186 

672 

111. 

^      200—300    „ 

1532 

2133 

545 

45 

176 

IV. 

„      300—400    B 

714 

959 

206 

16 

40 

V. 

„      400-POO   „ 

522 

603 

103 

9 

24 

VI. 

„      500— 1000  „ 

034 

W7  '     131 

13 

14 

VII. 

„     30O0-2OOO„ 

323 

356  !       40 

5 

3 

VUI. 

über  2000  „ 
1                    Zaeftminen 

J)9 
11.176 

110 

26 

3 
1286 

— 

15.456 

4899 

1897 

Dazu  NaturalwohnuDgon 

34 

32 

13 

5 

— 

Leerstehende  Wohnungen 

Im  l.ianzeu 

'       16 

'nji25 

1 

33 
15.511 

16 

4 

4 

4928 

1294 

1901 

b)  in  Prozenten  der  Gesammtzahl.                    ^M 

Tab.   XXIV.  b)     Ende  1872  gab  es  vermioLhote  Lokalitäten           fl 

in  dar 

iu  der 

auf  der  aufdem 

iuS 

Klüse 

mit  dem  Jabreszinse 

Alt- 

Neu- 

Klein-  Hrod- 

JoM 

lUdt 

stadt 

Seite      schin 

siMUj 

|r^ 

blB  100  fl. 

35-6 

38-7 

49-5 

78-5 

61-0 

r  n. 

über  100-200  fl. 

27-4 

28-3 

2»1 

145 

35-4 

III. 

„      200-300    „ 

137 

137 

111 

3-5 

9-8 

IV. 

o      300—400    „ 

6'4 

6-2 

4-2 

1-2 

21 

V. 

„     400-600    „ 

47 

40 

2-1 

07 

13 

VI. 

„      500— 1000  „ 

8*4 

61 

2-7 

10 

0-7 

vu. 

^    1000-2000« 

29 

23 

0-8 

0'4 

02 

VIII. 

über  a0Q0„ 
Im  Ganzen 

0-9 

07 

0-6 
100-0 

0-2 

— 

100-0 

10t>0 

1000     100^ 

^M                      BenierkuuireD.     So  deaüich  aucL  die  eben  anffefiibrtoii  TabeJle 

^H             nhftiif    diirltc  es  doch    uicht  ubertlüssig  sein^    auf  eim|7e   der  aus   ihm 

^M           erKeböiideii  Rdsaltate,    insoweit  es  der  Kaum  gestattet,  hier  noch  bei 
^H            anfmorksam  zu  machen.     Eb  zeigt  insbeßondere  schon  Tab.  XXIY,   h 
^H            gleiche  mit  dem  Jahre  1871    (sielie  unser   stat.   llaadbüchlein  itir    IC 
^M            Tab.  XIII.  a^  b.  S.  22)    eiue  abermalii^e  und  zwar  schon  höchst   bade 

^M            Verminderung  der  Miethobiekte  1.  KJansc  (msbesondore  um  1072  oder  1 

^H             tiud  df>m^emasB  einen  i^uwachs  der  höher  verzmftten  Mielhobiekto,  i 

^1             diesmal  schon  durch  alle  höheren  Klassen  dcrfielben  hindurchf^cht  und 

^M            Ausnahme    alle    Stadtviertel   er^tlen    hat.     Charakteristisch   ist   fern 

^H             Umstand,  dass  die   absolute  Anzahl  der  Miethobiekte  des  .1.  1872  übe 

^M           trotz  der  bei  der  ^usammensteliUDg   derselben  angewendeten  gleiobi 

Li 

^^^^ 

^^^ 

^^^ 

^^H 

iO 


C.  Zinsverhättnisse  in  Prag  fm  J.  1873. 

a)     Ü  b  e  r  s  i  cb   t. 


L 

Tab.  . 

)iX\,  a 

) 

f 

Ende  IB73  gab  bb  Mietblok&IHäten 

1 

K 

1                                                ||iD  derlio  der 
mit  dem  Jahreszinse        AU*      Neo- 

aar  der 

aufdaro 

in  dar 

pnPrag 

EOhm 

Klein- 

Hrad- 

Josef- 

über- 

K 

1                                                ,  itadt      Stadt 

seite 

scbio 

«fcadc 

haupt 

f' 

1 

'                   bü  100  H. 

8163 

4647 

3291 

913 

858 

11872 

HO. 

über  100-200    p 

2665 

3972 

1360 

176 

«83 

8756 

BflL 

„      200-300    , 

;  1376 

2127 

628 

57       226 

4413 

n      300-400    ^ 
„      400-600    . 

634 

952 

252 

25         67 

1980 

^■T 

1     544 

598 

133 

10         38 

1313 

HiL 

n      600-1000  „ 

1037 

1135 

162 

16         23 

2362 

m!^' 

,    1000-8000  „ 

441 

579 

52 

6 

3 

1081 

Ku. 

über  2000  „ 
ZuHammeo 

'     151 
'9951 

183 
14193 

25 

4 

— 

363 
32140 

H 

4903' 

isoe 

1887 

W      ü 

azu  Naturalwofanungen 

22 

32 

4 

4 

— 

62 

1        Le 

er»t«bendo  Wohnungen 
Im  Ganzen 

56 

10.028 

66 

17 

8 

3 

138 

1 

14.280 

4.924 

1218 

1890 

32.340 

1 

b)  in  Prozenten  der  Oesammtzahl. 

[_ 

Ende  1873  gab  es  vei-miethete  Lokalitä 

teu 

^~ 

in  der    io  der 

auf  der 

auf  dem    in  d^r 

ioPrag 

^^M 

mit  dem  jAhrttainse 

Alt-       Neu- 

Klein. 

Hrad-     Joiaf- 

über- 

B 

atadt      itadt 

leite 

acbin  |    itadt 

haupt 

r^ 

bU  100    fl. 

318 

327 

467 

1         !' 

75-7       45-6       3fi-9 

ilL 

über  100 -'200    ^ 

20-8 

28-0 

«7-7 

14*6  ,    36-2  li    27-2 

IF 

,      300-300    „ 

13-8 

160 

12-8 

4-7 

11  9  1     13  7 

^2?* 

.      300-400    „ 

69 

6-7 

5-2 

2-1 

3-5       6-a 

,      400-500    , 

5-5 

42 

2-7 

0-8 

IS         41 

„      500-1000, 

103 

80 

3-3 

IS 

1-8  1      7-4 

HdL 

^     1000—2000  „ 

44 

4-1 

11 

0-5 

ü-2         3-4 

WS, 

über  200O  , 
Im  Ganzen 

15 

1-3 

0-5 

0-3 

lOO'O 

-          VI 

lOÜ-Ü 

1000 

lüO'U 

1000 

[iOO-0 

1 

[«  nnd  irnir.  der  betrüchlicbten  Aiixabl  der  in  diesem  Jabre   der  He- 

überpfebenen  Neubauten  sich  pegen  das  Vorjahr  entechieden   v  e  r- 

arl    bal,    ein  direlttpr  Bewein,    da»»  im    J.   1872    die    Kuntrahierun  g 

rineren   Wohnung^en  zu  gröBseren  Miethobirkten    (rrsp.   bau|ilssehlic  & 

,jr*rbH7.wecke)  hereita  stArk  überhand  zu  nehmcu  beginnt,   welcher   l'm- 

tioaeres  Wissens  für  Prag  hier    zum    erstenmal    in    greitbarer    Gealalt 

ort  ritt. 

Ärger  uocb  stellt  sieh  die  Sache  im  J.  1873.  Hier  hat  sich  nach  Tab.  XXV. 

■  Geflammtrahl  der  Miethobjekte  gegeniiber  d^m  Vorjahre  bereits  um  2519 

h.  um  voll©  7-2"/„  (die  der  wirklich  vernitefbeien  Lokalitiiten  gar  um  2572 

'itr  74'* „)  trotz  der  abermals    sehr    re^en    llRuluat    vermindert,    d.  h. 

Konlrabierangen  von  kleineren  MietTiobjekten  haben  eine  Hohe  erreicht, 


60 

die  für  die  InteroBSfin  ilar  eigentlichen  Wohnbevölkerung  geradezu  geiahrl 
wird.  Überdies  hat  diese  Tendenz  der  Kontrahierung  und  die  mit  ihr  Uan( 
in  liand  gebende  Abnahme  der  Miotfaübjekte  der  niederen  Klassen  im  J.  II 
nicbt  bloB  die  Objekte  der  Klasse  I.,    wie  in  den  Vorjabren,    ergriflcn,   di< 
selbe  erstreclcte  sich  im  J.  1873  auch  schon  auf  die  Objekte  der    Kla^s?   U 
und  in.'),    und  zwar  auf  die  ersteren  m  allen    Stadtvierteln    mit   Ausnahmt 
der  Joseistadl,  aul  die  letztere  vorzujfiiweise  in  der  Altstadt  (ja  in  der  Alt 
and  Neustadt  Rogar  noch  auf  Klasse  v ),  währeud  die  Zahl  der  MiethohjekU 
aller  ül  rigen  höheren  Klatsen,    und  zwar  ohne   Ausnahme   in   allen    Sladt 
vierteln»  eine  durchgreifende,  zum  Theil    h«^ohst    beträchtliche    Vermehruu( 
erfuhr.^)    Ks  dokumentieren  demnach  unsere  beiden  Tabellen    XXIV.   ant 
XXV    sowohl  für  das  J.  1872,    insbesondere  aber  für    1873    nicht    bloss    eil 
höchst  betfftchtliohes  Aufschlagen  aämmtlicher  Miethzinse,    sondern    bereit 
anch  eine  wirkliche    Wohnungsnoth,    welche  durch  den   ITmst 
durchaus  nichts  an  ihrer  St^härfe  verliert,  da&s  die  Zahl  der  leum    Xheil 
Umbauzwecke  demolierten  Häuser  im  J.  1873  eine  grössere  war,  als  im  Tf 
jähre  (nämlich  93  gegen    7&),    weil    eben    unsere   Tabelle   den   ^Sta^d 
Frage  für  den    Galliter  min    1873  darstellt,    also  für    eiuo   Zei(, 
auch  in  Prag  seLr    fuhlbareo    Folgen  der   Wiener   Maikrisc    bereit«   in' 
Losung  vieler  Kontraktionen  kleiner  Miothobjekte  sich  bemerkbar  gemi 
hatteu,  wozu  auch  die  gegen  das    Vorjahr   mehr   als   doppelt   grössere  Zi 
der  Leerstchungoo    von    Sliethobjekten    enien    weiteren    ueleg    bieten    mi 

Wenn  auch  schliesslich  nicht  verkannt  werden  darf,    dass    die   g( 
gerte  Thätigkeit  der  k.  k  Steuoradmiiiistration  für  Prag  und  Wysehrad, 
sich  im  abgelaofenen  Jahre  besonders  auf  die  Objekte  der  hühereo  Kh 
(uamentÜch  auf  dip,  zumeist  in  unseren  Klassen    VI,    VII   und   VIII    n 
readen  adeligen  Häuser,  die  auch  in  der  Uegel  ein  einziges  Ziusobjekt 
stellen),  so  wie  auf  die  von  den  UauäbesitRern  seibat  bewohntan  WoUni 
erstreakte,    mit  zu  den  UrBacheu  der  bedeutenden   Vermehrung    der  h| 
ziuseuden  Objekte  des  J.  1873  z\x  zahlen  sein  wird,  wozu  die  in   Aotheilua| 
gegebene  Übersicht  des  Zinst-rträgnisses  in  IVag  einen  weiteren  mittel 
Beleg  liefert:  so  ist  es  andererseits  eben  ro  gewiss,  dass  nur  die  über 
normale   Maass  hinaus  gesteigerte,    übrigens    allbekannte    Spekulation! 
der  J.  1872  und  1873,    die  durch    dieselbe    geschatfenen   neuen    (wenn 
zum  guten  Theil   immaginäreu)   Vermögen,    der   höhere   Luxus    und   daf 
Folge  aller  dieser  Krscheiuungen  bedeutend  vermehrte  Anbot  von   höhei 
Mietbzinsen   das   aus  unseren  Tabellen  resultiorondo  allgemeine  Aufsohli 
der  Miethzinse  in  Prag  eben  so  gut,  wie  in  anderen  Grosssiädten,  verschi 
haben,  wührund  dit^  eigentliche  Wuhnungsnulh  eben  nur  den  excessiven 
trahierungen  von  kleineren  Wohnungen  zur  Last  zu  legen  sein  wird. 


*)  Es  Teriniiidort«  lieh  Dinilicb  die  Zahl  der   Miathobjekt«  der  KJ.   1.  ga^ 
J.  1872  ntn  *24<»2  oder  17*4'*;^,  die  der  Objekte  II.  Kl.  um  Ht>3  oder 
die  der  III.  Rloüse  um  H  oder  U*2**/„,  in  der  AJuudt  ioAbesondere  um 
SOI  und  151)  odur  30  if,     lti'3  und  \&f'm    io  •^^'^  Neustadt  am     1331 
399  oder    22-3    und    ^1%    (wAhrend    Klaxio    III.    eine  unbcdeut«nd«  .j 
mehruQg  auFveiat), 

*)  Diese  Vfrinehrun^  beraohnet  sich  iotbesondere  Hlr  di#  ganze  Sil 
Klasse  IV.  mit  4«)  Kietbobjekien  oder  2*3%,,  in  Klasse  V  mit  52  oder 
in  Ktta-RQ  VI  mit  323  oder  15*3,  in  Klasse  VII.  mit  354  oder  49*  i 
KUsie  VIII.  mit  IHj  oder  43'0"/y! 


Dritte  Abtheilung, 


Materielle  und  geistige  Kultur. 


-»-«M»»«- 


II 
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Bauthätigkeii  fn  Prag  in  d.  J.  1872  u.  1873. 


1.  Ertheiltc  Liceazeu. 
ZamH&userba 


u. 


Tab.  XXVI. 


trierUi 


tfeubaae  '  Umbau» 


BMiU  I     4 

bohio  ~~ 

fttadl  — 

^  I    17 


Aufb&ue  ii  Zubaue    '  idtptirriftgti'     Zu: 


18731 187ä  I872[  1873||  I872|  1675;!  t a72|  I873||T672JJ873|!  I872|  1878 


lö 


18 


U 
2 


19 


IB 


25 


13 


tt 

12  [ 

21 

13 

17  ' 

«0 

1 

7 

9 



1 

1 

— 

4 

2 

SO 

41 

»3 

21 
54 

13 
ti 

103 


%    Zu   audaren    Uauberstelluiitfeu.     Tab.  XXVII. 


der  Uersteliungen 


riflfaangen  vom  Baa-: 

ta  u.  BauanderuDffen 
ritt  in  die  lEegulie-! 
ngilinie     .       .   .  .  ' 

!Tü  ,   .       I 

itgvkan.    u.    Aborte; 
•en  and  Stalle   .    . 
tcfas-  u.  GartenhäuB. 
h&ftnIokaliUteD  und 
irkatätten 
aver»cblÜB8e    und 
ilagak&steo  .    .    . 
hi«ii  eiiaufnt  eltung 
imubauten    . 
[rafeuaulageu  . 
4ageii     .    .   . 


mii 


Summa 


Irtitull   ;' KMnNrilr  { flrndirhin    1  Joiffitvll  H  Prag* 


29 


1872  i  im'  18:2  imiiima  11873 


IG      6 


59 


12 


19! 


II.  Vollendete  Baae. 

1.  Zahl  Udd  Art  deruelbeii. 


146 


Tab.  XXVIU. 


\dS 


Ulieil 


Neubaue    i  Umbaue  \  .-Vulbaue     Zubaue     lldipfifriggfo 


ladt  w  l'j 
itedt  11  S*i 
■eiU 

tohin  II  — 
btadt 


}Pl?i  18731  1872|  1873i|l872|  l873)|lB72[  I873i|  I872[1873 


TT; 
6*) 


9  I    10 


18 


24 


Summa 


1872  1873 


64 


7 

25 

U 

1 

1 


46 


BlSeh  du  Haus  Nr.  1028.  ^)  Jashesondere  die  H«uier  Nr.  C  1514,  1515 
tlicb  ffia  absetrenuter  Tbeil  des  Hmuses  Nr.  C.  1212).  1616,  1&17.  1620. 
1529,  1526.  >)  NAinlich  da«  Hnui  Nr.  1029.  *)  Nameuliich  die  HAuter  Nr 
9|  1623,  1624,  1526,  1527  (eigentlich  eia  abgetrennter  Thoil  des  umgebaa- 
loaea  Nr.  C.  (>62)  oud  1528.  ^j  Namentlich  die  HAuser  >r.  C.  547  und  548. 
AnmerkoDg.  Die  in  Tab.  XXVI,  angeführten  Bauherstollungen  wurden 
jlHlen  Theil  im  Jahre  ihrer  Concesbionierung  zu  Kade  gebracht. 


3.  Zuwachs  an  Wohoungen  und  Wohnungebestandtheilen  ind.  J.  1872  t 


Voi  ^n  flAhiiigM  bfiiin  4M 


s 


!    e« 

i 

llü 

tiS 

Ä» 

t 
10 

211 

i     ^ 

16 

_ 

\ 
16 

18 

16 

248 

l7 

4yu 

319 

76 

7i 

856 

1  19 

Ö7 

— 

62 

HI  4a| 

10 

1 

21 

10 

6 

1 

37 

(- 

4 

— 

3 

2 

1 

4 



4 



_ 



4 

- 

4 

— 

— 

— 

6 

— 

n 

4 

1 

1 

17 

1  - 

2 

— 

— 

— 

4 

331 

14 

64& 

295 

101 

B4 

1125 

21 

83 

81 

81 

69| 

Jahr  1873. 


1  '«'-J 

56 

18 

10 

9 

93^ 

l 

1 

_ 

6 

4 

i 

l  202    12 

619 

167 

9y 

S5 

sid 

9 

50 

3 

43 

48 

^ 

1)     78     S 

181 

64 

4U 

27 

312 

13 

18 

— 

14 

16 

i« 

3   — . 

8 

1 

— 

— 

^ 

— 

l|  - 

1 

— 

— 

2   —       3 

1 

— 

— 

« 

— 

-i  — 

1 

1 

— 

304   la 

1 

762 

251 

149 

91 

ia63| 

Ü 

70 

3 

65 

68 

78 

AlUUdl 

Neu«iadt 

Kleinseite 

Hradschin 

Jesefaiadt 

Prag 


Da  jedoch  die»o  neuen  Wohnungen  grösBtenthoilB  in  umgel 
Häusern  beBtehen,  so  ist  von  denselben  der  frühere  bland  in  Ab 
zu  bringen ;  darnach  ergiebl  sich 

b)  Der    reiue    Zuwachs,     und  zwar: 
Tab.  XXIX.  b)  im  Jahre  1872. 


2S 

1 

, 

1 

16 

.UsUdt 

-   ^      ']A      26 

8 

8 

105 

2 

-3'  - 



8 

Neasiadt 

18tl 

'     IJ!    185 

71 

ti8 

74Ö 

19 

23-2 

42 

61 

42 

Kleinseite 

10 

li      2i 

10 

5 

l 

37, 

— 

4    — 

3 

S 

1 

IlracJ^cbin    | 

4 



4 

— 

— 

— 

4! 

— 

4 

— 

_ 

— 

— 

JosefBtadt 

6 

1 

11 

4 

» 

l 

17. 

— 

2 

— 

— 

— 

4 

Prag      1 

1 

229 

3. 

623 

225 

86 

78 

9Ul 

21 

30 

—2 

45 

71 

68 

Altatadt 
Neustadt 
Kleinfneite    \ 
Hradschin 
Josefstadt 
Prag 


15 
120 

51 
8 
2 


191 


I 


52 
401 
134 
3 
-        8 


im  Jahre  1873. 


16  10 

107l  78 

44|  29 

l|  — 

11  - 


693    1691117 


1 

9 

48 

25 

m  i 

6341     9 

232;   13 

A     - 

4)   - 
96l|  23 

— l 
18 

7 
1 

J 

4 

7 

2 

1 

1 

15 

1 

82 

20 

1 
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3.  Ciberaiobt  der  bedeutendsten  HAoserbaue  der  J.  I87:t  u.  1873. 

TAb.  XXX. 


-3-0 


fik.  I.  4.  WAkiifrOvtlhl.  Y«i  <l.  Wvknuir.  Mo.  y'irk  im 


s 

e3  ^ 


B 

ili 


L_^ri=^ 


Stotk 


Name  der  Gasse  und 
dea  BesiUers 


JKII         >     |{     {     t 

i 

■) 

AJ 

tsUd 

t 

1 

-:2  30;iO'i8in 

-.^73.101 35    9    7 

m   11 

8 

1 

8 

U 

7    7 
3    2 

1 
uftUdt 

8i- 

t 

— 

18^43ll6 


1H4I 


4G45  45 


I0JI87S1I38    7 
2301    «     I435ilf, 


22 


6  34 
I126G 


1^73 

1Gl»8 

55 
10  50 


-    S 
5 

10 
1 
3 

a 

1 
1 


3 

4| 

IUI  10 

1     t 

3    3 


■ 

B)  KU 

ini 

teil 

■e. 

l" 

1873 

u 

37    9 

8 

5 

59 

I 

4- 

1 

2 

3 

- 

— |; 

i 

4S6 

^ 

21  33 

14 

9 

966    4 

5- 

4 

4 

4 

_ 

_l 

1 

M8 

3 

I2I37 

n 

21 

—  &J    0 

2   - 

2 

2 



— 

1' 

RüoigthofergMfl«  —  Weber 
£liAahethatraa£e  -  A.  Ltdurer, 


QuerffAue  —   Hohes. 

Poficer Strasse  -  A.  Pollak 

WahlsLatt  —  A.  äedläcek. 

MjurieagAsse  —  A.  Diebl. 

HeovagspUu    —    Med.  Dr. 

Spott. 
Laaarusg.  —  Dr.  Zunterer, 
Inielg.  —  M.  Schwertubek. 
ßredauerg.  —  Joh.  8cbebek 
Heuwagfiplatz  —  Versiehe- 
ran^Rhank  „SlaTi.i  *■ 


Rettensteggosse  —  Sc)i6n 
A  Wossely. 
WiefardgQSiie  —   Elias. 
ZiegelgMia   —  M.  Hprget 


Bemerkungen,  f 'ibcrldickt  man  die  BauthHtigkoit  der  Jnhre  1872 

1873,   so    zeigt    sich    gejicn  die  Varjalue  immerliiii  eine   teträcbllicbe 

'  cit  derselben,  dereu  lUiijitquellc  nebvn  den  Steuerbefreiungeti  und 

Itsenden    Bovidkorung   vorzugsweifto    in  der  licbhaftigkeil  des  (jcld- 

wie  sich   derselbe   besonders   noch  im  J.  1872  darstellte,   und  der 

eile   in   Aktion    golretenen  UaugeaellacbaRen  zu  Huc-hen  »ein  wird.') 

■am  l&98t  sich  besonderes  in  der  2.  llftifle  des  Jahre»  1873  über  Eiutluss 

Wiener    Körseiikalafitrofo  eine    sichilichf*    Abnahme    der    Haulnst  niohi 

diits'h*),  wessbaJb  denn  aucb  sowohl  die  Zahl  der   KunccssionieruDgeii, 

ndere  bei  blossen  iJauherslclInngen.  so  wie  die  Zahl  der  vollendeten 

ond   der   Zuwachs   an  Wohuimgen  gegen  diu  des  J.  1872  scblieKttlich 

blieb,  ja    manche  projectiorteu    gnisBeren    Baue,     wie    z.    B.   der    dea 

hölels  in  ilcr  Klisalielhstraf^oe  u.  a.,  sogar  gänzlich  aufgegeben  werden 

n  tind    die  UaugcscUschafton  in  ihren  Intere  scn  vielfach  güüchädigti 

Tbeii  in  ihrem  Be»tande  bedroht  warden. 


*)  Oib«r  die  Vf«r]Ulltni<4^e  derselbon  siehe  d;w  Voroinnwesen. 

^  So  viird«n  z.  R.  in  der  3.  Hftlfte  1873  nur  2:t  Licenzeu  zu  eigentl  UAu- 
•rrbauea  (d,  h.  uline  die  AdApiieruiigea)  erlhcilt^  während  die  Zahl  derselben 
'ia  der  I.  Hflifte  d.  .1    3n,  in  der  2,  Halft"  des  Vorinbr<»i  30  betragen  hatte. 


I 


A 
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B.  Uibersicht  des  Wechsels  im  Besitz-  und  Lastenstande  d« 
Realitäten  in  den  J   1872  u.  1873.  M 

Nach  den  uus  gef^^Uigst  mitfi^eibeilteii  Ausweisen  des  k.  lt.  vereü 
und  Lehentafel'  und  StAdtgrundhuohamten  in  "Pr&ff  sind  iu  den  Jt 
und  1873  folgende  Veränderungen  im  Besitz-  und  Kaatenstaode  der? 
litAten  vorgeKommeu»  und  zwar: 


1,  T«rind«ningen  lin  Be^Itzst-ande. 


Tab.  X\XI. 


I 


UibergSiige : 


Zahl  der 
F&lle 


1872  1878 


Summen  der  fixen  Beträge 
in  oesterreicb.   w  abrang 


jabr 

;iren 


1872 


tl. 


it. 


1873 


1« 

krJi  fl. 


1.  Unter  Lebenden 

a)  durch  Verträge   . 

b)  durrh  Eitkulißiifiiniii;» 

2.  Von  Todeswegen 

Summe  .    . 


471  j  32« 

\9\     25 


1Q6 
5»6 


70 


419 


12,921.^48 

338.713 

1,972.510 


16,233.172 


7,876.862 
243.472 

840.006    461 


8,409.341 


Tab.  XXX IL 


II.  Im  L«fttenet«ode. 

A.  Neue  Belastung. 


4 


1.  llnrchAflf  HiUr 

Iftwiidfl  .  - 
ii)dur(!i  VfilrH|t( 
b)  m  Fotge 

justitio. 

Pränota- 

tionen 

und  Mrtutim 

Entul'^aUtinarii  . 
2.J«rfbtiuiul«vr- 
lo^ru  m  Vftlii- 


Summe 


Zabl 

der 
Fftlle 


\m\xin 


723 


39 


Summen  der  fixen  Beträge 


1872 


ÖBt   W. 


3    1^1 


87i;B.ttlÄ.54S 


26!  42194 


207  238 


67 


ton 


18 


IIU 


83991 


159349 


«^l(7i 


andere  Wftb. 


1873 


1  Ikr. 


08i.  W. 


fl. 


34 


9li! 


in 


I^HlUTbl.  pr.l'pir. 
37800  Francs 


aUh.  SBr.äM. 


p3iinhJ7'/a(;r.u^.„ 


!l3^2Ti.U'/«Gr. 
äPr. 

J78«0  Frjnrt 
40(1618  fl.^äLr.HudJ.H'. 


:{4D 


6.g«U18 


45462 
173211 


andWähJ.? 


44 


ßOOO  ni.    Sil 


49      —     — 


48 


fl2Mn.1T9r 


i.mm 


7677987      —    — 


iBJBafc.lJflrJ 
I     dann 

2aWn.auitJ 


w 


^m 

T/ 

^ 

-^ 

, 

'<5 

^ 

« 

H 

»: 

'X 

M 

, 

*" 

fe- 

^^ 

s» 

j»j 

.2 

^^ 

^ 

?» 1  * 

jj 

^lj 

«i 

e* 


PSPC 


.<5 


CO 


—  25  s 


■^ 


^V>  ¥ 


™    «.-a    .^1    L«; 


SSV? 


^ 


If 


^ 


"ST    «r 


04  "B 

CD         £ 

05  „- 


■ar 


1     ^ 


§ 


c« 


.<5 


^ 


i 


W 


jTi 


s 


^ 


ä 


«    s: 


¥ 


I    5 


I     I 


I     I 


I 


N 


s 


? 


^ 


:d 


^  3; 
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C.  Hauszinserträge  u.  Erträge  des  produktiven  Bodens  in  den  J- 187! 


l,  Han»iziDsertrftpo 


Tal.  XXXIV 


Stadtviertel 


Aemtlicb 

lickergtitclllcr 

ZiDsertrag 

187Ä 


fl. 


kr. 


Za  wachs 

gegen  1871 


überhaupt 


fl. 


Acmttich  Zuv 

Zinsertrag 

1873 


kr. 


liberhi 


Alfstatlt  . 

KcuBtädt 

Kleüiseite 

HradBobin 

Jn&efstfldt 
Prag    .  . 

Wysehrad 

Prag  und  Wyöehrad 


2,745.(i97 

3,4til.255 

78Ü.742 

184.350 

222.859 


7,334.005 
60.964 


7,386.869 


90 

75  V 
16'iJ 

oa 

69»/ 


931/3 


ai.Gsi 

53.ti04 

1.076 

«95 
8U.632 

1.177 


34'/, 
27 


107, 
57 


8I81XJ 


84 


0-8 

n-9 

M 
2-4 


2,97ü.a00 

S,822  IGÖ 

837.398 

128.492 

244.482 


II 


6,008.739 
69.396 


8,068.135 


03 

07,/, 
34 

87V, 


230.6a 

360.U1I 

66.65 

4.1« 

21.68 
673.83 

8.44 


99 


68»^! 


Nach  den  uns  von  der  löbl.  k.  k.  Hteueradministration  freundlichi 
theilten  Zinasummarien  vertheileii  sich  die  vorstehenden  Zinserträge  in  fi 
Weise  zwischen  die    zinsßteuerfrcien  und    zinsBteucrjjnichtigen  PrHgor 


Tab.  XXX.IV  b) 


i 


Stadt- 
viertel , 


Erträge  der  zina-      |      Zuwachs 
steuei-froien  Häuser    i|    gegen    1872 


1872 


1873 


fl. 


Altstadt  m.m 

^'euatadt  S36.1&t 
kleiiKil«      Htm 


kr. 


4.06b 
1884 


Frag  ||S88.8U3 


Pru  Bit 


25 

06 
32"/, 
76 
77 


i5'j, 

09 


fl-     \^- 


iWrhitpt 


H.    I  kr. 


Ä35.4M2ö'/a 

ft»l.8U8a 

44262|43</ 

4594471/, 

2772 


tR8.tr3 


m, 


74'i. 


t% 


15.24631 


1»160 
«3689 
13908 

525 
887 


l.')«2.22ü30V, 


98170 
1938 


1^159 


-V, 

77 
11 
72'la 

23 


6*1 


Krträge  der  xins- 
qteuer]iflitihtigeu       1 


Z 

gas 


1872 


1873 


fl.    )  kf.  I     fl     I  kr. 


fi. 


0*9  t:»im\ 

l(h||2,8Stffi 
4ä'8 1750387 
I2V12028I 
47j  220974 

\H   37Ü9Ü 


m 


6,4837» 


65 

84 
99 'ii 

26_ 
44 

76 


19 


64    |Ma741 
44       3611 


7.0^15  68  Vi 


n 


20731 
645i 


iUll 


Reioertrig'e  des  prodaktlvea 

Bodens  In  d. 

J.  1872 

0* 

1878  0 

dar  eil* 

-                             ftchnittliobe  Zfns-  u.  BodeiiertrKge.          Tab.  XXVV. 

1  Heinertrnj:  de«  ;       »,       i.              J)urc[isclinit'tl.    >  hrffhtl.J 

Sudlriertet 

Produkt.  Hoden»       Cr.iPTi 
/iu  öaterr.  \V4h.     *^ö*^^" '871  ; 

Reinertrag       Büii^rtjt.ll 
1  IIbuscs  ^)     D"  P-*.  1 

[   1872        1873 

übcrbiupt 

in 

1872    1    1873    1 

187S«)  1 

1  fl. 

kr.[  fl.  J^kr.l    fl.  J 

kr. 

fl. 

kr.|    fl. 

kr.| 

fl. 

kr. 

l^tAdt   .... 

'485 

"  12~483 

61 

—  ;i 

49 

-117; 

127B2 

27 

2993 

ie||  - 

T9 

Bbfftadt ... 

4147 

514135 

SO 

-20 

20 

-ll»'2460 

03 

2705 

-  - 

1-8 

^^nt«ite    .    . 

12500 

18  2500     18 

—  2 

82 

-ft-l  1530 

88 

1635 

^z 

1-B 

^^Eriün    ■   .    ■ 

1644 

35  1644;  SB 

—  5 

48  Vj, 

-«•■?'  753 

64 

778 

11 

^^ipuit    .  .  . 

U» 

05 

ly 

05 

— 

•78  Vi 

—2%,  840 

97 

022 

63S   - 

2-3 

^^B^äonsrayoD 

1674 
l(H7l 

46 
87 

1674 
1«45S 

46 

-  7 
-38 

20'/; 

-«■4 

3195 

43 

2390 

_J 

— 

0*6 

^Br 

78V. 

-Ö-4 

P^ehrad    .   ,   .       587 

37 

587 

37 

-B79»/i 

-l-ü 

613 

90 

690 

ßS 

— 

0-8 

Pn^  mit  Wysehrad  11(69 

24 

1104:» 

42 

-44  68 

— i)-4l^lö4 

16 

2348 

H! 

— 

1-2 

Bi'merkuiig-ei 

1.    Di 

0    \ 

oratc 

hen 

den 

Tabe 

llcn 

sind 

zunÄcliflt   eine 

un- 

toiAlelbaf):*  Darstellung  der  rapiden  Steigerung  dt^r  UauBziiisertrai^e  in    Prag 
■I   J.    1873,    zugleich    aber   aucb    ein  weiterer  mittelbarer    Uele^    für  die 
|fcftreiu    in    der  2.  Abtheilung  d.   W.    berührte  Vcrthcuernug  der  Wobnun- 
[fftn  and  der  sonstigen  Mietbobjektn  in  Prag,  welche  besoudere  im  Verlaufs 
iMi  J.    1873   eingetreten   war    und   zum   Gallitenniuc    ieuoa    Jahres  immer 
:h    anbii'lt.     In    ersterer    Hinsicht   zei^'l   besonders  ilio  Tab.  .'CXXIV.  b), 
die    erwähnte    bteigeruiip    der  Zinserträge  sich   haiiptsAchlicb  auf  die 
IttPuorT'fiichligen  Fläuscr  d.  li.  auf  die  älteren    Miethobjekte    beziehe,  indem 
der     durch    ihr     Aufschlagen     vermittelte     relative     /Zuwachs     beinahe    in 
.bt-.-n.eu    Hübe   ficii  bewegt,  wie   der  in  Tab.  .\XXIV.  a)  dargeatelUe  Ge- 
ivracbs  überhaupt,  während  die  durch  Uibergube  von  ^'eu-  und  üui- 
und  durch  etwaige  Zin«steigerungen  von  steuerfreien  IIäU8(?rn  ent- 
■  Vermehrung  des  Mietbzinaertrages,  wenn  auch  in  P'olge  der  regen 
t::keit   intmcrbin   bedeutend,   im  Vergleiohe  zur  Steigerung  des  ge- 
Zinsertrages sehr  bescheidene    Oiraeationen    einhält,  resp.  für  die 
idt  6  h\^  iraai  geringer  ist,  als  die   erstgenannte.^)     In  demselben 
'  <st*  hat  denn  auch  das  dnrclü^chnittliche  Zinserträgniss  der  Prager 
und  somit  auch  der  Sch&tKungswerth  derselben,  insofern  er  nämlich 
«'rstere  Moment  basiert  werden  kann,  eine  bedeutende  Vermelirung 
,    während    nach    Tab.    XXXV.    die  i-r träge    des    produktiven 
-    in  Folge  der  fortschreitenden  Verbauuug  desselben  überall  nicht 
jnommen    haben^  sondern  auch  tbeilwei?e    (namentbch  in  dec  Alt- 
,     ogar  die  Grundrente,  re?p.  der  NVerth  des  produktiven  Bodens  selbst, 
Temundert  hat. 


wenigstens  für  den   Zinsgroseben  vorgesclirie- 


l|   Die  Zahl  der  zinssaden  (d.  h. 
benea>  Bftuscr  betrug  uAmlich 

II  drr  \]\Hi6i  hw\t4t  Kltinidl^  flradidiiii  hitUU^t  ?n^  Wjieknd  Png  n.  Wji. 

im  J.  1872      t(04       1407       510       165  265     3341       83        3424 

im  J.  J873      995       1413       512       \Hö  265     3350       86         3436 

»)  f^ajFUchenauamassdeaprod.Bodeus  für  Ende  1873  Tgl.  S.  9  Tab.  VIT.  d.  W. 

*)  Eft  betrug  insbesondere   im   J.   1873  die  relative  Zunahme  des  Zinsertrages 

(iD  Prozenten  des  Gesamnitziasertr&gaissQs  vom  J.  1B72),  und  zwivr; 

in  der  UfilAill  ViiIkIi  i;hBitriti>  Hwlirliin  JmeCitaJl  Pruff  iWbiipt 

a)  der  itteuerfreien  Hfluser  0-7     1*8         1-8         0-4  0-4  1"2 

b)  der  Bteuerpflicbtigen  „       7*7     80         55         2'ir  93  8*0 
WBS  bei  der  RIoinHeite  zwar  nur  eine  Smallge.  bei  der  Nonstadt  eine  5ma1ige, 
bei  dem   Hradschin   eine   7uiuiige,    hei  der  Altstadt,  hingegen  eine  llfache, 
bei  der  Josefstadt  sogar  eine  23  fache  Vormehruag  des  Miethzinszuwachies 
der  steoerpfltchtigeo  Hanser  im  Entgegenhält  zu  jenem  der  fttenarfreien  ergiebt. 


00 


0  Landwirthschaftliche  Verhältnisse  in  Prag  in  d.  J.  1872  u.  IC 

I.  YiehsUud. 
Tab,  XXXVI.  A)  a)  Anzalil. 


[1872  isn 


I.Pferde,  m.  zwar: 
Hengste    .   .   . 
Stutten  .... 
Wallachen    .   .  . 
Fülleu    .  . 


Zusammen  .   . 
2.  Maaltbiere  uud  Maulesel 


•d.  Ef<el 

4.  Uinddeh«  und  twar: 

Stiere 

Kübe 

Ochsen 

Kälber 

Büffel 


356 


Zasamm&a  , 


&.  ^^ofaa^e    .   .   . 

6.  Zie&ren  .   .   . 

7.  Schweine  .    . 

8.  Uienenstucke 


183 
173 


S5 


imitm\m\nn\wt\m 


19&125 


184 


880. 


613 
1 

101» 


108  11& 


116 


123 


170 
19 


189 


30 


I  otd  * 


397 

5&e 


368 


178 
16 


193; 


178 

180 


Hä 


179 
177 


356 


&3 


lOfi 


82 


S   * 


86 


83 


\m  1871 


36 


44 


8« 

i«a 


31 


40 


B^ 


m 


i»ii 


426 
6« 


494 


Tab.  XXXVl.  b) 

l'ferdehiHer     .    . 

Itinilviehhältcr    . 

Fferde-  und 
UiiidviebhäUer 

Hinilvieh*  und 
Klciuviehh&ltor 


Yj)  Eigenlhumaverhältmasc. 


Viftiholt^r  ü)>ei'Laupt 


141 141  328 

6      8 


I4U 


149342 


4 
30 


1 


3Ü6| 

102 

loe 

23 

la 

6 

6 

m 

7 

5 

4I 

1  — 

3 

3 

24 

2 

2 

1 

3 

4 

1 

— 

12 

1 

m 

_l 
m 

— 

— 

1 

l 

2 

316. 

27 

SU 

11 

9 

1 

m 


L 


b 
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Brini^  An  landwlrtliActaartlidien  Produkten  in  Prag  In  d.  J.  IS73  n.  1K73. 

Tiib.  XXX  Vll. 


1 

in  der 
Altstadt 

in  der 
Neustadt 

in  der 
Klein  seile 
iU.Bufdem 

1     Aradirliiii 

1 

in  der 
Josef- 
stadt 

in  Vrün 

B^ 

1872 

187^ 

1872 

L1^873|!  1872J  1873 

1872 

i87it 

1872 

IÖ73 

Pt,  Metsen    .    .   . 

— 

— 

69 

208 

82 

80 

— 

— 

151 

288 

W^Mtn               ... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

knte              ... 

— 

— 

190 

190 

148 

130 

— 

— 

338 

320 

Mpfel    . 

— 

— 

„ 

4 

260    18(^ 

— 

— 

260 

184 

libe^  Cüntner  .   .   . 

_ 

— 

250 

330 

86 

30 

.— 

— 

235 

360 

Inni,  Sohock  .   .    . 

— 

— 

— 

— 

Hb 

130 

— 

— 

145 

130 

b|^  Metzen  .... 

— 

_ 

^ 

— 

25 

10 
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— 

— 
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16 
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— 

12 

16 
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— 

— 
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— 

— 
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— 
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-^ 

— 
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Bemerk nngren*  Naob   den   offiziellen   Uerichtcn  dur  Vrager  Uezirks- 

rienteo,  auf  deren  Grundlage  die  vurstebondeu   Tabellen  \\.\VI    und 

kVn    zufiammenfjfestellt  worden  fiiiid,  hätte  in  Prag  die  Zahl  der  Pferde 

Veryleiche   mit    dem   J.  1871  zuirenommen,  welche  Zunahme  besonder.-« 

y  1ä72   eine  nicht  unheträchtlicho   zu    nennen    ist,  wogegen  im  J.   1873 

'ir  ein  Rückgang  zu  verzeichnen  w&re,  was  auch  mit  den  Summen  der 

|cU4lter  übereinstimmt.  Dieser  Hück*^an<:^  bezieht  sich  inabeaondere  auf 

Madt^iertel  mit  Ausnahme  der  Altstndt,  i§t  jedoch  nicht  recht  erklärlich, 

ih    auch    im  J.  1873  der  .Stadt,verkßhr  eher  zu-  als  abgenommen  bat. 

mafr  der  liiickpfanfj;  des  RindvieUstandea   immerhin  für  b^ide 

•ine  Ke^ünduns  haben,  da  derselbe  seit  tS&t)  überhaupt  konstant  ist 

onsere    Statistik    d.    k.   II.  Prat?  '■  >^>  ^^)   und   »ich   eben  so  aas  der 

leichter    werdenden   Milchversorsfung    unserer   Stadt    von  augw&rts 

wie    die   stätiire   Zunahme    der    Pferde  aus  dem  immer  mehr  sich 

celndeo   inneren    und   Ausseron  Verkehr.     Hingegen  bietet  der  Stand 

KUiuviehes    im   Kntge^en^ehalt  zu   den    CotiBcription^ergebnissen 

'*i''  (vrgt  Stat.  I.  S.  226)  kein   klares  Hild  und  es  dtirfleu  die  IJerichte 

iQ'lere  in  dieser  Hinsicht  pehr  viele  Lucken  entbalterx. 

Was  schlicFiDlicb  die  Krzeu^unpr   von   landwirthschaftUchcn 

^fofinkten    betrifft,    so  /.eigt    sich    insbesondere    bei  der  Milch  gegen 

')  e<i>    Kedeuteudor  Uüok(j:an>;,  was  mit  der  Almahme  des  Hindviehslan- 

i)ti<-reiu*timmt,    während    die  cipfeutlichen  Krzeutfnisso  des  Ackerbaues 

*inen  höheren   Krfnifj  aufzuweisen  hntten,  ein  indirfiktor  Beweis,  dass 

U&dwirthschftfttiche  Heschäftigang  trotz  der  ahermali^cn  Verminderung 

K  duktiven    Hodens    (vergl.  S.  Ö  d.  W.)  immer  nooli  eine,  wenn  auch 

reordnete    Bedeutung   innerhalb   des    Weichbildes   unserer   Stadt  be- 
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Buchdrucker    .... 
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Butterhandol 
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Farbwaaren)  ....      ] 
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Droclisler      

Drehorgelleiher  .... 
Droschki^nnahrung     .    . 

£^isen-  u.  Eisenwaareu- 
handel 

Kroailgescb  irrbandel 

Krüäpfel-  und  Grüoseug- 
bandel 

Kssiger^eugc    u.  Handel 

Farbwaarenhandel    -    - 

Fasftbinder 

FaRsbinderhoIx-  u.lteifen* 
bandel 
Fqilhauer  ....... 

Felleverkauf     ... 

Fiaker 

Fieianzie 

Fimise-,  Lack-,  und  Oel- 

farbenbandel 

Fischbeinwaarcnerzoagg. 

Fischhaudel      

Fleckputzer     .       ... 
Flei^cbhauer    . 
Fotografen    ... 
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aad   Nüra-|i         <| 
rvi-ftAreubandel      ^)  V2    7 
4el 


I 


DAVOr 
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iitd  Obütverkauf  -  :J  ^ 
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r 
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1 
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Uanfliaudel , 
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ÜL'feuhandel 1 

UeiUgenbiKltTjVerierligg ' 
und  Handel 
H-cklergewurhe  .... 

Ilulzriösserei 

Uolzbandel | 

UulzncbniUei'ei    .... 
Holzs  Lille  nverferligung 
llolzzeichenreq  üisilen- 

verfertigung 

Uui'l'onbuuUel 

Iloruliaudel 

Ilufscbmiede,  s.  Schmied- 

gewerbe 

llulbaudet      .    . 

lluLmaebor    .    . 

iDcassogescbäfte 

Kafiee-Surrog.-Niederl.  j 
KalL'nderverkauf     .    .    . 
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Tvanalrfiimier 
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crzGUKung  und  Handel 
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K  es  RelschmietlRe werbe  . 
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Kleiderbandel 

Knocben-  u.  Glasacherb.- 

Ilaudel 

KnocbenBicderei      .    .    . 

Kohlenhandel  u.  Handel 

m.  Kohle  u.  Schockholz 

KorbHecbter,  Korb-  und 

Flecbtwaarcnhaiidel 

Krimer 

Krauihandel     .... 
Kreuze-  u.  Rosenkräaze- 

verkauf 

Kuhhälter 

Kuchenbäckerci  .    .    . 
KncboDgerAthschaftcu 

verkauf 
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Kürschner 
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Lederbändler 
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Leifitenschneider  .  .  . 
Lohgärber 
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Seidenfärber  .... 
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Selcherei  und  Selcb- 
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Silherarbeiter  .  .  . 
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Spediliuus*  u.  Com- 
missjrtiisgeschäfte 

öpenRler      
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Tiuten-&  Wicbserzeug 
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Tuch-  und  Schnitt- 
waarenhandel 
Tnobmacher  .... 
Tucfafloheerer 
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Ubrenbandel  .... 
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Viebbandel     .... 
Vogel-  u.  Vogelfutter- 
handel 
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Wacbtixieber  .    .   . 
Wagoert  Wagenbauer 
Wäacherinuen    .    .    . 
NVäftchwaarenverfert. 
Waltaurzeuguug    .    . 
Weber-  u.  Leineuwaa 
reiibaiid.  u.  VVebi»irei 
Wftobsler.  siebe  Geld- 
wechslur 
Weinbauüel  u.  Weia- 
Hcbank 
VV  eisawaarenbandel 
WÜdpretbandel     .    . 
Wirkwaarenbandel   . 
Wol!-  u.  WüUwaareu- 
bandel 
WoU-  u.  Kellverkauf 
Wuratbaudel  .... 


4,'    3 
1 1    fl 


ZeugPcLmiede 
/iegeldecker  . 
Zimmerleute  • 
Ziiamermaler 
Zimmorwicbüer 
/inugiesBer 
Zuckerbäcker 
Zuckerniederlageu 
Zündbtilzcbenhaadel     —     11 
Zbodw  Aaren- U.Siegel- 
lackbandel 
Zwiebelbaiidel    .    ,    . 
Zwiriihaiidol  ....     47   3S 
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8:    &  n 


im 


ei  I 


u 


41 
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Aumerkuiig.    Aus    der   vorhergebenden    Tabelle   ergiebt   sieb  t< 
das8    die   Bewegung   der   Gewerbe   in    beiden    verfloBsenen   Jahren    viel 
siver  war,  als  iui  J.  1871  (vergl.    unser  St.  Handb.  für  d.  J.  1871  Tab. 
Seile  54  u.  \\.)\  denn  im  J.  1671  erstreckte  sich  dieselbe  blosaufSS?,  im 
u.    1873   aber   auf  320   Gewerbe.     Ähnlich  bat  sieb  die  Summe  der  Anmi 
und  Yorzicbtleistungen  in  beiden  Jahren  viel  erheblicher  vermehrt.  aU  iL. 
(n&mlich  2436  u.  2367  gegen  210!l  im  J.  1671).  Dementgegen  erreichte  der 
tive  Zuwauhs  der  Gewerbe   des  J.  1872,  obwühl  gerade  dieses  im  £ 
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mit  dem  ÄllgemGinen  Auftcbwunge  des  Geldmarktes  (vergl.  weiter  antenl 
rino  grossere  ZabI  von  Anmeldungen  aufzuweisen  hatte,  oicht  einmal  die 
Hölie  ?0D  1671  (116  gegen  111  im  J.  1872),  ja  im  J.  1878  macht  sich  sogar 
ein  Riiakgang  in  der  Zahl  derselben  bemerkbar  (—37).  eine  unläugbare 
Filge  der  inzwischen  eingetretenen  Geldnoth  und  der  dorcb  dieselbe  her- 
Torpralenen  Stockung  der  Erwerbsverhöltnisae,  welche  hauptsächUcb  in  der  2. 
ÖJne  d,  J.  nm  sieb  zu  gi'eifen  anfieng.  Besonders  sei  hier  noch  erwähnt, 
diM  der  Zuwachs  beider  Jahre  sich  vorzugsweise  auf  die  HandeUgcwerbe 
mtrpckte,  während  der  Rückgang  (wenigstens  im  J.  1873)  in  einem  li oberen 
(tftdp.  als  in  den  Vorjahren,  besonders  die  produktiven  Gewerbe  betroffen 
ha   üiberhaupt  waren  in  den  beiden   verflossenen   Jahren  von   allen    aua- 

Eiriewnen  Gewerben  (320) bloss  149 Gewerbe  (d.  i.  46.6'Vo)  wirklich  aktiv  d.h. 
rten  bald  einen  grösseren  bald  einen  geringeren  Zuwaciis  aufzuweisen,  171 
Oevcrbe  (oder  SS-iJ*^)  blieben  passiv,  d.  h.  hatten  entweder  gar  keiuen  Zu- 
ttohi  (solcher  g&h  es  insbesondere  51  oder  ItJO^^^),  oder  erlitten  einen  wirk- 
bchen  Rückgang  (120  oder  37-4\). 

Besonders  starke  Rückgänge   (Ähnlich    dem    J.   1871)  zeigen   sich 

beim  Grieslergewcrbe   ( — 48),    bei  der  Gast-   und    llücklemahrung    ( — 38  u. 

— 33j,  bei  der  Kramerei  und  dem   Kolonialwaarenbandol  (—25  u.  — 22)  und 

rfen  weiblichen  Ilandarl^oiten  { — 21);  zwischen  — 20  u.  — lü  bewegte  sich  der 

Rtickjrang  bei  dem  Bäcker-,   Schuhmacher-  und  Sebncidcrgowcrbe,   bei   der 

ürKDguiig  geistiger  Getr&nke  und  dem  SohnittwaArenbandel,  zwischen  — 10 

0.  — o  bei  dem  Fa8*»binder-,  Drechsler-  und  Webergewerbe  und  dem  Wein- 

bftudcl  Hingegen    hatten  einen  ansehnbchen  Zuwachs  Tzwischen  20  u.  30) 

dif  TraDspoj^tunternohmungen  überhaupt  und  das  Droschkenwesen  insbeson- 

4fTr  (J-27   u.  +28),   einen   Zuwuchs  von  20  bis  H)  die  Fiakernahrung,   das 

■   tor-,  Tischler-,  Fleischhauer-  u,  Selchcrgcwerbe,  die  Komraissions- 

lilioDBgeech&fle,  die  HandeUagentien,  der   Grünieeug-,    Brod-,  Süd- 

pU'u-,  Zwirn- u,  Thonwaarenbandel ;  au«serdem  bewegte  Bich  bei  14   Ge- 

n  funter  ilenen  nur  2  produktive,  nämlich  das  Lackirer-    und  Maurer- 

ö,  und  12  Ilandelfigcworbe)   der  Zuwachs   in    der    Hübe   von     2 — 10, 

■ilirend  alle  übrigen  (al^io  119)  für  beide  Jahre  einen  geringeren  Zuwachs 

ICO  aar  1 — 5  aufzuweisen  hatten. 
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Geldverkebr 
in  (julden  «ist,   W, 


iCmpfaog 


höhmische  Sparkassa 
(ffcgr.  1825) 

Vorscbusskassa  f.  Frage 
Handwerker  (gegr.  1850) 

Erste  bürgl   Vorschuss- 
kassain  Prag  (gegr.  166t)) 

KrctF  eewerMieke  YorMiiiiiiUiu 

Kleinaeit.  Vorschusskassa 
(gegr.  1870) 

Sot.  Wenzels-VorscbusB- 
kasiia  (gegr.  1872) 

KaroUneatb.  bürgl.  Vor- 
sobusskassa  (gegr.  1862) 

Smichow.  bürgl.  Spar-  u. 
Vor8cbu8Bk.(gegr.  1860) 

Spar-  u.  Creditvereiu  in 
Sznicbow  (gegr.  1869) 

Summa  .   . 


11872 
|l87ä 

118721 
|l873 

Il87ä 
jld7i». 

J1872 
118731 

II872) 
11873 

1872 


IS7a 

fl872 
11873:! 

11872! 
11873'! 


49,6»6.329 
54712.012 

IS8.8S7 
1B8.215 

3,172.056 
3,507.082 

884.134 
5t>2.654 

1,394.762 
2,006.530 

3,869.612 

10,438.460 
12,508.228 

3,261.700 
4,055.956 

1.705.617 
1,7S4.168 


7aS32^35 
63.466.357 


Ausgabe 


und  Credttwc 

I.  Spar- 

I  Aktn-a  ig  Gul 

SchlioBB-JSland 

lieber   iverlie 

Kassa-   ■  Kapij 

reeb  lu 


47,271.395  2 
5l.717.l7»i2 

184.375 
162.943 

3,136.371 

3,577.8821 

361.370 
568.611 

1,385.6481 
2,O9S.OO0| 

3,863.354 

10,376.580 

12,566.768 

3,246.599 

4,038.167 

1,696.532 
1,7721328 


d7,67a8a0|3 
80,349.283 


424.934  44, leC 

.995.74<',,47»8W 

17J 

191 

6oe 
m 

35] 
5]( 

1« 
58{ 

2,58^ 
3,081 

641 
901 

283 
234 


4.512 
5.272 

35.685 
19.200 

3.154 
4.043 

U.U4 
4.52] 

8.638 
6.258 

51. 880 
31.460 

16.101 
17.789 

9.025 
11846 


,662.043 
3,096.134 


49^ 
64,511 


Anmerkungen.  Ad.  1.  Böhm.  Sparkassa.  Unter  dem  1 
Geldvcrkebr  betitidon  sich  als  Empfang  im  J.  1872  Einlagen  von  86 
Parteien  im  Betrage  von  20,317.451  ft.,  im  J.  1873  84.923  Einlugen 
23,783.503  fl;  rückgezablt  wurden  bingegcu  im  J.  1872  im  Oauzen  71 
Einlagen  mit  20,001.219  fl..  im  ,].  1873  79.284  Einlagen  im  Betrage 
20,024.H44  fl.  An  H  y  p  o  t  hek  ard  a  r  In  h  en  wurden  ertheilt  im  J.  J 
4,104.876  fl.,  im  J.  1873  1,027.122  fl.,  die  Rückzahlungen  hing« 
betrogen  iu  den  betreÖendeu  .Uhren  1,217.265  und  l,2i*7.721  fl.;  der  Um 
in  l'artialHypotbekar-Anwoisungen  belief  sich  im  J.  1872  auf  20,355. 
im  folgenilen  auf  20,560.000  M.,  in  Hypolhokarrentcnschpineu  der  Ic 
wirtbschaHl.  Creditbank  auf  je  1  Mill.  fl.  Vorschürtse  auf  Worthpap 
wurden  1872  für  2,562  170,  im  .1.  1873  für  2,393.610  (1.  ertht'ilt,  Wech 
iu  1872  fiir  900.000,  in  1873  aber  fiir  6,392.490  fl.  cskomptirt,  bei 
Bchiedenen  Banken  5,050.000  und  2,760.00(»  [1.  eingelegt,  Zuckerst^i 
rückvergütun^san Weisungen  im  .).  1872  mit  2,249.129,  im  .).  1873 
4,631.583  fl.  eingelusL.  Die  Gesammtcinuahmou  ao  Zinsen  betrugen  in  J 
3,274.551  W-,  iu  1873  3,412.220  fl.,  die  VerwRltungsauslagen  98.522 
104.981  fl.,  die  Meuern  und  Gebühren  sammt  Zuschlagen  145.615  u.  133.2g 
Zu  wohllhätigen  Zwecken  wurden  vom  Koinerträgnisse  de«  J.  1^2  im  Tiar 
84.536,  im  folgenden  78.349  fl.  verwendet,  dem  eigenen  l'cnsionsfondc  69 
und  37.662  tl.  zugewieseil.  Unter  den  .Aktiven  der  Anstalt,  und  »war  a: 
den  auflgelioboiK-n  Kapitalien  befunden  fcicb  an  llypu  t  bckarkapi  tal 
des  .1.  1872  allein  .S6, 847.833  »I.,  welche  Ende  J.  1873  auf  39  577.234  fl. 
stiegen  waren  ujid  von  denen  <lie  lälligeo  nnd  laufenden  Xinsen  736 
und  831.052  H.  betrugen;  von  anderen  Aktiven  ist  besonders  der  Stand 


den  J.  1872  u.  1873 

r«r«€bahHkass«n. 


TO 


Tab.  XXXIX. 


Mterr.  WAhr.    | 


Passiva  in  Gultleii  öfterr.  W&br. 


RfhliFut 


der  Kidtfgfr 


1?  >n>  j";(    OL'./tiMi  nzii 


Zahl 

17.950 

■J8.922 


Betrag 


27.411 
r- 31512 

164.902 

144.073 

84.734 

f7>S26 
88.5(/r 

S4.401 
8UJ227' 

156.8891 
11W,901 


11.406 


311.27^ 
217.813 

88!».945        471 
1.19U.K48fliaifr>. 


114,5»;2 
172.53'J 

428.58S 
612.404 

165.743 
»i  13.757 

2, 947.8»  »y 
3,312^99 

919.128 


5J«681 .661 
62,274.493 


Reserve- 
fond 


5,337.604 
5,932.9+7 

H9.!I40 
(Stammkapital) 

149.1)44} 
a31.8l»3|        12  0f(8 
1,123.375         28.339, 


588^ 

I      846 
1.281 

lirhi  gel. 
1.748 

|tli<hl  |(r|. 

I    1.799, 

I    1.456 
H05 

329 


iiT,2l  j-iüu,, 
77,()Oy.285i 


100.3981 
150.228 

392.B51  i 

588.268 

162  8J4 

599.88<> 

?,569.715 

3,052  053 

872.356 
1,156.946; 

338.584 

310  836 

60,949  572 

i)9,25H,98&| 


9.459 
4.903 

8.325 
4.036; 


2.022 


anUpre 


1   5-^    . 


262  581 
132. 144 

44.336 
57.235 

6.820 

ö,83Ö¥72 

6,334  .(Hi  5 


18.720 

2<).10O 

1.576 
6.569 


3  00S> 

2.401 

95.835 

141.814 


94.1 

987.635 

61.3331 

67,873' 

46.1341 
38.984| 

3,40O: 
15.405 

9.1871 


489.746 
588.383 

ii«higri. 
6.540 

14.347 
32.280 

7.233 
-5.024 

8^7 
3.836 


1.362(1      K242 
6.290.1     6.203 


115.513| 
127.00a 

3.437) 
21.48%' 


26.289 
63.774 

14.789 
16.815 


6.795 
6.369 


5.795! 
21. 79«        

339.32  ll5h7.737 
1,286421,  709.57fj' 


-Rypoth.-Anweiaangen    mit    5,490.000    and    mit    4,508.000,    dann    der 

)D    bei    veracbicdeueii    Banken    mit    4,400.000    und    5,100.000    hervor- 

«chliossHcb  der  bland  der  Wcrthpapiere  mil,  6.168.244  u.  6,670.763  fl. 

renthiimlicbeVermojjrcnodcr  der  Reservef '.'udumfasste  insbesondere 

SsDiioiiftfond   der   iJeaniten    und    Uiener   der    Anstalt  im    Betrage  von 

Ü.  m  1872  uud  von  73!K609  11.  in  1873,  und  ein  weitoros,  von  Jodor 

ikunjf  freies    Vertnogca  von  4,670.572  II.  (darunter  3  Prager  Häuser 

'Werthc    von   350.000  fl.),    welches  im  J.  1873  auf  5,2(J3.339  fl-  gestiegen 

I>ie  ÄDSlalt,  welche  sich  «lierbaupt  die  „reichste  Sparkassa  der  Welt" 

hat   oamcntlich    auch    in  der  zweiten  Hälfte  des  J.  1872,    als  insbc- 

im  J.  1673  dem  bodnini;ten  hiesigen  ticldniarkt«  namhafte    Micnsto 

»Dondebeneo  einen  Tbeil  des  slädtiHcheii  Anlebenn  von  1873  im  Tbeil* 

re  von  400.000  ll.  rpalisirt. 

Ad.  3.  r>cr  Hctriobfifond  orgÜDzt  sieh  aiatutengcmäRS  nicht  ans  Hinlagcn. 

besteht  aus  dem  oben  genannten  Stammkapital,  welches  durch  das 

<:^iiias  jedesmal    verßrüsserL    wird.     Dein^eniass    ist    hier    unter  der 

>   4iidcr«  t'&NsivA,  der  seitherige /uwaebs  Kum  «Slammka|tital  zu  verstehen 

Ad.  3,  7  und  8.     Bei  den  Passiven  dieser  Institute  sind  di«  laufenden 

'  ''   ""   Zinsen  der  Ein]ag:eu  bereits  zum  Kapitale  zugezählt.    In  Folge 

in  ii.  April  1873  \XV.Z.7oR.  ü.  B.  bat.  sich  das    ersigcnannte 

.:  VerauiJerung  der  Firma    als    |)rotokullirle  Genossenschaft  mit 

ikutr,   die    beiden   anderen  aber  mit   unbeschrankter   Hatlung  vom 

ter  1974  ab  erklärt. 

Ad.   4.    .V     >^eit    1.    Jannor    1874    protokoUirtu   GenoBseuscbaften    mit 

lieh.  Uaftung.  Bei  >>r.  4  ist  ubngeus  der  Reingewinn  pro  1873  Verlust. 
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Tab.  XI, 


n. 


Geldverkebri ■_ ■ 


ßenennung  des  tnstitaU 


:s 


I  n 


1873 
1873 
1873 
1872 
Uypotbekcub&tik    des    Köni^reicliet)   l 

Höhmen  (9(;i(   1865)  jl   1873 

LaudwirthscbafUiche  t  TediUmnk  fiir  '  |   1878 
Böhmen  (seit  l&f>7) 

BöhmiRchc    Builoncrcditgesollachafi 
(seit  1872) 

i'icdit   Fuiiuicr    für   das   Königreicb  J  «07^  70 
Böhmen  (seil   1872)  '«)  i|  "o*^-*ö 

Ge^^-prbebßak  für  Bölimoii  u.  Mähren 
(Zivnosteuaka  batiku,  »eit  I8t>6) 


in  Guldeu     -rn~  nsa 
I   fUMiml.  ist 

Ktiu 

•ijii 


öster.  W. 


Il 


'27ä,459.888<J|'       ^ 

(CuutifT(f1l]t) 

263,578.118«) 

120,(K)4.000 

(KlMuWvfj^RX)  ' 

y4,82ö.UU0 


■ 


3 


m 


^ 


Filiale  d.  k.  k.  priT.  ösf.  Nationalbankj 

Filiale  der  k.  k.  priv,  öst  Creditan- 1 
sIaU  für  Handel  und  Gewerlie        1 


^7.233 
412.599 


1878 
1872-73 


11 


12 


Höhmiüche  Kandolfl",  Gewerhe-    nnd 
Kealiiätenliank  faeil  1872)  >'| 

Böhm.  Kükomptotmuk  (seit  1868)  *") 
Allgexoeine  bühm.   Bank  (seit  1869) 

Böhmische  Volkahank  («cit  1872) 

Böhmische  tlnionbauk  (seit  1872) 

Uölimischer  Sparverein  (seit  1872) 

Erste  Frager  Pfandleibgesell,  (b.  1872) 

Erste  Rateabnnk  in  Prag  (seit  1872)! 

Präger  Buraenbank  (»tuit  1872)  I 

Präger  Wechalerbank  (aeit  1872)       j 
Fürtrag .  . 


I  187S 
i  1873 

J  1872 

I  1873 

I  1872 
i  1873 

fl872 
1873 
(1872 
1878 
I  1872 

1  1373 

im-n") 

r  1872 
1  1873 

1872"') 
187»»») 


1872 
1873 


5,781.093') 
7,878.608«i 

80,085.103"), 
59,007.651«», 

101J44.45I| 

i 

53,UU8.374»| 

187,093.964 
139,yit>.771i 

liolil  iigegfthd 


237,3IM.479 
277,927.473 

282,000.000 

1H0,|72.381 

38,ßß9.651! 

(SiwWwtpiig)  I 

39,700.970 

164,389.165 

(biHkewq^^) 
209,813.483 


1,846.924 
airkl  iigrffcii 

nicht 
240,617.916 


356i>63 

646.876 

142.27G 
117.372 

213.805 


uicbt 


1680,269.17^ 
1357,442.051 


457764 

30().0t>9 

tj  1.746 

34.322 

732.406 

730.*iOI 

674.U12 

23(j.089 
158.828 

153.502 
444.«78 

205.186 


46.662 

3.0dt 
5.594 

15.&S4 


a  n 


188.689 


S.S77.3iit| 


15* 
13| 


18, 
16j 

i 
9, 

t 
I 


1. 


—                    "■ 

Lken. 

Tab.  XL, 

■ 

iJ             Pasfttva             1          ErtrikgDisBe 

1 

ÖBterraiobiBuber    Währung 

KiicFuklin  ;t*--___-                          Brutto - 
Sumois      Afetiim-  '   TTtT*^     aaderö       Ertrag  »J- 
1^                kapital       '«»°^     1                        WHwtl-) 

lleingo- 
wina  od. 
Vtrlul  (— ) 

1  DivJdeud« 

1  nkitnpi 

«lAkl! 

■P^       11       - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

|12.«47.i(63 

(allgem.) 

2.1*80.33< 

(allg»*!!».; 

(.1.W8.W6) 

202.654 

302.621 

912.620 
1,102.659 

07.516 
100.353 

278.097 
200.212«) 

83.080 
8*J.33T 

~ 

— 

1 

HÜ 

1.000.9«) 

i.ooo.rioo 

3.000.000 

48.528 
54.111 

4,024.601 

5,025.067 

177.510 
.H9.679 

1M.806 
154.120 

150.000 
114.652 

14, 

>l4 

Ks^io? 

35.108 

1,707.999 

— 

336.914 

322.500 

to> 

\ 

H 

2,666.000 

— 

— 

563.821 

421.503 

133.200 

6-ü 

d 

mgSi 

5,000.000 
5,000.000 

I00.74y 
109.402 

UN4iJ0.2lä 
8,487.441 

957.950 

eoo.ooy 

904.289 

213.892 

800.*  KX) 
200.000 

4» 

1 

n^äs76 

80<J.00O 

— 

439.576 

253.109 

130.457 

IIO.OOO 

IS> 

ä 

1  J.OWI.7Ö3 

800,000 

4.523 

liy6.230 

— 

-40.562 

— 

— 

^ 

K:^ 

1,046.140 
1,046.140 

128.162 
58.011 

17,642.666 
16,399.315 

i,3o*i.a4*j 

1^674.000 

271.123 
164.762 

212.352 
106.670 

20» 

7,07C894 

2,400.000 

2,400.000 

&  1.962 

eüg.Mfkrilf. 
145.794 

9,387.061 
4,531.100 

1,203.008 
—074.136 

596.883 
— 5ya399 

480.000 

SO', 

4,641^74 

4,800.324 

800,000 

2,000.000 

2iig.Bi(4rii(. 
28.06« 

8,841.674 
8,771.758 

151.731 
-379.060 

139.773 
-223.393 

120  (XMi 

>a« 

»,8e8.647J,  4,000.000 

— 

5,883.647 

— 

739.00( 

425.000 

105 

a,642.W^  4,983.340 

1 

58.900 

a,506.Q(» 

— 

10.084 

— 

— 

t,9S7^91 

l,60O.00(» 

10.000 

347.491 

—511,280 

-351.280 

— 

— 

'SISJH       200.000 
380.47Ö      200.000 

400 

13.Bllt 

80.0701 

1 

11.201 

8J297 
21.185 

8i<ki  bi 
18.000 

9a 

V66.44a 

500.000 

— 

186.443) 

81.476 

66.90n 

60.000 

10\. 

lö'KOOO 

- 

19.96T 

— 

9.006 

8.000 

5-0 

|S,705  674^   3.000.000 

-            2,705.574' 

638.378 

422.488 

262.500 

8> 

{ 

'17.5-10     5^1.055'  60,823.478,  4.Ü81.730' 
^r_.r...j,    .    025.9ÖO*    b02.-l.iti!  57,üyi.45&.  2,104.0031 

3,7^rö.l07 
404.3611 

— 

B 
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Tab.  XL.  (Scbiuss.) 


II.  Geld- 


BeiieDUaug  Ues  lastituts 


iieldverkehr 
iü  tinlden 
öflterr.  W. 


A   h  ■ 


in     (i  u  1  • 


Rrbliffiil.  IStand  de 
iwi'     Uurlelioi 


16 


19 


20 


Ui)>ertrag  .   . 

Prager  Wechs.Istuben  •  GeselUcUan 
(seit  1872) 

Frager  BankvereiD  (.leit   1872) 
Döhmiscber  Bankverein  (5)eir  J872) 
Samme 


1872 
1873 


1872 


1B72    I 
1873 

1872 

1873 
1878 
1873 


16a0.389.l7a' 
1357,442.051 

nichi  hfiiiit     1    28.967 

l«i;,6&.1.1i»»)'l  618  37» 

44.9fl8.0(n» 

klonKimk.u.Wfku 
52,440.055 


tmxi 


169.244 

165.028 


i)5.ß30 


2692,846.621 
215l,60y.030i 


l3S,1lfMI 

2,273.34 

16,024.7« 
8.476.  U 

4,750.M 

2,823.3C 


Anmerkungen.  M 

')  Darunter  waren  4U27  in  Prag  au8gestel1te  Geldanweisungen  im  Retr4| 
von  25.520.995  fl.  (davon  zahlbar  in  VYien  2400  mit  21,097.817  t1.,  in  Brunn  21 
mit  1,220.571  fl.,  in  Pest  399  mit  8G3.750  ü.,  in  Heicbenberg  351  mit  1J217.60^ 
in  Triest  405  mit  fj61.319  H.),  4674  in  Prag  teaLlbare  Geldanweisungen  mi 
34,457.972  fl.  (von  diesen  in  Wien  ausgestellt  2085  mit  49,799.309  11,  iu  Reichen 
berg  fi50  mit  1,086.249,  in  Brunit  305  mit  1,020.309  6.,  in  Linx  und  Pcat  275  an< 
387  mit  je  liber  </»  Million  H.);  frner  21.944  Stück  eskomptirte  uud  21.72 
Stück  einkassirte  WecbNel  im  (jeMmmtlieirage  von  37,141. 3Ift  und  36.521.026 
Im  LeibgeBcLaft  wurden  gef^en  KH'ekten  Darlehen  im  Betrage  10,115.800  il. 
währt  nnd  in  der  Summe  von   10,145  ItOÖ  /uruckge7.ahlt 

'i  Darunter  4106  in  Prag  ausgeetellto  Geldanweisungen  im  Genarami 
betrage  von  16,902.806  H.  (davon  zahlbar  in  Wien  2360  mit  12,724.372  tl.,  in  Rei 
cbenberg  370  mit  1.213.17b"  fl.  iu  Pest  399  mit  820,889  M,  u.  9.  w.),  4127  in  Prai 
y.  a  b  1  bare  Anweisungen  im  Betrage  von  3<>,748.Sr>3  11.  (davon  ausgestellt  in  ">  iej 
2039  auf  32,567.467  «.,  in  Ueichenberg  480  mit  920.581  (1.,  in  Budfti>ost  338  mi 
539.988  fl.  Q.  (K  w.).  Wechsel  wurden  osknmptirt  33.4(K>  mit  53,256.403  H^  einkai 
f>iert  31.172  mit  50,854.480  lt.,  Effekten  belehnt  mit  8,545.200  H.  und  eingelöst 
7,458.100  fl. 

')  D.  b.  verliehene  Kapitalien  ausser  üem  Hypnihekarge^icbäfte,  worüber.] 
Prag  keine  speoiollen  Ausweise  vorliegen. 

*)  Darunter  an  Terzinslicheu  Kinlagen  in  Pra^r  5,367,0(^)0  tl.,  Creditorenk 
in  Prag  4,951.888  fl. 

»I  Darunter  verzinsliche  Einlagen  iu  Prag  im  Betrage  von  6,391.600  6., 
ditorenkonto  in  Prag  mit  7,iH>5.668  fl. 

^)  D.  b.   nach   Abschlag  der  hier  erlittenen    und  abgeschriebenen  Verl 
im  Betraire  von  194765  fl. 

^)  Darunter  488  neue  Hypothekardarlehen  im  Betj^ge  von  5,667.900  fl.  (hj 
Prag  11  mit  64.000  fl.) 

*)  Darunter  466  neue  Hypothekardarlehen  im  Betrage  von  4,992.900  fl. 
Prag  22  mit  252.700  fl,) 

•i  Darunter   7463   Hypothekardarlehen    mit  29,147.902  fl.  und  Pfauddart 
mit  871.080  fl.  Von  den  erworbenen  Hypotheken  befanden  sich  Ende  1872  in 
294  Häuser,  belastet  mit  der  Summe  von  1,713-600  H. 

*"t  Darunter   7844   Hypothekardarlehen    im    Betrage   von  33.230.002  fl. 
Pfanddarlehen   mit   718.760  fl.;  in  Prag  apeciell  316  Hypotheken  mit  1,966. 
belastet 


Eredltbanken. 


Tab.  XL.  (Scbluss). 


t    1   V 


ft    a    ■    1 


II         JBrtrftffn 


s  a  e 


den    österreiobifioher    Währung 


andere 


Summa 


Aktieti- 
kapital 


Reserv»- 

rnnd 


I'  ßrutto- 
audere    |'  Ertrag  (»1. 


Reinge-  ||  Dividende 
winn  od.  - 


jltrliuU— )    falmtC— )|i  ''*'''»■'?' |j.Ak; 


809.821 
1^)64.399 

85.5U& 


117.431  Jttj  48,247.540 
58,525,980 


2,329.887 


817.12: 
742.343 

60.376 


10,W<t,27t 


2,000.000 
6,000.000 


ü,:i87.5'J2|   4,800.000 
i  4,975.7G(t!  1,200.000 


35.800 '  2,954.726    1,200.000 


631.955 
802.436 


48.426 


6.672 


65,823.47e 
57,691. 45( 

329.881 

10»860.27( 


4,581.780 
2,184.003 

—145.886 

1,679.192 


4,589.166jf— «17,91»»«) 
3.775.766 


1.746.064 


Ul«7.320 

-.947 


m.267.3»0].&5,447.64O 
131.'l».752|te,526.980 


631.955 
857.534 


80,459.520 
64,308.565 


-443.073 


6,260.022 
977.126 


8,796.107 
404.361 

—9.516 

1,231.260 

-287.91II«) 

193.433 
-406.194 


5,219.800 
—279.268 


S,«M.86S 
903.022 


900.000 
165.000 


I2> 


903.022] 


*()  ritämlicb  im  Umlaufe  befindliche  Pfandbriefe,  p:edeckt  durch  den  im  Kassa- 
kldü  enlhaltc-uen  Tilgungsfond  u.  durch  die  aushaftenden  Hypothekardarlehen. 
>^)  Davon  in  Prag  74,933.969  B.,  bei  der  Filiale  in  Iglaa  5,151.134  fl. 
I«)  NämUch  in  Prag  64^11.123,  in  I^lau  4,856.528  6. 

**)  Seit  November  1873  fuaionirt  mit  der  Wiener  Bodencredit- u.  Vorflchussbank. 

>*)  Da   die  Bank  im  J.  1873  noch  eine  Filiale  in  Bodenbach  unterhielt,  bo  folgen 

Üer  die  Daten  für  das  Ceotraij^eRchaft  im  besonderen,  u.  zwar  an  Aktiven:  der  Kassa- 

tand  mit  32.314  (1.,  vorÜelienc  KajMtalipn   926.547  (1.,  Ronslige  Akti\ft  6062,  aueam- 

teil  96-1.'^  fl>  Unter  den  Passiven  ünden  sich  besonders  auEgewiescn:  Kaa^ascheine, 

Teditorcn  und  Zinsen  mit  zusammen  221.890  H.  Das  Centralf;e8chäft  ergab  einen 

^orjüst  von  41.314,  die  Filiale  hingetren  oiuon  pLcin^:cwinn  von  752  fl.   —  Seit  No- 

iber  1873  ist  der  Anstalt  dio  böbm.  Unionbank  als  stiller  Gusollschafter beigetreten. 

**)  Da  die  Anstalt  ausKer  der  Centrale  in  Prag  im  .1.  1872  noch  5,  im  J.  1873 

:h    7    Filialen    in  Hf'hnicn  unterliiolt,  so  foljjt  hier  der  Nachweis  für  Prag  spe- 

[tkll,  ond^war:  Raasabewcgungim  J.  1872  —  150,010.618  H.,  Kassawcrth  baar  1872  — 

rl27.485    fl.,    Stand    d»r    verliehenen   Kapitalien  4,062.531  fl.,  andere  Aktiva  (meist 

'Conto- CurrenUlieputs)   mit  3,215.173  fl. ;  unter  den  Passiven:  bicherstellungsfond 

der    CreditthoÜnehmer    mit   319.420    f^.,   8aldo  der  Goldeinlagen  mit  8.430.890  fl., 

Creditoren    1^12.355,    specidlcr    Reservofond    35.442    fl.,    Zinsen    114.713,  andere 

,1400    fl.   —  Für  1873  erscheinen  nur  das  Kas^arevirement  mit  155,092.364  fl.  und 

Mie   einzelnen    Branchen   der   UesobäftEbnwegung  für  Frag  8]>eciell  nachgewiesen. 

'■)  Seit  Mai   1874  fuiionirt  mit  der  Böhmischen  Unionbank. 

••)  Seit  6.  Dezember  1873  in  Liquidation. 

••)  ?ei(  9.  Juni  1874  in  Liquidation. 

^)  Seit  10.  Oktuber  1873  in  Liquidation. 

'*)  Seit  31.  März  1874  in  Liquidation. 

**}  Darunter    KasBabowegung    blos     184,566.270    fl. ,     Korrespondentenkonto, 
74,974.014,  Kfl'ektcnkonto  269,188.887  fl. 

"•)  Damntar  ist  die  Kassabewegungmit  blos  101,134.277  tl.  beziffert,  das  Korre- 
ladentenkonto  mit  269,370.413,  das  Eöeklenkonto  mit   177,052.981  fl. 
»«)  Darunter  350.r)00  fl.  als  Vcrlustrcs.rvo  fiir  1874. 
'^J  Davon  157.783  Ü.  an   vorgeschriebener  Kinkommenstouer  pro  1874. 
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m.  Präger  Bßrse  in  4l.  J.  1873  u.  1873. 

Schon  die  vorstebende  Tabelle  KL.,  welche  allein  14  Aktiengcsell- 
scbaften  enthftlt,  von  denen  II  der  Anrejpanp  der  Prapfer  Börse  im  J. 
1872  ihren  Ursprung  zu  verdanken  hatten,  ist  ein  indirekter  Belep  für  den 
bedeutenden  Auf8chwung,  doBsen  sich  dieses  volkswirthschaftliche  Institut, 
besondere  vom  Dezember  1871  ab  und  in  den  3  ersten  Monaten  des  Jahres 
1872  rühmen  konnte.  Nicht  weniger  ale  38  AktieDgescllBChaften  für  lu- 
dnstrienntemehmungen  und  2  für  Handelsgeschif^ ,  4  Aktiengeeell- 
schaflen  für  das  Kommunikationa-  und  Transportwesen,  eben  so  viele  Asse- 
koransgcsollse haften  und  überdioA  14  Banken  und  Bankvereine,  zusammen 
also  5S  Aktienuniernefamuugen  sind  im  Verlaufe  des  J.  1372  grossen  Theils 
aus  dem  mittelbaren  oder  unmittelbaren  Impulse  unserer  Börse  hervorge- 
gangen  und  es  verflosB  besonders  im  ersten  Viertel  des  J.  1872  keine  Wo- 
che, ja  bald  kein  Tag,  wo  nicht  ein  oder  mehrere  Instilulc  dieser  Art  das 
Licnt  der  Konzession  erblickt  hatten.  Wohl  wurde  dadurch  der  Geldmarkt* 
bald  mit  KtTekten  überschwemmt,  von  deueii  besondere  die  sog.  ludustrie- 
papiere  hohen  Gewinn  versprachen,  das  Difforenzenepiel  und  Kostgeschäft 
nahm  somit  rasch  überhand,  es  entstanden  zwei  Winkelbörsen,  welche  «ohr  bald 
nicht  blos  dem  Gründerwesen,  sondern  auch  (Jescb&ften  ersterer  Art  unge> 
bührtioben  VorBohub  leisteten'),  und  es  entwickelte  sich  noch  im  ersien 
Viertel  des  J.  1872  jene  fieberhafte  Thätigkeit  in  den  unserer  Börse  nahe 
stehenden  Kreisen,  welche  weiter  sehende  Kenner  des  Geldmarktes  eine 
baldige  Katastrofe  befürchten  liess.  Und  diese  blieltaueh  nicht  aus.  Die  reser- 
virto  Haltung,  welche  der  Wiener  Geldmarkt  dem  unsrigen  gegenüber,  der  sich 
mittlerweile  ^nz  auf  eigene  Füsse  gestellt  hatte,  in  den  ersten  Apriltagen 
des  J.  1872  sich  auferlegen  zu  müssen  glaubte,  brachte  bei  der  mittlerweile 
evident  gewordenen  Uihcrbürdung  des  Marktes  mit  einheimischen  EHekten 
und  der  üiherspekulation  der  Coulisae  zunftchsl  eine  Stockung  in  der  Rea- 
lisirung  der  Käufe  (welche  in  Folge  dessen  bis  zum  6.  April  prolongirt 
werden  musste},  dann  ein  Schwanken  und  schliesslich  im  Angesichte  des 
Medio  ein  plötzliches  Weichen  der  Course  hervor,  welches  am  11-,  12.  und 
13.  April  seinen  Höhepunkt  erreichte  und  bis  zum  18.  April  anhielt.  Die 
Folffe  hieven  waren  zanlreiche  (wirkliche  und  fingirte)  Insolvenzen,  exe- 
kutive Verkftufe,  begründetes  Misstrauen  des  solideren  llieiles  der  Börsen- 
besncher  und  erhebliche  Vermögensverluste  hier  und  auf  dem  Lande, 
welches  sich  mittelbar  und  unmittelbar  am  BörHonspiele  sehr  lebhaft  bcthoiligt 
hatte.  Erst  am  20.  April  erholten  sich  durch  die  Anstrengungen  des  Börsen- 
komites  die  Courae  allmählich  u.  das  GeschÄft-konnte  wieder  Platz  greifen,  um 
jedoch  niejmehr  zu  seiner  früheren  Lebhaftigkeit  zurückzukehren.  Denn 
das  grosse  Publikum,  welches  für  seine  SpicUustso  theueres  Lehrgeld  ge- 
EBblt  hatte,  hielt  sdch  konstant  von  der  Börse  fem  und  die  kleine  Coulisae, 
welche  nach  der  Katastrofe  noch  beisammen  geblieben  war^  zeigte  sich  viel 
SU  schwach,  die  Masse  des  schwimmenden  Aktionkapitals  in  sich  aafzu- 
nehmen.  Die  Folge  davon  war  ein  zwar  langsames,  aber  stätiges  Abbrök- 
kein  der  Course,  welches  trotz  der  vielfach  versuchten  Hausaeprovokatlonen 
bis  Ende  1672  anhielt  und  auch  in  der  ersten  Il&lfte  1873  ohngeachtet  ei- 
niger neuen  Gründungen,  die  auch  zum  Theil  als  todtgeborene  Unterneb- 
mnngen  ^ioh  erwiesen  (vgl.  das  AssooiatiooBweseu),  keinem  regeren  Leben 
Platx  en  machen  im  Stande  war. 


')  So  gab  es  Papiere,  welche  Ende  Mflrz  1872  mit  einem  Agio  von  100, 
150^j„  gohandelt  irarden,  und  manche,  welche  kaani  geboren,  eine  Anftabli 
von  30 — 50  fl.  mit  iu  die  Wiudeln  bekamoo. 
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Dftsu  kam  nooh  die  grosse  MaikataBtrofe  der  Wiener  Böreo  1S73  und 
r&umio  auch  aul'  dtm  Stärkte  dor  Präger  Itörse  erst  furohtbar  auf.  Die 
Coursc  dor  lu eisten  Ettekteii  sanken  nun  rapid  unter  Pari  uud  sobald 
eiuiDal  diese  Gr&nze  überscbritten  war,  gab  cd  fortan  keinen  Halt  mehr. 
Eine  Heihe  von  Papieren  verschwand  beinahe  vollständig  vom  Coura> 
Zettel  und  die  wenigen,  die  dort  verblieben  waren,  wiesen  bald  geradezu 
l&oherliche  Notirungen  auf.  Somit  bildete  auch  die  zweite  U&lile  1873  für  die 
Prager  Börse  nichts  weiter  als  einen  immerwährenden  Zerstoningsprocess, 
da«  Gute  mit  dem  Schlechten  auf  Eine  Wagschale  legend  und  alles  ver- 
mchtond.  Zudem  nahmen  auuh  die  Fusiouieruiigen  und  Liquidationen,  daa 
eüixige  Mittel,  den  schwerbeladenen  Markt  eiuigunnasscn  zu  entlasten,  einen 
Dur  ungsamen  B'ortgang  —  bis  Ende  1873  hatten  erst  drei  Institute  ihre 
Th&tigkeit  wirklich  eingestellt  —  und  auch  manche  guten  Vorfügungen  des 
Böracnkoinitä  blicbou  ohne  naohhnltigon  Kinduss  auf  die  Hebung  des  Ge- 
sobäftes.  So  wiesen  denn  die  bchlusänotiruuffeo  in  den  letzten  Desember- 
lAgen  d.  J.  1873  Uourse  auf,  denen  gegenüber  die  Äprilcourso  1873  noch  glän- 
sende  Erscheinungen  zu  nennen  waren  und  welche  die  in  Tab.  XL.  angege- 
benen Verluste  der  meisten  einheimischen  <reIdiustituto,  so  wie  die  daselbst 
and  in  unserer  Äbtheilung  über  das  Vereinsweaen  näher  bezeichneten  Liqui- 
dationen und  Todt^^eburten  hinreichend  erklären. 

Eine  vergleichende  Darstellung  der  markantesten  Epochen  unseres 
Börsenverkehrs  ist  übrigens  in  der  umstchendcD  Tabelle  zu  finden. 

Was  endlich  den  inneru  Zustand  der  Börse  anlangt,  so  hat 
neb  im  J.  1672  in  Uemässheit  des  regen  Antheils  an  derselben  die  Zahl 
der  Milglieder  gegen  das  Vorjahr  beinahe  verdoppelt.  Sie  war  näm- 
lich Ende  1872  auf  1374  gestiegen,  wovon  freilich  112  Mitglieder  wegen 
Zahlungsunfähigkeit  in  Folge  der  Äprilkatofitrofc  aus  geschlossen  werden 
mnasteu.  I>ie  Wiener  Maikrise  verminderte  abermals  die  Zahl  der  Mitglie- 
der, so  das»  ihrer  mit  Schlus»  1B73  Mos  578  gez&hlt  wurden,  sonach  um 
107  weniger,  als  selbst  am  Ende  1S7I.  Die  Einnahmen  der  Börse  be- 
trufi^eu  bin  Ende  1872  im  Ganeen  26.708  fl.,  die  Ausgaben  16.236,  wonach 
ein  llibersc-huss  von  10.473  fl.  sich  berauBstellto  und  das  Vormögen  auf 
M.34d  ä.  sich  hob.  Hingegen  erreichten  die  Einnahmün  des  J.  1873  bftpB 
die  bnmme  von  14.034  n.  und  da  die  Ausgaben  sich  auf  15.904  ü. 
b«liefen  (darin  ist  die  Gebühr  für  die  staatliche  Aufticht  seit  dem  Entste* 
heu  der  Börse  mit  2.133  6.  34  kr.  berechnet),  so  sank  das  Vereins  vermögen 
sof  32,478  fl.  UibrigeuB  mag  noch  zur  Charakteristik  unburer  BörsenzustftndQi 
von  1872  ü.  1873  erwähnt  werden,  dass  unter  den  966  Eiul&ufen  des  Scbieda- 
mricfatea  im  J.  1872  sich  94t)  Klagen  befanden  (im  J.  1873  nur  67),  von 
denen  185  mittels  Urtheils  (im  J.  1n73  nur  12).  122  (resp.  U)  durch  Vor- 
gloicb  erledigt  wurden.  Wegen  Niuhtunterworluug  der  Gegenpartei  unter 
das  Schiedsgericht  wurden  weilore  286  Klagen  rückgOBtellt  (im  J.  1872  nur  14); 
vor  dor  Verhandlung  wurden  vergUcheß  oder  zurückgenommen  261,  wegen 
Vichtkompetenz  r.urnckgewiesen  29  (im  J.  1873  nur  2)  und  unerledigt  blie- 
ben 33.  Exekutionsführungen  wurden  schliesslich  im  J.  187S  in  39,  im  J. 
1873  in  5  Fällen  bewilliget. 


^^ 

Conrsttbenicht  der  wlchtlgntcn  olnhoimischcn  Effekten  aa  der  Pragor  BDraal 
In  d  J.  1872  n.  187».                                            | 

Tab.  XLl. 

J 

. 

2 

1 

Name 

'   Q    O 

|2 

Coursti    vom 

^|l 

1 

2^ 

II 

"-9 

1»^ 

ii 

Q 

»•=  'S 's 

0^^  q 

-iL? 

äg 

[          18  7  2 

1873 

1 

LaudwirtbHob.  Croditbank 

300 

100 

162 

172 

138 

148 

137 

131 

—  41 

1 

3 

1    ^ivnostoQskä  banka     .    , 

200 

100 

204 

200 

165    154 

110 

79 

-12.^ 

1 

8 

Böhm.  Kecompttibaiik     . 

20Ü 

100 

180 

190 

165    236'  203 

140 

~  8B 

1 

4 

1    Allg.  böbmiscbe  liauk    . 

aoo 

160 

227 

386 

222j  211.  103 

16 

-270 

1 

6 

Böhm.  Handols-,  Otiwer- 
b&-  u.  KealitÄteubank 

200 

30 

87 

159 

1 
130|    93 

!_ 

24 

—135 

^^ 

6 

1   Böbm.  Volksbonk     .   .   . 

200 

80 

124 

17B 

173 

65 

ji«') 

54») 

-124 

B 

7 

1   BöhmiBühe    Bodencredit- 
1       geBeltschafi 

200 

200 

-f 



334 

300 

1  180 

160 

-  74 

1 

8 

1   Böhm.  Uuionbaiik    .   .   . 

«Nl 

80 

+ 

190 

165 

134 

80») 

35») 

—165 

■ 

e 

Frager  Bankverein  .   .   . 

200 

ao 

+ 

220 

180 

138 

103 

35 

-186 

^^ 

10 

Böbm.  Bankverein   .   ■   , 

300 

80 

+ 

156 

lael  107 

83 

26 

-180 

^B 

n 

Bebra.  Spurvereiu    .    .   , 

200     8(^ 

+ 

135 

100 

85 

67 

36 

—109 

r 

12 

Prager  Wecbselatubenge- 
sellschaft 

200 

200 

-f- 

+ 

+ 

198 

183 

140 

-  53 

^H 

19 

Prager  WcubÄlerbauk 

200 

200 

+ 

+ 

-h 

221 

180 

26 

—196 

^^ 

U 

Frager  Uatenbauk  .   .   . 

200 

aoo 

+ 

■i 

+ 

178 

( 

+ 

-  i 

1 

15 

Böhm.  Bau-  u.  Immobilieu- 
bank 

200 

80 

120 

108 

101 

73 

63*) 

34«) 

-  m 

1 

k 

16 

Prag-Wiener   Waggon- 
fabrik   

200 

160 

198 

J««) 

246 

_ 

167 

.^ 

-  81 

f 

17 

Prager  Vorortcbau- 
bank 

200 

80 

+ 

+ 

89 

68 

69 

861- «3 

h 

Ifi 

Uolcsowicer  Kottondmk- 
koreiakLieugeselUcbafb 

100 

lOü 

+ 

+ 

138 

80 

1  

.^ 

-  58 

H 

19 

KaroUueutbaler   Mascbi- 
nenbau-ActiengeseUsobafl 

100 

iQfi 

+ 

130 

^_ 

88 

1 
76 

50 

-  80 

1 

ao 

MaaübinfinfabriksgOBellsoh. 
vorm.  Uandk  u.  Comp. 

100 

100 

+ 

+ 

+ 

113 

i« 

51 

-  Ol 

L 

<    Coors  Tom  15.  Mai  and  zwar  für  deo  yollbotraff  der  Aktie,  näml.  20U  ü. 
5  Coors  Tom  2.  Jlaner  1871,  «leicbfalU  für  200  fl.  ^)  Für  100  fl.  *)  Für  1 10  fl. 
^  Coura  vom  14.  MUrz.  Dio    zur  Courszeit   uocb   oiobt   extstireDdeo   EfTekteo 
sind  Ubrigeiu  mil  -^,  die  oicbt  aotirtea  mit  —  bszeiobuttt. 

1 

77 


I 


^^K         G.  Verkehrswesen  In  d  J.  1872  und  1873. 

^^^r  !•  BiuucDverkvhr. 

I.  Fuhrwerke  a)  Omuibuswägen.  Zu  der  im  .1.  1871  thäti^  ffe- 
we«enon  Karolinent  haier  Oirmibao Unternehmung  (vgl.  Stat.  Handbüchlefn  für 
1871  8.  bii)  gesellte  sich  im  J.  1872  eine  neue  Unlomchmung,  nämlich  die  erste 
Frsger  Aktiengesellachaft  für  OmuibuBuntuniehmungon, 
welche  jedoch  erst  am  1.  Juui  1873  ihre  Tbätigkeit  mit  G  Ümnibuswägeu 
eröffnete.  Dieselbe  betreibt  den  Personenverkehr  gleichfalls  auf  den  zwei 
lebhaftesten  Routen  der  Stadt,  nämlich  zwischen  KaroHucnihnl-Smichüw 
und  Karolinoathal-Kleinseitü  und  unterhielt  Ende  1373  bereits  10  üwcispünnigo 
Wägen,  welche  tätlich  108  gauzu  Fahrten  vollbrachten.  Hie  bcspatmuug  bestand 
au  46  Plordeu,  das  Dieustpersouale  aus  20  Katecheru  and  11  Kundukteuren. 
Ala  Beamte  fungirten  1  Verwalter  und  I  Expeditor.  Die  Einnahmen  er- 
reichten in  der  ausgewiesenen  Geschäftsperiode  vom  5.  Nov.  1872  bis  Ende 
Dez.  1873  eine  Höhe  vou  93.3Ld  tl.,  wovon  (hei  einer  Fahrtaxe  von  10  kr. 
per  Kopf  ohne  Untei-schied  der  Entfernung)  43.001  auf  die  gelüsten  Fahr- 
gelder entüelen.')  Während  der  Betriebazeit  vom  1.  Juni  bis  31.  Dez.  1873 
wurden  im  Ganzen  463.000  Personen  befördert,  was  einer  Frequenz  von  circa 
2163  Personen  t&glich  entsprechen  würde. 

C^brigens  hat  auch  die  Karoliuonthaler  Omnibusunternobmuug  seit 
1871  ihren  Betrieb  nicht  unbedeutend  erweitert.  Diesolbo  unterhielt  Ende 
1873  überhaupt  12  aktive  Wagen  (und  2  Reserveomnibusscl,  welche  tflglich 
262  ganze  Fahrten  vollbrachten  und  bei  denen  54  Pferde,  I4  Kutscher  und 
14  Kondukteure  beschäftigt  waren.  Der  tätliche  Verkehr  stellte  sich  im  J. 
1873  auf  170  Personeu  per  Wagen,  was  einem  Gesammtverkehr  von  2040 
Personen  täglich  und  von  744.600  Personen  für  das  ganze  Jahr  1873  eot- 
tpreohen  würde. 

Am  2.  März  1873  hat  übrigens  Prag  noch  eine  3^  OmnibuBunternebmung 
einhalten,  nämlich  zwischoii  Prag  (Itossmarkt)  und  Zükow.  Dieselbe  wurde 
zwar  nach  kaum  zweiniünatUcliein  Bestände  wegen  Mangel  au  Theilnabme 
aufgelassen,  hat  aber  im  Mai  1874  ihre  Thatigkeit  wieder  begonnen  und 
dehnt  ihre  Fahrten  (übrigens  mit  nur  2  Wägen)  bis  Smichow  aus.  —  Auch 
die  Zahl  der  Uötclomnibusac  ist  mit  der  Vermehrung  der  Bahnhofe  im 
J.  1872  auf  6t  im  J.  1873  auf  10  gestiegen;  dicBolbon  gehörten  6  Eigenthü- 
mero,  von  denen  2  ku  3  Wäguu  hielten. 

b)  Fiaker  und  Droschken.  Die  Zahl  der  Fiaker  bat  sich  bis 
Ende  1872  um  14,  im  J.  1873  um  18  vermehrt,  und  stellte  sich  somit  am 
Ende  des  crsteron  Jahres  auf  162,  am  Ende  des  zweiten  Jahres  auf  180 
(letzt  verliehene  Nummer  188).  Raseber  hatten  sieh  inzwischen  die 
broachken  vermehrt.  Ende  1872  war  nämlich  die  Zahl  derselben  auf  230 
gestiegen  (sonach  ein  reiner  Zuwachs  von  33),  im  J.  1873  trat  hingegen 
ein  Rückschlag  ein  und  e»  wurden  schliesslich  nur  229  gezählt  (letzt  ver- 
liehene Nummer  332).  Die  2  Gesellschaften  für  Miethwagcnunternehmungi'u, 
welche  in  den  J.  1872  und  1873  konoessionirt  worden  waren  (vgl.  das 
Vereinswesen)  blieben  hingegen  ohue  jeglichen  Eiollusg  auf  die  Vermeorung 
der  Verkehrsmittel,  da  sich  dieselben  als  todtgeborene  Untemehmungeu 
erwiesen. 

c)  Andere  Transportmittel.  Die  Zahl  der  sog.  Stadtlobn- 
wägen  hat  8ich  Ende  I872auf7,£adel873aQf8  vermehrt,  die  der  üffentlioben 
Lastwagen  auf  53  und  6o.  Auch  verdient  bemerkt  zu  worden,  dass  im 
il.  1873  Prag  der  Verwirklichung  einer  längst  erwünschten  Fferdeeiaen- 


')  Hingegen  betrugen  die  Aasgaben  91.552  Ü.,  woraus  ein  Rebiertr&gniu  von 
1.767  ä.  resultin,  woruoch  sich  das  Aktienkapital  von  25.000  fl.  mit  7^/(, 
verziDst  hätte. 
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"bahn  für  den  Personen*  und  Oüterrertcehr  sehr  nahe  war,  indem  hier 
Anfang  März  dos  genannten  Jahres  dio  soff.  Anf;lo-ßöhm.  Tram  way)];o  seil - 
schall  konccssiouirt  worden  war,  wulcbe  sicli  dio  Anloguug  oiner  Pfordo- 
bsha  von  Karoliocuthal  (InvalideuplaU)  nach  bmichow  (Westbahnbof),  and 
zwar  in  2  ItichtuDgen  (wovon  die  eine  auch  die  obere  Neustadt  in  ihren 
Rayon  zog)  Kuin  Zwecke  setzte  und  diesfalls  nioht.  blos  xunfasseudo  Vor- 
bereitungen traf,  soudoni  auch  1)crcit9  mit  der  Stadtgomeindc  rechtskräftige 
Verbiuülichkciteu  eingieng.  Di«  mittlerweile  auBgebrocbene  Goklkrisc,  &o 
wie  der  in  Folge  derselben  uuterbliebenö  Uau  einer  dritten  Kettenbrücke 
über  die  Moldau  (zwischen  der  l'odskaler  ITberfuUr  und  Sraichow),  an  deren 
Existenz  das  Interesse  der  Gesellschaft,  wesentlich  ä;eknüpll  war,  brachten 
jedoch  das  Unternehmen  in  der  eweiteu  H&lfte  1873  in*8  Stocken  und  es  ist 
die  Aktivining  demselben  gegenwärtig  eben  so  sehr  in  die  Ferne  goriiokt^ 
wie  die  Anfang  März  1873  kouuessiouirte  Errichtung  einer  Drahtseilbahn 
(eventuell  Lokomotiveisenbahn  mit  Zahnradbetriob)  auf  das  Bclvedere  und 
andere  Höhepunkte  (HradfKshin,  Haumgarteu,  ätenit hiergarten)  in  der  Um- 
gebung Prag'fl. 

Was  noch  die  konzeseionirten  Korfitrftgerinnen  betrißt,  «o  ist  deren 
Zahl  mit  Ende  187S  auf  246  gestiegen,  sank  aber  im  J.  1873  in  Folge  von 
StorbefftUen  wiedfir  anf  241.  Die  Zahl  der  Dienatraannsinstitu  to  bat 
sich  hingegen  nicht  vermehrt,  wohl  aber  die  Mitgliederzahl  derselben.  So 
zählte  irisbösondere  das  Institut  Express  in  den  betreffenden  Jahren  30 — 40 
Dienstmänner,  der  Verein  Promysl  122  und  131  Mitglieder  und  es  ««cheint 
demnach  wenigstens  der  letztere  entschieden  zu  prosperiren,  was  auch  der 
Stand  des  Vereinsvennogens  bestätigt.  '). 

n.  Aiifl»fiuverkchr. 

l.MoldauBoh  if  ffah/t.  a}  Der  Personentranspurtauf  der  oberen 
Moldau  zwischen  Pra^  und  Ötecbowic  wird  fleit  1868  in  der  Zeit  der  offenen 
SchifffahH  vorzugsweise  durch  dio  2  Dampfbote  „Prag*  und  „Wyäehrad"  der 
MoldaudampfechiflTahrtsgospllfichaft  vermittelt.  Auf  diesen  beiden  Böten 
wurden  im  J.  1872  im  Ganzen  60.465,  im  J.  1873  aber  77.623  Personen  be- 
fördert, wofür  170R5  und  21055  H.  eingenoinmon  wurden.  Die  lieiden  Dampfer 
vollbrachten  im  J.  1873  zusammen  4ä4  Fahrten  (im  J.  1872  nur  414),  wovon 
sich  219  (reap.  101)  bis  Stechowic  und  144  (re^D.  166)  bis  Kucbelbad,  43  (resp. 
93)  bis  Kiinipssaal,  16  (resp.  64)  bis  Dawlß  und  2  bi«i  Wran  eratreckton,  em 
neuer  Bowpia,  wie  sehr  der  Verkehr  der  Gesellschaft  (welcher  übrigens  in 
dem  Transpurte  von  Ausflü^lern  an  Sonn-  und  Feiertagen  gipfelt)  durch  die 
UnstMigkeit  des  Waiserütandös  und  andere  Übelstände  in  beiden  Jahren  zu 
leiden  hatte. 

h)  Für  den  Fr  achten  tranaport  auf  der  Moldau  und  EHbo  von 
Prag  (reep.  dem  Karolinenthaler  Harun)  abwärts  bis  Hamburg  ist  die  seit 
1822  bestehende  Prager  Dampf-  und  Segolschi  fffahrtsgesellsohaft 
bceondera  thfttig,  deren  Aktienkapital  630.0(Xt  fl.  in  3000  Stk.  Aktien  bctrftgt 
und  welche  laut  den  uns  gefiüligst  mitgothcilten  Recbonschafts Ausweisen 
über  folgende  Betriebsmittel  geboC,  und  zwar: 

Dampfer    Schleppkfthne     Zillen     Toueurs    Schleppketten 
im  Jahre   187S  4  58  16  2  1 

„  1873  6  55  10  2  1 

welche  einen  Werth  von  462.656,  resp.  446.810  fl.  repräsentirteu.  Die  Reali- 
titon  der  Gesellschaft  bezifferten  sichauf  126.256  fl.,  im  J.  1872  auf  124.730fl., 
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< 
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<)  Zs  betrug  dasselbe  nAmliob  Ende  187S  blos  652  fl.  83  kr.,  Ende  1873  hin- 
gegen 927  6.  77  kr.  Die  Einnohmeo  b«liefen  sich  in  den  betreffenden  Jab* 
ren  auf  478  u.  098  fl.,  die  Ausgaben  auf  S66  n.  448  fl.,  -wovon  anf  Unter- 
stätxongou  der  Vereinimitglieder  264  u.  318  fl.  entfielen. 
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worunter  sioh  du  geräumiere  Moffasineffebftude  iu  Karolinenthal  mit  einom 

Wertanschlage  von  46.683  fl.  I>efimlet.  Das  verladene  üesammtqufintura  der 
Auf-  and  Abwärtaladungen  betrog 

im  Jahre  1872  in  833  Fahrzeu^eu  1,420.214  Ctr. 
„         1873   „  698  „  1,373.085     „ 

wovon  im  J.  1873  in  der  Thalfabrl  von  Prag  nach  Tetsoben  15G.866  Ctr. 
im  b^Uafigen  Wertho  von  1,042.000  fl.  in  1S7  FabrzeoKCn,  in  der  Berfffahrt 
von  TetRcbcn  nach  Prag  89.iKlä  Ct  im  Wertho  von  eirca  SlW.OOO  fl.  in  148 
Kahrxaugen  verladen  wurden.  —  Im  Ke  ttenachifffahriHverkehr,  der 
seit  18^  eingeführt  ist,  wurden  schon  in  dieser  Saison  durch  die  beiden 
Kettendampfer  der  Oesellschaa  2934  Fahrzeuge  (2713  fremde  und  221 
eigene)  mit  747,792  Ctr.  Ladung,  im  J.  1873  b!o9  29f»3  Fahrzeuge  mit 
einer  Ladung  von  681 .083  Ctr.  befördert  und  dafür  ein  lleinorträgniaa 
VQB  4^1  und  6.613  fl.  erzielt,  während  das  Frachtgeschäri  3403  u.  19.049  ft. 
eingetragen  hatte. 

c)  Was  endlich  die  Fl  OS  B-  u.  Zillenncbiff  fahr  t,  auf  der  oberenMoU 
dan  awischen  Badweis  und  Prag  und  weiter  abwärts  betriR't,  so  beschränkt 
sich  dieselbe  hauptsächlich  auf  die  Zufuhr  vun  Holz  iu  Flössen  aus  den 
obercD  Moldaugegendeni  ao  wie  von  Graut,  Getreide,  Salz,  Steinen  and  Ge- 
schirr auf  Zillen  von  600  Ctr.  Tragfähigkeit.  Aus  den  Herichten,  die  una 
von  der  hiesigen  VerzchrungastcucrpachtgoscllBchafl,  welche  seit  1871  auch 
den  SchiffzoU  einnimmt,  diesfalls  zuKukommeu  sind,  geht  insbesondere  her- 
vor, doss  im  J.  1872  für  den  Itedarf  tou  Prag  und  seiner  Vorstädte  auf 
diesem  Wege  67.786"  Holz  (davon  0.397«'  hart  und  f>1.3Sf>"  weich)  eingeführt 
worden  sind;  im  J.  1873  ho!»  sich  dio  Einfahr  auf  75.705^,  wovon  6.978" 
harten  und  69.727"  weichen  Holzes.  Üas  durchgeführte  Holz,  so  wie  die 
Zahl  der  Flüsse  wurde  bisher  nicht  notirt,  oben  so  wenig  wie  andere  Ein- 
fahragegenstände,  welche  der  VerzehrungRsteuer  nicht,   onterliejjon. 

8.  Eisenbahnen.  Zu  den  mit  Kndc  1S71  in  Prag  bestandenen  Bahn 
rerbindangen  sind  im  Vorlaufe  der  J.  1872  u.  1873  noch  fünf  neue  B» 
nen  hinKugetrcten.  Ks  wurde  insbesondere  am  IG.  August  1872  die  V 
bindungsbuin  der  Kaiser  Franz  Josefsbahn  zwischen  dem  Staats-  and  West-' 
btthnhole  dem  Verkehre  übergeben;  am  16.  Sc]ticmber  j.  J.  erfolgte  die 
&6ffaiing  der  Buitebrader  Verbindungsbahn  (resp.  der  Strecke  Hostiwio- 
Prag)  u^  dee  Babnhol'os  in  Smichow,  und  am  £ndo  d.  J.  die  Uiberuahme 
der  Station  Prag  dur  Turnau-Kraluper  Hahn  (Zweigbahn  Neratowic-Prag); 
am  4-  Oktober  1873  wurde  ferner  der  Frachten-  und  (provisorische)  Personen- 
bahnhof der  oest.  Nordwestbahn  auf  der  Koban'schen  Insel  (Zweigbahn  Nim- 
barg-Prag)   dem   Verkehre   übergeben,  naebdem  schon  am  12   Mai  d.  J.  zu- 

fleich  mit  dem  Ausbau  der  ru'uen  IJabu  Prag-Uux-Brüx  der  Personen-  und 
rachtenvcrkehr  auf  dieser  Strecke  7on  Smicbow  aus  (kombinirter  l'ersonen- 
nnd  besonderer  Frachtonbahnhof)  begonnen  hatte.  —  Die  Verkehrsverhält- 
oiase  der  älteren  uml  neueren  Batinen.  in  so  fern  sie  Trag  angehen^  6uden 
■ich  in  der  umstohcuden  Tabelle  uach  den  freundlicheu  Mi ttb Ladungen  der 
betreflFenden    Direktionen    für    dio  J.  1872  und  1873  übersichtlich  zusammen- 

gestellt,  wobei  wir  jedoch  lebhaft  bedauern  müssen,  die  Tabelle  wegen 
ichteinlangeos  der  erbetenen  Nachrichten  von  Seite  der  k.  k.  priv.  Staats« 
oiseDbahugeBellsohafl  zuoht  in  der  gewünschten  VoUstäudigkcit  geben  sn 
können. 
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3.  PosK'frkelir.  Die  in  unserem  Stat  Handbiicblein  für  1871  8.  60  dar- 
gestellto  (Organisation  des  i'ostvcrkehrs  hat  in  don  J.  I?r2  und  1873  nach 
authentischen  Mittheilungen  der  löbl.  k.  k.  Postdirektion  fiir  Böhmen  (abge- 
sehen von  dessen  innerer  Regnlirang)  nachfolffeadn  Änderu-ugen  erfahren: 

Die  Zahl  der  PoBtamtor  wurde  »war  nicht  vermehrt,  aooh  erhielten 
die  bisherigen  Aerarialpostämter  in  der  KJoinseite  und  Husgasso  den 
Namen  und  Charakter  von  Filialpostamtern,  während  seit  1873  Wysobrad  als 
■elbststllndiges  Postamt  und  die  bishorigen  Filialpostämter  auf  dem  Karls- 
platze und  Hradachin  als   Postexpeditionon   fangiren.    Die  Zahl  der  Samm- 
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[ttETfik&st^n    wurde   bis    Ende    1873   auf  98  vermehrt.  Ebenso   wnrde   der 

Heftintenst atiii  in  beiden  Jahren  entapr^chend  den  ffestoigerten  Anfor- 
derunifpo  des  Verkehra  bedeutend  erweitert.  Es  bestanden  nämlich  bei  der 
Foatdirektion  and  den  derselben  unterstebenden  Ämtern  in  der  inneren 
Stadt  und  den  Bahnhöfen 

im  J,  1872  im  J.  1873 

Ke&nite                                            279  318 

Praktikanten                                   18  10 
Fotitamtsexpedienten 

[ehem.  Zeitungsexpedienten)       5  H 

Kondukteure                                    58  98 

Brieftriiger                                      124  151 

Amtadiener                                     129  202 

Bedienstete  überhaupt    üI3  793 

was  gegen  da«  J.  1871  (588  Bedienstete)  zwar  nur  einer  Vermehrung  von 
4*3,  gegen  1872  aber  von  29-4'%  gleichkömmt. 

Der  Verkehr  selbst  hat  sich  in  nachfolgenden  Dimensionen  bewegt. 


a)   Poatverkehr. 


Tab.  XLill.  a) 


Briefpostsendungen 
(Stück) 


porto-     I    porto-     f,  „^^, 

piSichtige'    'freie      Z"ä«mmen 


FahrpostsendungeQ 

(Stück) 


purto- 
pmchtige 


porto- 
freie 


Zusammen 


i  S.S.s 


22,803.030 
25,622.586 


3,084.240 

4,297.314 


26,887.270 
29,919.900 


2,555.860 
3,a5ö.346 


260.810 

I 

280.516 


2,816.670 
3,635.862 


814.741 

e44.lJ0U 


b)  G^idverkebr. 


Tab.  XLin.  b) 


k 

Empfange  in  fl.  öslerr.  W. 

Ausgaben  in  fl.  Öaterr.  W. 

Banknoten 

Silber    jZuaamraen 

Banknoten 

ii 
Silber   Zusammen 

isra 

1878 

10,310.743 

12,909.607 

40.403  ho,351.HÖ 
44.691      12,954.198 

11,718.999 

14,:?G9.478 

1 
38.089    11,757.088 

45.917M4,415.395 

i 
1 

78.906 
105.216 

Ks  hat  sich  sonach  die  Zahl  der  Brlefpostsendun^en  im  J.  1872  gegen 
1871  um  8,393.174  Stüok  oder  47!*";,,.  die  der  Fahrijostgendungcn  um  677.269 
bluok  oder  um  31*7%  vermehrt,  wäJirend  da»  Jahr  1S73  gygt'n  das  Vorjalir 
nnr  eine  Vermehrung  von  4,032.630  Stück  oder  lü'5%  bei  den  Briefpost- 
sendungt-n  und  um  819.192  Stück  oder  291"/,,  bei  den  ex|>edirten  Fahrpoat- 
stüokea  Auizuweiseu  hatte.    Dem  entgegen  betrug  die  Steigerung  des  Geld« 
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Verkehrs  im  Jahre  1872  (Eusamroen  22,187.140  fl.)  nur  3,245.540  f1.  oder 
171%,  im  J.  1873  jedoch  5.287.r>G9  fl.  oder  aS'SPjn  bei  einem  Uesammt- 
verkehr  von  27,474.809  fl. 

rherhaujtt  entfielen  im  J.  1872  per  Kopf  der  Bevülkerunp  Praf?s  1509 
Stück  lirief-  und  17'4  Stück  Falirpoetet^ndaiigen  (d.  b.  um  41  und  4  Stuck 
mehr  als  im  J.  1871),  welche  Zahl  sich  im  J.  I87S  auf  18:^3  und  22-3  Stück 
steigerte.  Im  Geldverkrhrp  endlich  kamen  im  J.  1872  auf  1  Einwohner 
197  tl.  02  kr.,  im  J.  1873  aber   168  fl.  19  kr. 

4.  T«tf;rrarpnvfrkrhr.  Auch  in  dieser  Uichtun^  ei*freote  flieh  Frag  und 
zwar  für  beide  Jahre  1872  und  1873  eines  raschen  W'achsthunies,  welches 
sieb  demgemäss  auch  in  der  Vermehrung  der  ßetriebsmilt«*],  sowie  de»  Be- 
Iriebspersonales  äusserte.  Die  Tlelege  faiezu  findet  man  in  den  folgenden, 
nach  authentischon  MitlhrünngiM»  der  k,  k.  Telegrafendiroktion  zusnmmen- 
gealeltlen  Tabellen: 

K)  Stand: 


N  a  m  0 

Ani:ahlddr                         | 

Staats-     (i    Privat- 

«    .    1 

Loitungen 

Apparate 

Beamten   ■ 

1872 

18731i  1872 

1873 

1872 

31 

3 

1873 

43 

3 

46 

1 
3 

1872 

SO 
6 

1873 

Baupttelegrafenamt     .   .    . 
Kleinseitner  TelograTenarai 

28 
2 

34 
2 

10 
2 

10 
2 

130 
6 

Zusammen  .    . 

Telegrafen,  in  Karolineuth. 

„             „     Smichow    . 

30 

l 

36 
2 
3 

12 
2 

12 
3 

34 
1 
2 

95 
2 
8 

135 
% 
4 

Ocr  Verkehr  selbst  bat  sich  in  nachfolgender  Weise  gesteigert : 
Tab.  XLIV.  h)  It|    Verkobr: 


Telegrafen- 
amt 


Zahld. 


behandelten  Depeschen 


Anfgr 


kunads 


Piliw 

tfkgn- 

Grt 


8uiM 


Httali 


-3  " 


PrvrfRJfU  (Irr  tipfdirirn  D^ptr^tti 
■UlgegA» 

liirftid 


tvaaei  raa 


Neustadt   . 

(lliiaplt)|Treaint) 

Kleinseite 


20t  .«»5 
U.76 


Zusammen   j  111463 
Karoliuenth.  1    ^M\ 


Smichow 

Neustadt 

Kleinseite 


ZuHHmnu'n 
Karuliiienth. 
Smichow 


5.DX5 

Jii.wtT 
un 
\9.m 


!3.1.I5; 
7.842 


3I1HI« 


Jahr  1872. 


s&.m 


£».4.1«  (iü.m 

IMlü,    ') 
11.1»    13.67$ 


tum 

Jahr  1873. 
\M7ii7\  1U7 


i2x.i;4ii  mm  -h^m  iw.«? 


3.1011 


11.124  l».fö!l 


tm\   n.m 


mM7 

II.1S8 


\n.m,  i^tm  tsm  isr.vi»  siia 


JR.7:8     tMi 


i7.iii 


u.Kii:ii7iiu; 

ftftl    4.lS7i 
14^1    4.:«7. 


JU5» 

U7.a5J 
«.7X21 


m 


_lfi.35it 

•.371) 
l'i.ll!» 


I)  Uju    Karolinenthaler   Telografeoamt    bchandaU    koiae  Transitodepeschea. 
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Itässt  man  die  Transitodcpeschen  ausser  Beirncht,  so  enlfieleti  dem* 
nmrfa  auf  1  Kiiiwchncr  Trag«  im  J,  1872  (bei  einer  Summe  von  449.620 
«?xp.  Depeachen)  2*6,  im  J.  187ii  (bei  einer  Gefiammtzahl  von  45fi.1 19;  jedoch  nor 
2"4  l^e'peficbeu,  was  jedenfalls  auf  die  in  der  zweiten  Häifte  lfc73  gesunkene  Keg- 
sarokeii  des  Geldmarktes  zurückzuiubrcn  ist.  TroUduai  bloibl  I'rag  immer 
oocb  nächst  Wien  im  Telelograf'en-  eben  su  wie  im  Poslverkehr  der  erste 
PI&U:  in  den  öaterrcichiachcn  Ländern  Tiud  hatte  insbesondere  im  J.  1S72 
volle  30'8**/(j  des  Teleinifenverkehra  von  Böhmen  in  sieh  aufgenommen.')  — 
Übriseus  mut9  noeh  bemerkt  werden,  dass  seit  dem  16.  Mär/.  1874  auch 
suf  dem  Hradscbin  (in  N.  177)  and  in  W>8ohrad  (N,  31)  ärarisclie  Lokal- 
Iclegrafenumter  mit  Tagdienst  aktivirt  worden  aiud. 


H.  Pflege  des  materiellen  und  geistigen  Wohls. 

Im  VereiuHwesen   iu   4eu   Johrini    tJ472   und    1873i 

(Übw  den  Stand  des  Vereinswesens  üu  Ende  1871    vergl.  unser   IStHt.   Hand- 
büchlein für  1871  ^,  63  bis  64.) 

I.  /nwiU'hH  imd  Ab^riui^. 

A.  KelJfflö86  uud  Kultuif-Toreinc. 

I.  Katholischen  Charakters. 

Zuwachs  1872.  1.  Verein  chriatlicber  Mütter  unter  dem  Schutze  und  der 
Fürbilte  der  sei.  Jungfrau  und  5c]imcr/.bartcn  Mutter 
Maria. 

D.  UaniAuitlitBrereiiie. 

(Obni-  Weclisrlsfitigkeit.) 
Zuwachs  1872.  1.  „Vcritaa,"  Wittwen-  und  Waisen  Uaterstütaungövcrein, 

m.  Fär  hilfsbedürftige  Kinder. 
Zuwachs  1873.  1.  IVager  Schulkreuxervercin  für  Haupt-  und  Volksschulen.') 
„  1873.  2.  Deutse.her  Sehulpfemiigverein  in  IVag.') 

,  S.  „        Schulkreuzervcreinfürdie  VolkB8chuleuFrag*sund 

seiner  Vorstädte.') 
„  4.  Verein    zur    Uuterstüt/.uiig    hilfsbedürftiger    taubstummer 

Kinder. 
^  6.  Frauen  -  Industricbarar    für    das    Königreich     Böhmen    in 

No.  76M1.^) 

VI.    Kur    Unterstützung    von    S  tuUi  renden. 
luwachs  1872.  1.  „Hadbuza/ Untcrstütxuug^vercin  der  aaa  dem  i'ilsner  Kreise 
gebürtigen  Präger  Hochaofaülcr.*) 


1)  Nach    de»    Tom    k.   k.    HaudelsminuUriuiu     im    J.    1874     herau«j>6g«beaea 

„Nacbrichien    Übar    Industrie,    Handel    nnrl    Verkehr,"    IV.    Band     I.     Befl 

betrug  im  J.    1872    der   TelcgrafenTerkehr    Böhmens    .3.228.165   Depeschen. 

woTun  826.654  aufgegebene,  87iJ.137  aogekorameue  und  1,522.374  Traasito- 

depflschen. 
-)  £nde   1873  noch    idcht    konslituirt.     Durch    Aufhebung   des   Schulgeldes    an 

den  Gemeindeschulen  Prag's  mit  Beginn  des  Schutjahres  1873  —  1874  ohoe- 

hio  gegCQ&tandlos  geworden. 
')  Sektion  de.«  deutschen  Präger  FraueacrTerbTereius.  Zweck:  Verkauf  der  tou 

den  ZOghugen  erzeugten  Waaren. 
*)   1873  Doch  nicht  konslituirt. 
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Zuwachs  1872.  2    „^^^'ny,"   Verein   zur    Unterstützung  hilfsbediirftiger   Stu 
denten    aus    dem    Budweiaer,  Pifickor  und  Taboror  Krei«e 
nud  zur  Ver  breitung  von  AufklArung  iu  diesen  Gogenden 

1,  3.  Untcrstützungsroreia  für  arme  deutsche  Uürer  der  Philo 

Sophie  in  Prag. 

„  4.   „fiomüthliohkeit,"  Verein  zur  UnterBtutzung  isr.  Techniker 

^    1873.  5.  „Sazavon,^  Unterstiitzungsvoreia   von  Studirenden  aus  dem 
ehcmal.  Caslauer  und  l^lauer  Kreise 

„  6.  ^Jizerau/  akadem.  Voroin    zur  Unterstützung    von   Studi-' 

renden  aus  dem  nordöstliLben  Böhmen 

ft  7.  „Wohlth&tigkcit,'*  Verein  Israel.  Techniker  beider  Institate 

Bur  Unterstützung  von  dürftigen  Hörern  der  Technik  durch 

Gründung  von  >jtiitungL'n*und  durch  Verwerlhung  geistiger 

Arbeit. 

Eingegangen  1872,  „Kunfilioe,"    Verein   zur    Unterstiitzung   dürftiger   Hörer 

dcß  höhm.  Polytechnikums  in  Prag. 

€•  IVechselseitige  UnterstUtzuugri^vereiiie. 
I.  Pensio  nainititute. 

ZuwAohs  1872.  1.  Verein  der  Orchester-  und  Chormitglieder  de»  deuiaohei 

Landestheaters. 

II.  Unterstützung« vereine  für   Krankheit   uud  Sterbefiklle    and! 
andere  zeitliche  Bedürfnisse. 

b)  Bei  einzelnen  Betriebsunternebmuagen. 

Zuwachs  1873.  1.   Unterstützungsvcrein  der  k.  k.  Postamtsdiener  in  Böhmen. 
.,2.  n  der  k.  k.  PostkonJukteurc  in  Böhmen. 

„3.  y,  der  Arbeiter  iji  di^r  k.  k.  Hofgewehr- 

fabrik von  A.  W.  Lebeda  (in  Nr   284-11.). 
Eingegangen  1872.  l.  Krankeukassa  iles  Personals   der   Maschinenfabrik  von 
Breit feld  &  Evans.*) 

c)  Unter  selbstständigen  Unternehmern  u.  Personen. 
Zuwachs  1872.  1-  „Treue  Brüder/    Unterstützuugs-   und   Beerdigungsverein. 

„  2.  „Bratrstvo,"     Wechselseitiger     Unterstützungsverein     voaj 

Ilandwerkern  und  Uewerbsleuten  in  Nr.  ß8l-I. 

„    1873.  3.  Verein  sonderbarer  Gesellen. 

4  4.  St.  Josefs-Verein,    Unterstützungsverein    deficicnter   Welt- 

priester. 

»  5.  Wechselseitiger  Unterstützungsverein  der  Neust&dterSobub- 

marher  in  No.   182-U. 

„  6.  Krankenunteratützungs- und  Funeralverein  der  Südfrüchten- 

händler  in  Prag. 

d)  Unter  Hilfsarbeitern. 
Zuwachs  1872.  1.  „Parckruh"    (Dunstkreisl,   wechselseitiger  Unterstützungs- 
verein von  Dampfmaschinen-  und  KesselwÄrteni  in  Nr.  667-1. 

„  8.  V'Tein  der  Gärbergestdlen  iu  Prag. 

q  3.  WechseUeitigerUntgi-8tützuny:svereinderKür8chnergehilfGn. 

rt  4.  pAnkcr,**  Ladendienerverein  in  No.  997-11. 

„    1873.  5.  Erster  iwechsola.   Unterstützungsverein    der    Melallgussar- 
beiter  in  Prag  und  Umgebuujr- 

„  6,  Wechselseitige  Unteratützungskassa  der  Prager  Pflaater^tr- 

gehilfen  (No.  246-1.). 

>)  Hat  ticb  mit  dem  Voreino  «Strojatk"  rtreiajgt. 


1 
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rachfl  1873.  7,  KrttnkenunterstfttzungB- und  Funeralverein  der  Präger  Dach- 

dei;kerpehilfeii. 
,  8.  Erater  Traper  I^uchfangkehrervcreiu. 

,  9.  „Neptun,"  wechselseitiger    Untcrstnlzuugsverein  von   Han- 

dlungscomniis. 

in.  Keine  Fuuoralvereiue. 
b)  unter  Korporationen. 

Eingegangen  1873.  Funer&Weroin  der  k.   k.  üeamten    der    Prager    Polizei- 
direktion,') 

D«  Tereine  znr  Förderung  gclHtlgor  und   materieller  Knltnr. 

I.  Vereiue  zur  Forderung  Tnaterieller  Kultur. 
1.  Für  landwirthschaftlichc  BesctÄftigungeu. 
a)  Laudwirthschaft  überhaupt. 
Eingegangen  1673.  K.  k.  patriot.  ökonomisohe  GeaellBchaft  in  Böhmen.*) 

11.  Vereine  zur  Förderung  geistiger  Kultur. 
1.  Wissenschaftlicbc  Vereine, 
a)  überhaupt. 
Eingegangen  1873.  Verein  für  Numiamatik.*) 

b)  unter  Studirenden. 
Zuwachs  1872.  EiBtorisobor  Club. 

2.  KuQstvereine. 

Zuwachs  1872.  1.  Wagner-Verein  xum  Zwecke  der  Förderung  der  Beireuiher 
Auiiiihrung  Wagner'acher  Tonwerke. 
„    1873.  2.  Philharmonischer  Verein. 
„  3.  KochkuustaussteUuugsverein. 

Eiogegangen  1873.  l.  C'äcilienvereiti. 

^  2.  Humanistischer  Musikbildungsverein. 

,  3.  ,St.  Agiies^-Musikbildungsverein. 

3.  Vereiue  eur  Verbreitung  von  Fachbildung  und  zur  Wahrung  von  Standei- 

interessen. 

Zuwachs  1872.  1.  Verein   der  bühmischen  Postmeister. 

y,  2.  pFlora,"  Fortbildungsvcrein  für  Kunstg&rtncr. 

9   1873.  8.  Vereiu  böhmischor  aramatisoher   ächriuateller   und   Kom- 
positeure.') 


M  Freiwillig  aufgelöst. 

>)  Wurde  mit  Suithaltereidekret  vom  27.  MArz  1672  behördlich  aufgelöst  and 
an  ihre  Stelle  mit.  allerh.  EntSchliessung  vom  27.  Mürz  1873  der  k.  k.  Landes- 
kulfcurrath  gesetzt,  welcher  sich  am  16.  Atigast  d.  J.  knastituirte  nnd  dorn 
AQch    das    Statist.    Burrau  der  aufgelösten    Gasellscbaft  untergeordnet  wurd« 

*)  Im  J.   1873  Doch  nicht  koostituin. 
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4.  Vereine   zur    Förderung    pojtul&rer  liilduug  und  lur  Herausgabe  billiger 

VnlksschriftPD. 
Zuwachs  1872.  1.  „Krakonos,"  Veroin  der  Uocbschüler  aus  Nordostbobmea.') 

t,  2.  „Libuse,"  malice  zäbavy  a  umeni.') 

Eingej^angen  1873.  Verein   zur   Herausgabe   billiger   guter    Uücbcr   für    Ar- 
beiler.') 

5.  KonfesEiouelle  Vereine. 
Zuwachs  1873.  Et,  lladaass,  Verein   /.ur    Verbreitung   taUnudischer  Wissen- 
Bcbaft. 

6.  Lesevereine. 
Zuwacbb  1873.  „Lubor,^  Leseverein. 

7.  Politische  Vereine. 
Zuwachs  187S.  nNärudni  klub  v  Praze,"  böhm.  politischer  Verein.*) 

8.  Tbeaterdilettanton-Gesellschaften. 
Jbjagegangon  1872.  Jednota  divadelni.^) 

9.  Turnvereine. 
Kingegungon  1872.   „Fügner,"  Turnverein  auf  der  Kleinseile. 

£.  »IrihHcbaftUcbe  Tereiue. 
11.  Aktien  geBellsobafteu. 
1.  Für  ludttitrie-UnterDehmungen. 
Zuwacbs  1872.  1.  Prager  Eifienhüttenverein. 

.,  2.  Karolinenthaler  Maschiueubau-AktiengeseUschafi  (vormals 

Märky  &  Lüssy). 

Maschinenbau-.VktiengeBtllscbaft,  vormals  Danek  &  Comp. 

AktiengeBellschaft:  Lokomotivfabrik  in  Prag.<>) 

„  der  Welimer  isurrogat-  uud  Chocolade- 

fabrik. 

Allgemeine  Zuckorfabrikationa-Uesellschafc  mit  dem  ättze 

in  Prag. 

Erdtü  böhm.  ZuükerrafHncrie-.\ktienge8ellschaft. 

Malzfabrik  in  Wutwowic.*) 
•  9.  Spiritusinduätrieverein  für  liuhmeu. 

q  10.  Aktiengesellscbaft  für  Spiritusrartiuerie  und  Erzeugung  von 

Spiritus  unil  Pottasche.^ 
9  11.  Spirituä-KafHnerie  in  Miskoviu. 

n  12.  Erste  bühm.  AktieDgesellschaft  für  Coaks-Bereitung. 

«  13.  Uöhmischer  Tbonwaaren-lnJustrieverein. 

»  14,  Böhm.  Aktiengesellschaft  zur  Kr7.eugung  uml  Vorwerthuu^ 

von  Baumaterial. 
■  15.  Pra^-Smicbover  Mascbiueoziegelfabriksgesellschaft. 

n  Iß,  AktiengeselUchan.  der  Nevburg'scbeu  Fabriken  von  Zünd- 

waaren  und  ehem.  Produkten  in  Prag. 

')  Verbreitung  der  ÄnfkUning  in  der  bobm.  Nation  dnrcb  Anlage  und  Kom- 
plettirung  von  Volksbibliothekeu  (verg].  die  im  St.  H.  für.  1871  S.  7i 
4.   2  aDgeführie  „Jednota.  JungmaanoTa''). 

^)  Verein  zur  Herausgabe  von  belehrenden  Fumiliensebrifien. 

■^t  Freiwillig  Aufgelöst. 

*}  Koosiicuirt  &in  20.  April  1673;  Veruinslokale  io  Nu.  377-11. 

')  Freiwillig:  aufgelöst. 

*)  War  £ode  1873  noch  nicht  in'a  Leben  geuetea. 


n 

3. 

fl 

4. 

n 

5. 

■f 

6. 

n 

7. 

» 

8. 

«7 


acb«  1673. 17.  Prager  Aktienf^eaetlschaft   zur   Erzeugung   von   cbAinitch- 

Tnt'tallurpi^chpn  IVndtikten.') 
„  Ifi.  Vrager  Verein  für  Krzeutfung- %'on  Fäkftldüuger  und  Kunst- 

dünger überhaupt.*) 
n  19.  Holeschowicer  Koltondruck-AktiengeselUchafl 

„  20.  l'ra|.'-Siiiichover  Koitonmanufactur. 

u  21.  AktiengoHellachafl,  für  Kaumwollindustri«  in  Böhmen.^) 

«  22.  ^Wrau,"  Akziengß>elJscbaft  für  l'atperfabrikatinn  und  Ma- 

schinenindustrie  (vürmals  Gottlieb  Ilaarie  Hühue). 
„  23.  Krste  AktieDgeseUscbafl  Tür  Pa)iierfHbrikation   itn   Kiesen- 

gebirge. 
«  24.  AuAtro-franzÖBisobe  Papierindustria^eFtelbcbaft.') 

n  26.  Erste  biibin.  LederinduRtriejreselUchaft  (vormals  L.  B.  Oold* 

Schmidt)  in  Nu,  452-11. 
«  26.  Bau-undlmmobilienbank  für  die  Vororte  Prag 's  in  >io.37-ll, 

„  27.  Erste  böbm.  retitralbaucreücllscbaft. 

j,  28.  Krste  Prager  IIöfd-Aktiongesellscbaft. 

acbs  1873.29.  Dux-Brüx-Komotauer  Hraunkoblen-Bergbau- Aktiengesell- 
schaft, 
j,  30.  „Pluh,"  prvTli  akdovä  strojima"')  in  No.  Ilß3-Il. 

n  31.  Radotiner   Aktienzuckerfabrik  in  Prag. 

„  32.  Braaindustrievorein  in  Bühmen. 

a  33.  Aktie ng es eliscbafi  zur  Fabrikation  von  Zündhütchen,  Patro- 

nen und  Oesen,  vormal«  Selber  <fe  Bellet.*) 
jf  84.  Böhm.  Kottonmanufactur  in  Prag. 

,  35.  AkliengeRclIacbaft   zur  Verarbeitung  von   Robkölzem   för 

Hauzwecke. 
„  36.  Prager  BaiigesellRchaft.") 

Hingegangen  1872.  1.  Spintus-HafBncrie  ii  Miskovic.^) 

„  2.  Erste  böbra.  Struhmassa-Aktienlabrik.") 

Eingegaugen  J873.  3.  Akticngesellachoft   zur   Erricbtunp   einer   DampHabrik 
für  Erzeugung  von  hycirauHscben  Cement  in  Itadotiu.') 
„  4.  Erste  bahn»,  landwirthscbaftliohe  Fabrik  lur  Erzeugung 

künstlicher  r>üngun^HTnittel,  von  Spodiam  und  Leim.***) 
„  6.  Böhm.  Thonwaaren-Induatrie-Verein.*') 

„  f>.  Glasfabrik(>gesell8cbai*t  „Hnbemia."!'} 

„  7.  Aktiengesellschaft  der  Neuburg'scben    Fabriken    von 

Zündwaarca  und  ehem.  Produkten  in  Prag.^') 
ff  8.  AkzicngeseBscbaft     der    Schlaner    Bnumwollgaruspin- 

nerei.'^ 


'}  War  Ende  1873  noch  ntcht  ia'i  Leben  getreten. 

*1  Die  KonzeuioD  wurde  im  Juli  1874  behördlich  für  erloschen  erkUrt. 

")  In  Ronkars  verfallen  20.  Mai    1874. 

*)  War  vordem  eiuoSekition  de«  „Onl."  Ist  übrif;.  im  Juli  1874  in  Konkars  Terfullen. 

')  Conzeasionäre:  Allfjem.  bnhmiiiche  Bank  iu  Gesell&chaft  mit  anderen  Privat- 

persoDCD. 

f"*)  Hat  sich  im  Jani  1874  aufgelüivt. 
^  Tst  gar  nicht  in's  Leben  getrelsu. 
^1  Hat  ihrfn  Sitz  nach  Romotau^  wo  die   Fabrik    befindlich,    verlegt   and    hat 

eich  schliesiUch  im  J.   1874  aufgelCaC. 
*J  Hat  im  J.   1872  ihren  Sitz  nach  Radotln  rerlogt  und  im  J.   1874  den  Ron- 

kurs  er<~>l]'net. 
'")  War  im  J.    1874  nuch  immer  nicht  koustituirt. 
*^)   Bohördlich  aulgelöst  im  April   1873. 
**)  Hat  im  .luni  1873  ihren   Sitz   aoeh  Heiligcukrouz,   Becirksbauptmannschofc 

Pilsen,  rerlegt. 
")  Aafgelüst  im  Juni  1973  nach  §.  2-10  H.  G.  B. 
'*)  KunknrsoiimeJiJung  im  Juli  1873. 
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Eingegangen  1873.  9.  Aktiengesellsohaft   in    Prag  /ur  Errichtung  und  zum 
Betriebe  einer  Papierfabrik.*) 
„  10.  Erste  bobmische  CeDtralbaugeseUscbaft.'^) 

n  II.  Erst«  Pragor  Hotel- Aktiengesellschan.') 

2.  Kür  nandolBunternehmungcn. 

Znwacba  1972.  l.  Handelsy^eaellschaft  mit  Wald|'rodukteii  in  Hohnseii.*) 

„  2.  Interventionsverein  der  Zuckerfabrikon  in  Böhmen. 

Zuwachs  1873.  3.  Erste  Scballaner  Koblencompagnie.^) 

3.  Für  Komunikations-  und  Transportwesen. 

Zuwachs  1872,  1.  Böhm.  fiesell»chaft  zum  Betriebe  von  Miothwagen- (Fiaker) 
Unternehmungen.^) 
„  3.  Erata  Präger  fieaelischaft  für  Omuibua-Unternehmungen.*) 

„  S.  K.  k.  priv.  Piben-Prieencr  EiKonbahngesollschaft. 

„  4.  Präger    NN  aggon-Leihan»lalt.") 

Zuwachs  1873.  5.  AktiengeseUschaft  jium  Zwccfce  der  Beistellung  und  Ver« 
miothung  von  Strasaeni'uhrwcrk.*) 
„  6.  Anglo-BüfamiBche  Tramway-Gcsellschaft.^) 

4.  Für  Credit  und  Geldwesen. 

~  a)  Banken  mit  dem  Sit^e  in  Prag. 

Zuwachs  1872.  1.  Bübm.  Bodcnkreditgesellschaft.") 

,  2.  Böhm.  Ilypothekar-Kentenbank. 

„  3.  Credit  foncier  fiir  das  Königreich  Böhmen.  

,  4.  pöhm.  Handels-,  Gewerbe-  und  Kealitütenbank.'**) 

0  5.  Ccskä  närodni  banka  in  Nr.  &83-I.*") 

,  6.  Böhm.  Unionbank  in  No.  969-1.  •**) 

„  7,  Böhm.  S|iarvereiii  in  No.  894-11.") 

„  8.  Pragor  Börsenbank  in  No.  553  I.*') 

y  9.  Erste  Uatenbank  in  Prag. 

„  10.  Prager  Wechölerbank. '") 

„  11.  Prager  WechselBtubengesellschaft.*^) 

^  12.  Präger  Bankverein  in  So.  684-1.»°) 

y  13.  Aktiengesellschaft  unter  der  Firma:   nBühm.   Bankverein" 
in  Nr.  838-1. '"J 

„  14.  Credit  verein  des  böhm.  Bankvereins.'*) 

Eingegaugen  1873.   1.  Böhm.  Hypothekar-Uentenbauk.**) 


I)  Fabrili  in  Pilsen.  KonkarserDfTnuDg  Ende  Joai  1874. 

-)   Freiwillig  AufgelDst. 

3)  Hat  sich  nach  ParselliruDg  und  Verkauf  der  mm  Baue  eines  groueo  H6ul 
besehafTten  Baagriiade  am  7.  August  1873  freiwillig   aufgelöst.  , 

*)  Ende  1873  uoch  nicht  konstituirt.  I 

*)  War  Eode  1873  noch  nicht  konttituirt. 

«)  Über  den  Betrieb  demelben  siebe  S.  77  d.  W, 

'}  Zweck:  £i«eub  ahn  Waggons  en  kaufen  und  zu  verkaufen,    zu  leihen    und    nx 
bauen  etc. 

»)  Ende  1873  noch  uicht  iu  Thitigkmt. 
•»n,'")  Über  ihre  ThÄtfgkeit  fiir  1872  and  1873  siehe  S  70u.71  d.W. 
■')  Hat  sich  im  Mai   1874  fosioiiirt  mit  der    bühm.    UDioobuak. 
1^)  Hat  am  9.   Juni   1874  die  Liquidation  boschlo^sen. 
")  Hat  am  3.  Februar  1874  die  Liquidation  beschloiieu. 
*4)  Entwickelt«  bis  jeUt  keine  Thatigkeil. 
>3;  Freiwillig  :infgelöst. 
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■  Kin^gangen  1873.  2.  Credit  fmcier  ftir  dan  Knm'g^reich  ßAhtinen.  i) 
H  p  8.  Prajrer  Wechfllerhank.  'j 

^ft  w  4.  Erste  lUtenbank  in  Prag.  *) 

^B  5.  A88ekuranzgo9cllscliaft«n. 

B^  a^  mit  dem  Sitze  in  I'r&g. 

H  ZawBclis  1672.  1.  Allgemeine  böhm.  Aktiengrcsellschaft  für   Elementar-  uud 
H  Lel>eub\eräicliuruu^eu. 

H  0  2.  Erate  allgem.  bohm.  Versicherun^sbank  in  Prag. 

H  B  3.  „Labe/  alldem.  Kückversicherungsbank  in  l'rag/) 

B  n  ^  Feuer-,    Hagol-  und  l^ebonsver^iieuerungsbank  „Moldau." 

"   Zuwachs  1873.  6,  AHgem.  böhm.  Uiickversicherunf^sanstalt  in  No.  34-11. 
KiDgegaDgen  1873.  Feuer-,  Ilagel-  und  Lebcnsversicht^rungabank  „Moldau."  ') 

b)  Agentien  fremder  Gesellschaften. 
^  Zuwach-s  1672.  1.  Genetal-Ag-cntAcbuft  der  Lebens-,   Ucnton-   und  Unfalls- 
H  versicheruiigsbank    „Minen'a"  iu   Wien. 

H  Zuwachs  1873.  2.  Filiale  dei*  Leben»-   und   Reuteuveraicheruagsgesellschafl 
H  „der  Hund"  in  Wien  in  No    3G-II. 

H  f,  3.  ticnoral-Kcprüsontanz    für  BölmiOD    und   Mähron    in    Prag 

H  der  öüterr.  Keutennnstalt  in  Wien  in  No.  485-L 

H  Eingegangen  1872.  1.  Agentacbaft    der   Qnp:ar.    National-VereicherangabaDk 

■  in  Pest.") 

H  „  2.  nt-'onservator.''*) 

^^^^^_.  f,  3.  .\gcnt«chaft    der    allgem.    Ilypüthckar-Vcrsicheruags- 

^^^^^^B  aklienbank  in 

^^^^^^T  „  4.  Ageutüchflft  der  Wiener  Viebversicheruugabaak  „Apis." 

UI.  Wirtschaftl.  Vereine  nach  SchuUza-üeUtzsch'em   Princlp. 
u)  Vürachusfikaseen  und  (Jreditv ereine. 
ZAloina  „rUut»  u  „nozvafilü." 
8ct   Wenxolsvorschussknafia.*) 

Vorschussknssnverein  für  dn^  Chor-  und  Orebdäterperaonale 
des  königl    dcutscben  Landestbcaters. 

e)  ProductivgeuoBsenschaften. 

1.  „Palma,"  Verein  der  SüdfruohLenhandlcr  in  Prag. 

2.  Verband  der  deutschen  Erwerbs-  und  WirthschaftsganoB- 
»enacliRften  iu  Hr>limen. 

Eingegangen  1873.  1.  Praiska  obuniickü  jeüuuta.") 

„  2.  „l'nlma,"  Verein  der  Südfrüchteah&ndler. 

fj  Glücksvereine  (»um  Ankauf  vun   lioospapiercn  und  VcrLbellung   des    (ie- 

winnstea). 
Zuwachs  1872.  1.  nJiatota,^  Loosanknufsvorein. 

f,    1873.  2.  pMaxmtlifin-Tischkncipc,"  Gliicksverein. 

,  3.  ^Fels,**  Gliicksverein. 

n  4.  „Fortuna,*  Glücks-  und  Gesclligkeitsvercin. 

')  Seit  Norember  ItiT:}  ruAifiiiirl  mit  der  Wiener  Dridencredit- und  V^'urschussbank. 

')  Seit  10.  Oktober   1873  in  Lir]nidation. 

')  Seit  »"'".  De/ember  1873  in  Licjuidution. 

*)  Ende  1873  noch  nicht  koosutuirt. 

^)  BehOrillich  .lufi^elost. 

<**)  Die  Gesolliichalt  hatt«  nKinlich  Code  1873  liqaidtrt. 

•)  Aufgelöst  Ende  JS72. 

")  über  die  Thati^^kcit  derselben,  Trgl.  S.  (i8  u.  69  d.  W. 

)  Vrgt.  Si.  H.  S.  TS  n  M.  H,it  ihre  Wirkfi.imkcit  auf  unbestimmte  Zeit  eingestellt. 

12       i 


Zuwachs  1872.  1. 
«    1873.  8 


Zowacbs  1872. 
„    1873. 
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Singegangen  1872.  1.  pÖkoaDm,"  LoosankaufsrcreiQ.  ^^^^^^H 

2-  „Eutycbia,«  ^^H 

1873.  8.  „Fortuna,*"  ^^H 

F.  (leRelllgkettB-  nad  Verg-iiUg-nngs-Vereine.  ^| 

I.  Allgemeioea  Cijarakiers.  ^| 

Zuwachs  1872.  1.  ^micitia,"  Hildun^r«-  uud  ÜTiterbaUtiiigsTcrein.  ^H 

2.  „Plecböc.«  ^M 

Eingegangen  1872.  1.  n^<len,"  Goselligkuitsrereio.  ^H 

„                 2.  „Zora,"  cteuär8ku-zäbava5'  spolek.  ^H 

Tl.  Specisllen  Charakters.  ^H 

b)  Für  gewisse  Stände. 

Zuwachs  1872.  1.  UeselUgkeils-   und    Kortbilduitgs-Verem   douiaobor   Buch- 
händlergehilf  n. 
„  2.  Heseds  rukavickafü  ^Ueselligkeitver.  d.  Handschuhmacher). 

Zuwachs  1873.  3.  Moravskä  beseda,') 

„  4.  Vjcdöluvaci    beseda    delnikü   krejöovsky  h   (Fortbildungs- 

verein  der  Sobneidergesellen).  J 

d)  Verbunden  mit  Pflege  von  Musik.  | 

Eingegangen  1872.  „;Vrion,"  muaikaliscb-deklamatoriscber  Verein.') 

Aus  dieser  Specificatiou  der  zu'^rewachsonen  und  eingegangenen  Ver- 
eine, noch  mehr  aber  aus  der  uachfolj? enden  Tab.  XLV  ist  zu  entnehmen, 
dass  die  Uewepung  des  Prager  Vercinswasens  besonders  im  J.  1872,  abermal« 
eine  sehr  rege  zu  nennen  ist.  da  in  diesem  Jahre  alleiti  83  neue  Vereine 
KUgewachHen  sind,  wäbrend  nur  19  Veroine  eingegangen  waren,  so  das»  der 
reine  Zuwachs  d.  j.  auf  ti4  Vereine  d.  h  auf  14*5"'odes  Standes  von  1871  sich  be- 
fiffert.  Entsprechend  der  Uicbtung,  welche  unser  AssocialionMves^n  unter  dem 
Einflüsse  der  Prager  Börse  schon  i-i  der  zweiten  Hälfte  den  J.  1871  genommen 
hatte,  waren  es  insbesondere  die  wirf  hscbaft  liehen  Vereine,  und  unter  diesen 
wieder  die  Ak  tieng  es  c  1  Isob  afteu  jeder  Art,  welche  deu  stärksten  Zuwaoha 
erfuhren.  Von  den  letzteren  waren  insbesondere  nichts  weniger  als  &3  meist  im 
ersten  Viertel  jenes  J.  gegründet  worden,  während  soust  nar  2  neue  Vorscbus?- 
kassea  und  oben  so  viele  Produclivgotiusflensclmften  und  1  Glücksverein  ent- 
standen waren.  Doch  bald  machten  Mch  die  >iachwelieu  der  Übcrspekula* 
tion  und  der  AprilkriHß  unserer  Hörse  geltend  und  es  traten  insbesondere  von 
den  im  J.  1872  gegründeten  Aktienunternehmungen  if  ^r  nicht,  in's  Leben, 
weitere  9  liquidirten  &chun  im  J.  1873  und  weitere  6  in  der  ersten  Hälfte 
des  J.  1874.  so  dass  schHesslich  nur  29  derselben  für  fester  begründet  an- 
gesehen werden  können. 

Viel  scbw&cher  war  schon  die  Rührigkeit  auf  dem  Felde  der  Gräa*' 
düngen  im  J.  1873.  Von  neuen  Aktiengosfltschnflcn  waren  nämh'ch  im  ersten 
Dritteid.  J.  nur  14  koncessionirt  worden  (ausserdem  entstanden  noch2  tilücks* 
voreine);  von  jenen  waren  3  mit  Ende  1873  noch  nicht  iu'a  Lehen  getreten, 
1  batte  noch  im  selben  Jahre  liquidirt,  so  dass  sclilicsslich  ein  neuer  Zu- 
wachs von  10  verblieb,  wonach  sich  die  reelle  Zunahme  von  Unternehmun- 
gen dieser  .Vit  für  beidr  Jahre  nur  mit  89  (von  67i  bezittert. 

Von  den  übrigen  Vcreiuskategorien  haben  gemäss  Tab.  XLV  nur 
noch  lf>  oifien  wirklichen  Zuwachs  für  beide  Jahre  ;tu  registriron.  der  aber 
blos  bei  den  wechvelaeitigeu  UotcrHütaungavereinen  und  hei  den  Studenten - 
vereinen  vn  einigem  ßelang  ist;  die  grössere  Mi'br/.ahl  der  in  der 
Tab-  XLV.  aufgestellten  Vcreinskate^orien  (nftmlich  26)  hatten  gar  keinen 
Zuwachs  aufzuweisen,  weitere  7  haben  soear  eine,  wcun  auch  unbeträcht- 
liche Kinbutsü  erlitten,  worunter  sich  insDosondere  (ein  trauriges  Zeichen 
der  Zeit!)  auch  Vereine  für  materielle  und  geistige  KuUur  beßuden. 

')  Verein  mJÜiriftcher  Studetitea. 
•)  FreiwilHg  aufgclOit. 
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rleiekemle  Vlbersleht  der  Bewegnn«  n.  des  Standes  des  Terelnswesens 
In  d.  J.  1S72  m  1978. 

Tab.  XLV. 


Name 

Zahl 
der 
Ver- 
eine 
£nde 
1871 

Zu- 
wachs 

Ab- 
gang 

Stand 

mit 

Ende 

Zu- 
wachs 

Ab- 
gang 

Stand 

mit 

Ende 

Roiner 
Zu- 
wachs 
seit 
1871 

des  J.  1872        1 

dos  J.  1873 

.  Religiöse  und 
Kultus-Vereine : 
Katholisch     .    . 
[.  Israelitisch  .   . 

5 

3 

1 

1 
1 

4 

— 

6 
3 

— 

6 
3 

1 

Zusammen 

.Human.  Vereine: 
für  Arme   .   .   . 

[.  für  Wittwen  u. 
Waisen    .... 

a  für  hilfsbedürf- 
tige Kinder      . 

7.  für  Blinde  .    . 

.  furSchriftBteller 

I.  iur  Studierende 

II.  für  Dienstboten 
UI.  für  Kranke  . 
X.für  Thierschntz 
.  Andere  .... 

8 

51) 

4 

U 
2 

1 
8 
2 
4 
1 

12) 

39 

22») 

7 

9 
19 
37 

3 

n 

16 

1 

9 

6 

-    4 

11 
2 

1 

11 

2 

4 
1 
1 

4 
3 

— 

9 

6 

4 

16 
2 

2 

4 
1 
1 

1 
1 

4 
6 

11 

1 

2 

6 
9 

1 

Zusammen 

.  Wechselseitige 
JnterBtützungsver. 
.  Pensionsinstitute 
[.  Krankenunter- 
itützungsver.  usw. 
1  Konfessionelle  . 
)  in  Fabriken  u.  ä. 
)  XTiKkei  UBtemehmcrn 
1  tviuk»  ArWit«ri 
1  Veteranenvereine 
I.  Funeralvereine 
1  Konfessionelle  . 
1  corporative   .    . 

6 

1 

2 

4 

1 

1 

43 

23 

7 

8 

21 

41 

3 

11 
16 

7 

3 
4 
5 

1 

60 

23 

7 
11 
26 
46 

3 

11 

16 

Zusammen 

124 

7 

1 

130 

12 

1 

141 

17 

■)  D.  i.  aosser  den  4,  in  uns.  St.  H.  für  1871  beuaDUten  Vereisen  aneh  der 
„AUg.  UnteritützuDgsTecein,"  dessen  Statuten  im  J.  1674  neu  betUtigC 
wurden. 

*)  Insbesondere  das  „Prager  freivillige  Rettnngscorps'}  welches  iwar  sohon 
seit  1864  besteht,  aber  im  April  1871  neu  organisirt  wurde. 

3)  D.  b.  ausser  den  21,  in  uns.  St.  H.  für  1871  namentlich  anfgefOhrten 
Fensionsinstituten  noch  das  „Pensionsioatitnt  des  Personales  der  Prager 
Cirilschwimmschule,"  dessen  übrigens  auch  schon  daselbst  auf  S.  78  Anm.  1. 
£rwihnung  geschieht. 


r 

'^ 

1        Terfflcirhi'ude  lUberRlcht  dor  Bewegung 

n.  den  Staudes  det«  VercinsirescnM 

■                                                      iu  iL  J.  1H7:!  11.  1S73. 

■ 

k. 

Tul,.  \LV.  (Forts.) 

V 

1 

1* 

'     "  -N  »  m  e 

1 

Zahl  ■ 
.1er    1 
Vez^ 
eiue 
Eude 
1871 

Zu- 
wachs 

Ab- 
gang 

StAnd 

mit 

Eudej 

Zu- 
wachs 

Ab- 
gang 

SUnd 

mit 

Knde 

Reinerli 

Zu- 
wachs 

seit 

1871 

w 

dea  J.  1873         | 

dea  J.  1873        1 

1 

D.  Vereine  fOr  gei- 

stige und  materi- 

H 

elle  Kultur. 

■ 

I.  für  materielle 

1 

Kultur: 

1 

l.a)UA<l«irihulurt  nbftt. 

2 

— 

1 

I 

— 

— 

1 

1 

^^^ 

bj  Viehzucht  .    . 

I 

^^ 

— 

1 

— 

— 

t 

— 

^^K 

c)  tiartenbau     .    . 

1 

— 

— 

I 

— 

^ 

1 

— 

^^^P 

d)  FnrHtwosen   .    . 

2 



— 

2 

— 

— 

2 

— - 

e)  .Seiden  und  Bie- 

ucnzuoht   .    .    . 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

2 

—. 

f)  VfmiJi«  Zwfcke  .    . 

l 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

2.  für  Industrie     . 

S 

— 

— 

2 

" 

— 

2 

— 

II.  fürgeiatigo  Kul- 

tur: 

1.  WtnriicliniKliF  \fTiiw 

aj  überhaupt      . 

9 

_ 



9 

— 

1 

8 

—1 

b)  IBM  KudimiiJri 

9 

l 

— 

10 

— 

— 

10 

2.  Kunstvereine     , 

15 

I 

3 

13 

2 

— 

15 

— 

3.  FachvereiuQ  .    . 

18 

3 

— 

30 

1 

— 

21 

4.  Popdärr  BilitüiKiTmiM 

10 

2 

— 

12 

— 

1 

11 

^ 

ö.  KonfesHionolltj  . 

3 



— 

3 

1 

— 

4 

^^H 

t>.  Lcäevereiu*'  .    . 

6 

l 

— 

7 

— 

— 

7 

^^V 

7.  I'oUt    Vereine  . 

4 

1 

— 

5 

_ 



ß 

8.  Tbealervereine 

5 



1 

4 

— 



4 

— «l 

9.  Turnvereine  ., 

6 

— 

1 

4 

— 

— 

4 

— l 

Zniianimen 

95 

8 

6 

~W 

4 

9 

99 

4-' 

E  Wirlhsuhaftliehe 

Vereine. 

I.  Geldinatitute 

»J  eiubetraisohc     . 
b)  fremdu    .... 

3 

_ 



:i 



— 

3 

— 

2 

_ 

— 

2 

— 

— 

2 

— 

n.  Akliengcsell- 

ecbaflcn. 

1.  für  lu«ltiRtrie     . 

21 

28 

3 

47 

Ö 

l» 

46 

S5 

«.  fiir  Handel     .    . 

2 

'       2 

— 

4 

1 

— 

5 

8 

3    für  Kommunik. 

1 

u.   Tran^tportwes. 

8 

1       * 

— 

12 

2 

— 

14 

6 

4.  für  Credit-  uml 

1 

Geldwesen  .    .    . 

a)  einheiniittchd     . 

4          14 

-  — 

18 

— 

4 

14 

10 

b)  fremde    .... 

5          — 

j 

5 

- 

6 

T6r*l6lekeii4e  Ülberdelit  der  Beweffviff  a.  des  Standes  des  Tereinswesens 
in  d.  J.  1878  n.  1873. 

Tab.  XLV.  (Sohluss) 


Name 

TaET 
der 
Ver- 
eine 
£nde 
1871 

Zu- 
wachs 

Ab- 
gang 

Stand 
mit 
Ende 

Zu- 
wachs 

Ab- 
gang 

Stand 

mit 

Ende 

Reiner 

Zu- 
wachs 
seit 
1871 

des  J.  1872        | 

des  J.  1873         ' 

5.  Assekuranzen: 

a)  einheimische    - 

b)  fremde  .... 

6.  Andere  .... 

a)  Konsumvereine 

b)  Sparvereine  .   . 

c)  Vorschusskassen 

d)  Rohstofffer- 
eine 

e)  fnlHtirgnMiMuhft 
0  Glüoksvereine  . 

6') 
26 

a 

3 
2 

5») 

1 
14 
31 

4 
1 

2 

2 

1 

4 
2 

10 
28 

2 

3 
2 

7 

1 

16 
30 

1 
2 

l 

1 
3 

1 

2 

1 

lü 
25 

2 

3 
2 

8 

1 
15 
32 

4 
—1 

3 

1 
1 

Zusammen 

F.  GeselUgkeitsver- 
eine: 

I.  AUg.   Charakters 

II.  Spec.  Charakters 

a)  Konfessionelle  . 

b )  fiir  besond.Ständo 

c)  Burschenschaften 
deut.  Studenten 

d)  verbanden  mit 
Pflege  der  Musik 

e)  mit  anderen 
Nebenzwecken  . 

135 

lü 

2 
6 

4 

10 

8 

58 

2 
2 

8 
2 

1 

185 

10 

2 

8 

4 

9 
8 

19 
2 

17 

187 

10 

2 

10 

4 
9 

Ö 

52 

4 

._1 

Zusammen 

40 

4 

3 

41 

2 

— 

43 

3 

88 

Im  Ganzen 

441 

83 

li) 

■  505 

44 

20 

529 

1)  D.  i.  ausser  den  in  aaserem  vorjahrigen  stat.  Hdb.  benannten  5  Gesell- 
schaften noch  die  „AUg.  bohm.  Viehrersicherungsgeselhchaft«*'  welche  schon 
im  J.  1870  begründet  varde. 

3)  Ausser  den  im  St.  U.  pio  1871  benuinten  4  Vorscbusskassen  auch  die  im 
J.  1850  begTÜndete  Vorschasskasse  der  Präger  Haadverkcr. 


II.  Annenwesen. 

(Siebe  hierüber  die  Bubrik:  Stiidti^cbes  Armenwesen  in  Abtb.  IV.). 

III.  Versorgungsanstalten. 

1.  Mit  dorn  Charakter  von  Erziebungson^taltcn. 
Tab.  XL  Vi. 


Name  uml  Standort 
der  Anstalt 


6. 

7. 

8. 
9. 

10, 


Privatwaiscnbaus  bei 

Set.  Johaun  dt^m  Täu- 
fer in  .\.  C.  466  -il. 

lUlienJBcbes   '-Vaisen-     ( 
bau»  in  N.  C.  »35— Ill.| 

Israel.  Knabenwaisen - 
baus  in  N.  C.  230— V. 

Anstalt  des  Privat-l'Vau 
envereius  zur  Krtie 
hungarmerisrael.  Wai- 
Benraädcbcn  N  C.  1 40- V. 

Anstalt  des  Set.  Notb- 
burga-Frnuenvcreiiia 

zurErziehunff  von  Wai- 

seuin&dcbBn  rd.  Uionst- 

botenstaudiuN.ääl  111. 

Privallebr-  und  Krzio- 
hungshaus  für  Taub- 
«tumme  in  NC.  502-11. 

l'rivaterziebuags-  und 
Heilanstalt  für  arme 
blinde  Kinder  und  Au- 
genkrankc  in  Nro.  C. 
IW-IV. 

Idioten-Anstalt  in  Nr. 
C.  67— IV. 

Erziehungsanstalt 
Vereines    «um 
cntlasRener  Zücbtling 
in  N.  C.  522—11 

Wendisches  Seminar  in 


t  des  I 
Wohlei 
iitlingel 


Nr.  C.  90-111.« 


^)  Gasammtaufwand;    dia    Verpflegt  kosten   des  J.   1873  b«trugen   blos  5346   fl. 
')  Das  Lehr*   und  AaftiohUperionale  ^bürt  säratntHch  dem  Orden    der   barm- 

honigeo  Schwestern  ao. 
')  Für    Auf^^hendc  knth.    Wel^ehtliche   aai    der    sftcbs.    Lausitz.     SJImnitlioh« 

Züglinga  beaucbten  da«  k.  k.  iUeiuseilner  Gymnasium. 
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er  diesen  Anstalteo  sei    hier   noch  das   fürstorebiaohöfliche 

erwibat,    wekbeH  Ende  des  Sobulj.  1872—73  78  Alumnen  zählte 

niger  als  im  Vorjahre )»  von  denen  15  den  F.,  IR  den  IL,  20  den  III. 

n  IV.  Jahrgang  des  thoologischeri  Studiums  besuchten. 

endlich  die  BOgenannteii    Arippen    betrifft,    weisen    disaelben 

n  J.  1872  noch  im  J.  1673   eiueu    Zuwachs    auf  (vergl.    unser   Stat. 

iblcin  für  1871  S.  &4j;  auch  die  Zahl  des  Aufsi^hls-  und  Dienstper- 

bei    denselben    ist   sich  gleich    geblieben.     Dem    entgegen    fileigerte 

Zahl  der  Besuchstage  im  J.  1872  auf  24.19G,  im  J    I87ä  auf  2d.1Sl2  - 

roen  bexifVerleu  sich  im  erstereu  Jahre  auf  10.042,  im  /.weit<?n  auf 

(mit  £iuschlus9    des  jährlichen    Beitrages    der    Prager    Gemeinde 

e  von  50  tl.  uiul  der  biihm.  Sparkassa  von  AK)  tl.),    die    Ausgaben 

rj  im  J.  1872  auf  8032,  im  folgenden  J.  auf  10.208  fl. 


» 


8.  KigenUiehe  Versorgungsansf alten- 


Tab.  XLVIL 


md  Standort 
Anstalt 


iZahl  der 


Zahl 
der 

Ver- 

pflegs- 

lage 


KoFteuanfwand 


überhiupi 


fl. 


per  " 
KopfltTT 

und  |!S 


Stcr 
befalle 


lonbaus  Set. 
läi  in  .1.4:t3-[I. 
Biechpnhaue    im 
lof,    Nr.  455-11. 
leranbt^Ut  u.  Spl- 
itt. Kreuzhörron - 
Bct.  Franz  Hr.  mi 
abeth-PfrüTidk'r- 
im    btifte    Stra- 
Nr.  155— IV 
B   V.   liämersche 
iiildt\.IUii.l87-V  ") 
n  Wion'sche  ^tif- 
inNr.   13?»-V>) 
Edl.  V.  Portheim^ 
tif>ung,»r.  i:;a-V.5)j 
K'ath.TauHHig'ifh«|] 
1^.  Nr.  1180-ll.|| 
pur  VerBorgUDg[| 
mftigung  prwBch-{ 
(linder  N.  ISI-III.V 


lP72jlOtK26(t 
1873;|llO202 
1872,1321107 


1873 

I87i 
1873 

1872^ 
1873 

1872 
1873, 
187ii 

1873 

187a 

1873 
1872 
lb73 

,1872 
1873 


131 

6 
5 


I- 

iTon  f 


3| 

23 1  25 
17    26 


a72 

322 

12 
12 

17 
lU 

lit 
13 

B 
8 


n 
y 

48 
42 


13«.  tS-^ 
iaß.l46| 
114.412 

111.0.^0 

4380 
438Ü 

5ä07 
51)61 

6414 
5717 


2y7& 

2901 

ia444{ 
18.13U 


4a.3&7') 
47.139') 

36.552«) 
42,100») 

U55 
956 

1417 

1G70 

5404 

5267 

257 

267 


1547 
1508 

0822 
6^5 


73  VJ 
75 

96  S', 

12 
12 


i>4 
15 

4M 
59' 


24-7 
25-4 
38-1 
481 

22-0 
22-0 

24-4 
28'7 

838 

92-6 

8-8 

6-8 


52.0 
52.0 

S3-6 

302 


15*7 
21-8 
16*6 
152 

8-3 
16-6 

59 

IÖ-7 

2M 
53-8 


18-2 
22-S 

2'l 
2-4 


1872    34.242  8. 


iTon  filr  VerkOitigung  alleia  hn  J 

$.582  Ü.  75  kp. 

avoD  für  VerkOütigung  allein  im   J.    1872  25.641    fl.    1 

i.669  fl.  95  kr. 

osserdem    erhalten    iu     dein    Hause    der    Anstalt    60    arme 

Aihe  Christi.,  X.  H.  jüdische)  freie  Wuhnang. 

r«ie  Wohnung  für  8  arme  iarael.    Frauan,    Liobt    und    Beheizung, 

ch  auch  die  oben  angoselxteo  Verpflegsksisteo  beliehen. 

reiß  Wohnung  für  12  arme    »racl.  Familien. 


20  kr.,    im   J. 

kr,    im    J. 

Familien 


1873 
1673 
{zur 


vorauf 


^^^^^                            IV.  Sanitätsanstalten. 

1 

^^^^^Rt                                   I,     Kranhenhäuscr. 

1 

^^P                                                             a)  SUnd. 

■ 

■^ 

Tab.  XLVni. 

n 

Zihl  kt 

Zahl  der 

VrrplfpUfTf  ■          Au 

fwand 

Name  n.  Standort 
der  Anstalt 

-9 

1 

t 

1 

CS 

1 

überhaupt 

14 

1- 

Äretcl 

,  fl- 

kr.l 

K.k.allgem.Kran-  'l87?* 
kenhaofl,Hf.  4»ö-n.    1873J 

11 

21 

IS 

147 

1113 

293.540 

1 

29  2G4351 

28 

90-7 

1  iJ 

14G 

1016 

263.1.% 

28; 284,417  R'/J 

1  zi.e 

Kraiikenbausfili- 
alc   der  barmli 

18721 

1 

J^ 

ä») 

-*) 

1 

220 

78.I6B 

48|    45.337 

H 

58 

SchwoBtem,  Nr. 

i87a, 

} 

84.S36 

3Ö1    54.103 

04 

64 

336— UI. 

1 

Kaiser  Franz-Jo-| 

18721 

19.849 

20 

16.101 

IG 

81 

aef-KiuderRpitalj 

18731 

2 

3 

3 

12 

100 

15.387 

10 

16.294 

56 

1*38 

Nr.  1369-U.      | 

j 

l«raelit.Krankon-| 
haus  Nr.  258-V.l 

1872 
1873 

I 

1 

2 

4 

48 

511 

9^27 

21 

10.832 

21 

I'IO 

7« 

7.702 

SO 

10.011 

47 

l'SO 

Krankenhaus  d«r 

1S721 

1 

ö  1.089 

1 
15 

6ü.304»J 

IQ 

118 

burmh.    Brüder   ^373} 

1 

3 

-'J 

') 

166| 

42.862 

"t 

58.316') 

69 

1-36 

Nr.  R47-1. 

} 

1 

Krankenh.  d.  Eli- 1 
sabath)n.?lr.UMI.i 

1872^ 

18731 

1 

1 

31) 

-») 

1 

67; 

24.455 
34.455 

19 
11 

12  901 
14.670 

— 

53 

60 

Kraukouaiislaltd.  j 
l*ragor    Uanilol-I 

1872J 

1 

] 

1 

2 

22 

2.770 

2n 

8.265 

10 

s-96';, 

gremiums,    Nro.l 

I673f 

1.625 

16 

7.859 

ä»/, 

.4-83 'i, 

458-11.                  l 

} 

, 

Laudesirrenan- 

\\&72\ 

266.944 

347 

174.269 

47 

05^ 

statt  in  Nr.  460^ 

i 

2 

i 

3 

liXJ 

830 

460  u.  4*58—11. 
Summü 

!879j 

1872 

1 

20 

25W 

281.276 

359 

3.579 

— 

05'/. 

36,'  31 

746.642,  W-4 '  5U:i.431 

7ü 

1  H.<>y 

jl87ä 

20 

S5 

31 

— 

247! 

721.038  U'jl!62ü.2M 

1 

77 

16.48 

^1         1 , 

1)      1       1 
rlioder. 

i 

^^^(            "*]  Urdeosmitglieder  in  unbo^timroter  Anuihl 

■ 

^^^K           3j  D.  h.  Gciammt&ofwaod  für  du  K.r.iuk«nhaa»,  den  Rootoji.  die 

K.ir 

cbe  ondH 

^^^^               louatige  gobtifune  Si-.httUligkeiteii. 

J 

Tab,  L. 


3.  L&ndes'Oeb&r-  und  Findelanstalt. 
a)  Gehüranstalt. 


1.  Zuwachs. 

Vom  Vorjahre  verblieben 

Im  Verlaufe  des  Jalireii  zugewachveu 


•i 


1872 

[1873 
1872 
1873 


Zusammen   i 

2.  A  b  g  a  n  g.  \ 

Entlassen   wurden   nach  erfolgter  Knt*[ 

binduug \ 

Geatorljeu   siud / 


1872 
1873 


Im  üaiueu 


3.  Mit  Ende  des  Jahres  verbliehea 


1872 
1B7S; 
1872 
187$ 


1872 

1873 


1872 

1873 


Mütfpr 


Klasse 


3. 


Zu 
sam- 
meu 


Kind fr 


-'  3 
6  32 
1  17 
7.33 


20 


129 
128 
2251 
2243 
2380 
2371 


2164 
2135 

88 
128 


2252 

2263 


128 
108 


1311     17 

13ll  18 
228fHl25 
2261,|1155 
2420 '  1142 
23M2^II73 


2200 

214^ 

8!) 

133 


2289, 

2282 

131-^ 

110 


1041 

1009 

83 

144 


1124 
U53 


13 

14 
11 UO 

1087 


1113 
lini 


1035 

98ti 

*;4 

loa 

1099 
10^ 

14 
13 


Bewerkuug'eu.    Aus  den  uns  von  der   Direktion   dieser   beiden 
»talieu  gefüHigst  uiitgotbeilten  Daten  und  Tabellen,  nach  denen  auch  die 
sammeastellung  der  Tab.  L.  und  LI.  erfolgt  ist,  entnehmen  wir  ferner,  dai 
der  Stand  des  Saaitats-,  Verwaltun^s-  und  Dienstnersouales  beider  Anstaltei 
in  beiden  Jahren  derselbe  geblieben  ist,  wie  ira  J.  1871  (vgl.  darüber  uns« 
8tat.  H.  für  1871  S.  88).     lilbensu  waren  beide  Anstalten  noch  in  den   altei 
Lokalitäten  uutereebraobt^  woher  anoh  die  buhere  Slerblicbkeit  der  Müitei 
und  Kinder  /um  Theil    ihre    Erklärung    findet;    hingegen    war    der    böchsl 
zweckmässige  Neubau  der  neuen  Anstalt  in  erfreulicher  Weise  fortgeschrittei 
und  durfle  wohl  Bchon  im  Vcrlaufo  d.  J.    1874    dorn    (Jehraucbe    übergebt 
werden.  Zu  den  weaentlicheu  inneren  Reformen  des  Findlingswesens,  welch) 
in  der   Landtagssession  von  1872   über   Äiilrau    dus    Lundesausscbusses    be' 
«chlossen  wurden  und  nüt  dem  1.  Feber  1873  in  Kraft  traten,  gehört  aussei 
der  Erhöhung  der  Verpflegsge bahren  an  der  geheimen  Abtheilung  des  G«« 
bärhauses  und  der  Findtingsanfnahmstaxen  die  Erhöhung   des    Lohnes    dei 
PHegeparteien  (und  zwar  auf  6  H.  per  Monat    für   Kinder    bis  mit  1.  J.,  ai 
4  H.  bis  mit  2,  J.,  auf  3  tl.  per  Monat  für  tiie  weitt-re  Veiptlegszeit),  so  wU 
die  Geatattung  der  Übernahme  des  Kindes  in  eutgeltliche    l'Heire   durch   dii 
eigenen    Mütter,     Hingegen    wurde    die    VerpflegBzeit    des    Pfteglinges     roi 
10  auf  *i  Jahre  herubgesetzt. 

Schliesslich  beun^rkeu  wir  noch,   dass    der    durchschuiltlich«   tiglichi 
Stand  der  Mutter  in  der  Gebäranstalt  in  beiden  Jahren  je  120  bei 
und  die  VerpH^sdauer  derselben  im  Mittel  8  Tage  erreichte.     Die    Summj 
aller  Verpflegstage  ersah  im  J.  1872  die  Zahl   von    44872^    im    J.    1873    am 
44035;  die  Aus^gabeu  beliefen  sich  im  erdleren  J.  auf  M). 728  f1.  2711^  kr., 
zweiten  hingegen  auf  62.961  fl.  9  kr.,    die  Kosten  per  Kopf    und    lag    dei 
nach  «uf  62  '/j  und  90  kr.  Der  höchste  Stand  der  Geburten  per  Tag  betrag  U 
der  niedrigste  6. 

im  J.  1872  im 

Zwillingsgehurten  gab  es 20 

Drilliiigsscburten — 

Gar-scnj/cluirlpii     . 28 

Der  h(>chste  Stand  der  in  der  Findelanstalt. 


ler 
im 


an 


J.  1873 
:J2 

1 
27. 
einem    Tage 


fijidlicheu  Kiinl.r  h.'trug   im   J.    1872    131,    im   J,    1873   hingegen    137,    d 


m» 


niedrigste  34  und  34,  der  mittlere  102  und^  80  (woranter  59,  resp.  46  Kna- 
ben und  44,  resp.  35  Mftdchen).  Ammen  wurden  im  J.  1872  im  Ganzen 
1541,  im  J.  1873  aber  1729  in  der  Anstalt  verwendet,  wovon  1369,  resp. 
1500  vom  Geb&rhaase  goßtelltc  Wöchnerinnen,  deren  mittlere  Aufeatbalts- 
xeit  im  Hause  sich  auf  8  Wochen  belief  (in  der  Regel  bei  einem  S&uglinge). 
Die  Summe  aller  Ausgraben  de&  J.  1872  betrug  163.493  fl.  37 V«  kr.,  die 
de«  J.  1873  bloB  161J23  il.  82Vakr.,  somit  im  Durchschnitte  85  fl.  55  kr. 
und  91  fl.  56  kr,  per  Kopf  und  Tag. 

b)  Findelanstalt. 


Tal 

K  LI. 

Knaben 

Mali  eben 

^niinmrn    1 

1872 

1873 

1872 

1873 

1872 

J873 

1.  Zuwachs. 
a)  Tom  Voijphre  verblieben,  uudsswar: 

im  Hau^e .    .   ,   • »  .  .    . 

in  entgeltL  Fßege  ausser  dem  Hause 
Zusarnmc^ti 

55 

56 

]do2 

70 

3005 

57!l     125 
1988^1  30«fJ 

113 

"^6790 

121*6 

139 

862 

1858;  2165 

2045,1  4091 

3903 

b]  AufgeuommtMi  wurden: 

1  gegen  Taxen 
am  der  Gcbärau«talt  \  ^^.„tgcltlioh 

904 

135 
806 

102,     274 
S51|   1653 

194 
17S5 

ZusauiTiiBn 

91J1 

09ti„    041 

053    1932 

1949 

von  aiiderwÄrl8)^^^^^g^jtlich    .... 

57 
15 

." 

i      48 
1       13 

Ö7|;     105 

97 

Zusammen 

72 

40 

61 

st;,     133 

97 

im 

8ß7 

132| 

904 

183 
819 

löH,     379 

85ij|  lern 

291 

175Ö 

ZuBammen 

106a 

103b 

1003 
31b7 

1010 

30(^5 

■204^ 

VTarden  verpflegt  in  und  ausser  dem  Hause 

3.    Abgaug. 
a)  £Dilaefeu,  und  xwar: 

aUB  dem  Hause  .   .   .   .   , 

29B9 

2694 

3065 

61 5h' 

59411 

115 

47 

121 

IW 
124 

65':     197 

112 

3oe 

aufl  der entgelt.  Pflege  ausser  dem  tUuse 

185' 

239 

Zusammen 

2Ü6 

ms 

230 

250 

436 

418 

b)  Gi^torben  sind : 

im  Hanse  ,..,....,..,, 
in  der  Verpflegung  aosser  dem  Hauise 

Zusamriien 

130 
925 

2Ö7 
54fi 

ai3 

399 
4LI3 

230 
507 

829 

988 

497 

1053 

Ö92 

737I 
9871 

1817 

1550 
19^ 

Abgangesuinme 

1131 

3,  Mit  Ende  des  Jahres  verbliabun : 

im  Eaufie ,..,,., 

in  dntgeltj.  FflegQ  ausser  dt;m  Hause 
1                                                      Zusammen 

1S02 

24 
1869 

57 
19BB 

1 

26 

2Ü42' 

Iir5 

3790 

50 

3931 

1&58 

J913 

2045 

2<'m 

3903 

39S1 

^80368 


100 


V.  OefTentliche  Sicherheit. 

Im  Staude  und  der  iuuereii  EinrioliluiiK  'U'i'  l'rag:er  k.  k.  Sicherheit! 
wache  kani^m  in  deu   letzlvertlosgeuen   Jahrea    insofern    Veräuderuugen 
vor,  als  mittols  des  umpearbeitelen  und   unter   dem   20.   Oktober    1872   ge- 
nchmij?teu  OrffauisalionysUtutes  die  etatsniftsBijje  Zahl  dei*9cll)0n  um  50  Maim 
vermehrt    und    der   Mannschaft    ebensowohl,    als    dem    Oborinspektor,    den 
4  Bezirksiunpoktoren  uud  den  uuumehr  auf  20    redut'irten    luspekturvii    ilii 
Bezüge  um  eiü  BedeutcDdcs  erhöht  uitd  DuceuuaU  uud  Quinquenualzulagei 
zugesprochen    wurden.      Ks    betrfi^    demnach    der    Manci^chaflKstHnd    neti] 
6.    November   1872  gystemmÄsaig:   BOG    Wachmänner   und    OberwachmännerJ 
welche  mit  jo  360  und  120   H.  jährlich  besoldet    sind.    Da^s   übrigens   dicu 
Ende  1872  eingetretene  allgemeine   Krhuhuug    und    Koj^uliruu};    der    Bczüg^il 
der  k.  k.  Beamten  und  Diener  auch  aul  den  Status  der  k.  k.  I'olizeidirektionl 
erstreckt  wurde,    ist  selbstversl&ndlich.     Bemerkt  wird  noch,    dass  bei    die«.] 
aer  (releßjonhcit  statt  des  Titeln  Aktuar    die   Beneuuunj^  Koneipist,  statt  des' 
von  Konceptsadjunkten  der  Titel  Knnceptspraklikant    aecoptirt   wurde    uud 
dass  «eit  1.  Jäuuer  1874  auch  die  Ortschaft  Uojwic  in   den   Präger   Bolixei* 
rayon  mit  cinbcxoffen  und  dorn  Konimissariatu  in  Bubone  r.af^ewu'sen  wurde. 
tfhcr  die  ThätiRkeit  der  k.  k.  Bolizeidirektion  und  der  Sieherheilutwachc 
in  den    beiden   Jahren    1872   uad   1873   geben    wir   nun   die    uachfolgcmle 
aulheuUüche  ZusammeustüUuuy: : 


Tliätiffkeit  der  Präger  k.  k,  Polizei. 


Tab.  LH. 


Es  wurden  insbesondere : 

1 

1872 

1873               1 

Ues 

Sies 

Zu- 

Up5 

2t  es 

Zu- 

Halb- 

Halb- 

eam- 

UbI)»- 

Halb- 

Bam- 

O 

jahr 

jahr 

mcD 

jähr 

jahr 

mou 

1. 

Woffen  Verbrochen  u.  Verge- 
hen dem    k.  k.    Landes-    als 

1 

Strafgerichte  eingeliefert  .    . 

284 

333 

617 

828 

315 

043 

2. 

Weecu  Übertretungen  d.  st&dt. 
dcFeg.  Bezirksger.   übergeben 

635 

ßOl 

1.220 

518 

650 

l.OthS 

3. 

PoliÄeigerichtlicb  abgestraft  . 

2. 003 

1^05 

3.208 

168 

394 

462 

4. 

Abgeschoben 

1.107 

l.3i)3 

2.500 

1.545 

1.41X1 

2,945 

&. 

Mit  Zwangspass  instradirt .   . 

21*? 

19t) 

415 

2iy 

155 

374 

6. 

Dem  k.  k.  allg.  Krank enhauso 

übergeben  

167 

luä 

330 

151» 

1*>4 

2H<1 

7. 

In  die  Irrenaaatalt  abgegeben 

1 

1 

2 

3 

4 

7 

8. 

In  die  Correetionsaustali  „ 

8 

23 

31 

18 

:» 

27 

9. 

Dom  Prager  Maßistrat«  ziu'  Un- 
terbringung  oder   Arbeitean- 

haltnng  überantwortet   .   .   . 

311 

336 

677 

405 

595 

LOW 

10. 

Don  k.  k.  Militär-,  Fiuuu2-  u. 

anderen  Behörden  übergeben 

12 

17 

2y 

23 

52 

75 

11. 

Den  k.  k.  PoHkoi-  Bezirkskom- 

missariaten  übergeben   .   .   . 

506 

85H 

1.305 

854 

794 

LG4e 

12. 

Puiizcilich  behandelt   .... 

1.389 

1.645 

3.034 

3-108 

2.403 

5  661 

äumiua  .  i 

6.DUt) 

(i.itrjö 

Moi-l 

7.52äi 

tiJöö 

14.283 
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VI.  Statistik  der  Verbrechen,  Vergelten  und  Übertretungen  in  den 

J.  1872  u.  1873. 

1.  Thfttigkett  des  k.  k.  atädt.  delcgirteu  Bczirksg^-Tichtes  in  Uibertrctuugen. 

Tab.  Uli. 


n 

Ai-l. 
der  IfibertreluBg: 

Zahl    der     , 

1>  a  V  o  D 

M>lf) 

9«UU' 

Vor- 

Kun- 
u.  a. 

?di- 
Igen 

1873 

1 

P4 

an  das 

Gericht 

gf^langten 

Anzeigen 

dif^ten  In-, 
dividucn 

1 

1 
verur- 

thcilt 

1 
für 
auhuldlos 
erklärt    l 

gen, 
wei 

(Ten 
Erl< 

IS72 

1873 

1873311873 

1872(1873 

1872 

lB7:i| 

1872 

1. 

1 

Als  Uib^rtretungen 
zu  ahneDdc«  Ver- 
brechen UtunuQ* 
diger    ..... 

6 

4 

ü 

b 

3 

3 

3 

*2 

1 

2 

GDgen  die  öiftMtt- 
Uche  "Ruhe  und 
OrdnuBg  .... 

_ 

1 

^ 

1 

_ 

1 

_ 

„ 

_ 

f. 

Gagen  öficatlicbe 
Anstalten    und 
Torkebrungeu    , 

362 

233 

301 

280 

256 

21)0 

116 

51) 

19 

21 

i 

Gegen  die  Pflich- 
ten eines  ößont- 
tiehen  Amtes     , 

1 

1 

1 

l 

_ 

&, 

Gegen  die  Sicher- 
heit   des    Le- 
bens    ..... 

SB 

33 

t\ 

17 

8 

t> 

9 

S 

4 

e< 

Gegen    die    krjT* 
perti^^he  t^iebcr- 
hoit 

17 

lü 

15 

ti 

6 

i 

4 

2 

b 

tJ  Qeuou  die  Sicher* 
1    heit  des  Eigen- 

3 

1 

12 

1 

1 

1 

11 

ft 

Gegen  die  Sicher- 
heit der  Ehro    , 

281 

207 

220 

102 

66 

54 

141 

133 

13 

6 

9> 

Gegen  diu  otiont- 
licho     SiHlicb- 

kcit 

16 

17 

ir> 

?) 

5 

1 

g 

6 

3 

2 

ZuüBnunan. 

71ä 

bis 

ÜSl 

&12 

J34&^J 

273*) 

291 

211 

45='J 

2ö* 

*)  Darunter  279  inänDl.  und  '>6  weibl.  Indiridaen. 
^)  Darunter  228  mtfnnl.  und  45  veibl.  Indiriduen. 
')  DaTOD  11  durch  ErtheUung   einei  Verweises  oder  einer  häuilicher  Zücbti- 

gnng  erledigt,  10  noch  nicht  erledigt. 
*)  Darunter  4  noch  nicht  erledigt. 
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Tab.  l.IV.      2.  Tbälickfit  drs  I'raffer  k.  k.  Lniidt's-  hH  !*;ti-arif''fit*bto5. 

Zähl  der  lutjuifaileiif  uud  /war: 


Art  des  Verbrechens: 


ja  liUriBrliuni! 
gnoga 


Vcr«rtbei)ti'*''*'\'^^« 


1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
(3 
7 
8 
9. 
10. 

^^ 
I2J 

13.; 

I5J 


Hocbverrath 

XijfftiUhelridij^il^  I.  I.  f  litglMcr  d.  k.  H»Ki 
Htöruuff  der  öffftntliflieii  Ruhe  .    . 
OcffcutUohü  Gewaltthätigkeit     ,    . 
FdlRcbuog  öin.  Kreditpap.  u.  Münzten 

Religionsstörunpr 

Mord  und  TodtRchbiff 

Schwere  körperliche  Beschädigung 

Brandlegung 

Diebstahl  und  Theiluahmo  daran  . 

Kaub 

Betrug 

Verleumdung 

Doppelehe ■ 

U»Mtig«V«kr«bfD,  Vergtfeti  h.  trk.  tifcfrtretMg»» 


II 

56 

lU 

131 

6 

6 

11 

46 

604 
8 

4 

240 


62 
11 
62 

9 
1 

14 

3 
736 

139 
1 
1 

324 


1229    I35ci 


6 

53 

7 

86 

6 

6 

111, 

40 


534 

8 

72 

4 


69 
5 

48 
9 
1 

n 
s 

676 


101 
1 
1 
176»)  25751 


1009  I  U71 


64 


220 


28 


Zufinmnien 

')  Darunter  4  7egen  Rindesniord. 

')  Daron  wegen  der  Übercretoog  des  Diübstahles  40  Personen,  wegen  des] 
Vergebens  des  Auflaufes  36  Personen  (7  nicht  schuldig)  und  wegen  VorJ 
gebens  der  leicbUinnigen  Krida   Ui  Personen  (4  nicht  schuldig  gesprochen). 

')  DaTon  vegen  des  Vergehens  leichtsinniger  Krida  28  Personen,  wogen  Vor- 
gehens gegen  die  Sicherheit  des  Lebens  15  Personen.  Das  Gesammtstrafaus- 
mass  des  J.  1872  betrug  2  Todesurtbeile  und  625  Jahre  7  M.  10  TagvKerker, 
im  J.  187^  nur  1  Tode&urtheil.  aber  687  Jahre  6  Monate  3  Tage  an  Frei« 
heitsstrafen    (ausserdem  noch  Geldstrafen  von    zusammen   415    und    575    fl.),' 

Tab.   LV.       Vll.  Straf-  und  Arrßsthäuser 


Naiuü 

und  Standort 

der  Anstalt: 


h  1     d 


s 


'J<|cK 


ih 


IrAÜingti 


VerpflegB 
tafiü 


*s  1  niiial. 


per 
Kopf 


Aufwand 

über- 
haupt 


K.  k.  Proviiiz.-ljfl87S 
Straft.  329-11.1  1873 
K.  bohm.  Lan.(}jl872|j 
deskorrekti-  {!        j|[3 
onsanst.  UO-IV.|  I873JI 
Stadt.  Arrest-I  187211., 
haußN.  374-11.1  18731" 


fl.    Ikr.    kr. 


—  483.5881  ni%in:ii^  s'/i*] 

—  l|4rJ.354l25l'/,;22S.8W'3rii 

—  ]   69.462,  m%\ti.l\fi  — 
|l  ^ 

—  [1  99.316  23X%   31.781 

llöfl  12.1761    U'/Ji  3.187 
12511  14.7271    11 'LI  5.0M 


bumnie 


;ii873;,r 


11M565.226I  lbl-6,ijU70 
]25|!ö66.397|  163-5 '2CS.MS 


')  Darunter  ein  Wachinspektor,  6  Oberaufsebcr  und  58  Aufseher. 

')  Darantor  ausser    dem    W.ichinspekior    7    Ober- Aufseher   und    69    Aufsebar.i 

AuBst^rdem  2  Lehrer. 
')  D.  h,  Gesammtzahl  der  in   don    betrolVendon    Jahren   iuhaftirlon   Siriflingi, 

Der  mittlere  Stand  betrag  jedoch  1300—1338,  der  der    Kranken  50—70. 
')  Wovon  jedoch  39.683  fl.  35  kr.    durch    den    Verdienst   der   Strftflioga    (beij 

296.956  Arbeiutagen)  gedeckt  wurden. 
*)  Wovon    jedooh    36.795    fl.    42    durch    den    Verdienst    der    Sträflinge    (bei] 

321.316  ArbeiUtAgen)  gedeckt  worden  sind. 
*)  Ausserdem  wurde  im  J.   1872  im  Ganzen  13  Familien   mit    47    Kopien,    imj 

J.  1873  aber  21  Familien  mil  74  Kopfea  uucucgelt.  Uater&uiQd  gewahrt. 
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VIII.  Kathol.  Klerus  Ende  1873. 


Tab.  LVl. 


j^Säekulurkleruä 


b)  Regularlderus 


30 


ei  der  S'eelsorge: 
Erabiscbol  und    Weibbisebor    2 
In  KapitelQ  a)  Domkapitel   ll<) 

b)  in  anderen     3 
beiingeistL  Oerichto  allein     1'^) 
ja  der  erzbiscböfl.  Kauzlei    4 
zuperB.Dienst.il.  Erzbiflchof  2 

II  derMetropoUtankircho    7 


den  Pfarrämtern: 

8)  Pfarrer 13») 

b)  Administratoren  .      3 

c)  KapUne  .....    21 


37 


nderen  Stellangen*. 
der  Uoivereitäl  ...    11*) 

Seniiiiftr 4 

Eriiekii^i-  i.  DHlfmcbluiitillm  15 
hiititi-  Kid  Sniuiililuiililt»     7 


tin^uu  bri  Hl.  ffcnifl 


I.  Sonstige: 

a)  Civilgeistlicbe 

b)  MilitärgeistUche 


3 


40 


28 
6 


34 


Zuftammen     141 


tf.  Geiatl  icbe. 

I.  Boi  der  Seelsorge. 

l.  Kloster  vorstände  ....    15 

Pfarrer 7 

Kapläne 14 


36 
U.  tu  auderen  Sttllnngen. 
an  dör  Universität  ...      2 

in  FnWritliU-  ii.  Enithnpisitatlfi  14 
in  Haniliti-  uA  fliuRilfttiuililiri     4^1 


20 

m.  Sonstige lOi 

IV.  Andere  geistliche  Personen. 

Kleriker 28 

Novizen 12 

Brüder 59 

99 


Zusammen      26ti 
ß.  Nonnen. 

Klostervorftäude 7 

in  Unterrichts-u.Erziebung9an.36 
inSanitäta- n.  Hninanitätsanst.  74 
Sonstige 63 

18a 

Andere  geistliche  Personen: 

Schwestern 32 

Novizineii 87 


Zusammen      34J> 
Saantiiifr  gfumaUi  Ofiwliehkfil  64B  Pfrtoii^ii 
Darunter  sind  298  Priester 
180  Nonnen 
99  mänül.lai.|«rrgrii(l. 
69  wcibl.  j    P««uiiii 


Im  Ganzen        G46 


nmerkung.  lunerbalb  des  Klerus  der  übrigen  cbrist,  Koufesitioaeu 
die  J.  1872  u.  1Ö73  keine  Veränderungen  zu  verzeichnen.    Für  die 
Iftisch  urlhodoxo  Kirche  bei  Skt.  Mklas  wurde  «trat  im  Mai  1874  ein  be- 
derer  Seelsorger  bestellt. 


I)  Von  diesen  9  zogleich  beim  KonHiatoriam,  3    beim   Ehegerichte  a.   6   baim 

geistlichen  Gerichte. 
^  Dieser  t^t  zugleich  erabtscliüflicher  SekretUr  n.  Mitglied    des    Konatstorlams. 
^1  Von  diesen  ist  1   KUgleich  Kanonikus  bei  Allen  Heiligeu. 
•|  Von  diesen  Ist  1  SeeUorger  in  der  L»ode*k'irrektionsan«talt  aardem  Hradtchin, 
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Tab.  i.vrr. 


IX.  Unterricht  im] 
U  Uocl 


L<^krjtcrfiniutle 


Käme  der  Horliscbule 


I.  K.  k.  Un  i  vorsi  t  ttt. 
a)  WinttT-Seinoster  1872-73. 

1.  Theoloj^isch«*  Fukultai 

2.  Rechts-   und  8taatswiflar>nscbaftl.  Fakultät 

3.  Mediuinischc  Fakultät 

4.  MiiluBOphiai/lie  FiikiiUät   , 

Summe 


b)  Sommer-SemeitUr  1873. 

1.  Thpologiacbe  Faeultnt 

2.  Rei'hlH-    und  HtafttRwiK»enscbBfll.  Fakultät 

3.  M..diciniache  Fnkultäl 

4.  Pbilosopbiscbe  KakuHat 


Summe 


II.  Küii.  bölim.    LBuden]>üIy teuhtiit'UTn. 
Abtbüilaii}ron: 

1.  Für  Slrasaen-  und  Wasacrbaa 

2.  Hocbbftu 

3.  Musobinenbau 

4.  Tcchuiscbo  Cbuiiiii^ 

Summe 


1X1.  Königl.  doutsclu'Et  LandüFpolytrcluiicum. 
Abtbeilungtiu : 

1.  Für  das  Ingeiiicurwescn 

2.  Für  Höt'bbau   » 

3.  Mnachiiienbau 

4.  Tecbmiicbe  Chemie 

Öumine 


IV.  Deutsche  IlanddBakftdpmio  '|   .    .    ,    . 

V.  Köbmisch-slavische  Ilandelsakinlomic*) 


Haupt  summe 
(nach  AnMchluM  der  1.  Summe  | 

')  DaTon  39  VoTlesungen  in  bühm.  Sprache,  ii.  zwar  3    an  der  theolog.,  9 
d«r  Jurid.,  6  an  der  mediciniachen  u.  21  au  dor  philos.  FAkuIt&t. 

')  DftTOD  42  buLui.  VorleAuugGn,  iusbcsondero  ß  oo  der  tbeol^  9  an  d.  Jurld., 
8  an  d.  med.  und  lU  an  der  phtlos.  FakulUt. 

>)  Unterhalten    vom   Prager  Hände Isgremlnm.     Bestand  oai   dr«i    KJaueo   in 
0  Fnrallelablheilungen. 


i 


lOfi 


Schuljahre  1872- 

-73. 

B^vlea. 

and.                                                                                                Tab.  LVII. 

Studiere  nüü:                                   | 

Botni^     1 

1>    a    r    u    n    t    e    r 

1 

i 

5 

M 

13 

nach  der  Muttertpraclje 

wklMi^nMttMt^ 

1 

1 

1 

V 

> 

fä 

i 

r 

c 

1 

^ 

ZJ 

^ 
u 

'S 

c: 

\ 

0  '-t 

7 

^ 

-2 

1 

1 

'S 

rt 

es 

l 

1 

c 

cn 

-2 

=3 

0 

es 

l 

'S 

1 

-^  bO       v:: 

i  ii 

< 

o 

<i 

a 

O 

^ 

^ 

1 

Ca 

a 

< 

]^ 

C 

tq* 

Ä 

< 

£  r^  IjitOdJrmi.  tt] 

151 

141 

10 

21 

130 

1 

—  löl 

110 

y 

733 

it.is 

809  81*3 

43  3*22 

5-22 

2 



7 

s 

. — 

3 

-743 

2 

9 

m 

—\   79 

^1? 

13.490 

I7J56 

400 

3^K) 

lo'lTO 

220 

l 



4 

'^ 



1 

21321 

1 

U 

Ü3 

l;  S9 

B.82;> 

:.j** 

449 

344  i"l--=  12-4 

:J2l 

— 

— 

3 

— 

l 

— 

- 

438 

2 

5 

4 

— (  89 

47 

9.185 

iüSi 

1«» 

issiiGa 

ti37 

iiy 

S 

— 

14 

& 

L 

4 

2 

\m% 

3 

28 

irä 

317 

315 

32.2B7 

2»ilJ 

14t 

132 

0 

20 

121 

_ 

141 

_^ 

_ 

_ 

103 

5 

fi43 

738 

843 

833 

S] 

307 

52a 

3 



8 

2 

1 

— 

— 

737 

s 

8 

94 

1 

75 

127 

1L337 

iO.JOK 

n2^ 

388 

97« 

15*» 

S27 

1 



a 

2 

— 

1 

1 

:J21 

2 

12 

59 

— 

52 

65 

7.&3G 

IIW 

4^3 

33ß 

119 

SOS 

— 

1 

3 

^^ 

— 

— 

2 

424 

] 

4 

B 

l 

SO 

5? 

ii.97(l 

i.m 

\m 

PTS[133 

5ÜÖ 

uns 

4 

1 

H 

4 

1 

1 

fi 

m% 

6 

24 

ll< 

23 

309 

244 

26.482 

%kA^ 

\ii 

975 

49 

! 

4S0 

_ 

__ 

2 

1 

407 

1 

13 

3 

. 

S4 

m 

24 

103 

— 

— 

22 
102 

2 

" 

1 

— 

"^ 

- 



24 

z 

4 

3 



\%t 

30 

1S.212 

S.SOrt 

!Cf 

tG2 

^_ 

1 

m') 

^_ 

__ 



— 

■ — 

1 

: 

idti 

— 

4 

— 

-^ 

fia 

e*H 

m 

3;7Ü4 

"2 

-^ 

1 

— 

— 

3 

~i 

1^83 

~l 

21 

6 

- 

lEiä 

SU 

ir).2r2 

3,äOU 

f2l« 

1 

451 

l^;H 

278 

160 

7 

— 

I 

— 

2 

3 

- 

394 

3 

13 

1 

41 

88 

3S 

l3.Gti3 

\.m 

4&1 
369 

4f) 
393    &8 

3ä2      7 

2&& 

0.1 

"7 
11 

~ 

"l 

— 

~ö 

1 

~3 

394 
24^ 

1 

41 
121 

~ 

a8 

&4 

1^ 

;3Ü.37£ 

— 

'T5R 

tö7i     1 

— asfi 

24 

T 

l 



^ 

H 

J^152 

1    l'     ^ 

1 

^ 

4 

617 

2 

20,ltSl[     IPI 

131 

li^  240,11? 

]2^] 

T?" 

H  lim,  VI  iil 

"    1    \ 

30H 

11UI«  \i.m 

i.\  1 

■w 1 

.*  :„  j:«.^«.  «niinUrLlirn  opr.ll'nAt  nnd  bAstand  aus  1  Yorbereitangs- 

Warde  er«  id  aiesem  tacuuijaur«  cruimai*  «u«  uc^^u^uu  -««  *    .— c. 

klasse  und  l  Klasse  in  2  ParallelabtheiluDgen.  Wird  von  einem  besonderen 

Verein  anterhalten. 
*)  Darunter  89  Fharmocenten. 
^  Darunter  84  Pharmaceaten. 
^  Autserdem  111  0&ste. 

14 
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b)  Prüfungen  an  der  UoiverBität  und  ihre  Ergebnisse. 
Tab.  LVIII. 


S9 

^^^ 

/  a  h  1     •]  i-  r              1 

Lebramtflprüfungen  vor  der  Kommission 

Ge- 
prüften 

Appro- 

birten 

Repro- 
birben 

a)  filr  Gymnasien: 
^L  1.  Für  böhirüficUo  Schulen 

1 
•    •    ■    ■    >    * 

75 

38 
23 

1 

13 

3.     „     Leiderlei          „ 

b)  für  Realschulen: 

1.  Für  böhmische  Schulen 

Zusammen 

76 

15 
11 

2 

62») 

10 
9 

1 

13 
5 

2.      Y,     deutsoho 

3 

3.     „    beiderlei          „ 

1 

Tab.  LIX. 

Zusammen 

28 

2t)») 

8 

Rigoroaenprüfangen 
an  der 

ö 
g 

ö 

S-e 

-^ 
*a  — 

's 

5  1                                 1- 

/nhl  der 

c 
o  i 

C    1 

II 

Juridische  Blaata-        < 
Prüfungen  : 

1 

S 

t: 

1 

1 

1.  theologischen  Fak. 

'2.  ruohtfi-  und  siaats- 
wissenRchultlicbon 

3.  nitidiziui schon     <   . 

4.  philosophischen  .   . 

IUI 
208 

_ 

12 
1 

1 

84 

lül 

1*7») 

1 

1.  l 

2.  J 

3.  ^ 
b 

Eechtshistorisobe  .  p 
udiciello     .  .   .   .   1 

tantawiRsonschafl-  |{ 

che  .<.•»••  1 ! 

148 
L26 

10 

222 
118 

106 
446 

2fl 

111 

2 
15 

^ 

Zasammeu 

33i 

Zusammen  \4 

d( 

' 

')  losbesonderf  vnrden  approbirt  für  klaSAiiscUe  Sprachen  31(18  bühni.f  18  d,)^) 
für  klass.  Philologie  u.  aud.  OegenstUndp  I  (J.),  für  (ifsohiclue  u.  Gpogra- 
pfaie  G  (2  b.,  4  d.).  für  Mritltcmatik  u.  Pliybik  15  (V2h.,  3  d.),  fdr  Mtitbif- 
xnatik,  Physik  u.  Naiurgi'SchicbU'  7  (4  b.  hl  d. ),  für  das  deutsche  Spruch-' 
Fach  1  (d.),  fQr  pbilos.  Propaedeutik  l   (b.) 

'*]  Damnter  1   für  doi  bOhm.   und    dontscbe    Spracbfaoh  (b.   d.),     I    für   Geoi 
uud  Ocschichto  (b.)«  1  fiir  G.  G.  und  da.s  Dcnuche  (d.),    I  für    Mathematik' 
(bolim.)  und  1   für    Pbyi>ik    (b.)   als    ErgftuKaD^gegODstfinde.    5   für   M.itbp* 
matik  uud  descriptive  üeüiuelrte  (2  b.  3  d.),    1  FiLr  Math,  and  Phvhik    (b.)«, 
2  (üT  Naturgesohicbte  und  PhyMk  (l   b.  1  d.),    2  für  Cbemio   und  Natnrge-j 
scbickte  (b.),  1   für  Cliemte  and  Physik  (d.)  und  4  für  das  Krpih.'indi:Hchnei 
(1  b.   1  d.  2  bd.).  —  Zur  Prüfung  selbst  hatten  sich  jedoch  75  KandidAtei 
gem«ld«t  (40  bOhm.  24  doutäcbe  und  &  für  beide  Sprachen.) 

^)  AuBserdcu)  fanden  2ii  Diplumiruugcu  zum  MagiUsrinm  der  Pbarmaoie,  19 
M.  der  Geboruhilfe  und  220  xu  Hebanimea  statt. 
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8.  Oeffentliche  Mlttelschideu« 

a)  Stand  und  Iteaach. 


Tal).  LX. 


i 


Name  und  Standort 
der  AiiäUU : 


ZhU  d.  LeJii-knlfli?';     ZM  der  HL^hükr      I 


bf, 


'   darnnti 


ff     ™ 

ff    '   O 


a)  Gymnagkn. 


K.  k,   akademiscbes  Ober- 
g^mnasium  (bdhm.)  in  Nr 

19D  u-  530-1. 

St.   K.    k.    Obergymnanium    in 
der   KleinBdlo    (deutacb) 

in  Xr.  5S9-llt. 

^  K.    k.   Obergyniuaaiuti)    in 
der  NeusladiCdeutBch^Nr, 
'     S92-U.    ,   .    , 


bunime 


K.  It,  böhm.  Oberr^alsühiilf 
m  Nr.  856  u,  7!)— U. 

K.k.deuti^übe  (tbeiTcati^cliulel 
ia  ^^.  134-lL   .... 


buminc 


Stidl.  Überreal^ymiiaBium 
in  Nr,  366—111.  {h.)  .   .    . 

K.  k.  hohiii.   llütcrrealgym' 
naeium  iu  Nt-  71*— IL  .   , 

K.    k,    deiitßcli,  UiiteiTöal- 

gyauiasiiim  in  Nr,  528 — IIL 

äumine 


(bübm*)  in  Nr.  fiÖ3, 648—11: 


14 


13 


3 

7 

7 

31 

451 

aa 

474 

472 

2 

— 

2 

9 

7 

31 

524 

28 

552 

92 

442 

18 

Q 

r> 

4 

J 
17;f40ö 

7 

407 

113 

2Ö2 

2 

7 

22 

18 

n^Mih 

5fi 

U35i«77 

7:^fi 

2(» 

1 

34 


}>)   IteaUcbulen. 


2 

10 

3 

31 

694 

2 

696 

687 

3 

^ 

2 
4 

4 
14 

9 

17 

c 

27 
He 

Ö61 
algj- 

16 

18 

rnns 

677 

1373 

218 

905 

L 

446 

449 

l9 

4 
2 


4  331383 
2|     9J159 

2!    8U45 


e    40fJ8Ö 

I    ll 

d)  Ilöhüre  Tücbterschulon., 


387 
16! 


ug 

6ff7 


376 
16a 
89  105 

Eni  lös 


11 


ldf329 


32ffi'3äl 


7 

Ahtli 


IM 


b)  Ergebniaee  dar  MftturitfttflprfiioiigciL  *) 


Tab.  LXI. 


Käme  der  Anstalt 


a.  Qymaasiüu. 
K.  k.  akadomiscbos  Obor 

gymuaaiuin  [bölim.)    .  . 
K.  k.  Uborgymnasitun  in 

der  Klcinsoite  (d.)  .   .  . 
E.  k.   Obcrgymnasium  in 

der  Neustadt  (deutsch)  . 


ß,  Kealscbuleu. 
K,  Ic.  böhmischo  Oborreal 

schule 

K»  k,  deutsche  Oberreal- 

schule     

)'.  KcaljfymnRsien. 

Städtisches  Uberrealgymua 

siuin  m  der  Klcüiseite: 

u)  Obergyouiasial- 

klasseu 
b)  OberreaHcbul 
kl  aasen 


I)  Dieselben  waroo  d.  Z.  lu  den   KeaUcIiuleu.   so  wie  oo  der    Uealabfeheili 
da»  «Udi.  B«algyniuMiuKu  noch  nlcllt  obli^At, 
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8.  LehrerbUdnngBaiistAlteii« 

(Verbimdcu  mit  Vibungsschulen.) 
a)  Stand  und  Besuch. 


Tab.  LXII. 


Name  und  Standort 
der  Anstalt  i 


'iihl  il^r  bbiUälK  {'wi.  i|.  llirrLr*»r>,}, 


an  d^r 
I  nihil 


tllUDgStM'h 


Euirl^Lfb 


'£j\\\  ikr  kj.iiiiiii'itfn 


11  «UruitfT 
-^  i 


8diler 


1,11  K,   k.   böhm.   Lehrer- 
bilduiifirganstalt     in 
Nro.  8ä6~1I. 

K.  k.  deutsche  Lebror- 
bildua]^saastell  iti 
Mrg.  02&"m. 

K«  k.  bobsj.  L<.'breriu- 
nenbildungsaiii^talt 
in  Kr.  &93— I. 

K,  k^  deutscbo  Lcbro- 
rmnenbilduiigsaD^talt 
m  Xr.  545— Ur. 


y 


SuTome 


27;     2i 


2      2f      1 

8 


111    d 


13 

161 
11 

J18 

3|i  &7I 


112 

73 


I8ß 


£2 

S9 

,  34 

3iaiHH 


31 


173 


23^43 


ai9 


471  &G2 


L8f 


*)  Vier  Klassen. 
^  Fünf  Klüsen. 


b)  Ergebnisse  der  Lebrbefähigungsprüfungen  für  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Tab.  LXin. 

DfrlTSfHDfr 

Davon   wurden       j 

lUrpruft  111(1' 

Z     »     L     1  : 

hiküifliHirfii, 

ftjjprobirt 

repn»l>irt 

An  für  f'tfbi. 

tkllu]fD 

ii 

i[»[iriiV  rf^rel, 

ttübmiacbi?  *    •    . 
Kandidaten       deutscbo      .   .    . 

17Q 
148 

ms 

12 

31 

63 
3 
G 

151 
115 
266 

11 

63 

12 

3 
2 

19 

33 

52 

1 

8 

10 
18 

4 

6 

1 
G 

1 
1 

l 
l 

2 

Zuääünmeu 

J  böbmiscbf  .   .    . 

KäidiiUMDHii       i  deutsche      .    .    . 

*             Zusammen 

81 

9 

74 

7 

4 

2 

Üherhan|j(  wurden  jreprüpfl  ^cii   Ein 

ubraiij^  dor  tiftüeri  Lcbrbefahiffunpi*-  11 
^pnl  1Ö70):                                               II 

böhmische  .   ,    . 

Kandidatca       d^^utscbü      .    .    , 

Zusammcm 

t  böbmiHclie  ,    ,    . 

KiiJi-laliiari      1  dcutacliG     .    .   . 

l           Zneammon 

59& 
409 

fflj 
132 

142' 

4G 

GS 

114 

6 
Ü7 

33 

513 
325 

fiKB 

li) 

108 

127' 

6' 
21 

^71 

ä2 
84 

m 

1 

14 

32 
45 

6 

1         1 

2 

1 
1 

i 

3 

15 

ö 

B 
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I.  StXdlisclie  Tolkssohnlen. 


Tal).  LXrV. 


1 

&'ame  der  Scbulc 

f 

ZihM.Wim 

1.  .VtitiUr  « 

%fiiiUnm 

£ 

1 

J 

i 

ee 

'S 

a 

•s 

^chul  besuchend 

ii 

a 

a 
a 

ja 
in 

3 

S 

s 

1 

-5 

n 

s 

fs 

"a 

■^ 

^ 

0 

1  = 

-TS 
-CS 

s 

0 

"S 

^f 

CM 

^\i 

J 

N 

S    is; 

S 

X 

ö 

S 

X 

A. 

Burirer-Schuleii. 

-  ^^1 

; 

1. 

AlUlädlor  Bürger-  u.  Volks- 

1 

schule    

7 

ino 

— 

u 

689  MS» 

— 

895 

— 

58 

utM 

B 

.  Volksschulen. 

1 

2. 

Allst  ädt.  böhm.  Tochtorschulc 

■* 



4 

4 

8 
12 

4 

4a4i|  - 

453 

453 

97v. 

56 

35ä 

■ 

3. 

n 

deutsche  Volksschule 

@ 

i 

8 

3 

-'^)[412 

450 

8(i2 

1701  219 

4. 

Vylkflscli.boiSct.Gallua     .    . 

3 

^- 

3 

1 

&21'    88 

Ö5 

I5;j 

29-4 

29  628 

6. 

»» 

„     „   Aogid  .   .    . 

ä 

— 

3 

1 

4! 

tl34  114 

93 

207 

22 .^:  20i  360| 

G. 

n 

„     „    Franz  .    .    . 

3i 

— 

3 

I 

tl 

Güö!  106 

100 

208 

< 

20 

372 

7. 

n 

„     „    CaatuluB     . 

a1 



5 

4 

l(M.i  i27ft 

18(1 

4i>ä 

^^•% 

82 

m 

8. 

n 

zum  beil.  Ueist    . 

— 

4 

2 

G 

llt5l»{24ö 

an 

469 

23-; 

90 

27? 

9. 

n 

hoiS>ct.  Peter  .    .    . 

— 

8 

0 

lo: 

17U32y 

^31 

&G0 

32-, 

51 

756 

10. 

n 

„     „     Heini-ich    . 

'^1 

— 

5 

3 

öl 

l»6;t;215 

214 

429 

4oi 

43 

627 

u. 

n 

p  Set.  Maria  Schnee 

*! 

— 

5 

2 

7 

611 

— 

2(i8 

20*8 

•i3*„l 

96 

331 

12. 

n 

„  d.  allh.  Dreifalt. 

iu  der  Breuutegaäse 

Ö 

— 

8 

— 

8,  609''5853 

— 

äl»> 

92-, 

24 

337 

13. 

» 

bei  ScL.  Stephau  .   . 

Ö 

— 

8 

2 

lOi  »75  013 

4D5 

\m 

64-, 

139 

539 

14. 

fj 

am  Hrädok     .    . 

8 

— 

8 

2 

10 

0901353 

310 

663 

9G*, 

36 

683 

IB. 

n 

bciSct.Adalhort    . 

8 

.— 

7 

•) 

9 

960|290 

213 

ÖU3 

ft2-o 

40 

73fi 

16. 

n 

äct.MBriade  tirt.bvka. 

b 



7 

2 

i» 

872 

373 

2»J5 

ti38 

73-- 

M 

944 

17. 

» 

Set.  Mai'iu  Jf  ^ki.Jfot. 

1  4 

1 

4 

2 

7 

-H 

374 

130 

404 

»ir 

ees 

18. 

)t 

beiSct.Nikliw^)  .    . 

4 

— 

4 

— 

4 

876, 

23Ü 

— 

230 

2(>-s 

160 

47C 

19. 

0 

„     ,     Thomas*)  . 

a 

— 

3 

2 

5 

546 

— 

123 

123 

22-jl    24 

2(>( 

SO. 

n 

„   den   Malthcsern 

3 

— 

3 

1 

4 

äüG 

7ß 

62 

128 

02-,     17 

378 

Bl. 

JoBefat, 

auf  dem  üradechin 

3 



8 

2 

10 

660 

28ü 

1!*S 

480 

86-.    16 

m 

23. 

deutsche  Volksschule 

8 
127 

3 
6 

4 

12:! 

4 

42 

17(1 

lb9»D 

lGi> 
5'Jü7 

172 

im 

332 

-iGo 

ifiis 

Summa 

59-e 

IKl 

ii 

*)  Der  AltfltJLdter  Yolksschulo,    volohe  mit  einer  Bür^crscbale   verbundon    ist, 
siod  die  Knabcu  aus  detii  .Schulliezirk  am  Teyu  uud  bei  St.  Jakob  xagotheilt.j 
Die  Volksscbnle  besuchten  im  J.  1873  imbosuodere 
aus  dem  ScLuIbczirk     aus  aud<?ren  l'rAger  von  aas- 

Teyn  o.  St.  Jakob  Schulbezirken  w&rts 

101  237  125 

die  Birgpffdii]« 
ki^ff^o        21  1S6  226 

')  Haben  keinen  besonderen  Schulbezirk. 
')  DArantor  136  Knaben  der  ParaUclklajise  von  St,  Stefan,  welche  der  Lieitaiig| 

der  VulksKchule  bei  S,  Triaita<)  br.  G.  uiiter^tuht. 
*)  Die   K.iiaben  des    Scbolbezirks   S.    Tbouiu  siud  der   Schule   bei   S.    Nikll 
zugoviesen;    himrieder  die  Mfidchen  des  letzteren  Scbulbezirki  der  etsi 
Schule. 


zusammen 

623  kulm 

372       . 


^^^^^^^                                Prlratfichalon.                                            ^^fl 

^^^^^K          ^)  Mit  dem  ChAraktüi'  vou  Volks-  und  Mittelscbulen.                    ^^| 

P                                                                                                      Tab.  I.XV. 

^B 

1 

Name  und  Standort 

der  Anstalt 
(resp.  dce  Inliabors) 

1 

u 

1 

Lrlir- 
kräfto 

lli 

Zahl  der  Schiller 

2 

j 

0 

1    in  f)  ausser 

Darunter 

c  \- 

Ij  der  Anstalt 

c 
*C 

^ 
0 

Ja 

= 

^ 

P 

1 

'S 

£ 

11 

■-J    ta 

'5 

e^ 

5 

> 

2 

1 

1           1.  Kinderg-Ärten. 

W  ' 

(KinderbowaUrauslaltea). 

n)  Selbsisrändigc. 

1. 

1  AltstUdter  (Gcmcindeanst,.)*) 

— 

2 

— 

Uk. 

,  I 



-  116 
-1131 

107 

323 

223 

__ 

2-,    it.^-i  3i.-t.  Stefan         „            ') 

— 

1 

— 

b.d. 

1 

—  - 

119 

250 

250 





3-     Ainnrftdek(d.ScbuUclxw.)') 

■ — 

— 

8 

Wh- 

1 

-223 

235 

468 

458 

_ 

4.     In  der  Kleinseite*^  .... 

— 

— 

2 

6.(1. 

1 

^  _ 

-    93 

76 

167 

167 



-1           1 

5.    Aufd.  Ki-ad9chin(l  Iwfw.M.)") 

— 

— 

2 

y. 

1 



-  es 

70 

133 

138 



«.     .losefetädtcr  (d.  isr.  C- G.)') 

— 

1 

1 

iflit. 

1 

— 

-  79 

80 

159 

— 

I5li 

7.     Der  evaug.  Gemeinde  bei  Set. 

1 

Clemens  in  Nr.  1236—11. 

-  1 1 

-M- 

1 

-    49 

52 

101 

22 

79 

8.' 

Dpö  Kr.  Friena  ift..1r.631-6SMI. 

18Ö5 
1873 

1 

i\u. 

1 

—  _ 

-    35 

12 

47 

47 

9. 

Der  M.  W&ÄnickJ  in  Si.  78.M1. 

— 

2 

dtnt. 

1 

—  - 

-      8 

7 

16 

11 

— 

4 

b)  In  Verbindung  mit  hö- 
heren bcbulen. 

1. 

I>er  barniherz.  .'^cbweslcrn 

in  Nr.  542-III 

imii 

— 

2 

ht. 

-^ 



-    71 

80 

151 

151 

^ 

2      l'.'s  Heck  &  Kohn  in  \r.  mU. 

leoa,  1 



Uli. 

— 

. 

-    10 



10 

10 

3-  ,  r)ea  .1.  Frey  in    Nr.  736-1. 
4.  1    Der  Kat.  Funk  in  Nr.  133-1. 

— 

__ 

lent. 



-    11 

5 

Iti 

11; 

1 

— 

1 

i.1.. 

— 



-    10 

8 

18 

18 

^1' "" 

i 

ö. :   Du«  Job.   Heinrich  in  Nru. 

1 

I|     ^3-84  und   171-11.  .    .    . 

18tM 



2 

Uli. 

— 

— 

^    30 

30 

tili 

m 

_  ^ 

hi 

r,.     U.'9  w.  Heller  &  A.  «teiner 

■ 

!,     iti  Nro.  C81— I.       .... 

1871 



1 

int 

1 



-    10 

10 

20 

^^ 

-20 

7.     Dos  L.  Uolzner  in  Nr.  27-1. 

1867, 

__ 

1 

icKl. 

1 



-    82 

22 

54 

^, 

—  54 

■ 

8.     Der  M.  M.  Pesku  in  Sr.  80^U. 

10721- 



büh. 

— 

-_  — 

-    12 

8 

20 

20 

1 

H 

U.  j  D»?r  dcutsclieti   FreiacUule 

1 

in  Nr.  30S-I1 

1870 

7 

* 

Iflt. 

I^ 

— — 

-  &3    47 

-  !»35  967 

100 

2002 

100 

Tim 

Summe 

SOM.I 

1 

2.  Volksacbulen. 

1 

»dftt 

■ 

b)  Für  Knaben; 

1 

M. 

■ 

1.  1  Des  Flor.  Sei.Icl  n  !\r.  löM.')! 

18511 

3 

1 

a«tt. 

4 

u- 

-    38    - 

5S 

47 

1  4 

1 

:i. ,,  \>>^H  Beck  Ä  Kohn  in  \t.  m-U)mm 

41- 

dru». 

4 

-    ÖO 



60 

6C 

1 

3.J  De  l.  lloUuüi-  iu  Nr.  27-Liil8e8 

ll                                                 II        i 

1!  2 

1 

^Allt. 

2 

20 

2Ö 

■ 

^" 

29 

^^H    'f  MJi  OtTeQtliolikeiUrecljt                                                                                               ^^H 

1  *"                 ^^^^^^^^^^^^^^^B 

1 

Tab  IiXV.  (Voth.)   '*)  PrivutS4huIen  m.  d.  Chamkter  von  Volks-  n.  Mittelschulen 

^ 

Shtdo  und  ätandort 

5 

« 

Zahl  dor^buler        | 

1 

in    1  ausRLT 

1 

J 

Vriftt  '  ^  tt; 

Danintor  \^m 

■» 

u^Mic       Ol     |^g 

dor  Anstalt 

^ 

1 

der  Anstalt 
(reü]).  dcB  [iihftbGt*s) 

^ 

— !|  -2  ," 

? 

o 

i 

t 

T    X   P 

IL 

H 
3 

1 

a 

3 
"3 

B 
S 

93 

IT. 

3 

B 

ee 
b3 

s 

'S 

4. 

Des  VV.  Heller  &  A.  Steiner 

1 

Hl'  1 

in  Nr.  G81-I 

1870 

3 

- 

il««l. 

4 

— 

— 

60 

— 

ao 

— 

— 

9dM 

b)  Für  Madehon : 

l 

1. 

Der  cnpl.   FrÄulein  in  Nro. 

1^ 

43—111.«) 

1746] 

1 

14 

tifiil, 

R 

356 

35fj 

336 

Q 

1^1 

2. 

Der  Schwestern  N.I».  beiS. 

\j 

£ 

"B       II 

Annn  in  Nr.  531—11.'^     . 

1863    1 

B 

Uh. 

5 

_„ 

^ 

337 

337 

335 

,^_ 

^H 

3. 

Der  barmhfrz.  Schwestern 

^H 

in  Nr.  Ö42-I1I.')  ..... 

1868    I 

8 

ünt 

4 

— 



290 

290 

390 

— 

_^^ 

4. 

Der  Hei.  Swoboda  in  Nro. 

^^ 

499—1.») 

imS  10 

3 

U. 

5 

^-. 

5 



52 

57 

56 

1 

— 1 

&. 

I  »er  N.  Holzner  in  Ar.  27-1. ') 

1860    7 

(:|dMt. 

5 

— 

3 

— 

109 

114 

^ 

0. 

Der  Vrsulinerinen  in  Nro. 

139— U 

l(J74i  1 

uLi. 

7 





550 

550 

547;  ^ 

7. 

DürKar.AlUchul  in  N.  7-11-1. 

18(58    3 

2;!dfiii.i  3 





28 

23 

__ 

8. 

Der  B.  llricb  in  Nr.  27ti-m. 

1870  _ 

3 

dfnLl  b- 





. — 

20 

») 

20 

__ 

0. 

Der  Ant.  CermäkNr.ß?"-!!. 

1855    I 

1 

1.  .1. 

3i 

_ 

_ 

20 

au 

20 

_^. 

10. 

Der  A.  Famler  in  Nr.  1  U7-1. 

I8G8 

1 

1 

Jl-Ut. 

3 

— 



^ 

32 

32 

2S 

,^, 

11. 

DerSütioFingerliut  Nr..3&2-1. 

1847 

3 

^ 

^.b, 

4 

— 

8 

— 

20 

28^ 

26 



12. 

Der  Jul.   Fisubel  Nr.  GO'^-T. 

1853 

& 

Ap^I 

& 

— 

3 

— 

73 

70 





13. 

Der  Kat.  Funk  in  Nr.  133-1. 

i3fi9 

l 

3 

u. 

3 

— 

_^ 

26 

26 

24 

__ 

U. 

Der  R.l!awrÄnck  Nr.  1382-11. 

18*15    2 

1 

kell. 

3 





1- 

32 

32 

32 

^_ 

Ib. 

DerM.  M.  Poska  Nr.  802-II 

18Ö0    « 

3 

K.h. 

i 

— 

^ii 

8li 

89 

38'     1 

10. 

DerA.i'iBai^  wie  Nr.  1170-11- 

1857 

1 

1 

W. 

— 

50 

50 

50,  — 

17. 

Der  K.  l'osm..umy  Nr. 82l.II. 

1871 

2 

•A 

il.«(. 

3  - 

—    — 

45 

45 

43 

1 

18. 

DerR.Uobii^chek  Nr.  142-1. 

1854 

ja:  'i 

Wii. 

3- 

— 

35 

35 

_ 

_ 

19. 

Der  W.  Scbin  iiiKr.  Ü81-U. 

unbekannt 

^ 

20. 

Des  Franz  Tcsar  Nr.  82341. 

1879 

Wurde  erst  im  Juli  1873  bomIIij;t 

21. 

Der   M.   Werfniulier  in  Nr. 

.1 

22. 

1040— U 

1870 

2 

2 

h.4.    S 

— 

G 

10 

16 

14 



2 

Kvang.  Schule   des  A.  Ure- 

avea  und  der  H.  Wüstenfeld 

1 

in  Nr.  38-11 

1870 

!  5 

3 

iMt.      3 



_ 

— 

17 

17 

7 

3 

8 

23. 

Der  LouUo  V-n;!  Nr.  llß-H. 
c)  Für  beide  (iescblechlor: 

1861 

4 

3 

Uui, 

6 

BO 

80 

ßO 

2 

18 

1. 

Des   Jus.    Heinrich   in  Nro. 

83—84  und    171— U  ')  .    . 

1866 

31 

3 

&n\ 

11 

las 

128 

2911 

201 

16  7'.» 

■, 

t  ■ 

<)  Mit  ÖireQtUcbkeiure«bt. 

1 

■ 

■ 

■ 

i 

US 


ft)  Privfttschnlen  m.  d  Charakter  von  Volks- 

u. 

MittelecbuIen.Tab.LXV.iWiB») 

M 

Name  und  Standort 

der  Anstalt 
(reap.  des  Inhahcrs) 

■3 

Zahl  der  Schüler 

iu    ifausaer 

'  t^nnii  n  f  ai«ll 

1 

• 

■g 

Irin«  ^j2 

der  Anstalt 

:  jjurumor 

c    1 

1 

8 

a 

TS 

1 
6 

weiblich 
männlich 

.XI 

'S 

i 

5 

3 

N3 

!| 
1« 

"3 

s 

•0 

3 
*9 

2. 

Evanff.  Schule  bei    Set.  Mi- 

1 

cLael  in  Nr.  153—11.     .    . 

— 

10 

-yr.it. 

4 



122 

101 

2ää 

44 

171 

e 

3. 

Der    deulächen    Freischule 

1 

h 

in  Nr.  30&-U 

1871 

'2 

1 

84 

.teil. 

n. 

a 

Ü 

30 

30 
507 

4» 

7Ö 

im 

77 
:£3H 

197 

Jl 

Zusammen 

^ 

■ 

3.  Mit  dem  Charakter  von 

111  d. 

■ 

Hürgerscbnlen. 

F 

a)  für  Knaben : 

1, 

Do*  AI.  VocclinNr.242-I.-i 

1830 

10 

— 

d«t. 

7 

8 

97 

_ 

103 

89 

2 

12 

b 

2.  i  l>esFr.Uau5erinNr.7lG-n.*) 

i8öa 

*) 

Uh. 

6 

S 

— 

111 



Uff 

IIS 

1 

.^ 

■ 

:i.     Dl'mM.  FK.hliL'hia  Nr.7iM.') 

lööö 

Ü 

— 

(hl. 

7 

— 

38 

~ 

38 

6 

— 

32 

F 

4.     IVi  fun»(PB-Oüllf)riiiini  ii  V.  Ü^Ml. ') 

166& 

10 

— 

deul. 

ö 

— 

— 

Ö7t) 

670 

465 

— 

£11 

1             b)  für  Mädchen: 

l./i  Uer  Jöony   Kirschhuum  iu 
l     .Nr.  37-11.') 

1855 

17 

11 

Jfill. 

7 

— 

20 

— 

153 

173 

132 

9 

32 

•»_ 

i»er  11.  Ritter  von   Ritters- 

haim  in  Nr.  350-1.)')  ,    . 

186B 

9 

10 

d»t. 

7 

_ 

— 



109 

loy 

87 

1 

21 

3. 

Uer  Em.  lichniidt  in  Nro. 

841-1.») 

186^ 

11 

5^«L 

7 

. . 

a 



1S2 

14L 

104 

12 

25 

4. 

Der  Ko»,  Kellnei-  ii  fii.  i58-l.-j 

1068 

17 

lo'jc«!. 

ü 

_ 

17 



217 

2^34 

8 

3 

iü 

5. 

Der  Jos.  Lihuvsky  Sr.  m-iU^} 
c)  für  beide  Gcöchlechier : 

1853 

" 

10 

'lent. 

0 

2] 

""" 

75 

ye 

93 

2 

1 

t. 

Dea  J.  Frey  in  Nr.  735-1.') 

1853 

8 

vi 

47 

Ib. 

^ 

14 

67 

75 
907 

81 

717 

106 

iit>; 

"30 

1*6 

m 

Zusammen 

4.  Mit  dem  Charakter  von 

'il 

Mittelschulen. 

I. 

Keal  -  Oyninasiuni   des   F. 

1 

Nevecerel  in  Nr.  378—1.  . 

1071 

? 

? 

kL 

7 



-- 

77 

— 

77 

70 

4 

3 

'*.    Ünierrealschulo  und  l'nter-| 

gyinnasiuiii   des  Jos.  bläa- 

sky  in  Nr.  i)9-I 

IÖ72 

10 

— 

iteNl. 

4 

— 

— 

57 

— 

67 

42 

2 

13 

3. 

K.  k.  .Militäi'-Vorbereituugs- 

1 

kurs  des  W.  Funk  in  St.  133-L 

1871 

11 
21 

^ 

^ 

— 

— 

19 
158 

— 

153 

19 
181 

~^ 

l6 

Zusarozneu 

— 

L        1          ' 

S7 

- 

28 

97 

m 

m 

7H1 

5ä7 

Im  Giuiseu 

— 

3T2SI 

y 

12M 

=1 

')  Mit  Üflentlicbkeit-srecbt. 

»)  Mit  Otfentltchheitsrecbt,  verbunden  mit  Pea»ional. 


15 


114 

Tab. 


b)  Specialsohulen. 
LXVI.        g.  Von  Vereinen  odor  Korporationen  erliallene. 


1 

I' 


Käme  der  i^cliule 


I  1  i>krrr 


lall  ^r  Z^liifft 


|! 


o    ;r 


I, 

2,1 

4. 

0. 

b; 

7. 


1847 

? 


1.  Für  Sprach-Unterriclxt. 

„T»lmud-Thora"-S(:bule 

3.  Für  Knnfrt. 
Konierratoriam  der  Musik    .    .    . 

Orgelschule 

Akademie  der  biblouden  Künste 

Sofien-Akademie . 

LandeHfecbtschu)** 

Laudestanzscbule  .... 

Landesreitschule 

Turnncbnle  de»  Job.  Malynetr  .    . 

,  d.  Pra(f.  Frauen-  u.  Miiacbi'nvcroinBl 
Gesangscbulo  des    isr.  Fruuenvereins 
(vergl.  S.  94  Tab.  XLVI.  Nf.  4.) 
/uftammen 
3.  Für  Landwirtb^^cbaft. 
üarUnbauschuIe ||l8ö(» 


1857 

1810  k.i.  4 

182<Jl>.«.il. 


1869 


fall. 


1810  ^.«.*l 
1838h.ii.dJ 
1849  k.a.  4. 


Pumolo^fi^obo  Schule  tu  Troja  ')     .    . 
Zusaiumea 
4.  Für  Indusirie. 

Gewerbeschule 

Bit'rbräucrfi«cbuli' 

Schule  desbobm.Frrtueuerwerbvereiua 

M  deutsch.  „ 

OewerboBch.  doFi  Sot.  I.udniita-r  rauonv. 
Sohulod.  St.  Nuthburga-FrauenverciiiB 
(vergl.  ö.  94  Tab.  XLVI.  Nr.  ö.) 


ZusammeQ 
&.  Für  Dandot  a.  Kummunikation^weNen 
Komf.  Pnl*Kii«iik-ii.Trk^rriiv.».d.<lnil.  ÜMiMMk. 
SuuntagHbandeUHchulti 


Zusammen 


im  Ganzen 


1869t 
1871 


7U 
Vn.  4. 
187l)|ilM«.  d. 

i&4. 


186»  i>.ii.a. 


b.11.4 


18G9a'fll. 


i87a 

18ß0 


|Sk.H 
im. 


ii 


HilBO 
3 
3 


139 


106 

-II 63»^ 

22 
10 
61  iO 
256 
6 
1 


559 

12 

18 


13* 


23' 


30 

1177 

(54 


1241 

179 
578 


757 


i;?  »23720 


13t 


12 


69 


4 

250 
53 
15 


409 


332 
413 

48 
85 


877 


läbO 


21 U 


67« 


4012< 


')  Seitd.  Aaflüs.  d.  k.k.  patriot.  ök.  Gcsellsch.  in  d.Venralt.desLande.sauftsdiusiies. 

*)  Darunter  21  iätipendisten.        ^)  Darunter  32  odouil.  Sahüler  und  21   GA«tc. 

*]  Duranter  7  MeUter,  370  Gesellen,  702  Lehrliuge  und  41  Nichthondverker. 
Unterrichtet  vnrdfl  in  22  FAchgo^^eiuUDduu  und  /.war  bei  Tag  und  in  den 
Äbend&iunden.  Unter  den  Kinnahrueu  (I7Ü(KJ  Ü.)  befand  jiich  bereiti  ein 
SiBatsbeitr.ig  ron  0000  Ü.  (te).  übrigens  unser  Stat.  H.  für  1871  S.  lüU); 
dos  Uaterrichttgeld  hatte  1400  fl.  ertragen.  Die  Lebrmiitel  umfuuieu 
147  physikal.  .\pparate,  ge^eu  VMM)  Modelle,  180  Werke  und  7000  ein- 
xeino  Vorlagen  für  d:u  goonietriftche  utid  Freiliandzeicbnon  und  aoMerdemJ 
eine  bedeuteude  Anr.alil  von  Einricbtungästilcken  für  die  TiscblorwerkatStte, 
die  mochauiiche  Schlos&erwerksUltte  und  die  Webesofaule. 

')  Inibeaondere  im  Pot>tlehrkur««  4  Lehrer  und  ßO  ZOglinge  (darcbau  Post- 
beamte), im  Cisenb.ibnTorbereittingakarse  3  Lehrer  uad  73  ZOgUnge,  im 
Telegrafonlehrkurio  4  Lehrer  und  37  (im  Wintt-rknrse  79)  ZOglinge.  Das 
Honorar  beträgt  in  den  beiden  letztan  ßu^^en  12  fl.  (für  Hoipitanten  6  fl.), 
im  enteren  8  fl.  (Für  HospitaoCüo  4  fl.J 


ß)  Voa  Privateil  erhaltene. 


1» 


Tab. 

LXVII 

— 

Zahl  der 
Lehrkräfte 

Zahl  der  Zöglinge  1 

Art  der  Anstalt : 

1    3 
i 

2 

3 

ja 
.2 

"3 

o 
"S 

<3i 

£ 

i 

1.  Für  den  Sprachunterricht. 

s)  Für  die  hebräische  Sprache' 
b)   „    fraüÄÖaischf^  Sprache  .   . 
0;    „    mehrere  Sprachen  .   .   . 
d)  „    Sprachen  u.  and.  (jegenst. 

1 

5 

1 

IG 

1 

2 
19 

1 
53 

45 

60 
97 
16 

224 
701 

60 

321 

16 

701 

Zusammen 

2.  Eunstanstalten. 

ft)  Für  Gesang 

b)   „    Gesang  und  Musik  .   .   . 
o)    ^          »      "•  a«^-  Gegeost. 
d)   „    Theorie  der  Musik  .   .   . 
£k\          Piano               

17 
3 

11 
8 
1 

1 
2 
1 

75 

4 
1 

19 
2 

19 
7 
1 
1 
2 
4 

51 

1 

11 

1 

12 

20 

173 

15 

131 
127 
113 

5 

10 

315 

48 

925      1098 

1 

54         69 

4           4 

247  1     247 

31  [     162 
326       453 

f)  „        „    Piano  u.  and.  Gegen. 

g)  „     andere  Musikinstrumente 
h)   „    Kalligrafie  und  Zeichneu 

i)     ,    Tanz 

k)   »    Turnen 

308 
5 
4 

215 

ll94 

273 

263 
J29 

421 
10 
14 

530 

48 

1958 

273 

263 

129 

4fi8 
26 

Zusammen 

3.  Industrieschulen. 

a)  Fürweibl.  Handarbeit,  übcrh. 

b)  ,        „             ^            uud 

andere  GegeT^Rtände  .   . 

c)  „    Damenkleiderverfertig^^ 

d)  „    Handelswissenschaften    . 

e)  ,    Telegrafie 

33 

10 

4 
4 
3 

1 

4 

14 
3 

18 
4 

45 

14 

19 
2 

35 

764 
468 

;    26 

Zusammen  !'    22     i    4H 

1     494 

60ö 

1159 

im  Ganzen 

72 

178 

131 

1  1431 

2784 

4215 

116 


Tab.  LXVllI 


X  Landestheater  in  den  J.  1872  u.  1873. 


Zahl: 


Böhm. 
Theater 

1873  I  187S 


Deutsches 

Theater 


1873      1878 


Verwallungs-  uud  ße^iebeamte 

Theaterärate      

Souffleure . 

Drain  aturgOQ 

Schauspieler 

Schauspielerinen -.  •    ■ 

Opomsänger  ...  

Opemaängeriiien 

Im  Chor:  Uerrea 

„  Dameo 

Itcim  Ballet :  Herren 

„  Damen 

Heim  Örchesler:  Herren 

Decorationsmaler 

Thealerüiener 

Docoration*^-  u.  ISlasclimeupcntouale  .    .    .    . 

Garderobepersonal:  Herren 

,  Damen 

Hilfeperaonale 

Billeteurs 

Im  Ganzen 


2 
1 

18 
12 

12 

6 

19 

22 

15 

87 
1 
4 

13 
6 
3 
5 

16 


199 


6 
2 

2 
1 
10 
12 
13 
7 
19 
22 

U 

37 
1 
4 

11 
6 
3 
3 

16 


198 


7 

a 

s 

16 
11 

8 
6 

21 

2 
14 

46 
1 
4 

13 
7 
3 
6 

U 
206 


7 
2 

S 

18 

14 

8 

6 

22 

34 

2 

16 

46 

1 

4 

14 

7 

3 

4 

11 


210 


b)   Thätigkoit. 

Kgl.  böhm,  Lan  des  theater.  Im  J.  1872't  wurden  ira  Ganze:. 
445  Vorstellungen  ffeae\>en  (323  im  Abonnement  und  122  boi  au%ehohoaem 
Abonn.),  davun  im  Theater  auf  dem  Quai  354  (218  Abend-  und  3t>  Xaob 
roitirtgsvorstellungoni,  im  Ncustüdtcr  Theater  39  (30  Ab.  und  3  Naehm. 
Vorst.)  u.  163  in  der  Ilasteiarcna  (133  Ab.  uud  19  Naohm.-Voi*ßtellungen 
—  Im  J.  1873  gicngcn  421  Voraiellungcn  über  itio  Bühne  (2;V>  im  Abonoe 
ment  und  186  bei  aufgebubenem  .\bonn.)»  von  wolohoii  248  (211  Ab-,  un 
37  Nachm.- Vorst.)  im  Theater  auf  dorn  (Jluai,  42  (39  Ab.-  und  3  Nachm. 
Vorst.)  im  NeustÄdler  Thtjalcr  und  131  {\VJ  Ab.,  und  19  Nachm.-Vorslell.) 
in  der  BasUiareua  aufgeführt  wurden. 

Kgl.  dcutsühcs  I.andesthcatcr.  Im  Jahre  1872  wurded' 
359  Vorstellungen  gegeben  und  zwar  282  im  Landrat  hcaier  (232  Im  Abon 
neracni  und  BO  bei  aufpoholicncm  Abonn.)  und  77  im  Neustniltor  l'lioat^* 
(49  im  Abonn.  28  bei  aufgchob.  Abonn.)  —  Im  J.  1873  ;6&bUe  man  336  Vor- 
Btellungcn,  uämlich  379  im  l-andostheater  (222  Im  Abonn.  37  bei  aulff'.liub 
Abonn.)  und  87  im  NeustÄtJter  Theater  (67  im  Abonii.  und  20  hei  aufRchob 
Abonn.). 


i 


*)  Da«  Thoalerjahr  (Uuert  Tora  1.  Doi.    dei    vorgehenden 
des  oachfolgondcn  Jahres. 


bii    r.um    30.    Nor«] 


XI   Zeitungswesen  in  den  J   1872  u   1873 

1      l^■^^.■J„;,-  'Vn'n.     I.M 


Jalir 


N  % 


Itncki 

1873 


1873 


l   »•'wuek.i.  LitlmlimitMftrift»! 
tnik  bibliograticky  .  1 
rolilische  ZeiUohriften 
ÄllgeiD.  Charakter8. 
eue  freie  Politik"  .   . 

»Courier^ 

Rpraffa^  ... 

flNfttioii*' 

»Cesky  Lev'^ 

Slavj&Dskij  mir  (auch  b.) 
«('orrespondeuce  slavc" 
c)  Humor.  Charakters. 

nUiddigoigoi'^ 

„Satan"      

C.  FachxcilHülirifteu, 

b)  pmdago^incb. 

r.'jiuijtilian,'*  freie  Hlätlcr 

für  Erziehung,   ünter- 

ricfat  und  l'olitik      .    . 

nZeuske  listy"  .    . 

c)  juridisch. 

üC 

d)  mediciotacb. 

McdtO.cbirur^.  Uuudscbau 

Aerztl.    Corrcspondenz- 

blatt  für  Uohmön     .    . 

Wochenblatt  fürMariou- 

bad 

f)  müitäriacb. 
»Vlast-      

g)  für  Kan»t. 

Ualibor 

Vcleslaviii 

Tesnopihne  listy 

h)  für  Land-  und 

ForstwirthBchal'i. 

rsTJ    Illustr.Jahrbucbfurllaua- 

l.aiid-u,  VolkswirtbschaR 

rnmologwche  niätfer   . 

PoiuologickÄ  listy  .    .    . 

lUj 

Land  wir  ischafU.  Mitlbei 

.lungoi»      

Ccakä  Vcela* 

Häj 

Centralblat  für  gesamnite 
Landeskultur  des  In-  | 
uud  AusUuide»  .   .   .   .  i 


3.  . 


2.   w 


iii'^i 


\H12 


1873 


Ko>jrk< 


lara 


I.WÖffc 


t.  IQOB. 


l.nnn. 
I.    .1 


mntii, 


I.  noN 


mau 
t.niti). 


Jabr 


IS73 


Kii.  im 


1872 


Name 


Eiifr(tii.|[IUu8ir.Jahrbuch  för  Haus 

187:1    Land- u.  VoIkawirthBchaa! 
/nwifht         i)  für  ßergwesen 

1872  Der  Bergraanu 
Eil.  1H73  Der  Bergmann 
ÜBWKht^         k)  für  Industrie 

1872  1   Technischer  Anzeiger 
Technicky  oznamovatel 
Dclnicke  listy 
CaBOpia  cukrovarnickj 
Züitacbrift  für  Zucker 

iudastrie 
^ivnoBtenskü  Museum 
Kvas 

Prümyslnik 
PröniyalovJ'  rädoe 
1)  für  Handel    und 
Volkflwirthschaft. 

Volks  wirthschaft  Liehe 

Blätter  auB  Bukmen 
PragerBank-u.  Handels 

zcitung 

Der  Aktionär  .  .  , 
Prazäk^  Akcion&r  . 
VcrloBungsanzeiger 
Uealo 

1873  Prager  Tagblatt     . 
HliisLrirtcB  Blatt 


Zu« «'kl 


hl.  \m 

lf*73 


Kiig'RJB. 
1872 

1872 


1873 

Ein.  1X7;^ 

1873 
1873 


Vorlosunpsatizeipfer 
Volkswirtschaft  liehe 
Blätter  aus  Böhmen    . 

D.  Kür  allgemeine  Volks- 
bildung. 
a)  konfessionell. 
Die  Wahrheit 

b)  allgem.  Char&ktorB. 

Lumir 

Besednik 

Bazar     

Slovansky  obzor      .    .    . 

Kvety 

Die  Heimat 

Slovaiibky  obzor     .   .    . 

c)  for  die  Jugend. 

Btiftidka  zäbavni  a  po- 

ucnä 


K.  Kür  Unlerhallung. 
Palecok - 


l.vfeh, 


*»<fc. 


l.iikh. 


IMI. 


3.  aoi 


l.VMk. 


118 


b)  ÜibcrsLoht  dos  SUiiidcs  und  der  liowoßuti^. 
Tab.  LXX. 


Art  der  Zeitschrift; 


~  i'j= 


1872 


l>:i  runter 


c« 


18    7    3 


A.  Wissenschaftlich  a.  lileräriscti. 

B.  Politisch. 

a)  Konfessionell 

b)  all^remeiu 

c)  humoristisch 

C-,  FachzeitHchriften. 

A)  Konfessionell 

b)  paeJafifOKiscb 

c)  juridisch 

d)  iiieüicinisoh .    .    . 

e)  für  Ingenieure  und  Architekten  . 

f)  milittiriscb 

ff)  für  Kunst 

n)  für  Landwirthschaft  im  weit.  8.  . 

i)    für  Bergbau 

k)  für  Industrie 

l)   für  Handel  und  Volks  wir  thschaft 

D.  Für  allgcmoinc  Volksbildung. 

a)  Konfessionell 

b)  allgemein 

c)  für  die  Jugend 

£.  Für  Unterhaltung. 

Im  Ganzen 


2 


17 


4 

€ 
8 

3») 
2 
1 
6 

7 

6 
43 


4 


(53 


2    — 


21 


I 
lOB 


3  y 


2i* 
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>)  Nlnilich  ausser  den  13.  in  unserem  Stat.  UandbÜchleia  pro  187t  S.  101 
aogefilhrtea  noch  die  Muiiatschrift  ^SlaTJaoskij  mir"  (russ.  und  bÖlim.)| 
weloho  durt  übergangen  ist. 

')  NimHch  doÄ  Wocheablati  „TlamoriiiUcko  listy",  welche»  in  dem  Torjährigen 
St.  H.  nur  S.  102  Als  blossoa  Cnterhsltnngsblatt  erficheiac. 

))  Ntmlich  ausser  den  2  im  Sc  H.  pro  1871  genaDDCen  modic.  FsohschTi/ten 
oocli  die  „ViertelJalirs«cUrtft  f.  prskt.  Heilknude".  dereu  Uedaktioo  sich  i« 
Frag  beiludet,  welche  aber  in  Wien  derxeit  gedruckt  wurde. 


Vierte  Abtheilung. 


Gemeindeangelegenheiten. 


— Öjfi3i63®- 


ISl 


A.  Stadtverwaltung. 

1«  StadtTerordnctonkollegtnm  und  St«dtrath. 
1.  Gemoindewahlen. 

Die  Ergänzao^BWftlilen    in   das  Stadtverordnelenkollegium  fanden  im 
!  mm  35.,  ini  J.  1673  am  34.  November  statt.  Die  Heftaltatedenetben, 
di«  Betheili^nmg   der  Wähler  finden   sich  in  der  nachfolgenden  Ta- 
htfvichtlicli  zuflammengestfiUt : 


r 

Tab 

LXXI. 

»exirk 

■ 

Zahl  der 

berechtigten 

WAhler  im 

I>avoD  Vftren  bei  der 
Wahl  erschienen 

üewählL 
wurden 
Stadtverord- 
nete im 

überhaupt 
im 

in  X 
im^ 

I. 

njm. 

I.  1  u.  I  in. 

1.  In.  1  m. 

I.  1  11.  ;  HL 

Wabikörper                      | 

dt  .  . 

1873 
1873 

694 
672 

1026 
1000 

768 
681 

331 
217 

322 

293 

407  38-, 
345   37a 

31-4 
29-, 

60-? 

6 
6 

2 

4 

Idt     . 

1873 

716 

690 

1400 
1491 

916 
814 

370 
242 

493 
515 

494  37> 
412  35-, 

36-, 
34-, 

63-p 
60v 

4 
3 

S 

3 

eite  . 

187S 

181 

177 

68G 

234r     72 

2W    83 

318 

131 

132 

39*8 

46-, 

37-, 

66-4 

61'T 

S 
1 

fl 

obin  . 

187a 

1873 

36 

93 

-ii. 

48 

30 

60-ü 

6>'« 

71-4 

1 

1 

^^ 

Udt   . 

iMbUft 

1872 
1873 

— 

115 
131 

z 

37 
91 

— 

— 

32-, 

69-5 

— 

— 

1 
1 



1872 
1873 

1491 
1474 

2&40 

3301 

1960 
1709 

663 
663 

851 
1165 

1062 

B89 

37-, 
38-, 

33-ft 
35-3 

64-a 
63-, 

13 
U 

8 
U 

IS 

9 

Üe  Därgermeister  der  k.  Hauptstadt  Prag  fiingirte  bis  zum 
>raar  1873  Herr  Fr.  üittrich,  welchem  iu  Folge  der  am  11.  De- 
1872  itattgefundenen  Wahl  als  Stellvertreter  abermals  Uerr  Jos.  U  a- 
Bur  Seite  stand.  N'achdem  aber  der  Uerr  HürjijerraeiBter  nach  Ablauf 
drcijohrigeu  Amtszeit  am  gedachten  Ta^e  sich  veranlasst  fand, 
ZuBohrift  an  den  Stadtrath  sein  Amt  niederzulegen  und  trotz  des 
eas  des  Stadtralhes,  dasselbe  bis  zum  14.  März,  aU  dem  Jahrestage 
i^or  drei  Jahren  erfolgten  laatallation  fortzuführen,  bei  der  gegebenen 
liion  beharrte,  wurde  in  der  Sitzung  dos  StadtverordnetenkollcgiumB 
I.  März  1873  unter  Vorsitz  des  die  Geschäfte  fortführenden  Biirpfor- 
-SrollvertreterB  zur  Neuwahl  geschritten.  Bei  derselben  erhielt  der 
Bürzel  meisler  Prag's,  Herr  Wenzel  Ritter  von  BelskJ  vn  den 
«■eU'Jeu  Mit^rliodern  des  Stadtverorduetenkollci;iums  71  Stimmen  und 
9  vorbehaltlioh  der  allorh.  Bestätigung  die  Wahl  annehmen  zu  wollen, 
tfachdem  jedoch  die  letztere  nicht  ertheilt  wurde»  was  dem  Stadt- 
legiom    in   der  Sitzung  vom  3.  April    kundgegeben    ward, 
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ronaat«   am  0.  April   za   einer  abormalifl^nn   Wahl   ffeachritton   werden,   in  | 
welcher  der  bisherige  Hürffermeister-Stellverlreter,  Ilerr  Jos.   Elulesch,  der  | 
niia  scbou  in's  ö.  Jabr  in  dieser  KigiMischaft  der  Stadtverwaltung  ununter- 1 
broohen    vorstanden    hatte,    mit    66    Stimmen    (von    77    ÄnwoBendenl    als 
Bürt^ermeister  au»  der   Waldnrno  hervorgieu^,   mit  allerh.   EutschliesRung 
vom  14.  Mai  bestüti^rt,   und   am   24.   d.   M.  feierlich   in.stallirt   wurde.     AmJ 
29.  Mni   erfolpfto  die   Wahl  des   BürgormoiBtor-SteUvortroters,    zu    welcher] 
Würde  dor  bisherige   Stadtrath   Herr   A.   0.   Zoithammer,    der   schoni 
neu  dem  4.  April  1870  dieser  Körperschaft  anii^^obort  hatte»  mit  G9  (voa  781 
Stimmen    erhoben   wurde   und   die    Wahl    ^leichfails   anzunehmen    erklärtet 
Derselbe  wurde  nach  erfolgter  jresetzUcher  Ernouerung  der  Stadtvertretung 
in  der  Sitzung  des  Kollegiums  vom  29.  Dezember   187;j   fur   da»   Jahr    1874  j 
abormala  mit  diesem  Khronamte  betraut.  J 

2.  Andere  Verändorungeu.  I 

Zu  den  wichtigeren  Teräuderungeoj    welche  in  Bexug  auf  die  ober»« 
Stadtverwaltung,    insofern    dieselbe    dem  StadtverordnetenKollegium,     reBpJ 
dem  Stadtrathe  zusteht,  im  Verlaufe  der  beiden  letzten  Jahre  stattgefundeol 
haben,  gehört  die  Kriichtung  biner  stabilen  oekonomischen  Kommis-I 
8  1  OD,    welche  Angesichts  der  beabsichtigten    theilweisen    ReorganiBirungl 
der   stadt.    Oekouomieverwaltung   und  in    Anbetracht    der   auHzuführendenl 
grossen  Bauprojokto  auf  Grundlnge  eines,    über   Autlorderung   des    Bürger-| 
meistere  vom  Stadtbuchhalter   BreznovRky   ausgearbeiteten   Statutes   in   der! 
Stadtrathsitzung  vom  8.   August   1873   beschT  ssrn    wurde.     Die   Aktivirun^i 
der  Kommission,  iu  welcl^  die  IUI.  Stndtrütho  Klunkn,  Kitt«r  von  WlastimiH 
Joh.  Bolaky,  Leeler,  Dr.  Skarda  und  Zizka,  dann  die  HR.  Stadtverordneten 
Weiss  und  Ilru^ka  berufen  wurden  und  welcher   auch   die   IUI.   Magis.trats- 
fath  Aulehle,  Stadtbaurath  Jensovsky  nnd  Oekunomieverwalter  Podlaha  als 
berathcnde  Mit^^liedor  angehören,  —  erfolgte  noch   im  Vorlaufe   desselben 
Monates  und  dieselbe  hielt  am  12.  September  ihre  erste  Sitzung  ab.   Neben 
ihr  blieben  die  früheren  4  stftndigen  Sektionen,  nümlich  die  Hecht*,  Finans-, 
Banilüts-    und   Schulsektion   fortbestehen,    obwohl    der    Wirkungskreis    der 
letzteren  durch  die  am  3.  Juni   1873   erfolgte   Aktivirung  des  k.  k.  BeKirka* 
Rchulrathes  (a.  darüber  weiter  unten)  einipermassen  eingeengt  wurde. 

Mittels  Reskripts  des  Stadtrathsprüsidiums  vom  19.  Juli  18? 
erfolgte  auch  die  slatuteumossige  Erneuerung  der  seit  dem  30.  Juni  II 
(Tgl.  Statistik  d.  k.  Hauptstadt  Prag,  t  Band  S.  XVU.)  funffirendeii  »tid- 
tischen  Kommission  fürKommuualstatistik.  In  dieselbe  wurden] 
von  den  früheren  Mitgliedern  die  HM.  A.  0.  Zeithammer,  Prof.  Dr.  Kufisiikaij 
L.  Kriesche,  Prof.  Dr.  .1.  ß.  Eiselt,  JUDr.  A.  Ifaasz  und  Dir.  W.  /elon^, 
Stadtrath  JUDr.  Adolf  Skopec  aber  neu  berufen,  während  die  von  Amts- 
wegen  als  Mitglieder  fungironden  Vorstünde  der  Stadtbuchhaitung.  di 
Stadtoekouomieamtes,  des  st&dt.  Archivs  und  de^^  stitdt.  st^tistiachen  Bureaue, 
J.  Breznovsky,  Ad.  Ullrich,  Dr.  J.  Emier  und  Prof.  J.  Erben  abermals  ein- 
traten. Statt  des  0.  Ad.  Ulrich  wurde  mit  Reskript  dea  Bürgermeiatera 
vom  17.  Dez.  1873  der  neuernannte  atädt.  Baurath,  0.  Ernst  Jen§o\-«k^, 
in  die  Kommission  berufen,  welche  sich  bereits  in  der  Sitzung  vi'm  l.  Okto- 
ber d.  J.  neu  konstituirt  und  die  Uli.  Koristka  zum  Praeses  und  Zoithammer 
zum  ViceprÄaes  gewÄhlt  hatte. 

II.  Gemeindeämter. 

NachdemimVorlaufedor  letzten  Jahrein  Folge  des  konstanten  Au&cäda« 
genaderWohnungsmiethe,  sn  wie'derLebeiismitlelpreisfevielfacbf  Aufbesserun-i 
gern  derBeaüge  der  l'rager  Gemeindebeamten  und  Diener  erfolgt  waren,  uurde 
endlich  im  J.  1Ö72  eine  durchgreifende  Erhöhung  und  Reguürong  der 
Gebalte  und  Bezüge  des  Amtfipersonales  der  Stadtgemeinde  in  Aussicht 
genommen,  in  der  Finanzsektion  des  Stadtrathes  auf  Grundlage  eines  £nt* 
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ist 

mit  desoen  Abfassung:  die  Mitglieder  dorsolbon,  Stadtratb  Kaiiiber^or, 
kWntii  AaleUIt;  uud  Stadtbuchhalier  Firc7.D0vsk;y  beuuftragt  worden 
durcbberaibeu  und  dür  im  Stadtratbe  ameudirte  und  am  30.  JSu- 
rember  1872  geaeliinigte  Autrag  iu  der  8it/.un(]f  des  StadtverordnetenkoUe- 
iums  vom  W).  Dezember  d.  J.  mit  der  lieBtimmuug  znm  BescUIusse  er- 
ioben,  dasa  die  neue  (rohaltsroj^nlipiing,  so  wie  die  dieselbe  involvirende 
leÜweiso  Heorfraiiisirung  der  Gcmoinacämtcr ')  mit  dem  1.  Jänaer  1873 
Kraft  zu  treten  babea.  NachnteLend  geben  wir  nun  nach  dem  Wort- 
lute  des  genehmigten  „Antrac^es  auf  Erhöbong  der  Uezüge  des  Amtsper- 
»n&los  der  Präger  Stadtgemeinde  vom  3Ü.  Nov.  ISyS''  eine 


ibersJcht  des  Persouales  der  Pragrcr  Gemeliidetlmtor  n.  seiner  Bcztlgc 
2IU1I    1.  Jäuuer  167!t. 

Tab.  LXXIl. 
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Benennung  dee  Amtes 
uikd  der  Amtepersonen 


I  Magistratskonceptaper* 

sonale  in  den  Referaten 

und  im  rräHidiuiii; 

Magistratsrütbe: 

•>  Ä  itOOi.»  Ü-  3  i  2600  fl. 
Magititratt^seKretäre; 

3  a  2ÜÜ0  fl.,  3  h  1800  fl. 
MftgiNtratÄkoncipisten : 

4  a  IHlKl  fl.,  5  i  141)0  fl. 
8|ptiAgi0trat<4konceptBadjunk' 

toa,4&1300tl.,  4ä  lüOOtl. 

n.Technisches  Personale  im 
Magie  trats-Baurefcratü : 

3U  Ingenieuro:  1  ä  1700  Ü.,  1 
4  i&OO  U 


III.  Praesidialbureau: 

tifücial,   . 

Kanzleipraktikaut      .    . 
AmUdieuer    1  ä  800  B., 
1  4  ÜOO  fl.  


IT.  Städtiscbes  Archiv 

Archivar  1 800  i].,  1  Adjuiiktj 
1200  fl 


ufnftd 


fl. 


1 

3 

13.800 

17 

11.400 

i;i.-40ü 

,5 

1 

8.80Ö 

1 

47.400 

13 

4 

3200 

■561 

ä 

1300 
&0U 

6 

1400 

14 

1 

32011 

3.000 

3 

1 
37 

Benennung  de»  Amtes 
und  der  Arot«persoueu 


V.  la^Btrshhilfiintfr  n.  dm  li^itnli- 
rrf'Talr'B  tugribfillft  kiiileiiKnvnal': 

Hegistrator  1600  H.,  Kxpe- 

ditor  1600  fl.,  Kiuroiohungs- 

protokolliat  1400  tl.    .    . 

Kaniil6iufHciale:5  4  1200  fl. 

5  k  1000  a.,  7  ä  800  fl. 
Kanzleipraktik,  k  400  fl. 
Amtsvollzieher:  G  ä  800  H. 

0  Ä  700  fl 

AmUdiener 

Diumistenr  6  täglich  &  I  fl. 

00  kr.»  6  &  1  ?!.  30  kr. . 
Steindrucker:  2  täglich  i^ 

1  fl.  m  kr.,  2  Ä  1  H.  30  kr. 

M,  Stadtbuchbaltung; 
Stadtbucbhalter    2000   fl., 

Liquidator  laX)  !l.  .  . 
RechnungBrevidenteu:  1  4 

1800fl.,lülf^ä..2  41&00 

a.,  1  ä  1400  fl.,  1  k  1000  fl. 
llechnungsofKc:  4  4  1300, 

6  4  1100,  4  4  900  fl.  .  . 
KanKleioff^oial  4    .    .    .   . 

Buchhaltungsprakt.  4500fl. 
Diurnist,  täglich  1  fl.  60  kr, 


JiIki- 
Bifwaij 


T 


4500 

1G.600 

2.800 

9000 
600 


8.800 

15.400 

900 

1500 

{>84 


31.5841 


')  So  vurdo  unter  anderen  Ata  büherfge  Befetat  FTT.  (SohnU  und  Kirchenan« 
gfftegetihciten)  aafgeUssen  and  dessen  Agoade  bis  xur  Aktivinuig  dei  k.  k, 
Be^irkMOhalracbeK  dem  biütiorigeu  Referate  V.  (für  Oeworbeangelageaheiten) 
ixugewiosea.  da<i  bisher  bescandeoc  sog.  Potizeireferat  (VlI.)  jedoco  mit  dem 
8ankati>reforate  bleibend  Tertiiuigt,  lo  doai  beim  Prager  Magintrate  seitdem 
nur  fünf  Aeferate  bestehen. 
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Tab.  LXXn. 


Übeniobt  dei  Personales  der  Prasrer  Oeneiiideftmtar.j 


I 


Benennung  des  Amtes 
und  der  Amtspersonon 


VII.  StadthauptkassA : 
1  Stadthaupikaesier  2000, 

1  Kontrollor  mit  IGüO  0. 
Amtsvollzieher 

YUI.  Stadtökonomitiamt : 

1  Stadtbaurath  3800,  Öko- 
nom 2400,  Ökonomie- Ver 
Walter  2000  fl 

Ingenieare:  1  &  2000,  1  iK 
1800  1  it  1600  a.     ... 

1  llechnungsführer;  1400, 

1  InventaristlÄOOj  1  Mat-e- 
riallagermoistor   1100  H. 

IngonieurasBiBtonten:  2  ä 
lloo,  1  &  1000  11.    .    .    . 

1  Feueplöschmeister  960, 

1  Stadtgärtner  1000  tl.    . 

Kauzleioffioisle,  1  h  1000, 
1  ä  800  fl 

Hofbesorper  ä  800  fl.  .   . 

lechn.  Praktikanten  aTOOÜ. 

Dinruisten  Ä  I  fl.  30  kr. 

Aniifldleiter  wöch.  ä  3  H 

Portier  1,  wöchcn.  ä  0  fl., 
3  HaUBknochte  i^  8  IL  w. 

IX.  städtisches  Steueramt 
lAmtmann  2000, 1  Kontrol- 
lor 1700  fl 

Kassiere:   1   ik  1600,  1  ä 

1600,  1  ä  1400  Ü.    .    .    . 

Officiale:   4    ö.  1300,   6  k 

1100,  7  ä  000  fl 

St«neramUpraktik.&500  fl 

Amisv'oIIzieber 

ätouerexequenten,  täglich 
zu  1  fl.  30  kr 


X.  Stadt.  Conscriptionsamt: 

Amtmann 

officiale;  4  d  I200a.,  3ä 

lOÜO  Ü 

Kauzleipraktikant     .   .   . 
Amtsdiener      


Jikrei* 
4l^rtall 


fl. 


3600 

800 


tl.  8(Ml.  fi«^urliriiig»-konniiiuut : 
1  Kommissär  1500,  1  Kon- 

troUor  1200  H 

Official . 

Amtadiener 


4400 

8200 
5400 

3700 

3400 

1960 

1800 

2400 

1400 

94l> 

832 

171H 
31,747 

3700 

4500 

18.100 
2000 

700 

3331 

170O 

7800 
400 
600 

Tööoö 

2700 

1000 

500 

4S0Ö 


Deueanung  des  Amtes 
und  der  Amtaper  sonen 


XXI.  Statistisches  Bureau: 

Ivauzleidirektor     .... 

Adjunkten,  1  ä  1000,   l  ä 

800  fl.     

XIII.  Stildt.  Wag-  u  d 
(Jimeutirungsami: 

1  Verwalter  1400,  1  Kon- 
trollor 1000  fl 

Praktikant 

Diener  

XIV.  Stadt.  ArrCBthaua: 

Verwalter 

Praktikant 

Arxt , 

Aufseher  i  600  fl.     ... 

XV.  Stadt.  Siechenhaus: 

I  Verwalter  1200,  1  Arzt 
iK)0,l  IlausaeeUorgerSOO  fl. 

Praktikant  ....... 

L  Amtadiener  500,  lThorwäch< 
ter  600,  l^ähtorinSOO  fl. 

\VI.  Stadt.  Armenhaus: 

1  Verwalter  1200,  1  Arzt 
4<J0fl.  (zugl.  im  Arresth.) 

Praktikant 

Thorwächter 

XVII.  Stadt.  Bezirks-  und 

Markt  Insi^cction: 
Inspicionten :   ^    tL    1200, 
5  i  1000  fl 

XVm.  Scbutgeldkassier: 
Eaasior 

m.  VenriJttr  d.  ttidl.  OfaeindeTvbf : 
Verwalter 

XX.  ArmoninsUtuts-Ober- 
directionskanelei : 

Konceptsadjunkt  .  .  ,  . 
Kanzleipr&ktikant  .  .  . 
Amtsdiener 


»if«! 


Ifl 


lli 

1 
11 
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Übendoht  des  Penonale«  der  Präger  Gemeindeämter.    Tab.  LXXII.  (HImi.) 
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Benennung  des  Amte« 
ond  dor  Amtspersonen 


«niY 


XXI.  ßrückeumautb-  und 
Überfohrseinnefamer. 

1  Obereiunehmer  d.  60, 
.  5  IL  50  fi.  monatlich   .    . 

XXII.  Sauit&tsperaonale: 

SuiitAtsrätbe  ä  UOO  fl.  . 
BesirksJLrzte,  6  ä  1200,  4 

&  1000  tt 

Wundärzte  ä  700  Ü.     .    . 

ThierarKt 

Sauitätsinspiciont  im  Pra 

ger  Bahnnufe 

Bezirkshebammeu  ik2ü0U. 

XX m.  Marktämter: 

ProtokoUist 

Diamist  täglich  I  ä.  (>ü  kr. 
5  Amtsdieuer  u.  )  VVäcbter 


B»iiii<ksdenvrriir1ierai)^iiUhi} 

Kanzleidirektor  .  .  . 
OfHctale:  Kassier  1200, 
KcDtroUor  lOOO  U.  .  . 
Kommissäre  ^  GOO  fl.  . 
Diener 


«oft  ft  Uli 


3.72Ü 


3300 

Ii2ü0 
1400 
1200 

lOOO 
1200 


13 


iSSOil 

1000 

&84 

208 1 

2400 

I"JÜ0 
60(J 


6400 


20 


43 


Öl 


364"* 


BenemiaDg  des  Amtes 
und  der  Amtsperaonen 


XXV.GemeiQdegasanstalt*) 

Direktor;  Gehalt  600U  H-, 
Wagcnpauschale  IbtHj  Ü. 

I  Iiifienieur  läfl«.  lltuchhallor 
1500,  Kassier  1000. 2Maga 
ziueure  ä  1000,  Saldokuu 
tistöOO,  Fakturist  700,  Ex- 
pediout  7mj,  teclin.  Assi 
Stent  1000,  Comptoirist 
600,  lielouchtunga-Kom- 
mis&ärSOO,  2  Kiuuelimer 

ä  800  fl 

1  Agent  600,  I  llausmeislor 

400,  Amt(tdieDer416,W&oh 
ter  364  tL      

1  Platzmeister  10  H.  wöch., 
3  Gasmeiaterä  Hfl.  wöch 
2  Schmiede  1  ü  12  H.w'joh 
1  tägl.  Iri.  20kr.;7ScUl09 
8or,  ö  ä  13  ti.  wöch,,  1  wöch. 

12fl.u.  lwöch.9fl.;5Nach 
giesser  ä  wöch.  b  fl.;  1  Dre 
heru.  1  Gurtler  d  8  i\.  weh. 

LampenacKüiidcr,  2wöob. 
ijk  7  fl.,    die    übrigen  ä 
6  II 


iSumma 


ftvfvuii 


fl. 


7600 


12.200 


1.7Ö0 


11.086 


13.530 


46.186 


•^'1%M 


Im  Verlaufe  der  J.  1873  und  1874  wurde  die  Erhöhung  der  Bezüge 
auf  die  übrigen  Gemeindeämter,  Funktionäre  und  Diener,  so  wie  auf  die 
Beamten  d.  K'irc*henamto<,  da»  Lelirpersonale  u.  a.  w.  ausgedehnt  und  die- 
»elbe  ist  mit  Jnni  1S74  eigentlich  noch  immer  nicht  abgescblosson.') 

Über  Antragdea  Stadtratbeg  vf^m  10,  Februar  1874  wunlo  schliesslich  nnch 
in  dor  Sitzung  des  Stadlvorurdnetenkollc^iums  vom  23.  Februar  d.  J.  ein  neues 
Pension  anormale  für  die  Gomeindebcamten  und  Diener  der  k.  llaupt- 
st&dt  Prag  genehmigt,  welches  üie»e1ben,  insboHondere  aber  deren  Wittwen  u. 
Waisen, ohne  Widerrede  unter  die  bestbegüustigsten  der  osterr.  ungur.  Menar- 
che stellt  und  mit  dem  Tage  der  Gcnthmigang  ins  Leben  getreten  ist. 
1)  Werden  an«  eigenen  Fonds  erhalten.  ')  Ausserdem  befinden  sich  gegen 
Taglohn  a.  je  nach  Bedart  noch  650 — 750  Indiriduen  in  Gemeindediensten, 
worüber  Näherei  im  Stat.  U.  pro  lö7l  S.  109. 
*)  Der  in  Tab.  LXfI.  darj^estellte  PersonnlstaDd  der  Prager  Gemeindeftmter 
erlitt  vom  1.  Jftnaer  1874  an  iosofero  eine  VerlLndernng,  als  in  der  Sitzung 
dss  Stadtverorduetenkollogianifi  rom  15.  Dezember  1873  beschlossen  wurde, 
zur  Leitung  der  Güsch.'lfte  des  k.  k.  Bezirksschalrathes  eine  oene  Sekretärs* 
stelle  mit  dem  Gebalte  vou  2000  fl.  zu  oruircn,  wodurch  die  iSahl  der 
Magtstrat»>-<kretlire  uni  7  stieg;  ebeuxo  wurde  die  Stelle  i}ineB  ueuen 
RonceptüadjunkLon  mit  1200  Ü.  GohAlt  (deren  Zahl  jetzt  somit  5  betrflgt) 
systeroisirt,  hingegen  aber  2  KoncoptSAdjunktensCollen  mit  1000  fl.  Cfebalt 
aufgelassen  und  in  OfticialK stellen  mit  demselben  Bezüge  Terwäudelt.  In 
danelben  -Sitxung  wurde  such  für  die  Hllffämter  eine  Officialsstelle  mit 
000  fl.   und   eine  Praktikaotonstelle  mit  400  0.   nea  systemiitrt. 
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B.  I.  Ulbersicht  des  Gemeindevermögens  der  k.  H) 


Tab.  LXXIII. 


Itf 


Prag  nach  dem  Stande  vom  31.  Dezember  1872  u.  1873. 

Tab.  LXXIIL 


Fond  d. 

Kleinkin- 
der- 

bewahr- 

anitaJt 
am 

HrÄdekJ 

Fond  d. 

SchloBS- 

kapclle 

in  Lieben 

r    1 

Siccben- 
bausfond 

Pfründ- 
nerfond 

Waiflen- 

fond 

Stid- 
tiflohe 
Versi- 

ohe- 
rungs- 
anstolt 

Zusammen 

1 

fl. 

kr. 

6. 

kr. 

a 

kr. 

fl. 

kr.l 

fl. 

kr.il    H.  IkrJ 

ü. 

kr. 

1 

58 
2y 

15 

66 

10 

60 
GO 

34 

UV, 

2.0S4 
2.155 

10 
10 

9 
9 

17 

13 

MVa 
3»V, 

30.400 
75.013 

18.839 
17.196 

390.634 
391,060 

1.446 
1.523 

13.698 
12.442 

8.364 
8.866 

1.330 

fiRfl 

283 

6 
5b 

80 
80 

27 

73 

_ 
20 

83.537 
79.940 

3.785 
2.954 

371.267 
ä75.522 

2.989 
3.509 

5.138 

6.614 

466.708 

468.541 

50 

95 

48 

s 

'7. 

38 
öVa 

2o.on 

20.011 

90.374 
90.374 

70 

110 

331 

110,787 
110.496 

an 

Ä) 

99 
99 

46 

66 
19 

1«3.W 
2.427 

».est 
i».8n 

96 
39 

72 

96 
11 

s,9iiiia 
tsi.m 

tAMH 

.2.177.17! 
2.2U.«7 

63.676 
223.760 

67.993 
2.411122 

10.054 
10.585 

428.089 
301.738 

86.762 

91.204 

10,118.UD 

11,SIM.5«S 

67 

19 
32 

10 

1'/» 

7 
88 

20 

MV. 

WV, 

7'i'.L 
39 

21  HS 

69 

3.104 
2.175 

12 

a 

463.603     14 
JÖO6.994  50V, 

111 

10 

83 
50 

23 

23 

^? 

22 

3ßQ 

56 
86 

28.P 
428 

6 

34 

260 
730 

"^1 

— 

— 

2.0Sl.ft77 
2.27S.M) 

34.911 
114.917 

17 

57'/, 

36 
26 

53 

«v, 

111 
10 

HS 
60 

23 
23 

67 
67 

22 

360 

66 
86 

289 
428 

5 
34 

260 
730 

ll 

z 



a.1 19.^11 

2.391.4K 

7Ö 

2.080 
2.151 

45 
41 

463.680 
506.633 

58 

WV, 

466.419 

4«8.113 

33 

51  Vj 

110.526 

109.766 

";^ 

S9.I9S 

I95.8I1 

96 
11 

7.Mg.2i2 
9.199.MI 

30 

66» 

W'/, 

70 

96 

43.053 

«V, 

1.694 

\l% 

-760 

11 V, 

1I.JM 

16 

U19Ü» 

1» 


ADmerkang.  Das  Tuittelb&re  und  unmitlelbare  Vermögen  der  Prager 
Stadtgemeinde  bat  im  Vcrlaufo  der  Jahro  1872  und  1873  nicht  unborlea- 
'tende  Wandlungen  orfahren,  wie  schon  aus  der  vorhergehenden  Tab.  LXXIII. 
eraichtiieh  ist»  Was  iusbcsondorc  das  Activ v  ormögen  anlangt,  so  ist 
dies  namentlich  in  Boincra  unbeweglichen  Theile  durch  Ankaufe  von  H&asem 
und  (rrundetückeu,  so  witj  durch  Gewinnung  neuer  Nutzrechte  bedeutend 
vermehrt  worden.  Der  Umfang  des  Gutes  Lieben  wurde  «war  im  J.  1873 
durch  Abverkauf  verschiedener  Grundstücke  um  2Q28Cy  verkleinert,  ebenso 
der  Grundbesitz  des  rfrimduerfondes  um  4  Joch  635lP  durch  Abverkauf 
von  Grundstücken  in  Wysocan  an  2  Bahauntcmcbmun^ün;  hingegen  war 
fichou  im  J.  1872  das  Haus  Nro.  11t  auf  dem  llradschin  für  Schulzwocke 
um  den  Preis  von  90.000  fl.  angekauft  worden,  welches  nunmehr  uacli  er- 
folgtem Umbau  den  Werth  von  118.210  6.  16  kr.  reprftseatirt.  Hierauf 
folgte  im  J.  1873  (aummtlicb  für  Zwecke  der  Anlage  emea  neuen  unteren 
Quais  u.  darauf  auf»uführondor  monumentaler  liautea)  der  Kauf  der  ehem. 
Brosche^schen  Fabrik  Nr.  78-1.  sammt  Zugehör  (N.ÖöOu.  81)  zum  Preise  vuri 
215.5Ö0,  der  Realität  N.  79-L  für  135.ÜtX)  ü.,  des  Uauses  N.  773-1.  sammt  Bauplatz 
für  14.(^)2  H,,  des  Hauses  872-1.  sammt  Zugehör  für  »aOOO  fl.  In  demselben 
Jahre  giengen  auch  für  Schulzwecke  die  beiden  Häuser  Nr.  686  und  Gaii-H- 
eammt  Garten  durch  Kauf  ins  Eigcnthum  der  Gemeinde  über  (KaufscbilUng 
126.000  ä.),  ebenso  das  Haus  Nr.  120-lY.  zu  dem  Preise  von  33.363  fi.  52  kr., 
welches  letztere  zu  einer  Land  wehr  kaserue  umgebaut  worden  ist.  Diese 
neu  erworbenen  Objekte  repr&serttiren  sonach  allein  einen  Werth  von  732.1300. 
67  kr.,  denen  gegenüber  die  effektive  Zunahme  der  Passiven')  und  zwar 
im  J.  1872  um  152.466  a.  66Vakr.,im  J.  1873  um  271.678  a.  39>/,  kr.  immer 
noch  geringe  zu  nennen  ist. 

Schliesslich  erw&bnen  wir  nocL^dass  in  der  in  Tab.  LWUI.  eingestellt 
Rubrik:  Frager  Gemeinderenten,  auch  das   landtafliche  Gut  Lieben,  so 
die  Fonds  der  Franz  Josofs-ßrücke   und   der  Gemcindcgasanstalt  enthall 
sind,  welcher  letztere  nach  Massgabe  der  in  der    ätadtbuchhaltung   zati 
mengesttiUten    -Invoutare  des  Äctiv-  und    Passivvermügeus    der    k. 
«tadtgemeiude  ri-ag  für  1H72  und  1S73*',    aus  denen  auch  die  Tab.  LX.] 
kombinirt  wurde,  mit  Schluas  1873   ein   reines  Activ\'ermögen  von  1,437.61 
11'/,  kr.   darstellie,   wobei   der  Werth   des   nnbeweglicnen   Inventara 
1,28S.9I2  tl.  44  kr.  angenommen  ist. 


'}  Daronter  400.000  Q.audic  bühoi.  SimrkMsa,  welche  in  diesem  Betrage  eini 
Tbeii  des  mit  Allerh.  Eatscliliessung  vom  28.  Juli  l873  bewilligten  at&<' 
Anlebenji  too  1  Mitl.  fi.  realisirte,  dessen  Best  von  600.000  fl.  aber  ei 
am  7 — 12.  Junner  1874  aufgelegt  wurde. 
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II.  Erfolge  der  Gebahrung  mit  dem  Gemeindevermögen 
aaoh  dem  genehmigten  Reclmmi^^nlischluHse  pro  1873  u*  1879. 'J 

Tab.  LXXIV. 


l 


s. 

'8. 


Kiiiuahmöu 


A.  Reelle  Einnahmen. 

I«  Einiiafaiueii  uns  privat rechtUvhem 
Vermögen« 

Aus  dem  unbcwc^licbon  Vermögen  . 
AuB  dem  beweglichen  Yermügen  (Obli- 

gatiooeo,  Activkapilalieu)     .    .    .    , 

Aus  den  Kutzrecbten 

Aui    ^cwerljlicben    und    Creditnater- 

uebmungcn 

Aus  Veränderungen  des  Vermögen»  . 

n.  Einnaliinen  aoB  ötTenltJchen  Tltelft 
mit  Ausnahme  rou  Gemeftidemulagen. 

Stüdtiacbe  Oebühreii  für  Ausübung  der 
Markt-  und  SfliiitäU-PoUieei  und  Be- 
nuUung  des  Oemeindegutes     .    .    , 

Taxen  

Schulgelder 

Andere  Einnahmen  aus  öflfenÜ.  Titeln 

III»  Einnahmen  ao«  gestiftetem  Ver< 
mSfen. 

Aas   dem    allgemeinen  Yersorgungs- 

fonde 

An»  dem  Bürgerversorgungi>fonde  .  . 
Aus  dem  Waisenfonde  ..... 
Aus  anderen  Foudcn      


rV.  Yerüchiedene  Eiunulimeu  .   ■   ■   , 
V.  tiemelndebeftteuemng. 

Mietluinsumlagü  (3  kr.  üboi*  100  t\.— 
300  d.  und  5  kr.  über  300   il)    .    . 
Oemeindexu&ohla){  zu  d.  direkt.  Steuern 
GemeiudezuBchlag  s.d.  indirekt,  Steuern 
Umlage  za  Requnrlirungfi/wecken      .  i 
Andere  Gemeindeumlagen I 


1872 


fl. 


67.179 

5.yi2 

48.258 

162.807 
25.903 


310.120 


86.396 

8.039 

4a,374 

144.837 

281.648 


27.083 

130.623 

5.099 

343.303 


liVi 

64  V 

39 
04 


71V. 


1Ö73 


fl. 


90.381 

7.634 
51.520 

S09.027 
95.205 


453.771 


94 

74V»| 
31V, 
22Vi 


22 'L 


506.108 


57.639 


Summe  der  reellen  Kinuahmen  . 

B.  Interims-  Einnahmen. 

I.  Empfangene  l'arlohon 

IL  Empfangene  VorschüBse  .... 

UI.  Knipfangeno  Verl&ge 

IV.  .\ndere  IiiterimB-Cinnabmen   .    . 

V.  Ruckeratattetc  Interims-Ausgaben 
VI.  .\nriinfrlicher  Kassarest     .... 


C.  Total-Einnahmen 


275.582 
313.697 
339.220 


84V5 

36 

31 


73 


74 


928.399 


2,083.916 

443.040 
207 .890 

3.15C 
144450 

65.7ti5 


864.303 


Sf.546.Ä-i0 


24  <| 
28 


m 


9^g 

;io 

93« 


91.918 

6.176 

34.612 

230.604 


362.311 


kr. 


72',, 

9b ';a 
8U 

8fi 

91  ',■> 

28  Y 


18 

60 
77 
76VJ 


36Vj 


31.373    14 

123.037  174Vj 

87  ^ 

16 

91 '/i 


5.507 
115.115 


275.033 


60.740 


317.245 
354.257 

839.230 


UO10.732 


liefL&jiä 


146.540 

146.727 

3.337 


69 


Ol'/. 


76 


26 

83  Vi 


')  Nach  tlea  ron  der  StadtbuchholCoog    für  1872  a.  1873 


68   1     177.018    64 

72V_^i    llP.fi2t'  '\\% 

64       ■■  .:■"/ 

rerfustea  Tabellen. 
17 


130 


n.  Erfolge  der  Gebahrnng  mit  dem  GemelndevermSgeii. 
Tab.  LXXIV. 


l 


Ausgabau 


1872 


1873 


0, 


lU. 


A.  Reelle  Ausgaben. 

I.  Allgemeine  Verwaltuiigiiau»Iugen* 

Uemeinde-Kepräaeutaaz: 
a)  Dotation  des  BürgcrmoiBtora  (Ge- 
halt und  Equipaee- Pauschale)   . 
b}  Entschädigung  d.jBozirksvureitaTidp 

c)  AuigabcnT.d.  Uenieinderertretimg 

d)  Wahlaasgaben 

Bezüge  der  Beamten : 

a)  der  Koncüptsbeaniten   .... 

b)  der  technischen  Beamten    .    . 

c)  der  Buchhaltungsbcamtcn   .    . 

d)  der  Kassabeamten      

e)  der  ManipulatiouBbeamten  .    . 

f)  sonstiger  Beamten 


7A)00 


6ÖI 


S7 


7.661 


27 


50.1B6    40 
ia.616  '90 
17.981   157% 
4.804    »8 
18.643  !39V, 
43J225      - 

148.356 


Bezüge  der  Diener     . 

Diurnen  

Remunerationen  und  Aushilfen  .    .    . 
Diäten,  Wagen-  und  Zehrgelder    .    . 

Zins  für  Amtslokalitäten : 

a)  für  gemiethete 

b)  veranschlagter  Xins  für  in  eigenen 
H&nsorD  benüute 

Amts-  und  Kanzleierfordernisse: 

a)  Schreib-  und  Zeichnenrequisiten 

b)  Druoksorten 

c)  Buchbinder  arbeiten    ...... 

d)  Beleuchtung 

e)  Beheizung 

f)  Einrichtuug      

g)  Reinigung 
)  Venonieaeue  andere  Ausgaben 

Verbindlichkeiten  aus  adminiBtrativenl 

Titeln  (Pensionen,  Provisionen,  Gna-| 
deii^abea,  Erziehutigsbeiträge,  Ab*j 
fertigungen,  Sterbequartale  etc.)     . 

Andere  Verwaltungs-Ausgaben  (BcEUge 
disponibler    Beamten.    Mauthregie 
u.  a.) 


16.736 

11.735 

925 

1.096 


3.02:^ 

2.601 

970 

333 

3.964 

1.907 

762 

J.760 

18.323 


47.417 


93 

32 

2VI, 


Fürtrag  . 


368 


2&2.608 


49 

30» 

08 

70 

60 

27'; 

77'/; 


5.386 


506 


fb 


19 


5.892 

47.846 
23.013 
2Ö.GO0 
Ö.600 
27.537 
53.126 
182.630 

19.365 

11624 

914 

2.530 


4.386 
3.811 

1.316 

:UU 

2.tl44 

l.lüO 

85  n 

23.770 


38.239 


61.163 


4.661 


64 

6a 

9a 


4« 

81 
81 
66 

8ü 
3< 


76 
95 
49 
66 
11 
43 
26 
98 
36 


06 


326.913 


lai 


n.  Erfolgo  der  Gebaliroiig  mit  dem 


GemeindeTermQrcn« 

Tab.  LXXIV. 


Ausgabe 


1872 


kr. 


1873 


fl. 


kr. 


Übertrag  . 
n.  AüBgvben  f.  privatr,  Begltxstand 

AoBgaben  f.  d.  uDbewetrlicheVennugen 

a)  Verwaltungs-  u.  Erhaltangsköiten 

b)  Landesfärst.  Steuern  u.  aoD.  Gab«ii 
0)  Andere  Ausgaben 

Auigabeu  für  d.  bewegliche  Vermögen 
Ausgaben  für  die  nutzhareu  Rechte  . 
Für  Credit-   und  GewerbsunterneL- 

mnugen 

Zur  Ervrerbung  v.  VermögeasobjckteD 

III.  Anftgaben  f.  5ff.  Sicherheit. 

A)  Ausgaben  für  d.  Staatspolizei    .    . 
b)  Ausgaben  für  d.  Gemeindepolizei 

a)  Ausgaben  für  öffentl.  Beleuchtung 

b)  Ausgaben  f.  Säuberung  d.  Strassen 
Sanitäts-Auslagen  : 

a)  Ausladen  nir  Reinigung  d.  Kanäle 

b)  Für  d.  Betrieb  d.  Wasserleitung 

c)  Auslagen  für  Schlachthäuser     .    . 
d\  Für  d.Lok.-SanitätBwesen, Leichen- 
höfe. Bäder,  Wasenmeister  u.  ä.  . 

e)  Ausgaben  für   öfVeutliohe   Anlagen 

Ausgaben  für  die  Marklpnlizei  .  .  . 
Ausgaben  für  FeuerlMBcbanstalten  .  . 
Für  Vorkehrungen  geg.  Überschwemmg. 

rv.  Armoapflege. 

Für  d.  allg,  Armen-Versorgungsanatali 
Für  d.  Bürger-VoraorgnngaanstaU 
Ausgaben  fiir  die  Wai^^eupflege  ,    .    . 
Ausgaben  für  Krankenversorgung  (Ar-^ 
menärztc,  Beiträge  an  Krankeiihäu- 

aer  u.  a.) 

Ausgaben  füi*  Anstalten  freiwilliger 

Arbeiter 

Ausgaben  für  andere  ahnl.  Aiistalte» 

T.  Anfigaben  fllr  Zwecke  des  Cnltns. 

Kircfaenbauteu: 

a)  Erhaltung , 

h)  Neubau  

Andere  Ausgaben  f.  Zwecke  des  Cultui 


FürLrag  . 


262.608 


13.427 
44.371 


96         326.912 


öe.798 

2.659 

162.873 
94.936 


807.16B 


55.875 
36.400 
92.275' 
64.781 
63.0B3 


127.874 
2.880 


700 


3.580 

2G.45& 

607 


250.693 


68.551 

138.208 
n.fX)Ö 


29.G0B 


372.356 


610.629 


10.639 
1.264 


11.793 
45.167 


33 
SOi/J 


83 'I, 

25  Vj 

32 
84 


25 


43V, 
43« 

63'fi 


!1V» 

33 
19 

13VJ 

12 


17.692 
30.910 


48.603 

1.750 

131.679 
268.631 


460.665 


44.700 
39.426 


84.126 
68.310 
93  324 


161.635 
23.889 


7.148 


31,037 

26.270 
19 


303.089 


66.373 
;«J.093 
12.315 


37.017 


m%\    160.059 
74        391  ."869 


b6M\ 


1,478.061 


09'/, 
70 

79 'i, 

71 


&0V, 


57 


16.762 
600 


16.262 
89.873 


106.186 


1,578.668 


58 


75 

93|/, 


86 

MV, 
70" 

63Ji| 

63'/, 

87';, 
80 
67 '/J 
63'/, 


in 

67~ 

81 
10 
89 

14 
41 

73 

88 
63V, 


79|/, 

79V, 

98^ 
79 


^^^^^v 

n.  Erfolge  der  (leliahniiiir  mit  dem  OfnelndeTertuSflren.         ^ 

Tab.  LXXrV. 

(i 

Ausgabeu 

1     •«^« 

1          1873 

1       fl.       Ikr. 

0.       Ikr. 

Tbertrag  . 

VI.  Ansg-abeii  fHr  Zwecke  defi  ITiiler- 
rlchts  und  dor  ulIgrcmeliH'u  BUdnn^. 

Für  Erricht.  u.  Erhalt,  v.  Mittelschalen : 
B)  Gymnasien 

1,478.061 

1 

Ü.4I5 

26.982 

33.397 

113.468 

29.975 

8.137 
18.011 

57 

Ol 
41 

1,678.663 

6.662 
31.580 

79 

^^^^H.iH 

b)  ReaUchiilon  .       .       .        .       .    . 

ä''l 

^^B. 

c)  Rcalifymiiaäieu 

Für  Erricht.  u.  Erhalt,  v.  Volksdcbulen 
Für  Erricht.  tu  Erhalt,  v.  Turiischulen 
Für  Erricht.  u.  Erhalt,  v.  and.  Schulen 
Für  Entlieht,  u.  Erh.  v.  Schuljrebftuden 

n)  Erhaltung 

b)  Neubau  

Beiträge  xu  Gewerbeschulen     .... 
Beiträge  xu  anderen  Schulen  .... 
Bibliotheken,  wf^lche  nicht  anniittelbar 

für  den  IJutcrricht  bestimmt  sind 
Museon  und  andere  Sammlungen   .   . 
Subvention    an   wisseuschafil.   Vereine 
Andere  Ausgaben  f.  Kunst  u.  Wissonach. 

Tn.  Ansg.  f.  d.  Obertrag.  Wirkungskr. 

Für  Einhebung  der  Stantsnbgabcn     . 

ConacriptionBweseu      

Militärbenuartirung     ........ 

VIII.  ÖffouUicIic  Bauten. 

Gepflasterte  Strassen: 
«)  Erhaltung 

^^1     8. 

42 
33 

44 

S4«i, 
10 

38.242 
137.325 

31.248 

8.056 

35.273 

sa 

66 

^ü    0- 

■    1 11. 

26.148 
7.380 

I           300 

445 

aoo 

200 
1.522 

74^i, 

60 

43.329 

4.064 

430 

370 

200 

200 

2.522 

88 

75 

50 
92'/, 

70 
31 
16', 

■ 

r 

213.037 

46'/, 

47 

06 

267.923 

3.    i 

f.    1 

0 

V  > 

4. 

1 

*J  1.056 

7.172 

HK).284 

29.973 

11.260 

123.154 

129.1  IS 

164.3.'<S 

I7Va 

16.802 

ffrn  1 

13.800 
54.119 
67.920 

7.262 

BSW 

b)  Neubau  -   .           

28.862   as'JJ 

34     1^ 

Üngepfinsterto  Strossen : 

a>  Erhaltung : 

b)  Neubau i 

.  ff 

21 

2VL 

89.665 

4.274 
100 

Kracken:                                                     1 
a)  Erhaltung 

4.374 
31.001 

21% 
58 

7.262 
17.625 

H)  Neubau  ...        

WaH^t'rbfiutf  n : 
n)  Erbaltuns^ 

b>  Nnub»u 

31.001    58    ' 

17.626 

2 

■ 

Furtrag .   . 

1,820,211    102'!, 

2,000.976 

SB 

^^H 

■ 

n«  Brfolgre  der  Oebatiruni^  mit  dem  GemetudeTermOg'en. 

Tab.  LXMV 


183 


A  u  8  g  a  )i  V  II 


Übertrag 
Kanäle: 

a)  Erhaltung 

b)  Neubau  

Waaserleitungen: 

a)  Erhaltung 

b)  ^'eubau 

ÖfTenÜicbe   Anlagen  (Pnrk-  und  Gar 
tenanlagen; : 

a)  Erhaltung 

b)  Neubau 

Andere  ütfestl.  Kauton  (RadeanAialten, 
SoblachibäuBer,  Leichenhöfc  u.  b.  w.) 

a)  Erhaltung     

b)  Neubau  


IX«  Avftgabt'n  aoft  Aulaes  von  ansH^r- 

ordenlllchen  Elementar-Eräognlfi- 

sen  und  anderen  ÜnglUcksfAlleu 


1878 


fl. 


2.546 
"^.947 

4S.706 
11380 


B4.&87 


G.5&6 


6.365 


2.423 

a854 


11.277 


'    162.2(m 


X.  AuRgraben  fOr 

Tilgung 

Vorrinaung     .    ,    . 


GemelndeH^hnlden, 


XI.  Terschledf^ne  AuHgaben    .   .   .   . 
Sorame  der  reellen  Annpaben 

B.  Interims-  Ausgaben. 


I.  Äupgegebene  Darlehen       .... 

IL  Ausgegebene  Vorecbüsse  .... 

in.  Ausgegebene  Verlage 

IV.  Andere  Interims-Ausgaben  .    .    . 

V.  Ruckgezahlie  Interiins-Eiunahmen 
YI.  Schlüsalicher  Kasaarest     .... 


Summe  d-  auBserordentliohon  Ausgaben 

Total-Ausgaben. .... 


14.884 


476.638 

115-709 


592.248 


38.124 
2,bT7.e77 


307.230 


02'/, 


88% 
67 


6S'/i 

35 
83 


18 

75% 
76  »J 


88 


37'/, 


1873 


78'/, 


2,000.975 


5.857 
2.596 


8.453 

49.758 
4.132 


eo 


63^1 


960 
2.231 


8.212 
166.940' 


6«  Vi 
68 

34'/J 


&3 
29 

74"/, 


69.920 

142.858 


83':, 


212.779 

Vf.l 


35 


^^r^                                                       ^'  steuererträge 

^^1                                                                                                                    iMit 

in  Prai 

Ausscblqi 

^■H                    T«V      T  VYV 

■ 

-        ..„.  ^...... 

* 

M 

[ 

^rist 

1 

1  Ordentliche 

'.      Steuer     i 

t 

1 
Ausserord. 

Zuschlag 

Grundeiil' 
lastunga- 

fonds- 
xuaoblag 

Laiides- 

fond«- 

suscldag 

Kommunal* 
beitrag 

StemS 

1      fl.     |kr.! 

fl.     Ikr. 

fl.    Ikr. 

fl.    |kr. 

fl.    Ikr. 

lll 

A.    Gran 

m 

F.d.V^orjabre 
für  1872 

28 
2336 

IV'^ 

7 
578 

03     1          1 
90'/,'     154 

81 
22'/» 

2 

388 

82 
38 

r 

z 

— 

1 

Zuiannneii 

P.  d.Voijfthre 

für  1878 

3365 

16V, 

585 

10 

678 

93'/« 

1     156 

03'/,')      391 

16 

— 

— 

— 

a 

1          80|18'/» 
231827 

40 
08'/» 

3 

löO 

83 

31V» 
14V, 

9 

409 

84 

67'/, 

•^ 

"^ 

— 

1 

ZuBammen  {       2382  40 '/«Jl        588 

481/^1     163 

509,01'/^ 

— 



1 

11.    H  a  Q  ■  z  i  B  fl 

1 

F.d.Vorjahre 
für  1872 

1    40699,08'/» 
1.138.035172'/, 
i  l.IJI.rM  81 

10206  66 
284.107  05'/, 

3318 
32456 

67 
45 

'     519851      1    4183 
215655  28     j1 28420 

51V, 
31 'fi 

— 

1 

294.313 

88 

Ö5775 

12 

220853  79 

132553 

73 

— 

I 

F.d.Vorjahre 
ffir  1873 

23.530  4«  Vs 

;  i.*2i«3ßo 

1  1. 253.473  96'/» 

5928 
307367 
813296 

3644 

90267 

38 

99 

9107 
298413 

30  Vd 
66  V3 

4021 
138908 

03'/, 
43'/, 

— 

1 

Zusammen 

49'/,||93912|37     11307520 

97 

142929 

47      1- 

1 

lU.    K  r  w  e  r  bX 

F.  d.Vorjabre 
für  1872 

23.285  49'/, 
191.81106 

1     21358 
'  179050 
"200408 

50 '/J  1512!62     li    2320  96'/, 
1 5 Vajl 2304126 i/i   32180  34',, 

2167 
S5069 

351/Jl  _ 

14     |:  - 

^ 

Z 

F. 

usammen 

216.096  55'/» 

66 

jl3dl6 

88'/»,  3450J31 

37236 

m- 

! 

d. Vorjahre!    3a432lllV» 
lür  1873     i  205.396,45 

28406 
192624 

19 

42 

2082 
13326 

43'/,l     534*i!42',i     5415 
06"/»:.  44<)79|44'.5|  38138 

60     1  40424187        43554 

65 
39 

— 

1 

Zusammen  l|235.838|66V^ 

231029 

61 

,15408 

04 

l 

IV.    E  i  n  k  0  m  m  e  flifl 

F.  d.Vorjabre 
für  1872 

91.411 
481.531 
iö72.942 

08 
24'/, 

32*/, 

74622 

448161 

09       5706 
34      29345 

06'/»l 
70 

7736 
76751 

98'/»! 
67 '/i 

12192 

134<»68 
146860 

03 

91'/, 

188 

24H7 

i 

Zusauuiien 

622783 

43 

36061 

76VJ 

20006 
93641 

66    j 

94  VJ 

24tt4 

m 

F.  d.  Vorjahre 
für  1873 

1 133.958 
(469.626 

11 

83 

116745 
433995 

34 

04'/, 

38'/J 

8484  8ö'/»l 

128278  61 

Sa';»i|  86126  5B'                   ■ 
19    113061*4  25    ,  -   -        ,■ 

05'/Jl66820  84     li  l2W«j75^ 

Zusammen 

1603.684 

94 

650740 

36763  50</J 

113648 

_ 

V.    8  u  m-   1 

F.d.Vorjahre 
für  1872 

1  135423,83'/» 

1811715U2     1 

106194 

911897 

28 'L 
46';^ 

74     1 

10539 

121291) 

16  V,!  16S59;28    |,  18492 
64     1021975  63    |298158 

90     1  l86;84lJ 

27    lar.):".   ' 

Zusammen 

1967138 

187940 

1907279 

H5'/» 

1018091 

13479« 

80  Vi  340234 

91     1316651 
93'[.'    45563 
97 ',5  307741 

17 

27 
08 

t\y- 

F.d.Vorjahre 
für  1873 

82  V, 
05 

87  Vj 

15108981     |14214 
934505]16V«!t52«t 

64 
98 

3441>9 
436532 

1071:! 
2228 

76 

Zueammeii 

2095219 

1085654)97'/^]  l«i37 

62    |47I002|91     [353304 

36 

12fW| 

76'/, 

■)  ZuummengestelU  von  U.  Lad.  R«beka,  Ofßiialen  des  Stadt.  Steaeramtes.        1 

■           '    1 

■ 

^^ 

^^m 

^^ 

^^^ 

^^ 

j^H 

^^ 

^M 
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D.  Sonstige  Gemeindeangelegenheiten. 

I.  KonMamlion. 

1,  Äuilrieb  von  Hom-   und   Stechvitb    und   Fleischpreiso  auf  detn  Prag«?r 


Yiehmarkte  in  d.  J.  1872  u.  1873. 


Tftb.  LXXVI. 


6  t  u  ck  z  a  h  I 


Jahr 


I  FleJBchpreise  per  IM'd. 


1872 


1873 


Hiudvieli 
Kälber     . 

Hammel  . 
Schweine 
Lämmer  . 
Zickel  .   . 


Zusammen 


27:678 
18.488 
49.866 
34.641 

i.fioa 

651 


30.BI4 

21.397 

&3.244J 

7.044 

2.573 
870 


Gewicht  des  Rindviehes 
per  Stück 


1672 


1873 


1. Einheimisch. 

schweres 

leichtes    .    . 

2,  polniBchcB  u 
ungarische» 


kleinBiesf 

höchstes! 

klijiüHtes'' 

hOc'hstea 

kleinstes! 

höchstes 


840 

1576 

590 

850 

750 

1200 


I.Rind  BeiKchfnicde  rs  t . 
eiub.  scbw.  \hr«ch8ter 

einh.  Ieicli».^"^t'-'r'- 
(höchster 

V.  poln.  oderiniederat. 

ung.  RiiidernjhöchBter 

3.Schöp..ni..jj,tt"r 
4.   Schweinfl.juiedirst 


icUweres  , 

leichtes    , 

5.  Lämmer 
pr.  Stück 


dhöchstcri  — 
jniederet.P — 
|h(ichstcr 

iniederst.  '■  3 
höchster 


■^ 
I700J 

5001 

Ö50J!      ,._    , 

52»4J.  Zickel  pr.juiedorBt. 
1290||  Stück  .  .  Ihöchster 
Bomerkuu^RD.  Vun  dem  in  Prag  in  den  beiden  Vorjahren  ein^t 
fiihrteu  Hiudviub  wurden  laut  der  uns  vurliegcndcn  DetaiUutrweiae 
J,  1872  von  110  Fleischpru  15.695  oder  000%,  im  folgenden  Jahre  vom 
114  Fleischhackeru  1G255  Stück  oder  blos  63H"/f)  pescMacMot,  was  erfah- 
runffsgemüas  (das  Fleisch  eines  8— ^  Ctr.  schweren  Rindes  eq  550— 650  Pfd. 
geecoatzt)  einem  Fleischciuantum  von  9*357.000  und  9,753.000  Pf.  entsprechca 
würde,  rjimnit  man  ferner  an,  dass  in  deuiselbeu  Verhältnisse  (nünilioh 
60-iyVn  für  1872  und  53hjo^  ^  1873]  auch  die  übrigen  in  Tab.  LXXVL  an- 
geführten Vielipattungeii  dem  Schlachtniesser  anheimgefallen  sind,  so  würden 
imJ.1872  lHK^3Kälb.,2!).9IRnaminei,2tl736Schweine,  961 1. am. u. 390  Zickela 
im J.  1873  ll,4(i9      „      28.53Ü       „  377t;        „         1379      „     „  470 

in  Pnig  verbraacbt  worden  sein,  was  crfahrungsgemäss  (das  Fleiichquantu 
einea  Kalbes  zu  58,  das  eines  Hammels  zu  35,  eines  Scnweines  ra  45,  ein 
Lammes  r.ii  14  und  eines  Zickels  zu  8  Pf.  berechnet) 
für  1872  643.396  Pf.  KalbHeisch,  1,047.165  PI.  UummelU.f  932.625  Pf.  Schweuioa 
für  1873  665.202  „  ,  998.865  „  «  169.930  ,  „ 

für  1872  13.454  Pf.  Lammfleisch  und  3120  Pf.  Zickelfleiscb 
für  1873  19.306    „  „  „     37G0    „   ^  „ 

ergeben  würde.  Da  ferner  nach  unserer  Tab.  LXXVII.  im  J.  1872  no 
8,183.7(X)  Pf.  und  im  folqondea  9,327.100  Pf.  verschiedenen  Fleisches 
Prag  eingeführt  worden  sind,  ao  wäre  in  begründeter  Weise  dnsFlcfiscb 
konaum  der  Bevölkerung  Prags  (das  AVildprot,  Fische, Goflügel  etc.  ungc 
rechnet) für  1872  auf20,18(l.4Grt  Pf.,  für  1873  auf  21(,937.1.j3  Pf.  zu  veranschlagen 
was  eine  konstante  iSteiKerune  des  Verbrauches,  besonders  für  1872  be- 
deutet und  einem  jnhrliuben  Konsum  von  124-6  und  1282  Pf.  per  Kopf  der 
Civilbevölkerung  und  (den  mittleren  Stand  der  Besatzung  mit  804)0  Mann 
berechnet)  von  1 188  und  J22'2  Pf.  per  Kopf  der  (iesammtbevlkerung 
Prag'a  ergeben  würde.  Was  noch  das  Hierkonsum  der  Stadt  anlaugt,  so 
betrug  nach  authentischen  Mittheihingea  der  lobl.  Prager  Bräuergeuo»senaohai 


i 


äie    Erzeuganp         die  Ginfuhr  Ausfuhr 

1872  4a),&22  270.191  1 17.257 '/j 

1873  434.7'j2  368.146  1011.059 
141.7  uoii  l(>f>*B  Maes  per  Kopf  der  Civil-  oder  135*0  und 
kwanixn  tbovölkerung. 


eonach  der  Platzvcrbrauch 
673.455Va  Eimer 
(393.839 
161-9  Mafia  perKupf 


Anfuhr  von  stcüerljarcn    KonBumtionsartikeln. 


Tab.  LXXVil. 


Jahr 


tinnuug 


1872    ,    1873 


,r^ 


Bonetmung 


J  a  li  r 


1872 


1673 


ÜqBQuro  Kim. 

lamu.  SpirituB  « 
Iranolwein  .    .  „ 

Vein „ 

Veiiunost  und 
Husche     .    .  „ 
*batmont       .   .  ^ 

»-'h .  ■ . . : 

«"ö » 

[ornvU'h  .    .  Stiick 

^älher  unter  1 
Jahr  .   .    .   ,  „ 

cfaafo,   Zielen  „ 

äinmt^r    bis  35 
Pfd.,  Kitzen, 
Spauferkel     .  „ 

riüchlingc  .    .  ,, 

chweiuo  über 
35  l'fd.  .    -    .  „ 

riechoB  Flüiocb 

bne  ITntorBch,  Ctr. 

Anao,  Eutou, 

Apauner,  Trut- 
hühner    .    .  Stk. 

ühner   u.  Tau- 
ben    .   .    ,   .  „ 

irache     .    .   .  n 

nidschweme  .  ,, 

riflcfalinge, 

ehe,  Gcmficn    ,, 

wen , 

nagehacktofi 
Roth-  und 

übwarswiid  .   Ctr. 

asaneu,  Auor- 
ttfiU  Birkhiih- 

...   Stk. 


882 

70.103 
1.57H 

n.ii54 

77 
2 

270.191 

2.697 

12.642 

25.130 
37.354 


10.492 
377 

12.465 
81.837 

368.327 

370.500 
137 
173 

1.373 
63.454 

80 

6.878 


1.360 
83.816 

1.511* 
I6.06Ö 


31 
9  lu» 

36ä.l4U 

2.7b'0 
14.633 

32.570 

41.586 


13.503 
588 

13.169 

03.271 

399-600 

456.633 
179 
326 

1.610 
76.157 

71 

6.558 


Hebhuhner, 

llasf'lhühner  Stk. 
Kleii:«  Vogel,  Dlzd, 
Gom.WciBsfischo,  Cl, 
Edle  Fiiichü    .    ,  „ 
Reiß  .    .       .       .  ,. 

Mehl     ...... 

GeruUte  Gerate  ,> 
Krod  ...  „ 
Weizen    .    .    .    .  „ 

Koru „ 

Uafur „ 

Kleio ,. 

Heu 

Stroh „ 

Gemüse    ....,, 

Seifu „ 

Frisches  Obst  ■  „ 
Gedörrtes  Obst . ,« 

Butter „ 

iSchweiuefelt  .  .  „ 
Käae     ...... 

Eier Stk. 

Unschlitt     .    .  'Ctr, 


Wachs  ....      „ 
Fette  Öhle  .  .     „ 
Hartes    Uolz,   Klft. 
Weiches   Holz      „ 
HoUkohlen     .   Ctr. 
Steinkohlen   .      ,, 


13.716 
1.423 
3.337 
4.004 
6.260 
122.590 
5.390 

10.613 
332.318 
175.286 

83.664 
1.882 

83.673 

48.033 

19.672 
1.606 

72.553 
4.837 

12.169 
3.66G 
6.893 

2i.n7.rfl7 

1.298 

2.178 

339 

14.017 

6.397 
61.390 

9.095 
1,133.071 


17.165 

1.649 

2.385 

4.261 

7.927 

130.987 

6.29' 

11.096 

339.363 

198.018 

91.852 

2.199 

98.425 

51.554 

18.863 

1.920 

48.087 

6.615 

12.738 

3.Ü5U 

8.16(1 

21,S)lt33 

«94 

3.514 

366 

18.054 

5.978 

69.727 

10.917 

1,727.210 


13 


138 


3.  Ganzjährige  Marktdurchsch&iitepretfie  in  d.  J.  18T3  iL  18T3. 
Tab.  LXXVni. 


d 

1 

.Tabr 

o 

s 

lionnnnnng 

"1 

s 

P4 

Benennung 

1872 

II  187S 

1872   (1  1 

1 

fl.|  kr. 

fi. 

Ikr. 

a.    kr.||fl.| 

1. 

Weizen     . 

.  1  Um.  lU. 

6 

77 

7 

^'i. 

14, 

Stroh     ...    1  ffin.Ctr. 

1 

«'/. 

1 

2. 

Korn   .    .   . 

t»             n 

4 

33 

5 

26 

15. 

RindHeiach       1  Wm.VH. 

_ 

«f 

8. 

Gerste    .    . 

3 

8ä'/, 

4 

31 

4. 

Hafer  .    .    . 

'     n          n 

2 

15 

3 

M'/t 

1«. 

v^'^Här-'r": 

1 
1 

40 

1 
1 

b. 

Erbsen   .    . 

n           n 

5 

*Vi 

5 

39'/, 

6. 

Bohnen  .   . 

n          n 

8 

2d 

8 

31 

17, 

«'-i:rÄ.:  : 

— 

30 
16 

- 

7. 

Linsen    .   . 

n           f 

5 

95 

«8|i/, 

6. 

Hirse  .   .    . 

n           n 

ö 

33 

9'44 

18. 

„  ,     1  hartes     1  W.  llflr. 

17 

12 

25 

19 
13 

9. 

Haidekom 

.      n           n 

4 

50 

5 

^— 

10. 

MaiB     .    .    . 

■      n          r, 

S 

— 

& 

60 

19. 

fein,      1  tfi«.  Cti. 

12Ö 
117 

50 
50 

135 
115 

n. 

Erdäpfel    . 
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Zu  den  vorstebondon  Tabellen  bemerken  wir  nuoh  ergänzend,  dass  der 
trag  der  Ver«ehrungB«teuer  im  J.  1872  l,3y0.444  ft.  2i]%  kr.,  im  J.  1873  hinge 
bloß  1,101.071  fl.  5*i  kr.  betrug,  aomit  per  Kopf  der  Civill>evölkening  Pi 
8  fl.  57  kr.  und  H  fl.  74  kr.,  per  Kopf  der  Gesammthevölkerung  immer  nocb 
8  fl.  12  kr.  und  6  ft.  42  kr.,  worau  die  Progor  Stadtgemeinde  jedesmal  mit339.2l 
participirte.  Was  die  administrative  Thätigkeit  des  Prajjer  Siadtrathea,  resp. 
Magistrats  in  Sachen  dea  Marktwesens  und  der  Approvisionirune  der  Bevölker 
überhaupt  hetritlt,  so  wurden  unter  anderen  im  J.  1872  die  Marktämlcr  neu  oi 
niBirt  und  mit  Zustimmung  der  h.  Statthaltcrci  eine  uouo  Marktordnung  erlati 
welche  mit  deml.  An^sl  1872  ins  Leben  trat.  Ebenso  wurden  die  Lokalitäten  i 
Vitrriehtungen  des  st&dt.  ^Vag-  und  Cimentir  ung^amt  es  im  Sommer  deesell 
JahreB  neu  adaptirt,  dasselbe  mit  einer  neuen  ßrtickonwage,  und  im  Vorlaufe 
J.  1873  auch  mit  den  neuen  metriscben  Massen,  Qowichon  and  Aichungsvorrichtoni 
vergehen  und  demselben  die  Aichunff  der  neuen  Masse  und  Gcwichlo  für  Prag  i 
Karuliuentbal  beboidlich  übertrugen.  Vi>m  l.Juui  1872  üb  wurde  der  Klei  n  se:" 
Stechviehmarkt  aus  ökonomischen  Gründen  aufgelassen  und  der  Vcrkai 
Wildes,  welcher  bisher  meist  auf  offener  Gasjifl  betrieben  wurde,  in  godtjckte  Lol 
verwiegen.  Eben  so  wurde  die  echou  wiederholt  gehegte  Absieht  des  Stmdl 
die  innerhalb  des  Prager  Stadigebietes  gelegenen  FrivatschUclitbänke  aiS884_ 
desselben  su  verlegen,  im  Verlaufe  des  J.  1872  neuerdings  ventilirt  und  in 
SiUung  vom  4.  Deucmbcr  1872  endlich  in  der  Art  zum  Beschlusfie  erhoben,  d 
auch  der  Präger  Hörn-  und  Stcchviohmarkt  aus  sanitären  und  okomischen  Kü 
aiohton  aus  der  Stadt  entfernt  und  auf  ein  geränmigea  Torrain  unter  /uleilung  i 
FluBSwasser  und  in  angemessener  Entfernung  von  Behausungen  verlegt  und  mit  eil 
Centralscblachtballe  vereinigt  werde.  Dieser  Besohluae  des  Stadtratbus  wui 
auch  trotz  des  dßpcgen  erhobenen  Einspruches  der  Präger  Fleisrhergenossensd 
im  Jani  1873  von  dnr  h.  Sfatthalterei  genehmigt  und  von  derStadtgemeinde  boj 
eis   entüp] Gehender  Platz  in  Uolcärwic  dazu  aurer&ehen  und  angekauft-. 
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'  n.    WasBenrerHorgrnn;. 

1.  Trinkwasser.  Die  Krage  der  Versor)^uiig  unserer  Hauptstadt 
mit  hnstiororn  Tnnkwasser  ist  immer  nocb  als  eine  otVene  zu  betraihten,  da 
UasgründHchsto  Mittel  hio^u^  nümlicbdio  AiiIagoeiiieraus}{icbi^en  Ilochtjuelleu- 
leitunKi  notUwendi^  an  t^li^ia  Knslmipuukte,  wenn  uiobi  geradezu  scLcitorn, 
to  doch  in  der  Au&fiihrun^  einer  ti[täterGi)  Zukunft  vorbebalten  bleiben  muHS, 
Ea  ifit  'jiw&v  im  Verlauft-  des  Monates  Mar/.  1872  vou  Seite  des  Civilinge«ü 
nieuTH  11.  Itf  II.  Krainxl  sowiibl  bei  der  Vertretung  der  k.  M' einberggemeindeJ 
div  dul>t*i  ihrer  llocblago  ^emflss  in  ontios  hi.itanz  interessiri  ist,  als  uuoll 
l»€i  dem  Präger  Stadtra^he  »-in  Projekt  (fiir  dessen  Köisticen  Urbcber  jedoob 
H.  Professor  Krejri  vom  Ijöbm.  Polylecbnikum  anxuseben  ist)  eingebracht 
worde.n,  die  Versorguni?  unserer  [Iau{jt»tadt  mit  trinkbarem  Wasser  mittels 
Zuleitung  von  tiltrirtem  Wasser  aus  der  ob.  Sazava  und  einigen  Zubäcben  der- 
«elben  zu  bewtirks^telligen.  Der  Sladfrath  hat  wohl  diesea  Projekt  im  Apn'l 
187*2  in  Erwägung  gezogen  und  <luR»elbe  einer  Kummi»siun  von  Kachmännera 
»ur  Prüfung  überwiesen,  da  jedoch  von  Seite  des  Antragstellers  füi*  Aaaar' 
btfitan^  der  Detailplane  des  tJauea  und  für  Innpieirung  desselben  eine  be- 
trächtliche Entlohnung  samnitTautieme  vom  allenfalligen  Nettoertrage  für  die 
Dauer  von  20  Jahren  gefordert  wurde  und  der  Stadtraih  bei  dem  Mangel 
Aller  DetailpUne  nicht  in  die  I^age  kam,  die  Ausführbarkeit,  den  Aufwand 
und  diti  rtentaliilität  des  erwähnten  Projekte?  zu  prüfeu,  so  beschloss  derselbe 
in  der  Sitzung  vom  7.  Sept^-mber  1872,  von  weiteren  Verhandlungen  in 
dieser  Beziehung  abzugehen.  Rbenäu  war  Nchon  im  März  1672  der  Antrag 
der  Kontiuentalwaseerwerks-AirtiengeBellscbaft  „Neptun"  in  Herliu  zur  Einlei- 
tung von  Verhandlungen  wegen  Veraorguag  der  Stadt  mit  gesundem  und 
rftiohtichem  Trink-  und  Wirthscbaftawasser  und  zur  Vornahme  der  nöthi- 
uea  );;eolugiachen  und  physikalischen  Unterflucbungen  abgelehnt  worden  da 
Doreits  seit  1871  eine  aus  exquisiten  Kräften  zusammeageBetcte  einheimi- 
•obe  Kommission  auch  iu  dieser  Kichtung  in  Prag  ihälig  ist. 

Diese  KommisBion  (vgl.  iibor  dieselbe  das  St.  H.  pro  1871  S.  122)  hat 
denn  auch  im  J.  1873  ihre  dicsfalligen  Arl-eiten  fort^gesetzt  und  ihre  Unter- 
flucbungen  bis  Ende  d.  J.  auf  beinahe  70  brunnen  ausgedehnt.  Da  aber 
daa  Besultat  in  der  grossen  Mohrzahl  der  Fülle  immer  noch  ein  abrilliges 
blieb,  so  eutecfaloss  sich  verläufig  der  Stadtratb  im  August  1873,  an  drei 
PIfttxen  der  Stadt  nach  vorgängiger  Untersuchung  derselben  öffentliche 
Brunnen    auf  Gcmeindekösten   graben   zu  lassen,    von  denen  der  ara  Je- 

I  tefaulatxe  bereits  im  Juni  1874 /.ur  allgemeinen  Benutzung  übergeben  wurde. 

I  Anaerntiieils  wurde  die  Rf  inigung,  ja  nach  Um>«tänden  auch  die  Sperrung 
d^r  am  stfirksteu  gravirteu  Brunnen  (unter  anderen  die  des  öH'entlicben 
Brunn^'UB  in  der  Kergmannsgasse)   von  Kall  zu  Kall  veranlasst,  so  dass  sich 

I  die  Zahl  der  Brunnen  seit  I87ä  in  Prag  vermindert  hat. 

'  2.  F  1  uss  w  as  se  r.     Mit    Bezug   auf   die    Versorgung  von  Prag  und 

\  Cmgebung   mit   Fluflswasser  fanden  im  J.  1873  manche    wichtige    Verande- 
^ntngen  statt,  welche  wir  im  Nachfolgenden    übersicbtlicb  zusammenstellen. 

Die  Zahl  der  Wasserwerke,  so  wie  der  Rayon  derselben,  eben  so  auch 
die  Zahl  der  Röfark&sten  (vgl.  darüber  das  St.  H.  pro  1871  S.  12»  u.  f.  f.) 
blieb  zwar  unverändert,  doch  wurde  vor  allem  Ober  Beschluss  des  Stadt- 
irUhes  bereits  im  J.  1873  eine  theilwei^e  Auswechslung  der  Röhren  der 
Batst  &d  t  e  r  Wa  sa  e  r  1  ei  t  u  n  g  durchgeführt,  insofern  n&mlich  auf  dem 
Inrien*  und  Leonardiplatr.  bis  aum  grossen  Ringplatz  die  bisher  verwen- 
■wten  en^en  Ruhren  durch  weitere  (&,  0,  7  und  8"  lichten  Durchmessers)  ersetzt 
wurden.  Hinsichtlich  der  Neumiihler  Wasserleitung  wurde  im 
Stadtrathe  spiiter  ein  ähnlicher  BeseblusB  gefSMst,  die  Ausführung  jedoch, 
«o  wie  die  Aufstellung  eines  neuen  Reservoirs  von  Blech  im  Wasserthurme 
ulbst,  blieb  jedoch  dem  J.  1874  vorbehalteu. 
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Die  wichtigst«  Aenderung  des  J  1873  wurde  in  dem  vereiaii^en 
Kleinaeitncr  und  Hradschinpr  Wnsierwerke  durcligefrihpl. 
Behuf«  reichlicherer  Wasfterversorgung  der  Kleinseite  wiirde  nimlich  im 
Kleinsfiitnor  Theile  des  erwähnten  Wasserwerks  eine  neue  HilfoniRschine 
aufgestellt,  welche  aus  einer  Lokomobile  von  G  Pferdekräften  unü  zwei  lie* 
gendeii,  doppelt  wirkenden  Druckpumpen  (mit  Mau8chettf>nkolben)  beatcbl  und 
20  0'  Wasser  in  l  Minute  lielflrl.  Demgfiraiiss  hat  sich  die  Wirksamkoil  de« 
Kleinseitner  Wt»rkcs  um  cca.  10  Mill.  o' jährlich  gehoben  und  es  iat  dasselbe 
bereits  seit  September  1873  in  voller  Tbätigkeit.  Gemäss  späteren  Stadt- 
r&lhbeschlutiHes  sülI  ein  ubnlicbes  llitfuwerk  auch  zur  Verstärkung  der  Urad- 
scbiner  Leitung  aufgestellt  werden. 

Nach  ReRchlusB  de«  Stadtrathcs  vom  Dezember  1873  wird  gegenwärtig 
auch  das  Wasserwerk  auf  der  Sofieninsol  verstärkt.  Ka  boM  hier 
insbesondere  noch  ein  Corn^Tiiracher  Reservedampfkesael  von  30  Pferde- 
kraft^  nach  Bedarf  auch  eine  neue  Dampfmaschine  mit  2  Druckpumpen  von 
derselben  Einrichtung  aufgestellt  werden,  wie  die  im  J.  1872  nach  dem 
Plane  de«  Htädt.  Ingenieurs  H,  R.  Novak  horgeatellte.  üiezn  erscheint  es  jedoch 
nolbwendig,  die  KadBtul>e  zu  überwölben,  was  durch  6  eißerne  Doppelträger 
EU  geschehen  hat.  In  dieser  neuen  Einrichtung  würde  die  Wirksamkeil 
dieser  Wasserwerke  um  &0  c'  per  Minute  geboben  werden.  Der  Aufwand 
für  den  Dampfkessel  und  die  nothwcndige  Überwölbung  ist  mit  20.435  fl-, 
die  Kosten  der  Dampfmaschine  sammt  Drucksatz  sind  mit  cca.  13000  fl. 
präliminirt ;  auch  ist  uie  Errichtung:  eiues  neuen,  aus  (liefern  Werke  zu  spei- 
uendeu  Bassin»  am  sog,  blinden  Thnr  gemäss  Stadtrat bsboHCbluss  vom  2.  Sep- 
temher  1873  vorgesehen.  Über  Beschluss  des  Stadfratbes  vom  7.  Feber 
1873  ist  endlich  auch  behufs  vollkommener  Versorgung  dos  IIrad<)chins  und 
der  Kleiuseitc,  so  wie  der  Gemeinden  Uolosowic  und  Bubna,  mit  denen  in 
Oktober  dieses  Jahres  bindende  Verträge  wegen  WasserböRugs  einge- 
gangen wurden  (ebenso  wie  mit  der  W einberggemeinde),  im  P>ühjahr 
1873  vom  städt.  Oekonomieamte  ein  Dispositionsplan  für  Anlegung  «iner 
ganz  neuen,  zweckmässigen  Wasser!  eitung  nntcrhalb  des  B  elveder« 
ausgearbeitet  worden,  welche  für  den  Wasserverbrauch  von  100.000  Menschen 
berechnet  war  und  deren  Erzeagungskraft  demnach  300.000  c'  tjigUoh  £U 
erreichen  hätte.  Für  Anlage  des  Hebewerkes  seihst  war  ein  mittlerweile 
angekauftes  Grundstück  hinter  dem  sog.  Jeftuitengartcn  bestimmt,  von  woher 
die  mit  Dumpfkruft  gehobene  Wassermengo  in  ein  grosses,  zwcitheiliges 
Ablagernugsbasnin  an  der  Bastion  14  (n:ich  IniHtünden  zwischen  der  Bastinu 
13  utid  14)  des  Ilradschins  getrieben  und  von  da  iii  2  anliegende  Filter  und 
HcbhesHlich  in  ei»  Reinwasserbassin  geleitet  werden  sollte,  woher  die  uu- 
niiltelbaro  Versorgung  des  unteren  Ilradschins  und  der  Kleinseite  zu  erfolgen 
hatte.  Ausserdem  war  die  Aufstellung  einer  kleineu  Dampfmaschine  am 
Ucinwasserbassin  projektirt,  welche  das  Wasser  bis  zur  Bastion  Nr.  8  am 
Reichsthor  in  ein  4.  Ueservoir  weiter  zu  heben  hatte,  woher  dann  die  Ver- 
sorgung des  oberen  Hradsohins  und  der  anliegenden  Ortschaften  erfol- 
gen Hofite.  Di«  Ausführung  dieses  Projektes  wurde  jedoch  vom  Stadtrathe 
vertagt,  ebenso  war  das  bereits  im  Monate  November  1872  eingebrachte  An- 
erbieten der  deutschen  Wasser werksgesellscliaft  in  Frankfurt  am  Main,  die 
Stadt  durch  Anlage  eines  oberhalb  des  Wysohrader  Felsens  aufzustellenden 
Hebewerka  mit  Moldauwasser  xu  versorgon,  nach  einem  Konuniasionsbefunda 
Heiner  Zeit  abgelehnt  wordeu. 

Hingegen  wurde  im  Oktober  1873  die  Errichtung  einer  grossanf 
allen  Anforderungen  des  ötfentUchen  und  Privatbedarfs  entsprechenden  Was- 
serleitung für  dicganze  Stadt  principiell  zum  BeachluBse  erhoben  und  dieAait- 
Bcbreibang  eines  Konkurses  zur  Einreichung  von  Plänen  für  dieselbe  verfüg. 

Da  im  Verlaufe  des  J.  1873  auch  die  alte  städt.  Wasserleitung 
in  Lieben  dem  k.  k.  Navigationsfonde  zu  Zwecken  der  Moldauregulirung 
abverkauft  worden  war  und  mit  1.  April  1874   im  dessen  Besitz    übergieng. 
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fio  stellte  sieb  die  Krrichtung  einer  neuen  Wasserleitung  daselbst  ala  notli- 
wendii^  herauf  wozu  auch  über  Antrag  de^t  Stadtrathes  vom  21.  Nov.  1873 
in  der  SiUung  de>i  Stadtverordnet^ukollegiums  vom  3.  Dezember  d.  J.  die 
OeuehmiguDg  erlheilt  worden  ist. 

l)ii'  bezu};  dos  Fluaswasiora  aus  den  Gemeindeworkcn  durch 
Private,  Korporationen  und  Gemeinden ')  hat  inawischen  eine  bedeutende 
VwrmehrunK  erfahren  und  wurde  t^nde  1873  neu  normirt.  Derselbe  wurde 
für  Ende  1872  bei  circa  G<X)  Abnehmern  auf  40,392.8(K)c'  berechnet,  hat  aber 
Anfang  1874  nach  genaueren  Ermittlungen  bei  mehr  als  650  Abnehmern  rund 
04,i)28.iMJU  c'  betrafen,  während  durch  dieselben  zugleich  die  Wirksamkeit 
der  Btädt.  Wasserwerke  im  Dezember  1873  auf  104  Alill.  c'  bestimmt  ward. 
Überhaupt  verlheilte  sich  nach  diesen  Ermittlungen  in  demer^vähuten  Zeit* 
punkte  der  jährliche  Wasserverbrauch  der  öffentlichen  Röhrk&sten  und 
der  Privaten  in  folgender  Weise : 

Tab.  LXXIX. 


Bftyon  der  Wasfterleitnng: 

Ermittelter  jährl.  Zuflnssl 

von  Köhrenwaaser  in  c'  1 

1 

Summe 

für  d.  Privat- 
verbrauch 

in  die 
Rrihrkäaten 

I.  Schüttkaer                      

14,679.466 
13,221.089 

i4,7:n.fK)0 

10,74Cj.4.i^ 

7,210.174 

S,77I.0G7 
3,U:2.5C2 
6,021.430 
&,4i>4.860 
2,170.080 
1,071.726 

18,450.533 
16,383.651 
«0,758.430 
16,145.296 

10,452.570 

S.  SoBeninsei 

3.  Altatadtcr 

4.  ^eumühler 

§,  Kleinseitner     \ 

1.  Hraclfichiuer     | 

Zusammen  . 
Hii»7.n  noch  die  Menge  des  nach 
alten  Vertrügen   Kugeführteu 
Wattier!!   bei    43    Abnehmern 

6f),688.l(;ö 
3,440.000 

21  »602.385 

82.190.490 

3,440.000 
85,630.490 

Haoptaamme 

64,028.165 

21,m)2.325 

Lbrigens    muBs    noch    erwähnt    werden,    dass    zufolge    wiederholter 
cbemiHCher  Untersuchungen,  welche  von  der  niehrerwäbnten  Kommi»sioa  in 
den  .Tahren   1872   und    1873   veranlasst   wurden,   sowohl  das  Wasser  in  dea^ 
Prager  Rohrkänten,  alu  insbesondere  das  aus  der  Mitte  des  Stromlaufe«  ge« 
•chnpfte    (wie   dies   namentlich    bei     den    SoHcninscIwcrken    geschieht)  als! 
ein    mit   Vorzug    reines,    von  allen    gesundheitsschädlichen   Zusätzen    freieil 
Wasser    erkannt    wurde,    wie    es    wenige    Grossstädte  in    dieser  Vollkom- 
menheit besitzen  dürften.  Was  schliesslich  den  Aufwand  der  Stadtrenten  für 
Instandhaltung,  resp.  Vervollkommnung  der  atädt.  Wasserwerke  und  Trink- 
wasaen'orrichlungen  und  andere  Fluas-  und  l'ferbauten  belrifl^,  so  bezitierte 


Kl  sind  dies  inbesondere  neben  einer  grostf^u  Büitie  ron  PriT»tea  ia  der 
Stadt  selbst,  dann  in  der  Weinberggemeinde,  Karuliaentbal  und  Smichow, 
die  Präger  13aa-  und  EtsenbahogeselUchaften,  dann  die  Gemeindon  Uole«o«ic 
und  Bnbna  and  auch  die  WeiabergKemeinde  (beide  seit  1373).  wogegen  (ich 
der  Verbrauch  für  Smicbow,  da  die  <_iemeinde  seit  dem  J.  1872  «ine  ei^eae 
Wasserleitung  besitzt,  rproiindert  bat.  Doch  hat  die  Smicbower  (ieineinde  hie- 
für  das  Obernutzuu|j;Krocht  der  Prager  Stadtgemeinde  anerkannt  und  zur 
Zahlung  oiue<<  Jalireszinseü  rou  50  fl.  sich  Terpflichtet  und  bezieht  übrigen« 
aelbst  noch  aus  dem  Klein  seitner  Wasserwerke  für  einen  ihrer  Kvbrkästeai 
«in    Quantum    Ton  200.000  c'  jAbrhcb, 
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aioh  derselbe  mit  hezng   auf  die  blosse  Erhaltung  dieser  Anlagen   iu 
dem  Überschwemmung3Jaliro    IS72    auf  die  Summe  von  73.362  fl.  .'^kr.^  im 
Jahre  1873  jedooh  blos  mit  07.120    fl.  ij7'/a  kr.     Daiin    sind   die   Lubne    dt»ri 
WasserleUer  und  der  Taglöhner,  welche  vom    I.  Jämier    1873  ab  ploicbralU 
erhöht  wurden,  so  wie  die  Mir>th7.in)ic  und  Remunerationen  mit  dem   Betrag« 
10.261  fl.  51  kr.  und  von  11.994  fl.  *L  kr.,  die  Auflagen  für  eigentliche  Er- 
hnltung   mit  29.776   H,   95    kr.  und  37.342  Ü.  11   kr.   die    ReparaturauBUgen^ 
und  Konkurrenzbeiträge  zu  Wehrbauten  mit  31.1)01    H.  r>8  kr.  und  17.Ü2&  fl. 
«2  kr.,  andere  Auslagen    mit    2322  fl.  29  kr.  und  159  fl.  5*  kr.  ange»etxt.»>] 
Dpr  Aufwand    für   neue  Bau ten  dieser  Kate[rorie  betrug  im  J.  1872    nacb^ 
.Ma-9gal)e  der  obttn  ei'wähnten  Neubauten  11.880  fl.  63  kr.,  im  .1.  1873  aber* 
11.280  fl.  81 'Is  kr.,  woriu  die   Erweiterung    der    Kleinseitner   Wasserleitung 
mit  7469  fl.  36  kr.  enthalten  ist.     Für  die  beschlossene  Herstellung  der  er- 
wähnten 3  Gomcindebrumien  waren  für  dasj.  1874  11.724  fl.,  für  Veratirkung 
des  Bchadhaftcn  ersten  recht^Boitigen  Pfeilers  der  Karlsbrücko  JO.iXK»  fl.  prÄ- 
liminirt.     Hingegen    betrugen    die   Einnahmen    aus    den     FluattwaBBerxinfleu 
im    .1.    1872   31.723    fl.    54    kr.,    im  J.  1878    aber  33.811  fl.  80»/j  kr.  (sonstige 
Einnahmen  ähnl.  Art  im  .1.  1872  92  fl.  39  kr.);  die  Vergütungen  für  Installa- 
tion  von   Privatlcitungen,  dann   die    Konkurrenzbeiträge   der  Präger  MüM- 
besitzer  beliefeu  »ich  im  ersteren  Jahre  aurti223  fl.  49^/»  kr.,  im  letxt«ren  aolj 
6838  fl.  87'/«  kr. 


III.  Releuchtuiig. 

Nachdem  durch  Fürsorge  des  Vfirwaltungarath'»«  der  stftdt.  Gai- 
anstalt')  und  in  Folge  der  durch  dieselbe  hervorgerufenen  BescKliUse 
den  Stadtrathes  und  Sladt%-erordiietenkollegiums  in  den  Jaliren  1872  und 
1873  die  Anlagen  und  Betriebsmittel  der  Anstalt  eine  höchst  beträchtliche  Ver- 
mohrung  und  Vervollkommnung  erfahren  haben^  halten  wir  ea  für  angezeigt, 
nocliniala  eine  Übersiclit  des  Standes  und  der  Betriebsmittel  der  stÄdt.  Oasan- 
stalt,  und  zwar  für  Ende  Juli  1874  zu  geben,  su  welcher  uns  da^  Mate- 
rialr  von  der  Direktion  der  Anstalt  bereitwilligst  mitgetlunlt  wurde  und 
aus  deren  Vergteichung  mit  den  Angaben  im  vorjährigen  stat.  Haadbüuhleia 
S.  12Ü  u.  f.  sich  die  neuen  Erweiterungen  und  Anschaffungen  von  selbst 
ergeben. 

1.  Betriebsmittel.  32  Oaftöfen  mit  zusammen  192  Obamotte-Ketortea 
and  9  Stück  einfache  Ga.söfen  mit  54  Chamottc-Rct orten,  Iß  cylindrischo 
Luftkondensaloren  von  je  3'  Durchmesser  und  10*  Höhe  und  4  Stück  von  4* 
Durchmesser  und  12'  Höhe;  1  gusseis.  UnhreDkondeiisator  von  24  zwolfzöl- 
ligeUf  je  IG'  langen  R«ihrentouren  1  gussoiaemcs  ThcergeiEss  von  IQ  Dun*h- 
nies»er;3'  Höh«;  2  gusseis.  Scrubber  nach  King'schem  Systeme  von  8'  Lfinge, 
4'  Breite  und  12'  Höhe,  4  Beal'sche  Exhaustoren  von  je  1' — 11"  I>urchuie«ser 
und   S' — 3"    LäDffe;  1  Beipas.s  tur  die  Exbauflt*Tcn  von  3' — 3*    Uurebmesser 


')  Darunter  die  Im  Dez.  1872  erfolgte  Wiedorherfitellung  eines  (ilbrigeas  Bchon 
seil  1748  bestandenen)  PogeU  an  den  unteren  Schtflsmahlen.  so  wie  die 
gleichzeitige  Aufitellung  eine.<i  dritten  l'egels  an  den  HelmincheD  HQblan« 
derea  Kosten  Jedoch  von  den  Mühltiesilzem  «rsetst  wurden. 

'}  Dorselbft  besteht  gegenw.lrllg  nach  dem  Tode  dos  Sudtralbes  Herrn  Job. 
Blaha  {\  7.  Juli  1873)  und  nach  der  am  2.  Dez.  1S73  erfolgten  Resigna- 
tion des  Stadtratbes  H.  Jos.  Dittrich,  welche  beide  sich  (nebsl  doiu  schon 
im  J.  18ti8  Terctorbenem  Stodtratlie  Karl  Martin)  um  die  stAdt.  tiasM* 
wiBtalt  höchst  beträchtliche  Verdienste  erworben  b&tten.  aas  den  Herr) 
Stadtriltbeu  A.  Rlenka  Ititter  von  Wlastimil  (PrSses),  G.  Kettner.  R.  Rieb 
berg,  A,  P)-üik  und  Dr.  K.  Sladkovsky  und  den  HH.  Stadtrerorduelen  Gottlj 
fioudy  und  A.  Skrivaa. 
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nno  V  Hohe;  2  Bfiipassregulatoren,  der  eine  von  VL'  DarchmeBser  und 
2'— 8"  llnho.  der  andere  von  3'  UurcbnieBser  und  3*  Flöhe;  2  Hochdruck- 
d»mpriua»cbmcii  zu  4  PferdekrAften,  dann  eine  von  2  Prerdckr&ften  und 
eine  von  '/»  PferHekraft ;  1  DampfkeMcl  von  2'  6"  Üurchmosser  und  10'  10" 
Länge  mit  einem  Bouillewr  von  1'  0"  Durchmesser  und  9'  8"  Länffe;  lltampf- 
kcAScl  von  4'  Darchmeeacr  und  13'  Länge  mit  innerem  Fcucrronr,  2  cylin- 
driache  Vorwärmor  von  2'  Durchmesser  und  3'  Höhe;  3  WaBserpumpen, 
t  Tbeerpumpen,  2  gusseis,  Wäscher  von  je  15'  Län^e,  7'  Breite  und  3'  tlöhe, 
4  Cl«gg*8che  WechselhiÜme  von  6'  6"  lichtem  Durchmesser  und  3'  8*  Höhej 
2  ClegffVhe-Wechaolhäiine  von  3*  6"  Durohmesser  und  3'  Höhe. 

Ferner  8  trockene  guBseiscrne  Reinitfer  von  je  18' Länge,  9' Breite  und 
i'/a'  Höhe;  4  Stück  Holche  R^iiuiger  von  15'  LSngo  und  15*  Breite  mit  8  Stück 
hydraul.  Abachlaeshähnen-,  2  StationsgaßmcRier  von  je  8'  DurchmesHcr  und 
7'  7"  L&iLce  1  gnsaeiflemer  Hci]>a9ft  zum  Stotionsmcssor,  4  guBaeis.  hydraul. 
Abscblusiinäbno  von  io  2'  Durchmesser  und  2'  8"  Hohe;  2  fn-iatehcndo 
Gasbehälter  ^Blaha^  und  „Martin"  von  je  103'  DurchmosBcr,  22'  Hübe  und 
180.000  KubikruF^s  disponiblem  Rauminhalt;  der  Gasbohälter  „Josef  Ditt- 
rich"  von  117'  Durcbmosser,  34'  Höhe  und  250.000  Kuliikfuss  disponiblem 
Raumiahalt-  2  ffusspiserne  Gasdruckregulatoron  von  je  5'  Durchmpfltfr  und 
4'  Höhe  und  1  dritter  Gaadruckregulator  von  i^^'  Durchmesser  und  B'  Höbe  ; 
4  Gas8cbiebt;r  für  IBxöUige  Qasröbrenleitangeu,  2  Gaaicbt6'>6r  für  17zöllige, 
4  für  15zoUige,  26  für  12z6lUge  und  3  fiir  6zö]ligo  GasröhrealeituugoD  ; 
I  Dampdcessel  xur  Dampfheizung  dca  Reinigungsgebäades  von  2'  6"  Durcb- 
mosser,  IC  lO**  Länge  mit  Booilleur  von  1'  9"  Durchmesser  und  9'  8" 
Länge  ;1  Dampfkessel  zur  Dampfheizung  des  3.  Gasbehälters  „Josef  Ditiricb*' 
und  des2.  Regulirungsbauaes  von  2' 7"  Durohmesser  und  8*  Länge;  schliess* 
lieh  1  Dampiküssel  zur  Dampfheizung  der  2  Gasbehälter  ä  180.000  Kubik- 
fiua  Inhalt  „HlRlia"  und  „Martin"  von  2'  7"  Darclimcssor  und  8'  Länge. 

Die  Kinrichiung  der  A  m  m  o  u  i  ak  fa  b  r  i  k  ist  dieselbu  geblieben,  die 
Zahl  der  Uauptrobren  wurde  jedoch  um  eine  (18")  vermehrt,  so  dasa  ihrer 
(gegenwärtig  3  bestehen,  wolobe  sich  in  der  in  unserem  St.  II.  pro  1871 
Su  127  angegebenen  Weise  weiter  verzweigen.  Die  Gesaramtlängo  der  Lei- 
tungen wurde  für  Juli  1874  auf  circa  300.000  Wiener  Fass  oder  Wj^  öatorr. 
Meuon  berechnet. 

Für   öffentliche    Beleuchtung  bestehen  2652  Flammen;  hievon : 

16  achtarmige  Kandelaber  mit  zusammen 176  Flammen, 

9  vierarmige  „  t  n  38  „ 

2  dreiarmige  „  ,  „  ;.6  „ 

344  Kandelabersäulen  mit  zusammen     . 344  „ 

3072  Wand-  und  Hängelatemen  mit 2072  „ 

18  Privatlaternen  mit 18  „ 

Summa  .  .  .2652  Flammen, 
Durch  Verträge  mit  Privaten  wurde  in  den  J.  1872  und  1873  die  Zu- 
leitan?  von  Gas  auf  mehrere  Objekte  in  der  k.  Weinberggemeindo  vor 
dem  Korn-  und  Rnssthore  und  auf  die  Bahnhöfe  der  Kaiser  Franz  Jusefs- 
und  Neratowioer  Bahn  ausgedehnt  und  nach  günstiger  Entscheidung  des 
lang'wioriffen  Prozesses  mit  dt'r  Btjlgischen  (KarolineDthater)  Gasbefeuch- 
tunffsgesellschaft  das  von  derselben  über  die  Prager  Karlsbrücke  gelegte 
4aöuige  Leitungsrohr  am  12.  Juni  1872  mit  2204  fl.  ins  Eigonthum  der  Ge* 
meinae  übcrnnmmou.  Hingegen  konnto  der  GosoUschaft  die  Legung  eines 
2.  Rohres  übor  dieselbe  Brüclce  nicht  verwehrt  werden,  da  der  bezügliche 
bedingungsweise  Rekurs  der  Stadtgemeinde  in  höchster  Instanz  im  De- 
zember 1872  abgewiesen  wurden  war.  —  Bemerkt  muss  noch  werden,  daas 
Im  Man  1873  in  der  städt.  Gasanstalt  auch  ein  Probirapparat  für  Stein*, 
Platt-  und  Braunkohlen  auf  Louchtga8D:cbalt  und  Gasqualitit  zur  allge- 
leinen  entgeltliohen  Benützung  aufgc»tui)t  wurde. 


1U  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^M 

2.  Pruduktion  und  Konsumtion.  Im  ßetriebsjahre  lB73-wS 
(vom  31.  Juli  bis  1.  AuguKl)  wurden  iu  dur  städi.  Uas^uNtalt  150,563.400  engl.  c'J 
im  fidgeDden  Betricbsjahro  aber  162,260.100  engl,  o'  Gas  producirl.  Di« 
Konsumtion  verrhoilte  aich  fol|^eudermaB8un :  1 

1873    73  1873—74      1 

a)  für  öffeutlichu  I^eleuchlun;,'      36,022.800  o'  Zej4Q2.^iS  cl 

b)  für  Beleuchtung  der    Gern  ein  dcb&user,   Bu>  J 
reaus.  Schulen  u.  s.  w 2,180.753    „  2.390.955    J 

c)  für  Privatbelcuchtung    ') 105,538.^20    „  111,740.830    J 

zusamnißn  .    .  143,7427182  c'     15f\624.4I3   M 

d)  Selbstverbrauch  und  VorluBte 6,841.218    ,       11,635.687    j 

Summa  .  7150,583  400  c-~l62,260. 100  J 

Diu  darohschniUUcheu  Verkaufspreise   der  Ncbonprodukto  (vpfl.  über 

dieselben  das  St.  11.  pro   1871  S.  127)  Btelliuu  sich  in  den  erwähtilen  Bilanx- 

jahren  und  zwar  für  Coaks  mit  44.57  und  40.09  kr.  pr.  Ctr.,  für  Xhear 

1  fl.  «fi  and  1   fl.  40-4. 

3.  Rogic    und    Aufwand.     Die  Zahl  dor   faoi  der  Biadt.    G&sl 
(eoabtungsanstalt  bcdienstoteo   Heamfen,  Diouer  u.    n.  Arbeiter  sammt  ihn 
im  J.  1873  erhöhten  Gehältern  und  Lohnen  findät  !}ich    bereits    auf    S. 
Tab.  LX\n.  angpgebon.     l>io  Auslagen  für  Beleuchtuuflf  der  Sladt   und  der 
Praeer  Gemeindehäuser  beliofen  sich  im  Solarjahre  1872  nach  Angaben  der 
Staatbuchballung  auf  zusammen  (i4.78l  fl.  17^*  kr.,    im  Solarjahre  1873    auf 
68.310  ü.  87Va  '«''■»  wovon  für  Gaaiienbeleuchtung    jo   62.378  fl.    1»4    kr.    und     « 
65.774  fl.  25  kr,    für  Beleuchtung  der  (jremeindeli&uBer   und  Amtulokalilat^gJ 
3022  fl.  39>/j  und  2303  Ü.  34Va  kr.,    für  Untc-rlialtung  von  WarnungsIaterneoB 
(mit  PetTülcum    beleuehtel)   379    H.  84  und  333  (1.  28  kr.    ontfit^Ien.  Für  die  " 
Krwettemnf*  der  GasanKtalt    und    Vermehruufr  der  Betriebsraiitol   derselben 
wurdeu  im  J.  1872  im  Ganzen  140.786  fl.  64»/.^  kr.,  im  J.  1873  noch  weitere 
116.684  fl.   59  kr.  verwendet. 

IV.  Verkehrswege* 

1.    Gauseu    und    Plätze. 

■)Neue    .Zulagen.     In    Folge    der  schon    im    J.    1871    erfolg 
Auflassung  der  BefesUj^nngsmauer  zwischan    der   Moldau    und   der    B&tlioi 
Nro.  23  am  Neuthorc  (bebufs  Krweitcruug    des    Staatsbahnbofea     und     An< 
läge  eines  Forsonenbahnbofes  der  osterr.  r4ordwestbahnJ  gewann  die  •Stadt*] 

gemeinde  am  Ausgange  der  llyberner-  und  Florenzga.*)8u  eine  nicht  unbe'] 
eut^^nde  Area,  welche  zur  Verlängerung  Jieser  beiden  Gassen  und  ai 
Herstellung  eiuü.s  direkten  Anschlusses  dereelben  andie  Wolschaner  Strasse  unc 
au  die  Karoliuenthalcr  ZiiEkagas.so  UenutKt  werden  konnte.  Dies  i«t  deon^ 
auch  nach  vielen  Unterhandlungcu  mit  den  anraiuenden  Gemeinden  so  wie 
mit  dem  k.  k.  Finauzärar  in  den  J.  1872  uud  1873  zum  grössten  Theil  in 
Vollzug  geset/.t  worden.  Inabesondere  wurde  die  Fahrbahn  der  vorl&Q'-J 
gertcn  llyberncrgasso  nach  erfolgter  Ucgulirung  uud  Kanaliairuag  inS 
einem  Auemasse  von  Üöi'öQ"  mit  quadrirlum  Grauwaukenstein  gepflaaiertfl 
uud  au  der  linken  Seite  derselben  längs  des  Staatsbahuhofes  eiu  5'  breitewfl 
gemustertes  Mosaiktrottoir  (dossea  FUcheuinbalt  90^11°  beträgt)  augelegtfl 
und  die  so  hergestellte  Gusscnarf^a,  durch  welche  der  Prager  Kommimika-fl 
tionsfl&cho  ein  Gewinn  von  I054-5Ö]*^  erwächst,  zunächst  für  Fussgäugor  er-  " 
öffnet  und  nach  eingeführter  Uelouchtuug  und  Herstellung  der  Vmzuhrunga- 
Htouerbauton  am  16-  Mai  1873  dem  allgemeinem  Verkehrt?  übergebou.  ^ 
In  di>m8elbeii  Jahre  wurde  auch  die  verlängerte  Florenzgaüse  mibfl 
ffincm  6'  breiten  Trottoii*  längs  der  Einfriedungsmauer  des   Staatsbahnhofeiifl 


')  Darunter  auch  iloä  k.  k.  Hufftrar  und  zara  Thcil  auch  der  ätaat. 
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(von  gduiust^rtcr  Musaik  unj  I52«»Q"  FlAclu)  vt'rsehuü,  ihre  KrultituuK jcluub 
iilB  xur  HtTstoIlung  <lur  für  Eiuhebuuj?  «Kt  Verzebrunjfsstcuor  UMtliWL'udi^tiu 
Bauten  vari^'/l.  burcli' l'arculliruu^  und  Abverkauf  des  ehom.  ^rfitl.  Sulm- 
scheu  (iartuns,  wulchc  srhou  in  üuq  (ruhcron  .Uhr»»  erfolgt  war,  wurdi* 
auch  un  itiut-rou  Thuile  ilor  oburo»  ^Jtru»tadt  ciiiu  uouo  Ohsro  croO'uot,  durea 
Uruttd  iD  uiiiom  AtiamaHse  vnn  'wöQ"  hcieita  im  Mai  1872  iler  Stadtacmeiiid»' 
uhorgohou  wurde,  worjiuf  im  Horltstc  imd  Winter  drs  fteiüinuteii  Jahres  die 
liautrunj!  untl  ^ivuauherätelluny^  dcasclbtiu  im  Akkordwc^^c  erfolgte.  Oiti 
rUuCuruiii;  der  ueuou  Gu«ae  wird  jedueh  erat  dlicIi  VoHenduug  der  dascllißt 
[iroj^klirtcit  lldusurbautuii  erfolgen. 

h)  Regulirung  und  Pflasterung.  Von  den  /aTdroiehen  Uo- 
ingou,  widc-.ho  in  Folgu  von  neuen  UanBerbauton  und  Umbauten  in  den 
lid'>a  vorltotjtiGuen  Jahrmi  durrhgeführt  wurden,  mötfo  hiur  nur  die  Er- 
wfriterung  doB  vom  Karapajdutz  ifum  K}un))autcr  fiihrcndon  Gässcbons,  so 
wia  die  Krhreitung  der  /iwisehen  der  Badgnstic  und  dorn  Maltheserfdat/.  ge- 
legenen kurzen  u.  engen  VuergasM*  vermerkt  werden,  da  dieselbe  einen  gr^twen 
KosU-Daulwand  erheiacbtti.  Es  muasto  iiiiinlieh  im  orsteren  Kallo  das  lliius 
Nro.  M7-IU.  zu  dum  IVeiso  von  3745  H.,  tm  lolzlerun  das  Hau s  Nro.  4^2-111. 
tum  Preise  von  21.f^ÜU  II.  v<>u  iicr  Gemeinde  augekauft  werden.  Das  orstere 
wurde  zur  Ganze  demolirt  und  nicht  wieder  herjicstnllt.  tlü«  zweite  wurde 
jedoch  nur  /.ur  Hälfte  abgeLra<;en  und  der  Rest  Itchuta  ('ines  Neuhauex  inner- 
ualb  der  neuen  Uegulirungslitde  abverkauft.  Aus  ähnlichen  Gründen  er- 
wÄlmon  wir  aueh  nocb  die  im  >^ei>Leml>er  1873  erfolgte  iJcstimmung  einer  ueuun 
UeguUrungsHuie  für  den  Kampaplatc,  ao  wie  für  den  sog.  Tummolplate  uud 
iteu  aulercii  <juai. 

Von  den  zahlroiehen  ÜberpflasteruDgeDf  von  denen  jedoch  viote 
im  J.  1873  noch  nicht  zur  Auaführung  gelangten,  erwähnen  wir  nur  die  Fort- 
«etxuug  der  1'  M  us  1  o  ru  n  k  mit  G  r  a  u  i  t  w  ü  r  f  e  1  n,  deren  Verwendung 
Mob  miltlcrwedc  aU  vor/üglich  bewährt  hatte.  Ka  wurde  insbeHondore  der 
Qutere  Tbeil  der  Kolowruls1ra<Be  vom  Kok  des  Rossmarktes  bi»  xum  Uauso 
S.  r.  771-1.  auf  einer  Fluche  von  34<iQ'*  in  der  erwfthnten  Weise  iiberpÜa- 
tlerl  und  hiczu  27434  Stück  G'/jZidlijjur  Grauitwnrfel  verwendet.  Ebenso 
wurde  die  schon  im  J.  1872  (s.  St.  II.  jiro  1871—72  S.  12D)  begonnene  t)i»er- 
nflaaterung  fler  Obstgasao  bis  zur  Ausmündang  der  l'erlgasse  (urtgesetzt  und 
fiiehei  aueh  nach  Ue.schluäs  de«  Ötadtrathos  vom  lö.  Jknuer  lH7ä  O^nlligc 
Würfel  von  Kouiginhofer  Sandstein  (der  Quaderformatioti)  probeweise  ver- 
wmidut,  welche  sieb  jedoch  wogen  übermässiger  Woichlioit  de»  Steines  nicht 
bewahrten  (die  Rechnungen  hierüber  waren  jedoeb  im  Juli  1874  noch  nieht 
ÄbL'eB'liIi.esen).  Um  die  GaBsenüb  erginge  in  bo8»erem  StÄrul  halten 
au  kr'uncu,  wurde  eudlioh  über  UeaehlusB  det*  Stiidtrotbes  der  Übergang 
vom  .liUndosgerichtsgebriude  zum  l[au»o  Nri>.  5ti'J — I.  der /eltnergasse,  dann 
der  Übergang  von  der  IlergmaniiHpaase  liln^a  duK  deutschen  LandesthcalerH 
«m  K;*röliuum  Kl*>i<^bfallB  mit  Graiiitwürfeln  überi-flatitert.  Auch  oihielteu 
im  f»e!t»en  J,  1873  die  Sporuergasse  und  der  l'oborelecplatz  bebui»  grösserer 
Sicherheit  der  Fussgäyger  bei  Glatteis  statt  dei  bislierigeu  Plattenirottoira 
«in  Mtmaiktrotboir. 

o)  üasBoarciuiguug.  Im  J.  1873  hat  itioh  der  Stjidtrath  (reap. 
die  nckonomischo  Kommission  uct»selbea)  mitoiuer  N  c  u  o  rg  aniai  r  n  ng 
der  S  t  r  a  8  R  0  n  r  e  i  11  i  g  u  n  g  sehr  an-iegoleguntlich  beaehäfiigut,  Aht  Ho- 
sullat  dioaer  Berathungeti  wurde  zuniiebst  unterm  11.  Juli  187;i  ein  neues 
detAillirtea  und  höchst  zweckmüssigeM  Regulativ  in  Kezuir  auf  Gasseu- 
sauberung  mit  dem  (riltiKkoitsbegiun  vom  1  August  d.  J.  orluhneu,  die  Stadt 
XU  diefom  Zwecke  in  kleinere  linzirke  eingetheilr.  Zeit  und  Art  der  SÄuberunjr 
iflenau  Hxirt,  «lio  Zuh\  der  3tal»il  verwendeten  Schaüuor,  Taglohuor,  K&rnior-. 
ISchlicbter    nnd  Kehrer  bedeutend  vcrmelirt  imd  diu  Luhae  oatiprcchuatl. 
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erbuhi.  ')  Eben  so  erfahr  dio  Zahl  der  Kutscher,  der  Pferdej  Karren 
BonsiigcD  Vorrichtungen  »iiiie  liedeutonde  Vermehrung  und  os  wurde  »ach 
ein  neuer  Abladeplatz,  für  Keliricht  zwischen  Lit^hen  und  Vyaocan  ennitlcll 
lind  angi'kaufl  und  neun  f^cHchluBseno  Kchrichtwägen  angeechaßt.  Schi» 
Lieh  Kog  auch  der  iSUidtralh  dw.  V  e  r  ]>  u  v  h  l  u  n  g  der  ft  u  s  s  c  n  s  &  u  b  e^ 
rung  luitieU  Kintictzuu};  einer  heaoniiereu  Kommission  hi  KrwÜg'ung 
beschio-ss  zunächst  nach  eingeholtem  Gutachten  dei>clbuu  in  der  Sitzung  voi 
9.  Mai  1873  die  Verpachtung  in  einem  Stadttbeilo  probewoiie   ciuKuhihrei 

d)  Aufwand.    Nach  dnm  hereitsi  üe-sa^ten  int  oa  selbfttverstiindliohi 
da^H  der  Aufwand  für  InHaiid^elzung  neuer  und  Krhaltung   nltcrei'   Gasaen^ 
anlangen,  so  wie  für  Uoiulialluii^  dursolbuu  in  den  verllosseueu  beiden  Jähret 
deu  (.iemeindesäckol  in  einem  hohen  Grade  m  Anspruch  uahm.    !So   kostet 
beispicU weise  (um  nur   einiges    Detail    zu  bieten)   die  PJaniruug    und    Pfla-1 
Bterung   der   verlängerten  Ilyberner^asHe    die    Gemeinde   im   J.    1873    volle 
1G.688  tl.  43  kr.  (die   Kanalisirnng,    wofür  521  ti.    94'/3   Tcraosgabt   wurden, 
nicht  miteingereohnet),  diu  Trottoirlogung  in  der  Flore uzgaase  853  (1.  &4  kr- 
die  Pflasterung  de»  Grabens  mit  GraniLwürfidn  11.283  Ü.  32  kr.;  die  I'lunirangl 
und    Eanali^irung   der  Salmgassn    k'^tetc    0342    fl.    (für    Planiruag,    Pfla- 
sterung und  Herstellung  der  Itelenchtung  in  dinscr   Gasse  waren    äj.2l>5   tt. 
praeliminirt).  Kür  Pflastcrroparaturen  und  andere  tTberpflasterungen  wurdet 
im  J.  1872  1H.1I2  fl.  87'/»,   im  J.  1873  11.055    fl.   H7Vi    kr.    au'!gegebeI^    dil 
Taglöbiie  für  die  regelmüssige  Gassensiiuberu ug  betrügen  im  J.  1872  sai 
Uiufürmköaten  für  Schamior  und   Kärrner   35.915   Ü.  24'/,,  im  4.   1873    ab« 
46,057  fl.  82  kr.  Für  blosse  Requi»itonorhaltung  und  N'euauschafl'ung''i)  wurd< 
im  J.  1872  BI92  fl.  43  kr,    im  J.    1873   aber   in    Folge   der    Reurganisjrun| 
11.643  fl.  99  kr.,  für  Erhaltung  und  Neuanschaffung  von  Pferden  (von  deoei 
8  Paar  neu   zugekauft  wurdeu)   und  an  Löhnea  der  Kutscher  wurden  ii 
J.  1872  blo8  17.227  fl.  90'/«  kr.,  im  J.  1873  hingegen  32.070  Ü.  67'/2  kr.  ffOsaUl. 
Auflserdom  betrugen  die  .Auslagen  für  Sand,  Schottcrablagerung  und  Mau t- 
ffebührcn  je  1198  fl.  42  und   973   fl.   04   kr.,    verschieden*?   andere   Auslag« 
je  625  fl.  und  1477  fl.  n'j^kr.,  dio  Auslagen  für  ausserordentliche  Oassenrau^ 
mungou   2933    fl.  95  und  1096  fl.   10   kr.    Es   bcisifl'erte   sich   sonach   d( 
Geaammtaufwand    für   die   blustie    ordentliche    und    uusserord'-ittlicbl 
Gas  Ben  aäu  bor  u  n  g  üu  J.  1872  zwar  uur  auf  die  iinmerhiu  betrat  btlicU< 
Summe  von  03.093   Ü.  Ö3V2  kr.,    erreichte  aber  im  J.   1873  die   Hohe    voi 
93.334  fl.  80  kr. 

2.    ätrasBcn. 
ninsichtlich  der  nicht  gopflastertoa  Kommunikationswogo,  deren 
imicrhalb  seines  lU^ons  nur  wenige  besitzt  (vgl  St.  U.  pro  1871  S.  128.  Tab.  L.] 
flolen  insüfemo  in  den  beiden  verflossenen  Jahren  Änderungen  vor, 
im  Verlaufo  du^  J.  1872  und  1873  nach  AbsuUluss  d<tr  dicsfalli^cn  V»irhan< 
lungeu  mit  dem  k.  k.  Militärärar  unterhalb   des   Wy^ohrader  Felsens   läi 
doa  Botiöbacbof!  auf  Kosten  der  Prager  Gemeinde  ein  Fu^antig  iiugelu^tt  ni 
tpftter  SU  eiuur  Strasse  umgewandelt  wurde.     Ferner  wurde  im  Juli  1872  dil 


')  Naoh  dieser  Nflaorg«oUirung  beträgt  Damlioh  der  r^gelmJUsige  Stand  di 
bei  der  GasseasAaberuug  unoiittelbar  bescbäftigtoo  lo'liviiiucu  in  16  dii 
falUgea  Bezirken  25B  Manu  (daruuter  .3  Scliairnerf  4  TtglOhner  in  den 
meiudehOfea,  0*4  Kärruer,  :)0  Beiführor.  S  Ke  brich  Uschi  icbtor,  148  eigooU.' 
Rehrer  miU  1  Wächter  des  Kehriclitsplatzos),  rlie  Zihl  der  Pferde  20  P«ar, 
die  ^ahl  der  Kutscher  und  rnterkutscber  38.  Dos  weitere  Dotail  über  die« 
selben,  80  wie  tiber  ihre  Lobuungea  kauu  in  dorn  mohrerwähnteD  ]*')naaisi 
anschlag  der  Präger  Gemeindereatea  und  Koudo  pro  1874  S,  32  uud  3,1  ai 
sehen  werden. 

*J  Vou  grosseren  RequisitoD  wurden  im  J.  1873  besondors  20  Wllgeu,  9  Karr« 
und  4  xweir&drige  Karren  neu  angeüchatlt. 
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ler  von  der  verlingerUn  Hybemorj^asse  zur  WoUchauer  Slrasse 
tnden'  YL'rbiuduugsBtrasse  und  auch  die  der  letztoren  Slrasse  bis  zur 
>Udt.  Gasauatolt  Ijefii^lossi-n  und  zum  J'beil  ausgeführt.  Uintrcj^en  wurdn  das 
9cboa  i.  .T.  1872  borathene  Projekt  eiuff  dir«k*i!ri  Verbindung  dor  lüiotek'echim 
Aulagen  n^it  der  Kum  Baumg^arten  führenden  Strossti  millclB  DurcbbrKcUuug 
der SchanÄmauern  vertagt,  ebenso  konnlo  dit'.  lu'reita  im  Fuber  1S72  beschlos- 
icne  Weiterführung  des  GehBtciges  längs  der  Itelcredistrasse  noch  nicht 
vollendet  werden. 

3,    Brücken. 

Anußr  den  vicIfacbDn,  siemlieh  koätftpielf^en  Reparaturen  and  Her- 
^Icllung»-'»  an  der  Karlabrücke,  welcbu  beV>tidei-s  seit  der  letxteu  Cborschwem- 
mung  nuibwendig  geworden  wai'en  und  deren  wir  bereits  Erwäbnun^j;  tbateu, 
wurd«  im  .1.  1873  auf  der  gtudt.  Kaiser  Franz  Jose  fa  brücke, 
welche  sehoD  im  Sommer  I87'i  an  ihren  Pylonen  und  Kelten  einen  neuen  Delan- 
strich  mit  dorn  Aufwunde  von  1210  il.  erhaltiMi  hatte,  —  die  Kahrliahn  ura- 
jfeleg't.  Kbenso  wurden  die  obere  und  untere  Kampa  brücke,  uod  zwar  liald 
Dach  der  Übi-recbwemniung;,  wieder  iu  guten  Stand  irobracht  und  iH-hufs 
Uerftcllung  einer  neuen  ttoliden  Itrüike  über  den  ÜoUebAch  zur  Verbindung 
mit  Wysvhrad  Vorhandluogeo  eingeleitet. 

4.    Andere  Kommunikationsmittel  and  Rauten. 

Ol)er  das  im  J.  1Ö73  aufgetauchte  Projekt  einer  Pferdebahn,  so  wie 
über  die  Anlage  (.'iner  Drubtüeirbahn  haben  wir  ung  bereitu  auf  S,  78.  d.  W. 
ausgeifprocheu.  Ein  ähnliches  Projekt  ist  die  Herstellung  einer  L  o  c  a  I- 
tel  egrafenverbiiidung  innerhalb  der  Stadt  und  mit  den  umliegcndeu 
ÜrLschaften  in  einem  Umkniise  von  5  Meilen,  welches  im  Dezember  1872 
von  2  Konco58ionären  beim  Stadtrathe  eingeljracht  worden  war.  Doch  wurdo 
auch  dieso't  Projekt  wogen  der  mittlerweile  |reändorten  GeldverhältniMe  nicht 
realisirt.  Ilingeffen  wurde  die  langsl  beabstcbtig^te  Errichtung  eines  Quais 
vom  KrouÄberriikloster  bis  zur  Kaiser  Franz  Joacfsbrücke  insofern  ihrer  Ver- 
«irklichuti«;  näher  gerückt,  als  die  mittlerweile  aasgearbeiteten  und  vom 
Stftdtr.'ithe  g:enehmi^ten  Dotailplane  auch  von  der  k.  k.  Statthaltr-rd  unterm 
9.  Juni  Iy7:i  gonchniigt  und,  wie  bereits  onvuhnt  (v^l.  S.  128  d.  W.),  der 
rrÖHste  'Hied  de«  in  dur  projcktirton  Linie  ifelogonen  lläusercomidexes  von 
der  Stadtgemeinde  angekauft  wurde.  In  Folge  dessen  wurde  auch  in  das  PrÜ- 
Hminäre  pro  1874  der  betrag  von  100.000  fl,  für  den  eigentlichen  (juaibau  mit 
aingeetellt. 

Ferner  muss  erwähnt  worden,  dasa  behufs  einer  bessaron  Kommani- 
kätioa  3rtvi?ichen  der  Neuen  Weltgasse  und  der  llirsehga.sse,  dann  zwischen 
der  lotzler-ju  und  dem  Poborelecpbilz  nsch  geschehener  Einwilligung  des 
k.  k.  Miliiiirärars  im  J.  l'S73  neue  Stiegen  hertrestellt  wurden.  Kin 
Gleiches  geschah  an  der  Neustadter  Hastei  beim  Aufgange  von  der  verlän- 
gerten HylternorgaBse.  Hingegen  wurde  das  Projekt  eines  Stiegenbaucs  in 
dem  steil  unstcigcndcn  Schlossgüsschuti  der  Ktcut^eito  endgiltig  fallen  gelassen« 

Da  Kchlies'jlieh  die  längst  ersehnte  Auflassung  der  Neust&dtcr 
BefeMtigungsmauer  rwisehen  dem  PoHcer  und  Blinden  Thor,  resp. 
dtTou  entg'lllicne  Lihorgabe  an  die  Präger  Stadtgemoinde  mit  allerhöchstem 
Reskript  vom  6.  Feber  1874  zur  Wiihrbeit  «/oworaen  ist,  so  ist  auch  in  dieser 
iÜehtuni?,  da  auch  die  in  dor  Sitzung  des  Stadtvcrordnetonkollcgiums  vom 
lü.  Juni  1874  bcKchlDssenc  ?<ucco5^ivo  .\ufnahnie  eines  Anlohons  vun  5  Mill.  tl. 
«nter'm  7.  Oktober  1874  die  aücrh.  üoaehmigung  erlangt  hat,  die  Angeje- 
gcuheit  der  Studterweitcruug  u.  a.  mit  dersolben  verbundener  gemeinnütziger 
Haatt'D  und  AnIngen  dcHnitiv  entschieden  und  deren  günstige  Realisirung 
■  einer  nicht  allzu  fernen  Zukunft  zu  erhoffen. 
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T.    EAufile.  a 

Die  in  den  Jahren  1872  aud  1873  herrscbenden  Epidemien  hAtlen  nie 
blf>8  eine  energische  und  allgemeine  Riuraung  der  ITnrothskanftle,  soude 
auch  vielfache  Ilrparat  u  ren  und  Neubera  teil  antuen  Tnn  Kanälen  zar 
Folge,  für  welelio  die  Ocmoindo  den  höchst  bcträchUichen  Aufwand  nichi 
scbeute.  Su  wurden  insbe.sondert'  ira  J.  1873  in  der  Hradscbiner  Neuwel 
gassG  and  in  der  .InsefHlädtor  Zitreun erfasse  nene  Kanäle  angeleirt  eben 
warde  die  verlftnf(ert,o  lIybernerua«so  und  der  untere  Theil  der  Salm^aase 
in  der  Länge  von  44"kHnalisirt,  der  Kanal  auf  d.  Karlsplat/c  um  56"  VL'rl&tigcr 
dieKanfllc  dcrGein<.'indebor-undSpat/.enf:^a8sc  we^rcu  ihres  ^ehnjron  Gefalli 
rekon^iruirt  und  nonst  noch  in  den  (ihrigen  Stadü'icrieln  bei  Gelegenheit  d 
allgemeinen  Räumung  der  Kanal«'  zahlreiche  lloparaturen  vor^'cnommen. 

Was  die  letztere,  nämlich  die  Käumung  anlan^ft,  so  wurde  dieielt 
»chun  in  der  2.  Hälft«  1872  in  Anf^riir  ffcnommon  und  beinahe  düs  k* 
Jahr  187S  hindurch  flohr  enerpriitch  betrieben,  eo  dasn  bi»  Kndo  d.  .1.  berei 
IbMKM'/a"  Oi^Bsenkiinäle  mit  einrm  Aufwände  von  2iA7'^  f1.  G7  kr.  gerftui 
und  gereinigt  worden  waren,  wobei  U» — 2U  Menschen  allnnchttiuh  beach&fl 
wordea.  DeniKeinäi^s  stieg  auch  der  Aufwand  für  Kanalr&umung  und  Nac 
aehafl'ung  von  hiezu  erforderlichen  Requisiten,  welcher  im  J.  1872  immer  er«t 
284(»  fl.  44  kr.  betragen  hatte,  bis  Knde  1873  auf  die  beträchtliche  Sum 
von  23.S8iMl.  53'|5  kr.,  wogegen  die  Kosten  der  Kanal-Reparaturen  sich  w 
2545  rt.  BS>;i  kr.  in  1872,  im  folgenden  Jahre  auf  5857  fl.  18  kr.,  die  Koste 
der  Neubauten  auf  24i>l  0.  67  kr.  und  2ri9ii  II.  72  kr.  boliefen.  Uer  Gesammt 
aufwand  von  je  7787  H.  l»9'/i  *cr.  und  32.343  Ü.  43'/,  kr.  war  nur  nun 
kleinsten  Theil  durch  den  Krtrng  der  Kanatbenützangs-  und  Kinmundung^ 
gebühren  (je  4l6n  i\.  15  kr.  und  3887  II.  37  kr.)  in    beiden  Jahren  bedeck 

Kine  be^oudore  Hervorhebung  verdienen  ntich  die  Herathungeu,  welch 
in  Folge  der  Anträge  einer  be8onden>bie/.u  ernannten  KommitFion,namentlicl 
in  den  jMonatcu  JuÜ  und  August  1873  im  Stadtrathc  hinsichthch  einer  Ae 
dorung  in  dem  bisherigen  Systeme  der  Ableitung  von  Foek 
Heu  gopüogon  wurden  und  letztlich  in  den  ßeschlüsßon  gipfcltnn^ 
eine  äyfltemänderunt?  nur  succe&ßive  einzutreten  habe,  dass  vor  alJem 
Neubauten  künUitrbin  eine  Ableitung  der  Knokaiion  in  die  Strassenkanäle  x 
entfallen  hätte,  dass  demnach  eine  Aenderung  der  cin^chUgitren  Restim 
ronngen  der  Itauordnun«;  im  legislativen  Wege  rM  erwirken  sein  an 
mit  der  Einführung  eines  neuen  Abloitungüsystems  schon  jetzt  in  de 
der  Präger  Stadtgemeindo  gehörigen  Häusern  begonnen  werde.  Für  d 
beiden  TeUteren  Zwecke,  insbecondere  für  Untursucbanu  der  Gemeind 
häuser  in  Absiebt  auf  das  einzuführende  System  und  für  Stellung  der 
Änderungsanträge  der  Rauordnnn^  wurden  besondere  Komitees  bestellt^ 
geeignete  PerHontichkeit  zum  Stuoium  des  Tonnen8}'stems  ins  Aosland 
sendet  uud  in  der  Sitzung  vom  36.  August  1873  beBohloeson,  in  den  neno 
Gebäuden  der  Hradscbiner  und  Mullbt'serscbule  das  Latrinensystem 
dem  präliminirten  Aufwände  von  10(>4  fl.  und  734  H.  einzuführen.  Hingegi 
führten  die  Komraisiionsvorhandlungen  hinsichtlich  der  von  mehreren  H 
liesitzern  der  Kleinseite  aus  saniUiren  Gründen  angeregten  Vorschiittung, 
NeukannÜHirung  des  Kampaarmes  der  Moldau  wegen  des  Kostenpunkt 
und  de^  Zusaimnenfallena  diener  Frage  mit  deu  allaemeineu  Regulirungspro 
jekteu  der  Stadt  vorläufig  ku  keinem  definitiven  Ergebnisse. 

VI.    Friedhofe. 

Da   im  Verlaufe  des  J.  1^73   über  Anordnung  des  Stadtrathoa  nie 
blos   der   2.   Wolschancr  Friedhof  verinessen,   sondern   auch    der  3.  und 
dortige   Friedhof  hinsiolitlich    der  Gräber  genauer  aufg<^nomnien,  die  OrftJ 
ber/.nhl    revidirt  und  nicht  unbodenfcnd  vermehrt  worden  wsir,  so  sind 
nach  gefalligen  Mitthoilungon  dos  Pnigcr  Kirchonamtes  gegenwärtig  in 
Lage,  ein  definitives  Uild  der  Praper  Friedhöfe  für  1874  bieten  zu  könm 
welrhes  in  d'Mi  fnlm-nden  Tabellen  entbttltcu  ist 
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h)  Or^Bfe  des  B<»legrau7T\eft. 


Fripdhof! 

Zaiild.  Grüfte.! 

7u- 
sa  Dirnen 

ZuUl  der  Graber 

Zu- 
aammen 

Beleg- 
raam  der 

grosse 

kleiue 

ETTihdifkf 

für 
KiQd«r 

Sohttchte 

T             1 

1.    Friedh 

öfe  ia  WolsoliAii. 

1 

II. 

2 

322 

3S4 

4197 

587 

4784 

_ 

UI. 

60 

284 

334 

3331 

1224 

4658 

t 

IV. 

169 

[>3 

222 

1&61 

783 

5334 

— 

V. 

27 

175 

202 

4G85 

661 

5346 
20022 

1045 

Unmmn 

248 

834 

1062 

167  7 

3256 

1045 

2.    Fnedhöfo  m  KoMf. 

L 

62 

— 

Ü2     1       2676 

847 

3523 

— 

U. 

38 

38            1Ü86 

133 

1266 

200 

SuuiMi    1    100 

- 

100             87G2 

985 

4747 

300 

"548 

834 1      1182 

1«  flilMI 

r*2062i» 

4240 

24769 
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Behufs  weiterer  Erklärung  wird  bemrrkt,  dasa  die  Oiraenslonen  der 
Grüfie  und  Gräber  auf  den  I'ruj^er  Friedhöfen  und  dompemüss  ütich  ihrer 
Fiücbeuräuino  ju  nach  dem  Alter  der  betrelienden  Fricdliore  sehr  verscUie* 
den  sind.    So  liudeu  sieb  besondere  folgende  LMinensioueu: 

Griber 


GrüfLe  ^) 


Auf  dem  II.  n.  HI.  Wobch.  Friedh.|  g" 
IV         V  Ih' 


I.  KoHirer  Friedhofe 

n. 


lli: 


grosse 

kleine 

grosse 

für  Kinder 

8^12' 

8-9* 

8* 

5-6' 

6-12' 

4-8' 

4* 

3* 

10— »y 

8-9* 

ff 

b—C 

5—10' 

4-8' 

4' 

8' 

lu*  8' 

— 

7'/j-8' 

4",-^'/V 

0'  2" 

— 

3'i,-4' 

2''2-3'/-i' 

3«  r 

— 

8' 

6' 

2" 

— 

4' 

3- 

Die  im  Vergleich  mit  unseren  Tab.  LH.  a)  und  b)  Seite  133  nnd 
134  d*»»  vorjiihrigen  St.  II.  sich  ergobend<*n  rnterschiedo  beruhen  theilt 
auf  den  Krsuttatcn  der  neuou  VermcBsung  und  Zäbluni;,  tbcils  auf  dem 
Umstände,  dasü  auf  dem  Hl.  und  IV.    Wolschaucr  FrieUiiofe  durch  Kineo- 


*)  In  gi^vOhnlichcn  Gr-Ibcrn  au^ppilrflekt. 

^)  Üio  VcrKchiedeubeit  de«  Ausmossos  der  Grüfte  hat  tbreu  Graad  in  d.  rmsUiidf*» 
dau  tum  Bau  einer  Gruft  hfluäg  mf^hrcre  GruftpUtze  rerwendct  wcrdon. 


r  Wcftflnch«  ueuc  Gräber  locirt  wurden;  eben    so    wurde  auf 
reitea    Kosifer   Fnodhofe    durch   Boseitijfung  des  Thores  und  Errichtung 
irweior  Grüfte  dio  Fläche  der  Wege  verkleinert. 

Hinsichtlich  der  Gewinnung  einer  neuen  Fricdhofsfl&che  für  dio  joD' 
aeitige  UforbevOlkerung  l'rays  und  der  dortigen  Vururte  hat  der  Frager 
Stadtrath  auch  in  den  verllosseueu  Jahren  seine  Ucmübungen  lürtgosf'lzi 
und  es  i»t  dicsfallä  insbesondere  über  Anregung  der  Smichover  k.  k.  Bo- 
xirkshauptmannschaft  die  Besitzung  Petranka  m  Aussicht  benommen  worden. ') 
AUein  die  dicsfnllH  gepflogenen  Verhandlungnn  führten  hauptsü'hlich  wegoa 
doa  zu  diesem  Zwecke  untauglichen  Felseubodens  des  fraglichen  Terrainn 
KD  keinem  Rosultalo,  wog>?geu  auch  dio  Hemühungen  der  Verlretuitg  der 
k,  Wcinbergiromeinde.  die  Auflassung,  rcsjp.  weitere  Verlegung  der  Wol- 
schauer  Friedhöfe  zu  Stande  /m  bringen,  bisher  keinen  Krfolg  aufxuweisün 
Laben.  X>afla  endlich  sowohl  dio  gemoiiischaftlichen  Gräber  auf  den  Kosircr 
Friedhöfen  geniÖBs  StadtrathsbeschlussüS  vom  16.  Sept.  1873  aufgelassen 
worden  sind  und  die  Beerdigung  in  separaten  Gräbyrn  daselbst  nur  bediu- 
gungsweiüe  gestattet  ist,  hüben  wir  bereits  im  vorjährigen  stat.  Handbuch' 
lein  angedeutet.  Ilie2u  bemerken  wir  noch,  dass  im  iJezember  1673  der  Ko- 
»irer  Gemeinde  die  Anlage  eines  eigenen  Friedhofes  von  der  k.  k.  Statthal- 
t«rei  auf  der  Grundpar/ello  Nr.  182  obondasüJbst  gestattet  worden  ist. 

I)ie  Blatternopidemie  der  .T.  187*J  und  1873  brachte  auch  die  Frage 
d'>r  Verlegung  der  L  e  t  c  h  e  n  k  a  iii  m  e  r  n  auijserhalb  des  8tudtrayons  In 
don  Vordei'gruud.  ^lichdem  Kunilchst  zufolge  Beschluss  des  Stadtnithes  scbon 
im  Jänner  lb73  einige  Leicbenkammorn  tbeila  aufgelassen,  tbcils  dislocirt 
worden  waren,  erfolgte  nach  eingehenden  Erhebungen  und  im  FlinvernohnitM) 
it  der  stildt.  Satntätskommission  im  Mai  1873  der  Beschlusa,  aänimtliehe 
tcbenkammorii  aus  der  Stadt  zu  eutfernmi  und  auf  den  Koüircr  und  Wol- 
oiier  Friedhöfen  geräumige  Leichenkammurn  nach  dem  Musttir  nndorer 
saer  Städte  zu  errichten,  worauf  auch  das  fürstcrzbißchöfliche  Kon- 
riuin  und  die  k.  k.  Statthalterei  im  Juni  1873  dio  erforderliche  Grund- 
8&che  der  Stadrgemeindo  zu  überlassen  erklärten,  auf  welcher  noch  im 
Verlaufe  des  Jahres  1S73  vorlaufig  provisorißcho  Kanimern  errichtet 
wurden.*) 

Die  bisher  giltigen  Bestimmangcn  über  die  Verführung  von  Leichen 
aoi'  die  Friedhofe  wurden  im  Ganzen  aufrecht  erhalten,  die  Zahl  der  Lci- 
chenwÄgen  aber  um  2  vermehrt.  Im  Ganzen  wurden  im  J.  1873  auf  beiden 
Friodholticoniplexen  9881  Leichen  beerdigt,  wovon  8tiy6  von  Frag,  Smichov 
und  Kobir,  4!)2  von  Karulinenthal  und  Umgebung  und  693  von  der  Wein- 
l'L'iL't-'emoinde.  Ilicvon  wurden  6334  Leichen  in  besondere  Griibor  gelegt, 
3947  in  deu  gemeinsamen  Gräbern  und  Schächten  beerdigt.  Ausserdem 
kanten  137  Ankäufe  von  Gmft.plätzen,  43(>  Grabbelasaungeu  auf  weitere 
7  Jahre  und  142  Aufntcllungcn  von  Gra1}dcnkmälern  vor.  l>ic  Einnahmen  des 
mit  dem  Kirchenamto  verbundeuon  Funornlfondes  bcliefen  sich  im  J.  1873 
«unvI.:3'J9  II.  85  kr.,  die  Ausgaben  auf  49.489  fl.  78  kr.  Für  Erhaltung 
d>  n:  Vorspannes  zu  den  Leichenwilgon  hatte  die  Gemeinde  (welche  ubrigeus 
ihc  Stallungen  aus  eigenem  unterhält) im  J.  1373  einen  Betrag  von  10.G41  fl. 
tiö'/a  kr.  (im  Jahre  lö72  nur  1)2!>6  fl.  5  kr.)  ausgegeben,  wogegen  dio  Ein- 
ten aas  den  Vorspännen  13.307  fl.  90  kr.  (resp.  13.261  fl.  40  kr.)  botragen 


wor< 

Hau 

■Ssto 


*)  Vor  JahroD  warea  schou  tod  der  Sbadtgemoinde  für  diesen  Zweck  die  Be- 
feitsutigon  Hfobenka,  Nosypka  und  Platcnico  angekauft  wurdeu.  Dn  aber 
Über  Widerstand  der  Anrainer  dio  .\t'tivirnng  doff^lbon  zu  Friedhöfen  li.  Orts 
□teilt  bewilligt  vorden  war,  wurden  dieselben  iihtr  BoAchla.ss  des  Stodtrer- 
urduetenkuUegiumA  vom  18.  Oktober  1873  um  GO.lOu  d.  wieder  abTerkauft 

3)  Vou  dün  obom.  24  LcicUenkomoieru  inuorhalb  der  Sladt  &iad  diesen  Be- 
sohlQ&Aen  zufolge  gegenwärtig  nur  auch  10  in  Verwendung. 
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bAtten.  ÜbmctiB  wurden  auch  die  Gehällor  und  liczüge  der  Bcamteu  q.  a 
Btiilieiisiftunau»  Präger  Kirchcnanitcs  nach  eiiiKübtilter  itcwilliguui;  der  k.  U- 
Stjitthalten-i  uml  Jca  CunsiaturiuiUB  vom  l.  Mai  1373  nh  eutspiuuljeü'4  re- 
gnlirt  und  orböbt. 

TU.  Anlagen. 

niusiehtlichd. Lage  uud  Ausdehuuu^  (IcrinDCrbalbdesPr^erOeinuinda« 
gcbietoe  uud  des  Fortilbralionsrayons  von  der  Stadtt;^emeiDde  odoir  vou  Priva. 
teil  (resp.  Vurciuou)  uutcrhallouonAnlagonhaboawir  uua  bereits  ia  uuaerom  St. 
n.  pro  1871  S.  135  dof  Näheren  aasgespr.tolton.  tünr  mogo  zuvördursi  mit 
ßcÄUff  auf  die  J.  1872  und  1873  bemerkt  worden,  dass  »ich  die  Zalil  dor 
iunorualb  dirscs  Rayon»  bcsLehoadou  Anlagen  nicht  vermehrt  bat,  obwohl 
in  Erwä!;unf?  der  Wichtiffk'it  deraelb.m  für  die  olVontlich*:  (insundheit  uuj 
bedoudera  über  Anrof^utiir  dor  liicai^on  <j<iscUauUaft  für  Phyaiokrati«;  uud 
mit  Iliuzuziyhung  doB  Oirektoriunw  des  Pra^^er  AnpilHnaun^^Bveriiins  im  Stadt- 
rathe  am  5.  beptombur  1@73  der  Btischlus»  ^efasst  wurde,  auf  15  hiozu  (»e 
üif^ncteu  Plätzen  und  Gassen  neuo  Alicen  und  Anlajreii  zu  orrichteu*)  und 
insbcsondern  auch  d«n  Kläohcmaum  der  chemalij^en  Kriedliofe  an  der  Sot 
ücinriobs-  uud  Set.  Poterskiruhe  (worüber  jedoch  dor  Ueschluss  schon 
5.  April  187l!  £;i?fa8st  worden  war)  in  S>(uai'e9  zu  verwandeln,  welcher  Ite- 
6chlu8s  jt'ducb  erst  im  Sommer  1874  seiner  Vorwirklitbuni;  näber  rocken 
dürfio.  Übrigens  wurden  in  den  beiden  verllossenon  Jahren  silinmtliche  von 
der  Stadt  unterhaltene  Aulaj^en  in  ffutcm  Stand  erhalten  und  zu  du 
Zwecke  im  J.  1672  ilie  Summe  von  (iiK)2  fl.  30'/;^  kr.,  im  foleenden  HiJ78  fl. 
25  kr  auB|re^ebon,  worin  die  Gehälterund  Löhnu  des  Gärtnorp«:rB<ma1es  und 
der  Ta^jltdiuer,  welche  mit  1.  Jänner  1873  sänimtliuh  erbölit  worden  sind^*) 
mit  den  Betriljren  von  4*»42  fl.  87'/^  kr.  und  von  54Ö0  fl.  3H  kr.,  die  Anpflan 
zungs-  uud  Uarteuerforderniase  mit  je  377  ll.  85  kr.  und  242  fl.  4(1  kr.,  dii 
Steuern,  Pachtg.ader  u.  s.  w.  mit  324  fl.  fi2  und  446  ll.  «H'/a  Ja-.,  die  sonstizei 
Aualoffeu  für  Krhnltung  der  Anlairon  mit  74Ü  fl.  90  kr.  u.  2I()7  fl.  42Vj  kt 
enthalU-u  sind. 

Ausserdem    bat   der  Prüfer   Au  pflanzunfrsverei  u,   desbeu  a 
onfomde  Thätigkcit  überhaupt  jede  Anerkennunj^  verdient,  im  J.  1«7'J  für 
Kronprinz-Rudolfsanlaircii   tUtÜÜ)  Stück  Setzlinge  und  Geholze,  »owie  100  Pfi 
Graasamun   (ausserdem  noch  lüir  den  Garteu  der  Kleinseitner  Krippenanstall 
und  für  die  Anlagen  vor  dem  Aujui^der  Tbure  17  Stiiek  Gebulz  und  lOO  Pf 
tirassaraen)   verwendet  und  ausser  den  Aneehaflüngskustcn  uocb  37 J.  tl.  33kr. 
als  Itest  der  Bankosten  für  die  im  J.  1871    borgestclUc   Terttssenmuuer   auf 
dem  Bclvedore  baar  aua^^ocfohen.  Im  J.  1873  wurde  auf  Kö^iton  des  Vereines 
eine  neue  (bereits  die  seohBtcJ  Tcrasseninauor  in  einer  Lanßc  von  50'* 3'  10*' 
uud  einer  Hohe  von  2**  mit  einem  Ko^tenaufwande  vim  2(i69  ll.  42  kr.  eben- 
daselbst   bergestoUt    und    für   den    Kayon    <lor    Hauptstadt  Prau  7\hH  Stück 
Bäume  und  Stranchwcrk  {darunter  7834  fnr  die   Kronprinz  Hudolfsanlageu). 
für   die  Aujc'zder  Thoranlago    aber    67    Stück   Selubugo  unentLtcUlich  ver- 
wendet. 


I)  El  sind  hiozu  untor  anderen  und  ausser  den  obou  erwahnlcn  swei  Plauen 
nuch  besUmint :  der  untere  Tlieil  dos  Joscfsplatzos  und  dor  PIaU  vor 
derGamisoDskirobOfdatind.Johanncsplatz,  ilie  Kriiikonhimsj^nstr,  dio  Uurliache 
ffasAe,  dor  fCleinseitaer  StofaosplAtz,  dio  Drusk:!  und  oben^  WeiulUclu*  Gosie 
und  dor  obere  Thuil  du»  PohurelucpIaUes,  Uioxu  will  der  AaptUntuugs- 
▼ercin  die  erforderliulien  Bihmiv  und  StrriucUer  uueiitgeklicli  b«^iAtotlcn. 

'*)  lusbosondcre  beuche  snit  dieser  Zeit  der  aUldt.  Oartaor  oinou  erhöhten  G< 
LaIc  toq  lOiM)  fl.  jährlich,  der  1.  W&cbtor  einen  Luhn  tdd  7  ll.,  der  ä.  toi 
4  (1.  !X)  kr.  wüübentllch,  die  7  GÄrlnergohilfen  oiuen  Wocbeulohu  vou   5 
GO  kr.  —  7fl.  7Ü  kr.,  wAhrend  dio  Luhue   der  oach  Bedarf  in  durZabl  we( 
fteludau  Arbeiter  uud  Arhcilcriuneu  mit  60  — 70  kr.  UglicU  .ui^oäetzt  &i 
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ym.  BXder. 

Zu  der  bereits  im  St.  11.  pro  1871  S.  136  berührleu  Neaerrichtuag 
der  flc■^^  ntÄdt.  H  untan  i  tätMbiitlt'.r  bomcrkt^u  wir  bi^r  uocb,  das a  der 
im  J.  1B7.S  rt^ahsirtc  (jeüumintauiwuud  dorselbüii  hiuh  Auf  i)M\  H.  'io'j.j  kr. 
li«/iHerlu  und  dass  dio  Kosten  der  AufstoUuii^  uud  |<:uazlicbtiu  Abräumuug 
d«r  altea  Uuder  im  J.  1872  einen  Uetrag  vim  '68^^  Ü.  SU  '/.j  kr.,  diu  dur 
Abruuniung  der  uuuen  Bäder  im  J.  1873  oinea  Betrag  von  914  fl.  38^2  ^''' 
erfurderteu. 


IX%  8auUiiUnescn. 
AUgeni.   Obarsicbl   des  Saaiiätspersoual  es  Endo    1873. 

•      Tal).  LXXXU, 
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B  e  tu  e  r  k  u  u  ]^  e  n.  Unter  deu  Dok  loreii  der  Mediuia  boranden 
;b  127  I»oktoren  der  ('biriirpie,  2  Augct\är/.(c,  137  MagiNter  der  tieburtH- 
[bUfc,  6  Zabnär/.tf^,  -l  Tbii'rarzlo,  1  Mn^'iilcr  der  Pbartnacie,  7  apnrobirte 
jWundärzte  und  Aecuucbi-uro  und  17  ÜolUoroii  der  pesammten  Uedkundc. 
rVou  d«u  Diiktoreu  der  Medi/iii  waren  ferner  5  vom  Staate  oder  der  Ge- 
'moiude  zui-  Sanittiievorwaltuug  und  13  vtm  Kurporalioncn  oder  Privat4<n  su 
fcUßomoiueu  Zwecken  autjostoIU;  43  Uokluren  waren  in  den  Üpitüleru, 
16  ausserhalb  der  Spitäler  vnui  Staate,  Lande  oder  der  Gomcindo  angostollt, 
[4)&  wirkten  im  mediuiTii^cbon  Lelirtaobe  (8u  ProfcKHureo,  15  AsNistoutcu); 
[aUftjordom  erab  es  13  Privat^Dncouteu,  die  übrigen  aber,  iiiunbcb  102  oder 
^'b^L,  worunter  niiin  äl  k.  k.  aciivc  Militärärzte  zäijito,  waren  im  Civil* 
fcii«n»tc  nicht  angCNtelll.  Von  den  WuiidürK tcn  «iml  2  v^ugleicb  Zabnar/.to, 
^2  «tildtiHübc  Uezirka-Wuudär/lü,  1  k.  k.  acüvo  Fuld-Wundär/tc  und  2  diplo- 
inirte  Wundiir/te  geistliuhen  Standes  im  Krankeubause  der  barmherzigen 
Bruder.  Von  den  ThiorarzLeu  »iiid  3  Doktoren  der  Mediiüu,  1  IVo- 
ffijtöor  der  Veicriuärkuudc,  1  Laniles-  und  1  etädtisehor  TlüerarKt. 
^—  In  d«'r  Zahl  ilcr  ITebamnien    nndcn  eich  auch  6  aun  den  Stadirenten 

H  besoldete  ItcKirkshcbanimen,  danu  8  Hebammen  in  der  (iebdranntalt  |*J  faievon 
^vworden  vom  Staate,  1  vom  I.ande  gezahlt)  und  I  in  der  Findolan&talt  (auf 
H>LADdettkÖ8ttiu)  mit  cingeachlossL>n. 

^a  Die  oben  a uBgewicf^cnon    Apotheker  sind  Bammtlicb  Betiilieor  von 

öfleutliehcu  Apol  hekcn^  ausser  dicscu  bclindon  fiii;h  in  Prag  hoch  (S  PrivaU 

Apotheken,   und  zwar   je  I  im    Spitale    der    barrohcrKigen    Schwe&tern    und 

der  KtiRiibethiiturinnen,  danu  im  all^enuMniMi  KrankeubaubD  auf  dum  Karls- 

lUlKOr  im  ullgemeincu   israelitischen  Kraukeuhauac  uud  iu  dc-D  beiden  Gar- 

lona-Spitälorn. 

20 


Aus    Tab.    LXXKII.     ^eht    eadlick    hervor,   dass    £nde    1873    entfiel 
1  Med.  Doktor       1  S&uiUUper»OD  iilio.rhaupt 
auf  643',  Einw.  nul  31 7\  Kinw. 


in  der  Allstedt 
„  „  NcuHtudt  ^  404' 
„  „  Kleiiiseitu  «  979* 
auf  dem  HiAdüti^hiii  „  (i76' 
iti  der  Juaeffitadl  „  545- 
in  l'rag  überhaupt  „  550'i 


247„ 
394> 
3SI.4 
681-. 
297„ 


2.  Sanit&tftpfUge. 

Die  iu  unserem  St.  IL  pro  1871  Sl.  137  u,  f.  f.  gegebene  DanstcUunf 
dtr  durch  die  noiuciiideorgaue  jfeübleu  Saniiätspflcfire  für  1871  ist  auch  ii 
[fivnzf^n  für  die  fol^emlcn  zwei  Jahre  zutretl'cnd.  l>uch  muss  7.auäelist 
merkt  werden.  dasH  die  mit  I.  Janner  1S73  in's  lioben  j^'ctrotenc  Krböbui 
der  GehältcT  und  Itczugc  der  Pratror  (tomoiDdebcamtcn  auch  auf  das  st&dl 
SauitAtfiiiereonalo  auBgedehut  wurde  (vgl.  S.  125  Tab.  LWIT.)«  bei  welche! 
(jelegooficit  auch  dor  Titel  Aseiatent  auff^etasaen  und  zwei  Katefforion  voi 
Be>:irk«ünctcn  (a  \2Kt\  und  1(M.H)  tl.  Gehalt)  creirt  wurden.  In  Folge  dewK 
steigerte  iiioh  der  Aufwand  für  das  städt.  Sanitjilsperaonale^die  in  den  at^dl 
Humanit&toaDstalton  wirkenden  2  Ärzte  abgoreuhnet)  von  11.720  fl.  in  187i 
auf  18.76U  fl.  im  J.  1873,  uud  sammt  den  Pengioueu,  üuadougabon  uud 
rekten  Ausgaben  von   1(J.173  11.  15»/^  auf  2I,3öO  0.  71  kr. 

DaR  Aurtroten  der  ßlattornei>idemie  maclite  schon  im  J.  1872  au(ia< 
ordeutlichc  SanitutamaBsrcgcbi  nothwendig,  welche  wir  bereits  auf  S.  42  u.  43^1 
dann  auf  S.    152  d.  NV.,    insofern    sie  die  Krriuhtuug  von    hoBonderen  lUat- 
teruHpitülem  und  eine   allgGmi'iDe  Desiurektioti    und  Reinigung   der    Knnälo 
bc/ weckten,    l>erührt   haben.     Diese  u.  a.  entsprechende  MasBrcgcln  wurdet' 
auch  im  J.   1873  um  nn  cnerpfiscber  fortgesetzt,    als   schon    Endo    Novcml 
1872  dio  ersten  Chnlcrafallc  in  Lieben    vurgekom«n(3n    waren    und    diu    E 
scbleppung     der     Krankheit     naub    l'rag,    obwohl    dieselbe    als    eij^oiiilicbl 
K]>idomiu  erst  im  Juni  d.  J.  auftrat  (S.  die    Heilafte),   eben    nicht    Irintangi 
halten  werden  konnte.  Die  alleinige  Erhallun»,'  der  beiden  ßlattcruspiliUer  {xxxx\ 
fi4)  Betten),  von  denen  da?  bei  ucn  barm.  St^hw.  am  22.  März,  daii  im  KarU< 
hnfo  am  20.  März  1873  aufgelassen  wurde,  und  die  damit  direkt  ^.uRammcn^ 
hJUDgoiidon  MnBsregelu  erforderten    im  J.    1872  einen    Aufwand  von  31)25 
89  kr,  im  J.  1873  aber  15864  fl.  SOVs  ^^• 

Um  auch  n<ich  die  übrigen  SanitAtsaoslagen  der  verfloascoen  S  Jahn 
XU  specinuiren.  bemerken  wir,  dass  die  blossen  Krfitrdemisse  dor  är^tlichei 
Armenprnxi?  (re»|).  die  .Vr^eueien,  Itandugen  und  Htidcr)  die  Gemeinde  \\ 
J.  1S72  weilrro  4!'H5  11.  I?';,.  im  J.  1873  4472  fl.  81'|,  kr.  kosteten,  da«« 
Ver^;ntun(fen  für  Vcridlegunjr  von  Präger  GomcindeanKehürigon  in  fromc 
Krankenanstalten  (J43  fl.  iS'/a  und  914  fl.  38  Va  ^^-  ffczahlt  wurden  und  d 
endlich  die  Au-dnipen  für  Übertragung  der  Verunglüekten,  fiir  Übcrfubrunj 
uud  Unterbringung,'  von  Leichen  und  vrrschiedene  tindore  Auslagen  (insb« 
snndeix  fiir  DoHinficirung)  im  J.  1872  sich  nuf  2470  II.  20  kr.,  im  ful^endei 
unfSiMrti  n.  69  kr.  beliefen,  woraus  sich  dann  mit  Zurechnung  doRBtAbilen  llu< 
norars  für  Prüfunp  dor  Apolhekerliquidatitmen  per  2G7  fl.  75  kr.  (aber  ohn< 
die  Hüder)  der  <;esammtaufwand  für  J872  mit  28.475  fl.  30';.^  kr.,  iiir  1873 
aber  mit  35.344  fl.  &}  kr.  ergicbt. 

Nncliful^end  i;;eben  wir  noch  nach  don  uns  von  dem  löbl.  k.  k.  Landi 
sanitataratJio  gefälligst  mitgetheiUen  Daten  eine 
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BilTiburttIcIil  UtT  Jlr/tUclirii  .iniioiipruxiH  i 

1  l'ru^  hl  d.  J.  1872  u.  187»              | 

■ 

Tab.  LX.XXm. 

j 

§   -o 

1    '" 

1    B 

ZuKPthoilU' 
Pfürrln'zirke 

u 

Vii/.alil   der  hobaiidc'lten    Kranken         | 

■ 

ftiT4io  ratliiua  dl 

2 

«  a 

41 

91 
0) 

'S 

CD 

u 

1 

1        IC 

1     X 

1 

II 

ja 

1 

m 

'S 'S 

■  ^' 

Sei.  Kranz,    Ai.'gidi, 

1872 

8 

5C2 

570 

307 

34 

31 

66 

33 

10 

Ualli,    Maria  am 

Teyu 

1873 

U» 

483 

493 

348 

41 

12 

61 

S8 

10 

Bii. 

Set  Jakob,    Kiistuhis.l 

I87Ü 

2!» 

1333 

13CS 

1154 

Gl 

46 

79 

22 

^■^ 

heil,  (icist   (i]io  Iliiu-| 

B 

sDr  in  dor   AlUlntlt)) 

1873 

2*J 

123« 

i2r,n 

1076 

45 

— 

33 

77 

30 

HtL 

Set.  Mari»  Schnee,      j 

IH72' 

K» 

r>:n 

541 

317 

11*1 

8 

33 

8l! 

6 

■  ^  i 

lengasBP,  Sot.Steplmii  | 

irt7:^;,    (i 

72r> 

73a 

4&2 

13S 

— 

38 

aa 

U 

V^' 

Set  Adalberf,Trinitan| 
i.i    Podakal,    Apolli- 

l37'i! 

2*5 

432 

446 

2:io 

llt> 

7 

46 

34 

22 

1 

uar 1 

1873- 

22 

211 

23;3 

135 

35 

— 

36 

16 

21 

Set.    Iloinricb,   Set      1 
Poter \ 

1872 

-2ß 

71!» 

747 

674 

38 

5 

59 

SS 

33 

187« 

3:1 

41  «1 

41:1 

338 

31 

5 

17 

22 

26 

wi. 

Sd.     ThuniaB,     Mariu 

(lo  Victoria,  H*:t.  Nik 

1ÖT2;.     H 

443 

4r>i 

•m\ 

7»; 

3 

17 

44 

11 

las  I.  (iinterhall)  ileH 
(ionoral -Kommatitlo- 

■1 
I87:J    II 

382 

äl)3 

25*» 

75 

_ 

12 

36 

U 

Gobiuidea)      .... 

^n. 

bc(.  VHit,Strahow, Set. 
Niklaa    11.  (olierhalh 

1872 

2fl 

851 

8811 

57ü 

TO 

2 

97 

66 

75 

dfjs  Gou,  Komm.Gßh.) 

1Ö73 

;  7Ö 

HA 

779 

49G 

64 

4 

118 

59 

38 

__ 

VII!. 

Dio   ffanzo   JoBcfaiadt 
die  finko  lliiuKer/.iMle 

*■ 

1 

■ 

der    »Tcistgasse,    doa 

1872      7 

^v^'2 

ihUt 

321* 

lOfi 

21 

118 

OB 

1 

■ 

■ 

JohaniieüpIatKC*!,  d*T 

1873      i 

(jnf. 

(«rjG 

358 

88 

33 

101 

67 

9 

H 

■ 

Saliiitorynsse  bis  zum 

1 

H 

f 

Tuminelphit.':     .    .    . 

1 
1 

^^^ 

l 

ICiuderflpitnl            .    . 

]B7-i    - 

72*2«) 

7220 

tifirtij 

212 

340 

— 

282 

— 

^^^1 

1 

1873!    - 

f)'2m» 

r.2!»u 

5148 

221 

070 

— 

261 

— 

^^^1 

m 

p^i  bi     L                  'il97:^'  1' 

ö3r, 

m-i 

558 

135 

09 

2^  51 

17 

^^^1 

1 

PolyklmiK 

I87:J|    17 
IÖ7äilii5 

!nn 

um 

11079!» 

190 

949 

94 

492 

31 
50-1 

772 

10 

1 

I3r»48 

ii:i7i3», 

li)7 

■ 

Zasaramen  .    . 

1 

o-S-fi^'i« 

■ 

I873,!lff7 

1308» 

12286    J*230 

034 

818 

426 

70« 

172 

^^H 

1 

' 

1 

1 

».&-r% 

n 

L 

j 

1 

3.   Impfweson. 

Uio  aaf  8.  1S8  und  139  des  St.  II.  pro  1871  entlmltenc  Einrichtnn<; 
lies  hieratäiltiBtihfm  Im|>fwijs4*n8  lili«'b  hiicIi  in  den  J.  1S72  uud  1873  iit  Krafl. 
Die  Zaid  der  in  dii'uen  Jahren  vorirenonimencu  Impfungen,  nn  wie  deren  Ke- 
iultuto  tindfii  sicli  in  der  nachl'nlgt'ndou  TaboUr  überaichtlieb  ziuummen- 
gestellt : 

Tab.  lAXXIV. 


Aul'  flummllicbon  17  nlbinlltclmn  und  privaten  Inipr<uimniolpl&tseon           1 

worden 
Kum  Im. 
1  geimpft 

revBo- 
cinirt 

Summe 
der  Ge- 
impften 1 

in  »„  summt -i 

lieber  Ge-   1 

impften     1 

11872 

1873 

[I872|l873 

1872 

1»73| 

1878 

1873 

mit  Erfolg    -                         .    . 
fUino  Erfolg                      ... 
uhue  Rcviftioii 

Zusammen  . 

,2235 

37 
ä!^9 

1531 
14 

14 

I5&1I 

171 

8G7 

11) 

1048 

16 

70 

310 

^406 

884 

47 

3337 

1547! 

841 

324J 

721 

2G-5 

14 

imvo"/^ 

79-1 
4-3 

iGß 

4.  Sftnitfttspolisei. 

/n  den  im  St.  11.  pro  1871  S.  131'  nntbaltenen  Ausführungen  über  dte 
Hamlliabung  der  Snnilätspnlizei  im  ongercn  Sinnu  möge  noch  )iin/.ugeh]$«t 
wcnliMi,  dass  nacli  den  Hostimmungun  vom  26.  Mürz  iSßS  <lfr  Eingan^^  dos 
FleJscbes  in  diu  Stadi  nur  durch  diis  Poricer,  das  Korntlior,  das  KruBka- 
und  Auji^zder  Tlior  uostattet.  ist,  dass  in  jedem  dioopr  Thore  rin  Mann  der 
CommüindwjU'he  hi^huf«  «lanitänrr  Ri^sichtigting  di**i  KbdapJies  n.  «.  Konsum- 
tion8gc^:o.nRtiindf>  aufgoatcllt  i<!t  und  dass  dio  Licenz  der  unmittelbaren  Kin* 
fuhr  von  KIimbcü  (rosp.  ohne  die  Vorldndlirhkfit,  dasselbe  auf  ilen  Vicb* 
ninrkt  zu  hringen)  sich  nur  auf  jene  iVager  Floischhiiuef  bczit^ht,  welche 
nach  Kramslt^lrn  auifsorimlb  der  Stadtmauern  l'raga  bnsitzcn.  Doch  miinseu 
auch  dip^n  mit  einem  Certüieate  der  Gemeinde,  aus  welcher  das  imporlirl« 
Fleiscli  entstammt  und  weicht*  den  Oesundheitsstand  des  gesehlacbtetcu 
Viebe«  zu  biJAuUeiniglL-n  hat,  von   l'all  zu  Fall  versehen  Bein. 

Von  dem  nach  Trag  eingeführten  Fleiscbo  worden  nun  nach  ämtlidieu 
Anawciüen  theÜR  in  den  Hahnhöfen,  thnils  auf  dem  Markte  nnU  in  deu  Thoren 
beauatändet  und  behufs  Vortilgung  mit  Boschlag  belegt 

Ocbücn  KiUher  Hammol  Schweine    Zickel    Gänse  Hähner  Tauben 
im  J,  1372       —  U  4  lea  1  14  31  1 

im  .1.  1873         14  6  133  —  66  G  — 

Rindfleisch  Kalbfloiscb  Schöpsenfleisch  Scbweinfl.  ZickelRciscb 
im  J.  1873  rfd.      6672  225  7  161»        '         — 

im  J   1873     „        2130  35  —  —  75 

ausserdem    im    J.    1872   3    Hiracho,    20  Pfd.   Rauchfleisch,  40  Pfd.  Ilaringe, 
24  Pfd.  Sardinen,  im  J.  1873  4fi  Fäaschen  rusa.  Sprotten. 

Nachdem  über  Antrag  des  Sladtrathes  vom  IC.  Seplember  1873  du»  Stadt- 
veror(lnetenknllei:ium  in  der  Sitzung  vom  8.  Oktober  d.  J.  dio  Kinführnng 
der  liuTidcsIouer  fTar  Prag  vom  I.  .länner  1874  ab  beschlossen  halte, 
wurde  im  Oexember  1873  in  der  Rt«dt  eine  allgemeine  ZaTiInng  der 
Ilnude  vorgenommen.  Bei  dorsnlben  wurden  in  d«'r  Alf^ttad*  1421,  in  der 
Neustadt  'J-^Jüt,  in  der  Kleinscite  *Hl4,  auf  il«m  liradischin  209,  in  der  Josef- 
atail*  2!>3,  in  IVag  »omit  51!H  Hunde  vorsrefunden.  Zur  ReHtcnerung  waren 
bis  Ende  August,  1.S74  im  Ganzen  5593  Hunde  nngemeldi-t  worden,  wnvou 
5300  Hir  den  Sleucrftatz  von  4.  338  für  den  Steuersatz  von  2  fl.  vorgo- 
sobrieben  und  2  fnr  frei  erklärt  wurdeu.    Die  vorgeschriebene  Steuer  betrag 
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smnacb  zu  j«npr  Zßil  21.576  fl.,  worauf  bemU  18.772  fl,  erißgt  worilen 
raren.  AasBcrdfm  waron  für  Aasfoljyunp  ueuor  IIunUeraarkcTi  (SO-IÄlOkr.) 
reitfire  30  fl.  40  kr.  omprpiiiieen.') 

Was    nun    die    Zahl   der   ciugel'angenpii   Hunde    botriftl,   so 
rurdon  nach  tliutürhiMi  Aufwvist^n  Tab.  LXXXV. 


Kiiigelaiigf-Mi 


grosse 


583 
631 


Zu- 

kleiool  sam- 

men 


Tl  i 


V  V  0  ri 


ausge- 
löst 


189& 
2283 


2478 
2ä03 


790 
974 


ver- 
tilgt 


1557 
1701 


Zu- 
sam- 

moD 


Iltii'lifii 

fc^<lr*  il. 
J.iHVor 


2353 
äfi75 


125 
128 


Buiiuc     1     Ilievon 
(Jfr et |*{jtf  1     di'tn   Wa- 
(W-ührn    |soiimoistor 

_«.__ 

kfj     fl. 

kr. 

1312 
1716 

487 
572 

33  V, 

Dh     am     II.      Oktober     1872     liei     einer    aus     Tlngnrn     eitifj^efiihrten 

HeerUe    BülVfl    unbrfltreitbare    Anzeichen    der    U  i  n  d  o  r  ji  e  s  t     knnfltßtirt 

|g»ordr*n  waron,  «o  wurdo  von  der  h.  Stntthaltoroi  vi>m  15.  Oktober  ali  dji<(  Auf- 

^nd    .'Vblndcn    von    Hörn  vidi ,   tlniTisclier  rrodukiß    und   Stroumali^rinl    im 

^Haatsbalinhofi*    Auf   dio   Dauer    von  21   Ta^en    verboten  und  nur    im  Fmn7 

BbBC&li:iliiihof(*  ßostattot,  während  dor  StacltnvMi  schon  in  der   Sity,nnjy    vom 

^ß.  Mai  d.  .1-  Hirn  vf^ranlasst  j^efundon  hatte,  (Mne  V iehkon  t  um  ay.st  a  t  i  on 

lor  erkrankte Tbiere  in  Nr.  75-1.  zu  errichten  und  eine  für  die  ItonütRung  des 

Flatzfs  zu  zahlonde  Gebühr  einzuführen.  —  Kbeus«»  wurde  im  Juni   1872  aus 

dtÜtHruoktiiehtcn  beschlossen^  <lie  Hchlaehthtlnke  tnnerbatl)  der  Sladi  nuf/.u* 

ssen  und  einen  für  eine  Co  n  t  m  Isch  lach  1.  h  al  1  e  (rpci^neten  l'hitzauK>terhalb 

tr   Stiidt   ftusznmilteln,  welcher  Plan  jedoch  eben  an  wi<^  die    bertl)fiich1igto 

ferlegun}/  des  YiolimarkUts  «usserhalb  dor  Stadtmauern  noch  nielit  int  Werk 

>tzl  werden  konnte,   obwohl   für  diese    beiden   Ktablisflement.«  b*THitjt  im 

[viyrußt   }!i7A  eine  ausgedehnte  Area  in  IlEiloäowic  auserseben  und  ihre  A<'i|ut- 

tion  am  5.  Sopteinber  d.  J.  von  der  k.  k.  Stiittbalteroi  genehmigt  worden  war. 

X,  Versiehe rungs-  luid  FenerloschwcHen, 
I.  StAdtiache  Versichcrangaanatalt. 

Iftberes  über  dieselbe,  und  inabusondere  über  deren  Thntigkeit   imJ.  1872 
s.  in  ansercm  Stat.  II.  pro  1871-72  S.  140  u.  f,  f.) 

a)  Versic  h  erunj-'öu.  Tal».  LXXXVL 


U  0  w  0  g  u  n  g  : 

Gebäude          { 

M  0  1)  i  1  i  c  n 

Werth 

Prämie 

3 
< 

Werth 

Priiraie 

fl. 

kl, 

fl. 

Ir. 

fl. 

^ 

fl.  |u. 

'SUn^  mÜ  SchluBfl  1872 
Sloriu  im  Hcginu 
I87J 

2778 

24,6IMl.41»0 

8;I1.800 

23,(J74  G9() 
2,iJ()8..SäO 

— 

594 

4fr 

71 
78 
44 

2735 

238 

2407 

;i!l3 

|8,4ai.84tJ 

l,4S8.i;>»4 

ii;,!»i>R.i4ri 

2,r.57.05B 

I.27I 

2.:v<7 

25 

97 
2H 
32 

24)1 

Stand  mit  Iteginn   iy7rj 
Znwaebs  .    . 

IS.3R1 
2.2:16 

Stand  mitSehJuaa  1873!  387 

2n,283.020 

20.597 

22 

^!HJ  19,<]55.201 

— 

I7Ji5 

^)  Fernpr  hemerki-n  irir  nachtrS-^licii,  d.iSfi  ^ftnüfis  dos  Reicli<igDsoUos  vom 
10.  April  1873  in  dr,u  T.ige»  des  12.  bis  l!).  Dpüemhor  1873  ftiie  Vor- 
fiihrung  und  K_l:»Ä_«;iriciroug  iter  ia  Prag  fioßnillichon  Pfi^Dlo  veranla.«».! 
Hiirdp;  hiefür  wurdfn  .ingOKf^igt  2050  Pferde,  von  dcni^D  1936  Torgeftthrl 
uiid  uüliiiriKCh  klussitioirt  wurdon.  Danucli  käme  auch  di(*  in  Tiib.XXXVl. 
8,  60  d.  W.  ftngefübrtp  Pferdozahl  io  Prag  jn  berichtigen. 
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T«li.  LXXXVII. 


b)    GehahningBr^ffuliat«. 


Hmpfängo 


Jahi 


Präniio  u. 
IGobühreu 


Andere 
Empf.M 


Summa 


(1. 


1373     39-289 


kr.jl     fi.     Ikr.l     fl. 


i 


Tftl.    LXXXVin. 


80  23.731,  10  68.020 


kr. 


Ansga- 
beu») 


fl. 


^ 


Heflültate 


Oewirui   I  Verlust 

'I  ■ 


rt. 


i 


65.986451    7.0S8 


fl.    |kr. 


jStand 
Rcaenri 

:  fond^fr 


H.     \iti 


—       —.69.548 


e)  Yergütungea  von  Schäden 


»jattung  der  Schäden: 

Jabr  1673                   | 

1 

Wert 

Ersatz        1 

0. 

kr.l        ß.       ,kr| 

Öflentlicbe  Gebäude 1 

Wohngobaude .  1 

Waaron  und  Vorrätbo     .        .                       . 

Kabriiisso -    * 

Tufl'I(,'lBfl 

5 

4 
J 

3 

55.730 

46.200 

1.600 

003 

106.123 

_ 

4.n;M^    5d 

fil.340      all 
350      — f 
153  1  50l 

Zusamniofi  . 

13J 



26.74S      «a 

Hherbaupt  hatte  die  Anftl&lt  seit  ihrem  Hcatchcn  (1.  Jftnnor  l.Sti5)  au 
Empfangen  ;i83.8*2  fl.  Mi  kr.  (darunter  an  Prftmiciifrnpranu  250.88ß  Ü.  6S  kr.), 
an  AuRgabeu  314.2!^  I).  36  kr.  (dnrutiter  nii  (iclialtoti  und  l'ensionen  4'.t.'157  U. 
y4  kr.>  KU  vorrftichneri.  Schaden  gab  fs  bisLer  112  (bei  einem  Goüammt-; 
werlhc  der  vorsichci-ton  Objekte  von  l,l27.iM»3  fl.),  wofür  101.874  fl.  ft5  kr. 
an  KriatK  ftuübcznhlt  wurden.  Der  Itrultni^owinu  in  den  II  Jahren  des  He- 
BlohonH  di-r  AnsBuIt  erreichte  die  Summe   von   71.M)0    II.    03    kr.,    der    Kein- 

Sawiun,    welcher  zugleich  den    Iteaervcfond    repraosealirt,    69.'>*>'  fl.    20   kr, 
ei  ileni  Krsalze  der  im  J.   1873    in    der  Stadt  vorj^'efÄJleiu'u    U^a^dsr)lädt^^. 
(a.  unt^^n)    war    innbesondere  die   Anstalt   laut  Spet^ialausAveia    derselben    in 
7  Fällen  mit  der  t^uotc  von  2G.ßI)5  Ü.  17  kr.  oder  mit  0S,9%  der  liosammt-, 
vergütang  betheiligt. 

2.    Städtische    Feuerwehr. 

a)  Veränderungen    im   Stande    and   der    inneren    Orgaai*j 
aatinn  der  stAdt.  Feuerwehr  sind  nur  inaorern  vorgekommen,   als  dio  Be- 
sage  des    KxerKiermeisters   (nicht    abi^r   die    der  Manascbafi)   entaprppbend] 
erhöht  wurden  (von  1  tl.  20  unf  1  fl.  60  täglich),  tdtenso  wurde  die  tü^ljche 
Löhnung  der  G  Stadtthürmer  von   I   tl.  auf  1    H.    20   fc<itcFCset7:t.     An    neuen 
Feuerlöachrci|uifiitcn  wurden  nach  gof.  Mittheilangon  dfs  städt.  Feuerwobr-j 
koinmandi)3  im  Vorlaufe  des  J.1S73  Ewei  mit  einem  ö"  Snu)?-  und  DruokwerkB| 
versehene  vierrädrig©  Wagenspritzen  and  zwei  vierrädrige  WasserflUsor  mili 


')  DAFuntor  Ton  der  Präger  RuckrersicheruagsgesellÄohalt  .*io  Prorisionon  und 
Vergütungen  17.370  ti.  22  kr-,  mi  Zinsen  des  Kost-rrofondi  und  a.i  crcn 
üidponiblea  Oclilom  4i)55  il-  24  kr.^  an  rdckcrfttalteUn  Sc«Qoru  u.  o.  Ein- 
iiahnuMi   13lMi  tl.  tA  kr. 

')  ÜATon  .in^Sch.tdeDvorgiilimj*en  a*».748  fl.  67  kr.,  an  Hilckrersicherangi«prftmiea| 
in.GfKJ  tl.*44  kr..  AD  (it'hnlton  und  Provisionea  7942  ä  30  kr.,  sn  Sienem 
and  VorwaltungaaniUgen   1j90  H    04  kr. 
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dem  AuTwftnde  ron  2100  H.  anpfekauft  und  fUr  das  J.  1974  die  BcachatfuuL^ 
vou  uoch  /wei  Sprilton  der  ürwähiiton  Katogorie,  vou  vior  Wasacrfasscni  und 
ciiiom  RequisiUtüwagon  ^der  letztere  itu  dem  Preüo  von  516  tl.)  in  Ansaicht 
ßenommcD  und  verwirklicht.  Auch  orhiolt  in  der  crstou  Hämo  1874  dos 
ganze  Cuq)8  tiouu  ileliiio  und  30  Mann  wurdon  mit  oeuor  Ausrii»luni^  ver- 
sehen. Der  Ucsamniliüut'waiid  Tür  die  stddt.  FeuiTwehr  (ohne  die  Ausladen  für 
die  Thiiriner,  welche  tich  iin  .1.  1872  auf  2Sl>9  fl.  8(:i  kr.,  im  J.  107:^  auf 
a:>«i  11.  a^  kr.  boziffcrtcu)  titelUo  sich  in  1872  auf  2:i.(;45  fl.  18  kr.,  in  1873 
auf  23.009  fl  71»  kn,  wuria  dio  LnhnunKcn  mit  12.376  Ü.  80  kr.  und  M.783  II. 
iib  kr.,  die  neuen  Ausohaflun^en  mit  i^M  [1.  14'/,  und  3320  tl,  die  Ausflogen 
für  Wasche  und  Bekleidung  der  Mannschaft  mit  3469  ll.  82  und  2976  II.  94, 
die  Auslagen  für  Pferde  und  Kutscher  mit  3694  (1.  57  und  30&5  fl.  37  kr. 
mit  inbfigrifl'cn  sind. 

b)  Was  dio  Thütigkoit  der  studt.  Feuerwehr  anlaugl,  so  hat  die- 
selbe nicht  nur  bei  den  im  ISLudtrayou  und  ausserhalb  dosäolboii  in  dun  <1.  1872 
und  1873  statt  gefundenen  iJrandüa  (s.  weiter^  uiitun),  scuidorn  auch  bei 
xnchrerou  andern  Diij^lückRfiUlon  (darunter  die  ÜberBchwemmung  vom  25. — 
2(>.  Mai  1872  und  2  liodoutonde  Ilausoroinstürze)  mil  pewohntor  Bravow 
inlervonirt  und  vielfache  Holobungiifi  und  lluiimucraltniiun  üiutjfalls  vuni  ^tadt- 
riilliu,  ata  auch  vuu  l'rivatcu  und  Gesellschaften  (darunter  eine  Widmung 
von  UKR»  Gulden  vom  Vrager  liorscnkomilo)  eingecnitot,  sondern  auch  um 
die  Einübung  auBwärti;;er  Foucrwehrcori>s  (darunter  in  Hoheumauth,  Taus 
Polna,  Leitomischl,  Ledec  and  Lauu)  namhafte    Vcrdiousto   sich   erwürben. 

3,  ü  rä  n  d  e. 
Im  J.  1672  haben  in  Prag  24^  im  J.  1873  aber  33  Brände  stattgefunden, 
an  deren  Loschung  Rieh  dio  städt.  Feuerwehr  in  eben  so  erspriesslichcr 
Weise  bcthciligtc,  wie  an  den  im  Polizeirayon  in  diesen  Jahren  vorgefalle- 
nen, zum  Tbeil  sehr  ausgedehnton  Branden  (jo  12  und  10).  In  der  um* 
&teh<mderi  Tabelle  gelicn  wir  nun  nach  eigenen  Zusammenstellungen  und 
xwar  auf  Grundlage  vou  speciellun  Auswuison  des  städt.  Feuorwchrkom- 
mando»j  des  Stadtbauamtics  an<l  verschiedener  AssekuranKgeselUchalten 
eine  kur/gcfasste  iJl>cr5£cht  dieser  Brände  nach  Zeil  u.  a.  Vorhnltnissfn 
derselben. 

Von  den  Bränden  des  Jahres  1372  kamen  12  in  der  Altstadt,  10  in 
der  Neustadt  und  jo  1  in  der  Kleiiiseite  und  dem  Ilradschiuo  vor;  von  denen 
Jos  .T.  1873  enllielün  19  (roap.  2i\  da  der  diesjähripfe  grosslo  Itrand  vi)ni 
1.  Aufru.'it  sich  auf  2  Tlüu^er  erstreckt  hatte)  auf  dio  Altstadt,  13  auf  diiA 
Neniftadt  und  2  uuf  die  Kleiuseito.  Von  den  Bränden  dos  J.  1873  gehörten 
ferner  !»  in  die  Kategorie  der  Laden-  oder  WorkstattbninJe,  7  waren  Ka- 
ininlirando,  ß  KoUorbrüude,  3  Dachbriindo,  2  Zimmeibnindo,  2  Keller-  und 
hadmibriknde ;  forner  gab  es  je  1  Boden-  und  Stallfeuor,  dio  übrigen  bezogen 
sieb  auf  mobile,  ausuerlndb  des  Hause?  deponirtc  Gc^cuslünde.  Von  den 
Gebäuden,  in  welchen  die  Brände  de^  •!.  1372  vorgefaUea  waren,  warm 
22  mil  Ziegeln,  2  mit  Schindeln  gedeckt  und  nur  14  versichert,  von  den 
Blanden  des  J.  1S73  hn/.ogcn  sich  33  auf  mit  Ziegeln  gedeckte  und  1  auf 
ein  mit  .Schindeln  gedocktitR  üaun,  H  der  Käufer  nder  Mohilicu  waren  vcr< 
sichert.  Was  endlich  die  Brnndursacheu  anlani:!,  so  werden  alti  suloho 
[eben:  1872       1873   Fällen 

Fahrlä^isigkeit  in .    .  10  14 

Mangelliailo  Feuerung  in 3  9  „ 

tJngeniigcnJc  Reinigung  der  Kamine  in     .  I  —  „ 

Fouergehihriioher  GoBehärtsbo trieb  in  ...  -  1  „ 

BliU  in -  1  „ 

Andere  Ursachen  in  .  .1')         I')       „ 

Unbekannte  „ .    .    (i  8 

I)  Oa&explijftidii. 

')  OhcrtniguDg  des  Brandt*«  rora  Nüchbarh'miiti. 
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•  V   "''^'^*^  *1^'* 

i  ;f x!   bcbaUcDi  ,  „ 

g>{  ^   Gebäuden  |,    Mobilieu 


Jäniicr  .    . 

Feber 

Msr£  .    .       . 

April 

Mai 

Juni 

JuU 

AugUbt   . 

Keptambor    . 

Okiobor 

November 

Docember 


dumme 


1872 

1873 

1 

1872 
1873 

fi 

1872 
lö73 

2 
5 

'  1872 
1  1073 

■; 

1672 
1873 

a 

3 

IÖ72 
1673 

1 
2 

J872 
Iö73 

2 

2 

1472 
1873 

1 
2 

1872 
1873 

2 
4 

1872 
1Ö73 

2 

1 

1872 
1873 

1 
8 

1873 
1873 

1872 
1873 

3 

b 

24 

33 

42 
2.0U3 

91 

20 

3iW 

1053 


79 


6.207 
5.3UI 
«.G3y 

6^1 


325 

117 
l!#.708 


I5.3(i7 
35^12 


5U 


453 


313 


7& 
3!>6 


4.227 

3.8Ü4 

G82 


U7 

74« 

4.83Ü* 

5.73i> 


n. 


48 

1977 

16 

1«53 


Ir. 


33 


79 


I  070 
1.4;j5 
7.572 


335 

16.154 

1(».366 
2Ö.88J) 


Zur  miigüubuteu  lliutaiihaltung  von  Bränden  bat  übrigens  der  Stadt* 
i'Kth  acluni  im  Juli  187H  ciito  Feuerboscbaakommissiüu  cingüaotat, 
vreicbi)  Uuii  Ituiuustauü  ilcr  rrairor  Uüue&r  i»  dieser  lliii'^ichL  /.\i  firüfeii 
bfttto  und  ilerea  {.'ittcraucliuo^cu  noch  am  Soblu^jto  d&<:  Vurjahre^  furltioäetKt 
wurd(*ii.  Fcitier  wunbMi  im  Soplomtior  desMolbon  Jahre»  wo^on  Kiiiftihraug 
von  Tu  I  OK raf  onai  j^  na  1  ou  für  dio  Keuorwehr  Uüratbungoti  gopllocca 
luid  in  (Jor  hilxun^  vom  li>.  d.  M.  huitlitniut,  dass  küiiftiffhin  bei  Abscblie«- 
8un^  vuu  Verträgen  hiuMictitlicb  •b;s  RührwAnsorhuzugos  mit  PrivattMjt  dio* 
neigen  xur  uticnl^clflichen  Abj^abe  ib-r  l'nr  Lüachiing  eines  Nachbarbraadon 
noth wendigen  WusRcrmcuf^o  ru  vorpilichten  seien. 

XI.  (iIemeiudepi»IUoi. 

l>or  Stand  dur  s  t  ft  d  t.  K  <»  m  m  u  n  a  1  w  a  o  h  o.  (vp;l.  Stal.  H,  pro 
1871—72  S.  114)  ist  comftss  ItcivhlusK  den  Stadtrtithos  vom  4.  November  1873 
im  J.  1874  auf  Ü5  Manu  i^ebraeht  wurden,  worunter  oiu  Vt3rwaUor,  l  Ober* 
Aiifsohri*,  1   Auisebcr,  4  Korpuralc,  4  Obcrwacbmiinnor  und  &1  Wachmänner 


^^ 


I 


(statt  iler  früheren  50),  deren  Besoldungeu  und  L<)bDe  im  .'  1874  aucli  enl- 
flprechcnd  erhöht  wurden.  ')  Dur  Gesiiinnitaulwaud  für  KrhultunR  dieses 
Con»«  beliui  sich  im  .1.  Is72  atira(j.4o3  H.  43'/.,  kr.,  im  fo](feud<'ii  auf  HU.42li  i\. 
65'/^  kr.,  wovuii  auf  (JehÄltor  und  Löhne  je  2:2.470  iL,  der  Ri-st  auf  »udcro 
Rej^ieau^lageii  untfiul ;  hievou  wai-oa  jcducU  im  J.  Ifl72  —  10.578  i\,  21  kr., 
im  J.  1873  11. (MIO  fl.  47  kr.  durch  diu  Kimmhmon  dt'6  Lokalp(>li/uiluud*.<s 
cüdcckt.  Die.  Gesamintüiiiiiahmou  dcssvlbun  haitea  zwar  in  den  gL-iiantituii 
.Tftlirfii  jft  11.327  n.  2tHir.  uml  t\.7'2U  i\.  &<> kr.  betragen,  wuvoiijodtKih  hcknnntHch 
Ulli  Tiioii  (re^)i.  ein  Diittul  dp.v  dcawo\hc\i  aus  den  ßeitrüf^cu  der  Kiakor-  und 
Drosclikctihältcr  zunicssondon  Hiniiatiniuti)  "lein  k.  k.  KraiLkvn-  und  HliitU. 
SieubenhauKt'unde  zugewiesen  wird.  —  I>ie  KrhaJtung  des  »tadt.  Arrcßt- 
liauies  tvgl.  darüher  S.  144  und  145  cles  vorjährigen  St.  H.  und  S.  1(12 
d.  W.)  hatte  ül>ri^enH  die  Gemeinde  im  J.  1872  im  Ganzen  7554  tl.  37 '/j  kr., 
im  folpeiKlen  (liaupt&äcblieh  wogen  Erhöhung'  der  Gehälter  luid  lic£ügt>  des 
Vorwaltuixg»-  und  AufüiehlHpurBnnaleSf  worüber  S.  124  d.  W.)  10.4H4  ü.  31  kr. 
gekostet  w'jbci  noch  der  (ubriRens  aus  dem  Laudesfonde  xu  ornttzende) 
Aurwand  für  ijohubliiifife,  der  seil  1872  »U  durchlaufende  Tost  behandelt 
wird,  zu  verretibnen  kommt.  Kür  Vcrpllegunj?  der  StriiÜinge  im  Arrest- 
bauso  der  k.  k.  l'idizuidirektion  wurden  übrifftiiB  noch  im  J.  1872  4G0O  fl.  24  kr., 
im  J.  1873  bloH  1305  II.  ÖGV2  ^'^  verausgabt,  für  Verjdlogung  von  Prauer 
Gemeindeangoborigcn  im  hieHigcn  ZwangBarlteitHbausu  in  den  betreffenden 
.labren  121*8  fl.  43  kr.  und  1:11!»  il.  34  kr.  banr  ersetzt.  Der  Kommunalbei- 
trag  für  die  k.k.  SiubcrhüilHwaclic  orroiubtc  im  J.  1873  sanimt  Nachtrag  für 
1871  die  Summe  von  55.87G  iL,  im  folgenden  von  nur  44.7o0  fl. 

Letztlieh  niuss  noch  bemerkt  werden ,  dass  der  Stadtrath  im  Mai 
1873  bcachloBscn  hat,  die  ira  st&dt.  Arresthaufse  unterbrachten  Personen  zur 
Arbeit  zu  verwenden  und  demgomäsF  Arbeitszimmer  daselbst  cinitunchtcn 
w<dchcr  BcsebluBB  auch 'mit  1.  Juni  d.  J.  iii'n  Werk  gesetzt  wurde. 

XJl,  Armrnwesfiu. 

1.  StadtiBühe»  Armen wcsun.  Im  inuercu  Organismus  deit  slndl, 
ArDienwcsens  (vul.  darüber  unser  8t.  11.  pro  1871—72  S.  146  u.  f.  f.)  sind 
in  den  letzt verfit)S8cncn  2  Jahren  keine  weHontlichen  Änderungen  einge- 
führt worden  und  es  blieb  nicht  blos  die  Leitung  der  Armenpflege,  auiidorn 
auch  die  Art   der  letzteren  in  gloichur  Wirksamkeit  fortbestehen. 

a)  Was  insbesoudore  die  ext  er  ne  A  rinenpflogo  bclrifll,  so  werden 
die  Kiisten  derselben  1)ekaiiiillich  7:unächst  au»  dem  stadt.  Arme  nin- 
»titutafonde  (vifl.  den  Vornuigeimatand  desselben  in  Tab.  LXXIIL  S.  12« 
0.127d.  W.)  bostntten,  wolcher  zwar  im  J.  1872  eine  Kinnahme  vou  68.5Ö1  fl. 
83  kr.,  im  folgenden  vou  5C.373  fl.  14  kr.  aufwies,  dor  jedoch  die  Ausgaben 
mit  nur  56.808  fl.  52  kr.  und  5Ü.08I  fl.  ;t7  kr.  gcgenübcrstandcu,  so  dlls^  in 
beiden  Jahren  ein  rberscbuss  (von  1742  fl.  81  kr.,  rcsp.  291  Ü.  I7  kr.)  dem 
Stammvermögcn  überwiesen  worden  konnte.  Der  Kcst  xu  den  in  Tal).  XC. 
speuilietrten  Ausgaben  wurde  übrigens  aus  den  tiemcinderenlen  zugcaclzt 
und  zu  ähubchon  /wecken  überhaupt  im  J.  1872  ein  Mehrbetrag  von  32.100, 
im  folgenden  von  25.0(M)  fl.  auB  derselben    Vaelle   verwendet. 

Die  spcciello  Vertheilung  dor  A  Im  oscnspondon  (von  je  1  fl.  80» 
1  fl.,  80,  60,  40  kr.  wnuhcnttich)  ist  nach  Armcnbe/.irken  in  der  folgenden 
Tabelle  für  beide  Jaliro  riborsichllich  dargestellt. 


*)  Nach  StAdtralhsbcscUlus«  vom  23.  Febor  1874  beträgt  nümlicli  vom  l.  M&ri  d.  J. 
ab  die  U'ljfHchr  LOhnung  de»  Ober.iur5oheri>  1  fl.  5o,  die  de»  Aufseber»  1  fl.  30. 
die  der  Korporalp  je  1  tl.  lo,  der  OhenracbmÄnner  jo  1  fl.  5  und  der 
Wncbrotlouer   I   fl. 
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Vlbersicht  der  BetheUnng  mit  Almosen  iu  d.  J.  187S  p«  187S^ 

Tab.  XC. 
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Für  Realisirung  von  Stiflungen  des  atädi.  Ffründnerfondefl  (vgl. 
ebenfalls  dit*  Tab.  LWIU.  d.  W.J,  deren  es  im  J.  1873  J&4  gab  >)  und  dessen, 
eigene  Kinnahinen  im  J.  1872  im  Ganzen  24.270  fl  30  kr.,  im  folRenden 
2bSiO  fl.  tJ"^^  kr.  betrafen  hnttno,  wurden  im  crateren  Jahr^  11.099  fl.  11  kr., 
im  rollenden  10.857  fl.  13  kr.  verwundet;  dorRe«!,  dos  Aufwandes  (Gelammt- 
ausgäbe  in  1872  —  24,123  fl.  ga'/ü  kr.,  in  1873  —  24.4*14  fl.  61  kr.)  wurde 
faBUpNäuhb'cb  für  verschiedene  itediirfViisse  und  Uolationen  (im  Heirage  von 
«041  rt.  50'/g  kr.  und  von  10.044  fl.  r>2  kr.),  für  Krhaltun;?  der  RealilÄt^n , 
für  Ausgubtui  des  Staramvermöi^ens  u.  a.  w.  verausgabt.  Die  in  der  Ver- 
walluug  d<'r  Stadtgcmeinde  bofindlicben  sog.  Itürgpr-  und  Lokalstif- 
tuiigen  (vgl.  Tab.  LXXUI.  d.  W.),  deren  /abl  im  J.  1872  erst  66,  im 
J.  1873  A}iar  Gl  botru^f,  von  d«^nen  jodoch  50,  resp.  55  wirklich  verj(el>en 
wari'n  -),  wiesen  im  J.  1872  an  effektiven  Kinnahmen  (d.  h.  ohne  den  an- 
(Ängl.  Kaasarest)  &8.3G4  fl.  lö'/a  kr,  im  J.  1873  blos  40.187  fl.  TG'/a  i">  Haa- 
rcn  auf.  wogegen  die  ßuHrabstaitung  an  die  btifllinge  im  ersteren  J.  58.443  fl. 
78'/,  kr.,  im  iel/terf^n  41.253  fl.  43'^  kr.  betragen  hatte,  80  da««*  der  jewei- 
tige  Abgang  aus  den  GemeindGrenien  zugelegt  werden  musate.  Wa.s  endlich 
iht*  'Ihüligkcit  dt^s  alädt.  Waisenstiftungaf nnda  anlangt  ('23tt  Platte 
mit  pinem  Reinvermögen  von  109.765  fl.  87  kr.  ira  J.  1873,  s.  übrigpria 
Tab.  LXXIIl.  d.  W.  und  S.  14f>  des  St.  H.  pro  187U,  a.i  betrugen  die  reellen 
Einnabmen  desselben  im  J.  1872  blos  4870  fl.  30  kr.,  im  J.  1873  4870  fl. 
08%  kl'.;  dem  entffej^'en  wurden  im  erMtcren  Jahre  aUein  für  Unterbtützang 
von  Waisen  (2V)«)  11.!>Ü8  fl.  IS'J,  kr.,  im  J.  1873  aber  12.315  fl.  73  kr.  aus- 
g^gebotj.  MO  duss  der  Rt'^i  aus  dun  Stadtrenten  unentgeltlicb  xut{e*ietxt 
wurde.  I>ie  souatigen  hergebrachten  Modalitäten  der  Waisenveniorgung 
fvgl.  St.  H.  pro  1871  S.  147)  blieben  auch  in  den  .1.  1872  und  1«73  au^ 
rwht;  doch  wurde  die  t^uote  für  die  VerpHegung  der  Waisonkinder  bei 
den  ImrmberE.  Schwestern  in  KaroUnenthal  vom  1.  August  1872  ab  von  60 
aur  SO  fl.  jährlich  erh5ht. 

b)  ('her  die  interne  Armenpflege  im  städt.  Bartbolomäi- 
ArmAnbause  und  in  der  stadt.  Sieohenanstalt  vgl.  die  Tab.  XLVII  S.  f)5  u. 
Tab.  LXXXIII.  S.  126  u.  127  d.  \V.,  so  wie  die  unten  genannten  Quellen. 
Ausnerdem  muss  vuii  den  im  J.  1872  and  1873  binsicbtlich  der  internen  Armeu- 
pfl^e  vom  Stadtrathe  getroflWien  Massregeln  noch  besonders  die  l»eabflichtigte 
Vi-rgroaserung  «lo!»  Ba  r  t  boloniäiarm.e  n  h  au  s  es  bervorKf^boben  werden. 
Kr  hat.  sich  nämbch  der  Htndtrath  diesfalli  in  der  Sitzung  vom  7.  .lünner  1R73  fiir 
einen  Neubau  entschieden  und  hie^u  den  (iemcindegrund  N.  0. 12b'4  —11.  Sokol- 
g-aasemit.  einer  Area  von  IS3IQ^  in  Aussicht  genommen.  Da  ferner  die  erspriess- 
Jjcbe  Uat«rbringung  der  auf  iienieindekusten  verpflegten  Waisenkinder  mit 
.vielen  Schwierigkeiten  verbunden  ist,  wurde  über  Antrag  der  Armonoberdi' 
rekUon  achon  in  den  Monaten  Mär?,  und  Juli  1872  die  F^richiung  eines  st&dt. 
W  ai  0  (»  n  b  a  u  s  e.t  wiederholt  in  Krwägung  gezogen  und  schliesslich  über 
Antrag  des  ätadirathes  in  der  Sitzung  des  Stadtverordnetenkollegiums  vom 
SO.  März  1873  (und  zwar  aua  Anlas»  der  bevorstehenden  Vermahlung  Ib.  k.  H, 
der  Erzheriogin  Gisela)  die  I'>richtang  eines  solchen,  umi  zwar  im  l<iebner 
'Schlosse,  definitiv  genehmigt. 


'}  Eine  genaue  Specifikation  d(>r8«lben  findet  sieb  sowdbl  in  dem  j&brlich  von 
der  Sladtbuclihaltuog  in  muiterliafttir  Weise  znsammeagMt«llteii,  gedruckten 
FinikuzTOrjinschlaf^e  der  k.  Haaptstitdt  Prag,  att  in  den  eben  daselbst  verfa»!  - 
ten  Rcchnua(t^(!xtraktQn  und  hOch.si  genauen  InTentaruusveiBeo  .  velohe 
neben  anderen,  mündlich  and  .srhriftlicb  bei  d.  SCndtbuc1ih.iltang  eingeholten 
AuAkünfceii   in  die&er  I V,  Abtbeiluai;  rinlfach  ab   Quell«*  benutr.t  worden   !kiad. 

"*)  Von  diesen  .Slirtungen  haben  jedoch  hei  weitem  nicht  alle  den  Charakter  von 
Armen  Stiftungen  (vgl.  dieselben  in  den  RecbnnngBexLraktQD  der  Stadtbucb- 
haltung  pro  1872  und  1873),  sondern  aooh  die  EigenaohafC  von  gana  spa- 
eiellen    Widmungen. 


Aanh  dio  Krrichtanj»  eine*  Asyli  für  Ohdaolilotc  bat  der 
Stiiiltralli  91'hoii  im  März  1S73  in  Austichl  «renommi'ii  un<l  itu«  Anlum 
•'im^  üii^sfAllfl  im  Mni  1872  <vcwii|niotGn  Heitragti  von  ItXiJ  tl  wcitcro  Ver- 
Imiiilluiigon  übor  diusc  Kmtrt.*  ))lloireii  laasen;  elM*aHO  wurde  l>oi  dem  n 
J.  1873  bewerkKiolligtoii  Ankaufe  der  lUuier  Nro.  G85  und  »VSG— II.  d»] 
Anlagt'.  pinf;r  gronsim  K  1 1:  i  n  k  i  n  d  <*  r  b  c  w  a  li  r  h  n  s  t  a  1 1  vorge<i»'b«ni  ui 
trennt«  eines  im  Novembt^r  d.  J  i;t;faAstcn  ^(^schluflscs  tlie  Kinstfltun^  ci» 
KotrttKex  in  das  Praeliminare  pro  1874  für  ilorrichiang  eiiior  Lokalität  ii 
9tädt.  Sicclienhttane  für  ai'mo  »ieche  Kinder  verfügt. 

CbrijfonB  wurden  znr  r»erkun{r  den  vollständigen  Itedarfa  do«  Barthn« 
JoiDiimrnicnbnuttfondos  im  .1.  1S72  aim  den  (fomt^indt»rt»nton  I6.:}<)i>,  im  fol- 
gemlen  20.i«)0  tl.  zugesetzt  und  für  den  Sicclienbausfond  in  de«  bHreffi'iiüei 
Jahren  ouoer  seinem  eiemien  difi[>onibIen  Einkommen  nocb  weitere  20.7^>  f1. 
G3'/a  ''*"•  ""*^  i25-5(W)  H.  verwendet.  Sonacb  bezifferteu  sieb  die  Zuscbüs»ie  It 
die  vcrflchicdonen  atitdl.  Ilumanitätsanttalren  rihcrbaiipi  im  J.  1S72  »n| 
76.394  it.  2fJ'/,  kr,,  im  .1.  1873  üuf  7S.r.U  ll.  2G  kr.,  die  ßoitrii^e  lur  Kör^ 
dnruni;  von  Awnckcn  <ler  verscbiodenen  l'rivatwobltLiitigkoitsvernine  (4-4  u.  46j 
auf  ie  13.t;22  tl.  &(»  und  1Ü.B22  11.  25  kr.  (den  Uusammtjiurwand  d.  A.  rffl 
S.  129  Tab.    LXXIV.  d.  W.). 

ä.    Trivatarm  en  pflege.      I>er    von    Seit«    der    StAdtgomeinde 
übten  Amicnpflcj/e   siebt  aunscr  do.u  auf  S.  \H  und  nö  d.   W.   ant'ofübrttf 
VeraitrgungfiauBtalten  zunächst  da?  unier  dem  Namen  des  „Instituts  7>ur  Au 
nnbme  von  Obdacbtosen"  fungirende   Armeninsiitut  der    iürael.  Kul- 
tu»gemeindc.  welcbes  von  deren  tbipraesent^nz  geleitel  wird.    Im  J.  1872 
und   1873  rrhieltcn  auf  Konten  dca  Institulajc  ft  bosrmdera  berab^ekommenÄ 
münnl.  Individuen  Nuturab{uartier  und  theilwcise  Verptlecung  in  Nro.  1>12>V 
autAei'dem  wurden  im  orsteron  Jahn*  \)  (2  ni.,  7  w.),  im  folgenden  12  l*er9u-| 
nun  (3  m.,  9  w.)  mit   Zinslieiträ]|?en    bis   /.u    10  tl.  ]»er  (Juattjil  bedacbt,  wele^ 
Mäissri-gebi  im  J.  IK72  einen  (iesammtanfwanil  von  1479  tl.  14  kr.,   im  folgeu 
den  von  1779  tl.  crfordertcu. 

Vom  (Jen  /.aldn^iebon,  die  IJuterstützung  von  Orisarmen  be/weckcndea 
lluinanitätsvervinoii  IVa^'a  (v^l.  S.  63  n.  1'  f.  des  Si.  H.  pro  1871   und  S.  63u. 
84  d.  VV.)  ino^^cn  bier  wegen  ihrer  besonders  ausgodebnten  Wirk^^imk^it  noc 
der  Pri vatverAin  für  Unterst ü  t/.un«^  von  llansArmKa,    so  wie  dAr] 
Vorein  zum  Woblo   hilfabedür ftiger   Kiuder   bosonders    bervorg 
hobpti  werden, 

Wft^  den  ersteren  anlangt,    so   wurden   in    den  beiden  Verninsj&bre 
welebe  vom  1.    Mai    des    vorhergehenden    bin   81.    April    des   nacbfol^endeal 
J,  jfe7.ähll  werden,  uaeiistehende  rnterstützuniren  verabreicht,  und  zwur: 

1872  1873 

.    .    .    .  11.725  tl.7:i  kr    11.253  ü.  60  k 

b)  Holz  (^21   und  573  Klfifter)  im  Werthe  von     ß.l88  ^  04  ^       0.2SR  ,05»/^ 

c)  Itundordflupi-e*)  int  Werthe   von ;V64G  ,02 

d)  Klcidiingsstiieke    und    andere    bäuslicbe 

«edurfuiBHo  (ur 4.859  „  fi? 

b)  Andere  Naturalien  28  „  — 

Zusammen  .    .  '^.447  H 


e 

i 


al  Cleblspenden  M  im  Üetmge  von 
und  57.*^ 


während  die  sonstigen  reellen  (meist  Regie-)  Auslagen  im  J.   1872   bloa   ai 
'Hari  tl.  84Vti    i'"  folgenden  aul   1863    tl.   27'/«  kr.  sich    boziflerteu    und   di 
reine  Vereinsvermugcn  von 34.682  H.  21  kr.  im  J.  1872  auf  37.962  U.  ö" 
in  1873  sieb  (\rboben  hatte. 


>)  An  2923,  resp.  2689  Biltstelter. 
^)  Im    J.    1872    ntmlich    134.286    Purlionftn, 
4  2  äeidel. 
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^^^^twnpr  muss  nooh  Itemorkl  w^nlen,  dass  dar  Veroiu  auch  eine  N  atu- 
BalioQSparan jtnlt  uutcrbült.  weluhe  im  J.  1872  1078  Tbeilnolimcr  mit 
Biner  Uesaroiritoinlage  von  20.ä(i5  ll.  42  kr.,  im  J.  \H7li  aUer  127fi  Theil- 
^fcnhnier  mit.  dor  Goflammtoinliii^c  von  25.1311  i\.  )jG  kr.  /iililt<*  uiitl  tlnnitelbnu 
^hiefur  im  Wrlanfi»  der  Itoidon  .lalire  Kidilo  und  Brennholz  und  andm'e 
HedürlViißae  im  Werte  \nu  22.518  H.  &I  kr.  und  2(;-81hl  fl.  84  kr.  ausfolgte»  so- 
^nnch  uiu  Kraparnisji  von  mobr  als  18  uikI   15*'\,  /uvviuidti'. 

B^  Der  Verein  zum  Wolde  tiilfsbedürrt-ijj^i^r    Kinder   verpflegt«    in   lierge- 

^irarlitot-  Weise  (vgl.  St.  R.  pro  1871  S.  84)  im  J.  1872  im  (Janzou  UG  Kin- 
der (85  m.  *Äl  w.).  im  .1.  1873  iib^r  KW  Kinder  (77  KuüIhu.  02  MAdrlieii). 
^Jjor  (inaamrataufwaTid  fhv  Vt^plU^j^iing  und  tluteri»tütj;unj]j  drT.selbcn  be- 
KiHertc  hIcIi  im  J.  IH72  auf  tO.loS  H.  4'.\  im  Mgimdon  lud  \WIS  II.  22V.>  kr., 
Brovon  Tür  l{i<kl(^idiuiL,r  allein  2277  Q.  !Hj  und  2^12  ll.  H3  kr.,  an  VerpHuffs- 
■pebühron  hhlVJ  H.  07 'fj  imd  fi05(J  fi.  ri:»Yi  kr.,  für  Scbu!rwini<tilen  cTcr 
pFtlegliiige  373  fl.  25  und  124  M.  06  kr.  vi-rwondet  wurden.  Von  den  Plleg- 
lingen  waren  ubrigivia  im  .1.  1872  45,  im  l'oly^cndcn  Sfi  l)fi  vcrfichiedfiien 
LeiirbiTn-n  uniorgebracht ,  die  ijbrigen  besucbten  theiU  Volks-  tbtdJs 
~  itlelacbulen. 

SchlicsAliuii  mc>ge  bier  nocb  der  k.  k.  Pl'andlei]i;inatatt  in  K.  !>ri5-l(. 

»ammt  Filial«-  in  S77'IIl.}  ^'nlacht  werden,    da    dieselbe   ihrer   Hestimmving 

emäffthauptAäcblicIidfr  Armenbovdki^ruiijf  xu  HiU'e  kommen boII.  Laut  aulhnn- 

sehen  Aiijfaben  wunleu  dusLdbst  im  Verluah'  des  .1.    187i   337.052   Pfänder 

eiLs  versetzt.,    Uu'iU  umgesetzt,    worauf  im  Ganzen    1.&20.9&4   tl.   verliehen 

urden;  hinjc«'j;ori  wurdfn  324.181  Pfander  im  l>arlidienabct rage  von  1,404.767  tl. 

ammt  Zinnen  ein^ehist,    im  J.  1873  bcUi'f  sich  dii*  Zahl  drr  vcrHctzton  oder 

umg«8et/ten  PtHudor  auf  3HI.G15    im    I>arU'ht.*n8Wort«   von    l,7!>3.25^'t  fl.,    die 

der  (•ingelo^ten  Pfandor  auf  SSO.fjOfi,  wofür  an  Kiipital  tuuj  Zinsrn  1,5110.70^0. 

■e»Dgou«»mmpn  wurdt^n  waren.     Dir  Suninio  der  l>arlelii?n    hatte   sir'li    sonach 

ejjeit   1872  um  272.302  H.  vergrosaert;  eben  ho  betriiK"  dir-  UilVerpiiz  zwifiohen 

er  Parb'henfl-   und  Uuckzahlunpssummc  im  J.  1S7Ü  blus  1IG.163,  im  J,  1873 

ber  2ti2.4iHt  ll.  und  «n  rnuasten  ebi*n.  um  allen  Antnrdeningiin  zu  j^enügen, 

letzteren  Jahre  mehr  als  ^HiAHüi  tl.  an  i'remdi'n  Ka]iitalien   herangezogen 

werden. 

Xni.    Schal*  and  PiitronatHHiigrp|<>{*pnhe(t4^it. 
1.  S(^hulwp«<on. 

u)  K.  k.  BeairkftRchulriil.il.  Wie  wichtigste  Aendi'niiig  iu  der 
»lang  der  der  Gemeindi'  zustehenden  fschulaugolegenhciten  im  J.  1873  war 
^ilie  endliche  KonHÜtairung  des  im  Sinne  dor  neuen  SchulgeReize  zu  er- 
jrichtenden  k.  k.  lteKirk8(ic]iulraihe<t,  welche,  wif  bereits  erwähnt,  naoh  tau- 
igeren Vorbereitungen  am  3.  Juni  d,  J.  orfwlgt«'.  Dem  neuen  Hezirks- 
sehalratbo  wurde  sofort  znr  Führung  tler  fionrbäftc  pine  nn^  Htndti.<tuben 
Bt^amten  gebildete  Kanzlei  zugi-wicHen,  deren  dnHnitive  Organisirnng  jedoch 
^ent  im  Februar  1874  vollzogen  werden  konnte  (vgl.  hierüber  i5.  125  d.  W.). 

b)  Andere  Acnderungen.  Die  Übergabe  der  Agende  in  Schul- 
saclicii  an  dm  k.  k.  HezirkBRcbulrath  machte  zanäch^t  einen  lie<«ondercn 
Modus  der  Verrechnung  der  8cliulnu<:galien  und  Einnahmen  nnthwondig, 
wornach  vom  Madtratho  untern  15.  Juli  1873  die  Verfugung  zur  ftildung 
eines  beRnuderon  stüdt.  Scbulfondes  getroffen  wurde.  Pemgemäas 
wurde  für  den  Itednrf  ilieses  Fondes  ein  Hflrag  von  341.813  11.  in  da«  Prae- 
liminare  pro  1874  eingeHtellt,  wotcber  bei  einer  vorauaHichtlichen  reellen 
Kinnahme  von  nur  4401»  H.  mit  derRentlorderang  von  337.404  tl.  zu  bedecken 
kommt,    zu    welchem    Zwecke   ein   14"/,,   Zuschlag    /u  den  direkten  Steuern 

kiiacb    eingeholter    Genehmigung    deu    Stadtverordneteakollegiuma    and    der 
betreöendeu  Oberhehörde  für  1874  ausgeschrieben  wurde. 


im 


Ute   Einnahmen   des   Schalfoniles,  welche  (mit   Aostohlaia   der  stiHuj 
MittelHcImlen)  im  J.  1872  23.8:*3  H.  42  kr.,  im  J.  1978  noch  16.3Ö3  6    2^',,  kr, 
hetratfou  haliea,  wurden  übrigeaa  deswegen  in   einem  (to  gerinj^eo    iletragi 
praoliniinirt.    da   über  Antrag  dfts  Sladtrathe^  in  der  Siuunjj  des   StAdt? 
ordnctenkollr>|?ium8   vom    7.   August    1873  vom    Scbuljahro    1873-74  ab  da 
Schulgeld  au  den  städtiscbeu  Volks-  und  Bürgerschulen,  so  wie  (gem< 
eines  späteren  He*<chluRse8)  aucb    an    der    Kleinkinderbewabratistalt    bei 
Jakob  nafgeboben  worden  war.'J     Demffemüas  wurdo    auch   die    in    Tab. 
LXXII.  8. 124  d.  W.  eingereiht/!  s^'stemmässige  Stolle  eines  besonderen  Scfatil* 
geldkaAsicni  noch  im  Verlaufe  d.  J.  1373  aufgelassen, 

Zu  den  wichtigsten  adminiatrativen  Verfügungen  der  J 
1Ö73  und  1873  gehören  ferner  die  Vermehrung  der  Lehrer-  und  Vu 
lebrerstellon  an  den  stadt.  Volksschalnn  nnter  AoRa^sung  der  )>itib(*rigei 
AuskültantenpoBlen,  die  vorlauHge  Hewilligun^  eines  ^^„y  ThbuerunvsxU' 
Schusses  unü  Krbnbun)^  dos  (^uartierbeitrages  für  die  Lehrer  und  die  Kega 
lirung  dor  Hemunerationen  der  ludustrialiebrerinen  an  ileu  städt  Vullkit< 
ftchulen,  ho  wie  die  der  (jebalterderKlaiaenlebrorinen  an  der  «tudt.  höhere] 
Töchterschule,  dorcn  l^ehrcrinen,  insofern  sie  definitiv  aneeBinUt  sind,  dene 
an  den  städt.  Vitlksschulcn  in  ihren  llfzugen  gleirbgestcTlt  wurden.  Eben«i 
worden  die  üefailtcr  der  Kinderwkrterinen  an  der  Allst&dter  und  der  de 
i^brers  an  der  St.  Stcfausmutterfchule  regulirt  und  erhöht  und  jenei 
Lehrern  an  den  Volkflschulen,  Wfdehe  mit  1.  Oktober  1870  odpr  spüler  ihi 
15.  Dienstjabr  überscbrilti'n  hatten,  eine  ItJ^/gige  Gehaltszulaee  aitgv wiesen« 
Im  Juni  desselben  .1.  1S7;{  erfolgte  auch  binsicntUcb  der  Lebrer  und  Pro 
fessoren  am  städtischen  Healgymnasiniii ,  denen  schon  im  J.  1872  eir; 
2<)^/„  TbenerungsbeitraR  bewilligt  worden  war,  die  vollkommene  («leicb- 
fltellung  derselben  in  (iehalt  und  Hevügen  mit  den  Lebrera  au  StAuta- 
mittel»cbulon.  und  zwar  vom  1.  Juli  1873  ab,  welche  Itegünstiguiig  auch 
vom  I.  Oktober  dosselben  Jahrei  ab  den  Lehrern  an  der  städt.  höheren 
Tiichterscbule  eingeräumt  wurde.  Sobliet^li  h  wurde  noch  verfugt,  da«  de 
l4"/„ige  Beitragt  welchen  gemiiaa  der  neuen  Schuigpsetzp  den  l'rager  Volks- 
«cliuHebrcrn  zum  allg.  Pensionsfondc  für  die  Zoit  vom  1.  Oktober  1870  bi« 
Knde  Sept.  1^3  nachzuzahlen  oblag,  für  dieselben  au«  den  Gcmeinderenteii 
entrichtet  werde. 

Was  die  Schulen  selbst  anlangt,  so  wurde  in  Bezug  auf  den  Unter 
rieht  an  der  höh.  Töchterschule  der  Lebrpinn  für  1875  in  erspriessHcher 
Weise  abgeändert  und  dt>r  Industrialunterricbt  an  den  Volkssohulen  der 
Oberaufsicht  eines  besouderen,  aus  Mitgliedern  des  Set.  Ludmiln-  und  der 
bpid<?n  IVager  Krauenerwerbsvercine  gebildeten  Damenkomite  unterstelltp 
in  dpmsftiben  J.  1873  besondere  Bezirfcsscbulbibliothekcn  (für  Lebrer)  be- 
gründet und  zur  Hebung  des  Unterrichtes  im  Kinver nehmen  nüt  dem 
K.  k.  Bezirkssohulratbe  zahlreiche  andere  Vt'rfügungHn  erlassen. 

Ebenso  wurde  im  August  und  Spplomb*?r  1873  eine  neue  ConscripUoi 
aller  schul  Pflichtigen  Kinder  Prags  durchgeführt,  die  ehem.  jüdischH  Haupt 
schule  mit  I.  Okitjbcr  1872  als  städtische  Volksschule,  ilie  ehem.  Altstädier 
Unlerrealschulo    aber   mit  Oktober    1873    als    höh.    Hürgerschule    organisirt 
und  erölVnot  und  der  Bezirk  der  Volksschule  zum  heil.  Geist  neu  abgegräuzt. 

In  Bezng  auf  den  oeknno mischten  Theil  der  Sobnladministratioa 
mag  noch  bemerkt  werden,  dnsa  «ohou  im  ^.  1872  zur  Unterbringung  der 
HraclRobintT  Volks^chulo  das  Haus  1 1  l-l V.  angekauft  und  adaptirt,  und 
bebufi  Aotivirung  '•iner  buh.  Tochterschul«  in  der  Kleinseite  der  rückwär- 
tige Theil  des  Gemeindehauses  N.  V.  3&-in.  überbaut,  aber  vorläufig  zur 
Unterbringung   der  Mädchenklassen   der  S.   Thomas-Volksschule  verwendet 


i 


■)  Dasselbe  hatte  noch  im  .Sonoenjahre  1972  15.334  0.47  kr..  imJ.  1873  n« 
9499  ü.  OlVa  betragen. 
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worden  war.  Ehenso  wurde  im  Sommer  187:^  der  Bau  eines  HreiBi^ckiRen 
Gebäudes  für  die  MallhesorEchule  in  An<;rifi  «genommen  und  r^cbliesslich. 
wie  burüilH  erwähnt,  die  Häu-^or  N.  685  und  HUb**!!.  fhr  Schulzweoku  nn^ß- 
kauft  und  vorläufig  zur  ünterbringuni;  einer  Kleinkindorbiiwahranstalt  für 
31JÜ— 400  Kinder  in  Aussicht  gcnniniaon.  Kine  «olchn,  wenn  auch  in  klei- 
neren Diraenfliouent  soll  auch  im  Pfiirrborirko  S.  I'etor  und  S.  Adalbcrt  neu 
errichtet  werden. 

An  der  Subvontioniranß  fremder  Schulen  und  Anstalten  hat 
sich  die  Präger  Stadtgrmr-inde  auch  in  den  J.  1872  und  1873  mit  erhebli- 
chen GeldbciLrägeu  und  Nuturalloistungen  btabeili^  (\g\.  hierüber  Tab. 
LXXIV.  S.  132  und  a.  a.  O.J  und  namentlich  auf  die  Prager  Gewerbeschule 
und  diu  bÖhm.  slav.  Handelsakademie  ihr  Außfeumcrk  ^oriehiot.  lu  Bejsug 
muf  die  erstero  wurde  inHb»!aonden-' nach  KeseiKlicherÄuÜassunß  dep  Sounlap;»- 
unlerrichts  an  den  atadt.  Vnlkaachulcn  für  daa  Schuljahr  1871  dem  hiosigen 
fiewerbcverciuo  die  Eröffnung  feines  eigenen  gew<Tblicbon  Souutapsuntor- 
richtcB  für  Äur  üoworbeichule  uioht  rt-ifo  Knaben  in  4  st&dt.  8chalgcbauden 
gofitattüt  und  demselben  7m  diesem  Zwecke  eine  Subvt-ntion  von  G(X)  fl. 
vutirt.  An  der  Aciiviritng  der  im  Oktober  1872  eröfln^icnbohm.  slav.  Handeln- 
akad(^mio  hat  sich  die  Stadtgumoinde  mit  einem  Gründungsbeitrago  von 
liOOO  fl.  und  einer  jährlichen  SubveutiouBquoto  von  500  II.  bethciligt.  Forntfr 
wurde  von  Soite  dt?«  Sladtviirnrdneti^nküllogiuniB  schon  im  .1.  1872  d«h 
(t.  k.  rnterricht^niinisteriuni  um  Gnindiing  einer  bÖhm.  Staatj^renlRchulo  in  der 
Alt«tAdt:  und  in  demselben  Jahre  um  Durchführung  der  Gleiehberecbtigung 
an  der  Präger  Universität  mittelst  Treauuug  derselben  in  eine  böhmischo 
und  deutBofae  bittLioh  augegangen- 


n 


2.  Patrouatsangelcgonheitoo. 

a)  In  deu  dem  Patronate  der  Präger  Gemeinde  unterstehenden  Kir- 
chen und  Ka  pullen  ^)  wurden  in  deu  Jahren  187*J  und  1873  auf  Kosten  des 
Kirchenfonde^  über  lieschluss  des  Stadtrathes  mehrere,  /um  Theil  bedeu- 
tend»' Uiiuht'rstellungen  auRgt-Hihrt.  Dahin  gebort  vor  allem  die  unter  der 
luipeotion  des  Stadtrathes  U.  Kleuka  Kitter  von  Wlastiinil  im  J.  1872  er- 
folgte Ueuovirung  der  Kartshofer  Kirche  und  Aufstellung  eines  neuou  Uoch- 
altares  daHclbst,  welche  Arbeiten  einen  Aulvvand  von  3M1  fl.  81  kr.  fmit 
AusEchlufis  des  Krgehnissot  der  Samndungen)  erheischten,  —  dann  verschiedene 
im  J.  1873  ausgeführte  Reparatureu  in  der  S.  Trirutaskirehe  Krn.  G.,  nn  der 
Teiukirehe  und  in  der  Kaatuluskircho,  während  der  zu  Endo  d.  J.  1873  be- 
schlossenu  thcilweise  umbau  der  S.  Adalbertskirche,  so  wie  der  abermalige 
TJiubau  de»  Thiirmes  der  4S.  Stefanskirehe  und  diu  äussere  Restanrirun^  der 
8.  Heinrichakirehe  neben  anderen  Arbeiten  dem  .1.  1874  vorbehalten  blieben. 


Es  iind  dies  iasbesoudere  die  Präger  Haupipfarrkirchen  S.  Maria  am  Teyn, 
S.  Höinrich  und  8.  Niktox,  die  PfArrfaircfaeo  S.  Adolbert,  S.  Ka«tulus,  S. 
TriniCAs  Brn.  G.,  S.  Maria  Schnee,  8.  Trinilas  in  Podskal,  an  welehon  di« 
Prager  Gemeinde  alleiu,  und  Si.  Franz,  an  welcher  sie  alternireii'l  mit  dem 
Kreuzberrenorden  d.-is  rntrouatsreoht  ausübt,  dann  die  Pfarrkirche  io  Wo), 
schon,  Profiik,  Kojotic  nnd  Grosfidorf.  AuKserdem  aatersteheu  dem  Praf^cr 
Palronat  diä  KarlsbÜfcr,  dio  .S.  Barcholomäi-  und  die  Kajetanerkirclie,  dann 
die  S.  L.iureaz-  und  K.reuxk;ipel)e  in  Prag,  die  KJrcbe  8.  Trinitoft  in  Kusir. 
(auf  dem  d'^rtigeu  Friedhofe),  die  Kircbe  iu  l^  Chabr  und  tJelc.  lu  üexu({ 
auf  die  Pfaarkirctic  8.  Phihpp  und  .lakob  in  Smichuw,  xa  welcher  der  Prä- 
ger Scodtraih  seit  Juhrhuiidorton  das  Patronatureoht  ausübe,  soll  diese« 
Verhültuitis  nach  längeren  Verhandlungen  über  Beschluss  doä  Stodtrcrordue- 
teukollegiuiii^  tuui  7.  Mars  1873  zu  Guu^teu  der  Smichewer  Stadtgemeinde 
gelost  werden,  wvrübor  jedoch  noch  iuuuer  ein  eudgdtiger  Vertrag  erwarUv 
vird. 


IM 


Uiimicbtlicb  der  Beiiovirung  der  dem  Btädt.  P«truiiulL>  un"   '  '  T'^    . 
eben  wurde  in  »Ivr  Sttznofr  des  btadfrathes  vom  ü.  Oez.  1  bc- 

ecbluftsöti,  diesel)>e  reihenwoisr  bei  allen  Kirchen  diestjr  hn"  j/drie,  n.  twv 
iii  der  Art  uintrcten  v.u  lassoii,  doss  alljährlich  tunige  Kirtdirn,  derrn  Bao- 
KUBlnnd  die«  erftirderlicb  macht,  lu  ^utun  Stand  gotvtzt  aud  au  deu  öbrigiin 
wt*uigst«nB  die  notbwoiidi)^8teu  Ue[iaratureu  Vürgeuommea  wordi^ii. 

b)  Die.    im    Vcrlaafc  der  J.  1873    erfolgte   Erhöhung    der  Bexu^e  der 
Gemeindebt'diciiBicten   machte   iiiu-h   t:ino   AuTbcBscrimg^   dcrsulbun    bei    dcti 
atiA  dem  Kirchoufoiide  gc/abltcu  Fuuktionnrcn  nothwendig.  Demi^emäsB  wurde 
Indiufs    lleju'uliruiit;    der    K  o  n};ruu   der    l'rogur   Pfarrgfisttichkeit     für    da»! 
J-  1874  der  Uctrajr  von  GOCK)  (1.  in  das  Prälimioare  cinf;efltellt,  aus   welchem! 
lH>f(timmt   normirtr    'nicneriinpbt''itri^e    vom     1.    Jänner  1873    ah    vnrlanHif 
auf    3  Jahrf?    an    dieselbe  r.n  urfMl^tm  wären.    KImuiso  wurden  die  (ichaUvr, 
der    Cliordircktorcn,    Organisten    und    Kirchendiener    cQt6|irechcml  crfanht,^ 
nachdem    dasselbe   mit  Bezug  auf  die  Beamten  und  Uiuuor  des  l'rB;,'er  Kv 
chexiamtes,  wie  auf  S.  I4ö  orwäbut.  l>ereitc  6*über  gescheheu  war. 


XJV«  MiJil&rtiugtdegeubcitvu. 
1.  RekrutiraugB weaeu. 

llinHicbtlicb  der  Tbeilnahme  der  Trapcr  Stadtgemeinde,  re»p.  ihi 
VerwaltungHorj^nnc  an  der  Leitung;  der  Ileeresorganzung  in  den  Jahroa  H 
und  1873  und  hinsichtlich  der  Rosaltaie  der  letzteren  in  den  betreffcuden 
Jahren  geben  wir  auf  Grundlage  von  Ausweisen  uud  F'rutukuUcu  des  stsdt 
Conscriptiünsamtes  die  Dachatebenden  Tabellen. 


Krffobnisfle   der   HooresurgänEung  iu  u.  für  Prag  in  d. 
1872  u.  1873. 
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8.  In  Prag  und  »uswärti  (;;cJttellte  Einheimische. 
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■)  N&tniicb  13  Taxerleger.     ')  NAmliclt  7  Tuerleger.     *)  Zwei   derselben  lind 
beBtimmt,  der  Cberprüfungakomniissioii   rorgeführl  zu  werden. 

lab.  XCII.  b) 
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2.  Militirbcquartirung. 
a)  Für  die  stabile  Heiiiiartirnng  des  k.  k.  Militärs  uml  xwsr 
für  die  k.  k.  Offiziere  hielt  die   l'rag(>r   Stadtgemeinde  im   letictfi^a    <^uartii)e 
Makobi  bi8  Oalli)  1872  im  Ganzen  191,  im  J.    1873   aber   232    Quartiere    i 
Uereitsohart:.     Dieselben  waren  in  dr^n  betreffenden  Jahren  nach  den  8tad 
bezirken  fol^endermassen  vortheilt;  insbesondere  befanden  Rieb  Offixier 
atan  dq  uartiere 

1872 
in  der  Altstadt.  24 
„  jf  Neustadt  80 
„  „  Kleinseile  63 
auf  dem  Hradscbin  11 
in  Smichow  13 

Zusammen 


PI 


1873 
26 
97 
78 
18 
13 


T^ 


23ä 


Ausserdem    waren   im    J.    1872   Stallunf^en   für   80,  im   folgenden    für 
80  Pferde  und  je  14  und  10  Wagenreniisen  für  diesen  Zweck  von    der   G« 
meinde  t(cmi(>tliet.     Für  die  Mannschaft  blieb   die   Miethe    der    beiden 
sernen  bt^i  St.  Georg  und  St.  Trinitaa  Brennte  G.  aufrecht,  für  die  k.  k.  Lani 
wobr  wurde,  wie  bereits  erwähnt,  im  J.   1873  das  llaus  Nr.  r20-IV.  ai 
kauft  und  entsprechend  umgebaut  und  adaptirt. 

Der    Aufwand    für   stabile   MiJitArbequartirunjj  botraur   im  J.    18* 
85.S<>0  fl.  3*i'j2  kr-,  im  J.  1873  aber  113.818  fl.  64'/2  kr.    Duvon  cnifiolen  at 
Mieth^.iriee     und     Ziiiskreu/.or    für    die    Orfiziersstand(|Uartiere    im    J.    |{ 
77.450  fl.  18'/-  kr^  im  folgenden  aber  (wegen  Vermehrung  derselViou  und  di 
allgem.  AufBcblagens  der  Miethzinse)  104.580  fl.  Ol   kr. 

An  Miethe  uud  MiethzinskrcuKern  für  die  Kasernen  wurden  je  5320  un^ 
5355    fl.    gezahlt^    die    übrigen    Auslagen    bezogen    sich    auf  Krlialtuii^    der 
(Quartiere  und  Kasernen,  auf  Neuanschaßun^en  an  Kinrichtungsgegenst  ändern 
auf  Itohne  für  die  2  Dausmeister  in  den  Kasernen,  auf  Reinigung  und  Ai  '' 
Schaffung  von  Bettwäsche  (je  1400  H.  23  und  2214  fl.  44'/^  kr.)  u.  s.  w.  Hi« , 
für  bezog  die  Stadtgemeinde  vom  k.  k.MilitArärar  eine  KntBchädigung  von  nui 
63.37Ö  H.  70'/j  Itr.,  weshalb  auch  in  der  StJidtrath&itzuug  vom   18.  März  187; 
beschlossen  wurde,  das  k.  k.  Krie^sministerium  um  eine  günstigere  Klassei 
einreibung  der  Prager  Stadtgememde  bittlioh  anzugeben. 

b)  Was  die  transeale  Be<juartirung   anlangt,  so    verursacht " 
dieselbe  der  Gemeinde  im  J.  1872  einen  Aufwand  von   18.094  fl.    88    kr, 
im  J,  1873  aber  von  nur  6565  fl.  53  kr.,  wovon  im  ersteren  Jahre  vom  A< 
7376  fl.  48  kr.,  im  letzteren  2104  fl.  43'/2  kr.  ersetzt,    die    ReütbetrÄge 
ll'GlS  fl.  40  uud  4371  fl.  OU'/«    ^^-  *^^®''  *"'    **6™  Üinsstcuerzuachloj^e.  V< 
!%}  der  diesfalls  alljährlich  eingeboben  wird  und  welcher  im  J.  1872  14.171 
57     kr.    und    im    folgenden    17.409    fl.    81    kr.    eintrug    —    wenigstena 
letzteren  J.  mehr  als  genügend  gedeckt   wurden  (vgl.    darüber    ^^.    149 
!St.  H.  ]tro  1871J,  weshalb  auch  mr  1874  der  Zuschlag  nicht  ausgescbriel 
wurde, 

Berjuartirt  wurden  inabesondere 

Generale  und      OfEIziore  und 

Stabsotnziere    Militürparteien    Maonschafl    Zusammen     Pfen 
im  J.  1872  405  3068  36.502  43845 

„    „1873  329  3254  5.151  Ö.Sül  115^ 

Hnter  der  Mannschaft    befanden   sieh   im    J.    1872    in    den    letzten 
Jabresmonateu  32.612  Mann  Landwehr,  im  d.  I87s  in  den  4   ersten    Jahi 
monaten  2905  Mann  derselben.    Am    slärkstcn   war   diesmal    die   Zahl     d« 
transenirenden  Ofiiziere,  ebenso  wio  die    der   Mannschaft  über  Einfluas    d4 
Landwehn^bungen  in  den  eben  angeführten  Wiutermonaten. 


Ergänzungen, 


enthaltend  den 


Bevölkerungswechsel  in  Prag  im  J.  1873. 


-H@itÄ25<^ 
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^^^^^  BttTßlkeninirHWVcb»«!  in  Pra?  im  J.  1878.                                fl 

^^H                                     1,  Trauuiif^cu.                                                  _^^| 

^^^M                iHAf.h  dnn  ufftrrämtlichen  Auswßiacu.1                               ^^^H 
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Bemerkungen  zu  Tab.  XCIU.  (Trauungen.) 

_Aiii  der  y«r«l()iohnnK  mit  der  !□  Tsb.  IX.  8.  10  d.  W.  berechnet«!!  BevMkoningtiiitnDia 

*~     Kode  1573  ergitbt  ilch,  daen  In  dem  genannten  Jahn>  vnu  Je  1000  ElnwobuorD  uuaerer, 

11*1  Paar  oder  -l'i-i  IndiTidiieu  iretraiit  wordpo  «ind,  dan«  aoneoh  eine  TraiiiiUK  «Till 

iwohner  entfiel,  was  eine  al>ermaliKo  Abnahme  tler  Trauan^itVei^ttflax  bedentet,- 

wie  im  Vorjahre  {rg\.  H.  17  d.  \V.)  rinrob  die  bit  Über  diu  HilfU)  66*^  Jahrei  hinani 

lenden  hsideu  Rplderaien,  Qbardiui  aber  noch  dnreh  die  In  der  %   HJUflo  tlee  J.  lt)7S  eia* 

1«  Ver«ohIiinmeriing  tlet  GlionutnUchen  Vorh&ltnitae  «a  erklären  f»i. 

Was  dte  All  em  V  er  hai  t  nJiae  der  Oetrauten  anlangt,  abrrwogen  aneh  im  J.  1S79 
^htceltifteu  Ehftschlieaiungen,  obwohl  mit  einer  abermais  geringeren  fjRote,  alt  Im  Vur- 
i  ('1-6%  lAramtliohcr  Trtnaaifen  getnn  73'40r(,  im  J.  ]»7i);  hlngegeu  war  die  relative  Zahl 
farepBteieii  BhetclilfMeiingen  and  die  der  voraeitliren  etwaa  ffrbsMT,  all  Im  J.  tä7J  (11*6 
^'*^o  R<«n  lS-8  und  I3'9<>„>.  Tier  Zelt  nach  relgt  «ieh  im  J,  1873  inm  enlenrnslM  ein» 
fSrung  der  normalen  VcrlilltniMe ;  ea  hatte  sviar  vie  Immer,  auch  dleimal  der  Munal  Fe- 
^r  die  moiaten  Trannngca  an  Tnrioirthnen  (SO-tl*',,,  der  (Iraammtiamma)  \  Ihm  annlkiliat  Fnlgt 
rfitire»  üio  Kegel  der  Mai  firif",«  d.  h.  die  ^lieil  nach  Üilern},  duo  der  Aognel  (tf*e*'Ie),  der 
l(0O«r„),  der  Oktober  (83)  nnd  »optcmror  f;-?":,) 

j  Hingegen  wniit  der  NoTomher  (ali  der  dem  BeglDno  dea  AdTeatee  iTinftoliit  Torange- 
p  Hoaat  Huntt  immer  der  kwaU  rro<|ncuteit«)  dieemal  nllehil  dem  Mtrx  O'l^'n'  '■»'l  De- 
ipF  {O^Iq}  gerade  die  gerisget«  Rhefreqneni  a>if,  Je'lcnralls  einn  Ftilgr  der  ftholeraepldemie, 
u  In  deu  MouH  September  hluein  aioh  eretreokte,  aber  auch  wobt  ein  Zeichen,  daaa  aioh 
Mhr  auch  der  kalholftoh«  Theil  naicter  ßeTölkornng  ron  der  bis  jetxi  ganabarea  Klrcbao- 
I  in  emauojpiren  i>'>giDne,  Sonst  waren  in  Itecu;  anf  BeLigioa  der  Braitipaare  die  Ehr. 
•■lUDffeii  Tinier  Kalbuliflckon  die  bei  weitem  »ahlreichiten  (IR9S  udet  87-C*''^}  lhn«n  elandeo 
RÜiit  der  Zald  nach  die  jOdlsoiten  Tramingnn  (l*i't  oder  IO'I^Iq),  dann  die  «wliohou  Ange- 
ln der  aagitlinr^or  (S2  o4er  1*7)  un  I  helvetiacheii  KuaTessi'tD  (9  oder  0'£i°|q)  gescbloaenuan. 
antgebotn  hatten  xwar  n  etattgefiinden,  denen  jednrh  bloi  eine  Clrillraaang  folgt«,  nimlloh 
nli,  wobei  der  Brautlirani  (Im  Alter  von  SS  J.,  IvHg)  ilch  konfeision<lo«  erklärt  hatu,  dit 
jl  (SS  J-,  ledlg>  dem  judltiohcn  Kims  angehnrtf.  In  iler  GssanimtqniDme  dar  Khen  finden 
^ob  IT  Hiichehon,  wobei  in  25  FAlIen  die  Rrant  katbolleob.    In  4  a>i(r*b.  Kunfefsion  war, 

grtintigam    in  SO    Fallen  ovangeliioli,    in    4    Killen    kat)iuli<o)i,     in    '1   arthudoz,     in    1    Fall« 
laniteh. 

In  Bi*zng  aal  den  Fami  lien  it  and  der  Uetranten  wird  iiohlleMllch  bemerkt,  daii  In 
Jf&llen  hclda  Thoi(e  ledig  waren,  wae  80*:i*>o  limniUicher  TranungOD  aonmacht,  Trannngea 
Witlwerii  mit  Ij«dlgen  haben  SSS  ilattgefiinden  (l1t'3°:o),  Traiiiinun  nnter  Verwlttwetea 
Von  Wittwen  mit  T^dlgen  In  je  OS  PKlIen  (3-7"  ,^,  waa  in  den  dr«i  lettton  Fillou  ein  atäi^ 
^  im  ereton  Falle  aber  Pia  echwllcherei  Kootlnguat  gegen  da«  Vorjahr  erglebt  nnd  aber«i> 
{  deu  Blnfliiiie  dT  beiden  Ei>idemi"n  dea  J.  1873  in  in  fern  ang r* er li rieben  werden  mag-^ . 
Haaelben  gerade  den  Im  beileu  LabenBaller  (run  30 — 40  J  )  etthenden  Tboil  unterer  btadl- 
Iknnuig  am  eUrketan  helrngMaoht  ballen  (*gl.  darnber  wellttr  asten). 
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I  Für  das  Jabr  1873  bnbon  wir.  cbou  so  wie  für  1872,  eine  abormaligo 
paolute  und  relah'vo  Abnahmö  der  Oobarton  in  Prag  zu  verzeichnen, 
ns  man  nacb  der  auf  3.  17  li.  W.  knnstatirtcn  geringeren  Trauungsfrotruon/ 
fer  2.  Hälfte  den  J.  1872  und  naob  der  aul*  S.  177  berübrWu  aburmiui^cu 
kbnabmc  der  Khoncldiossungen  des  J.  1873  ^auz  ßrklftrlioh  litidun  wird, 
■•böaondore  stellt  sieb  die  0  e  b  u  r  t  sz  i  f  f  o  r  für  1873  mit  1  geborenen 
pnde  auf  nur  2:1*8  (genauer  23*78)  Kinwobner  oder  mit  nur  4*20  tJoborenen 
^MOO  Einwobuor  bc.raua,  eiu  VorhaltniBs,  welcbeg  flowobi  ^^on  daa  Nor- 
^^Kr^l.  darüber  ^.  2S  d.  W.)  als  aucb  ^egen  diu  Gcburtszifler  der  beiden 
H|Bre  entflcbieden  zurückbleibt  und  seibat  dadurch  nicht  altcrirt  wird, 
Esoio  Ziffer  der  Todtgoborenen  mit  ZurL'chnutig  der  noch  geschlechts- 
6äen  Fotuae  (264-J-32  =  2JK))  nach  den  SterbeprotokoUon  des  Vrager  Magi- 
Eraia  eino  um  12  liöbero  ist,  als  die  aus  den  pfarrämtlicbeu  Ausweisen 
■Brvorgebendc. 

[  In  Itezuj^  auf  die   Zeit    der  Gebarten  war  es  im  J.    1873   wider   allc^ 

Begel  der  Monat.  Jrtnnnr,  welcher  die  gröaste  Zahl  der  Oeburtim.  resj». 
ler  Geborenen  zählt«:*  (nämlicb  n-P/y  Bdmmtlicher  tieborenen);  bii-ranf  folgen 
ler  April  (8'8),  dann  mit  ßleicbon  Antbt'ikn  diu  Monate  Mai  und  Keber 
le  87"/o),  Bohliesslioh  der  MÄrr-  und  November  <je  BCj^);  die  gcrini^Bte  Zahl 
ler  G**borenen  f&llt  hinwieder  in  den  Monat  Aur^usL  (7*7"/„),  dem  jedooh 
|er  Juli  (mit  7'8'^/(,)  wenig  nachsteht.  Monatlich  wurden  im  Mittel  blos 
fea  (resp.  573)  Kinder,  und  zwar  293  Knaben  und  279  Mädchen,  täglich 
w  Kinder  (9  Mädchen,  10  Knabeo)  geboren  und  insbesondere  war  die  An- 
kU  der  Geborenen  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  grosser,  als  in  der 
hreiten  (3548  gegen  33l8).  Kbenso  war  dem  Geschlechte  nach  die  Zahl 
ler  geborenen  Knaben  bedeutender  als  die  der  Mädchen  (51-3  gegen  48-70^^). 
Die  Zahl  der  Lobendgebo  reuen  erscheint  im  Verhültnisso  etwas 
MttMtiUioher,  als  im  Vorjahre;  sie  betrug  nämlich  95*9^/o,  die  Zahl  der  Todt- 
^MMUn  4*1%  (gegen  RöG  und  4'40/q  des  J.  187*J).  V\ti  entfiel  insbesondere 
Ed  J.  T873  ein  Icoendgeborenes  Kind  auf  24*8,  ein  (odtgoborcnes  nach 
■nasgabe  der  mag.  Sterbeprotokollo  auf  551*8,  nach  Massgabe  der  pfarr- 
imtlicheri  Ausweise 'rst  auf  575.2  Einwohner,  ein  gegen  das  Normale  (IT.  G. 
^uf  52ij'3  Kinwobner),  ho  wie  gegen  das  Vorjahr  in  beidcu  Fällen  eataobie- 
ftoD  günstiges  Verhältniss. 

I  Hinsichtlich  des  zitlermäaeigcn  Verbidtniises  der  ehelichen  Kinder 

ni  den  unehelichen  babon  wir  im  J.  1873  nicht  blos  eiue  abermalige 
Bc^sscrung  ge^en  das  Vorjahr  zu  registrircn,  sondern  es  stellt  sich  diesea 
■abr  pegen  die  ganze  vorgängige  IGjähriffe  Periode  als  das  geradezu  gün- 
■tigste  dar.  Ks  hält  zwar  bei  der  überhaupt  geringeren  Zahl  der  Geburten 
Ber  Aniheil  der  unehelichen  Gf^burten  an  der  (Josammtznhl  der  Geburten 
■enau  (lasselbo  Verhällniss  oiu,  wie  im  Vorjahre  {nämlich  Gl-CJ/y  bei  den 
Ebtdicben  und  38*4"/o  '*<^i  den  unehelich  Geborenen),  doch  war  nicht  mir  die 
■bsoluto  Zahl  der  unehelich  Geboreneu  entschieden  geringer  als  im  Vor- 
pihre,  ßond4'ru  f  s  ontf;illt  auch  ein  unehelich  geborenes  Kind  erst  aufniSEiu- 
■robner  nder  1*02  auf  UKL  (Die  Normalzabl  und  die  GeburtszilTer  der  Un- 
■ihelichen  für  da«  Vorjahr  vgl.  auf  S,  23  d.  W.) 

I  Da  femer  von  den  unehelich  Geborenen    des    J.    1873    nach    Tab.    L. 

B.  98  d.  W.  2242,  und  zwar  ]15&  Knaben  und  lü87  Mädchen,  in  der  Lan- 
Keagebäranstalt  von  2175  Müttern  geboren  wurden  sind,  so  entfallen  auf 
Bese  Anstalt  allein  S&'S%  nller  in  Prag  unehelich  Geborenen  (u.ni«ch  immer 
■2^%  «ammtliebor  Geborenen)  de«  J.  1873,  während  die  ausserhalb  der 
KMtalt  in  der  Stadt  geborenen  Unohelichen  nur  400  oder  14*2  der  Ge- 
B^mlzabl  derselben  und  nur  Q-S^/q  sämmtlicher  Geborenem  ausmacheu,  ein 
g«(ren  da»  Vorjahr  (vgl.  S.  23  d.  W.)  abermals  günstigeres  Ergebnis».  Hin- 
gegen entfiel  dienmal  1  unehelich  geborenes  Kind  dem  GlaubeusDekenntniase 
der  Eltern  nacb  bei  den  Juden  schon  auf  281*8,  bei  den  KathoUaohen  auf 
667*5,  bei  den  Evangelisohen  auf  714-6  GlauboasgonossGn. 


1 


P^^^^^F 

^^^^^ 

^H                                  VI.  Uibersicht  des  Bevölkerungswechsels  in   " 

r 

Tab.  XCVnL 

(Aul  Grundlage  der 

l 

1 
1 

m 

'■SP 

1  b  i£i 

Annähernde 
Zahl  der  Zustän- 
digen  (imJ.1873) 

Tniiii- 

Z&bl  der  ge 

- 

1             Pfurrbezirk 

SS 

ü 

1 

a 

a 
ja 

S 

a 

B 

S3 

D  a 

- 

,   ItWfidjtfbor.    II  («dt^M-r 

1 

- 

^" 

z 

T«yn 

158 

bU2 

59 

50 

46 

96 

4& 

44    89 

6 

2 

* 

■ 

1 

Sot.  Jakob 

S»2 

3(M)ft 

S7 

43 

40 

3 

42 

39'  81 

1 

1 

t 

i 

„    Galli    .   .       . 

165 

4509 

3 

51 

m[  85 

47 

34    81 

4 

— 

«j 

^^^M 

■^ 

Aefiridi     .... 

214 

9l4f» 

94 

91  l-iU 

93 

89 

183 

1 

2 

M 

p 

9 

„    Franz  ... 

148 

(iai7 

,J 

77 

6l(U>8 

73 

76 

148 

5 

5 

1 

„    Kastulas 

152 

7032 

88 

134 

l.'i2 

2WJ 

129 

12(i 

255 

5 

6 

>ii 

■ 

Heil.  Geint    . 

32«> 

Ö843 

157 

210 

184 

394I193 

176 

369 

17 

8 

i& 

■ 

Sot.  Heinncb  (auch  Altst.] 

264 

8889 

107, 

102 

87 

18f»^I  97 

86 

182 

6 

2 

7 

w 

„     Peter       

265 
171 

11.411 

5%3 

137 
&2. 

2l»5 
05 

133 
&1 

388 
IKi 

U»9 
65 

174 
60 

373 
116 

6 

9 

1 

15 

»1     •-  '-*'^*    .    .    •    ■    -    -    . 
„  Maria  Scbneo  (a.  AJUt.) 

5 

„Trinibii  Brfin.  6.  (iirk  Altit.) 

ISO 

52.S6 

41 

5ß 

n7 

113 

öl 

66 

107 

0 

1 

fl 

s 

„     Htepbftii 

343 

19.409 

190 

23S 

24(J 

47!»'''2I8 

238 

456 

15 

8 

1^1 

„     A|iollinar    ... 

71 

5320 

44 

12IS 

1175 

tm 

|M57 

113» 

221« 

56 

SC 

mH 

„     Adalbort 

175 

ft489 

7rJ 

120 

122 

242 

116 

118 

234 

4 

4 

alj 

,,    Trioitas  in  Fodskal 

154 

9633 

9^ 

166 

154 

33Ü 

161 

IM) 

311 

5 

4 

m 

J  ..    NikliM    ..... 

217 

9452 

1 
94 

121 

122 

243 

IIU 

117 

233 

5 

5 

ifl 

1 

„     Thomas  ... 

157 

578»> 

r*4 

fiH 

78 

147 

66 

74 

139 

4 

ii 

^1 

„Maria  de  Vict.(a.Altet.) 

164 

7102 

77 

32 

89 

88 

177 

j  89 

82 

171 

— 

vi 

if 

„    Veit  (ancb  Kleine.) 

104 

2737 

38 

21 

59 

S8 

21 

59 

— 

i[ 

Strabow 

107 

3G65 

49 

7« 

07 

148 

76 

64 

180 

l 

a 

Ev.  Gem.  (bölim.)  A.  C. 
„       .,     (deutBob)     « 

JlUlt 

27 

4 

:i7 

ö 
20 

9 
47 

4 

27 

6 
J9 

9 
46 

1 

b 

s 

„       „      (böhm.)  H.  C. 

— 

1019 

9' 

19 

19 

39|l7 

18 

35!i  2 

1 

r 

Inrael.  Kultunfcemeinde 

— 

13.629 

l8cJ 

257 

242 

499 

244 

228 

47« 

13 

14 

E 

1 

t\- 

»«1 

m 

em 

nit« 

im 

1 

1 

1^ 

1 

Prag. 

mi 

l(3.35ö 

n 

1 

1 

1 

'                  1. 

18 


Prag  im  J.  1873  nach  Pfarrbezirken. 

pfarrämtlichon  AuBweise.) 


Tab.  XCVin, 


h  II  r  e  n  e  n 

Kind  i>  f 
unf'hrli 

1 

1 

■IM  ii.r 

ViTSl^rlK'IM'll 

(oiil 

.Usteblü«} 

itt  TodlftcUKHi) 

■J2. 

l\ 

r>avi>n  Kitiflor  unter  5  Jalircn 

=h 

1 

.^1 

1 

1 

N 

ehelich    | 

iinehelio 

1 

i 

*9 

i 

1 

i 

i 

m 

1  i 

44 

42 

m 

6 

4 

10 

45 

fi5 

KXJ 

25 

24 

4» 

23 

24 

47 

2 

3*^ 

m 

69 

7 

7 

14 

11) 

afJ 

Bfi 

13 

18 

31 

13 

18 

31 

~ 

— 

- 

42 

31 

7a 

l* 

3 

12 

41 

38 

79 

16 

14 

30 

15 

13 

28 

1 

i 

aä 

85 

l(\B 

li 

6 

17 

7U 

91 

170 

S5 

42 

77 

35 

40 

76 

^^ 

2 

m 

7B 

14^ 

U 

5 

16 

K5 

54 

Uf^ 

15 

Sl 

76 

41 

30 

71 

4 

1 

1^1 

117 

237 

14 

1& 

29 

U)5 

m 

202 

69 

55 

124 

66 

49 

iie 

3 

6 

jee 

u;(j 

34Ö 

24 

24 

48 

431» 

1Ü4 

5fM 

09 

Iü6 

'3-ib 

82 

H8 

17t) 

17 

18 

£ 

92 

m 

175 

10 

4 

14 

71 

49 

120 

•2ti 

16 

42 

24 

15 

S9 

2 

1 

183 

lös 

361 

17 

20 

37 

131 

128 

2öM 

69 

53 

122 

G3 

-17 

llü 

<s 

e 

1 

60 

46 

lüO 

5 

n 

10 

4« 

65 

105 

21 

30 

51 

lü 

29 

45 

5 

1 

55 

5& 

110 

l 

2 

3 

50 

m 

105 

24 

27 

51 

33 

25 

48 

1 

2 

226 

239 

4(;r3 

7 

fr 

14 

tßO 

172 

341 

7S 

85 

1G3 

75 

79 

154 

3 

6 

83 

im 

isa 

1127 

loTö 

22ir2 

1413 

1440 

2853 

374 

343 

717 

27 

27 

54 

347 

316 

m 

US 

M7 

230 

7 

r> 

U 

96 

in 

207 

r.7 

54 

111 

57 

51 

108 

._ 

3 

]4fJ 

lari 

281 

1J(> 

11^ 

m 

1.8 

33Ü 

39fi 

72Ü 

154 

171 

32Ö 

11^ 

126 

246 

35 

45 

i 

112 

113 

22r) 

fi 

i) 

341 

421 

7Ha 

TG 

61 

1316 

7U 

57 

127 

5 

4 

63 

ijl 

124 

f] 

17 

2B 

72 

64 

136 

36 

32 

GS 

31 

25 

56 

5 

7 

; 

72 

72 

144 

17 

Iti 

3a 

as 

160 

185 

,55 

51 

106 

49 

42 

<Jl 

e 

9 

31 

lii 

47 

7 

5 

12 

28 

32 

GÜ 

U 

15 

m 

9 

10 

19' 

2 

5 

u* 

07 

llß 

17 

10 

27 

70 

7& 

145 

43 

4it 

97 

34 

40 

74 

14 

9 

1 

4 

3|      7 

2 

2 

5 

4 

9 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

— 

— 

27 

IH,     4ti 

— 

1 

} 

29 

IG 

45 

7 

5 

12 

6 

5 

U 

1 

„ 

If» 

18      37 

— 

1 

1 

21 

14 

35 

9 

B 

17 

9 

7 

16 

— 

1 

231 

üSü    451 

26 

22 

4^ 

241 

i 

l9ii 

4itl 

90 

73 

163 

Sä 

1 

66 

149 

7 

7 

£1G3 

2mi 

4224 

1358 

1*^84 

2642 

^!»7G 

&8B7 

7843 

1137 

13M 

m\ 

971 

1 

914 

\m 

466 

450 

9 

a4 


IRß 


BemfirknniTPn  m  den  Stcrhlichboit^tiihc^llon  XCT.  hl«  XCTTTI.  il^s  J.  1873« 

1.  Allgomciiie  Stcrbllclikeitfifcrhültiilsse.  Au^  dor  Vereleiehiiiifl 
iler  Tal).  XUV.  uml  XCVI.  mit  Tab.  XCVIII.,  welche  letztere  auf  Gruml- 
lajfa  «ler  pfarrämt liehen  Ausweise  zu^ammengeBtellt  wurdP,  wührcntl  dir' 
xwfti  erster'Mi  samint.  Tal».  \(JVIF.  in  «Ion  Sterbeprolokollen  ilf's  Vr  i  ■  • 
ConseriptionHamtcs  ihrr  (junlln  haben,  ergeben  sieh  anch  für  das  J.  IT 
<?ehr  bedeutende  nifferenzen  sowohl  in  den  Monats-  und  JabreRF5umm''ii  1  i 
Vorwii»rb3rioN,  als  auch  in  d«n  übri^fen  Nuanceu  der  Sterlilicbkcitsveiii  i 
niffie,  deren  eig'ontlicbe  Ursache  bisher  noch  nicht  ormittolt  worden  kunui«?. 
Insbesondere  stallt  ««roh  die  HaupUumme  der  VerRtorbenen  des  J.  1R73  (niil 
Ausschluss  dor  Todtgebopencn)  nach  den  motfifllratl.  Sterbcprotokollen  mit 
77<K)  rersiinen  dar  l'MUli  männl.  8757  wnihl.),  wiibrond  eie  nncli  der  anderen 
Quell«  7yUi  bfilräßt  (hievon  397'»  niÄiiiil,  und  38t»7  weibl.),  wonach  ^irb  das 
plus  Jer  ]>larrärittlichen  Auawciao  mit  3a  bei  den  männlichen,  mit  Uti  bei 
den  weiblichen  und  mit  M'Ä  bei  den  Vorafcorbonen  überhaupt  borecbnel, 
wührcnd  der  Unterschied  doa  Vorjahres  sich  aoT  66}  82  und  146  bolaufm 
hiitte. 

a)  Sterbe  Ziffer.  Nimmt  mau^  wie  billi)*,  die  aus  den  mehr; 
nannten  Sferbeprotokollen  aich  erf^ebtjnden  Summen  als  richtis  an,  so 
tragt,  für  1873  tlio  alli^omeine  SterbczilTer  der  Präger  HevolKorunff  naci 
ihrem  Stand«  am  Kndo  jemja  Jahren  «l-Tl  Todosfilll«  auf  loO  odrr  1  Tod*»»^ 
fall  auf  21*21  Kinwohner,  ein  Vorhältnifta,  welches  aich  zwar  ^t?);en  du«  Voi 
jähr  (vgl.  S.  28  d,  W.]  etwas  ffimiÜffi^r  beranssteltt,  immerhin  aber  nie) 
nur  der  Normalzifler  (I  Stcrbcfall  auf  22*1  Kinwohner  oder  453  anf  KK») 
entschiftdon  nachntebt,  aondem  auch  das  Jahr  1873  den  un}^unslif;st**n  dej 
letzten  I7.iührigen  Periode  anreibt.  Nimmt  man  feruer  den  Stand  dor  niiinn^ 
liehen  Bevölkerung  Prajfs  tur  Ende  1873  nach  den  ErgebniBsen  der  lotjttei 
VolksKäblunpc  mit  77.708,  den  der  weiblichen  mit  85.047  Köpfen  iin,  «o  b 
trä^e  die  StHrbeziffer  dfls  J.  187.1  für  die  männliche  Hevölki'rmiji  B'()7  pro 
oder  l  Todo.slall  auf  ll>*71  männliche  Einwohner,  für  die  weibl.  HevölKemnj 
hint^et^en  4'3f)  aid'  lOn  oder  I  auf  22'8(»  weibl.  Einwohner.'j 

Um  nun  nach  dem  Vorpjangt*  des  J.  1872  (vgl.  S.  28  und  f.  f.  und  Tal 
XVUl.  d.  W.)  auch  mit  lis/ug  auf  das  .1.  187H  din  Sterbeziffer  für  d 
domicil  1  i  rte  Üevrilkerunj^  Prags  d.h. die  wahre  Stcrbezift'cr  ermit.t^li 
zu  können,  yeben  wir  zunächst  ind<^rnaclintt>|i':n<l<'n  Tab.  Xt'IX.  ein«  Zusamt 
meteitellun^j;  albir  in  dtMi  hiesigen  öll't^ntliebi>n  KrankHuanstalten  Verstorbei 
und  /.war  «nwohl  mich  dem  iJe'iehb'ebto,  als  nach  ihrer  Provenienz,  rw 
ihrem  letztftn  Aufimtlmltsorte.    Uiebci  kon^latiren  wir  mit  Ver^iüg* 
mit  Ausnahme  des  (rt>biirhauies  und  der    Kindelanstalt,    wu   Komüas   fr 
lieber  Zusage  de«?  h.  tiandesau'fschusse«  die  Eviden/.haltun^  der  Verpfl«  ^ 
nach  dem  Ipf/.ten  Aufentiialtsorte  erst  mit  I.  Jänner   1874  bejfonnen  hat 
woher    demnach    die  diei^fnlU  erbetenen  Ausweise,    für   1873    noch    nicht 
folgt  werden  konnten,  -^  sammtliche  in   der  Tab.   XCIX.   gebotenen    r>at.ai 
aufautbentiHchen  Ausweisen  der  botrollenden  Uirektionen  beruhen,  woher  am 
dieser  Tabelle  und  somit  auch  allen  auf  derselben  basirenden    Koljferunj 
ein   hoher  (Irad  von  Wahr^iobeinlichkeit  nicht  abzusprechen  sein  wird. 


')  Da  tlt«  .lahrftssumm«  der  Verstorbpin«n  de«  .1.    1873  nach  den  pfarrilmtliel 
AuswAiHcn  eine  ^rrisser^«  ist,  4i>  stitlH  sich  spIbfitrArstSndhrh    auf   Urnnd) 
der  letiteren    eine    noch    ungüititießrn    .Sterbezitfer    heraas ;    dieselbe    würd^ 
namlieh  filr  die  RBvrdkernn^  uUerhaupt  4  80  pro   KW   oder  1  pro  2(»-.S3,  f 
die  m^Dal.  Bevolkernn;;  5*1  \   pru  1<m3  odor  1    pro    19'&&,    für    die   wf*iblio! 
4*52  pro  ICX)  oder   1  pro  22*15  hetrAgen  babco. 
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Übersicht   der    in   den  rragcr   KrankeuantiUltcu  Vci'sturbeucii  de»  J.  187S 
uacb  üircr  l'ruveuivuK. 

Tab.  XCIX. 
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I)  Sr*lb&tmürder  und  Kiaclmn  ua>)rkanntcr  l'ruvenieiu. 

^j  7  LoicIiPD  uiib.  l'rov.  und  8IJ  Wöcbueriaeo  au.s  der  OebAraosUH. 

•}   l),  i     iiacb  ik'r  (»fturt  vcrtlurbcoe   Küabcu. 

*j  UaroQter  13:5  Wuchm>riaai>u  uud  1(K2  u&cU  dur  Guburt  rorstorbene  Müdchea 

'1  SamoilUcb  Kinder  im  ersten  Lebensalter. 


Zfthlt  TTian  xiinärh^t,  wie  dies  autb  m  dieeür  Tabelle  Itoreit«  durob- 
irl  uU  die  in  der  Grbär-  und  FindrluiislflU  vontlurbenoii  Kinder  als 
'rftj;  geboren  (weuu  auob  i^eaüL/Ucb  nirhi  lioimatlierocbtigt.)  der  domi- 
(älliilen  Prager  Hcvnlkcrung  zu  uud  scblägi  dcrsclbeu  uaob  Mafi^gabo  dcB 
AiitheiU  dur  Kultriken  4  und  5  dluf^cr  Tabelle  an  den  Summen  der  in  den 
l'rager  KraiikenbäuBcrn  überhaupt  verfftorbenen  mänal.  und  weibl.  Personen 
(rc9p,  Kub.  1  uiid  2),  welche  bS'l'^JQ  für  dio  manulicbea  und  öQh\  für  die 
wuildicbcu  Vorslorbonen  Prager  Provenienz  beträgt,  in  demKolben  Verhält- 
uiBse  liucb  dio  mäunl.  und  weibl.  Yoratorbcuen  unbekauntor  Provenienz 
(Bub.  10  uud  II)  zu:  so  urh&ll  man  für  dio  in  dou  biesicon  Krankonau- 
itatteu  Verst4jrbcnpa  Präger  Uoiiiiuills  die  Summe  von  2407  Persouen«  wuvon 
1192  nl^lnulicho  und  121&  weibliche,  wahroud  die  Zahl  der  daselbst  ver- 
Morbeneu  ortalremdcn  Pcraouou  1637  (818  männl,  719  weibl.)  betragen 
halte. 

E»  ergeben  eich  dann  nach  Abschlag  der  letzteren  3  Summen  von 
der  Gcsammtzahi  der  Sterbefalle  des  J.  1873  immer  noch  6lHrt  iVrsonen 
(davon  3125  mnniil.,  3038  weibl.),  welche  von  der  doinicillirten  Praß:or  Be- 
völkerung entweder  in  häuslichrr  Pflege  oder  in  den  oflontl.  Krankonati- 
[fltAltcn  im  J.  1873  verstorben  sind.  Bezieht  man  dann  noch  dioyi>  Summen 
auf  den  Stand  der  Bevölkerung  r.ü  b^ude  1873,  so  stellt  »ich  dif  ver- 
bcttHerU*  SU'i'bcxiffer  ftlr  187ä  mit  377  pro  loa  «.der  mit  1  Todcsfiin 
pro  2*>'öU  üüiiwohner  herauH,  und  zwar  mit  4*02  auf  100  oder  1  auf  24'h7 
köpfe  der  männlichon  und  mit  3*65  pro  100  oder    1    pro    2S'19   der   weibl. 
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Bövölkeruuij:,')  welchös  Er^jfobniss  mit  dem  des  Vorjahres  (vgl.  S.  31  und  33 
(L  W.)  >ehr  nahe  uboroinsLiiiuut  und  die  Richtigkeit  unserer  damiiligen  Ht 
rcchnutiK  beweist,  vor  deniBotbea  aber  dcii  Vorsug  eiut^r  weit  grosseren 
Ueuauigkeit,  und  somit  auch  Wahrsvbüiidicbkoil  voraus  hat. 

h)  Aua  Tab.  XCIX.  orgicbfc  sich  feriKr,  welchen  Anlheil  unser« 
Krankenanstalten  and  wolohon  die  iu  douHulbcn  behurKli!lto,  iu  ^ng 
nicht  doiniüillirte  Kevolkerung  au  der  StiTltlichkoit  doä  J.  t873gi'hai)t  haben. 
Insbesondere  eutfalleu  nach  Masspabe  dieser  und  der  Tab.  XLIX.  d,  W. 
auf  die  cigenilicheu  ntlentl.  KniukeuatisluUeii  dQ'Ü^lo  aller  im  J.  16:73  io 
Pnig  Veratorbeneu  (davon  40"5"/„  der  luäuuUehcu  uud  30*1"/«  der  Wvibl., 
auf  die  Gebär-  und  Kindidau»tall  11-3%  (10*4  niHunl.,  12*4  wetl>!.),  auf  alM 
die  iu  Tab,  XCIX.  genaiiuten  Anatnlten  51-2"/o  üÄmuitlicher  Sterbefiille  iu 
IVajr  im  J.  1873  und  zwar  61-0%  der  männlieueu  uud  blA'^JQ  der  wfibliehen 
Stisrbeföno.  Die  iu  Prag  nicht  domieillirtu  Bcvülkerun^r  biugejjjL'U»  insofern 
sie  iu  den  bieni^eu  Kraukenaustalleu  ihr  Knde  faud,  |>iu'tiei|>irto  an  den 
Traijrer  SLcrbcralleu  des  J,  1^73  üherbaupl  mit  blutt  19'0'J/q,  diu  männlicbo 
insbesondere  mit  20'7,  die  weibliebe  mit  191%.') 

o)  Was  den  Uaug  der  äterbliohkuit  anlunt;!,  so  vertheilt sich  mit 
AuBuahine  der  letzten  4  Muuate  des  J.  1873,  wuicbu  sieh  diesmal  u^'t:!^*^"  ^l^* 
Vorjahr  durch  die  goringate  StorMiebkeit  auszeichnen,  die  Summe  dvt  Tndea- 
(alle  y.irmlich  gleichmasaiK  iib^ir  die  ('ratiüi  8  Munntn  des  Jahres  und  ?;war 
derartig^  das»  der  Anthcil  dorttelln^n  an  der  Gusammt^tcrblichkeit  swiaobuu 
8'8**/o  (Pebor)  und  lO'l^L  (August)  scbwuiikl,  was  als  eine  natürlicbo  Folgo 
der  aus  deuj  J.  1S72  ülierkommcneu  HlHtttTUepidemie,  welche  mit  absteJ* 
gender  Intensität  eijj^eutJieh  bin  Juni  d.  J.  1873  auhiellf  und  der  auch  in 
November  1872  aufgetÄUchten  i'holoni,  welehi^  aber  firnt  mit  Juni  exot-dirUt 
und  sonach  die  erHlero  Epidemie  förmlieh  aldoste,  —  zu  betrachten  ist. 
Diese  beiden  Kpidemien  haben  denn  auch  die  tibri^en  anomalen  Vor-^ 
bältnisBe  dieses  Jahres  verschuldet.  So  Hei  iusbesüuderc  im  J,  1873  da» 
Maximum  der  Sterbufalle  mit  10*1%  gegen  alle  Re;^el  in  den  Auguat,  und 
Kwar  sowohl  bei  der  münnliehen  (10*2)  als  bei  der  wi-iblicben  Hcvülkerung 
(10*l*'Jp),  und  diep  insbesouderf  in  Folffc  der  Choleraciiidemie,  die  iu  diesem 
Monate  ihren  Uohejiuukt  erreicht).'  (niimlicb  mit  102  Tudesfälteu,  02  niTinnl, 
UXl  woibl.);  ausserdem  stieg  über  KiuHusf*  der  noch  stark  wütlii.nd'*n  Btallern 
die  .Sterltliehkeit  im  Januer  uuf  ■>  S**/.,  der  Jahrcsanmme  (101  bei  der  mauul. 
und  0*6  bei  derweibl.  Bevölkcrung)ynn  M&rz  aus  demselben  Anlasse  aber  auch 
aus  den  gewöhnlichen  lokaleu,  sich  nehon  geltend  macbendün(irüudeDKleieb-| 
falls  HurO'8%  (10*2  ui.,  U'3  w,).  Diese  2  letzten  Maxima  worden  aber  von  d<M 
Sterbefälleu  des  Mai  (0-5*'L),daun  jenen  des  April,  Juni  luid  Juli  {je  0'4\)  bei 
nahe  eiogchult,  während  nie  Minima  im  November  (mit  &'&"/o)  und   Oktob 


'^  lo  Wion  tiAtleu  uacL  <1cui  SterMichkßitsberichte  drjj  durligou  iitüdl.  st*c. 
Rureau«  im  J.  1873  im  fraozen  24.701  Tudesfülle  vtin  (.'ivilperAonen  «UU- 
gefunden,  w:i5  bei  einer  (berecbn«'ltfn)  Bevvdkcrung  von  fi57.lOO  Snel^n  dii 
nllg.  Storbo£irt'or  v<ju  3'7b*  pro  100  oilor  I  Todefibill  auf  2(>'(t  Eiuvühniir  er-! 
giebt.  Da  nun  von  dlo&eo  Vor&iorbencn  2427  PorAouon  fremder  Pro- 
veoieoz  witron  (wobi?t  din  in  dor  Gob.V-  und  FindehiiintaU  rtirstrtrbeuoa 
Kiudur  ((k'ichfalU  der  doiuioillirten  UcvOlkrrunjj  zu^etflhlt  werden),  so  b«- 
trug  die  wahre  StorbozinVr  Wiens  in  dorn  gcnunnt^'n  Jahn*  3*30  pro  lOOj 
oder  1  pro  29'ö  Einwohner. 

>)  In  welch*  hohem  Grade  übrigens  <liü  Bovtilkaruug  dt*r  Prager  Vurstadt«  um 
\rororlo  und  die  dur  woiU>r<.!U  (.•mgebung  unsere  Rj^anktfuau&lalteu  anraucht, 
ist  aus  dom  Umi.i.indo  eu  eutuehnien,  djus  die  Ziihl  lU-r  hier  nicht  domi' 
OilUrien  SpiUlsvcrAiorbonenim  J.  1873  hciiubh»  toIIo  40*^^^  (goiiauer  3807%,)' 
sAmmlbch*^  in  den  äpiUleni  Vorslorbeuou  betrog,  wJihrend  tich  dtesulhe  ta 
Wien  auf  nur  2434  d.  i.  275%  gofitellt  hattp. 


'Y*/o)  dem  völlißrpn   Aufhören  der   Cholprn   nncbfolprten   \xnd   die  Monate 

bcmbor  (mit  ti-4)  und  Pezumber  (mit  6'2''/,i  sämmtl.  TodusfäUe)  (i^luichfaJlj 

einen  tfunsli^n  Stand  in  Rezua  Auf  Morbilitüt    und   Mortalität    einnahmen. 

EbeuHO  wie  dio  niunutlicue,  blitib  sich  auch  die  tikgltche  Sterb- 
lichkeit in  den  ersten  8  Jahrosmonateii,  und  zwar  aus  denselben  (irundeu, 
ziemlich  ^rleioh,  iusurern  ttie  zwischen  25*1  (Kugleiuh  Maximum,  im  Au^ruHt) 
and  23*3  Todeslalleu  tttirlich  (im  Juli)  schwankte  und  inKbuKundere  noch  im 
Jänner,  Kcbi-r.  Milrz  niid  .Tuui  über  24  Fülle  pr«»  Tag  betrug.  Im  September 
wurden  jedoch  schon  IC*)  lalle  |)ro  Tn]^  jfezüUIl,  im  )  iktober  142,  im  No- 
vember 140  (Minimum),  worauf  dun  MiHcl  der  lätrliehun  Kallo  im  l^fzcmber 
aberuml»  auf  15-5  »tivjj;.  Ohn^fcachU^t  d*}i*  uxceüsivun  tÄ^'licheu  yicrbUchkeit 
in  deu  ersten  8  Munuten  war  das  J  u  b  r  u  s  m  i  1 1  n  1  des  J.  1873  (eben  iibor 
RinHuHB  der  ^ünHligcu  Mittel  der  letzten  4  Monate)  immer  noch  günstiger. 
&1n  im  Vorjahre;  es  botru^  nämlich  bluB  21*1  {10*8  bei  den  matird.,  lü'8  bei 
dun  weibl.  Versturhoncu/,  wührend  e»  »ieb  im  J.  1872  auf  221  beüitVurt  hatte. 
Kbenso  waren  die  Minima  den  J.  1373,  wie  Helbstvorütäudlich  und  naturjfO' 
m&ss,  viel  giinRtiL'er,  aln  im  J.  1872,  wu  sie  sich  niuht  ülur  I7"7  (Augo»t) 
und  lü'ö  (September)  erhoben  hatten.') 

d)  In  Uezuiy  auf  die  Allcrsverh  alt nisso  der  im  .1.  1873  Verslür« 
beneu  t^ebeu  wir  isunächst  die  naelistehende  Tabülle,  welche  dun  Autheil 
der  einzdueu  AlterbklasRun  an  der  UeBanimttderblichküit  in  abütcigender 
Reihe  dar^t.elll. 

Tab.  C 


M 


X 


m    A  1  i  e  r 


äburhaupl-        in  Prneonlen 


bis  mit  5  Jahren  (Kiridesalter)     .    .    .  {|l4tiO 

von  21  bi8  40  Jabrou  (reifea  Alter)    .  i  805 

„    41      „    CO       „  (vorpeschritt.  Alter)   752 

„    Gl      „  UX)       „    (Ureisenalter)   .   .     577 

„      f-)     „    20        „     (nnmünd.  Alter)  .     dUi 

im  unbekannten  Aller 1     39 


bumme 


943 


1313 
825 
014 
701» 
288 
18 


3757 


2772 
1(130 

I3(i<;i 

1277 

h'Ol 

51 


77üü 
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2(»-4 
lt)-2 
14U 
8-0 
0-8 


34-1» 
220 
16  3 
18H 

7'7 
05 


100.01  100*0 


360 
212 
177 

UJ-fi 

7-8 
0-7 
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Vor^fleiüht  man  die  iJaten  diosor  Tabelle  mit  jenen  der  analogen 
Tabelle  des  Vorjahres  (S.  31  d.  W.)  und  den  daaclbat  angeführten  Normal- 
aulheiloii,  bu  «r^iebt  sich  ^suuachKl,  dass  die  Siorbliehkeit  der  I.  AUeraklasse 
fvon  dor  <robui'l.  bis  mit  r>  Jahren),  su  wie  ^ß  diir  V.  (dot«  (jrDisenallun)  gegen 
daH  Vorjahr  und  das  Normale  schwacher  war,  in  einem  noch  höheren  Grade 
aber  die  der  II.  (unniündi^cn)  Altersklasse,  und  swar  bei  beiden  Gesühlcoh- 
tem  gleicbnitvwif^^  wahrend  dio  beiden  Altersklassen,  dos  reifen  und  vorgc- 
BchritLenen  Alters  ^111.  und  IV.)  von  einer  oxccüi^iven  Siorblichkeil  ui'gi'iffon 
wurden,  ein  traurif;rGr,  aber  »preeheudor  Uele^,  wie  sehr  als  die  beiden 
Kjdderaien  des  J.  l873  den  ökonomisch  tücbtigstou  Tbeil  unserer  Bevöl- 
kerung in  seintim  numorischen  Bostando  herabi^ebracht  haben  mögen. 


*)  Die  miUlerou  Blaxima  dur  lüglicheu  SUTbcfällo  <Utt  J.  1873  fanjeu  Tür  duft 
tnänol  fteKclileclit  im  .\ugu»t,  .I.HnijHr  und  März  (je  I2'9),  tilr  d&i«  weibl. 
im  Keber  (157)  und  Anf>uf>l  (12*2)  stait  und  es  sank  tlbßrhaupt  in  den  8 
orstvn  Monaten  das  lägl.  Mittel  dvr  mlluol.  Storbcfhlh*  nio  uutor  11-6  (Jub) 
vmd  bei  ih^u  woibl.  oie  autur  111  (April).  Das  Mlninmni  für  die  erstoren 
fiel  in  den  OklohiT  (7'l),für  dio  letzteren  iu  deu  Nuvi.<uilor  (mit  60  Fälluq 
im  tAgl.  Mittel). 


IftO 


e)  Um  noch  in  Kürzo  auch  des  Glauhonsbekennt  o  iSBCP  deH 
ira  .lahrt!  1873  Verstorbeutu  zu  ei*wahu6u,  bo  uViorwuu  nach  Ma«iSRftl>o  der! 
pfarrärnUichcn  Ausweise  und  sonach  imch  rior  Tab.  XCVIII.  ijci  ilcusclbtsnJ 
wie  immer,  das  n'tm.  kath.  GlaubenBl>okouiiiui.SBf  und  dies  in  dorn  GradeJ 
dass  von  don  Vorstorbouca  liua  ,\,  1873  volle  OB^"  (nftinlich  7323,  davoid 
968U  männl.  und  3643  wcilil.)dicsi'nt  Glaubenebekenuiriisso  anKeliurU'ii.  .luden 
Rtarbrn  im  verllossoneti  Jahro  431  (d.  i.  fi'&^/n,  241  niiinnl,.  l'JQ  weibl.M 
wahrend  dio  Anpehnripcn  der  lioidon  ovangHisdicn  iJekonntnisao  (89,  davoifj 
5&  müiinl..  34  weibl.)  zunaromun  nur  11%  der  Verstorbenen  des  J.  1873^1 
biUluu.  Mit  Uozuji  auf  dio  wahrschtinliclie  uumuriBche  Starke  dieser  drei] 
KoufeHBioncQ  für  »las  J.  1873  (vorßl.  Tab.  XCVIII.)  crpiebl  »ich  fonicr,  daitl 
dio  StcrboxitTer  des  J.  1878  bei  den  Kalholiaeiion  4  98  oder  beinahe  frOJ 
pro  100  od)T  I  pro  201  erreichte,  bei  den  Juden  im  Verhiiltni*(so  von  3*2:  lOO] 
oder    1: 32*4   auftrat,    die    Evangelischen    aber    erst  mit.  S'l   pro  llXJ  oder  l| 

f)ro  321  heimsuchte,  für  die  beiden  letzteren  KonfeK.siouen  ttlso  dio  tStorb*! 
iubkoil  viel  iingiinfitiKer,  für  ilic  Kfitholiken  hin^c^on  etwas  günsligor  ÜCU 
gentalteto,  aln  ira  Vorjahre  (vrfjl.  hierüber  S.  32  d.  W.)  I 

3.  Wir  übergelien  nunmehr  in  Kürze  zur  Oarlöjyunff  der  wicbtigaiein 
Seiten    der    Kindonitcrblkhkt'it     d.    J.  1873  und  bemerken    zunäelist.  daisi] 

a)  nach  MaaB^abo  der  Tab.  XCVI.  und  C.  die  Sterblichkeit    der  KindoM 
nnl^r  5  Jahren  ihrer  Intensität  nach    entaehioden    eine   ßehwftcliere   warJ 
alft  im  J.  1872  und  als  de  es  nach  Massgabe  dca  Normales  (vfrl.  i>.  31  d.  W.) 
und  in  Anbetracht  di-r  beiden  Epidemien    den  J.   1873    hätte   neiu    küunen. 
Eb  Ij'.'trut^  nämlich  der  Anllieil  ilersolben  an  der  Gesammfeferblichkcit  blon 
Sß-O"/,,  (37*0   an    <\cr    Gepammtsummo    der    miinnl.    und    34*0** „  an    der    der 
weiht.  Veratorbenen),  dio  Stcrbezilfcr   (auf   die    mathmasKlicbo    Gosamintbe- 
volkerung  Prafr»  zu  Ende  1873  bezopon)  blns  1  auf  68-9  oder   170   auf   IfjO 
Einwohner  (bei  den  Knaben  insbesondere  I   auf  53*3  oder  T-87  auf  lOü,    bei 
den  Mädchen  nur  1  auf  t>G-3  oder  1*53  auf  100).  Diese  orfroulielie  Tbat^aehefl 
lÄwt    sieb    ubrij^ens    bei    den    sonHt  un^imstigen  JSterblichkeitsverhalt niesen  ■ 
d.  J.  1873  nur  durch  don  Umstand  erklären,  dass  (\(\^   Kindesnlter   von  den  ~ 
herrBchenden  Epidemien  d.  J.  in  einem  perini^erem  Grade  ergrillcn  wurde,  aU  ira 
Vorjahre,    und    dnss   auch  die   (gewöhnlichen    Kinderkrankheiten  im  J.  1873.; 
weit  gntnrtijier  und  in   geringerer  Inlennität  auftraten,  wie  die»  anrh  weiter 
unten  (s.  die  TodcRUi-saehen)  zum  Thril   ^eino  BeBtäiitrnnjj  findet.  Wir  haben 
also  für  das  J,  1B73  abermals  ein  Einlenken  in  den  seit  10  Jahren  zur  Kefiel 

Sewordenen  Gang  der  KinderHterblichkeit,  d.  h,  eine  abermalipo  HeBwi^rung 
erselbou  zu  ropislrireu,  und  es  ist  hiebei  auch  der  fm^tand  erw^ihuon«* 
werlh  und  nirht  ohne  Eintlu5s  auf  die  KindiTsterblichkeit  des  J.  1873  pc- 
blieben,  A&m  nach  Maaspabo  unserer  Tabellen  XL.IX.  b,  L.  und  LI.  in  den 
hienipen  3  Hauptanstalten  für  Klnderptleife  {nämlich  in  der  Gebär-  und 
FindelanBtalt  und  dem  KinderHpitalp)  d.  J.  nur  Ü73  KiiidtT  (davun  542  Kn 
431  Md.)  und  zwar  ohne  Rückticht  auf  das  Alter  pootorben  sind,  wahrend 
die  Zahl  dersplben  (und  zwar  nur  der  im  Alter  vnii  unter  5  Jahren  streben 
den  Kinder)  daselbst  im  Vorjahr  110!)  (592  Kn.  517  M,)  betrapeu  hatte. 
Immerhin  hatten  jedueh  diese  AuBtallou  zusammen  einen  Authoit  vou  35*1*^^ 
an  der  Gesauimtkindorsterbliebkeit  aufzuweisen,  der  sonach  immer  nocE 
etwas  grösser  war,  als  im  Vorjahre. 

b)  Wna  den  Ganp  der  Kinderstorblichkeit  dea  J.  1873  betrifft|^ 
so  hiitt  derpolbo  mit  jenem  der  allpemeineu  Sterblichkeit  auch  in  dieBem 
Jnbre  pleicben  Schritt.  Es  haben  innbesondere  die  ersten  8  Monate  durch- 
weffs  eine  höbe  Sterbliohkmt  auch  bei  Kindern  anfznweison,  die  zwi«e.hen 
7*fl\  der  Jahreßsumme  (im  Juli}  und  dem  Maximum  von  ll*9'*/o(im  JAnner) 
aehwankt,  wobei  aber  noeh  der  .\i>ril  mit  8  2.  die  Monate  Mai  und  Juni  mit 
6"8%,  der  Mäj-z  Kopar  noch  mit  'JH^'o  sämmtlieber  Sterbeiallo  von  Kindern 
cngagirt  sind.     Ein  zweites  Maximum  (über  Eiußuss  der   Blattern,   wie   das 


i 
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i 
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erste)  fällt  noch  in  den  Feber  (mit  11'3^/q),  ein  drittes  (über  EinSusa  der 
Cholera)  in  den  August  (mit  10*0%),  hierauf  sinkt  die  Sterblichkeit  im 
September  schon  auf  5*8,  im  Oktober  auf  5'2\  (Mioimam,  wie  bei  der  all- 
gemeinen Sterblichkeit),  um  im  November  wieder  zu  5*9,  im  Dezember 
(beidesmal  schon  über  Einfluna  der  gewohnlichen  Todesursachen)  zu  B'&% 
sich  zu  erheben.  Die  tägliche  Sterblichkeit  hingegen  betrug  im 
Jahresmittel  7*6  Fälle,  hob  sich  im  Jäuner  bis  107,  im  Februar  sogar  bis 
za  il-0  Fällen  täglich,  erreichte  im  August  nochmals  das  tägliche  Mittel  von 
9*0  Fällen,  war  aber  im  September  schon  auf  6*2  (Minimum)  wieder  herab- 
gestiegen. 

c)  In  Bezug  auf  die  Alters-  und  Gescblccbtsverbältuisse  der 
im  J.  1873  verstorbenen  Kinder  geht  aus  Tab.  XCY.  zunächst  hervor,  dass 
die  Sterblichkeit  auch  in  dem  J.  1873  bei  den  Knaben  grösser  war,  als  bei 
den  Mädchen  (62*7  und  47'3°/p  sämmtlicher  verstorbenen  Kinder).  Nach  den 
Altersklassen  vertheilen  sich  dann  die  verstorbenen  Kinder  in  folgender 
Weise : 

Tal).  CT. 


Alter 



Verstorbene 

eheliche  und 

uneheliche 

Alter 

Verstorbene 

eheliche  und 

uneheliche 

/u 

35*1 
5-5 
50 

100 
8-2 
6-4 

33-4 
4.G 
5-0 

11*4 
8-8 
C-2 

Znun. 

34*3 
5*1 
50 

10-7 
8'4 
6-31 

Ol 

Zaun. 
3^ 

C9-8 
9*8 
5-8 
6-8 
5*0 
2-8 

1 

von  Geb.  bis  1  MonJ 

.,    lMon.,,2    „    ; 

V     *      7)       1»    3       ,, 

.,    3    ,.     »6     „ 
»    ö    „     „  9     „    1 
'5    ^     )»     »»12     „     ■ 

Übertrag  . 

vouI2Mon.bisl8M. 

.,  18    »      »    2  J. 

»»     2    J.      „3  „ 

,    V     3    „       j)    *  »»- 

51         *        )»             >»        **     »I 

70*2 
8-9 
5-9 
7*1 
4-9 
i     30 

69-4 
10-7 
5-6 
6*5 
5-2 
2*ß 

Fürtrag  .  ' 

j 

70-2 

09-4 

Ü9-8 

Im  Ganzen  . 

lOü-ü 

100-0 

1000 

d)  In  Hinsicht  des  Glaubensbekenntnisses  der  im  J.  1873  ver- 
storbenen Kinder,  resp.  ihrer  Eltern,  erwähnen  wir  nur  nach  Ausweis  der 
Tabellen  XCV.  und  XCVIII.,  dass  im  Einklänge  mit  der  allgemeinen  Sterb- 
lichkeit und  den  bekannten  KonfessionsverTiältnissen  unserer  Stadt  die 
Kinder  katholischer  Eltern  93*0,  die  der  jüdischen  5*9,  die  den  beiden  evan- 
gelischen Konfessionen  Angehörigen  1"1%  der  Gesammtsumrae  bilden  und 
dass  somit  die  SterbeziiVer  für  das  Kindeaalter  nach  Vergleichung  mit 
Tab.  XCVIII.  flieh  bei  den  katholischen  Kindern  mit  1  auf  570,  bei  den 
jüdischen  mit  1  auf  830,  bei  den  evangelischen  erst  mit  1  auf  92*2  ergiebt. 
Es  kamen  demnach  imJ.  1873  auch  bei  den  jüdischen  Kindern  im  Verhältnisse 
mehr,  bei  den  übrigen  Konfessionen  aber  entschieden  weniger  Sterbefälle 
vor,  als  im  Vorjahre. 

e)  Die  Sterbl  ichkeit  der  unehelichen  Kinder  erscheint  im 
Einklänge  mit  dem  allgemein  giltigen  Gesetze,  so  wie  nach  Vorgang  der 
Tab.  XCV.  auch  im  J.  1873  als  sehr  bedeutend,  ist  aber  im  Vergleiche  mit  dem 
Normalmittel  (s.  St.  H.  pro  1871  S.  41),  insbesondere  aber  mit  dem  diesfälligen 
Procentantheile  des  J.  1872  au  der  allgemeinen  Sterblichkeit  eine  im  hohen 
Grade  günstige  zu  nennen.  Dieselbe  betrug  nämlich  33*I'*/q  sämmtlicher 
Sterbefälle  bei  Kindern  (im  J.  1872  aber  3!)OoL),  und  zwar  31-9  bei  Knaben 
und  34-30U  bei  Mädchen,  wonach  für  die  Kinder  ehelicher  Abstammung 
der  bezügliche  Antheil  an  der  Gesammtkindersterblichkeit  des  J.  1873  mit 
669,  68*1  und  6&*7^/o  sich  beziffert.  Nach  dem,  was  bereits  wiederholt,  ins- 
besondere aber  auf  S.  34  d.  W.  gesagt  worden  ist,  war  natürlich  die  Sterb- 


192 


liclikeil  der  anebelicben  Kindor  im  frühesten  Lebeiiäatter  (bis  stu  1  Jahre) 
am  intenflivst^n;  sie  botruü:  nämlich  92*7**Jo  (bei  den  thtUichon  nur  58-5%),, 
wopejren  alle  übripcn  Klassun  dcR  KinderHulterB  förralinb  verscbwindou.  huü 
ähiilichQ»  Verbfdtuiss  /.oist  f^icti  m  Ue/u<;  auf  diu  Sterblirlikoil  der  Kinder] 
im  zartesten  Li-beiiHalter  (bis  mit  1  Monat);  dieae  Katoj^orie  macht  bei  dei 
unoholichcn  Kindern  «170%  aas  (im  Vorjahre  nur  &(i'2%l),  bei  den  ebelicrhel 
jedoch  erBt  l8-lö/o  (im  Vorjahr  15-(>). 

Oberhaupt    sind    von    deu    im   J.    1873  (reap.   1872)    lebend  gebome 
Kindoni  vor   KrreifbuiiK    des    1.    Lebciiflmonates    I4'4%    wi*?der   verwtorbei 
(vnu  den  elicÜuhen  8*3,  von  den  unehelich  prnboreneu  aber  24'2'*/oV  vor  dei 
vollendeten  1.  liebenajfllirf^  überhaupt  29'4"/o  und  zwar  2ß*8%  der  eboUehei 
nnd  33*5%  der  nnoholiehon  Lehendf^oborenrn;  es  hattnn  Rieh  nnmil  von  ilonj 
eratcren  t)einahe  drei  Viertel,  von  den  iotzteren  kaum  zwei  Drittel   lebens- 
fähig erwießßii. 

3.  TodeHnrsachetl.  Anch  das  Kapitel  der  Todesursachen  bielof 
im  J.  1873,  oben  m  wie  in  1872,  sehr  viele  intcreHsantf  und  belebrond« 
Seilen  dar;  doch  gesl-attet  nns  diesmal  weder  die  kurz  bemessene  Zeitj  nocfc 
der  Raum  dieses  Werkes,  mit  der  lür  da»  J.  1872  probeweise  bebebtel 
Auslubrlichkeit  auf  diesen  hochwichtigen  Gejfeustand  oinKuj^ehen. 

a)  Aus  der  Tab.  XCVIL,  welche  die  Wirkunuron  der  einzolnon  Todes- 
ursachen fiir  das  .1.  1873  in  der  offici<i9en  Form  darstellt  nnd  deshall 
mit  der  Tab.  XVII.  S.  2ß  und  27  und  ihrem  Supplemoiit  (Tab.  \XI.)  ao^ 
S.  39  d.  W.,  oben  so  wie  mit  der  Tab.  XVIII.  {S.  32  nnd  33)  des  vorjährigei 
stat.  Hrindbiichleins  «ehr  gut  verglichen  werden  knini,  —  lüsst  »ich  ziinucb<ti 
der  jährliche  Antheil  der  einzelnen  Kategorien  der  Todesursaebei 
an  der  ft  esnnini  tsterbliubkei  t  mit  Zurechnung  der  Todtgoboren* 
t;enau  entnehmen.  Um  jedoch  noch  molir  Klarheit  in  die  Sa*.be  z; 
bringeiT,  erscheint  es  nothwendig,  die  Todtgeborenen  auszusch  eiden,  vrJ 
in  iler  nachrolgenden  Tabelle  geschehen  ist,  welche  daher  deu  Antheil  die<ief 
Kaiegorien  iu  seiner  vollen  Reinheit  hervortreten  lässt  und  keines  austdhi 
licheren  Kommentars  bedarf. 

Anthoilo  der  TodoBurvachcn  an  der  UeKammtsterblichkeit  des  J.   1873 

(mit  Ausschluss  iler  Todtgeborenen)  in  IVocoDton. 

lab.  vn 


Klasse 

Alaun - 
lieb 

Weib- 
lich 

Über- 
haupt 

Mo- 
ll fltH- 

mittel 
der 
Ster- 
belalle 

Klasao 

Männ- 
lich 

Weib- 
lieh 

über- 
haupt 

nat«. 

mittel 

der 

Ster- 

i>«miie 

a 

7-6 

7*8 

74 

47-7 
611 

Übertrag 

15-7 

I7T> 

102 

150 
9-0 
3-1 
0-8 
8-4 

I&3 
1-5 
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82-5 
lUÜU 

16-6 

n-b" 

15-5 
7-8 
2-0 
0-9 
8-4 

lG-9 
M 

186 

83-4 

lOfi-5 
740 

99-8 
49-8 
16-4 
55 
53-9 
108-9 

1194 

III 

G-2 

9-7 

80 

Va 
Vb 
Vc 
Vd 
Ve 
Vf 

Vi 

13  0 

IG-O 
fiC 
20 
0-9 
8-4 

18  6 
07 

181 
'84-3 
lÜO'l) 

IV  a 
IV  b 
IV  c 
IV  de 

0-8 
00 
10 

0*2 
0-0 

0-2 

06 
0^ 
0-6 

3-1 

3-9 

IV 

1-8 

0-4 

l-l 

7-0 

VI 

Ol 

o-i 

Ol 

1     <»-7 

V 

535  2 
641-7 

Fürtrag 

1   10-7 

1 

176 

16-6 

il06  6 

yumme 

lüÜH) 

198 
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h)  Specieller  auf  die  einzclneu  Krankheiten  der  in  Tab.  \CVIL 
aufgestellten  (iruppen  der  Kl.  V.  einKugebeii,  finden  wir  uns  gleichfalls  nicht 
veraulatiiit;  doch  geben  wir  in  der  folgenden  Tab.  CÜl,  wenigstens  die  Mouats- 
siimmen  und  Mnnatsmittcl  für  die  beiden  Kpidemicn  des  J.  1873  und  die 
wichtigsten  »oe.  kontagiöson  Krankheiten  die^scü  Jahres,  wie  sie  au<t  den  mag. 
SterbeprotokuÜcn  hcrvorgeheui  so  wie  ihren  AntUeil  an  der  Gesammtaterb* 
liuhkeit.  des  J.  1873,  und  swai*  mit  Ausschluss  der  Tudigeborenen. 

Übersicht  der  Todeafalle  an  den  Epidemien  u.  a.  contagiösen   Krankheiten 

d.  .1.  1873.  Tab.  CHI. 


■           Benennung 
^^Kder  Krankheit 

1 

< 

■3 

E3 

3 
^ 

9 

fcCi 

•«1 

(0 

a 

B 

S 

1 

■•3  _^  [    -: 
=  -     £ 

Cholera 

iCh.  asiatica) 

Männl. 
weibl. 

15 
12 

7 
8 

15 

13 
14 

J7 

33 

43 

76 

6 
S 

9 

2 

1 

a 

4 

~& 

2 

_J 

2 

2 

6 

ö 

65 
*i4 

20  17 

66 
44 

no 

4 
11 

15 

1 

4 
5 

1 
2 

3 

2 
2 

1 

1 

1 
2 

3 

74 

fi5 

G4 

88 

152 

7 

5 

12 

e 

15 

l 

2 

3 
5 

2 
_2 

2 

_2 

1 
S 
4 

88 
106 
193 

92 
lOO 

42 

3ti 

3 
2 

1 

1 

3 

I 

4 
3 

7 

2 
3 

3 
3 

3 

1 
1 

2 

3 

ü 

1 

3 
G 

_? 

1 

J 

1^ 

2 

4 

t> 

4 

.2 
6 

G 
4 

10 
2 

34ft 
*^77 

217 

243 
460 

61 

50 

111 

24 
27 
51 

22 
20 

8-9  28-7 

8-811 27*7 

zasamm. 

27 

40 

31 

19 

JO 

7 

6 

12 

l 

7 

1 
\ 

l 
__l 

1 

1 
2 

2 
5 
7 

70 

50 

2ii 

IS* 
26 
44 

4 

3 
_7 

1 

I 
2 

2 

"ä 

1 

2 
J 

44 

43 

192)  78 

8*J^i5«-4 

5-41  18-1 
6-^1 20-2 
ßO  38-3 

Blattern 
(Variola) 

männl. 

weibl. 

78 

71 

i49 

30 

5C 

JÖ2 

5 

4 

3 
2 

5 

5 
& 

-Li 

1 

3 

6 
2 

8 

3 
3 
6 

2 
2 

110 
US 

2 
3 

~5 

5 

U 
16 

1 
__1 

1 
2 

_^ 

2 
_2 

3 
4 

zaaamm. 

1  Typhus 
^(T.  abdom.) 

milnnl. 
weibl. 

7 
4 

1-6 

i.a 

1-4 

0-6 
0-7 

(n 

0-6 
0-5 

1   4-2 

zusanim. 

man  111. 

weibl. 

zusanim. 

11 

1 

] 

2 
3 
6 

1 
1 

a 

9 

1 
2 

3 

3 
2 
± 

1 

1 

9-2 

2-ü 
2  5 
4-2 

1  Scharlach 
(Scarlatioa) 

Ruhr 
iDysenteria) 

HEeucbhusten 

(Tusflis 
convulsiva) 

müiuil. 
weibl. 

'    1-8 

1    1-7 

Eusamm. 

42 

10 

1^ 

0-5 

0.2 
0-3 

3-5 

0-8 
IC 

männl. 

weibl. 

zusamm. 

3 

1 

13 
i:t 

2 

1 
'l 

3 

4 

2 

16 

17 

33 

22i 

8 

8 

16 

2Ö 
28 
54 

£3 

OrS 
0-2 
0*2 

0-7 
0-8 

0'7 
07 

ra 

2S 

2-3 

Masern 

(Morbilli) 

männl. 

weibl. 

zusamm. 

3 

& 

8 

2 

4 

i3 

10t) 
100 

8 
1 
4 

66 

73 

I2*J 

Hl   Sonstige 

Hcontagiose 

^Krankheiten 

1 

■        Summe 

ro&nul. 

weibl 

Euaamm. 

_7_3 

53  15 

59;13 

0*7 

4-5 

59-4 
00-0 

Ifännl. 
weibl. 

7181 18-1 

zusamm. 

I2y  i2üö7ii3y 

228U2  2Ö'2b| 

m  uil  ii>'4| 

25 
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c)  Was  noch  diß  gewaltsamen  Todesfälle  anlangt,  50  wird  di 
Zahl  8OW0UI  von  den  pfaiTämtlicben  Ausweisen,  als   den  mag.   Sterbe]>rot( 
koUeu  ziemlich  übereinetimmeud  angegeben;  uaoli  der  ersteren   Quelle 
trägt   dieselbe    namlicb    80   (68   mannt.    12    weibl.),    nach   der  lelztereii 
(70  männl.  14  weibl.),  weshalb  wir  anob  keinen  Anstand  nehmen,  der  letzt 
ren  Zifler  den  Vorzug  zu  geben.   Die  Zahl  der  Selbstmorde  ist  hingef 
mit  der  Ziffer  37  (davon  31  männl.     ti   weibl.)  zweifellos    sichergestellt    t 
üomit  abermals  grösser,  als  im  Vorjahre.    lusbeacnderc  hatten    7    derselbi 
(darunter  6  männl.  und  1   weibl.)  durch  Krschiesseu  stattgefunden,  8 
Ertränken   (sämmlücb  männlich),  9   durch   Vercfiftung   (5   männl.    4    weibl.^ 
nnd    13    durch    Erhän^ung   (12   männl.   1    woibT.).     Von    den  Selbstmördern 
standen  fonter  11  im  Aller  von  30  —  40  Jahren  (insgesammt  männl.),  ebezui 
viele  im  Alter  von  20  —  iJO  (8  männl.  3   weibl.);  4    mäuul.    waren    zwischei 
40  —  50  Jahren  alt,  3  über  GO  (sämmtl.  männl),  2  zwischen  50  —  60  (weibl.) 
5  (4  männl.  1  weibl.)  waren  höchstens  20  Jahre  alt,  l  (männl.)  unbekanntem^ 
Alters.    Der  jüngste   Selbstmörder   zählte   insbesondere  erst  18  Jahre.  d( 
äiteate  67  Jahre,  die  älteste  Selbstmörderin  war  63  J.|  die  jüngste  20  J. 
geworden. 

4.  Pfarrbezirke-  Uehufs  Darstellung  des  Anthoils  der  einzelnen  1* 
bezirke  und  der  sonstigen  Kultusgemeiudcn  Prags  an  dorn  Bevölkcrungsweeh* 
sei  der  Htadt  im  J.  1873  haben  wir,  wie  bisher  üblieh,  die  Tab.  XCVII ' 
zusammengestellt,  aus  deren  Vergleichung  mit  den  übrigen,  diesen  Gegen^ 
stand  angehenden  Tabellen,  insolcrn  sie  der  zweiten  Quelle  (nämlich  ded 
mng.  Sterbeprotokollcn)  entstammen,  sieb  die  schon  oft  beregten  DitferenzenJ 
hinsichtlich  der  Sterblichkeit  des  J.  1873  leicht  werden  entnehmen  lassen. 
Vm  jedoch  einen  tieferen  Einblick  iu  die  specicUen  Verhältnisse  der  Pragerj 
Ffarrbezirke  gewiiinuu  zu  können,  folgt  noch  die  Schlubstabelle  CIV.,  derei 
Ergebnisse  mit  den,  für  das  J.  1872  über  diesen  Gegenstand  auf  S.  44 
d-  W.  auf  Grundlage  einer  ähnlichen  ttberaicht  aufgestellten  Folgerungeaj 
ziemlich  gleichartig  sind,  von  deren  weiterer  Begründung  und  Erklärung 
wir  demnach  hier  Umgang  uehmeu  können. 
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Tab.  CTT. 


im  Pfarrbezirke 


J.     1873     e  u  t  l"  i  e  ] 


1 
fniMg 


1  neu- 
tfeb. 
Kind 

üborh 


1  neu- 

geb. 
enel. 
Kind 


1  neu- 
geh. 
uueb. 
Kind 


1  To- 
desfall 
überb. 


1  ver- 

storb. 

Kind 

bis  mit 

6  J. 


Teyn 

Set.  Jakob 

„     Galli 

n     Aogidi 

„    Franz 

n     CastuluB 

zum  hl.  (ieist 

Set  Heinrich 

„     Peter 

„     Maria  Schnee 

„    TrinitaB  Brennte  Gasne 

„     Stefan 

„    Apollinar 

,    Adalbert 

4    Trinitaa  in  Pod^kal  .... 

p    Niklaa 

f,    Thomas 

f,    Maria  de  Victoria    .... 

„    Veit 

Strahow 

In  d.  evang.  Gem.  Augsb.  K.  d.  n.  b. 

„    „       „         n     Helv.  Konf.  b. 

„    n  Israel.  Cultnegemeinde  .    . 


auf  zugeth.   Einv.  desaalben  Bezi rk  e r 


In  Frag  überhaupt . 


05-0 
106-3 

80-, 

88-, 
83-1 

1U> 

127-, 

102-, 

120*n 

113*5 

1U2-8 

lOO's 

lü7-, 

02.a 

8ö'j 

74> 

57-, 

113'a 

73% 


63, 
36-3 
B3'o 
49-^ 

89-, 

26-4 
22-, 

29-, 
61-, 

46-, 

^' 

35-, 
30-, 
38-, 
39'j 

^2' 
46*4 
Äö'e 

32*B 
26-8 
27-1 


69*4 

54-, 

43-8 

29-, 

26-6 

32-: 

56-, 

28-, 
36-, 
34-8 

*2o 
46a 
49-, 
68'. 
31-6 
34-7 
27-, 

30-n 


23- 


38-, 


611', 

214'g 
375> 
638', 
388-, 

24a-j 

184-, 

634> 

308-4 

B96-, 

1745-3 

l38C-a 

24 

707-4 
247-0 
526-, 
251> 
215-3 
22ä-, 
135> 
613.« 
1019-0 
281v 


61- 


51 


64> 
67-, 
63-8 
52-a 
34-, 
H-t, 
74-, 
44-, 
56-8 

49-0 
56b 

41-0 
13-5 
12, 
42-, 
38-4 
45« 
26-3 
34-, 
29., 
81-^ 


ao.. 


104  j 
97-0 

16U-J 

118-, 

81, 

SG> 
43-a 

2ire 
93-5 
llG'g 
102', 
tlO'i 

7*4 

76s 

29-„ 
ß9"4 
60-, 
G7-0 

lUÖ-, 
37-« 

131v 
59(, 
83-0 


58- 


IScbliesslicb  wird  noch  bemerkt,  dass  der  in  diesen  Ergänzungen  ge- 
ebenen Darstellung  des  BevolkerungwecbseU  in  Prag  im  J.  1873  programm- 
emÄsaeine  inder  Form  dcrTabell"  n  f.— VI.  (S.  3  —  8)  d,  W.  gehaltene  Über- 
cht  der  meteorologischen  VerhäUnisBc  Prag'fl  hätte  vorangehen  sollen.  Da 
uns  jedoeb  die  erbetene  Mitdiuilung  dor  Ausbäugebogea  des  der  Zeit  (Sep* 
tember)  noch  im  Drucke  befindlichen  Werkes  „Magnetische  und  Meteoro- 
logische Ueobaehtuiigen  an  der  k.  k.  Sternwarte  zu  Frag  im  J.  1873"  von 
der  Dircclion  derselben  verweigert  wurde  und  eine  besondere  Zusammen- 
stellung der  üblichen  meteorologischen  Übersicht  auf  Grundlage  der  duroh 
die  Jouruale  publicirten  Tagesbeobaehtungen  wegen  ibrer  geringen  Verlftss- 
licbkcit  nicht  zu  dem  gewünschten  Ziele  führen  konnte,  haben  wir  uns 
entschieden,  dieselbe  n  t  eh  t  zu  geben,  und  dies  um  so  mehr,  als  das  genannte 
Werk  wohl  schon  Mitte  Oktober  d.  J.  in  die  Hände  dos  Publikums  gelan- 
gen dürfte. 


I 

II 


Im  Verlogfl  der  statistischen  Kommiflsioii  der  k.  HnuptstatU 
Prag  8iad  ferner  erschienen: 


8Utl»Uli  der  k^l.  UaupUtatlt  Pray.     lUnd  1.   tiihiilt:     Topn- 

gMfle.  —  KlimfttogruHe.  —  tlevölkoruiifr.  —  Beilft(;eri. 
Mit  «inem  Flano  von  Vtm^  und  eiiiom  tllaU  [>iiigrHru!ii*> 
Praiar  1ÖT2,  Drück  vi>n  Fgiiaa  Kuohs.  freie  gob.  y  il.  5i»  kr. 
(Aucb  iii  hühm.  Spracbe.J 

HtaMsflHcIj*'?  rtiutdhUchlMn  der  kfrl.  HanptHtAdt  Pra^  fltr 
dii>t  Jülir  IH71  (?•)■  Mi<  «.'incr  HeiUi*!)  und  r.Mii«m  Piano 
voo  \'t%)i.  Druck  von  \^u%^  FucU»  1873.  Preis  brosoh. 
1   fl.  fiU  kr.  (Auch  in  linbm.  Spracbe.) 

Plau    ron    Prair   und    Umtrebuiur    1^74,     Farbeudrtick,   gab. 

uauimt.  Ttixt.  Preii^  4U  kr.  tAucb  böliniiacb.) 
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Statistisches  Handbüchlein 

der  kft'l.  IlnuptsLodl 

PRAG 

für    du«    Jahr    \S74. 


IJt^raiiSKegcbeu 

von  t\pr 

statisfi^oheti  Kommission  der  k*  Iluup1<^tadt  Fruit 

nnt«r  Rt*iHPitAn 

k    k.  I^rnf  Jos.  Erben. 


Ücuteche  Aut»gabt5. 


PRAG. 
187&. 


^  U.S. Crrs/puL 


atistisches  Handbüchlein 


der  kfyl  Hauptstadt. 


PRAG 


li  I"    das    Jahr    1 Ö74. 


HeruuöMOßeben 

von  Asv 

idten  KimitntBsion  der  k.  II;iui)t*^tarll  Prag 

Mfilcif  Ktftlaffliuti 

U,  k.  J^iüi   Jos.  Erben. 
Doatacho  AuBgabu. 


FRAG» 
1N75 


^^^^^^^^H 
^ 

^^^H 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^F 

^^^^^H 

\                     1 

'uB  vorliegende  statistiscbe  Ilaiidbüchleln   pro  1874  unterscheidet 

^5cb  von  »einen  älteren    Vorgängern,    insbesondere    aber  von    detn 

[andbut'he  f(ir  diß  Jahre  JH72  und  1873,  hauittäächlich  nur  durch 

inigc  EnvM.itemngen  und  Änderungen  in  der  Vertheilung  und  Dar- 

"    Ml  des  in  demselben  behandelten  Stoffes.   S" 

indere  im  Entgegenhalt  zu  den  früheren  .Tal 

Brw.'hiiuiigft-,    Zins-    und    ConBumtionsverhilknisso    unserer    Uituul- 

N(:i(}t,   wie  billig,  ausführlicher  behandelt,    den   in  der    Stadt  KclIiHi 

iiden  Spar-  und  Vorschusskassen  wurden   in  Bezug  auf  dial 

cht  ihrer  Thätigkeit  im  J.  1874  auch  die  der  Umgegend,   in- 

sie  nieht  rein    lokale    Bedeutung   haben,    beigesellt   und    in 

ISr  Tab.  XXXVTTI.  zum  erstenmalc  eine  Darstellung  des  Oesamt- 

itnndt's    den  Oewerbe  für   Ende    1874    versucht.     Eben   so  wurde 

lipssoren  UborbliekeH  und  in  Anbetracht  der  entschlodenen 

keit  der  nunmehr  meist  in  AusfüLrimg  begriffenen  gro68cn 

IJauprojekte  der    Prager    Gemeinde   für    nothig   etachtot,    für   di« 

^«rsicht  der  in  den  früheren  Jahrgilngon  des    Handbtichicin»  bei 

tn    verschiedenen    Zweigen     der    Kommunulvorwultung    zerstreut 

rx  '  '        'U    öffentlichen  Arbeiten    in  der  IV.    Abtheüuni 

\  besonderes  Kapitel  zu  eröffnen,    welcher  Vorgang    aucl 

rlcn   'Kiinftigen  Jahrgängen  dieser  Publication  eingelialten  werden 

iwird...  Hingegen  erheischten  Zweck  und  Umfang  des  Ilandbüclilein», 

Üe  IJbersicht  dos  alljtihrlichen  Bevölkenmgsweehsels  unserer  llaupt* 

fctodt«  insbesondere  aber  die  Darlegung  der  Sterblichkeitsverhällnisso 

uf  ein  bescheideneres  Mass  einzus(^hrilnken,  dafür  jedoch  dicsrlbe 

in   Form    und    Inhalt    instructiver    zu    gestalten.     Diese    Massregi^l 

fwnr  yohon  durch  den  Umstand  geboten,  als  bereits  seit  Jänner  1875 

t.  statistischen  I?uroau  die  tägliche  Kegistrirung  der  Ster- 

und  zwar  unmittelbar  nus  den  Sterbezettcin,  eini^cfULrt  iet, 

ihcr  nach  Abschluss  jeder  Woche   die    VeriassunK  von    be«on» 

Bulle lin's  folgt,  die  dami  ohne  Verzug  an  alle  stUdt.  sta- 


dfttjMilien  B^ircÄu'«  in  Kiiropa,  iT>solt>rn  diesölhen  Woch^'o    —  odi 
3ifr)ttatli«'ntiile    ilicvur    Ali    veififrL-nÜicLmii    ro^tJiiiiUci^  \i'j«tiiMf| 

Iiu  UI»rigon  wtir  »lic  UiilrrÄtfiUting,  tU^Wn  nWh  * 

Hsticvhn  Burunii  l>m  dtT  Zu^umnwntudluuif^  dnr  ^*^e;vui\ ^^,« 

blivJilion  v«ii  Seite  dar  k.  k.  StjiAth-  wu\  LaniioHf)thi>nl<*Jtf  dvr 
(tot*    '  11  AnsUlhm,  CVirporulioiiirn,  OcBellöfhaftvn,  Vür^me 

Vr  ivcn,  80  wie  von  Stitc  der  k'>niniiinnlcii  Amter  iind 

rlioimiokh  ssii  *riWu(:'Ti   luUfe,  aiit^h  hcur.r  im  ^iiinxrn  i*iac  so 
und    »(JKgictit^*:*^    t\i\.6^  dio  KumnuKsioii  *tich  mir  i'iuer  migmiel 
Pßic))L  eiiUUissert,   liitlriii  ?*ir  nlliiii  :in  diesem  \^'<.Tkr  uiitU-Urnr 
itunttüc'lbar  liothcUigtoii  titmiit  lUren  wilrmKtoD  L)niik  aui«[>dcht. 


Von  der  «utl^U  Kommtosion  dor  k^L  UattpUUdt 
Frag,  aiu    14.  Aiigattl   1876. 


Dfr  harwHUFurwUiMl 

Joö.  Erben, 


Dir   K.  KorisLkn. 
A.  O.  Z*jiLLuiujner- 


IM  HALT. 
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yt),  fibiu  tfih.  .\'  XVMI. 

iu,  '/^l}o  %  tiMj  '  i.-\'.  ,.v,H''l(ejiriiae1»oiiil(-"  tu  Idani  :  ("«lic^üitmiiclivuilii 

Rl.  »lilt  Tali    XXXI.X  Iktt  XXXr\ 

(t;t,  ZimIw  ß  viMi  ai"*n  iat  viir  itu'  VVnrl<':  ^jti  Tcitti)"  ru  M4>iyi^*iK  $S3. 

«A.    ..  iR  ..    ..  ruu  I  u  iH.  n.  «II  r««!! ;  irt  u^ii,  ii 

W,  *il«n  Tab,  KU.  Urn  LXI, 


Erste  Ahtheiluitg. 


Meteorologische  und  iopografische 

Verhältnisse. 


--stjiö— 


I-  Tonipftralur  tf«  (J*> 


s,\   MMiJuitniU^I   iitis  Tßmiifirut iirt>u. 


Tüh.  I. 


M(Ciot 


jKltDfM 


Fpbi'r 


7*Mrnrn!mittfil 


3,W7 


0,08 


lUiTZ 


3",6S 
6,23 

I.SH 


Ai'ril 


Mai 


iJriu      Juit 


0",44 


ii.it 


-l.tf. 


20".«  w» 

1  .-J.'l 


\fit-fH 


Aujf. 


Uiniborl     l*er 


Nu- 
veraK 


Do- 
ttern l# 


Jnlir 


Nr4rm»lmrt(*\l 
l.>ilT*-rpu«  ,    . 


0,47 


11.11 

i,ri(t 


IMfi 
4,49 


-0.17 


1v   Teiupff  J  ul  II  r    der  Jahr<»BAU#iL 


J&hrosseit 


NtfrmAlmitrr]] 


Jahr  lB7ä 


DiiT«MTU& 


Wiuter  *l  . 

SijiiiiiU'r     . 


--*r,4« 

l^,^3 


SMS 
—1,11 

ii.on 


i:'t    Lxtfr-iuts    ini  J.    läTJ. 


C&trQiiit< 


Jl^ner 


Pebvr 


MKn 


Apnl 


Mai 


.IfUli 


JoU 


^^ml|nulu  .  . 

DifftrL'liÄ  .    . 


«7.    «',6 


la  22 '„9 

«6.    -1,1 

2i,0 


IH.  3äM 

IT.      äA 

18,7 


-23,  29  V7 


\T(Kll,>lt 


Sc  («ton* - 


OcroVfor 


l»i^r 


'   0,  3ft*,ü  U.  2T*,:* 

4.  i.r,6 

Ä.  ll",S 

hi.    13,0  30.      4.1 

38.      1,1 

la.  -4,0 

«»»ü        fia,s 

äi',ö 

1A,7 

18:    8M 
10.-12.7 


Jalir 


0.  An«.     »&\0 

10,  Ü(M.  —12,7 

17.7 


A)i    der    U.    k.   Slr»riiwtir(e    jsu    fm^    im  .laljiro  18*:)  iVm)^  li^lA)   ni-i 
KikrhtrM};  »u  rlriii  BLiHHlr/irlirij  HAniMiürKt<^iik  pnt  ixl'i  r»rul  JH7.H 

1» 


Tab.  XL 


II.   Lulldruch 


MiUut 


Jjjmii'r 


r-'lM'r 


Mine 


Aliril 


M«i 


Juni       Juli 


U 


JkUt   1H7.1    .    .    . 


III  lu  rufii 


.01 1  — i,i»i  — i,yi  i  — i'.t>7     ii,w» 


4 


AJUlrl 


Aug. 


Ko^    I    IV- 


J»Lt 


Jakt  1H73    ,    . 
L)ilfer«U£  .    .    . 


74Ä.03;  74i,7i 
i<*,Hll|  74i,MM 


TU.' 
74'^,.. 
-  ♦> '.  i 


b)  Mitt«!  der  J&faresxeUeti. 


JiüiAcscat 


Norm&UniltpJ 


JaIüt  tRTS 


INSanttw 


744.1« 
74.1.0fi 

USy9ä 

744,34 


74X2» 


Hirt 
—  0.90. 
— J.1I 

— '*,y> 


r-    KKtrvmu  im  J.   1KT8. 


tnsinr 


Jüiincr 


KwbtT 


MKnc 


iprSI 


Mni 


jiiui 


Juli 


Mus, 
Miu. 
Diff. 


7.  7ü)t,H-ii^'  7<>l,i»J  i-'l.  7n(M7  10.  7M,(>(t'tT.  7iif..'^7  'iJ.  7W".M 


21.  7l7.fiO  -i7,7'^'.M>M 


vi.:-£ruit^\  (i.  "sn.nr.'  ,'t. 7.'jä.7:i  i'.i. "A'j^ih 


'2  3, .Sil 


'MM 


IG.OH 


!7,:*t> 


IT.  701  ^M 

Ur.  ;;tT 
1 1, 


Imme 


Augiut 


OclvVtfr 


NovviubtJT 


If  mijii 


III IlL 

26,  7ol,-14 


tnrii 
ÄS, 7Ä4.10 


n-7Ä5/,7 

a7.4A 


D«iremUir 


Jftbr 


8, 7Gri,afli    &.r»T*.     -rcMv* 


')  Im  Mtinntrf  HfLümlwir    \h'i'j   !m  hrtu-  il.r  Ijiltilnirk    im  Mitlrl  740  4-^*" 


HL  Summen  des  Niftderschlages  .l»  xiuuiifiin.^ 

i()    U  'MJ  »  (  H  n  II)  m  i>  tu  Tftll*  OL 


Mittel 


iJrtnn»-! 


Küi/vr 


m» 


trinjiltcüttKl 


)        tnni 

nun 

la^i 

II     4.4X 

at/Mt 

, -111,11 

1 

^1.7i> 

liim 


Afirrl      M4i       Jcmt  |    .lull 


Nim 


iJtUAl 


Autf. 


fft*»1!JJS     .      - 


mm 

•   li  Tl,7l 


H<' 


Oi:l«- 


tj^friiirr      hvt 


Nu- 


JftKr 


Kim    I         IIHO 


tH,lH  I   it(5.4ß  I      7,ö8 
■M,HÜ        7,H1I  !-lf.,(U 


mm 
7,t>ö 


mm 

37H.im 


Uf    ?<  [  !■  il  f  a  t"  hl  11  j;  cuüi  nuMi    der  J  .aliri-*^  ""  l  t"iu 


J«]llV«ÄW* 


NorumtHitmtuc'U  Jilvt  1879 


DiStren« 


jrini 


7*M*ö 


TTKI* 

n7,äH 


t)    A  n  *x|i  I    fio  r   lug«?    wi  i  t   N  i  1 1]  l  r^'t»  (n  g    n  n  r  h   M  uiia  I «  v« 


.tjilir  |j»73 


Jfüiitcr 


S»?11  .... 

ainiun    i\m   'Vagi!    nill 


hr  1873 


IM 


tVlttfr 


IQrs      April 


Mai 


I 
Jan!      JmI] 


0 
13 


ir>    I    0 

iß      I     V 

ir.,r,  '    lü.ff 


AnjT, 


Uctt)- 


Nf. 


£16' 


vvuili.    cvsnU 


.r^il. 


innn •    •    • 

ftiU   »   . 

Mm'U  Jcir  Trt^O  mit 
(KH+'iiBcMftfr  .  .  .  . 
rMinlvLniil 


n 
IM 


0 

11 
u 

10^ 


n 

i 

8 

12 

Ö 

0 

la 

D 

6 

JM 

lÄ^ 

H.« 

II 

IM 

IM,« 


Tab.  tXL  iV^nU,) 


()]    Ai»KAiil  di'T  Ta^r   t*t*l  7J  !«•<(•. 


■  I  I  II  t      ii  ri 


i 


.'Alirrvieil 


.-»".'IIUI'-I 


K«>raiiih»li) 


lb7$ 


Aitmorfruufr  tuM  J.  I*t73 


4M 

44,t» 

a4,t 


sa 
■$1 


f«)   T«gre   mit  Ni>bi»l. 


B^fctinttng 


thiattfT  Keber 


Mar» 


Al*nl 


Müi 


J«05 


Juli 


NnritmlitJiM 


.InJiT   JM7.^ 


U 

ii,:i 


11       :fi 


« 
ia 


3.« 


^ 
M 


ft)  Gci«vUtf>r. 

tl     -    1     -     ! 


"1   T  a  4J  (-♦   mit  N  ■<■  Ij  *■  L 


ßenannuaig 


Auff- 


tütuWr 


Otto- 


Sti-    I    Pb- 
vi'mb.  j  t'«THl>. 


Hht 


.[«hr   1173     .    . 
Nui-tQiiLealil  .    . 


13 
3,i 


i 


l£r 

IftJ 


n 


/ij    Gi^TvUter. 


Jßlir  1873 


ä 


-    I    -    l    -    I 


l.'lT 
«1  t 


ifo 


t')  Anzahl  dvr  Tngc  mit  Ni'lml  aiiil  Upvriti«>irti  na«}b  Jalirecst-ilnu. 


JaliM«xftit 


Tn^9  jtijt  14r1i«l 


Nnrmjilj^HliI 


Jftltr  iftta 


Im  J.  l^Tä 


U'iJlter  ^)  . 


T,7 


AhJinTkrMi^.  Kill  Hutiimtitji'f  witnlp  hKoliJiuIiU't  Km  11.  illittiivr,  Mund- 
hMß  um  &.  \1.  lt.  1A.   17.  JidmitTi  5.  tl.  Win,  II.  ».  AjirU  uud  tf.ÜotfjliAr.    ( 


')  rif^r  Mf'Jmt  T»i'cimit<i'r  1^7^  «iililt*-  13  Tfti;i'  mH  NM irtw Mac  (tU  iiiJI 
n  DftT  Mujuit  Dpi^niiiliM*  187J  »JÜillt    17  Tuijc   ntil  Xiib«!;     GowiirKi-  n. 


IV.  Luftströmungen. 


Tab.  IV. 


Monato 

Jänner . . . 
Ft'tipr .... 

März 

April  .... 

Mai 

Jniii 

.Inli 

Au^^nst  — 
SeptombcT 
(»ctohor .  . 
NovpmiH.T 

DPfCUllKT 


nj  Winilrielitnngf n   nnd    ZhHI   ilerHolbcn. 


NO. 


HO. 


S. 


sw. 


w 


NW. 


Mittl. 
Wind- 
Rtnrke 


f     ' 


Jnhr . . 


10 
7 
W 
Ci 
4 
R 
ii 
4 
7 

;t 
7i7" 


58 


4 

17 
7 

17 
4 
2 
(i 
5 
ii 
7 
B 
.'{ 

81" 


10 
7 

17 
5 
o 

5 
o 

7 

1 
2 
1 
II 


21      i 

1     I 
0     I 

W 

^        ! 
<         I 

^^         i 

8      i 
_I5_i 

100     ! 


28 
7 
10 
12 
8 
11 
20 
1» 
21 
15 

i:i 

J4 

"loVr 


H 
15 

5 

i:j 

41 
27 
18 
2ti 
20 
21 
25 


I     3:3 
I   255 


2,4 
2*2 

i!» 
■2,7 
2,5 

2.t 
1," 
2,1 
2,3 
2,1 
2,4 
2,5 


1!  r; 


Anmrrknn^.    Stürnio  w'unlmi  8  brolmclitot,  u.  zw.  am  14. 
2ß.  .Tuni,  2.  Aujr-,  18.  «.  li».  Soiiteniber,  17.  Nov^niljcr,  10.  17.  u 


I  100   ;! 

MKrz,  29. 
,  24.  DtMrc 


2,24 
April. 

nibtT. 


N. 


h)  Anxnhl  der  WindrU!li tunj^eu  uiirh  Jnhrcszei ton. 
Jnlireszf^it 


NO.         (>. 


SO. 


s. 


sw.      w. 


NW. 


Winter  ')  . 
Kriililing'  . 
ridnuniT .    . 


12  :  23 

2.-t  '  1 7 

15  ;  10 

17  ;  10 


2« 

2m 
Vi 
IG 


35  '  50  I  42 

24  1  1«  !  30 

14  i  15  l  40 

4  ;  33  '  49 


32  i   12 

.50  I  40 


30 


«9  I   17 


V.  Wasserstand  der  Moldau  cm  (Vntimetmu  im  J.  1873.  Tab.  v. 


Stnnd  inid 
Scliwunkiinj^on 


Miixiiunm 


.fUnncr  i    Fchor    I     Mürz 


Miniinnm    .    .  j 
I 
OitVeri-nz     .    .  ' 
Monatniittid    . 


2:[.  2.1,7 


13.-10.5 

.11.2 

lO.Oß 


April 


Mni  Juni 

I 


Juli 


|2I. 


28.  47.4 


14.-5,2 


52.G 


8.  Hri,l)    ,22.29,0     U.  44,8 

^23. 

1 
Ifi. 

31.26,3   :  29.  15,8 

'30. 


r»o,fi 


13.2 


12,1«!       50.r,0        21.92 


.V  IM 


2«,4 
32,53 


1.70,4       3.39,4 

29.21,0  \^-    2,6 

55,4  }       36.8 
H6,14i        15,33 


i  '      <  ! 


.Stand  nnd 
Srltwmiknnffpn 


trnihcr 


Xo-     I      Di" 
vcmhor  |  eoniIn-r 


'8. 


Miiximnm    .    .  i|   1.    0,0  !.^"  15,8  ;;,j^-    7,9  !.],»*  t:(,2   |  3.15, 


.8 


Minimum    .    .  :!  1.-26,3 
123. 
ennz     .    .  ;]       26,3 
II    ■  tniitniittel    .  ;     -17.39 


2.-26,3  '1.1.-7.9  |24.-23,7  ;i5.-21.1 
42.1    j        15,8  .16,9   !       36,9 


-8,35;         2,08]     -12,25, 


.1.61 


Jahr 


8.  Mär/       86,9 

9.  11.23. 
AngiiHt    -26.3 

H.2.Sptl». 

113,2 
11.46i 


')  Im  Di'ccnilier  1872   lu-rrsehten   foltjende  Windrielitnngrn:    N„  NO^,  O,. 
S(>...  S,,,  SW,„  W„  NW,. 


VI.  Fünftägige  Wärmemittc!  in  Prag  im  i.  1873.   Tab  Vi 


l— "i 

ß— 10 

11  —  16 

16-20 

'2t;— 30 


iff** 


r< 


i.ut 

2,7J 
2,77 


lO-U 

16— n> 

20-24 
23-   1 


2.55 
t,30 

1.5H 


::--   u 

.     1 

1     7-11 

iAl 

12— Iß 

3,57 

17-21 

4,75 

22—20 

0.83 

•:    ni 

9.20 

il- 

21  — 

26-30 


I-  Ä 

(i-10 

11-15 

Irt— 20 
21  —  2ä 

er.— 30 

Ml—    4 


12,i:i 
9.06 
12,55 
12,26 
n,on 
14.41 


Tnir«* 


.Ititi 


T»jf. 


5—  l» 
10— 14 
15-19 

20—24 
2J.-20 
30—  -i 


1     i:tMU 

0~   « 

10.19 

10—14 

10.14 

15-19 

21,27 

20-24 

10.42 

2Ö-20 

10,10 

30—  3 

2r.66 

33,73 

1H,47 

1&,B7 

23,71 

22,26 


4-  ä 

0— la 
14— la 

19-28 
21— 2S 


1 


'J'ftk'e 


:f—  7 

8—12 

LS— n 

I«— 22 

'23-27 
2«—  2 

II  r  tu 


i;V.T6 
15,48 
14,4^ 
14.14 

10,45 
13.07 

rlt  n  n  1 


«—12 

13—17 
lÖ— 22 
23-27 

2H—  1 
n. 


i  )► '.  1  «i 

iri.nr. 

10,17 

I»,2t) 
0,01 


4,00 
0,20 
8.16 
5,42 
0,33 


7— n 

12-16 
17-21 

22—96 
27-31 


T— "6 
7  —  11 
12-16 
17-21 
22-26 
27-  1 
Von  «l**!!  HohuJUNmi,    wrlcli«?  au«  drr  llctr» 
njpn  TnlwIIe»  hcrvorgrln^u,  m«>p<n  ttuu  »'' 
^wrflrii.  —    In  Df/iig'  Anr"  dio  Tfttt|itirit: 
Julir  IftT.i  al-t  iKirmal  jr^lt^n.  jedoch    mit  erliflillohrn  -^ 
Ini  vinx^Iii'^ii  Äl'iimlt'ii»  aU  JiUiri'fiÄfiten.  Ijit>bi*:s<)nil»^ru  w 
■  !  tVbor  IH'i^i  bcdciiu-nd  «Knner,  nU  sie  ea  ivl 
•Iiilior  Knm  o«i  mii'h  iin  Wiuter  1873  zur  n!)'! 
tin  i\iiwi  .Irr  Dt'niiiihiT  IH73  M'-it  filwr  doiii  Normnlc  inu.i 
UpIi  vom  Wiiiler    l*il'A  iil>erbmii»t.     Ancli  der  Mür/.  n 

br  1*^73  Ii(.'g)inn  mit  fin^rlKilifrcnTcr r-.tiir-  .1:.  ;..il,„  :,  i,. 

tifld    NordwMstwiiidtii    dl'*   April    (l<I 

II  Übergewicht  dt-r  Woat-  und  Nnrdu' 

cMcti  Motmfi*.  inslfcsondi-re   alter  di<'  drs    IptKtercii 

i'ürnmli'   AurruUldlL'li,    ito  iitt   ilcr    Frühliui^    }H7H 

tritcktm   «u    iiomoti  (vfr^'l.  Tal».  lU).     Au'-di    die    MUU'lU'iiii».'i'<itur 

iHu-b  ;;f*t,'oii  d.i«  IVnrm.ilo  gi-rinK'T,  ln>h  Midi  nlK'r  im  Juli  wwl  itliw  d. 

und  dft  Aih^li  di-r  AupiaT  pinr  liidicrci  MiltidU-nipi'rutur  Ritlwi»\'*.  mi  WH.r  di- 

dtT  tSunimor  im  (rjin»-u  wÜnuiT,  iilttT  antdi  bei  dr-n  li'-rrsoheudoii  W 

(HW,  W  Mild  NW)  *'ntflflil«Mb<n  foucHt^T,  »üb  iinob  di'iii  Nnrnri' 

Kro  (v«rgK  Tal.,  ill  b  niid  Tab.  IV  a,  hi.    Drr  Jln  b-if.   l 

ch  d(*m  Krtlhlinj;  drs-trlbrn  Jiilirc:*;   iin  S<  ■  •    r»-  -  

ftbriKbrnr,  im  t>ri.iti.'i-  und  Kiivt'mbcr  h"di 

tct;   Si'pliMiibcr  und  Novoiubpr  trot..    . 
öbiilicb  trock'*n.  «K'lobcr  mit  ein«.'r  hoher 
l;i  IM  Nii'den-chliiK»  widrbe  Ki^i'ntbÜiitli 
f  '    Tab.  Vlj,    woruiit"  mit  dt'Xi  nintrwtrndrn  i>-  in- 

M  jiunt'U  (ewtt'r  Frost  «m  I  I.Novririb(.T).  ^  Zu  bt'rt 

di«'  holiou  Nicd<>rscbliij;r'^>^<t">nH*ii  im  tVber,  Juli,  Au^u'-i 
in  Fulfio  dnrim   djui  J.  1873  ni*snr  übnr  dn«  Normnlo  blimua   IcHin 
Ubi'rbnMpt  nl«  t-iii  fnucbtoH  /;.  "  ii  i«l;  trot  ■ 

uii|f<-ii  dcä  Mobl.tufpii'p'U  (v.  ■  telbfit  U\ 

(mit  An^iinbrn^  des  Juli)  «du*  l>ri.j,u'ii:iii-lt. 


btnii'/ 


lUlll 


weil 
kiilr. 


bint«r 

nb*»f 


B.  Meteorologische  Verhältnisse  Prags  im  J.  1874. 

I.  Temperatur  (in  C). ') 

a)  Mouatmittol   der  Ti'iiiporaturen.  Tab.  VU. 


Benenn  iiiif^ 


Jänner 


Jalir  I87i    .... 
Diflercuz   von   der  Nor-   !■ 
inaUahl     .... 


tVher 


MiJrz  I  April 


Mai 


Juni 


Jtili 


.  0»,4        0",1 


j     -^4     I     0,1 


H^7       lOM       10".5      nV-*      2-2V2 


0,0    ;      0,7 


l.'J  .    -I.: 


2,2 


Bouenniin^ 


A.i;r. 


tfUlli 


Im'V    t  vi'inli 


■iin)t.  '■ 


Jahr 


Jahr  1M74 

Differenz   von   der  Xor- 
nialzahl 


17»  «> 


17 ".3      ii*'\H        V\7   •■  -C)',s 


I    ....  j      ..«  I      0,7  ,    ...-.  I    -U  , 


-0.3f> 


b)  Temperatur  der  Jahreszeiten. 


Jahreszeit 


N'tirmahnittel 


Jahr  it^ll       •        Dffferciiz 

I 


Winter  '^) 
Frühling' 
Sommer 
Herbst  . 


-0«,5 

0.4 

10.4 

lo.o 


0",3 

H.l 

I0,o 


0«,« 
-1,3 
-U,4 
-0.1 


e)  Kx  trem«    im  J.   I>*7I 


Kxtreme 


>  •  i 

;  Jjinner  .    Feber    j     Mär/    ,    Aprl! 

\  \  '<  ': 


Mai 


Juni     j     Jnli 


Maximum.  .  20.  lO^O  iH.  6\b  28.  IGV»  *:*.  23".2  M.  27",o  2.  ;J0V2 
Minimum.  .:;  7.-11.4:  7.-10.21  «.  -7,0  20.  1.1  17.  1.1:14.  ö,5 
Ditterenz  .    .  ||         22.3:  ir»,7l         21.8;         22.1 1         20.0  24,7 


4.  32  ",6 
1.    13,8 

IM 


Kxtreme        ij  Ang'ust  jSeplemb.  Oetotn'r   Xovi-mb.j  Deeemb.'  Jahr 


o.l 


Mavimum.    .;    «.  30».8|   3.  31S7!   I.  24^8|  8.  7V2    t».    ^'^4'     l.Jnli  32^6 

Minimum.    .-2«.  7.7  UV.      6.7'28.    -0.7;2(*..  -li.n  2'J. -12.7.  2lM)»'ebr.  -  12,7 

nirr<'renz  .    .1  23,1  j          25,(.»           25,5  l.2j          21.1'  45.3 

I  I          I          ;  I 


')  Zusammenp-stellt  nach  den  Heobaehinnjfen  der  l'ratrer  Sternwarte. 
^)  NHmlieb   die  Monate.  Jänner  und   Feber    1^74   und  DeiM-mber  1873  ; 
letzterer  hatte,  eine  Milteltem|M'ratur  von  0*',4  (■- 
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Tab.  Vm.  (FortH,) 

(1)  Anzahl  «lor  Tage  mit  Nioderachlag  nach  Jabresieiten.') 


Jnlircszoit 


Nonualzahl 


Jiihr  1874 


I.  I  ir.  ,111.1 


Aiunerknng  cum  J.  1874 


AVintor  ') 
Frühling 
SoniuiiT 
1I.;01)st 


12 


4i;{  26     18  I  2&  I  Darunter  7  Tage  mit  Sehne« 

40,9  i  45     4»  45 

44,9  ;  34  I  31  I  27  i 

34,2  I  32     17  I  24 


<*)  Anzahl  der  Tage  mit  Ncbol  und  Gowittcru  nach  Monaten.*) 
n)  Tajjf  mit  Nobel. 


Benounung 


JSnncr'  FcbiT 


Mjins 


April 


Mai 


«Tuni  I   Jati 


.Tahr  187J '!      «  *? 


Noriniilznbl 


Jahr  1«7I 


11,3 


10.3 


7,3 


3      !     - 
4,2  !      2,6 


1 
2.8 


2,3 


/;)   Gowittor. 


!     -     I      2      I      2      '      1 


«^   T  a  g  !■   m  i  t   N  o  b  p  1, 


Bfni'nnnn*r 


Jahr  1J<71 
Nitrnialzahl 


|!    .     ^    ■   Sfp-    1  Ocl.1- 
ji        ''^'   \  tonib.  j    b«T 

L. 


Xo-        De- 
vi»mh.     comlK 


Jahr 


Jahr  1H74 


1       ■     16  !     11 
3,1    I      C,6   I     10,7        10,7 

/■?'i    (t(?  Witt  er. 

1      i     _     ,     -  i     - 


3 
U,7 


50 
81,1 


f)  Anzahl  dor  Tagr  mit  Nobrl  und  (jowittern  nach  JahrcHzniten 
i!  Tau-f   mit  Xrlid 


Jabroszoit 


!i      Nnrmalzahl      |       Jahr  1874 


(fcwittor 
im  J.  1874 


Wiutor  ') 
Frühling 
Srtiiiin,.r 
H.rbst  . 


31,3 

14,1 

7,7 

2S,0 


30 


'i  Vfjl.  die  Anin.  ')  «nf  dir  vorslidicndon  Sfitc. 

•j  Im  Der.  1K73  wurden  auf  StHtion  II.  im  Oanzon  6  Tago  mit  Xiedor- 

srlil.'ig  (.'f/ählt,  danint«*r  2  mit  (^tdinoo. 
*;  Njudi  ilvii  ]tt-ubaehtung<>n  diT  k.  k.  Htoniwarte. 
*)  Im  IVi',  1H73  gab  »«h  17  Tag*.'  mit  Nobid,  Gewitter  0. 


I 


11 


I 


Ul  UftslrSmungen.  *) 


Tab.  I3L 


^tonlil«t 


H)   Windf  i<>l**Olifföll    iinrl    Zahl    .1  iM' :?  g  lli  (' Ii- 


N. 


UtX 


o. 


iio.  I    B.    I  öw..  I    ^v.  I  mv- ' 


Mlrx     .   . 

Uai 
Juli 
8cptrm!>fir 


1(k 

ao 
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1» 

«7 

£ä 
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fi 
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11 

ll 

ll> 

ISI 
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0 

H 

^- 
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SO 

1 

l'> 

SV 

n 
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ri 
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la 

34 


SO 
10 

u 

0 

u 

S5 

13 
17 


IH 

fi6 
dt) 

ao 

13 

S4 
27 
1« 

2« 

37 


10 
It 

17 

33 

8 

a 

21 


JftJiT  .    .    ij   H7      I     fiO     I     00     (  118     I    li^     j    ITI      I   sm     I   1M1 
Atmi  rrk  iintf.     Sttinim   wiinlrrj  ni»tirt  am  SO.,  ST.  und  38,  JSmier    »ntl 


h)  Anfallt  tU' r  Wind  fu'litu  «(•♦■«  tincli  Jnli  ruirittiUnn. 


TAhrnNinU. 


NO. 


0. 


RO, 


frW. 


w. 


n\y 


14 

11 


1« 


AT 
16 

an 
47 


Sä 


7* 

07 
73 


IV.  Wasserstand  der  Moldau  rin  Ccun 


nnilprii) 


im  1,  M74.  T»b.  X. 


Bund  nnil 
SelnA'auknngtm 


.irLiiiKT      F#;bor 


M£r» 


A|tril 


^fai 


Juni 


Jnit 


ftlAXfmniii   «    . 
MiniiiMitii    .    , 

Mniuitmllt^l   ^ 


24.    I«,A 

ÜH.  -a,ß 

lö. -ia,2 

1».  -14,5 

«8,7 
-8,8 

IK» 
-7,tt 

1.   -M 
1H,4 


»0.    18,4 


H.  136,4 
7. 


U. 


62,2 


I.    »%b\    \.    IM 


34.      7,0 
91  »ß 


3S.  -S4.ä 

Go,n 

-7,1 


Outulicr 


vpinWr 


J«br 


Maxintuii]    . 
Afij'^imlmlTtfi! 


«U 


18,4 


44.7 


7:     *'-^ 
4.  -35 ,ß 


tl,-18,4 

17.  -3ß,n 

IM 


26.-81.J 

ii.-afljM 

7,9 
-2M 


14. -M 

4 


7. 


2»,7 

-20.2 


U.  Müi      130,4 
17.  Ontbr.  -^O.y 


ioa,a 


,t.r 

jtn       ^)  Nmt'li  vier  To^tfcNbEobuflitunffcii  ftuf  der  k.  k.  Btrmwiirt«. 
\        ')  Iiik    Iii*t!(!iiHtj4tr    1H73   iiftrmrliUiii    folj^iHl»«   Wintlrichtiioff«D :    N,,    NOL, 
O,.  8Ü,,  8,,,  BW,.,  W„,  >W,. 


II 


KeiiiorkiinfTcn.  Cin'iMor  norh,  aln  im  J.  1K73,  «teilen  sieh  nacli  Mit»- 
<r:tbt'  iiiixcrfr  Tnb.  VII.  bi.i  X.  M»iion  ji'docli  Ins  xiim  Kniclieineu  der  «lljXhrC- 
fhen  riihliratiniH'ii  ilcr  PrngiT  Sternwartv  xunuclmt  nur  eiDO  annflhejnde  Rieb- 
tiffki-it  viiitlk-irt  wiril)  die  Abwoiebimgcn  vcmi  Niimml«  im  J.  1874  dar.  Im- 
bc!4iiii(U'rfi  ist  mit  Hl-zii;;  auf  ditt  Nurmalti'mpt'rntiir  da5  J.  1874  fiberlianpt  aU 
i'in  kälteres  zu  bezcicbncii,  wu»  immeiitlicb  wit'drr  vom  Frulijalir,  Sommer  und 
llcrIiHt  ffitit,  während  dfr  Wintrr  nbprnuils  milder  war,  al»  nacli  Heiner  Nonnal- 
ti'iiiiH'raltir  zu  erwarten  war,  jedoeb  iiielit  in  dem  (jrade  wie  im  J.  1873  (Tgl. 
S.  K).  Kigentliümlieb  ^ind  miwobl  die  niedrijron  Tcmperattireii  der  letzten 
Apriltajfe  (-JS— :J1..  v^l  nnvh  Tab.  VII.  e;.  iiU  insbesondere  der  zwnr  gewShn- 
lielie,  dteüinal  ii}wr  oline  Vertrieieli  starke  Uiiekseldaf;  der  Temporatiir  in  der 
Mittf  Mai  (If».  17.  mit  Sehncelall  lu  wie  üherliaupt  kein  Monat  diefie^  Jahres 
p'jren  da-«  Xurrnal«-  in  dem  (Iradr  znriirktfi-blifbt-n  U\ .  nU  die-'cr  sojr.  Wonn»^ 
niimat.  Kben  <<•  nbn'>rui  war  die  Tt-nipt-ratur  d'-r  zweiten  HKifte  dt*«  Septem- 
ber und  diT  ertiten  Hälfte  Oetoltor  lim  bMzteren  Moniile  vom  1  —  20.  mittlere 
Ta};e*itenipf'ratnren  bis  t*.K.5"  0,,  insbesunderi*  ^{mal  von  inebr  al»  10.  ^mal  tob 
mebr  als  tl,  Inial  vun  mehr  als  VI.  ilinal  von  mebr  nU  l.'t.  2mal  von  nivlir  ab 
14,  ji-  Imal  von  mehr  al><  lä  nnd  Ki  und  *Jma)  von  mebr  als  ]9*C.u  nc>  dA<i#  fiogar 
das  niiebst  böeli8le  Maximum  ib-s  .Jahres  in  den  September  Hei  i'vjjl  Tab,  VII.  r.K 
wobei  die  berrscbendeii  <>  nnd  SOWinrIe  als  llanplfnetoren  an/.nsehen  sind.  Dem 
ent;;e>;en  stellten  sieh  die  ersti'U  l-V-sle  >ebon  im  letzten  Viertel  Oetobor  ein  tna- 
mentlleb  am  ü't.  und  -JS.i  und  ibr  Novemlu-r,  in  der  ersten  Hälfte  nieiHt  nuch 
mit  Ta;:esmittolii  von  o-  ft"  ('.  zülille  vom  l.'t.  an;refnnjren  niebt  wenijjfT  al»  14 
Krortttajre  (•iarnnter  vom  Ül--'2'.».  Jurl.  ohne  rnterbreehnnp:-.  welehes  letzt »-r*-  Moment 
aneb  vom  lieeem  be  r  iXii  inid  zwar  vom  Hi.  an  yielt.  Mt  da^s  die  Zahl  der  Krot»t- 
ta^'i'  i»  diesem  Monate  itn»tz  der  beir-'ebenden  \V,  N*\V  und  SWWindoj  nchlie*^ 
lieb  IH  erreiebto,  worunter  läTajre,  in  ileneii  das  Tbernionieter  nie  über  O*  C  ti^v^. 

Die  N'ie  derse  b  la  jr'*nien<re  des  .1.  IsTI  ist  zwar  naeb  MaMi|;a1>e  der 
Iteoliaebtiin}!en  der  Station  II.  (k.  k.  Steinwartel  im  I!nt;j:ep'nbalt  zu  1«7.H  hinter 
di-m  Normale  zuniek<relilielien.  w.'ibreiid  '<ie  n:ieb  den /.iemlieb  ülH-reiiiHtiinnif-ndon 
Uesnltaten  der  St;»tioiieu  I.  nnd  Hl.  niebt  blo^  da-*  .1.  1>*7;1.  sondern  s*dbst  noch 
das  Normale  iilierlroiVen  b.'iite,  \y.{<  erMere  irielt  insbesondere  mit  An^uahini* 
des  April  nnd  Ueeember  imteh  1..  H.  abi-r  nu<-b  mit  Ausnahme  de<«  Mai  und  Juci; 
von  alli'u  Mmmten.  nameutlieh  aber  von  diMi  S-inmier- und  Herbttnionntf-n ;  daHtr 
zeiehnete  sieb  der  April  durch  eine  unui-v\."dinliehe  IJe;renmenj;e  (7'2 — 7*5"'^:. 
der  Mai  dureb  zahlreiche  Keiren-  nnd  '2  Schneetaire  aus,  <n>  das<  scbliesKlieh  dfr 

Krlibliny    1«7I    noch    mit    In ■    über   das   olmebin    starkr-    Normale    hiiuinjikuni. 

Kndlieb  hatte  die  zweite  lläll'te  l><-cemb<'r  (mit  .Vii*mahme  des  "21.'}  und  xwar 
;;b>ich  vom  15.  an.  nielit  Kinen  Ta^  ohne  Sebiieetall  auf/uweisen  und  es  stieir 
in><bes>  ndere  nach  den  Heidiaebtii'ii:''ii  der  U.  k.  Sternwarte  die  Tairesmengre  dfs 
p-falleueii  Sebne.-s  am  "Jl.  auf  lljif^.  ;uii  "J*.*.  ••■•u.-ir  auf  Ii.7s"'""  und  ilie  vom  If». 
hU  .'Jl.  jrefalhne  Schn«'emen;:e  hetniü"  überhaupt    lö.OI I 

H'M'hst  intere-^ant  «telli-n  sieb  für  1>7I  .•mcb  die  Sc  b  wanku  n  <;en  Ar* 
M«ildauspic;;el -•  ilar  .vjjl.  Tab.  X  i,  |).r«<dbi-  hielt  -ich.  wie  selbst  ver-stand- 
licb,  nur  in  den  Monaten  April.  Mai  und  .Juni  eimstant  iiher  dem  Normale,  ob- 
wohl (namentlich  Im  Mai  mit  onw<.fBi  I>iib-ren/,i<n :  jedoch  »ehon  ini  .Tuli  ivuni«- 
der  Wasserstiind  Mdir  niedriir  nnd  h*-faiid  siidi,  ebeiwo  wie  tn  der  er-ten  Hälfte  Au- 
;;u>it  mild  zuar  oft  Mdir  liefi.  meist  unter  d<  m  N'tnu;tl|mnkt.  bis  er  enditeh  mit  "IG. 
Autrust  in  Foljre  d<r  /iMi<dtmi  nd<-n  Trncki  nln-Jt  und  der  di<«lall<  un;rün«ti(ren 
Wiiidricbtnuiren  »W.  S\\ .  S,  St)  und  srhlic^vliiih  *>■  dauernd  unter  densell -( 
tii-l.  Ml  tla^>  voll  da  ab  lii-  /um  .'tl.  I>tee..  bir  nur  '2  Ta^e  inÜndieb  der  |(* 
17.  Septeiiilii-r)  ;:e/ählt  wurden,  in  ib-uen  sich  d>r  M(ddauspie;:el  überbaup 
da  nur  "ehr  sehwaili  i -|-.'i-;t""i.  iÜM-r  da>  Ni-niml-  erliidien  hatte.  Krst  der  i 
i'rsteii  .lännerwoehe  1x7;"»  einjritretene  l'inscblnjr  der  Wittern n«;  und  die  i*  VI 
denselben  hcrvor;:ebr:ichle  iheilueise  Schnudze  der  in  den  (lep-mlen  des  miltr-  l\ 
Klu-^siiebieles  ahi?elae:erlen  Sclmeemassen  des  |>i-rendter  bracbti-  am  7.  .I;i 
den  \Vassi'r>picj!;el  iler  Moldan  zum  er<tenuiab'  M-it  mehr  denn  IS  Wochen  i 
Normale,  worin  i-r  '•ich  -<  itdem  »-täts  erhallen  hat. 
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C.   Oberfläche  der  Stadt  und  Vertheilung 
mit  Ende  1874. 


derselben 

Tab.  XI. 


DriL 

SMOtviBrte 

liniriuli 

!i-  -  ,:- 

SP^nil       li^ii" 
1  Kii.Il-  [n1:j  im 

1».  Ahii.1      Sliiiifl 
J.    iHTllK ■  IhTI 

I'ripitiirliir   HlinJn; 

lu'inJiLiiii- 

S|;ii«il       /ii-  u.  Alm.'       Sr3ii-l 
Kn-I.'   th7;<  im   J,    SMlKii-l.    JH74 

■: l-r    -     -■  ■- 

Till  IUI 

Ende 
1874. 

l 

i\'-\     -^        '■ 

„1,;-.., 

J.    1     Li- 

(.    i  Al!^tu<M 

Sita    iü:ii,ii    - 

—     s:m  1  INI  1,1; 

1 

ajii 

isjtJ 

IL   '  Xi'ii^UhII 
1 

.•II4S     »iiiVi    '  1 

K  i:iKJ.;i  l::ii    mi:,i^ 

.MIT 

lt«),4| 

1IL  1  KMu>pil-^ 

\    !*l     HifS.T      - 

Ml    I'IIHT 

u*2   Mii.:!        1    -     ::iiis'  :i:;;i.a 

lya  isu,f 

IV.  1  Mn-^U,-lM.i 

:jSi    :v.>7,*> 

1                ■  T'!!     il!*".'! 

i*;«  [ini'i.»i                        b:*  J(iGu.fl 

lüt  li&T.fl 

V,      J.is.'MjtIt 

:    i:p    |P^^:!,L' 

i:.  Ini-J,ti 

>-J!i.£                       j       :  HtflÄ 

IH     »SJ 

VI,  1  K.<riiJikh2k. 
"i     ~Pr^ 

S3hl     rill,7     i 

"-I  !;;■(!♦,!»;'  ,1;  li!«i;;; 

IM     SSlJi 

\]    i<»M  fti|  -'■i,-i,i|.iL*h,  :hi!".M        1    L'Hi,.i:i:.^i    :jij,r. 

|i;i:t^ 

ICK^l.TJI 

Kriäii  ti-riiit ^iMi.  Itolinfs  lK'»*srrrn  VcrstüinluWsf».'  (in-wi*  Tabt-n«  wird 
liojiit'rkt,  ilai*«  «1er  huh  (IcrsillMii  hcrvurtntciido  Zuwut-li«  des  (icsRntintlläclK'iirnnmos 
di-r  Ni'U-stfidt  iMiii  -10  .Iiicli  J075,(i  '*)  und  die  di-r  firnsflc  dH'iti'M  Znwaidise.i 
(■nts|ircc-lifndi-  AlmiilniK'  dt-s  hisheri|^i*ii  intactcu  i'lä(*hi-nr:iiiiiii-s  dos  Prujft'r  Kitrti- 
lt«*atians1iozirk<>M  in  di-ii  im  J.  Ix7t  vnllzo^fnt-n  A  litrt-tuit{;r-n  «^rösitrrer  inul 
kleinerer  UrmidkiKn]ilcXf  an  dii-  Stadtp>ini-ind«>  l'raj;  stiwuhl»  aU  an  andere  ino- 
nilistdin  I')'r.-«ijn<*u  ilin-n  t'inind  hat.     Insln'Mmd(.'rc  »'nl/.n«j 

n)dif  "dum   im   .1.   1^73    dnrihu:"fiilirtt*.  jfdoch   <'r.st    im  J.  lH7t   in    Ki*rhtskrnft 
crwarliscne  Ahtn'tiin«r  zweier  <Hn]idk<>nip)«-xe  an  die  l'ra^rer  Stadtgt-meinde  Ihj- 
Inil'!*  Anli^<?inipr  der  verlänjrerl«  ii  llvherner-  und  Flnrenzjrasse  (v-pl.  Stnt.  Ilaml- 
|ini  Is7.*J  !S.   llf)    dem   an    dii'   Nenstadt   anschliessenden   Tlicihi   des 

.75' •'   ials  Weideland   khwsilicirl) 


hiiehlein  pro  Is7.*J  !S. 

KeriÜieatinnsliezirkes   eiui-    Fläclu!   vtm    l*tl't, 

n.  von  1  J'H-Ii  'J(H»,7U~''  lalsUedi*  liezeichm't 


;  simacli  ;;owann  das  eigfontlielm 
an  prod.  llan  nnprodJ 


Fliieli 


I  J. 


Flärhe 


,  Zusammen! 


Stadl-felncf.  resp.  di*-  N'en.-tadt 

In  Kerner  wunlen    im  Virlaiitt-  des  verlt'issenen  ' 
.lahres  vi»m  k.  k.  .Millfi'irärar  iler  k.  k.  priv. 
Staat-<l>ahn    lielmls   Ki-weilernuj;  ilires   Itahn-  .• 
Iiofes  ah<:-etri-ten  an  verlmiiten  Kläehen    I  Joeh  1 
l7fV>A    ",  an  Wehren  und  Kaiiälin  l.'t-JS.JX;.  ", 
an  Wiesen  I  |-J>*,47  .",an Wt.hhland  (i.",7,7.s    '\  j 

SMiiaeh   im  (Ganzen j 

ei  Uer  Kaiser  Kranx-.lnsi  Islmlin  wurdi-n  zrt  ähnli-  ' 
i'lieiiZweeken  ülierlassenan  \i'kerland  7*.M,7     ", 
an    Wiesen    -J-h;»,!»,     an    Weiden    tKtOJ,    an! 

Wrp-M    l.'jii,0.  suniil I 

"*Kndlieh   wnnii-n   im    I>eeenilMr  \.  .L  in   ,\iis-  \ 

3j|,j,*hrinig^    di-r     nul     alli-rli.    It'>eripi    vnni     T..  j 

j.        -Iht   1.S7I    lie«illij(ten    i'herjralH-    der    Neu-  ' 

.-'''■lädter     Hete<ii;ri]|]<r^niauer     an     die     I'ra^er  • 

"'Stadt;;!  nuiiidf  /.n  Händen  der.ti-Uien  zunäehst 

dt-m     k.     k.     Ki  n a  n z ä rar     üt»er<relH-n     an 

Ai-ke;land    TJl's.o  :«,    an    Parkanla^ren   «  .1. 

1"J4.1     ".    an   Wie.sen''nuid    8   J.    IW:».«:.!"/ 


:UO,75,    1     2i»t>,79|  i '1517,54 


Irtfi.iöl   5 


)i07.><o 


■iO.'i.oi 


I50.ri0 


ani.iü, 


757. 10 


1- urtrair  .    .      .'i,  iVM.wt;  «l  f»71,40,'  1)  IO70,-2O, 


•nüttr(«?n  2SI,(>.  ati  WrHeUDiJ  *  ^.  t.HtftJ  J* 

«ti  VKrhuittiT  Art-«  1  J.  ***rtH,ir  ",  ku  Wfu*-!», 
ftiffturtrii  und  Kj»nUl<"n  8  J.  fiOl.fli  :"»  nomii  im 
Guaapfi     . ....*.... 

Vtlcb'.'r  /■riwHcli»  j((iiji«:h  d*'i'  l'ni^r  Nou^Udt 
Eu  riiiw  midcrpii  %\-t'u)«  bu  ^ito  gTvk«iuim*Mi 
i«t.      ^i»   wimtnti   nAiiilirli: 

ilDi(T  der  Pmgrr  Slitdlj^mfiud»?  tttig-Mtrctriio 
|jr«i»l  öudiAiJtlHclif  xr,)i  !3IO,7rr  i^'  (t)  d»-  vcr- 
Ijtii(f<^rT<'  IJybfinifi'gaKaf!  nmgrwimilidtf  »uiiÄch 
di''  ttu]ir*i'lilhliVo   l'"Uii;lH*  vnrj;jn'^^t'J'l   um  ,    . 

)j  lC*ii.'U».n  ^viirdmi  dir  deu  hridrji  ÜaUuvn  übiT- 
jfebeuru  prad.  On\i\dkvw\i\r\v  vim  dcimrilljcD 
Vri-Uftut,  WAK  »»incii  iiliiiTtnaUprti  /u  wuchs  der 
unprud.  Area  r'r^io^rt  mit .    ■ 

Sj1>ii8M4'|Ik*  j|fvtM*ii(iii  iidi  di'f  drr  (JemttimU  und 
d#J  !1irB/tbuz^*r('lto  ttbgctrcU'Uott  luqjroil,  Awh 
und  (.^K  ml  ilH'«*fillKt'  H'iiiiu'.li  rhi'UAij,  wit^  die* 
xniiiicli.«t  dein  k.  k.  rhmnzilrnr  iilicr^flionfn 
prod,  und  mifirod  (^Jniiidkoniiiti'xr,  obwrild 
iiittiäcr  Kidi'i-tspiiirip  und  t'lunirtm^'  ilrrMö'it'rn 
»fhoii  tili  !>i^j*U-m'ifr  IM71  Hn^fminiri  wnrdc, 
imirmr  iiucli  in  drr  l^i-Ulmrin  Kutcgoriu  zu 
führen,  und  «war  ndt 

E«  hui  Hnimtdi  hl  Koly^  dicM^r  VprKudffnngnii 
diu  drr  KrunLadt  fTtraüliwcDf^  Vf^r^froBtvning 
ihfP'S  K|jNvli«tiniinmf^s  h*  dit'iti  MliwfjiHllgvin  K»r- 
liftc/iTionMnyon  dir  TnUrrinU-hendi-  foniij   .    . 

^iJa  jedoch  BU  den  ini  J.  1H7-I  w  di^r  Nr^imtAilt 
rtii«jfi'l'[jUr1.ii(*  NtJihftiji;!!!  IIKM,l'iD^  vuit  dfir 
ultvu  prudijctivrit  KlH«;iii'  vyrvriitidrt  wurtlurij 
M  iirvi'dn  »lieh  »Iti'rrtiAlH,  «linf  Vi-rölridpraug 
in  Bfiiwt^  niif  dfi.«  numciini'.h^  VcrliKltiuM 
Wider  I''tiü-lirn  ku  Kirmtiitfr,  nKmlifh      .    .    . 

fjrauM  \liunti  «I*t  \u  'Jünh.  XI.  *'ingHStMMtt«  ratudi 

Z  ti  w  u  o  h  »  von  * ,    .    ,    .    , 

Vüti  MUj»1  hrrvtififfdil. 


31     0SK40 


S4  J03MO 


21     638,40 


2t 


638^40 


9  srtTiJjos^ii)  iM»a,(n 


»2,40 


l3H>,Tft 


TW  ,06 


16      i^Aii 


10 


—    — |(I3*J1  -    -f  IMMI  — 


&47,aO 


40 


10T*,Wf 


1310,?I 


7m,M 


»T    ATOM 


4ü 


lOTA.O" 


30 


1094,88 


19 


tMil,2tät 


40 


lOT 


(^bwüliil  d^muNLc]]   db  llatiptv^MAnflarunif  dr«   J.  1B74   In   Bran^  auf  V«r- 

tlir-ilTtiinC    der    ptiii<rflKi:lin     iiijwift'r    Hludt   in    riuüf   ttUii^di'linlvn    VWTÜrlinuf   An 

Grftfizou  der  bi*hpfiy:Gti  Thrdo    tuliT  llfulfk«    d'*r*i(ilUfij    littsioht,.    lu    bnl*i»!i    mikIi 

fUiHth  »i»dr'ri>  riiinrirr  yiiiiclfutidviid«   Bpwt-fijiiii^Dii  innrrhalh  dtr  R^vi-i  j^ro*«»  Ka- 

|taAtl-iLlKiitt>|;rt^iIr|],   d<T  iki4rdlieiU'Ch  uiiiJ    Mn{>rnd4jhitliv«i|ii   FUUdiM    niiiiitldi,   Ühcr  Kfn- 

liiM  der  Siin     itad  Zrii^iauo   v«.»n  ItMuitonn   [v^l  weiter  niiWMi)  «tuft]:^'«!'""'""      '^**i 

lern  ntMi  »nlifi'llrtirt«'?!  ItKuHfru  in  dor  AIij<iih1(t  Wi^Uhn  t'iHr'n  l'liii  '« 

[46,öA7'*  ointiL-liiniinT  irurdi'n  äij^bpjiimdcr<i>  IflJftLl*  vom  GftJifUgrmid  "■  '  -■'" 

iu  vwrfiijfUfinMi  B«MjilJUKt?ti   niui  Hob^ri-irlrn  (iiuj»ni'd.   Art*)  vrrwriidct     ÜÄft   il  im 

1^74  n*Mi  cututAitdc-iifiir  liifr   »h  bcrrH-liiii^ndnii  |lüii«n'  der  N  i!  ti  •  t a d  t A «rt^W 

[iiKniDJticn  «tn»i  FJj*cbi?  vm»  1  J    IftJi.O^n*  bedi'vkcn,  tiMbmim  vtm  i^>"ii]  hWh«fij|m 

|iv(«uKtnijd  dir?»**»  t>t«d U icrUl»  1301, UÜj",    voki  Wi*»iiniiifnmd  l^lij'iO,  von  iwWa 


B 
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BauplUtzcn  249,90,  von  dem  verbanten  FlKchonraninü  (dnrch  EinroiHsen  der  al- 
tpn  HKuRcr)  513.97'^.'!''  in  Anspruch:  hinf^ngcn  wurden  duroli  R^f^ulirungfou  im 
Oanssfn  SSißAÜ**  an  OasRcnranm  in  diesem  Stadtviertel  gewonnen.  In  der  K lein- 
sei tc  vermelirti«  itieli  die  vorbaute  Area  durcli  den  Neubau  de»  H^in-^es  Nr.  548 
nm  320,50",  wozu  6,90 ""i"  vom  Oassenjjruude,  und  319,6  ""'  von  anderen  nnproducti- 
ven  Klärlien  verwendet  wunlen.  KndUch  Hind  auf  dem  iinteri'n  ausgeschiedenen 
Thcile  di's  KortiticatiuuHbozirlo-R  der  Neustadt  -2  MauthliüUfier  von  je  27,44~'* 
firumlfliifhc  (Nr.  C  1532  ii.  1»33)  vtin  der  8t«dt{rt'i"finde  errichlet  werden,  wozu 
tlioils  ehemalig;«!  WcidetlÜchcn,  theilN  <J<>den  in  Anspruch  genommen  worden  sind. 


D.   Ilänscrzahl  und  Zahl  der  Bevölkerung. 

Auf  ürnn<llagf>  der  Tiibidti-n  VIII  und  IX  h.  des  stat.  IlnndbUohleins  pro 
1872  nnd  1S73  lnTci'hnet  sirh  der  ZuwucIih  an  Häucen»  uud  an  nevölkemug  in 
nn!*en'r  Haujitstadt  für  das  .1.  187-1,  «o  wie  der  Stand  beidt-r  zu  Ende  1874  in 
ff»I;jender  Weise; 

Tab. 


Onl 

1 

1        Itausiiumniern 

It  e  V  iU  k  e  r  u  u  g          1 

Z. 

I. 

S  t  a  d  1 1 1)  0  i  1 

1  Stand  '  Z'iwa'-Iis     Stand 
Kudc  !|ii„.r.     in  j  Emir 
Irt7;t   ,l';">l'i    »„    1    1871 

Stand 
Ende 

i>*7a 

Zuwachs 

Stand 
Ende 
1874 

iili.r- 

in 
«■ 

0 

Altstadt 

!   10'»i  '      I 

1 

0.1  j  io:to 

■U\iWH 

235 

0,5     47,223 

■II. 

Neustadt 

i  lö-j^     ii> 

0,7  !  i.'»;w 

7i»,«57 

9'22 

1,2  1  77,780 

Uli. 

Kleinsrite      .... 

j     547    1      -J 

<t.4 

Ö4H 

2-2,49(» 

90 

0,4  1  22,586 

Iiv. 

Ilradsehia     .... 

'    aoo     — 

... 

•200 

«,107 

43 

0,7       6,1.10 

V, 

,li)s.'fst;ult       .... 

i     yS3       _ 

— 

•jm:; 

10.907 

1.V2 

1,4  1  11,068 

Pras 

'  :i587  1   i;^  1  0,4  1  3(i(H) 

ll->3,.Srir>    jl44*2i  0,9  |164.797|| 

Zweite  Abtheilung. 


Bevölkerung, 


lAI 


A.  Bev5lk«runsswBch$e[  in  Prag  tm  )  1674 
I.  Trauungen. 

Tab»  3QQ2««)  i-  ^?Ac-)i  Aititr  twiti  /itit. 


T 

1  mit 
,    Vi 

(]  n  r  e  ei    v  »»  u 

Mii 

nrn»rn               1     Zrlt  4rr  Tr* » w opt- (i 

iriit 
rrfttii-ji 

1   >MB   1  Hl» 

V.40 

bis 
ÖOjJ 

uli-r 
ftfiJ. 

Zu-l 

in    '  Mo-    3 

In 

% 

Mo- 
nat 

1   " 

blffm.^»*'.]    11     i"'       t-'        4 

— 

1 

200 

13,11]    I.     1107]  7,01 

VIL 

!  77i   ö.^ 

v.-iU-'iiJ 

7i» 

Uf^    liiai    u 

B 

a 

451 

'^u,«!  n. 

34fl!lö,3^ 

VIII. 

Il4(»;    Ö,S 

.  i-4-:ii>  „ 

.53 

a;m 

Z»A|    3äi 

b.| 

s 

170 

.*mj,m' 

JII. 

271  U8j 

IX. 

1  96    G,! 

„S"-i'^Ji 

16 

w> 

\i^ 

43 

33 

tfi 

ÄOf> 

1^,7 

IV. 

01/  6,0 

X. 

liaa  8,1 

..HJ-5fl  J 



7       IM 

2-1 

äl 

y 

7«! 

5/J 

V. 

Tdau  ji\r» 

XI. 

v:iM4,7 

Q^^^r  ftn  .,             -  i     td 

äI 

U 

69  j 

y 

^4^ 

1.*^ 

n 

Ml     H,iß 

xa 

VLJ  1.4 

Ziunnwji-ii  ]'■■':     i'.:ul  1  411 

122. 

W|jl6i4|jIü(V.(^'^';"- 

s:h;ö4.7| 

1      1 

10<KU 

InVTitc&uu 

IIÖ 

4^rN3 

27,0 

K.Ü 

i.fi 

ä,6|  10(1,0] 

-1 

SajuiRininju  1&S4  :^ 

Tab.  XULU^ 


T  r  a  n  11  n  g  p  u 


H,   Vi'rwittwf?t<-'u  .    ,    .    . 
^   WiUwnru  «ijrl  LedigcQ 


K;ithol 


KTftut;i-l- 


Jüili»cbi 


!Cml-! 


augatk]  hplv. 


»flö 

;t7 

7S 


33 
1 

4 


lS7H')i     aii  *)t 


165 

5 


«heu 


'Iti  l'r. 


117(1 

A'A 

Titti 

78 

8~*)|]  15M4  iirtl^JJ 


In  Prrtcwitm.    .  H  "  SB.y  (       1,8]       l),5  ]      19^  i       O,fl||ltXt,0i     — 


^'l^  Diirnn   M  gi-mi seilte  Klw-p. 

^\  iMvon     3  (fiTfuMchtc  Khon. 

')  OuviMi  In  1   rnll(»  hf'ifl»."  Tlii'Ür  kaliiftliiirli,  in  ü  Fmimi  i]tT  Uriiinti|fiiin 
Jwth't  iVic  IJruut  koufti.'uiuiiJiloii,  in  6  FlIlK-ti  lM<I<ti<  Tlu^ile  nhuc  KMnft-'f>«i'*a, 
Uc TU  ^rJt  ij  II |(r  II.      Z(i    il» r    imnfri    Hi>'lav1ioii    (Irr    vori^tebi-riUcii    'rHltfllnl 
haljOD  vrti"  ufn'üi  liiöKUisariijfcK,    tl/um    nacb  SLi>:4};iib»    <l*'i    in  'tnit.  XU.  S.   IT  tU 
l-ltiih:    IHT4    In  rt'cliui'ti.m  H*'viMk»Tiinir  Vrn.'^b   ^Aüv    'rniuung'    kti    J.   L87 1  -rrst  ut 
!(i>*il   KhiwnhijiT   t'nUii-l   und  ^Wi*   jitiiiiieli  von   lUllut  KimvoliiiiM-ti  Pra(f"i«  im  v*'r-i 
tf *>»•(*' iicn  .Tnlir  nur  t*  Vnnr*'  ^grimiti-r  W,3j  uO«]    IH.  P^rsinirti  [grmm'T  IH.-I)  Ebml 
mUi^luan«.!")'  nini^l<inj{^-.rj,>    Ka  i^t  jmUi>  iMMiitt^  inV  «IrUtc  Jalir  i:iii>%  itmj  ^vf&f  ili«*^*] 
laal  hoelist  WtillcljincliL   Afiiutlimt'  dn  l-!hct>fipi<iit)t  «u  irtTK»*iHntm  tun!  rn  bti~j 
(r%t  irtMicttimflfr*''  ilfp  j|i#*Hjiilirrt,*t*  Aiir<t'iitl  K*'K^"  1^"?'*  voUr  "JiiC  Trntittiif^tTi  tulfr 
16j'/a,   g-rp'-ia  ll^7"i   gm-    IJü5  'iVjiMiJiJi;4'ij    utlMf  1U,."J%    Imlü    H-t   ini:iii.hiiiu>^li*'li*'n 
VwtrK^bniiig-  ili-r  Hi^vnlki'nint;:tt»ivhl.     iJk-  ivltlmwtthi'tr  Kt'.|fül,  tliii«  nncli  l-'jfiiii-'iMicrt 
Aid  Zahl    fiel    Klit'hi:liliir^.>4iiiij£rii  wiinlri-  vs-atiFteir,    int  rU'iiiiiii>i'h    Itii  Vrirjnlirv  iJurt  < 
*lic  Nwhwclit'a  dfr  nllpmui-im-M  ükoiiomisclii'n  Km«*  viin  lH7fl  fiir  Pfa^  jiwrtlyjili 
wnrdrTif   jft    HJ«^   nfililiti;    »<M|jriir    in  iIjw  (ic^rntlH'U  unu  iui*l  t*5  int  ülK'TitaiipT.  im  J,] 
1674  (iif  IClit'fiT'i[tU'ii)t  «h!  tlii-  Zltli-r  th.it  A,  iH^y  i  lnl2  Tninim^tti  b*M  l«!o«  IßTOOC 
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II.  Geburten  im  J.  1874. 
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IV.  Sterblichkeit  der  Bevölkerung  Oberhaupt  im  i.  1874 

mit  AuiiReliliiss  der  ToiUgebon-ueii, 
(Anf  Gnindlogp  der  SttTbcprotukollo  di»s  Pragor  MpjfUtnitrt.) 
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V.  Todesursachen  bei  den 

(Nftch  den  SterbeprotokoUen 
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Bomerkungen  zu  Tab.  XIV  (S.  2t)  Ober  die  Geburten. 


■tu»    Atr    \ 
mit   H*y'V 


TkvrnhDrr 


4' 


Atli'li    <Ihi     liniiii      W^vUlc'iliitl     itJM.-ii  r     Ifilull. 

i'ifwi*  ««^nnirt*'.'li"i*'ri    r«'*f"-.     wir  lirKrH'rK'H 
Inirt^alKVr  ih^f  .1.   1H7J,    )lit<*A    »Irh  .  i){>iurllit.-    mir  >• 
UlumitiuJT.    nuil    y.wur    firi  Kiitiluni    niif   47, :*^    hr 
licmMMMLilll.    Smim  li  4-nllMl|<jii  auf  Uüu\  l'Aii\fu\iw 

Vrr;;l*vit'li  mit  IRTJi  'Vffl.  Sl»1.  Hill».  II,  S.  Ih;J)  rth**rm;il.'i  abfteii'iutra^i  m,  waj 
mit  lU-i  «Mf  S.  Utl  "I,  W.  kttKxlJifirl^'iii  vMhjhIjjj'"'  j^^i"  KJit(jy»'*|ti(tii«.  »iiwoUl  «Ii'ji  J. 
1«T4.  ftU  Ht'i'  iu  1S7^S  vtiUkrriaiiuMJi  HltriviTtstimiHt,  IJ]*>  Jili«^laU' Zahl  d^r  tiobmt«»!» 
i«t  »vrnr  >,'*^iri  ri  1HT.1  tiiii  2  KÜll*;  ^rot-ni.  jii  mv  Htfigl  mit  IU(iÄnn*iImiitijj  iW  in 
«t«*fi  >li'iUi*|iriii«iikollfii*«i*'«  II''m(f»T  \lj(ß)Miriiit^-j<  vfinciclnu-Trii  (*M]r;r»'l'**vf^'*D  Riu'W 
*»*mw  Aiijrni""'  ilr*  Gi'*chlpofiU  vnwh  nm  21  rüllr,  n<5p*  uiif  Pr^Ht  ^botrTM»  Kiij<Trr, 
wt>"»  jcilorjt  ]*v\  clff  wniirvrUf'tnUi'l'M'ii  XnnnKnt^^  rl^r  ^'n^||rll^  ni'vi;iki.'ninK  und  Imt 
(.(«'th  ITrdiitAmlr,  fil»  itii  J.  Irllit  js^lftclifntljt  rinl^c  mJlr  vou  Oriton-nmi  nhn*'  Ad- 

nirht  uUiTirfii  b*tiri 

lllc  rtlativr  Znhl  (itr  Lt^Ui:  ii4^^' 1j orcncn  i^rüclirlol  Im  Kiil{i'f>fft!iilialte  xu 

toll   KimV'tt   i'lWHM   :_  N  im  V("«rjahrf    hiilmlirli   wt^i  fiO^T  :  4W,J|% ».  int  iilwr 

(«1  rlj-ii  pLc'iit-hfii  Vi  i.ii.'litllrhcr,    hIh   h<'i  (Vij  «üchclichtin  ^i5,0:4ü,O  liuri 

Wl,i:  lif.ft",^!.  f'l.Mr|i»»j«t  i-ntiü'!  <-;ri  JrTH-ruljrx'liurfij^«  KimI  Im  J,  1H74  Hill'  IM.W, 
mIh  l#i'1t|frbtyn*cir*  t-mt  unf  rt7H»*J  J'!ltiiw*>lincrT  w^'lciic  ItlÄtfti'  ZaH  ulit  oiitwtJiifiilnij 
(rittiKtif^r«  VrrliJlIf»!-'»  lUrKtrlU.  itriJt  tu  l'rujr  HflK'rv  hrvoluiohtot  wurde  tuttl  -Ait»  nSrli 
iu»l»t."<nniif!i-ü  iUif  iti*-  iIh-JikImmi  <^It^lKirt*m  ViAitJii'ht. 

l>fflii  (■utg'vj^t'U  liii  il<u  WrliJllinir»  der  n  nr  li  i' licliou  Oirhartnti  am  iJmii 
'nbrlfrJiiitL,    wie    nn/*    TnJ».  XIV    /.it    fiittjeKtruri,    ijit  W-iyk-ivli    mit  'l*»ra  Vnr]«Itrr 

tUf  ^ulii  tVr  unoliftlK'iu'ii  Zivi!lin?»tp:*-'l>TirU  Tj  im.!.  IR7H  »ur  w^iii;  (j-rili^ifr  wiir,  fiU 
hl  IH7I  —  lil-f»  ii  VtlWv  vi.(j  Hhfliilirluij  t^flmr)*-!!  iiif  Jir  vor.  uli  fm  .1.  1X73. 
vrJlClirr- ritl  'lid  Znli)  '\ri  aiirhtMrh  (it^UoO'iu-n  jrijr  von  IHi.'i  um  "IHÜliwrtriiri,  «o  iljwi^ 
üif<^iLial  Hii  iturlr  Im'Ii  ictNur'Tw.i  l\'mt\  ti»T'üti»  wiif  ü'M''  nrK*r  l'i/j  «uf  l*i<Mf  Klii* 
H^tltuiT  t'ultjdlt^i),  nülirTiul  (\hm  S'i^rUJillrtfMJi  lU'-r  Kli«*Ii<'litfvll'nrf  (ivu  «nr  KinwitbiirT- 
wiiil  «ti  )i  iiiil  1  ;  ;(y.7  nilKi-  aÄ,i  :  lUtH)  bpxilTiTf..  Von  lim  wimliMlli-L  (^^Itoi^niini 
ttcM  J.  iKTl  ••iittA)ti?ri  ji'rliH'lr  mir  '^Si  in.  xwciu*  |7.S  Kunbi'n  uimI  UU  MKf!('Vu)^ 
•ownii  Mu»  i'^-Ä^n  fprHji.  l'Jjt  \mA  II,tt)  mi»'  ImUMtipi«'  ©«'UrtHMu  d.  Ii.  iinl- 
■nliii<dnii  WMiii^rr  nlt  im  Vt>rjnltff  [vffL  8tfil.  UAh,  11,  H.  IKSL  wMUrriKl  *\vr  Iti«*! 
lli»r    tiwln'll*')*  r*(  litu-cium    mit.    tVJH  KrmluTi    iiiiit   llHi7  MÜttobuji  (cnw.  3397)  inii 


Bemerkungen  zu  den  Sterblfchkeilstabellen  XV  bis  XVII  des  I.  1874. 

1.  AU^«*m<^liir  Sti'rbHi'likf'itMvi^rhftUiiiMi*.  a>  StcrUc^Iti nt.  Xiuli 


■sih'rtirpr<>i«^t\i»ll«'  '\"t   I'r.'iiir»'r  MnifKtmU,    wolclif    nar-lj  fiir  t\ii*  JnUr 


1^74  Hm*  linlif  Vi  )Hi«'»llr'ftUr»r   '^.';(i*t»<ilnT  »K'ii  ZujiHHi'urii)»toUfi[n>*M*i  livr  l'fnM'ÄtiitM 

(lUfl  il'^r  -wnNlii;^.!!  MfitHhrnfillirf r  Iiüwfihrt  Imlicn*;.  hrr<»iliiu*t  nich  A\o  ÖtorUo- 

Htflft^r    rOr    1874    fUM-rttniigil    mit   l   TuiluNtii]!    uuK  it6,5  tyilbr  mit  Stf/J  TodfA- 

J2tlli'ii  tuti  diu  TMuntuid   il>^r  ntr  Kiiik  1H74  mit  IIU.T'JT  K!^)'^"^   iH'nuJiutiit;»  Hf- 


H»>MMlt't^ti  \i(nrtätiiiL  Jjihrfr<JUi»ucl'W'  diii  trutoriiifh  \ou  «l^n  vnr«cliiinlciuMi 
^Ihitflk«  iriUlui-m  «|ii[*|iii|r  ^'t'/ilhllctt  r»frKvtiii'rt  hj  A-t»riM'ltiiiii)£i  k**  itr;tit"l»l  ni^Jt 
»nf  diß^tir  iirüii»U*)^f  Aic  äuuimf  «Irr  V'Ti«^>rI*rn#fl  in  IH7i  mit  ÄftKy  l'itj- 
HHiiwn   iilfiVDu  AWit    niUntil.  tmd  81^)1  wcjhl,*,   <\.  lt.   um    11(1   ^rfii^,  fiH  m^ 


amk 


XfT.  8.   !7  il,  W.),  t!iio 
,  für  ill*'  Vi'fAtnrbi'Tii'n 


TAHTf-      ■    i'    ■  '1.   TAI 

49.1   I  -'O.a' 

mit   1  :  .xt.i'  ..ijrr   I«,^     ''  " 

Tüll.  XVI.miaXX'II. 

Vftn  c-nvirsrn   Oil«wWrti;."Mr  i  »"mii --i  '■•  v  i>.  i.  <  niinn^'    >ii'    »iihl  i-li  Strt-ltr/.ll 

wif    ili^•^    lifrcitK    anrli    lür    illr  .1.    1S72    iinii   lH7rt  tjr>*rlirlirti   inl   ivjjl.  Sinl.   11 
M     <    ■  "1  ti.   l67l,    in  AlmcltlMK    ru    brinjfcn   *ind,    »u  wlrtl  dir    i''i<-    um] 

„'oTt'    werden ,    und    dirp    b**i    dt-r    dif^rniil    HtHrkiTcri  k< 

1'  :\.it»';ron>   in  di'iii  Gradi',  da«-*  in  dioMcr  ICii-Jituni:   f  ir 

Strr))i;tali  tirnx  attf  38,1  oder  .10.0  St(>rbcfällc  Aiit'  1U< 
<Lii»  miiunlicb«  Oeschirrht  in»bp4ond<?n*  betrK^i 

»irtV-r  1  :  65,**  od«'r  lfi,-2  :  lOOO.  fiir  tUs  weibljcjit'  l  :  *i7,'J  inU-r  U,7  ;H 
B^^idc  BerochnwKjjrn  rrtri.'b«'n  übri(rcn«  ein  «o  giia«tiffes  lidtultut^  wlo 
H»'l  ganwn  lHjiilirip«*n  l*cri('do,  für  \velrhp  Stf^rbürlikeiUliiliolleii  iiarh  der 
Nonn  UlH>rlmupt  (<Ai»tir*Tii,  in  PMfj:  noch  nielit  bctdiA'-ljlft  wi.rdfn  wur,  Kt 
«war  lUx  Jahr  1^67  eine  nbtolnt  jrorin^t'rc  ZaTiI  von  HtcrlwfUlIrn  zii  vrrzplc] 
r630B  PtrrwiiH'ii,  wovon  'Ml'il  inünnl.  und  HOHIt  WHibLl,  d'udi  riitüH  liri  ilrr 
■nnlig^n  Üt*i ijlUoritntf  F'm^H  vnn  hl«':*  142./'»>^J^  K^pfi-ii  I  Tw!i'* '  "  — icii 
unf  22,*>  fwlcr  M.2  nnf  1000  Kinwolmcr,   hIr^  rin  VtrhflUniKK, 

nwlH  H  :22,I  *Hl4r  4Ö.8  r  1000)    noch    whr    wcnij,'   niichNrAnd ,        ,    dl 

ltt74  scihfft  ohne  .Vusiichhifiii  der  in  den  SpiUlern  V«^rfltorbcncn  firuirlcn  Uomfj 
uro  6,1*/»  irÜintitr^T  iM,  «1«  dio  ^^^rnmlzifl'^r   und  Md)t*l  dir  i;iinfltif;«n  Jubr«  Ij 
bU  ]A7i,    in  tlcncii  I  KtttHirfnl)  nnf  ^I»,!   {.).  1H71)  hi^  24.H  Kinwidintr  (J.   |1 
rntfirl.    nnch   immer  hiuUr  tticli  zurückljisst.     Vw\  s^'lbsl    ffir  deii  Full.   das» 
'  u-j;  PrapÄ   iibrr  Etnfln«*H    der  Epidfinirn   dt*r  J.   1872   nnd    '■ 

!*'    Hurh    drn    Sijind    dor    inÜitdi^rn  Bevölkerung    nnnprer 
lMjfjil'^;«l'iacht  halwii  niÜAM'n  (vpl.  ÖUI.   Hdb.  11.  .s.  I'-ID.  »•»  wie  In  1  ■  I^jl   d* 
dicken  beiden  Jultren  we^en    dM  iibeniiit«isij:on  Acfnohlaifcn»    der  MiclhxiuitP 
l^triM#rn*'n    »iblrpii^Ueii   l'ltpmiedolnngcn    in    die  Vorstiultt^    und   A^'unirtn    iitid 
KinflnkA   der  tnllenilen  Tt'nd'.*nK    der  'J'rnimn^s-    nnd  (leburtfizifler   .-iicb    »eit 
J.   1871    nii.ht   vvrmelirt  bnlle :    ijelb«!  ju  die^om,    nn    dii»    Äiinner-'- •■    ';-'•'-" 
Miij|r1i<:'l>k«tt    streifrnden    Falle    wurde    die   fiir   den  l^t.inil    der 
Kii.b-    HTl    {d.  i.    lliOGOO  Köpf*)   berechnete  Sterbeziffer  de«  J.    I 

'{ninit  von   1:24,9  inler  40.2:1000,  und  nitt  AnMRrhhiflM  di^r  in  Hpil 

itu  AUBWÜrtigi'nDomietlla  1:3*2,6  oder  -'(0,7  :  lOOu  ©rretcbcn,  d.  b. 
imeb  tili*  iilI''rjrrini«tipote  Jnbr   der  ganxen  IHjJtbri^en  pHriodc  (nUnilii'b    1970 
An  aUff.  Strrbeziffei    von   l  : 'J4.3  f>der  43.1:1000)   übortreffen  Ud-I   )t*<ttieb  üi 
D'icb  den  ej-itten  Platx  Hir  diesen  Zeitrnum  bobaupten.     K.h  bütf' 
»iirb  Im  .1.  1H74  die  «lln  Rep.'!,  diiMs  in  den  auf  Kpidenib'ti  ntn' 
Jahren  die  Sterbllebkeit«'?.llfer  »nke.  für  Pra^f  g^lKnxeiid  bewnhrlv 
Kür,   wenn   niebt  der  Krtll   /.ii  Npe7:!ell  wäre  nnd  lUe  ».'eringe  Sterl'l 
»ieht  Ain-b   noch  dnrcb  die  b<irb«f  giuntlij^n  metenndo^iKcbfti  \  .  i  h-ut  ,,i-<,»ii- 
Jahrev  t^etrag^n  wiinle.  ?o|»7ir  auch  die  AnfMeUtmp:  eine?*  eoniplf-nu-nlilren  G<Mfc| 
Kitf  dat«  uBmlirh  die  .Sterblichkeit  in  aufKptdemicii  uumiltal 
folgenden  .liihrea  mit  der  lutuxiflitüt   dieser  Epidffmtnn  im  Ol 
kehrten  yerhäIluiH5e  «lebe.*) 

b)  (llier  die  Zeit  und  den  fianp  der  »11^.  ft  tcrbli  r  hkci  t  In 
gicbt  boreita  <Uo  Tab.  XVI.  einige,  fiir  den  Zweck  dtenw»  Werke»  woW 
rcicbeode  Aufpchlti.«Re,  aU  deren  Hanptergi'bnis»  die  WnbrnehnMiutr  anj 
wrnieM  mu»»,  d&sa  die  8torbHrhkeit  in  Pmjf  in  dies'sr  Ib'ziehtuijf  icn  J. 
wirdfr  ihr«  alten  Hahnen  niifp'erneht  liat.  Im  J.  1874  fnllen  nKmlU 
»weijäbriger  Abweicliunp,  welrbp  eben  ilnrch  die  Epidemien  der  .1.  Ij 
I87M  \crtirsacbt  wurde,  die  Mnxinia  der  Sterblichkeit  aberniftln  in  Hie 
nionate  (^(ärz  und  Mai)  und  in  den  Priilitirit'  iiberhaujit,  nnd  xwar,  \U(» 
io   Folge    de»    letbaleii  Annt^ange»    iler    TuberLulnitL',    »o    wie    von    t'iitxuudUl 


*)  nier    .Ui'se«    CJesctn    \\erden    wir    nui    fihrlgeuR    m    rfeju   iu 
bcgri^euvQ  U.  B«uilu  'Z.  Xlttüi,  U«f  tiUUuUk  vuik  V^i 


■viTiif ■  t '' II''  "hön 
i.if)  »n  j!rn  friilit'tfit» 
olitiif    *1»T    .M.ihaU 


"Rrnnkhe^l»'!!  ^Irr  AHimimHs«tinrnnr  HN'rirn«p1,  den*-!»  i\i*  vu'^s*!**  T»^miHrHiur  i|#f 

2iui    1*15^1.    rlif    w<^(i''i>riilj»^i*«i!lii^ti    N  irliülhiiii«')    tljiiittiij(l    «iiü-ft    In    ilhi-ft^m    MtionU- 

lMM*>u<((»rn  Vnni'.Kiili  iin\M»Uit  hjilü'ii  uiUfr.     Ha«  Mtiiimiim 

fir>l  cUramat  auf  den  tltiu:Ii   tiiiiv    l*i'ttfm«b'rA  triH'lf'    Tiu<i   t: 

i»ii»<ftrr.(rit'Titjr.'l('li  OhhImt,   «(«Iclfid  rJrr,  Sii  «Hurr  y.u 

■mt*  fr'ln«tf^  j;i  iiripti' Si-pt^-TuIifT  inuttiiint  «»1111111.    Die  in. 

>iiriiiali<*hr«'n    (wir    18Tü    mu\    IK7h    't"«'«    eilin.-,**. 

ftfünncr  um)  I>1»  r  Jliirftr    liintfct^rtt   tmuptjiÄcIilif U  Riit  Rfr-himiiR  dt-r  iil»-r  itj  Folgi* 

dt  r  wftm*fn.  IiniiirTliin  Mtt-r  v<»rÜnrlt_'rUclioii  Wlttcfun^  dicspr  M*iTi»t«  «tÄrkftr  niif- 

tn-tt-ntlen  Lunten     uinl  DanjikuUiiTli«   «u  »vtit«n  fliyri   tvgj.  KhrljfHn  T»tu  XVJt, 

twtffuiirrn  .lUrr  T^b-   XIX.   t!.  WO 

IVowlurbMirii  litiikn  in  TmI'*  XV'I  »ml  XVII.  die  rroronion«  nrlcr  <5a»  Irlstt*  U«- 
iwirill  flt'^rrMtl^rii  in 'r»k  XVII  iiriH   XIX  jfliüoltffiilU  oitiii  Ti^lu^rr  n4<]rnfhfmi^.  Uouli 

'diwc  "li*"  ia  Frag'  Ui.thvr  iiis  iinnaul  f-rmUtvlI*:  rtUnita  /,w{|.cl»'*ri  Jt-ij  iTiÜiuilldieri  a«»l 
wi'iMir!ji;n  Hti  rltrffilkr*,  rtfflcln'  in  i!i'n  hi'id*iii  Kiii'lcmKJntirra  IH7'2  illnl  IH7A 
HiltlhAr  *n  I  nij;uni«l*'n  ilt»  Wrälliclirti  ^"ipaühlMcllt^^^  gcAlort  wurrlftk  wur  (vjfL 
Hut.  Hdl>.  n.  K.  :ii  und  l-^ii*).  Im  J  I^T-l  wi("vh*r  lH'ry:»^*ftdl!  ♦ir»fWiut,  indem 
v*i«  (lipH  S^nimin'Tt  diT  VnrHtf>'tw'U<.'H  rHüMtuHl  huI'  inütäiiUclw  I'^rsiimiu  wlcdi'x 
fr:i.J',,,  limjrrgt'ii  bin*  17,tt*„  nuf  tln.»  »TcibUcIu*  UrMhU-tdit  vtitlAlliii)  tnid  Wl  dcW 
HiJinnlic-bi'ii  Ufuthlfcht»-   iii'<i>»''*(«Tjdiprt'  -45!, H.     I«"'i    ih-m  *iciliilli('ltrD   jcdimli  iinr  «UüfH 

.fil*»rtit>fiillh'  pru  l*)0()  Art  tili-  iU\do  1W74  brivilmi-ri-ii  dji^üffdlip'ii  ilTchiivtMt  Bw- 
TttlkoTUTur  TniKK  *DÜmlich  Iji.tiflö  münn*.  >nifl  i*ß.JO'J  wfi)d,  rffr*f>xui()  xn  »er- 
«ctdin«-ii  knnuriiin,  KjimpI  initii  J^'^^n■||  in  «ticwr  IVr.jiidinri«'  uur  *Ue  filr  dU-  tU»- 
Miicillirtr  IJi'^ftllirnmp  riitg^'ffrlir-nLn  Sler^n-flUlv  inV  Aitjü;»'.  ki/  Htr«)ir*n  «icli  ^Hild* 
Ocnctikolilnr  in  lit^rnf^  mif  ibri-n  Antlioil  on  rirr  {Jrs/irunit«»frMi<ltk*'tt  l*nini»bn 
ini  <.IU'ivlijjt?wirh( ,  iMKtdV'vii  «^|^,H"ft  *<niiim!lj(*li('r  Sfiflpt^fltd**  de*  J,  1874  «Inr 
itiftiiiillchrtt  njid  41li*t'i%  drr  wpHd.  lUvnjhiruug  imp  liörrn ,  wUhrifiinl  b**»  dwi 
A'riniftr>(*MDri  Huww/trtjgci»  Homipill»    ^'j-rndi'    du*  mUnid.  Gc»cblrciit  «in  i-nUühtl- 

«dfiiid«M  iniHr(t*-ip>U"()t   IfMwwhrt.  ^ätV'^'.o  iiditmil    \:^K''*^  ■k'*TW*p  UHiJil.). 

\'m    ftbricfB.«    dir    A It c  rn vf  r  h& 1 1 n  *  1 1  r    <]<-j  Wr?tr.ufh»*iii'n    In   IMT4    noch 

[gtrn&ncr  av  <'liArtililt'rintr"'ii  find  die  iinmitt*  tbaFf  ^"l^rJJl(!ißhnn(r  ilf*rt«tboii  tnli 
[fiifii  i\*'T  bfldt'ij  VorinJin-  äu  »'riii»ii*lti'hf<ii»  jc*'b»ni  wir  tiMcli  ZiiH>iinTTiT'i»l#'u:mnr  drr 
iii  Tiib.   WI   Hn(Vifiilii-t»-ri    AUrr;-«iJ-nip^i'-ti   wvh  die   l'oldcndr-  TAb'tlv.      V.f*  •tiirlfl-a 

'""""■■*'  T.b.XVlX. 
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Vi«   KK  rV.  »rt    - 
'fi^lürl  woriJfMi  wiit  ('\>,'l,  :^-nL  iidh.  U.    i'uL.   M\   >. 


JII»*Än    I^iHnU.Ti    wir    iu    >l'ir   lUujfimcly?  iKirli 


tt)  Ui"'  InCviioiiat  ilrr  SterlitTHibuK  von  Klml-ru  hU  mit  fi  .Ttikir»^  U 
imf.'li  SliuNnah«  ili*r  Tali.  XVI  a)  Hud  XIX  rtin^lt  Itti  ,1.  1H71  ilvn  •  '  ■ 
£;[|  tiut  [«fr  n    CharakfcT    ilnc    atljrrmpUrii    Sb-rtiIirlili*'Jr3V(.TliiIUjuii''c    " 

wn;»»  mit  T-K"      K**P'i^    'lis  NfirtnAlc    (v-^t   J*t.    '  ■  i 

fr'^MMjo-ii    i*L      Vcrji;].  Jt'lit    «will     ftfrnrr    rlt/'     in     i^to.   XV    nniJt  Wi 

ÖniJim'm  dvt  StttrlirtUItf  vmi  Kltulom   «tit   ilcf  Tnb,   XX  i!r»  «Tnt    Tl 

(fi.  .4*1    iiml    ,17i,    «o   pitniit^   "iäu   äu   ilnr    iitm-i 

I'rftiir  ••■(!  ili'Mi  .1.  lHr»T,    In*   w.>Jiin   un8t*r-»»  «lii^fül!^ 

r*>Trl(*'n,  il1n'rfjaiij»t.  riucli  kHiirit  oft  günittiijen  ^Uml    lU-t    kiU'h T^tl'^f^JH■Uk'lti( 

«WAr  in    KlcichiT  UVi«c    Lrj  Kntihm  wir    Ui  MiWrhrn    /.ii  n'^fintrimi  Imtw 

—  il«*  Linken  der  StorlfH';li)icit  rw.<.'1;  i  Juni  —  »pUift  itk   11- 

Kitut'ut.-ilfci'  Hl>iTtii;»'K   lm>Uiti;;l  much  "itii  <Mi    liir    Ki|J4c^Ml•TMi('llll('lI    (-.*■  nii    ,. 
fttiliri    Jnlir     tNÜ"     mir    XtUyn    'Jliö.V    ^t('i-Lii:tKl!' u    Vi*u    Kiuilt-i'U    liäUt    ilrt»    Thnlt 
(ü)iT  IHt't;  letiiji  VDi|!;iUtp«'rl  naö  in  (3t*m  <itini'li  Ej»W»'Kii>ii    v»  rruiU-«^Mi   m**?)*« 
Ah]*'lntn  il»*r  ■♦cliwKHilJt-'liie«  t)r(ijunihnjoiJ   atu'n  ho  *(fhii*  KrliUfHiNj;  Hntit»t.  wii' 
iliW  .1.   ].S"i   Kjäm-ifll    wtah    .luri-ju    Att.M    Im    .1.    1^7^,     Iw7;t    mal    ihli   bt-^oltuchl 

l>i   Diewi'lliru  V^'Hifilt.riifitf    bulu-n    an<'h  auf  «li«  Ktjiivl    *!<•«  j^t.crlii«*! 

l^völfivruij^f    i'Ur   Kiidr    1871    mit    10l.7i*7  |Vr»oiji>n,    no    wflitjvn    ftli     1^74 
j:i,K  Stt'rJK'fiillo  vcm  Kiurlf  rw  atif  ltJ(K>,  tvj.>r  l   Hlrrb^tall  ot»(  Hilf  7.<,4  Kluwiil* 
»nlfjiUrli;     Wi    Knalifii    lir-iituWr*    ImtrKjjo    «lio  SU»rW'»i11'cr    7,4  üllf  UJOÜ 
Ift-rbiTflli  am   nA,!,  bei  MrtdcUt'O  ß.!J  :  lOW  diI-t  J  :  lGf),H  F.mv*i.ilm*).r.    r'iu    V 
iK'tltjiiftM,     iiti    wj3b^lj«B    «c-ÜMt  Alt  ^lit\Hii):»ti'n  JnhR*    der  vorKrij»4'|K'ftjti;»'urn  17j 
rl;;4'U   IN'j-loiär    (imUt  hiniuiy.ui'i'ii'Io  ' '^-n  iiiaJ   wrJrtir«  mtr  iliimli  ijli»  Strt 

>f.iir-,r  .W  .1.   imx  f!    rHai'^tiill  ..•  .  r   li,-t   a^f  iHunj  unjrirt   wird.      A' 

ilbrtt  In  ilfm  Kiilli',  w<iitj  die  Uiv.uki mn;:,-  I^r»;r»  iu  ViAf^f  ilt-r  »rli'-H  -^fwHIi: 
tnHüwc    (.vifl.  fi.  'JW  il-  W.)    filp    Kiith-    IHTil    In    gl«iciii»r  H'hn    uiii    Kmli    I 

tntiit'p^K  f'iHf  eiJM'  VtT't''hCin(«H*i'iiiiiJ  v*«i  1    Stri1iil»ll    :ml'   71 

tjiiuvn]i»j>r  <<rr(ihi'«in.    an    ilirr'in   f'liAmliU-r  Jr(i..oh    flU    ütin 

günzt'f*  l'oriiiilc  »teit  1*67  no'Oi  |j;ttr  nirliiH  ^.>irl^üa»1f■n,  wn«  imrii  in  ^IfiiL'ii 

tiir  "Ui*  ih\i'rU'YÄ(^¥,r  nufh  ilciri  OfurhlicUH'  •»»ntriti,    i!ä  diimlhn  tUnu   iTir 

1  :  lai.rt    mlrr  7,*l  i  iW(»,    l«il  ÄWadinj   1  ;  ir>ti.7  (Mlor  (I.l:  lOOC»   licirhifc« 

ilwi'  t'li  I' 1  i  rli  »»M  itutl  nii  (•  lj  cI  i  rli  t'n  KinJftr,  Der  .Xulhcü  Uur  trialiT-ti  wa 
all^fnirUiiiii  Kijiflm>tU>i'blirhlaMt  bat  n/linlUh  iut^r^A  ra  i^h:i|or  tMww*  Hu^'tututnt 
tfl«  Jt'tai.fllj.1  Im  ,\.  1874  tIM  .•|>*'^;,  hi.^(nii:  (t'rnjKu-r  S>*^ft%),  iiiM  iwm  HS 
Ui-t  KfiMUni  *ii«l  47,7'",,  tili  Mi\*HMti  Im  J.  1^7:*  aWr  h\f*»  ."13,1,  r(u«p.  31^ 
m,,'l",^;;  riln  C>lPr  li  r  a  i  ffpr  rfrr  itru-lirJit'lii*'ii  K-:'  -  i-!  Iil  jrttM^'Ji  IiVjIk; 
»♦•iMu»  ttJin*tIg»1(«    i|pr    i^nri'Ti    vurli<'r»f<in-»i*lrn  >   Vrrjrt»!»», 

f»-Bwtrtl  mir  1  ;  I9^,n  (»irr  nuf  f..:?t  Ii»oh  fh-rtt    ',    .       .         >.  i-li  'Ii' 
iirUt   1  SlorlirEhll  ßnf  ISl^fr  ndnr  ii,fl  intf  lAMKIf   Kinlir  '>irh 
i*T  Biviir  *Vr  A«itlt*i1l  »I-'r   -  Tu  II-  br-n  KJn.U  <    .n»  i)rr  lli 
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l»*f*»  ■' >  -t    Vfi.'tlitMt  innl  ■-■■■   ^' 

iiiit*lLi'U!'ü»'U   IviutJi'f  Uli  V(<r)ALin'  \h 
irrojwnT)  MrtirisAtil  nucii  wnm  Kr>iii'  i^ 

L'»  lii  l'wKiiy  htif  rtir'  Ml»*  Tu  v*-? hÜ  hui  »S""  «ior  im  J,  1H71  VfT»*"Hi''iirll 
KJatlvr  wirflwn  uU  ui»oJr  M/*«^ff^lbr  i!>*r  in  T.ik  XV  )fi*m*Ii(^ii(>ii  V't'rMIliiiK^Milttrfi 
nnr  anf  i\nn  Cm-ftnotl  Iit'iohjU'M  n1sf(tu^^t<r(atu  irmcbeu,  <1a.«#  «TWimrtl  •lii^  J^terl«- 
ijrlik»<il  il<»f  Iliri  wi.rti'"»t"'ii  Lrbf'tiftHltvj*  (y»U  mir  1  Monal}  wttiiftptjilfn  Kinrl^r  rni«- 
Vf\^U  ltiivanh>.-rv  tviu,  al»  in  jctirm  «Lt  bfld^-n  Vorjflliri'  iv^'l.  Ht,  iUUu  H.  S.  "Ja 
nuil  tIMl  WJL4  wDiivi*M  vtn*  diu  rlu-HchH'!!,  äN  iii(*In*Knci,(kTü  ilru  imrtfrU^'.ht:» 
Kitiilorn  irhuniitliinn;  Imt.  Uhj^oIIk'  »m*»  iura  Vi-iplttli'h  rtiiK  »Viji  J,  IHTil  iinuli 
ro»  flrttj  Kiiul'' 'iillJ-r  irarHüIirn  J  — 'J  Mtmutfin  ntiil  »-(»n  'l  —  fj.J,  ln'Ihatpto»  »(»riSi'rti 
vrlUirrtitl  n\h  Hlirt;^'*  n  <irfiiqtiut  \\UiUi  (*«t  j^n  i  Lii.  lil,<'it  iIj»«  J.  ]K7:i  s-ntHii-ltifj^brit, 
''tji  wrilMiip  lintiri"k.tr'r   ti«>vvi'l»  ilor  ßilu-^  .m'u   Vurh/tltiü»*»-  Oom  J,    1M7Ii 

*rhwiiclHi,  riuit  /.-wnr  (<lwii  ■<o  Ijrt  (lc)i  rlirUrhcii  wj<'  tU'ti  uiiflR-liflifn  Khii^+irti.  rot* 
p»vljii'«l>fti  ljrri><»rlr»l4'n  Ijwn-ii,  («hwpijil  iVicä«'«  Nfou^^nt  vurÄUijtiviiiU»'  ;vnJ'  U^rhuimg 
rti'f  IptutitTK»  «n  ftfilA<*n  «*In  vtinl,  Kür  «üie  wuiWiv  t:Mn«f(mciijf  iJlt-^vr  Ti-äacI«» 
Ut  aurh  die  Im  Vtrtfldt'liii  loU  l*<7^*  JiWltftrr  Hli  rbikJikdJt  uci-  Kin<li*rjfrii|nic  hU 
iMit  I  Jnlif»'  luwiiMf'iirTi,  ■vvcif-lj'-  im  J.  lf<74  iUn-rliAUj-it  7'l.fi"'^  i^'p  (Ji'H.HJi)ijit*4inrt>- 
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SineCkagMse  -  Uiuchnor 
Hopfjitg.-NDrAkn.StchUk. 
Gfirtlorgftasc  •  B.  BatogIl 

—  BreitegiuvQ  •  A.  Zelenka. 

—  rirAboit  -  k.  k.  Aerar 
— iHriimchsg.  -  K.  Brosche. 

—  jHeiarichag.  -  k.  k.  At^nir 

—  PflüHterguso  •  Fr.  L&bl. 
4jHybpn]g.  -äUuLtsbahagu 

— iPunfpratr.  -  J.SchmIdl. 
Tiwhlorg,  -  FV.  Ckiiselar 
(ddiOkBitJg.  -  lirU  I.  Sf «ho^a. 
WeytongMM  -  J.  Kndlec. 
Tttchmacliarg.  •M.Zvyur 
„  -  Aanm  Zey«r 
IndiHrg.  -  kU.  KlMslMkBg»»!. 
Salmg-  -  AnuA  VicUvlk. 
8«meag.  -  K.  Blslngcr 


37|44l40;i2' 

37|44|40|l2j 


Mmmllifh  fix    S-IntlfWPrkcn  <S-  S("rkV     *\    S^mtnMiflt    rii    fKHiPTfn    Wnhmtnppn  riip<'foffi»n. 

;    -  ,     ^  -■■     r       :  :-.  -;  f  ■  ■■     v,       ■         '       ■         -.rHil- 

■  linr 


illlllK'l'll    Uli  ' 

T.      *)  um)  fii< 


1^^ 


Üd^^^^M 


MI 


Dritte  Abtheiluiig. 


Erwerbs-  und  Culturverhäitnisse. 


■"^n?*" 


10 


II.  Zahl  der  zinsenden  Lokalitäten. 

a)   Uh«rNiuUt    iiarb    Kl«s«en. 


Tab.  XXTX 


Zu  Galli   1>*74  gab  -'i  zinsi-n.V  l.iUuVr.r.u  n 


T 


liMii  Jahrt'Hr.i 


L 

rt 
in. 

IV. 

V. 

TL 

ML 

yilL 


iibrr 


bis  UHl 

t  (»0—200 
401)  — '{(Ml 

a<>o-4oo 

40t»— öOO 

500—1000 

|0(M)— 201)0 

öhrr  'JOOO 


iTiii  ilftt 

rj 

fl. 

:E»U3 

4476 

2152 

»Ol 

fi«A9 

% 

2r)02 

»949 

Li  7a 

IflM 

707 

$iM 

l(Oä 

21«i4 

iKtH 

04 

242 

4iixm 

it 

(IST 

1031 

2>>0 

2.'. 

71 

•uvt^Tm 

n 

.'»;tH 

*JM» 

141 

I'J 

*« 

1099 

läoä 

t83 

!«; 

» 

Ud 

I*(»l 

l'i7 

u 

« 

1 

IT 

'.»725 

202 

40:11 

3 



i:t  ■ 

1 

4Ö 

87 

7 

7 

- 

f 

74 

79 

52 

18 

HHÖi 

I4.3Aß 

4980 

1   125» 

,,,, 

2iif«AinmcMi 
Ujuu:  NAtUralwultiiun^'un 
lecivU'ltcnde  Wybmm^'vu 
Ii»  Gu 


In    (  u    I*  1*  0 '.;  e  n  t  e  n  d  e  r  0  0  B  a  Ol  m  i  «  u  li  1. 
Tab.  XXIZ.  1) 


Zu  fiiiUi  ly74  i;ab  ^  Eiüstiid'-'  LMkftlitja««. 


I. 

rr. 
Ml 

IV. 
V. 
VL 

vn. 

VJll. 


in  tU  i 
mit  dem  Jalircsxinsc- 1  Alt-    , 

Stadt  I  »Udt 


bis  100  ä. 
über  100-200  ^ 
„  200—300  „ 
n  ÖW  4Ü(»  „ 
„  400—600  „ 
„     ftO<l-l0O0  „ 

„  1000 -yooo  „ 


29,8 

3ß,7 

14.4 

7,1 

&,ö 

11,^ 

4,0 


87t8 

16.8 

7,3 

4,0 

H,ö 

1.4 


sßiCA      «clitn      m^ 


4.%7 

27.y  I 

12,9 
fi.7 

%9 
rt,7 

0.6 


73,4 

l«.l 

6.3 

2,0 

1.0 

i,a 

0,» 


Im  OniiKcn     j|  100.0  |  100,0  |   lOO.O     100,0 


1.1. 
i.6 
0.1  I 


4.ä, 


100,0«    i\pL 


Bemrrkutlg<*u.  Nai-b  Musspftbe  der  ThIj.  XX.IX,  waIiIh«,  wia 
auch  ili'-»iiial  aus  di-ii  vi>ttuiiitii'>.'«en  ZiuiifAAsiAnAtjfiohcrn  dn»  Vva'/f*r  M 
»iin'tinincng&HtolU    worHrn    is',    crgjieht    sich    fiir  das  0*»blr»t    "  i'-m 

nbcriiinl'-  eine,  wntn  aik'Ii  liub^jdruttiiilo  Abiiubluc   d*fr  (In^Hin 
d»!U  '   '  "t*  (b-r  iin^'b  Mat  <j;abe  iler  Tnb.   XXL  bis  XXVI.  n    \\    nii 

rvjj-  I  j-keil  df'H.I.  1^74;  wt-irlifH  KffniliAt  [i\.  h.  mit  Zim<rbiiiuif^ doi 

und    .' ^  I  r.   ■..  ii.irn  Piect-n'l  sich  jdoüh  lediglich  m\f  die  Altst'if^*    i..  -i.  (.♦ 
iitj"citj(f  mir  in  d'T  ^TiiBSe.ri'U  Anzahl  der  dciuolirleii,  r«sp.  iin    ' 
HfluMfr  tlio«eM  Stadtviertels  (v^^'l.    Iah.  XXVIII)  fipinon  firnn«! 
fttwdtvirrlel  ^vei.tpn  hingegfvn  eine  niphr  mlor  wvnijror  bth 
sirta*^i>dLH  LokiitiUitru  nach.  i?in  Beweis,  das»  der  boixiitb  > 
mnvhvatln    RiWkf^nu)!;   der  Zu^atumonleg^iii^n    v*«ii    kbiiitir^ii  M.tittiMl^i 
i;r^)Mcifn    (vgl.  S.  41)  II.  Ü13  d.  St  Udb.  iL)    auch    iiu    J.    1874    »rtn«!)' 
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III.  Hauszinserlrige  zu  Galli  1873  und  1874.0 


n)   I    (>••  I  Iiiiu  u  l. 


Tab. 


4) 


— i 

1 

..... 

^  t,uUi*.>4  &ul*  tue 

1  Hi^li««t>trp<itpltt/T    7.in»nrirA» 

aiiuuteiK  •■  _ 

Hau 

«nwlBnwrfreicti 

Ihiwfti 

^                               » 

*  (•  r 

1  .v7  i 

1^7 t        1        187a 

1874 

1       1873 

i.-vVj 

■1.       Ikr-l      fl.      !kr. 

fl.         \v. 

1       fl. 

Lr. 

fl.      IM 

rtndt 

3303,8541191 
02.fi47i«J!t; 

1       1               1 
3.444.50214^;  3.034.910,04  J 

J,.l7H.(Hin'i-2Jj'3,441.4'>rtl      ; 

yr.;i.74o  i;  ]  Mi;7.öa(:-jö 

1  t T  1  1  -  T  1  1       IUI  i'M    '  t  ' 
63.921:07    1      46.HM||Ö0, 

t 
3aö2.Srj0i7H 

rt,(;2i.2io|'jfi 

1  ■!'»  {-.-.-,•  i 
■•.jwl   ., ^ 

47.'.»ir41 

268,884 

797.8äy 

57.  "^'».'ö 

t,148.4{Uf 

ft2 
75 

SM 

2»*2.242  7Ij 

H 

9.383.744  4ä; 

7.789.749  54; 

8,lftä.286  09i 

l,l!3].i{y9t^ 

fo)  Zuwachs  g:«i|?en  1873. 


Tab 

zxx 

^bj 

Stnrltrirrtel 

nei  rillt 

StO'l.Ti^lÜrhfi 

■■■'11 

Bei  den 

.'*t»'ii(!rfivicu 

Hiiuscru 

beidi'.n  Kai«-         M 
goThn.              H 

'      {ib*<rlmi 

. 

UlMThni 

l" 

P«  ^ 

in  % 

r  1 '  .  .  ■ 

1 
4-3 

11 

H-f» 

6-4 

ö'O 

2a 

ß. 

kr. 

II.            kr. 

ütait 

vtadt 

rillAt'ik     .... 
ttdjichWi    .... 

117.»8» 

I79.79:i 

40.H4ft 

J4.14fi 

73'/, 

50 

7-J  V, 

4-7 

23.368 

&8.d9U 

-2.5«» 

tj.5r»3 

5n^ 
aov, 

tJä 
•J5 

8-7 

7.4 

-4Ä 

46-3 

17-6 

140.748 

338.784 

38.380 

11. 589 

14.688 

30 
•20 
17 

75 

rühriKi  !  i  !  ! 

86I.ÖU5 

i.ü-jy 

4-7  1 

H2.l5«5j  50 

;i43;  7M 

7-3 
2'2 

444.191 

1.378 

l{  mit  WyicUmd 

SC2.53ä!  ö& 

83.029 

28 

7- 

44A.544 

83 

ao, 

Lof  ^('iioiiinH'it  liat.     Ua  jud<tclt    diu  Z/ilil    der    Kinscndrn   Obj>*ktü    I.    Kliuae    itn»-] 
iflIuH  in  nlinn  Stndlvtcrli'lii,    die*  dir  uüchst    nicdcreu    (II.  KL)  weuijrslnn»    in  düi 
IV  und  Ncnsiftdt  ah^inioniiiion,  «lio  der  hriher  verÄinsWn  aller  ühri^i-n  Klaftsoa  M«- 
iM^ni-   nn«1  Äwnr  fit  »IIpti  ^fturLtvif rt^Iu.  ziii;enQtnnion  hnt,  »u    bfroclitl^l  dumT  Ätaiid  dcfj 
I>ltJ_  .lisH  dit^  in  deu  J.  1872  und  I87.t  his  zu  riiior  ttfjprfuliwiiijflichfti., 

U'!  i^hi*a«l»loD   Micth/.iitfic    in    i*rn^  Irota    dt?f   durch    din  «Kikouij^ 

Uli'  IX   .1.    1^73  t'rnoiijftvn  (.»<  yt.'iD^lrtiniuii'/  im  .Fnlirt;  1874  k»»in  ''d<'r| 

Iiili  h'ti  *iüd,  noch  AUiOi  «lif  llriitztr    dtT  nitUl'_'nv(.M)o  dor  Jl-  •■r- 

jgiiln  i..  M  ..  .,;.;,uti'n  sich  vcriHthifHt  i^i'*plieii  huht-n,  gcriiijyt^ri'  ZiiisAii-iiitf,.  ..■.!...  ,.  ii  »n 
liM^cn.  Dit'Hi«  WnhrnidiriHin},'  wird  ühriirrn.s  nicht  nur  durcli  dir  Praxift,  )tond*>ni  auch 
dtircU  dif  in  'lab.  \XX  a)  und  h)  darjctdegtr  jüIgmu-IiM  Zuniinnv  drs  Miothxiruor- 
U%niti»e«^  —  djf  mil  r^iitJii-h  hei  iIl'U  (Heuuriiflichtigen  11  list  bvtrlUihUJoh  Ut,| 

JA  Aul'  neu«  '/ixunsteiizfTHin^fU  hinweise  —  ati.tiwluusIoB  '' 
Noidx  dou  BaapteummArieu  dor  k.  Ic.  SleueradniJnittiriitiiiu. 


12 


i^.    littnduirtliHühiirtlit'lic  VerhültniHn«  Kode  IS' 

I.  Erträge  des  produktiven  Bodens  (in  i\.  Oe.  VV.)') 
Tab. 


Wi 


Ulir 

1«, 

UtituU 

B<uUi] 

mtmU 

IntftBhU 

JaitllUilI 

fortifi- 
CAtiulM- 

boElrk 

Pri 

1 

1     |kr. 

rt.   tJtr.t  Ö.  )»»»• 

ll.tkr. 

«     ikr. 

' 

-- 

94  nfi 

6 

2,0 

ä 

iS.ß 

,.,.1 
11    IM 

U4 

m 

-ir 


Tab   ZZZn. 


II.  Viehstand.«) 


Tab.  zxzni. 


Ertrag  an  landwirttischaftiichen  Produkten.'^ 


1                                          Im    J. 

ly74  wurd»*u  g^iMvüiiuuu: 

;S 

Ä 

S 

0 

^ 
^ 

S 

J 

0 

.s      x 

HU 

H«kloUfcer 

ji , 

-m 

in  der  Alt-»tAdt 

„     ,,     Nt-(ti*taiU 

„      f.     KIcinseitc       | 
Hilf  <U:m  llrfidM-liin) 
m  der  Josef^tadt   .... 

61.6 
44,3 

-7J.3 

71.3 

80,2 

89.2 

»9,0 

39,*» 

+  3J.8 

13,0 

13,0 

14^6,4 
1Ö2I.4 

601,6 

398,0 

3040,4 

-749,3 

«4 
IGÖ 

(1 

^1 

in  Prag  iibt«rliitri|it  ,    .    . 
to-  biit  ibiiftlirae  ßffTfa  dti  i,  U!^ 

1 

*)  Nurli  Milüii-H'inßon  dos  stüdt.  Sleucnuiites,  auf  Oe.  W.  umi?«reKl»««w 
vorjÄliritirfcU  f>t.  Ifdb.  S.  59  TnK  XXXV.  »lud  die  auf  dm  Frtrnff? 
prod-  IJoJen»  r^ioh  hcziobeDdcn  DAteii  |iro  IH73  und  I87H  irr^ 
iu  Ol".  \V,  giltig  bt"i«tchnet,  wilbrcüd  eio  di«  ursprünglich«;. 
CuuT.   MA  dtirftteUen. 

')  Nach  ilvu  Jnlireftauswoisen  der  stUdt.  ÜcKirkäiuapiuivutvii. 


D.  Conunintion. 


i^ 


I.  Eingang,  Auftrieb  und  Anfuhr  auf  den  IMarkt  und  Verbrauch  von 
Hörn-  und  Stechvieh  und  Fleisch  in  Prag  im  i   1874. 

Tab   ZXXIV. 


» 


11 


Eingang  Ub«rtiaupt') 


G«ttnu(r 


I.    Korn  vif  h 
sJ  Kiilbcr  . 


Kltzon  .    . 
Zdijunmca 


FK'isL'htHnfubr 

Kfilhlteitich  . 
ßcli'ipsfjnflcijch 
Srhvvoin6H'>Uc1] 
ZlMUimicu 


8tüok- 

KAhl 


ir>.678 

27.991 

08.793 

8.940 

3.560 

1.31t 


126.264 


rfiind 

4.310,702 

47.04« 

6.271 

3,2.5t.-20ö 


.OH.iää 


Gegpn 

1873 

mehr(  t  )o. 

»rtigtr  (— ) 

—15.478 
-lö..'»ö6 
+  14.198 

—  805 
+  381 
+      380 


—16.679 


Pfiiud 

-309.031 

-  36.662 

-  1.174 

-  389.690 


Aut'trii'li  o.  An- 
fiilir  auf d,  Markt') 


Stück  lealil 


30.172 
24.543 
70.286 

7.6Ö9 
S.I70 

_  I.OfiH 
135.788 


fi5.137 


Pfund 

4,684.339 

5.694 

öt>2 

2.746.372 

7,436.907 


1873 

wrtig.  (-1 


Vor  brauch') 


SltlckKAhl 


30." 

42.4V>J 

8.963*) 
11676*) 


Oegea 
1873 

«Mlgfr  (-] 


'MKi 

-  3.794 

—  1.8*JH 


10G.385 

Pftmd 


7,914,462-1^12.67 


—    8.CC4i 
Pfand 


Verkaufspreise  auf  dem  Prager  Viehmarkte  und   Gewicht  des 
Hornviehes  im  J.  1874.') 


Tab    XXXV 


TT 


Preis 


ninhtniii. 


(«Wfr;  \t\ciii 


|mIi.  0. 


B() 


(«Welle 


per    Pfunil 


TTocl.nter     .    23 
Ni>--angftter.hH',, 
Mittli^rf^r     .  |21 
Opjircn  ( mchrfl  — 
1873    t«ulg.|  1 


K     r 

C      V 

z 

e 

30"/, 

22'.; 

44 

24 

16 

IC 

22 

13 

18 

19 

33 

21 

•^ 

— 

... 

_ 

'A 

'/, 

6 

äV, 

461  37 

36:   26 

411  31 

ö    — 


liaarr  i  Kitzr 


'J  Nach  den  Anwivrison  dfr  XerwnUnQf;  Her  stiüJt  C"nmntniii»nohe. 
5  Nnali  d"!!)  .TjiIirt'Winswoiao  der  VorwAltiing  de»  ilüdt  Vi»'Kmarklamlc«. 
k  \ ^..^t,  THl,oli«n  dt-r  Directicn  der  Vcrzeliruo^sk'iierpftchtgoficIlschAft 

1-  milcM-  1   .Jalir.   -)  Prjuclilin^  (463)  imJ  Hrhweiiie  von  Über  25  Pfd. 
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III,  Reine  Einfuhr,  resp.  Verbrauch  von  anderen  steuerbarei 
Consumtionsartikeln  0 


Tab. 


Bcncnnnngf 


Litjuero,  .   .  £im. 
3.  Kiim  n.  Syiritiiü  „ 


3. 

Uranntwühi 

•    •  » 

4. 

Wi-iii.    .    . 

•    •  »» 

5. 

Woiiiiiiost 

lind 

Maiccho 

•    ■  » 

C. 

OlistmoBt, 

.  MlUlH-S 

7. 

Moth    .    , 

B 

».]Bicr,     .    . 

,  Eiiiii'» 

9. 

Ki»*«ijj.    .    . 

•        r 

J 

I    Gegon 

1H74     >"0>'i'f  +  ) 
,  o.  wi-ni 
■  Ker  (-' 


I        Rttnonnnng; 


Jalir 
1»74 


Dil? 
O. 


I  I 

13.'«;  -27 

t  I 

82.050;  —  17ü0! 

l.Clö!  +9«' 

10.390'  —0.570! 


ää.JJroil,  . 
2G.  W'vlzf.iu 
'17.  Kum.    . 


Ctr, 


:i5l 
4i^\ 


!;-2S.  Ilnfor, 


10.408,98  — 
I 


74/292,33 -1: 
3514,6.^1    : 


L  4;.  -29.  Kloio,  .    .    . 

j  -).;j7'|30.H('u,  ....  ^   ;K«.0.30.9o'-K 

!  -:  7;':».Stv..h,  .    .    .    .  r   |473T9,84"  -4 

I    301.44»    -  51.77»'  '  '    " 


■>49 


*0.!GHn«o,  Kiiffii,  Kn-' 
I     ]ininier  iinU  Triit- 
hüliiier  Stück 

11.  inilmfrrii.Tniiboii  r 
12. 

13. 


— r>i  1- 


'!  33.  Ot-müsi', 


t3.3ö3,3:S,  -y 

I 


33.  Seif.-,    .    .    . 


I     l.llO.tV.i 


.,.J4.  Inscn«'»  Obst.     -  ■it>.4i9,(i> 

307.117     149.511;:. . r  ',.    i"    .      i»i    *  ■    .».1.»-..-      ., 

'^'='i       -^"':!  -i ,;■-    -:- 

,    .    -  U).«V27,54    --2 


l:3t'..  UuttiT,     ... 

37.iMrhwfiiH'ti'tten    ,.       3*2'»",3Ü 


17. 


1«. 


38.  :KiN(>     . 
39.|KH;r,     .    . 

40.  rnsrhlitt, 


.,    .    5447,-21    -J 


.  ('tr.'  ii70,r.r.:  -t 

15.ö(». 

41.  l'imclilillkiT/.i-n  -  i|    ÜlSl.V»!» 


Ilirscho    .    .  Stiirkj 

WiklHi-hweiiii-      ^  !l  3'29: 

14.  rriachrnif^isKoIic    1;  { 

uml   üem.sfii,  .,   '         113-2        — I7s: 

lö.  irjwfii.  .    .    .        „    :      5-2.1-29     --24.02^ 

10. ;  A  tis^fliack  tvs  I  | 

Kolli-   tind  I 

Scliwar/.wiI(1,Clr."         5583 
l''n«aiu*,    Alier-         j 
unaitirkliiili-         l| 
iicr.   .    .    .  Stiifk  '         5531  i 

IM.-  imd   Ha-         1  |  .  j' -     -     ... 

8Pniüliu.T.        -'I      '>'1J\^:>-       1  5.V2(>    IL  Hartes  Holz,    Klft.;;         4139,      - 

19.  Kinn.'  Vü^i'U  IM.,       _lo:iO  ^  ...f,*,.,.  tr..i\Vo».|i.'S    .  .  i'      55.7«3^  _ 

*20.'G('im'iMf^   Weiss-      '  ■   n«    .,   ,   ,     ,  ,  ..     '     r-uA  vi«'      . 

!     «sWio,  .    .    .<'t.r.'     3435.11        _,..,,;,■.■>'*•  IIol/.Uohl..«       .Or..    ...91.^^.    -i 

•21.;Eilh-  yj^rli'-.    .     ^   i    •2n.s7.l3   -'2I74.:i:t    '"■  St.-inkolilcn      .     „  '    L'-m-:':»,-'"'  — 

•2-2.!K.'iKr  .    '•  '•    .(.'tr.j    riiri-2,Ka    -|8»;{,7lv 

.     -   !     l'Jfi.ivU'-.    -539-2.-2l'! 


::4-2.  Warl.s,     . 
'*»^",43.K..«..  O.K 


17-*  (iä   — 


11  l.(15S'>s  -;i 


'r^.^h'h\ , 

•24.  OcniUtf  Gerste,  ^  }   50si),O2.  -I->1  ('..(»: 


*)  Nach  Mittlu'iliinjjcn  der  Dircction  der  \Vr/.cIiniii^»ti*upriiarlitt:cin>lUclial' 
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IV.  Mittelpreise  (Markt-  oder  Ladenpreise)  verschiedener  Consum 
tionsartikel  in  Prag  im  J.  1874. 

Tab.  xzzvn. 
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<;  r  11  p]i  <     IV.. 
Kla->.-    II. 
a-   j-roiliiriiv: 
r<i!'lti.iim:iitt  k<'IiT- 

-i'-iiL'un;::    an-,     vi-r- 
>illi<'rii-ii     (tk'is|i]at- 


■    1     r    s 

i    _     ;j     i 


\)  - 1   *i»i 


i_»    l;i 


1    -    l.        M 

;*  — Ii.  -Ti 


I 
r.  -  (i     « 

H» -10    7(1 


_i  —    .-!     1 


N  a  111  '■ 


I      Jahr  1874 

!    «     I     K.1-^ 


'    B       'S        .5 

r  B     B  I  ^ 


^  (ihnliläsor 

g  (iinwiaftliMTit!     .    .    . 
3  (Jlapsi'hlfilVr      .    .    . 
£  (iUfi-  uihI  Sdiinirjr*'! 
JS  '     iiapi"rorzcii;ruu}r    .  j 
^  Tasfln'iiHpiegi'ItT- 
1 1     zeuRrr 

T.        Ii)  coinint-rcifll:      ' 

^  fihi«waart'iiJiiunniT  .j  — i   — i  — ' 


:      Ii    -M-l 
<       j       i 


■iintiii« 


1    18 


T  1       (^r  II  p  p  e  IV., 
=  .         Klass»'  1-2. 
J  '        a)  prodiictiv : 

,   (Vmoiittabrikfii     ■ 
^  Stcinmrtset'r    .    .    , 

7        bi  i'nimiiert'icll : 

""  MiililstciiiliänilbT  .    . 

§  .Sfhliil'ittfinliäiKlU'r   . 

I  KnlkhäiMlIer  .... 

I  Suiiiiuf  .    . 

(Ir  up  pt'  V., 
K  1  asi<(.'  Vi. 
.5  a)  produktiv: 

I  i!alfaiiifrzou;ror  .__ .  , 
£  Krzfiifycr  äthiT.  (Ili'i 
'r^  timl  Kssrnziii  .  .  ; 
f     .,     chcniischi-r    Pro- 

Z       «bikti- 

•-  l'.'irfnriipnn»    .    .    .    .  ! 

.i        b»  t-niiimcrcioll: 

.s  B«''";jw<*rk-*produc!ti'n-  j 


i 


1!      ! 
Ii      i 


1^ 


1 
-   _.    1 

..;  _|_3 

3"-3l  19 


...    _l 


bämlb-r 

^  IläiiilliT  mit  cbctmsch.i 

^        I*M(birttMi       .    .    .  |:     2 

llämUfr     mit    Hiom.-:- 

'     ti-eliiMM-Iieii     und     j 

I     idiarinacotitisrbt'n    !■ 


>  1      1 

I 

4äi    7 


i  I 


6a 
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Tab.  XXZVXn.  rKnrlsci/nngu 


N  A  in  e 


ä2         'U«i  0<'Wi*rUr» 


B  {  rrH|(arut«fi  und 
s:  i  1U«n<tilii:n  .  .  . 
.t.  ;l'xrfiMn*<rtewiiJkri^a- 
E  '  hUridler  .... 
HiJxhlinillfr    .    .    . 


E  jOuÄinHlallrttioiLsvor' 

UlhiUulkT 

Pi>iMtIiiiimliiindler 
Sf'ifcn.'iicdiirwawim- 

likmller  .  .  .  .  . 
Züu(1waarL'ii-      und 

SiesrIlHckvi.*rkÄOf 
ZüudhütchenhÄndler 
Kohlenhändler  .    .    . 


f3  r  n  p  p  «  V., 
KUsie  14. 

S  '       n)  (irwlactiv : 

r  I'--  .-'--hör  .  . 

c  <      •      .      . 

^  ;  Wuclisziehcr  ,   ,   . 

B        10  comiucrclell : 
^    I'ViierWt'rliitk«irirf;r- 


Jnlir  1^74 


II 


4   — +4 


hündler 


Summe 


G  r  n  p  |i  e  V., 
KlAtfto  16. 

a)  prortnctiv  : 


•ncrufiigcr 
■  \i\eu    .    . 


4«iipRTcr- 
zeuger    .    .    .    .    , 

b)  conimerclell ; 
Ftirben-  niid  l-'arb- 

WRurviibäudler  ^   , 
Karhhftlz-     and    01- 

hiCudlor  .... 


Hutnzne 


12 


18 


N  ft  m  e 


tlv»  QewMrlMft 


+  3 


13 


fift 


4!» 


04 


Gruppe   y., 
Ktaatt!  IG. 

r)  produrtiv : 

Eiweiflstmcliner  .  . 
Liwk-   und  Klmiiuer 

«cu|(er 

Laekircr  und  Schrif- 

tnam&lpr     .... 

r^r.-irki'crzpiitJt/r  .  ,  , 
rJtic-felwicIwBnsenjfiT 
Tinten-    iinij    Wichs 


14     II  *1 


h)  unproductiv : 

Kischpr 

Ktc>iftchhiiiier  .  . 
flArküebIcr  .  .  , 
OUneRbrnter   .    .    . 

(•)  coninicrcJcll: 

Butltr-,     Srhm»!«-, 

Kicr-  u.KIüu'hKndler 
Uclicnt4.'tiat:lihiludli>r 
PUohhjindler     .   . 


i       ( 


1    i 


!t     .V 


Si  I: 


&a 
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ib,  XZZVXII.   (  Fnrtsrtziinj:).  


■■"^nndlpr     -    . 
lUpr  .    .    . 

LilohhHudler     (nneii« 

HigP) 

Tjuidcl   iiiU    Rind- 

lt<>i?livii''l)liUi)(ller  .  . 

Stot'ltltttctiltiindlfU'  . 

■     ll-r  .    .    .  . 

"■  I  iudlor    .  . 

III  -•ir-lllälldllU'         .      • 


Stimme 


C 
1 

116 


—3 
— 1 

— s 


U  r  u  ])  (Iß    VI., 
productiv : 


to«tT»6Upt*r  .   . 

lAdeuory-eii^cr 

rieu-  uud  ('atFo- 

^tprrouger 

Hnrr      .    .    . 
rcnronicr«iig'er 
IjkfiiluletUltUcker  . 

|Ub)e>n 

Inckerliftikt-r     .    . 

1»)  L'omtuenüol  t : 

r-        '"Miller     .    .    . 
I  I  i)tiündU*r  . 

I  iiidlcr      .    . 

»  .     lind  t'affc- 

tiiie'lorlujfrxi 
Sl  Mjfiitllrr    •    . 

B  und  Qriiu 

oAU-r  .    ,    . 
;)  nii  ciindlrtou 

i  iidiliic»  .  . 
pjtrtni-r  .... 
r:  Wolle-  nnd 

I  ..llar     . 

iiiiiidlnp 


i. 


i& 


2 

28 

44 

1 
1S7 

ä 
12 

5>n 

VA 


^j+«  749 


— .9 


— l 

— l 


+  1 


-  +1 


♦  6 


—3 


138 
4 
4 


aiisH 


GrSmiCQj^hfindlpr  .    . 

(fncsflU'r    lind    Mr*lil- 

hämUpr 

llafci-,     lleu'     und 

StrohhJIudliT 
lliieUler      .    . 
Fh'isidiwujirfn-    (uii 

litlidit(r)i(!),     Kiscbc- 

tind  K/iA«<|iiindI<'r  . 
Iliilflfnfrüchtohiin- 

dlnr  ....  •  , 
Caiiditon-     und   Cko 

coljulr-iifabriksDie- 

dcrlagen  .... 
LplizelUirtrwiiareu- 

hHutWer 

KaAtunieuvcrkaiif 
ObBlMiiidlfr   .... 
Samcuhiiiidtcr    .    .    . 
tSnlanii- ,     K/im?-    und 

Sudfrüchtt-nbiindlDi 
SüdfrüehteiihÜndlcr  . 
TlifoliJiiidlpr  .... 
Ziirkeriiiodfrlrtgnll  . 
Zucktrbückerwaarea- 

bUudlpr   ..... 


ä 

107 


Summe  . 


O  r  u  ]>  p  o   VI., 

Klasse  19. 
n)  productiv: 

iHrihier 

Krzcuger  uud  Ver 
!  McblwisstT  nmssiren- 
I  der  Ortränkc  nnd 
I     kilii8tl.     Mimral- 

I     wJiUser 

1  Braut  weiiibriiiiiicr 
lAIr'jb"In»ctltiiTirtuig 
iLiipicr-,  Uo»o(rUo-  u 
I      I*in»tclit'r«mi^r     . 
lEKBifftintuUjfcr    .    .    - 

b)  comiin-Teirll : 

Bicn'erpcbk'iwaor   ,    , 


264 


* 

•i 

ti 
ao 

4 

101 


+  e 


-f  i 

+  lü 


VJ 


1 

S 

10 

1 

A 

ei 


1  -hl    3 

+  2 


+  8 


•iOO  f}4 


i    13 


»I 


+  2 
—2 


— I 


17 


8« 
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Tab.  XZZVXn.  (Fortapt/ung.) 


g^^^ 

^^^^ 

mt^^^^^^ 

'               N  rt  in  (•               1 

Jalir 

1S74 

Marne 

1      J.-thr  l> 

■  ■£  - 

.?l                                           1 

5           des  CiiWi-rbiS 

!  u 

= 

SS 

E 

1 

*  • 

5 

^          dfs  (Joworho^ 

r 

.1 

'li 

1                                                              i 

1      Krt^tighäntlliT      •    •    •  , 
fJ.'istnalinin^rf'uUtaÄt  . 
1     Sclmiik-.    Itr/inil-     ' 

— 

— 

— 

1 

§       «nippt-   VII., 
f.         Klasse  '2:t.          ' 

1 

V .     vvi'in-    lind  KatiV-  \ 

!j-       wirtlici i 

s  IlfrlH-Tyrcn     (lifliiT- 

I  lia 

!H! 

^:i 

7«2 

^  1         a)  priidnrtiv:         ij 
s  K..!>Kli;uirspiniur    .     .  ■' 

~  1            .                                  ..              !■ 

— 

_  _ 

':s       iHTtriiii^jj-v.  Frcaulrii} 

1 

■  , 

:  1 

1 

b)  coinnuTiMcIl :       !■ 

.*-   IlnpfinliJmdliT  .    .    . 
♦-  |Mjirkct<'iu1rr  .    .    .    .  ' 
1*  Mincralwässcrltaihl«'!  ' 

1. 

"i 

-1 
■  1 

fi 
f. 
2 

s  Kfis.Oia!irliändU-r    .    .  I| 
.;£                     Sniinni'  .    . 

•> 
•> 

"3  7? 

C  Wi'inhändhr      .    .    . 
S|iirim,H-    nml    K.»Ii- 

3 

5 

^_.» 

O-J 

5        (Irnppi'  VII,      j 

'          produklcnliänillcr    i 
■      Spiritnshänilli*!*  .    .    . 

1 

:' 

7 

i           Klassi'  -24. 

1     1                   Snnnn'!  .    . 

\S'y 

Hl 

'i: 

«»(»?; 

-i  .         a.i  produrtiv  :         !■ 

1     . 

- 

... 

— 

.1    lU.ifiK.T 1 

- 

- 

G  r  n  p  p  «'  VII., 

l^^-n- 

I  -1  . 

1     1 

,-|,          Klas^i-  -it. 

*  Si'icU>nl>ani1niac]ii-r    . 
'-^  Sfii]i-iit7iH»'i'  .... 
:t  SeMcntil.-niili-     .    .    . 
,^  Si'iiit'n/.cnpji.'ichcr    . 

-■ 



- 

1 
1 

-^        lii  c<onni»TrM-ll : 

~  (larnliandi-l    .... 
"^   Lcinwandliändirr  .    .  „ 
■;   Sarklt'in\v;iiid-  und 

Sarkli.=r"nill.-»    .    .    . 
l  Zuinili-indltr     .    .    . 
"t   Hanf-    und  IV.-liIiän-. 

0 
11 

11  -2 ; 

,^         Iii  c.«nnni*rci«-II: 

-■       dl.r 

— : 

.  -    _ 

1   llänilorlWinillcr  ... 

- 

:j 

'^  SriliTwaariMiIiäiidhr    ' 

— 

„.   _. 

^'  (Si-i(li»nli:incllir    .    .    . 
1     .Sfidt'iiwnarenliUtHllcr 

:i 

o 

1 

2                      Siniunc  .    .  . 

r.i!;" 

"51" +•:: 

1     ,                   SuninH»  .    . 

.*J' 

•j 

~  1 

:t.-. 

_1    '           (i   1*  U  p  JM'    Vll.. 

£        U  r  n  p  JH.-  VII. 

i           Klaso-  '*:k          I 

\i  i          Klnssi-  -22. 

, 

r            ai   pi-tidiii-tiv: 

. 

-r  '         a.i  prndiifriv: 

' 

~"   Appn-t.un'     ..... 

-  -. 

— 

■Z  . Turin n;n'IuT  .... 

— 

I 

-1 



=    IlaiunW'llwa.ü'nrJir-  ■; 

_r  Tucliwalkcr    .... 

-_ 

1 

r 

1 

--        U-r _ 

. 

.-. 

5  Tiurlisrlicnror     .    .    . 

1 

•j 

1 

1 

i   l'ori.-n-Drn-  Kcni  .    . 

._. 

1  —  1 

4  '       l»)  riiuniii^rcii-ll : 
•J   1  lpt'ki-n)i;{niU>'i'  .    .    .  , 
.:   SiharunllalilVnir- 

- . 

' 

.> 

^    l'*ärl'<T  (Si-liwarz-  und- 

,1        Srli"'n-l 

~    \V:ittn»M"/.in'.r''i'  .    ■    ■ 

;   : 

3       Iiändl.T 

_.  ' 

— . 

■1 

=        li)  (■(.iiiiMi'ri-S'II  : 

f  Tiicli-    und   WoII\\:i;i- 
;  1      rt'nli;nnll*T      .    .    .  ' 
«  W..IIIiJinillir  .    .    .    .  . 

1, 

1 

r 

i'i 

T.   nnuniw.'ll-  nnd  (iarn- 

r.         llJi'nilliT 

^   UanniWfilNpinnfa- 

•>' 

-   .       :    •• 

~                     Sinnnif  .    .  i 

7. 

'* 

-  ii 

r.i 

liriks-Nio<l«Tla;;rn    '• 

'  "1 

-1      ■ 

|»r(M|tictiv: 

b)jt(!|ii'r  .... 
tlckcr  .  .  .  . 
-     niid  HcJmiir- 

lontirt<r 


tt 
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TAb-  XXXVm.   ll-'orUoUuiic^. 


^  1        lies  GewerlK'5        I'  § 


N  •*  ui 


.Tulir   IH74 


») 


Ornppe  VUI., 

KUfi0c>  SD. 

Qrrhrr  (l.(ih-li.  Kolli-] 


\\'.-l> 


I  «i'dvr-  und  LciimuiHl' 
Uckirer 

Sohiibtuiwlicr     .    . 

8At>t«r 

KirnuT 

Trt'-cluK^r 

llimilf<cliiilmiat.'her     , 

l#*'rl»Tjjralnritrrirnrl»ni- 
Ut 

h)  unpriHtnctiv : 

fttipfelpntÄpr  .... 
Hni)ilNt'hiih{intx(^r  ,    . 

r)  ruiitituTi'tcn  : 

ITüiitc-  und   FclU 

tjJindIfr 

L««lri-    und    lA-dt-r- 

nnasi'liuitthSuiIlor 
Lt*t«-  uii'U,w)i'rIjiok- 

waur<<uIiKii(l|er  .    . 
Hc)tii)iiii)i(!bcrwfuu*Bn- 

hltndler 

Snmnin  .   . 


ni 

63 

I 

1 

rt 

2 

3 

l 

S 

13 

f  J  r  n  p  p  B  Vm. 

KiKase  ao. 

a)  prodiiHtv: 

liiirstfiuuAcItcr      .    . 
rcilt'rriMuipiini^siin- 

ntnllou 

r<M|r>rni'hiiiiickcr   .    , 
Fisrliboiii-      und 

Kiiitmri-  und  IVrni- 


-f-s 

—  I 


-H* 


+3 

-.10 


— 1 


1 

4-i 


+2 


-1+7 


4 

717 

i7 

IH 

91 


S» 


.l'»l.t    i«Tl 


d<?*ü  Gtfwefli*» 


IltitniAcltrr     .    .    .  r 

K(iiniiiiii;u-bi'r     .    .  . 

Kiirkfltncr 

HniloiUTUftipT  .    ,  . 

b)  unpTodiic'tiv: 

Gudärunviinycr     .  . 

r)  eomiiHTiMcIl : 

nUrfl^^nhtltd(;^wua^en- 
liündl«r  ..... 
fti^liirnhiindU-r  .  .  . 
t  iNelilM'iriltiJndlcr  .  . 
(it'diiniitiiitidtor  .  . 
|lti9r<nbAl^liiMid)**r 
Hut-  und  KilAwaarvu- 

llÜTldliT 

Hui-     und    Kmppi'H- 
hntidlcr 

KüomiiuerwAaren- 
tiHudlcr  ..... 

MonscIiciihiuirliUudlor 

lliud-    und    SL'httciiJ-^ 

Samme  . 


Gruppe  Vni. 
KInftso  31. 
n)  pmdiicUr: 

Iluclilniidcr-  11.  Ü\it'l»- 
liindoruniUnliirifnr- 
lici'*T      ..... 

CHrtouiigencrÄfiigw  . 

Kluifa'irikrii  niid  Kr- 
zriitrer 

KnrtentimliT  .... 

I*KpicrrHrIi<'r  .... 

Wappeuniiik-r    .    .    . 

b)  commerRi«!!: 

rnpiorbändli^f    .    .    . 
Pnpipr-    und     Ituts- 
«tiftonnit'd'Tliiiv    . 
StraazciibüiKl 

HUllliit>.      .        . 


S       I 


10 


-I-* 


n 


17 


AJ  +  ll 


^./i   i. 


&7 
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gPab.  ZXXVXXX.  ^1  ■ 't^  


\    ;l 


tli'<»  IVo«  erbeb 


.Irilir  I.S7I 


Grappp  VUL 

»)  producUr ; 
-■'--■'lukwiuirener- 


Itlwanruncr- 


htrri  h  tv  iu.r»D  vnsen- 

fi"'^ 

b;  unj'rurluutiv 
ttrr*iJihiii|nitiier  .    . 

c)  (^jmiiicreioll : 
KjiuiKcImkwjuireii- 

liitii(11<?r  .... 
Humnie  . 


1+1 


+  1 


U) 


Oru  1*1.0  Vni. 

nt  |tnuliirtiv; 

KUrliNeuKcliiinf'r    . 

Pnmpt'brettsfögen  . 
L-ii«lHr  .  ^  .  , 
ftbiudnr  .  ,  , 
ht  w  tuircncrxeugfir 

ncninncber  .    ,    , 

«■nrnnftifr    .    .    . 

Ult-n-  uihI  Slurk- 

er    ...    , 

oiMbri'tt  iiimI 

kutoiivirfer- 


miuiipfcifvn- 
«f.'liiifijor    .    ,    ,   , 
*artt(ii<lt4ji)t<rsf^tiger  . 
PcltetL'ht^nMlitlinnclier 

l£rK'''i)!'<^')|{f'iijlter(tAnd- 

T«|)CKircr 


-1 


+  t 


+2 

— t 


4-tJ 


+  4 


ti 


IUI 


N   a  m   0 


Jiihr   KS74 


d«i  Gawerbt-ft 


7^ 


Tlwhlifr 

Vergoldpr 

b)  comniprcifll: 

Bindf^rrnifRuliiitHllcr  . 

UrulUTltttiiiUiT  ,  ,  . 
{f«liiiit«*rifwjiftren- 

iWiiiillrr 

[landcl     mit     alten 

MöbMli  .  .  .  .  , 
HolK^'erlithlüiiifllcr  . 
HnUh/indlcr  .  .  .  . 
Kola-    und    Kolilen- 

händlcr 

Kietf^nhitmUer  .  .  . 
Knrb-     iiitd    FIroht* 

waareiihfiudlcr  .  • 
Mfibolhüudler  .  .  . 
P»r«]Ui>tteDliüiidIer  . 
Särgi'htüidkr  .  .  . 
Sjnelwaareiihßndl«  . 

Troiller 

Wa9clif:oMkMBl«n- 

Rahnien-  und  Spie- 

gclliündl^r  .  .  . 
ßorniar  •   > 


fl  r  II  !>  p  e  IX. 

KlasHß  34. 
»)  productiv: 

UildliHiicr 

niu'hdmckfr      .    .    . 

fJruvciirt^ 

GyptiHgurenenEcuger 
KnUitfrufm  .  .  .  . 
KtipTerdrucker  .  ,  . 
Lilhogrnfoii  .  .  .  . 
MiietfiKvicbnor  (für 
Unnieiiarbt'iUm)  . 
Papierctiquett*'U«- 

zvHger     

PbotogrÄfen   .    .    .    . 

Oinlloebenro   .    .    .    . 

RjtMirirer    imd    Riibri' 

circr    


1 

II  in 


6ö 


-1 


+  1 


+  1 
+  1 
+» 


37 


ih 

1 
7 

n 


5 

2 

21 

7a 


+  1 

-+-1>,770: 


+4 


— l 


—  _     t; 


3i 
b 

4 
28' 


H 
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TAb.  XXXVXXl   (Hrhlit**!, 


*»  ii  (II  •» 


•  1'-»  **•  Ä"rti»«i 


Jul.t    1x7] 

iWV. 


'  r  . 

cheti  j^ühuoii 
tf^  uiiprvtliurtÄT 


1»-,.     .    - 


iiiftniuuil 


Uii*.'lthuni«l*alTiT  .     .  j|  — 
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Bemerkungen  atn  Tab.  XXXVIII.  Wio  mw  Apt  Vorpli-iehnnff  tliosor 

TnbfUe  mit  der  fflr-i« hiuUiinigor  Tnl».  S.  t>2— (»)»  dcK  v<»riJiliri;r''i»  »*tat.  IfunilltiirliR 
zu  crsoht'ii,  ist  How(»Iil  die  lipwi-jfHiipr  der  <Ji!«orli(.«  ülirrliiuiptT  nlt»  «Ut  schliess- 
liWie  Zuwttdis  (h-rKolliPn  im  J.  IK7-I  hctraclitlii-liter  j^'i'Wi'scn.  als  im  .1.  1«7;J; 
cliH'li  erstrecktn  sirli  ilor  lotzif-ri'  tcflijrliRli  mir  imf  '.>!  OfwcrlH',  wülireiid  Wiror 
00  c-im*  mrlir  iwlcr  woiii;r*'r  niiselinlirlie  AlomliiiH'  rrlitli-n,  dio  ülinjjcn  alier 
fliirt'bniis  jin^Riv  vt-rhiielioii  wind.  Im  f>any.eii  ;rali  is  ii»  Vnrinlirt'  IST  (Ji'wi-rlic, 
welrlie  iilxTliiiuiit  ciiii'  IrMinl'ti-  Jiewe^Muiij  (ülifr  2<1  Aiinnldiinp'n  und  /iiirUck- 
lcjr«ii;rcn,i  mif/.uwiMSpn  hitttrn.  vdn  dir-ai-it  ;rcl;ni*f1i'n  jfd'.<'li  blos  '>ii  zu  ciiirm 
gTÖKSf-ren  ndcr  ;;('riii;r<Tfii  Zuw.-u'Iis,  wiihmid  17  ciiro  si-lili('?jsl!cln'  Ahmtlnno 
pHnliroii.  Hei  2  rJewi-rlwii  (OaMtn!ilirini;ri-n  und  Pctrolt-nmliandt-I,  belrn;j  insbe- 
windtTc  der  roiu«*  Zuwa4*li!*  üIht  ;tn.  hei  ',i  (»cwcrlicn  iilicr  !<'.  Iici  II  Ovwerbi'U 
ühiT  .'i,  lici  den  üiirijji-n  7:?  aklivi-n  (iiucrhi-n  uiitrr  r>  Nunuiii-rn.  Von  den  9Ü 
f*ntHcUifden  ]Mi«siven  (Jcwcrlten  hattt-n  I  '  l.iijneri'rzi'UifiT.  K:iii(li-uti'.  Kriinier  und 
ILindsehuhmaeliiTi  rine  At-niiliinc  von  iiiiltr  als  Tl<',  1 1  v<.n  nielir  airt  •'»,  diu 
fibrijfcn  hl  «-inr  AbuHliim*  nntcr  '>  zu  vcrzciflinen.  ('Iht  das  iiHImtc  Drtnil  wnllr 
nnm  Mieli   ührijrens  aus  der  Tabelle  si-Uxt  int'nnnirfüi. 


F.  Geld-  und  CreditweMen  in  Prajc  im  J.  1874- 

I.  Prager  Börse  im  J.  1874. 

Awb  im  J.    1x71    litt  lÜr  Pra}r«T  ItJ'.rse.    wir   all»-  Institiil«-    die'jer  Art    in 
Oi-stcrreich  und   htMitsrldanH.    nnti-r  di*n  Narbwclii-ii  di-r  Kaia-^trotV  dfs  .1.    Ift7^t, 
velebc  sii«:ar  mit  lir/.n;r  »uf  ili-n  alli^nrniiH-n  ;'.knn«tnM"*<-lii-ii  Y'Trall  nixdi  seldinimer 
HJch  (^efthiltft^'u,  als  dit-r^f  si-|list.    Die  (>i-i(*bä  11 -^  I  <>si  <r  ki'i  t  lilii>l)    bi-inabc  das 
pfHUze.lubr  bindtnvb  in  PiTinanrnz.  dif  wcnijrsten  KtVi-cten  wii-srn  (.'"ursm»tirunjren 
auf,  so  diiss  i'int'  Vir;rl'*i'*lnuijij  '\vr  <\»nrs/,('ti<'I  t"iir  Kndt-  l.s7.'{  iiud  1?<74  t^jir  nirlit 
inöf;li«*b  i'it:    nanicntlicli   s(-|iicn''n    Indn.-trifitVf-cti'n    bi'inalir    <las    ;rany.r  Jalir   Itin- 
ilurcb  in  dn-i  Mi't-r  d«r  Vi-r;;i-<!'rnlMil  vcrsnnkrn  zu  si'in  und    iilinlieli    \ites4-n    die 
wi'iiiy^f-n   l*npirri'  fiidM'iniisi*l»T    (ifMin^trlutf,     vvcIcIm-  dir   Firisi-n  (1<t  ln-idcn  Vor- 
jahre   ;:lüeklieli    ülHT'itanilt'n   liati'-n   ivjrl.    Tab.   XI*.'.    sdir  uh'dri^r«'  ('«ursi'.     liios 
das  Waarmiri'se  Jiäl'f .  naini'nilirli  in  Zinin-r,   luv  wclrln-n  dir  l'r.  Hörst!  sHinn 
seit  Jahren  eine  Art  f'i-ntralpunkt  bililii,    zfiiyt«'  von    ('int>ri>ni   Lchrn.     I»ic  Knih- 
April  lf<7-I  in  l-'nljri'  vfm   Iti-turdituMp-n  t-imr  si-bli-chri-n  Kruli'    i-injri'fn'lfue    Pa- 
]ii(|ne  machte  zwar  in  dt-r  z\vt-it»ii    lläirif    Mai  i'iniT    nihijrrrcn    Stiininun^  Pbit/., 
lind  die   mit.tl<-r\vi>i|i-  ir*'hob4-nt-n    ib'tVnnn^yi'M    auf   i'in<'n    sell^^nM;rbat'rl'n     Cictreide- 
i'X|iort  vtTursu'*ht'-n  -»n^'ar  i-in»*  Ilau^M^  dii-  Ji-dui-h  nii-hi  lanj:i'  anhielt,  da  die  y:e- 
lu-jjtrn    Erwart NUiTi-n    sich    als    itb<'r^llaIlut    crwii'-^m.     Si»naidi    ^rrlicl'   ib'r  Herbst, 
sonst  dii"  ri*j.'^am-4tf  !*cnnd»'.  ;ranz  ridii;.*-  und  liau;  am-h  d<'r  Wintir  hrachte  k<*inc 
Ai'ndi'run;r    In*rv<ir,    da   Jede    lnit-iati\e    inanir''lti-    und    da-;    Privatciipiial    vun    der 
Hörse  ltin;^sl   Ahschicfl  ;r,.|,oi),i(,,.|,   liaffi.,     Pie^r-   Verhältnis-«-   wirkten   aueh  selhsN 
verständlieh  ant"  den  He-^uidi  der  lü'irs«-.    >>«»    wie  aiil"   ihre    eij^enen  V  e  rm  ü  jji-ns- 
verbäl  t  n  i'ise  naehtheili</  ein.     Die  Kiiniahnii>n  ii\'2]'*  ll.     hlieliiii  um    l^äO:t,  die 
Ausgraben  ilO.i.'U   (1.)   um  •2i'li'*    tl.    ;;i-;reii    ilas  V.irjalu'   /.nniek    iiinl    vernr>aebten 
Monat'h  ein»'    i-lVeetive  Srhuiäh  rini;^    dev    Keservei'ond*«    mn    HMO  II..    so   das«   sieh 
derselhi'  Knde    1?<71    hhei  aul'  •js.i.V.l    i|.    hidii-f.      Mas    Kinreieliiin^r-^lirotnknll    wiei 
UO  Kxhibiten  auf.  wovon  .'»"J  dureh  da-  Sehied<i;'erielit.  *i    untlels  l'rlheiUselutjttnn^ 
und   '2  durrh   Ver;rleieh,    weitere    |;{   in  anderer   Wei^i-  iTledi;rt  wurdi-ii.      I»ie  vom 
L*;    Ilörseneomiti.'   Atifam;    |.*<7I    naeli  dem   Vor;,'anire  des   Wiener    H<""r<enrathes    cinj!;!"- 
ßilirte  Ah-ehalVun;r    der    -io'^.-iiannteu    lautend. -n  Zinsen   bei    allen   Katej^orien  vcn 
kctien    wirkte    zwar  AntaUiTS    auf  den   Verkehr    ^ünMii;   ein.    Idiidi    alier    bei    der 
«rherrsrh enden    l.eihar;ri»*  deuiioeh  idme  iiaehlialliireii   Krfidir.     Ausserdem  acei'ii- 
irtty  tiiv  (ieneralversauMulmii^  ViUii   lil,  Jänner   I>'7r»  einen    Antr«;r.    Monatsharten 
-J  •  2  Li.,  resp.  drei  Monatskarlen  ;i  ti  ll.  an-</,u;relten,  um  ilti-  H^rse  eiiieiu  »rrösKeren 
^H  freite  vdU  (ie.sehärtsleuti>n  zn;r:in;rlieh  zu  niaelii>n. 
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Aumerkiingeu7.li  ThU.  xxxix.  A<l  i  BmIuu,  Sii)irka«MH,  (Jut/^dM» 
fl©l<h'fiU(lir  Hudi'ii  (»kb  al>  EuipfAU};:  Kin  Ing<ii  v.  H2.:iW2  Piirt.ii'ii  im  Di 
I*»ftrii*re  von  2ö,iMH,i*17  (i.  (<1.  i.  30,5%  «ftiumtl.  Eiiila^rtMi  der  I*eii(fer  untl 
MÜtniiill.      K!u1a(;*'m  »ll(;r  SpHrkfuwt^n    Böliini'nx),    \vij|jri*nil  iiuIit    iIpti    An' 
ili.lKKi.atCJ  ti.  nU  »Jiirk/nlilunpon  von  Kinli^fru  «n  H?s.ä:i8  Vnr 
II  j|iotli<tk  Anl  arlt'lwMi    wnrdpn  A,l!'*i.t^lH  fl.  i'rtltrilr,    wiil.i 
hin^^'n  von  Klteren  HvfH.tliL'kmkniiiUlii'n    Moh   l,;U8.tilO  H.    l»  in: 
«nt7.   in    rnrt  inl- H  y  p rt  t  lick  tiran  woi  «nngpn    iKrlief  «ich  aui 
wiivi.u  lo.Oöti.noi)  ri.  als  Kmpfnnj,'   un-i    lö,34H.f)tMt    uU  Annpalio  v. 
Vnrachfts««  Mtt'  WirlliimpH-re  «iinleii  in  Kctrni»«  von    I.'.M»;i,i)KO  ■ 
Hftmg*-  v.in   l,llftH.93n  11.  riicKpvcjihll.  \Vp»'b«iI  im  Kt'trai;*'    vi.in 
i'i)kninptii-t,  Im-i  von«rhie4l'*iifn    HHnkcn  Biwirnrlirtflvn    von    l,40l).(MM»    il. 
WtI  lipHpium    für   I.ÄiO.lKiu  tJ.  an^nknuft    untl  S  teiirr  rü  fk  vurg  . 
nnwpisnn^tMi  fiir  exj»»rtirU«n   /ni'krr    ini    üt*lr«|i»r    vnn    704. '.'"H    H,    .- 
nrul  Im  Ilftra^f^  vnn  2,347.3  tß  ri.  riiik:L<«<urt  Dio  Cjeunninitoinn.'tlimou  m. 
l>»»ljVlV'ii  «irli  ntif  3,92r».r»a3  H,  (darin  Ü.ßOl.W^I  von  H.vpotliok/irknpiUlit-ni. 
iVw    Ziiisv«t'i;i(tiin^4*n    «Icn    nnltcdeut^nilrn    Uctm:*    \im  Mus   1H.035  H.  >■> 
Kür  cijfi'UtHt'lio  Vi>rwa)(ung!tmi'«lfi^6u  svujilon  11  l.'ilö  ti.,  fiir  Sf<ikrn  tiu»!  ' 
IfiH  (l'.U   11.  aiMifctjcIji'n,   lUni  t.'itjciK'»   lV'n(*i"tiKfi'iiilr   *'.ini  Krin^'i  wim»»  it. 
viilto  r>3.<^77    ri.   zii^owieaon    und    fiir   wulilthäiigo    Zivct-ktr    ül.rriO  tl.   ^ 
V(tn  den  Aklivi'n  d^r  Anf<talt  li»»bi'u  -:ich  du' Vfrliehencn  H>pnlhrV 
Inliiui  Hilf  43,451.^43  H.,  w<'v«in    dti*  nilliiri'n    und    lnufi'n<t<>ii  '//iivtrii  '.v 
lM:truK'pn  ;  d^r  SUnd   der  Vart.  Hypotli.  Anwcihiinj^on  In-xitT«  rfv  *irli  Kndc  l»if»-:  ^M*'-» 
1874  luif  H.HOO.OlM»    ri.,  der   Htn\u\  der    WcrrlipapiMre   mif  H.04li,X35    ri..    dir  " 

vvr.<ulii^d<*m*n  lUuUcinlji^im  auf  (t,lUO.O(H>  ri.,  dvr  [>i>pnHltnHBtjtnd  auf  IJfH6.6l 
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»iMruT  \\(>h  4fh  mif  H22.HM  il.,  wii<i  flnj- 
iMMi  juilcr  Hr>iiii-hraiLl^uij)f  (j**ir  It»»»«  t  rv  p  f  u  ml  (rK»|i  k^iki^utliuiulicIirA 
irj  ilur  AiHtult  (int  a,tS:*4.'i!7&  tiL  l^iii  liMp:rn»  (l^n  koiwTrtht<-!i  Arif-rlm  imjf 

«r*    pit)    fffhiiiitf.»    XulmJimi    ÄTiwMutirii    iiiUMlf«,    nlfrjiinl»    |ri''*thrK'fi)t*n    Vi-rkiWtr 
IIk'h  liruxtlieilmi  y.n  Icp'^minn,    v^l.  rimii  tli**    Tiih.   \X\IX     iln*«  W*.  Hiwllt.  II. 

A«i  2.  VuU>r  (ior  IfuHrik  „undiTi*  PuasIviv"  i#t  etmu  «o*  wi«*  bti  Kl«  |1*Jb>  11. 
i»  AniM.  S.  «1»T  hrit  ijmi  J.  IHfirt  «(«»li  irpWijiJn  ZuwucJis /Min  StNiuinKn)4i**l*f 
i-rftrlmi.   wrirh><«  rlf^iurmcb   mit   Emir    tM7l  rit^riithcli   2'J:L:UH  tl  hi-irng. 

All  a.     Vitni   1.    .Iiliiiij^'r     IH7^   n*»    piulukM'ilirt':'     4.f(»iiiMtM>ii«i  )iiil>    iiiit    uiiIm- 
luvKtiT   ririlUiT   livHrlir^iiki  tvh  i)    HalYiiuf^. 

All.  C.  Ifl»  Stil  lii.  Jtili  IäTJi  |ir[l4«k.  liPtihti»r>u»t'lirtft  mli  m\hi*nvhHiuvkU'r 
ijiitf,  iMMilrJ  i^ii'jt  tK,  Juli  lh74it)iH  t'lt^vnf  Haum  Nr.  !,'3.S— 1.  Uixt  lint  in  rlrn»- 
n  .Iftlirr  i1t>}i  V\^rfiiK-ti  ß<  imn-hl,  rhxv  l'iiitiuh»>r«t"liMj«Äl(iii»Mi  zn  eriin<|»'f»,  m 
p  iVMKTti   rtO  iin«(wKrti(^fi'   Vor«i-hiJKi*lffi<*Kcn   «Ix    Mif^^liiMliT  lf''l)»*'trvtf)i  «llw!. 

Ali  7.  CwiwtftmrittUi  Ih.  Oki.  l«?'-»  (Vpl.  *^(    Hüh    U.  S.  «t»i,  Soll  HK  Fobr. 
'4  Oonun-fiifiihiif*'  mit   i*Mhi-'<<*Iii')ijikt*^r  Ibiftnriw. 

Afl  H.  (jixriiii'li  t  1H7(.  Ht'U  Jfi.  Kilirnjir  IK74  jjrt»lrtk,  (i«nM»)»wirtfllMlt  mil 
'Jii'/inrktrtr  f4it[\iutij^.  l'fmiffxdtirt  mit  )&.  Mün  1874,  Uiui  HrrnMiitjiiKr  QiKfitHtl 
rt<»1i  IiIm«  ;i^^  M«<)tiitf. 
AuHMT?)*'!»  cnli^Uiidt'ti  Iti  I'mc  hn  Vi'rUntV  ilr»  J,  THT4  ii"i'Ii  ilr«I  Vur- 
1i  ■•  k  <Ji  n  »i- 1] ,  iiiNtii?wiiUilf;jr  :  ii,. )  P  i  ti  II  Ji  M  il  n  I  n  V  ii  rn  r  ti  ti  •  ii  K  «i  t  •<  n  i|trt>i. 
il  uiilinMi't^rlint  httr  UiJTiiiit;^  Im  ISr^.  <»l — U,,  w»i|t-lit  iiii-i>  TliAtijekm!  nitt  ilriu 
IftrmUir  il.  J.  I^rj^mtu  nuti  hU  Hndt*  ls7t  i'Iutf»  OiililumikArA  \un   1U7.14'j  iL 


lü   6«ld    und 


Tab.  XI. 


Pllinlf?  «}ftf  k.  fc,  (ifiv    Hfl.    NfliiiaiJiiliaiiU 

in  N  c  yi»2-n 

für  Hnixt*  1  nti*l  F"i«'W.trl*  in  ><.  C.  it^H—U. 

riüii   in  N.  <-.  .1*^^  —  1.      ....... 

l^»ih%)fÜ4wr]LiifTlM'U>'Crr(lit]£utk  ftlr  BÜL* 

uir-n  in  N.  C.  ^»8Ü— I 

nirliiuim-hi'    lIiMU-nvrfrUiirniM'l^f'kiift:  I»   K. 

t\  ÖWi-IL    . 


*f>rk(*hr 


A  h 


lSU«i  ^w-l 


afl,t8o.iiöaj 


I 
UTt/J4H'SH,<ShJ.6VJ 


tmifls 


4/»».o(|^ 


nsü7.7ü3| 

ßiuijft.i7J3; 

2,180.003 


3*17 

a.37i| 
10»  ^ot>l 


5, 170.911 


Uuhuilavhr   \lt\tnU\^~     Urwvrln--    rinil   K^^-| 

ttllr/i[.nJmr»k   (r*  N.   C'.  yft^— l.    .    . 

*.    IUi)*n*iarh.- RM'nm|ttH'»>ntik  in  N,  C.LHiy— 1. 

1».       AlljrnnriiM-  WnUm,   H*iT«k  in  .\.  f.  »ftS— I. 

1*1.    Jililu.uiüli.-   VMlk,*bttiik    in    N     C.  583  —  1, 

II,    3iölmji«flH'  rni«-rjl>Hiik  fn  N.   C.    WO»— I-! 

IIS.    KrnTi    Priiirrr    l'frtiHlUHli({fÄoH*i'haJl  in   NJ 
C.  37-n 
t».    rruyvr  BHnkrf'r«iri  hr  N.  C,  &H4-I. 
fimniiu!  7  .    .     H38,H2fS.yJIfj 
juiCkiiwoIik*!!  hütw.     Kudc  JHunrr    !87ß   Imtni^oii   dip   G^^btli  i 
«irr  K^itcrvrfmiil  5U  fl,  <Ik'   Kttihifffii  ntif   l»iiton«lp   HcflmnriK'    7.i.*itf6    H.. 
lrM.Jp    Wm:k-f'l   JJ  HHfi    IL.  tiskoTiijklirU-    Wet-lispt    4tll*2ö    fl.,    HiiJ.1]i.*ttliU.»    Ein] 
iH.4Vf(t  (L  u.'i.w.   li.i   V*>rHclnj«»ik»HHn  tti^T  Brildpra«' Uuff.  tl*"i    J^r.  Ha*< 
wtirkrt    0  n  •]    0  *•  vk  ♦■  r  Im  1  i^i  1 1*    für   wr  o  h«  clueit  ijf  f    Tii  1 1- rjit  iil  ^  q  u|( 
Nr,  7«Ä— L,  irtihtr  "^t'i.'thm  *\\t  eWti*himm\s*'U    ViTinm-»    (vgl.   !^l.  UHU    U.  K.  fU] 
af;tl-  AI.   IK't    Irt74  ^»pdokMllirt   iUh  M^lWü-mltir»' * »f  i4»i«»fiji«(')j«ft. mit  unlir*cluiiji/q 
H»f(TtiJ4f.   i^l  S  ^*rt  1'  -  V  II  r*t'  Uu«i»-  titiil  Tu  t  tT»  t  üIä  u  ii^.«knK«»  fir  r  f?        ■    • 
im    rr*i;»rr   T«li' ^rn  ff  rj  Itez  trkr,  ^lihnr   iii)ri*r  t1i?iit    Nnrur-ii   Vnr«« 
tUvr  Tt'lfjfrHtVtlIwilntfii  dvx  IfwiiidsinTjon  I'rfti;:  (\':fL  J5t.   Jlilh.  I.  rt,  7«),     . 
1H7'I  piMit.  G,   mit  luetc'KrJiricklrr  Haftnntr.   wi'k.-lu-  jcrlorh  imr  Je»  StiUini 
3jUirKni:lK'h   Ul,   n)iiT]«<r>liin  nl'rr    in   .).    1H74  «■mi*!'1i  ftMl*lvf'rki?l]r    ruri    7ü  i  r       > 
rlii4*n   IMiic'^wUiii   vmi   »SIV*  Ü.   iiiiftutvi'jw'n  linttr,  ■ 

All   ir   Frühf^t"    Vor(ii'li.UAHkjtHKJi*f.M5tii*n  ik«H   IH72  W^ritinJct/'n  llAiMlivvv|tDlff> 
v«>rctnfi   „l^-im<MliiirkM  Jntlin^tn*   Ui   SiiiU'ljniv,  i^lt  '2.  Jiilj    1H7t   [inttuk.   Oi-nri| 
»olwift  mit  iiriln?#rliiiint'kt'cr  ]luthjiiK< 

All   1»,   Ui^«ti'lit  w'il   ttliO;  WMt   Itt.  Mäi>»   1H74  jirotiik.  fl^  tiiinirt]j'?ar^tir 
Irr  llfjfTuiiff. 

Ai\   M.  tJrwfrIfr  khI   IHT^:  nrU  1HT4  prr^r,  (.J.  uiit,  niiU'it'Irrfinvkter  Hi 

AnüPiT^nlcnii   liHvtfliC'ii  im  l'iujtr'^r  l*"liii**lrMy>jii  riocU  VurMfliiiKMkiiM^cn  In  \\ 

{*if\t   lH7vI),   iluttti   fUr  IIülr^oHir  und  Hulnm  (^rit    ism,,  v«oi   3>*7I   d^i  nix  T 

liHl  *i«'h  rliv  iü7a  r-r-'ffuHi-  „/.riloÄiju  Ä/m-i-k/i-  üi  P..4|jA)irt  fm  J.  IH74  >\ 
mifiK''^'^*'^  "'"1  i'ihtT  A'w  im  J.  Hfl  Ipr^jfHliuk'tn  Vk»ri<r.hir**ka/(»ii  in  PcMlui  (it*i 
ilrnu't\niUm    Purtitl^   Jlmrtik  (tml  llittlkowi^^kfi^iiit  liu  Jim)  ]>^7!^  >iliir  K<»|iktir^  t'cy' 


RS 


titbanken. 


1*  ,'1  »  M  i  V  n 


K  r  t  r  ä  ^  II  i  .s  s 


,  ..        ,,,       ,»  '  Ulnittiicr-    lt('in;;t-       DivhIi'ikIi' 

,.    MllCl'/illlll'-*        Kl'.-IT-  ,  -.  I        ,       ■  I       ,' ■  -I 

!■•■       >•  ti  niiiia  '   , .     ,      .  ,        ..      ,1  :iiiiii Tf     Itni;;  «Mti'rlwiiiii   «.iiit^;  ,   ;,, 

;  Jklii-nUlill.ll  ;vct(tiiil  ,  '^.  „     ,  J  aurhanm        " 


i'-  s  I  •■  I'  r.     \V  ä  li  r  ii  ii  ;r 

.  i  •  . 

-     I'     ■  -   I  —    ' 

'  f;ill;;4  III.  -  lall;;.  f     ■:ill<;<iii.i 


KK^.Gi'iO 


11.07«       — 


il.k. 


I  — 


I.M  llt.H^>^^.o^^:i|;I■t,l'.^7.:^n^^     il.;.».<i    \,'inA-2l  \ 

■'       ■■   I 

iM.i    7,*jr.r.,s7N    |.(MHi.*ino  7l.i:[l    tl.isi.Ml-l,    üSL».s(t((r       1:»-I.17-I:  luiMim»' Hl.» 

<m7.  .'i, IH».:;iii     |.:[s;j.n((0  il.'iui     l.o.i-j.-jno    icv.un-j       I77.:tün'  i«5.fK>o  ».rj 

I  i  '       I 

I  ;       , 

"'.>  I       öns..l7;t        iHi.niMi      J.,Vj;t         -j:!.'.!;")«»  —  l(l.r>(Kt|      —      '  — ! 

iifi'.t  is>(i».i;i;,    i.oii'i.Mo      i::!.;v.'  l7j'.7;i.-_M;f.     I-JO.s-jC,         77..'tl!i    l'2.!i:\x,7ji 
äl'l     r».n'.Mi.t;*t;{    *_'.'.i<i.s.t;(iii         -         2.o'.»L'.<tli-J         ■  -  -    iilXI:")!.      —         — I 

i'I'i    I,.V.s.-j-ji .  ijiiiiMHMi  ■j."i.7ll       j">;;L>.|s(r       _  •J7l.-2'i7[     —        — 

;t:i7    H.i;M;.i>r,!»    5.(iiMi.<<i»it  ,V{.\mii»   :i.n :».:{('.•.»    •js-.».ooo-      Ii2.(i:u  UMMm  •*.** 

I  '  i  ■!  i 

:•'.».",     ."j.v^.N'.i  1      •^iHMiim    i.i:)'i      ir»).i:i:j|      —  :;7.l-js:  -i.'i.ooo   ii..i| 

i»|n    s.»«»^.'."»;*!     I.noo.iidii  5ii..'tu;j     I.  i:»s.('.l>*J:  -ioUHo    —.'SS  1.1  $»."*:  — 

I-J'i  .;>.:..^i'-  r,;i.;in;..«.i.|o  i,;.|(i.:  11.7  iL-'.V.tiiM  i"'{,;i-_'U  :J7Jj7lt,li(ii>.iÜiH  Ti.j*| 
Krilli-rkllll^ni  /.uTfil..  XL.  .\f!  1.  Iii«I«tKu1i.  (J  «•  M  verkt- h  r  (KawsaUp^vi--* 
-iiid  i-nlli:itti  II  .'m'JI  in  Trair  j»  iis;r«' sf  »■  1 1 1«-  (i<<lil ;i  n  wrMMiifrcii  iiim.'lH:! 
■r  .'il-i  im  Vdrjalini  iiti  <M's:iitiiiittM>tni;:<>  M'II  in.5-l><.'Jli5  ll.  Oiiii  351.511  fl. 
■V.  als  IUI  Vorjaliri'i,  \vi*v>iM 'J0I7  /aliMiar  in  WIiii  im  Hrlrap' vini  l:*.iilH.12i 
i  z.ililliar  in  K'i-iclifnlM'r<;  mit  1.1*75. (115  fl.,  ;in7  in  ]linla|K*f*t  mir  7>*W..'M3 
I  in  nrlinn  mit  l'.i.\8l(t  ll.,  in  'IVic-*!  mit  4l'.().si-J  jl.  n.  s.  w.,  ft-riHT  1513 
ii  /aliDiarc  (H-lil.MnM'i-snnirt'ii  'iini  '.>*'»  mi  Itr.  nU  im  ]><7.Hi  im  Gfüiimmt- 
*  \"U  •J.'i/.tss.irii  tl.  (Hill  |o.7()<l'7o!)  rl.  Hini:;rr  als  im  Vorjahre),  wovon 
null  ri>n  aiis;r>->)rlll  \Aar«'ii:  in  Witn  217:i  mit  •.!1.55:i.fi7-t  tl..  in  Ufirln'li- 
.;.">  mir  '.iL'r..(;:j5  ll.,  in  l'ils.n  :{J0  mit  (is|.i»'.K;  II.,  in  Liii/-  :W:i  mit  577.5(»(j 
Ui(i|;i|ic»i  ;ni:j  ntil  !*;;!. l'.J'*'  H.  \V  i-c  h  .■.<•  I  wiinliMi  rsKnm]itirt  3<i.'J'iO  im 
'  \»u  41».l'.>:j.7oi  ll..  ,.inlva"irt  :;i.li:J  mit  50.l.-,i.',(-_'|  tl.,  anl' KHVrtrn  wiir- 
I  r^-tl  it-lnn  i't.nr.j.C.nn  il.  mul  ;iiis:."/.-ililt  t'i,7l.s.tint»  tl.,  Wimmtlii-h  \venl;Ci'r. 
V..rjalin-.  I  Kt  m- Ii  l  i  •■  •<  ^  I  i  c  Ii  c  St;Mnl  'l<r  Wi-iIim-I  nu<l  KlVfktcn  cririih 
ifi'-K  inr  Wirlli-  v-.ti  7.'.».-;5.7-_*.'.  tl.  (nur  1  Ilt.'J  St.  nml  l.*J5H.-2-J|  li.  «fni;^tT 
XMi-jalirt'.  (|.-r  ilr-r  h.iH. -km  'j-r^rvu  KiVrktcn  3.hM.1iM)  (I.  ■um  (iM(i.O(»i)  1|. 
r  al-  im  Vurjalin- .  -  U;  |i'ttliik;ir"l;irlrln'n  siml  für  <lii'  Tra^riT  Kilialc  >jm.'- 
i-Itt    Vfrzi-irlim-t. 

A<I  '2.  hi-r  Stanil  -lir  harleln.-n  iiii'l  Vnrsc-|j  üs-ii-  (;,'i'jrcn  das  Vor- 
lM'i-liaM|i!  lim  3, 17s.i*."M  ll.  -  rin;rti-J  .utliitlt  iMsIto.-.omli  r<*  an  Wt-rhsi-ln 
"■■»  iL,  .-m  I>;ii-l<ln'n  am"  Klli-kicn  >';l5.17r>  tl..  an  V«irscliii«i*n  anl'  Waaruii 
i  Jl..  I>(lMii.ri'iik«'iitM  ."».i;.'.  I.in;'.»  H.  I'utcr  ili  r  K'nlirik  .amlcro  Aktiva" 
,-l..  ^..iHJ.-n-  l..vitV.it  liralit-iirii  mil  11  l.tHiti  ll..  W.ian-n  mit  3l»I.s|M  ||.. 
vriii.ii*  mit  '.i7:>n  tl.  l'nt.r  «Ii-r  IfnI.rik  -amli-rr  rasf.iva-  (imlcii  .tirli 
'Ht  il.  an  Mi/iii-<ti''lr  Tl  Kitilau^i-n  nmt  nMiHj.Hiii  als  ('rcditori-nknitto.  Im 
■rlr.iL'"  iin'l"-n  «i<li    Ii't'.t,3-J5  tl.  an  al»;r<*i*i'IirifIn'non  Ki»nU*rniijj*'n. 


e-i 


t>r  ■  *Uv\  ff..  Pf  ! 

In  •:     «I        M.    rl 

J.    1>'»J    Jill     lNlll"!i'-U    Uli    l!rt|.'---.'     ...i 

(W    IH74       ilbJThnniit     MriHK    IlypotliHl;    I 

liml    rr»I|il'Urit'lK  ri    Itiil    IwV.t.tHNl    ll.  nitt-li'iiM  X  i>     iiiiion   ^w^|>-ll   IM    I  ft 

ftuf  ;t:;i     I{yjt<>tl)(*kcu    verliehen.     Munit   mir   r-in    Pili«   vtin     k    ii 
S3,7(Hi  U,   .'4ft   Kh|iiUi1  ^f^'fii  tinn    Vfirjtilir,     . 

All    1.    Vnit  ilen  liit'i   fUi;:^j*4rUtoii    Pimteti     U)    j«*fIrH:li    iIjui 
K'tlUU«    ItcUu     iu    Alie(i|*    iiM    drin l* tu     himI     :«wiir    lH*trni.''H    '!!• 
468.7Uä  ft„  wtivDti  Aiif  tlou  Kaji-i->  '   H.^  mit  il 

Vnn't'WiaBC  4,'j7>fiH   t\.  mtllrlru;  '  .i.Haivou  di- 

fmt!  »Im  rrpilitxtTrinr«  mil   2897  tl.,  tlur  i?i'ti<'r»«lrlluiigf»f"inl   i 
AäM  (Viiitii  drr  CunrrnJi'  l'rng  mit  .■Ja",l67    li^rM^r^tilicitifti. 
i*1Unl<^  K'tniK   19.1 2Ü  ti.,  da»  Cn»t»irPvirrmeiit  .J,Hy».:J20  fl. 

All  5.     Der    fr^Httinniti*  lli-lilvrrk^ltr   «Ion    liintifiibt,    niil  urtfhAiii  iitrk  m 
aitf  Gron'l  tlffl  Kn^i'^ll(^^x■^trn^(^    vom  l.   ,h\\i    1h71    drr    tflii^m 
v»»rritj   vnni  2".   August  d.  J.  nlt    fu'fi'inirl  bat.  tn-Kiftorl    sir|i    b 
,1p,   ^.,.,  .<    ,(,.,.  pf.intMirtrfniiwÄtK'*'»   Hy|t'iMi«'kurdArU-'lieM    «tif  l,4i)l..,.,. 
\  luf  iuaXiT    M..    d*?r    drr    Writlinnuirr*-    uuf   ;wa..*<ilu    t!.    (ilaT< 

Sl  1     .      ...  -LH   di'M   idiriii.    liiiikvrrt'iiiM   ä   .1»)    II.   inil   Ö4  M•'^     .i  ■.  n,    l'i^iwIIirU 
:f04.7lf2  rt.).  In  der  Ktiltrik  AkrH-nUiipitid  «.ind  inbejfrilfr' 
Kji]Ht).|    viiu  Ü  MiU.   M.  (l.VHMt  AKtirii  ji  -.nh»  H.,  v.dl   . 
gobffUnil   l*l'Andliri«*re  im   Nt>itiMm1li«*tr]»teii  viin    3,3H.1,)HHi  || 

Ad  0.     Der  Geldvcrki-hr  d.  J    1874  UlKirbdiipt  Iwirug    1  Mlll.  (1.   In  Fo 
il«r  im  VrrtHufo  d«    J.    1874    oinjjctn  tcni'ii    VrrlHwIe    vmi    1,2^1. 13«    • 
hJiupisffi'liIiVti  durcli   dio  idiriii.   WU-nT    Kilinli*   v<>rur&ucht    »v..nli'n    Wi 
ul)ri};«u<i  in  dor  MUssrMtrdciill.  (»ruiTolvirwimniUmi;  vnniO,    IVr.  1874   diis^ 
kn))iUl  durch  CVinvrrUnmjr    dt-r    &IMKH»    AktiVn    n    1(10  itj   SO.tJOO    h    ^<MI 
1   Mtll.    11.   hci'iih^i' mindert,    in    der    nnhritll     GenfralvernAiitiuliitt^*    vnrti    S] 
1^*70  jeddidi   br«fddoj>s»*n,   von  dir^tfr  Maßsp-g^ol    wi4Mli:r  riiignii;;    zu    ijcj 
diV  I«ibi-riruii|^   'Irrurtiir   diirchztifUhn-u,   diM-j»    vnn  iiiin    im   iUp  >\ktirjikji| 
i  MiU.   fl.     in   iO.(MMl  St.  Akliiii  Jb    lOO  fl.  zu   hrstohcn   hnhe,  durrj»  Aw»g< 
Aktien  jiMoih  Hilf  8  Mill.  fl.  crliJdit   werdet»  konm*.    — 

Ad  7.     Zur  l)ci*kittt|^  der  VrrhiHtc  di-s  VMrjwlir«'»  (v^l.  Si    Hdli.   Ili 
Wurd»'  dj«'  AktioDZfthl  vmi  U)iMii)  mil  OOOO.  diw  KnpitAj  v<>n  feoo.tMtn  inf  W| 
r»'dit'irt  iiiid  m  der  Gom'nihvrjMUiimlnn>f  vuin  äJ    M.ni   1875  dji 
AimtAlt   inil   drr  höhin.    ÜnioitliHnk    iMfAchlo^scii,    Wclohi-    doiM-llc 
1874  «Ik  sliUrr   G<^:*ilU«'hat'!«T   hfi;_'ctri'lrri   war   u.    vom    11.   A|irU    iit*i    tüf 
livhou  die   FiliHh.'   UfdtMtluM'h   tlh<«rti*>niiii<'n   luittr, 

Ad  H.  Uli  dir  Anntnlt  im  J.  IS74  niu-h  die  Filiulrii  Ptl^  p  t 
wi'tit,  li<ihm.  Lfipit,  Karlffhnd.  TrnMtrmin  und  LtMhuctJt/.  nnti  < 
hier  di'-  muh  dem  It^ithinMtdmftslMTriclilc  fiir  Vriti;  5|h  fi*-ll  i-rfti^iHi..  . 
KMMlwwrgun?  liJS.IltM '.135  rt..  W.chwlt'ikomi'l  l»,yi»l.l80  tl.,  l- 
:»r..3 17 .1(111  (1,  Kilr-kr^hluugcn  24,U'>h.8<H)  II..  8tdilii'Bi>lirh«'r  .SUrnd  iU 
l  um    fl.,    d«'r    VurMdiii!».-*«-    Auf    WorthiMipirr-     llU.IHl     fl^    dot'i 

kn-  ,     11   l,.Hfi5.ö.V,l  fl    (INn^ioii^tMnd  drr  Itc.imti'ii   iiml   IHrmu*  69. 

Ali  1>.   Ücr  0<'Bnmiiitmii*niz  di-r  B/uik   lunritg  206.4al».öia  fl.,  ilpr 
Ät«nd  dnr  VorsHiflaw  4r..*it;i   fl.,  der  der  Dnrhdini   1.73I.8K1   f?,    Vjiirr 
ilrmi   Aklivi.'ii'    ßitdi'U    pich    dii*    N<'ndnrf-<Mtiitninisd"rl«'r    / 
mit.  340  ti7n  fl.,  dip  i^tn!th»u.s*.'r  in   Kiimliiirnthnl,   in  d.  Wrii 
l-tn'itiit  mit:KKt.l72  fl,  and^rr  rJi*tiiid.Ht(irki*  in  liidinicTi,  M/lhrt  m  uii)M>'. 
mit  :tH;j.f.fi(»  fl.   I„.wrri.li.-t,    i\n^    Kfri-kt.iiknhti.    luU  U2ii.'>s:.    fl.    der    \^ 
mit  513, 9ly  fl.  aii.''^o\ii*'«itii.  In  F'dgo  dos  obi;f<!i   -~   '  '         Iri*!»'«,    du 
ni|hi"Ri-ti   VMii   GÜfi.0.S9   (I.   nnd  xnui  Zwcko  «It   1  «ni»    d<'r    1 

diT    Hauk   im   tUiu    S\nilikntr    fiir    dii-    IViuritüU-l..,^ u    der    ril:*ii.  ,- 

BnJm  mit'  IIO.ÖHI  fl.  ivurdt-  ühri^ni!*  in  der  Ocui'iDlvrntfiriiiulMfig  viiiu 
1M7i)  iM'K-hlnxtit'M,  I  Milk  l1.  d.  ■<  f\ktii'rik;i]Ht;iU  mit  10  fl  |M-r  .\ktir 
Bfhreibtm^  su  bringen . 


■ 
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Ad  10.  Der  i'iugostfUti-  JifjtiTVffnnd  ist  mit  20tr.  fl.  Ui-iorvt-fond  ilor 
OpiUtnrcu  ittnl  mit  2ä.>fäö  Sic-hrratoUim^rittond  iliTsolbcn.  —  In  der  Gi-mTiilvcT- 
Kainmlunfif  vum  '2C.  April  \H7't  wunli;  zwar  <*iii  HmUogi'wiim  von  44tf.ül8  Ü. 
misg4>nir8('n:  da  diTSclItc  JimIocIi  aus  ilcr  Kuiiitalsrcduktioii  ivon  'Jt  Mill.  auf 
1  MJll.  t).,  liC!tt:hli>si»>ii  in  d*-r  vorjähri^fii  (iciifralvi^rsaiiiiiiliiiii;')  iliirrli  Uückkaiif 
und  AnuuUirung  fif^i-ncr  Aktii-u  n^sultirl  und  dio  G^'^ainnitvcrliistalisi-hrcibiiiij^cu 
mit  Kndf  Itfil  auf  T'iO.fJ&'i  11,  nU-h  lifÄiflrrt*'!!,  s<»  das«  d»;r  i-ffi-ktlvo  VcrluHt 
jiiiiiifr  n<K*li  die  t)hi-n  riiip-sltdit«'  JSiminif  iM'lrnjf:  ln-schloss  die  erwüliiit*'  (»**ut.'- 
ralviTsanimluiijr  «'ine  "citiTf  J{(.<luktinii  di-.-  Aktioiikn|iita1s  von  1  Mill.  tl.  nul 
fiUO.fMM)  H,,  iumI  zwar  diircli  Kiickkaiif  und  Aiiiinlliriin^r  von  KHK)  t^tüfk  i-i^onor 
Aktiva  h  "200  ti.  und  dunli  Alisrrmi>liin;,'  \«>ii  ji.»  75  tl.  vun  d'*u  orülirigi'ndeu 
4<M»0  Aktii-n. 

Ad  II.  Gcldvrrkihr  ülMrliaiiiit  It»rt,-JVl».(J;J3  II.  —  DU-.  Filiale  'IVtschen 
»•r^yab  t'iui.'in  Gt'winn  vun  1875  (I.,  wilili.r  in  diin  ItruttH-  und  l^.'iu^Jr('wiun  d»?r 
Tal»,  XL.  mit  ciithalti-n  i.st.  i)ii-  im  l>i-sit/  der  Jlank  lM'ffitdlit'Ir<.>n  Aktien  der 
]Va^-SinicliuMer  Kfittun-Maniilaktur  liatlrn  keinen  (iewiun  ein;!:etr>ig'eu ;  soiL^t 
bcliofon  sieh  die  Verlu>te  au  KlVekteii  auf  lll.l'.M)  ll.,  die  Ali-Jelircibimgon  an 
Dcdnturcn  auf  57.*.MiM  H. 

Ad  13.  Der  Verkehr  de-t  J.  1x71  er^'-aU  zwar  den  in  Tal>.  XL.  einge- 
«tcllteu  UruttoirtraiT;  da  jedi»eli  das  (ief«eb;il'tsJHlir  1n7I  mit  einem  Verluste  vmi 
öH5.ä74  ll,  (feendet.  Idieb  dem  lii-tiliite  imiiUT  U'«'h  ein  IMicit  \"in  .'KU. 195  II. 
zu  tiljfen  iihri;:-  in  Fül;r<*  dessen  aueb  die  am  Ih,  .Juni  l?s75  la;^e.ndp  General- 
versammlung sieb  entsehloss.  vom  bisli<ri;.'en  Aktieak-ipital  einen  Itotra^  von 
l.tiOO.Ooo  in  Ah.-ehreibuiig  zu  briu;r<'ii,  resp.  da-'stdbe  auf  2,4O0.()UO  fl,  beralizu- 
mindern.  was  dureb  rmwandbni;;  der  bisberi^en  ötMMHt  .Vklbn  a  '200  ll.  mit  dt>r 
KinzjUihm*;  von  in<;„  in  nn.oiMi  Aktien  ä  ini)  tl.  mit  Kinzahbinjr  von  *:$(>%  /.u 
(rfsehcbon  liat. 

Die  Übri^^'en.  in  Tab.  XL.  drs  St.  lldti.  II.  nneh  an^j^eführteu,  huT  abf:r 
fehlunden  liaidveii  iwie  Nnf.  i>,  Li,  15,  lü.  17,  is  u. -JO.)  haben  schon  in  J.  Iw74, 
wie  auf  S.  7.'»  des  vnrjäliri;ji'n  Sl.  Ildb.  und  in  der  Note  ad  5  S.  Hl  d.  W.  bc- 
iiiorkt  wurde,  durch  Fusion  uibr  IJquidatl'm  ilu'c  Thäti<rkeit  eiu^a'^tcllt. 


G.  Verkehri»wcMen  im  J.  1874. 

I.  Binnenverkehr. 

L  Tramway.  Das  -^eii  ls7:i  lieslebendi-  IVi'jekt  einer  l'fenb'hahn  jye- 
lung'te  aueb  im  .lahre  |s7t  aus  Maiitrel  an  Kapital  nieht  zur  Verwirklielmnn'.  ja 
«•s  war  so^far  dtireh  diesen  rnistand,  sowie  dureli  Falirlä>'<i;rkeit  und  mfdinn.-ili<,feu 
Vortra^rsbrueh  d*'r  ruliriiebinrr,  wclelic  i-iiii'u  (IiiMlvvfi-i4'n  Kautinii.sverfall  und 
schliesslich  dii  Verlrajr-"küiidi>;un;;-  vuu  Sfii»-  de-;  Staillrathes  naeb  sich  y.(i<fcn, 
Molbst  iioeli  in  (b*n  ersti-ii  Miruaten  d«-^  .lahn  •*  |s7ö  wiederlndt  ;;<'t;ihrilet.  KrsI 
iu  d(M*  zweit<'n  lliilfli-  April  d.  .1.,  nai-bdi-m  da«  lji^lieri;re  Coiisnrtimn  erklärt  haft4.', 
die  vrtu  duriseHHii  erlan^rte  K<tiiee»ii>n  alt  lli-rni  Kdimrd  <>tlel,  KT^"nlliümer  der 
Pferdebalm  in  Vcrsailli'"  und  a.  Städten,  zu  iiliertra;;<-n  tuid  ib-r  Sladtratb  in 
der  Sitzun;r  voui  20.  April  liai-b  ;reiiatiiT  rutcr.Michun;: 'b-r  Saeldajre  die  Vertrags- 
küiidi^rnn^  zuriiek^i'Zo;.n*n  uud  si-ine  Linwilli^rMii;;'  zu  ib-r  vurläuli-rer  Fusion,  resp. 
Koneessionsiiberlnijrunjf  nnt<T  bi-sfinniit  uurinirten  lSeiliii;ruii;reii  erlbi-ilt  hatte,  wurde 
am  li.  Mai  mit  d'-r  Seliiineul<-;run<r  der  nem  n  IJabii,  und  zwar  am  el)enmli<;en 
Pü?itVr  Tlmre,  beof'»nn»*n  nml  dieselbe  Lade  .hini  bis  an  dii-  Franzenslmieke 
^durclijfoführt.  Zu  ^rb-iehi-r  Z<'it  waren  aueli  nH-hrer«'  Wä;ren  lur  ll«  bis  ;tO  IVrsonen 
25r*>ii  sehr  Äweekinäs-*ijrer  <.'on>trnelion  aus  lirü-<sel  Inr  di«-  Mahn  aii;relan[;t  und  du 
Ujcrdies  ilas  Staillverordnetonk<db>pum  in  der  Sit/Mn;r  vnin  l'J.  Mai  1875  den 
'«rtra^  mit  JI.  Otlet  irenelnnifjt  hatte,  so  ist  lloiVnnn^'' vorbauib-n,  das-*  PrH<r  bis 
Itul*?  de>  ,J.  1x75  um  ilieses  iiotliwendi;r('  Vi-rUehrsniittel  reieber  si'iii  winl.  Di« 
»itoriielnnu»;?  beabsiehti^rt  übri;r<*ns  nicht  bb»s  KaroUnenthal  und^  Snn'ebow,  wie 
[i-spränjrlieb  i»rt«jektirt,  sondern  auch  die  \Vi:inl»er;rirenii'iiHle.  n-sp.  Zizkow,  HubenC} 


«11   tV»T«1^'T1     -»'T^pr'* 


'^.  <inM<  I  i«*i»V»>rkfl  r.  ^  '  ■   ' 

L-rtMi    lif^U-hi-nii«'»  C^iniiniiiviiini'i  . 
Ni-hfift    für  OmnitM, 
trtrlmn^itf«))   lüt'Jjt   ctnr 

itr- *     •-'  ....i^..i, 

\ 

-,L.  .■  .:.    I  -.  ;     ■    .:.;     ;..  .    j- 

Auf'li   )mlr  iUt*  Crf'Hi-n.'it^lin.ft  vom    1 
lIiimiThAU  I'iiii'tff>r«tn«*M',   I'f1n»r*'rjftt«*r< , 

(«»iiiTHlvi'rfiJiiiiihhinji,^  ^oTTi  'i.>.  A|iri1  IH7*t  1; 
tiriiii  RU.k)«klil*.'U  Am  ftiu  dc-y  (it'?«rll»rluifi 
li'tfvn  '1. 

Htuirftftt   Iint    dir    K  nroUuMtTmlfvr    OainlUi»«iiiilifrBiil(Ditt*|j 
J.  Ifl7l    iltn  Kj/iUFl    ihntt  acdven  M'Äijfro   auf  1**    <f,Tp'TS    J '  *     * 

(jL^-u  i-l,  ii'»[i.   II  ilr»  V"rittlir''iii  rr'tui'lrt,     Kl>ni'"^'  w»-'     '■■' 
Wnpc»  mU    Iklo'fl    1*20   |*tr«jmfii    (jr«*t,""i'U   ITo    tl<ji«    Vi.n 
diu  J.   I>i74    inij*'.r  I''i'vnni<u«    vnT*    IjIhj«    tLl>».«HJll  ]*rr«i(Ht 

I 't'hrijffiw  pinit  wit,   Ki'liniAP    IHjfi"  vopi   vtTKcliitNltf'nrri    t-iftrri 
fnÄ««ii{;M-    OtJiiilliitiiCahrUii    «Tvjsrhrn    Ntiiiitailf    niiH    !!n1oürl)»*i»lfT 
JiiwiHlirtirhci,  iwmcl'it'Ti   WVnxi-lxfiliil/    unA  Si*rtlnr-n}}mhnhot,   »iim 
liii'MitJiMl  und  l/t«^li»'ti  *mlt^ii«i  wonlfn  i  liing*»t^>u  Wlfh  «-hiv  Unli*nn  hiiuniv 
Iriinluiin  tU*«  WvifilinuJ  irüt  ''i^'V  AlUtnJt  (mi  StÄdimn  il«rn  I*n»J«klr«-     —  t 
tlfi    llHtt»[t.tntiihiu**><'  h»!   '«i(i|i  nur  I-    v»'rnM'lirl, 

X  Ftnki'i'    (iml    Pro  MrJiltf>».     DW  ZaIü  dtr  Fmki^t  wK|ivn 

IBS.f     EdvuAtJ  pi'niiiri'L'jti:  ><UAi    UU  Kiui«-  ltt7l    *ik'  Zahl    tlur  Uro 
luh  Ti,    Mti    il/LHM  thrrr  /it  Ji'ii*-r  Z*nf  Wnk    2i;4  fr"«*'^»'*    wuriVciif    Wflrh« 
dfiTi  »ItantJ  vom  KtiUt^  Mai  IHlit    UiM-'irhurl,   ilu  wi-ii  i.  Jimiur   IH7A 
Amirfltliirij^'cTii  ujnl  *"l>fu  «o  rii-le  Zurikkirjnjigi'n  vtiittgTruiiilon  Iia1t«n 
Ui'hfnr   Numirinr  iM.'?h 

4.  AadiM'f    'l*rjt  ti>i]M>i'iuirt  rol,    l>Io  ZhVJ  rlrv  Sifwhloboia  b^- 
bU  MitU'  5Ui   lh76  durtih  mihTiacht  Zurü^^kli-tjunptit  nnf  l,  'IE»»  Z-.!.l  ■'■ 

trfiliri'r  in  ^>'*ii    Jirttl*{    xidi    Ih«  K.ruii'    llK74  /.wkr  iiwj  VI,   *1.  h.  h'  • 
i?ir*ir  ftUr  «Junh  Ab-fv-Hn-n  bS«  Kwdc  Mhi   \^lö   Vfif«liT   ntil"  :*lrt 
Um  tIvT)  iM-lUi-ti    U  t  nii  h  ffii  n  im  N  i  imlit  iiU*  tt    tUr  SlniU   ^fliiilli- 
V«»r4*iii   pl'ffiiii;rflh    lH;i  MUgltwlrr,   von  «ifiii-ii  ISS  mil  HiinJw%'>  u  v*«#4lut 
da»  In«ti!iit  „K\ji[ri^>w"  UuM»-   111  Miljflk'jUr.  %vuvon  T.'t  mlf  Hurji}uJt^<7i. 

fi.  BrW  r  k»' N  V  crki' l*r.     Zur  riiiirMKlH^rUrik  ilv»  Vt-rki-hr»   «uf  (1».^ 
Briiftk^'ti.    («j  wciilj»'   ulit  liisbrir   rlrui   tlin?i-tr  Zlihhmj^   dor  iVrHoinjn-  nn4 
rri«t(i*?(u  ifcui  Jinwlbr'u  vt"i>vK'l**  wtir'k',  iimi;  «Iwl»  Jilclit    ntHTviülutt   hlr-ibi 

Mt-hibfr    fUi'    KifUinliiTH'Ji    iJtm    Kt.^'i'jjfli-i»iti'ji    Strnifhfim*lvi«    il«'r     F  i-a  n  z  n  n  t^ 
brUuk*j  Im  J.  I«Ti  L-lni:  8iimiiu-  vun  HO.UIM    11.    cJntrujfLti  liwi    I     kr. 


wLtiiiitti'liktialtijirii^  4^7, lOi   H.,  »n   Airnj^nLnii  *.l7.t*t<l    Ü.   iM  T.  r 
jmlM'U    nu*    V^rlrixU'    vmi    <J    IMirtJcti    lüütl    (1.,   ftuf    Arii'  ^ 
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Itülir  iM»r  PtTHon  iiwl  ö*/j  ppr  Pfi'nl),  was  ein  mimiH  von  hlos  SS2  ti.  g*'{roii  iia» 
Vorjahr  dnrstcHt  ^);  (Iciiioliii^i'iu-litft  wurUr*  clciii  MntilliiiHchtcr  für  dii^  luirlisto 
iln-ijälirip"  Paclitzcit  ein  j;i.'<;<'ii  die  rt  VnrjiUin'  iini  nOiM)  ll.  IiöluTcr  Pai'litxhiH, 
iiniiilicli  SiVtMMl  H.,  mtfiTlc;rt.  Die  Vi'rkchrsciiiiinliiiu-n  tlrn  K  <'tt.fiistc;;t«  il  kr. 
|"*r  IVtsoii,  a  kr.  prr  Schichkurrcii  und  4  kr.  für  «wcirüdrijr''  HjimUvIi'yfii.i  be- 
xirtfrtfii  sich  fiir  t\.  .1.  \sll  auf  'JOi.'n  ri.  *\.  i.  iiiii  1  MiU  II.  IiüIut  als  im  Vor- 
jaliri'  'J,  ivjis  «rloii-lifalls  rim-  finissiTi-  Krcfpu-nz  lickmiilct;  «lor  Vcrki-hr  auf  tlor 
Kraiiz-.I(i  t*t:fs-K  r  1 1  »■  ji  lirür  ki-  (ii-r  l'ra^i'r  Stadt^rim-itult'  t'iidlirh  (!  kr, 
|MT  IN-r-ion  iiml  ."i  kr.  |M*r  l'frrd,'  iTjral»  «-in  KrträViii'^h  von  ."»I.;Sfi7  tl,,  d.  Ii.  nin 
:>.sii:{  t).  Jiu-lir,  als  im  .1.  1^7:;.  ])i-r  rni)>au  dt-r  SoHcnnwcIhrürkf  ist  )>on>its  auf 
S,  .'tl  d.  W.  rnvälinf  Wi-nh-n.  iiln-r  dii-  jiroji-ktirfc  m-ui"  Itrürki-  von  Pudskal  nach 
Sniii'liiiw  H,  man  niil<'r  .(■ciniiiidranp-k-idM-itcn.'* 

II.  Aussenverkehr. 

l.  Miilda  itsrli  ifffalirt.  a-  Ihr  durch  die  hiddi-ii  Uamidliot«  „l*raj^'* 
und  „  \Vvs(.'lira'l"  der  I*  r  a ;;  »•  r  M  i»  I  d  a  n  d  u  m  p  f  s  r  li  i  f  f  a  Ii  r  t  s  ;i:  i* «  c  1 1- 
sfhaft  vcrniittt'Ili'  l'r  r?"ini' n  vi'rktlir  olwrliall»  l'ra;,'-  hat  int  .1.  iHl-i 
dunh  di-n  un^^'wiphittich  niidriirt'ii  AV:i»i-rstaMd  di'S  Khisst-s  A\:ihr(*nd  der  h*b- 
haftcsk-n  Saii«on  iv^^l.  S.  }:;  nml  14  d.  W.:,  so  wie  diindt  dii;  iDanni<;fa(dicn 
llinderuisrii«  im  Stronibi-tlr  sriltst  in<offi-ii  einen  lfiitdi;ran;r  erlitten,  ah  in  tliesem 
Jahre  in  der  Zeit  vfim  i.i.  Mätv.  bis  s.  (»ktuher,  an  weleln-m  Tapi  dio  Kalirteii 
we;^i"n  anilanernden  ^Vassernlan;;^d  vr  dir  Zfit  «•in;r''?'tidlt  wt-rden  mu^^Hteu,  Mos 
70."it.-»  Personen  sonneli  um  V,~:i\)  JN-rsonen  \vi'ni;rer,  als  im  Vorjahre!  betordert 
wunien.  IMi-  /:ilil  iUr  r.ilirti-n  war  iihrt;rins  ivv»<ren  di-r  frühz»'itio;fln  KrölTnunjr 
diT  Saison,  die  ji-dixdi  diirrh  die  Mii;riinstip-n  m(t<'or«dojris''ln'n  WrliÜltnisse  di*« 
April  und  Mai  wieder  bf«'iiitr:ir|i(i':^rr  wunlct  jrejfi-n  das  Vorjahr  etwas  jrröswr 
'4*27  Jfej;eit  -121;  nml  ts  erstn-ektt-n  sirh  hievtiu  insIii'SiHtdtTr  HM)  Ids  Steeliowie, 
44  blt>,><  bis  J)ii\le.  15  Idos  his  Wran,  'I'l'l  bbts  bis  >[odi'an  nnd  1*20  Idus  bin 
Kaehtdliad,  i-o  dass  SL-ele-uie  l(;<>n,al.  Dawb-  -2<Unial,  Wran  '2t)r»,  .Modiiiu  '40-2 
und  Knehidbad  1*22  v<>n  binbii  iJampfItoten  bf^neht  \\urd<-ti.  Ausserdem  wurden 
r»  Kxtrafalirten  zu  di-n  di<-.«.ni:il  Kndf  .Irini  statt}r''fiindi'n«-n  i'fird<wtttn-nuen  auf 
di-r  Kaiserwie^^e  bri  Sniiehow  lin^i-b'iii't.  IMi-  Kinnahiiii-n  dir  rnti-rnebmun;; 
nun  d»-m  Verkrhr»-  i«tdbst  ln-zifVcrtin  ^ieh  arif  Is/.ljVs  H.  ij;«';rtii  -JI.O.Vi  Jl.  di-s  Vor- 
jahres,, der  K<'inertra;r  auf  .'I'.'is  H..  wovi.n  in  der  *Jeih'ral\»-r>;iinmIiing'  v*im  14. 
J'>l)ruar  ls7;"i  der  Üftra;;  von  *272o  ;—  1"„  «b-  AktiitikapitaUi  znr  Vi  liheiluiij; 
au  die  Aktiom'iie  be<tlnmit,  der  Ki-st  von  1  P.'S  ||.  dem  licservefond  xn^e.wWen 
wurde,  ibr  »onaeh  die  llöln-  von   1  »>.'.> ^.'J  il.  aufwi-i'.t. 

1>!  Dr-r  von  ili*r  J^rajrir  Da  mpf-  und  Sf;:ilsch  i  f  fahrt  sjresc  II- 
scliaft   b,-s(.ir;'ti*    (J  Ü  t  rr\  e  rki*li  r    auf  ihr    unterm    Mohbiu    und    KMm-    bewejjte 


I»a  die  Instiindlialtun^^  ihr  l>rttrk<-  ^Ntfr«!!  ihnr  primiliveiri  Kauarl  jährlich 
jrpjrcu  -j:».)»)»!  tl,  ko'.li't  .»ü-^ammtri-iri'kostcn  d.  .1.  t^^Tl  ZZ  .'t4.Hi-2  ll.), 
so  br/.illi  rti-  ■;ifh  tlas  U<diii-rlr.'i<r]ii-<>.  di->  .1.  1**71  auf  i>loh  (50.771  (I.,  (}ri'ff<*n 
das  Vnrjalir  blos  inri  711  tl.  mi-jir-.  was  abi-r  ansM-r  der  5prt.  Verziusunpr 
des  AKtii -nkaptliils  ininicrliin  »'in*-  Superdlvidi-nde  und  einen  I{«'S<'rvefi)ndHbei- 
rra;r  von  12.17"»  tl.  ir^riibi,  woIi»-r  di-nn  atn-h  in  der  (Ji'iieralvcrsannulunjf 
Vom  .'»I».  J^lfirz  ls7.'j  die  V»  rlliiibinir  eimr  Sniierdivrndf  von  Vi  li.  50  kr. 
jM-r  Aktie  und  AnihiMlsNidii-in  bcsehbissm,  diT  K' .si-rM-fond  iäs.:i7.'t  fl.i  inil 
lUHHt  II.  bidacht  nnd  ein  (M-winnstvortrajr  von  l!.<»i't2  für  1>*7.'>  erübrig 
wMnb'. 

J)ie  (mv  ummti-innahnien  di-s  l'ntt'rn»  Inm-n.s  webdu^i  übrijjens  in  ei^r^'uer 
Uejfi''  ;r''fiihrt  iiird,  beüi-lV-n  sieli  im  .1.  I.**71  anf  21. M-'^  li.,  dii-  Ausfrabenauf 
l'.*.V»  lt.,  woraus  i-iii  lt<-iu;r<'winn  von  M'i.sO.'l  ll.  resnitirt  (jregen  l(i*2;i5 
M.  im  .1.  |S7:[i,  der  mit  KWtäit  ll.  als  Mividi-nde  (l'Z  i\.  per  Aktie)  ver- 
theilt,  di-r  K»*fitl«'Irajj:  tlniU  dem  Aniortisatii'M.s-,  Iheils  (bni  IJeser^efonde 
zugewiesen  wurde. 


iwt 


«irli  in  Vn\^:• 
grilrückicn  I 
d''T  niUhplVr  ntirtir    «war    jf»"|{''iJ    «IfM«    * 

li0ttt'ii   imI    hIcIi   jfiWIi  'mIii'H    iv^I.    M.  Iltlh.    11. 

y>nipii    bttt    «idi    hilf  7  nif<«    Bi-lrifliMniltrl    sit. 

Itcriclifr  der  ItLwHurluui  n.n    i7.»,i'|0  lt.,flii".  Ki'nUüil»'!!  «lU   ' 

VerlwU-ii  witnlrii  in    Ht-r  Zell    vom   lö.  Mlinn    htm    I^iido    Nü\ 

Ilwg-     ami    Thnllfttirl,    uuii    /.««r    in     iU     V  '  'i 

l,02.V.tl|    Ontm-r  (iim   '-'-»M    Kahnc^u^r  nn<I 

JAhrc),  novf^M  nul' ili<*  Slrcokr  von  rriiir    ■'■•^ 

nufVd'rt»  hja  Priijf  «I^t  .S;j.fl3ii  Onlncr 

wunigiT,    aIh    im     |h7*l.i     liu    Ki-tten-»  1^ 

lAftjprt.  wimidi    auf  tU-r   Htrrek«  Soliajuiau-Aiiti«ig    :*.1ln    KohrT-r-upe    nur   4* 

Cinilnrr  I.Htliin^'*  ht^nirtliTi.     In   Kolf^<    ilk'f>(*r   nnpinbti'i^i'ti  Kr^rtittniHiu   hüiU 

4ir  f;i-*«^ni.  Imfr  l'iir  1874  i^intn  ViTliwt  ron   tl».i7;t  tl.  |t(r  SdWo  /.u    v»- 

wpIcIkt  !*ich  jt'Ioeh  mit  Ö4,3tlt7  tl.  blf«  mif  »l«»  rnuhr^rsi'UHfl  •Mtn'fktü, 

dl''  K'.'tlrn^f'Iiifl'lnbrl   cinnii  (jcwiiin   vun  f»l>'JI   ll.  >'iiiiJi*ln7iclit   liHtto. 

"£.  K  i  A«?  n  ha  b  no  n.  Zn  rlcn  in  I'rn^;  NUfimtiitiU-nileii  Unbnliniosi  At 

1873  iul   itw»r    im    .1.     IH7-i    keine  twhc  hin/i 
Hjiaa  liiMniibr  fiKiiintihVKL'  ilirtillilligc  Jlnbutm' 

Pt*i i!i"l    t'i«cbl«MivviIi'l»ra.  in^Mft•ru Avtax  i  ■-  ■  i  i^    .m^.  i.t.  <m^ 

Ir.- '  >     liisbteittnderti  Rbir  ilun-b  RWiirkniiiw*!);;«:    Jlnntfn 

li'y  '  H«^n.      Dabtn  i^chorcn   nnhr  Aiidm-n   (1ii<  im  J.   IHTl 

«>  I    KiiilAla-Liballe  und  der  Rc^^UiiruüouslokiilitiiteD  in 

bul'^  t.  Tab.  XMV.  ^f.  ^6  d.  W.t    und    nnrlf^r*'  HauU-n  in 

io  di*ni    (.''^"^'»•■^'■liK'yn    Kflnirirbnbnbul'*!   der    Or^r-llscluitt   in    Itnhnn;  dur 

neuen  Krft''btriüriJ4yM«in«,'U  d«r  'rnrnÄa-Kralüip-rrn^ei"  liiibii  in  dem  jjrmrli 

fidihubrtf)*  ilnr  Kfi)9fr-'Frnn/.-JM^crs)wbunnddic  nemtcllunf;^  Wiicr  ?«' 

frindnn^  ilea^teHnn,    iupbeaond^'r«  äIm'!-    der  l^udc  A|)rit   1875  voll 

den  Inaclbftlinbol'  dt-r  imt.  Nord\\ctitbahii  mit  dem  ncncu  IVrsnnrij' 

Bahn  in  der  Ktnbfni::i>'**' (ftni  uhem.  PuHrtr  Tlnin*;  vi-rbindt-ndt-n   ■ 

Bu   witi  iloi   rrftclillinn  iliitüCK   IlAbnlmtV«  selbst,    wclrlicr  am   10.   M>ti    in^.i 

drr  IlrflcUe  dem  ViTkclire    iib»'rg»'i>fn    wurdo.     AnBScrdoni    int    IniT    In 

BeeiMinntr  mich  der  aimi  Gtnrjjrilrrniini-   l'^Tö  üli<'rf,Mdji'nr    Bnu    •!•-    

Adini[iirtt;iib<inp;b'f'büudv*i  der  'riirnnii-Kmbiper  und  d^T  luiliin.  Ni  -^ 

10O3,  11^  bvintTtjiafS«'  au  vtfra'irbni-n,  S"  wir  die   V'ullenduin;  don   I 

1874  lirzopcni'ii     prt.rtpr-n     Atlnnnifltitttirin.H<;)-b&n<liiit     d»-f    l)iiÄt^ln;> 
N.  I5:n,  Itrtdautrgnr^sH    ('vgl.    Tab.    XXIV,    8.    3Ö  d.    W.t.     Im    s 
wurde  pndlirb  iincli  mit  d<Mn  Mau  vUivs  ;»ii«|fvdvbnten  K^mi^irbabnhMl'i-'n  der 
Jos^ilVbAhn   im  Nu»li>r  Thalia  boji^^inineu,  uolobe  IJalm  librifftMit*  acbun  im  Vi 
de»  J.  1874  licu  Wy^i^hrnder  l'^racbtcitbitbuhot*  iinf  ihrer  Vcrbindmtg^h^n 
Smicbnw)  auch  dem  reraonrnverkobr  Übt-rpidn-n  bullo. 

Der  iu  der  wie h.nt« banden   Tubello    XLL    specificirto  Vitktdir   t]< 
Prag  im  J.  1874  «vir*     iibrifffns    im  AlIt;ü"Hdn'."n    rnn  einer  nnbodcni 
bung  lies   Prr«ojtenv<*rktlirs  {mn   314'i  rnrNoni'ti);   btuj^ngrn    int  d*'r   Fi' 
kehr  dberbatipt  nm  *^.46Ü.034  Ct.    uder   um  8  0%    (und    VMitr    \ini    1,-1 1 
b(<in>    t-i..-,.nf-  iinij   um   I.U.^O.OiVS  Iwim    An»njin;,jj    (fgrn    dns  Vori ''"^ 
gj.i  St.  Hdb.   n,   S.   77,  Trtb.  XLtI),   welehf   Abnahme   i^ 

Rtt  t  r  Staate*  und    Weslliitbn    ttti    neUen   k<immt,    von    u- 

KbrigesM  die  AiigaJi«  dor  Kinnnbmen  der  Station   Prn^,    wie    im    Vurjj 
tu  dlangou  war. 
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3.  Pojitvorkphr.  Her  J^talu«  der  Rcninton  der  k.  k.  PoffMirpIcdoii  —  if 
^us  in  ilcr  1.  Hnlft4*  Mär/  1875  im  dnn  lUMio  pTOf^^rtige  Ge(iSiHl«>  in  *\vr  II.- 
N.  l^Ofl  -11.  ülii'rMiiMli'lt  ist,  woliiii  ihr  am  7.  April  1^75  die  k.  k.  Tel<'gnifvntiirtl 
t'ol^'U'  —  lM'trii}<:  Kiidi'  IST I  3*J7  HonniUs  Ki  Praktikanten,  rWn  so  viele  Poiitex(<e4!>. 
dem  7  Afipirantfii  tnid  24  Manipulantimi'-n,  hat  itirh  demnach  {;o)^n  iIaa  V<>rjf.ur 
»nncn  viTmi'hrt.  Iliii;c>T<'>t  ""''  ''"*  ^•»*'*  '"^»*  l)it*H"r  i"n  121  Prnsonon  rfditii 
mit  Vau\v  1K74  blns  .'>s  ('nndiirtttin-,  VI*)  ]Sri<di[rä;ror  und  VM  Amt#idi«-iicr  in  TU'ti 
(;n'jr**it  l'H,  151  lind  i'i'j  df."  Viirjalirfsj.  Dii-.  Zahl  d*'r  llricfHnniiiiliiujr^käictf-n  l"et:i 
US  des  Vorjaliii'i«).  wovun  ds  jiuf  tlic  Alt-  und  Neustadt,  Ui  mif  dit-  Kh-in«>*iri:  i;l 
Schill  Piitlicli-ii.  Dir  WrUchrsvi-rlmltiiissi-  sidlist  fiiidi'U  sitdi  iti  den  t'«d^i-hdii:  Ta 
sichtlich  zus}iiiiini'U;;csrclll,  intd  c>  ist  aus  dr-usulhcii  iiisttcsontlori*  zti  crs*'l:i  r.  •:: 
der  Itricf|iu8tiji'udiiii^('n  sirli  jrc;ri'U  l>*7.-»  luii  -t.  l".oi  *^'"'  der  rahrp<>ü'Tsi*udun;r' a  •*•'■ 
(iciauimtjiorti»-  luid  l-'r:iucoi>i]nmliiii>-  irar  um  M.O"«  vi'imidirt  hat,  Khcii.so  /.  i-t  .: 
kehr  gc;rcri  1S7.'J  die  hcdeiitcndi*  StciiTpritii-r  vnii  lö.  1"/^  im  Kinpfanj;  und  ."►.•*'.  : 
pihe,  s«f  diiss  iiHiiii-iitlich  auf  den  K'tpi"  der  rivillievidkermiij  Pnijrs  l***i  it.  7«) 
ItJK  tl.   10  kr.  im  Vrnj.-ilirci  enTtich-n. 


.•i-    Itrioi-   und    P  r:ich  t  ver  keh  r. 


Tab.  ZLn. 


ltrict'|io>lscndniijr«'n  i Stück i         ,      Pahrpo^•t^*■udnn;::t•n     Stür 


Jlulriobsjalir 


piirtn-  pi»rtM- 

ptliehtijre         iVeif 


.   pllicliti;:c  treu» 


Zv- 


IK71.  -id.ri.'j.J.nr.    i.;tsn.7rj       :in.'.i;!i.i.ss;  :!.4-j>s.:[ts      -Mt7.*ii*(»    ;;. 

<M';rc!i    l«7;i     i  . 

'  mehr  (  ■  >,    n.  ■ 
I  wenijrer  i -  )  .  ;  4  li:t0..s«M»         s:!.:;'.ts  l.dM.-'s?*     ■  72.'J7*_»         IT.lTl 

tl  I  ' 


Tab.  XLn.  )• 


h)  (.JcMvcrkch 




,  ■ 

Kmp 

tViH'^c  in  tl. 

»">.    \V. 

.\n-i;r!ihcn  in   iL   *>,   \V. 

1     Hetrielisjahr 

llaiiU- 
nnten 

SillM-r 

/u>:ininicn 

nol.n                                saii.rii'  i. 

IS7I. 

1  l.K'.tO.'.MMI 

."ps.c.sf» 

II.'.tC.t..^^o  1 

I.*.''»>'.:i">'         .'M'i.iH'iO  I  |.*nti.-j. 

■  Geyri-u    l.*^7:i 

'  milir  '.      ',    n. 

'■■  wvu'v^i'r  i      '  . 

■■■  \>\.yi 

1  I.Oh'.l 

1  /.t'.Ci  ;j>**J 

.■»(■..-*.7;;o          lo.l  I.'!        .'i7^.^: 
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OS   liei  d<T  allofvomciiion  oknnoTii lachen   Lrij^e   nicht 


11(1  i'inrit)  Vcrhälriiisffi'  von  2,:i  l>i'p('rt(*li<>n  |M-r  Kt»pf  der  ('iviHH*vÜlkrriiii<;Kl4'if.likuiiimt. 
T  Weise,  ja  in  noch  hJihereni  (!ra<h-  hnt  sieli  ilnr  Ti'IcjjratVnvi'rkohr  V(in  KarnUnenthnl 
Ihiu   vcnninihTt.    Das  weitere,  mit  der  Tah.  XLIV.  a.l  xi.  b.)  drs  St.  Ildh.  U.  S,  82 


irheiid«'  Detail  hieton  die  naehfid;;endon  Taliollon. 


a":   Stand. 


Tab.  ZZiin. 


a) 


1 


I  e  jr  rat'Miani  t  : 


■irratenamt 


Stfiat-. 


Anzahl  der 

ll'trOlilllin         i- 


Krrrirl 
l^eitungcn 


A  n  ni  e  r  k  11  11  ^ 


:io 


!       1 


,,     ;      ...)|      i"i'i    '^   DarnntiT  40  Mur^ü  —  u.  2 
I       "      !     "*        Mnjrtu'n-ApiMimt*'  u.  1  Mayor«- 


/n>:iniMii  ii  4r> 

:!  i 
I 

ithni I  :i      I 

4 

.1 -2      ' 

ZiiHiinniti  II  '.)      I 


5       n'  Wt  Mnltijdi'X-Apimrnt. 

,     ; 'j  Daninli-r  äü  Tol«tfrafiHtiuvn. 


III    .    47    !  i:*: 

I  I 

'        I  i 


i     1    i 


i*i  Der  Diotist  dasclhüt  wird 
vidi  ^'J'elp'?rali:*tinen  derHaupt-i 
statiitn   vt'rsehi'ii. 


S     I       /i      I       0 


liaiiptsnriMiie    ■     .M 


r.->    i  143 
I 


I         II 


l»i  Vi'rkidir. 


Tab.  ZI.Zn.  h) 


ti  niiiit 


Zahl  der  hehatidelteii   Ilepertidii-n     \'  .9 
^^    ti.    ■       §       '  S  -  ?  '      = 


Prounirnz  drr  Platiili'|ie>'Cbrii : 
■      Aurci'firlirii  lÜf     1  \iiprliiinmcD  \oin 
!   iimljuii      Xn^htiA  \  InalauJ  I  Auslud 


i.i'ii.ii'lr;'     v;.|,i;,  Il.i' 


>>i;»     i"'.>t!    i;'-.''i.t*  iü.so«!    iji.ii'i  .H0.4wi 

ii  i  I  I 


-tl 


747: 

r.rj 


(."..'i'-v    :'vi.\>  "i;;'.7.'(4.    ii:.'"-;  ~i.v.\:f.«  27.7im;    \u::..w\  'M  2«ä 


is.si'i. 


—     i    4.471,         I«        i'-i:;'!    l-iVii 

;t:i.i;»ii  (;C),-J7ii      i!5~  i*.'ü«)"  la.TÜV.    i.;jih;  17.40«;"  l.4n 


471»'  H.ans'     cia 

Ofit»'    iJ.47a        «Oi^j 
17o|    2.67h|       li»l 


i.ii..i:nii  i.«ii".M'i  i:i,H4*.r|    i-.':. 


■n     it.fi.i::;|  -JihOia;    !?vmh|  :v2.üü2| 


II   PIlGSe  de«  SirrntHclieiv  Wohls 

I.  Vereinäwe$6n  im  J.  1874. 
B.  llumAniUlsvrrelne. 

VL   FUr  ITntervtütit  uiig:  von  Kiitaliri^udisii. 

isWAf  (im:  ^C(fp**,    Vcmn    der  SltnUntmltn    un«   drn    Beitlrkrti 

rhoiiu.  Lnim,  HcMitii,  Welwum,  M^lnik,  U'tlnirrile   imd  fioiu  iti 

('.  Wr(b»p]»>if^ltlf;v  t  i]tti<n»(UUiiQg»ver«IUtf. 

XuwAi  h"«:  l.  IVusiutufutiil  il/<r  Cliur*  lUiU  ürvlimttonuliiflltftiMr  um  k.  i 
Lfliiamthi-Ati-r  li)  Nr.  7M-IL 

2.  tVn^ioiiRinMtitut  ffli-  tUv  Druiiiti'U  uii«!  L>ti-ni*r  8r.  l>urubl.  4«  | 
U»i[u  n+ii  'riuirii  TAxItv  in  Nr.  i>r)0— U. 

:i.  l'onAlotvRinivtiU  rU'T  Üf^ibUitcii  wxd  Dinner  tlhr  ji.  pr,  DniüiiiraAia' 
N»Un  m  ^r.   1531-11. 

■1.   }V.nMioriNVi-ri'iti   'tv^r  HrrrMrlmfT  TwiirMr.tit'wltXiT  ntift  JikMiinvr  ll 
nwil  iJJiiiic.T.  (t/iitii  iknr  Wittwvtj  niu\   Waiptm  in  Xr.  Ä;*7  —  J 

iium  dvn  1*'UIoi«*h;  Eii   Xr.   110  — [J. 
KiUjCc^KiLniffii:  Vt^irlu  tlei-  Ovumtou  der  mittmonicii  DfJiHrdeti  aoil   4l#r  I 
liiMijii>*ij    ha    Kltnf^it'K'ht«    liOliuion    zur    V«tiH<T^iti|(    ikti^r     S^itti* 

WnitM-n  *). 

U.     Uiiitin^tUtAUbgNVßraUß    i'tir    KraukU«U   und    ^lcrb«riUi 

ZiiwKi'li«;  U  Kvaii^i'l.  Wtitiij  iür  dmisUit-lif-  MiJiJtiiHtlgkmt  in    E*ni^. 
ä,  Mn-riAniHclipr  Vorrtn  von  tUriittlich^m  Tuchtürii  in  Trag. 

j&iiwtivlj»;  l.  rivtiT^riirsAirtt^^vi^i-rsin  ilcr  hofiiinotirftlhror  [l<f  k.  k.  |ir*  SIamI 

RVHPllfti'liiift  in  Tm^f  tu  Nr,  lOU— It. 

a.  Uiit'Tnh'iiBiiiJKMriTc'iii   «k'H   riirtr-    iiuH  Oniln.v8U'r|j«'j'»MiiiUe»  tt»  1 

lytluii.  Uoiili-Htltr;iti-ni  tn  Nr.   IMU  — IL 
K  iiiK<>gfiiif(^t^:   VrreJjt  yur  t'tit«'r«tiitXLm(^  kriiukcr  un«!  n'iiM''iu)tir    OnirKi 

l'VirmutiH'IieT,  ihrfT  Wittivc^n  itinl  \Vui>4iMt    in    tU'r  Kttlpfik    (It'r  II.  11. 

von  Kürlh^-im  lu  Nr,  im     HI,') 

L')  l'ndof  (»tlh»Uiiiiigi^u  IJnU'rnehmfni  iiiuj   l't'r*«jnrii. 
ZnwJic'hj):  irittont{itnm(r.HTf>rcin    ilcr  k,    k.  l'oiitkrit^ftrü^^r  un<J    ditre«!  1UV 
und  Wtiweii  im  KiiiMiaT'  ÜtVtiuit'ii  in  Nr.  ftßö— U. 

/n waclbLii:    I,  WiM?li)*i*Wltigi?r    l^ntL'mtütziin^svL'riiiri    i1<.t   y.lm»it'rlc»ntft    io 
Tiuil  VmjkTcIiuug  in  Nr.  lU— U. 
i.  \'rrülii  bHlimiMeOirr  Xj'kgrAiihon  In  Nr.  1341 — U. 


')  Whr  im  Juni  1H7A  nouii  iiurattrnichli  liiV  LuAtan  gi^trvUiii,  küiiii  «un 
hiii|^]}|irt  betriu^trt  worden. 
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inj^ffsrnngoii:     1.    Vcroin    dor   Htichdriickcrpi-    und    !iitho)vrHpliiegpliilfen   in 
I*nig  zur  wi'cIihpIj*.  Uiit<>r»tiitiGiiii^  in  KrAtiklicitH-  nnd  SterbefSlIrn.  *) 
2,  Veri'iii  «1«t  liafiircr^i^liilft'n.  *) 

HI.    Fnneralveroine. 
Ii)  niitiT  rorjK>ratiunen. 

in^M-;r-*in:;iMi:    Fniu*rul-Vi>n*ii)   i1t>r   Ucauiti-n  iler  k.   k.  linndcHbauilin^ction  in 
Nr.  377-111.  'j 

l>.  Vereine  zur  Fürderunf;  f^eUtijs^er  und  materieller  Kultur. 

I.  Vorcint'  zur  Knrdcrunj;  mat(>ricllor  Kultur. 
1.    Für  Ittitdirirthtchafltivh'  BeschäftigHugeit. 

Iii  Viclwucht. 
.iwnrlix:     Vcroin   zur    Ili'imnf;  ilcr   rfrnlezuclit  im   K(ini|;rcicho   Ui'thmou    in 
Nr.  45H-III. 

c)  (.■arU-iil)au. 

iwat'lis:  ICrstcr  iMiliin.  N tit /.au pffauzmi<;^ verein  zur  EinfiUinnif;  dor  Obiftwein- 
industric  in  Itölmu-n. 

!■)  Seiden-  und  Hien^Mtzuelit. 

invacliü:  Laiidi'scentralhient'nzuditreri'iu  für  ItiUimcn  in  l'ragf,  in  Nr.  807 — II. 

n.    Vi*r«'ini"    zur  Förderun}»   prf istigi'r  Kultur. 

1 .    lyUsfHsvhaf^h'vhe   Vereinr. 

hl  uuttT  Studircndi'n. 

iwarlis:  1.  'IVcImifcli  uissensdiaftliclHr  Wn-in  der  Hörer  am  dcuitschi'n  Poly- 
t  er  I  mit*  um. 

'2.  Aliatleiu.  Verein  dtMitsclHT  Naturhistoriker  in  Nr.  I4-4H — H. 
•l.  Vtreiu  deutscher  llisturiker. 

'2.  KuHstrervine. 

iwai'hs:  1.  Verehi  zur  Krhauun*;   eines   altndcnii seilen  Huusim   in   Nr.  60 — II. 
i.  «Math'e   divadelui",     Verein   zur    l'nteri<tütznn{f   de«    lianc<umti'.<i    de« 
höhm.  Natiiitialllieaters  in  Nr.  1  H» — II. 

l\.   Vereine  zur   Verheitung  ron  Favhhildung  und  zur   Währung  von 
Sin  n  des  in  terfsseit . 
t  w  a  e  )i  s :    1 ,    ICisi-nhalinhcainten\-crein. 

•2.  Verein  höli!iii<cln'r  Schrirtsteller    im    Könipr.    Hnhmen    in  N.   '.28—11. 
;{.  Verein  vtiu  liehriTineii  zur  wcchspl».  liilduuf;,  iiwiiesondon»  im  SchuU 
lach,   ztir    l'Ttrdi-ru^^   des  Schidwcsens   luid   zur   Wahrung   vun  Schul-  und 
J^rhrerintcres.-scn   ( höhm. ) 

I.  V'p'in  der  Lehrcrim-u  in  Trajf  ihöhui.)  in  Nr.  44—11. 
5.  -Vla-ita**  Verein  böJitniseher  Mädchen  in  l'ra;r  i"  Nr.  '^2 — V. 
(*>.  I><rai-lit.   Lolirerverein  in   Itlihnicn. 
ii;:ei,'an;ren:    I.    Verein   von  Lelinrinen    zur  w«<*hselseilijf«u  Kildmifr*  innlK«- 
snuderc    itii  Schultaeli,    zur  Förderung?  dvs  Öchnlwfsi'ns  und   zur  Wahrung 
von  Schulinteres.sen.  ') 

•2.  Deutscher  LelinTvercin.   '} 

*t  Kreiwilli^'  aufy:<"löst. 
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4.    ficrciwr  an*-  IWän-vn^  poputdrer  SiMmm^ 
Rlm^e^Anfri*  n:  Klcltuiriitiini  Titmvcmi»  „Sokol^  ') 


11.    A  U  1  i  («  ik  j(  f*  M  M  1  l  H  r  li  .t  f  T  V  u« 
1.  Für  tntfwrtripttnffrrtrhtnuH^rH. 

,'1.  l\hn-  Mfiili   hikCim-blUi'riilmTik    filr   Ijöliiiniitn.  ^) 
4.  Hiihm.  rntijeliirtfiHrlir  Hi-rgbjiu-Ofanll»ehHft.  ") 
£.  Pm^'er    Vfreln    fUr    Krzk'Mptu^    ran   FKMtliln^ifr   und    KiUL^ttilQ^f«! 
übt'rhttTipt.  ') 

ß.  Aktionifr'tf'Uncbiift  für  Ufmnivri»UiüiJ»i«itri»?  in  linliiiwu,  ') 
7.   AtiNtnt-fnihy.»i!«iMeho    rÄ|Mkir-linluvtriii>j»i'jM"IUrhjaft.  ') 

1>.  \ktit'np.'Ki'llK)'liHfi  für  HjjinltiJimftiitiniug;  loi'l  EwHUjpttUf  VOTi  HpirrlTH 
und  t'»"tiju*clir,  ^) 

Ml.  Mrit*-  bf^bin,    Aktifti>rrv(üUsr!mft  fitr  Caakdl^rfitwng.  ') 

11,  M,>t]Kr»bHk  iti  WnlvvmviU.  ^) 

lü*  KfKff*    Äktlonp*m»'ll»cliaft    fiif    I*ajiUTftihrikAls*m    im    liiracu^lktrffn.  ') 

i;t.  PrnifL'r  Aktiniigt'feUfic'iiaft  %iir  KnEcugung^  run  eJicmUch  -  inptftlliir<r 
giwilien   PriMtuktt^i».  ''} 

14.  llilUm.  f'tiiUiiuimimfciklm  In  PtAnf.  *) 

10.  Aktit^uf^^.^ai'ILFtdmtt.  xiir  Verurbtiltung:  vou  nt^liliöbi^rii  für  ßanH 
r.wcH'ki-   ^) 

IC.  Ent^rlliSfg^ifH'iiit*  KUeii-  nnii  HuüilwHrk.gc*icUi*4iUiift.  "Ji 

J7.  ttnilwlkuT  Aklifii-jßrK'ki'rrMipik.  ") 

i.  Für  ttandeUufktcrnt'hmttHiitH. 
Elnira^AD^pini    1>  n<iUai,  ITi;i;(]c1flg[.i<>n»m]tnft  ftlr  Waltljjrodnkti:  In  HUliMWfl» 

a.  Fitr  Cr>infliHniV«rfii>N  1*«^   T**tHtporlttrtrH, 
Füiiile  in  Nr.  42Ö-J. 


WnTflc  übn^enii  Am  2H.  Mtlra  l^Tß  IwiltiiriUkli  H!tu)i<t  »ttf^i'^lliii^r, 
HaI  scIoo  TIiÄti^Hcit  aiil'  uiihcatimuUc  Zeh  iniig'c)<t**lll. 
In  Kunkuira  wrfivllpii, 

Ncwt  nieltt  pemAtituirt. 

lu  LiqniitAfinn« 

Ik'hiSrdlJcli  AufgaUlit  w«g^D  nkht  «rfot^cr  Con«titulniii(?. 

Llqiutjirt, 

L!r|iuiliit.    Wlr^wolil   (iio   DEr«ct,ion  Haa   Vnicr>iohm*'t>iif   -nmji*    iIh.< 

nohinrn    atAhsi    ihren  Slbi    In    Komotnii    tuittrn,   wlrjl    fs    bir^j  ilncl* 

fiilirf,    Ktimni    iljv   Vemmimliuijj^r'ii   th-t  Ovsclliclrnft.   iu   Pm(f    MtultiKtitirMf? 
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hoft  xum  Zwcrkp  der  Heiitellaug  tmd  Venulcthtuig  von 


nchmiingon.  *) 

4.    Für  Creilit~  und  fitlfltct%en. 
u)    MAnkßu  mit  dem  SiUp  iu  Prag. 
^R^Wf  »ngcn:  1.  PmgCT  BorAcnbank.  ') 

J.  H^jhiu.  Haudula-,  Grwerb«-  und  RealiU^teubank.  *) 

'.{.  Ilüliiii.  Bliukvereiu.  *) 

■i.  Böhm.  SpArven»in.  ') 

Ä.  Creilitvprein  des  bohiu.  BaukverciDfl,  *) 

fi.  Präger  WeohfielstiiliengeiielUrhaft. ') 

h)  KiUüten  fremder  OettelUcbaften. 

ll^egHiigen:  Filiale  der  k.  k.  priv.  nllgrm.  Vorkehrsbank. 

6.  AstekuraHi^eseihf hl fitm. 

n)  mit  dorn  8it3:r>  in  Pra^. 

,j5ii»-Müb«:  BttuerUcber  wechwln.  Vfröicberunt^Bvcrrin  den  Prinsen  Bcr\jamin  von 
U'ihiin,  früher  in  Lyi*«i,  j^•^^l  in  Prag,  Nr.  37  — H.  *) 
itig<?g'i"E«'M:   I.  »Lftb«*',  ailgem.  Kückverflicherungn^Mok  in  Prng,  ') 

3.  All^rm.  böhni.  Aktiengcnellachnft  für  Elrroentar-  and  LobenB^pr- 
iricheningpti.  *") 

3.  Erste  allgcm.  iHibiu.  YLTilchcrungsbank  in  Prag.  ^ 

b)  Agcuticn  fremder  CifiK^llachnftv'u. 

NchM:  1.  Frankfurtrr  LehcmtvemicheriingHfr^'Aellschaft  in  Nr.  736— 'IL 

2.  «Caisdc  generali)  des  famille»,*'  AktiengcHi^llHcbafl  für  Lebenarer- 
pirhvrnngrn  und  Darlehen  auf  Lt'bpnadnucr  in  Paris,  (Filiale  in  Nr, 
:i4ü  — I.) 

3.  Vaterländische  TriulsfKtrtversLcboninga-AktieugfWüUflchaft  au  ElberfeU, 
in  Nr.  957—1. 

■t.  „Agrippina",  Se«-,  FIuph-  und  LaDdtmni<portverBiobprung«gt^wllBcbaft 
in  Kiiln. 

6.  Vul^rländiftoho  Lcbrnftversii'heningnbAnU  in  Wien,  i'n  Nr.  tM)3 — II. 
fi,  Lipbt'nRvcrrtifhnritu^'^lmnk     für     DtmtM'bland     iu     (iotba.     Filinlf^     in 

Nr.  678~I. 

7.  pPhiK'uix",  Inauronce  Cumpan^^  of  London,  Fil.  in  Nr.  10JI — n. 

tu.    Wirthitchaftlich«    Verein«    mich    dem    Priui-ip     von    Schulift 

D  e  1  i  t  H  (<  b. 

b)  Bparvereine. 

IXnwacbrt:  Pjinrvpin  rtrr  k.  k.  Jii'ttizhfaniten  in  Prag  In  Nr.  687 — I. 
lingvgangcn:  KanzleidimerspArvcrein.  *) 


•)  Noch  nicht  cuuiitituirt. 
')  Liftiiidirt. 

*)  Fit>iionirt  mit  der  böbm.  riiionbaiik. 
')  FnKiwnirt  mit  d.  bobm.  BtKlenrrvditgföeUachaft. 
*)  Bei4t«bt  rtfit   IM72. 
BrbonlHcli  .-\ufi;eli)Ht. 


M  In  KdukurF  verfallen. 
*J  Freiwillig  aufgelöst. 


^ 
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c)  VnrKi'husHkaMfteii  und  Crcditvvrcine. 


Eingegangen:  {hIk  Vomne):     1.  ErKte  liürgerliclMi  Vr>r«flinMk.  in  rr:i|! 

2.  Ente  VontclinfHkftKsa  ftir  Haiirlworker  und  Orwcrlwletiti',  v  tzt 
gemeine  VnrflcIniHskHSHft"  (VüenliecnÄ  isAloSnn).  *) 

H.  VonichHad verein  der  'JVlegrafonl»e«nit(*n  der  Hniiptstation  IVatr. 
8pHr-,  Vorschuss-  und  ruterKtützungska^iia  der  Hcamteu  im  i 
Telegrafen  iM^zirke.  ^ 

4.  Kleinseitnor  Vornclins»kaKsji.  ') 

5.  Set.  Wciizt'ls-Vnrücliusskassa.  ') 

6.  Gewerbl.  Vori*cliusskassa  „Htnf".  ') 

d)  Rnhstoflivt'nMne. 

Eingegangen:  ^ZAsuba",  Verein  zur  Jtoistelliiii^  billijjer  Malrrreqiii.fitii 

v)  lV(«lnctiv(rf'iiosj»ensc]iaften. 

Eingegangen:  1.  Präger  Ilandwerkervenün.  'j 

2.  „Ozdolia",  irntenielnnervereiii  von  SflineiderfrrhiltV'U.  ') 
H.  „Vzor",  l'nternehinon'erein  von  Schnoidcr^ifoliilffii.  ') 

f)  GlückKVoreine  zum  Ankauf  von  Luosjuipieren  tind  Vcrtlieilnnfr  d«'s 
etwaigen  (1  fwümst*'!». 
Zuwachs:  ^Pceh"*,  Loos-  und  (Jlückuvo  ri'iii. 
Eingegangen:  1.  „IIolTnnng.  GliickHViri'in.  ') 

2.  „MaxuiiIinn-TijiieIikn(Mi»e'*,  (illiirksvorein.  'j 

3.  „l'Vtrtnua'',  Glüeks-  und  tirselliglii-itsvcrein.  ') 

F.  Gesell iju^koitf«-  und  YerguüguiifC!«voreiiie. 

I.  AUgeni  ein  t>  n  ('hnraktt-rs. 

Zuwachs:  1.  GesoIHfjkeitsveroin   ^l'^irliti'.- 

2.  Geselligki'itsverein  „Saiital«." 

3.  Kleinseitner  Leite-  und  Gfselli;rkeit>kliili  i(.'f('njirNkn-/äli;nijv 
na  Mak'i  »träne). 

11.  SinTirllcn  (Miarak  1 1' rs. 
(•)  HurKelH>nseli:itli-n  dcutsrhcr  l^tuitentm. 

Zuwae.li8:  1.  „Conoordi«-,  titlnnM'li-pni^rcssistisclM'  llursthrnschafl. 

2.  „Fraueonia",  akadeni.  ('«'ri)!-. 

3.  ^Suceia",  akadfiu.  (.'or|>i*. 

4.  pAlliia**,  akadeui.  Vt'rliindini;^. 

6.  „Thessnli«",  jdiannarentiseln'  VrrMuilnnjr. 
6.  „Constanlin",  itnrsclieuscliaft. 

dl  verbtuidcn  mit  Ptley;c  von  Musik. 
Zuwachs:  ^Lyra**,  (SfsaugtJ-  und  (ieM'lÜjrkeitMvercin  in  Prä;;. 


*)  Hai  Kick  in  eine  protok.  Genussrnsehaft  mit  unlwsrliränckti  r  Uarinu: 

wandelt. 
')  Hat  flieh  in  eint  protuk.  Gi.'nos!«pnsclijil't  mit    In  scliräuckter  Jlaftuntr 

wandelt. 
=*)  Freiwillig  aufgelöst. 
*)  Nicht  cunstituirt. 


-^ 
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[rmerkUDgen.  V'iTiflrulit  iimn  die  ^..rpIchftM!««  riM'ri*li'lil  dwr  Bcwr- 
gUMg  ih^-i  \'vrv'tu^\f.v4vufi  in  Pirt^r  ""t  <1»iii  St/uul»^  dimtflbr*!»  ü«  Kndn  187.1,  wl# 
«T  r.«iUfiitU<lj  JJt  Tnh,  XLV.  Ö.  Hl    bin   1*3    de*    8l    lldh.    H  '     ist,  und 

brfnirt  fimii  ühirdii«  dii«  iiuf  H.  76  d.  \V.  aiirptzUbiten  fi  VofM  •.  W'Whr 

»IvU  im  Vcriftuff  d«-»  J.   1}474  imcV    '        f       t/c  vom  i».  Apnl   i-<  ■    \.\\'    Z.  7<» 
R.  0.    U.    .lU  |iri'tiik>'llirli<  Knu-rl-  !nflen  rrhIJirl    und    soimr)!    Hibisri'- 

luilt)  den  ICaliinfri"»  des  \  t  rf•iu^^^l^^  i-.  >..-...(  li(il»;n,  aiirli  fiir  düü  J.  IH7.1  «In 
lürlit  Iticbcr  |f<dii''ri(r  in  Abzutr,  S'i  wUrc  dit^  ir/u»»t'  {»ros«*-  Zald  Miicrrc'r  Wndui» 
vom  Kiidr  ls7;i  (.Vl'J')  iL^p.  .ViCi}  Ua  Kndc  lH7i  M«<»  jiuf  Til'M  ^«tip^^^u  und 
htttle  «iub  üdimcli  nur  mu  ivc\c  vcnnplirt!  Kinrn  wirkUcbcn  Zinvftch»  huU*««  im- 
uicntliL-h  jmr  di«  Wrt'inc  fiir  mnlt'ri.Ili'  und  iii(i«n«'clutdle  Knllur  (ZuwH'-hs  16, 
AligonfT  a,  rciucr  «^uwacIl«  I;Vi.  dio  Gesidligkt  ttjt-  und  VcrgimgiinpsYrrpinp  ( +  tO, 
diininU'r  ß  iu:uv  RtinicIu'iiHrhnfieii  I),  die  vecheclseiliiffi'ii  ljnler>tJilxninr»ver»'liiH 
'  (i  li — 5~H  7)  und  dir-  lliiuinnitutsvereiue  (t-l)  n'ifenwcistn;  liin^i'gvn  linlx-n 
«l«i  wirlHcIinftlirlini  Vereine  im  (tniiiceii  einr  Kinbiwse  von  3»'»  (ohiu'  dio 
rfacm.  Vooi'liiniffk.  vo»  üUid  hvoiilft.7*,  ^ch  ftundi-a  vom.).  IH73  tirlittm  iZa- 
wiK'b«  II,  Ab^uny:  4C,  t*-p]i.  «lOl,  vsorrui  die  Vfr«eIiifdpiiou  AKti»'ii(;^";wU[n.b«ft.t!»ti 
mit  di-r  *^idtr  von  23  (Zinvacbs  I>,  ditriniler  j>-'diK-h  7  utitio  FÜitilrii  MiiMlJirutlsciKT 
Müiidtdit-  und  Vi^rrtiLheiniiji^HKiwIlsiliJtftiii!!,  Ahj^Mni»  H'Ji, dicxi.uMtignu  \Vir(-*cbafts- 
vort'ln»'  inil  dor  Ziffer  l'J,  resp.  Ü  (Z.  2.  Abgaiip  II,  rci*p.  ><)  bellicili^t  »dud. 
Hquig'i-mlis.H  i«i  ilrr  t^tiuid  diT  ix'Ügirn«.'!!  und  Kiillnsvon/iiif  (9)  unt  d«^ni  Vor- 
[JAbr«  t,deic1i  grblii'brii.  dir  ZabI  dvi  HiirrittuitüUvt'rriiio  bi-ticf  »icb  Emle  1874 
i»or  »V.  dii.1  d»r  Hecbvcl^<iti^'tn  riitcr»tiiUiiugs>'er*im'  auf  I  JV(  (dnvi^u  IViu^iott»- 
i^4Utut4^  2?*,  KrKnluMuiitorHliilÄiMipjtvt'n  imt  '.IM,  ri'ini«  Fuii»'r«lvi*iT(ni*  lih),  die  der 
VL*r**inc  fiir  mal.  und  iulrlU'Ct.  Kultur  nui  112  iVtÜ  tiir  mul<*ri(dle,  i:)  fiir  iiitplUi;!, 
Kultur,  Jav..»  unter  i>lndt'iiti*n  IH),  diu  der  Ocwllitckfil---  und  VMr;intignuf.'*vcr- 
tvlar  auf  W  (davon  13  ullgcmeinc»,  40  M|tociidti<ti  C'huralit^rsj.  Vuii  deu  wirt- 
fti.*htt1'[.l  iuhi- II  Vereinen  wnr^n  di*'  m^g.  Geld-  und  Crrdilin-Hlitnln  (6;  >»ü*b 
1.  :  1  '"Uipbt'ii,  die  Zabl  d*r  A  k  t  i  e  n  ^fMi*  Uncb»  Ti  <•  ti  hinw.dcr  wir  ouf  Ol» 
'  lK''P<?n  12:;  de»  Vnrjabros) ;  hii'von  wnicu  AkticugfsollRohnflrn  für  lu- 
i'l  (^JfgüU  47),  fiir  Handel  4  (g'-Kfii  5),  für  ('i»mMiiinifJiIiiin  und  TrHU«- 
'P8*D  IS  (grgi-u  14/,  für  Credit-  und  Gi^ldur:<on,  und  «wnr  cJubrimtnclifi 
m  14),  fivntdii  4  (pptui  fii,  fiir  V>.M«ivbfrnnp'n,  einh>-inttHi-bi'  H  (ypg*^n  lOj, 
le  32  (go^cu '.!5;,  fiir  nouMijr»'  Z»'»  »-Jic  2,  wie  lUi  Vurjftlire.  Dio  iibri(t«M 
^tscbüi  t  lirben  VtTffiuo  vudliih  biiiten  Ibn-n  Stund  vnn  Ol,  i>d«r,  wrun 
imn  >tili  drU  VorHültUifnkHtttii'U  Hb^ii-bl,  vim  .Vi  huT  41)  rrtlur.iri,  »»  duSit  »chUe^- 
[itUrli  df-r  Suiiid  der  )<'aiiKeUf  oekonomi-tch  wichtiffstL'H  Gruppo  der  wirl*<dinftl. 
^Vereine  ül>erhRU|it  mit  End*»  11*74  auf  153  (gviicen  1**8,  rrsp.  iH2  *\vn  Vorjalu-cn) 
[gesunken  war. 


'j  NJUiilicb  mit.  Iliuznriihlung  dfn  htM  Jabron  liier  brttli'li^hdili  Ouinfiivon-fnil 
fiir  UnterßtütBunp  «rmer  Ririhen  in  HiilimfU  (Gnifi|rt>  R.  X"i.  dre  seit  l»*7'i 
iM'dl'Jifudi'U  Pi-HMousiuiftituU  der  nvunit^n  dt>r  Vcrpii-bvrnnjx^linuk  „BImvIa" 
(Ol'it|>)iK  C.  I.i  und  diT  lh7ü  brKriindL-trn  Krzgrhit^Kcbt'U  Kiaen-  und 
_BlahIwrrkgenenjMlfAt^   in  Kommotnii  (vgl.  S.  71    d.   W.  Aiun.  9.J,   wclobo 
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II.  Armenwesen. 

(Si«-ho  hi«'i'iih('r  tVw  Uiilirik:  StüdtUrhcs  Armenwosfii  in  Ahtli.  W.) 

III.  Versorgungsanstalten. 

1.  Mit    «lern   Omraktcr   vuii    Krzic  liuiif^sau.staltpii. 
Tab.  ZLZV. 


^ 

.  "i 

•^  '1 

Zahl 



1 

^m 

^ 

1  i: 

di*r  l*Hi-ir 

"IK»!    1 

Wrpfl'pkvften    | 

1 

^'■ 

_,                                       1 

-.   1 

1  -i 

in       ■  ausser  '   « 

1 

I 

^ 

^-     i 

>nino 

s: 

's     i 

-•■i-.§l 

übf-r-  , 

iwr    1 

t 

•5 

lind   Stamlfirl 

7 

T"  ■ 

il.r  Anstalt      .  J"  i 

bannt 

Kupf  : 

^3  . 

1 

iU*T  An:*lalt : 

1— 
r 

•f  " 

-Ütl 

in     1 

in     1 

5 

1! 

■' 

ZT  , 

i  ' 

=  ■-='"= 

3i|t' 

GhMou 

Kr'vi^r  1 

i 

f 

__ 

__      .__     _._ .    __._ __.. ..  .' 

"^ 

-^^ 

l'lif ! 

AJIl 

"ist'Tr. 

WälirgJ 

,B 

1. 

I'i'ivntwjnsi'iiliiiiw    Im*!    St. . 
Joliniin    il.   Tiiiii'vr  in  sJ 

1 
1 

1 

1 

■      i 
II 

1    ;. 

1 

1 

■ 

i 

('.   Klß  -  II 

1 

.VJ    -     --, 

i;  m' 

7710, 

SSM 

A:\ 

1    t! 

Ilalirnis(*li''s     Waisi-HlHins' 

j 

1 

■ 

in  N.  C.  :W5-III.      .    .  4 
Israel.    Kiialniiwaist-nlKdis' 

1 

•j;!   --'  -  , 

-1  -j:*' 

**s:i7" 

to:,w 

*j;; 

;  3. 

1 

! 

1 

in  N*.  C.  ü.-iO- V.  .    .    . 

1 

r 

n-.   -   .  1 

—     15 

«utu; 

1 1  -J  0 

15 

'  1. 

Anstalt  t\t<    Piivat-Krainu- 

1 

«' 

! 

: 

vt'ins   zur  Krzii'lmn;:  'H- 

1 

1 

iii*'r     israi'üt.     Wai-t-ii- 

1 

1 

Miädi-lH'H  in  \.  r.  1  \ti  -  V. 

1 

1' 

I  ."i  — 

-     15 

1  !•(*,;■> 

aöi» 

15 

r>. 

Anstalt  des  S.  Nntliliiir;ra- 
Fraiu-nvcrcins  zur  Kr/.if- 
Inin;;  vnn  Wais<-nii)ä(Ir)M-n . 
fiir    i\.    I>i<-Mst)>ntcn»taii(i; 

' 

: 

'■ 

in  N.  0.  :i'2\     III.  .    .    . 

;i'' 

4-'/ 

—    st'    — 

.:    ST 

07-J7 

:if»  *;■ 

:;i 

r>. 

Privat N'hr-iind  Kmi!lnint!:>- 

, 

1 

anstalt     für     rjuilü-tiiiiinir' 

1 
j 

_ 

in  N.  ('.  r.<t-j     II.  .    .    ..' 

11 

_i. 

70    \\\    — . 

-       litt 

.S-i)M)'t 

isV 

75 

7. 

1 

lVivalorzii'Iiiin;;s-  u.  Ih'il- 
anstnlt     l'iir    ariii<-    hliiidf 
Kinilor    n.    .\iipnkranli''" 

.fr. 

i 

! 

-  ! 

in  N.  ('.  to|-IV.     .    .  . 

<■• 

kl 

■jo     %   ..- 

-      2'.' 

S7I-' 

.*ii»  r. 

-'.* 

8. 

Miott'ti'AnMalt     in    N.    ('.' 

ii 

1       ' 

1 

Ü7-IV , 

1 

1 

a«  1-j,  — 

IH 

(iöä',» 

:UM 

AS 

l>. 

KrKieliiiiijfymitalt  di?:*  Vcr- 
rhiH  7MU1  WdhI©  iMitlassi'- 
iier  Zinhtliii;,'»-   in    N.  ('. 

! 

: 

.     1 

! 

^ 

rr>*~f\.   . j 

't 

1 

10     —      111 

-■     ■-".» 

.V.HM» 

55-7 

•j'.i 

10. 

Wcndiwlics  Suiniiiär  in  N 

1 

r 

C.  90-  III.  *) , 

1- 

H\     -.  -.-! 

-     2C., 

77.'»ö' 

S1.5 

i'.'t 

Siiinni»  .    . '. 

~H:i: 

■— 1 

•J."i.{  I7*j'    It» 

1   Uö 

71.511 

ÖU-O 

•Üi 

M  .Vnfwaml  fiir  Vor|>!l"';r'ni^^ ;  (Ut  (Jrsammtanfwand  lutni^r  "2''.''»n7  II. 
■I  l>a>    Lehr-    nnd    Anlsii>lit>iM'rM>milf'    jr'diJlrt    iiis;;csaiMiiit    di-ni    *»rdrii 

luirinluTZ.  SeUwf^stern  an. 
■')  Für  nngvlii-ndo  kalli.  Widt^rt*  ist  lieh«  ÄUt*  dor  siu-lisiM-lien  Laiisit/.. 
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2.   Ei^cntliclic  Versorg^nnfCHanstalton. 


Tab.  ZXiV. 


N 


NamK  iiu<l 


{     Zahl  d»r 
I    TerplI«g(fo'   I 


A  StHiulort  <lcr  Anstatt:   ,  -^  _. 

I  §  1 3  1  ; 

flj   !  -  :s  i>  .  , 

'^  I                                 _|i  5  j:  i  N   I 


Ztb)  ifer     I 
Yfrpflflgitig« 

im      I  J  ,i 


Kosten- 
aufwand 


Stfrlrf- 
r«Ilc 


nb..rliaupt    JU  «!||  =;;;  ,,;^ 


l.lstäcU.  Sot.  lUrtlK.loniäi-'i  !       [,  |       i'  '        i  ''     j 

arineiibaus  iiiN.  1«5— II.!l.'n  :iO0-l:t«-  l.iM.i:.':n4'  57.si'.i'i    Ü3l  42.1 -Oll    U.Oi 

a.'st3at.     Siei-li.-uhHus     im-       !       i       '  '       jl  ^       1  1     ' 

iKarlshof,  N.   LW -II.    .  |'l(16|ä-iC  ;W2ji  KtUliiyiO«'  ölS/jartV!  —  ■4lJ.0«|56!    14.3, 


;J.  PfrünfUüraiistnlt  und  Spi- 
■tnl  (ItT  ritt.  Krcnzlicrrrn 
,'or(k'Us  N.  11)1— I.      .    . 

4.i^4^•t.  KU«ah(^tIi-lMVini(llrr- 
ispüal  in  .Stiftr  Stmhuw. 
N.  150— IV 

!  i 

5.  Uabctt(*  V.  Käniersulu'  ,| 
i  Vi'rsorjj:uiij;«ansf  alt,  Nr. , 
;i«r.  und  1.S7— V,  ')   .    .  i 

6.  Jfiac'liim  Wion'fjfhf  Stil- 
tunij,  Nr.   130     V."')  .    ,  | 

7.  L,  Kdl.  V.  r*urtlicini'si:h(>| 
iStiftun^',  N.  279— V.")  . 


•2l     43M03«y.. 

'I  I       II 


I    :,! 


V   15    iHi^     5745,31ii 


1  il          l|     i 

Uyä-"*)!  12  j  i^-Oii— !     - 

!  ij     li  i 

UJ45!  '.»3|  28.711  2!    ll.l| 


! 

0    111  17 

i 


0115  3001 


■   'i 

5075^  4lj|  81 


-.     8 


■il-l    - 

ii   ' 


257    — !     K.Ki 


ti.  Isakund  KatJiarinu  Taus-i 
..sijr'rtciics  Ilnspital  in  Nr. 
IIHO     II I     3 

! 
tl.  AnstJtlt  zur  Vcrsorpin;?  ' 

und     JtesfliäftijjMu;.'     vr-}       ,       .        1  ji 

wnchnoner     ]tlindi*r.    Nr. 

|:tl-  III '.17    25    42    17073  —! 

'  ^f^mnna"  ~~.   332  OOl'  !I34  '2i)U253,  -  -  ' 


0      ttj     3285305: 

1        ■'  Il 

-        '        'I 


!  I      I 

1708    2(1    52.0— ;    —    I 


0021»Om|._35£|  5      II.U 
1211720  37.1 '  3it.i;  \-l\  ~  13.3- 

I 


'_)  irit'VMU  auf  blossf  Vi'rkOstij;un;r  30.127  11.  51 'i^  kr. 
')  Ilii'von  dii-  VcrpflfirskoHten  mit  31.100  il.  50'.^  kr. 
')  Aus-fcnlcm  wurden  3'.»  Armr,  monatlioli   mit  2  tl.  5i>  kr.     (.Inbri'sautwand 

snnaHi  1170  tl.i  und  2  Anno  übiThaupt  mit  17  11.  21  kr.  hi-tbcllt. 
')  .\uss<-rd(>ni  crhiultfii  iu  der  Anstalt  50  arme    Kamilti.'U  (zur  Hälfto  cbrist- 

licbc,  2.   ir.  jiiilisclii')  l'n-itt  Wobnunjr, 
■'"t  Kroie  Wohnunjy,  Liebt  und  BnliGizun<,^  für  H  uruH'  israid.  Fraiieu. 
"1  Froi*.'  WohnuuL'  für  12  arme  israi'!.  Fuuiilicn. 


m 


Tab  XX.VI 


IV.  OeFfentl.  Sanitätsanslaltan. 


«Hill 

J>llMaiiUtrC  der  Aimralt: 


KrJinki'iihiinMliliMli<      tWr 

'II.        .     .      . 
Ki,:  .Id-i-rf-Ktci- 

(ItrsiiitAl.  Nr.  i:JMt~-Il, 
Inriuitit.      KrKriki'iiLiiiiM, 

Nr.  üfiH  -  V 

KrNtiUrtitiritjA  (t  ^wrmti. 

llrflfJiM-,  Nr,  M17-I.  , 
Kniiikr'nb.  *).  yAhnbatht' 

ijrrliii'ri,  Nr.    4-IM— II. 
KrRiiJtf'Tiifitt-'talt  iIpa Pra- 

jjnr  Iljitnl'i'Ni.'viMTnmji:*, 

Np.  4;>H-1L  .    ,    .    , 
LAiMlc'sin-f ''Tum*it-a  1 1,    Nr. 

4Ä0,    4rti>  n.  •lfl>*-II. 


Zahl 


Aersl«* 


la 


21 


Z&llt     tlfT 


13 


U5 


U 


Tir»i 


»SC» 
|rM> 

45 
ißäl 

7ü 

S3 


Verpittultgc 


110  Ciima 


A  u  f  w  ji  a  (1 


nVii'rha.ii|tt 


und 


26&.7irj 

., 

83.4fl^ 

'13 

1H.SÜ7 

«» 

\iom 

SH 

iijim 

lf]l 

3O.07A 

Sft 

IKMß 

20 

T!!Hi<OHn 

IU.4&U 
HNtt 


Iv.. 


871 

11- 

4H 

— 

04 

5a 

1 

(U> 

0d 

1 

IH 

«1 

— 

— 

in 

4 

»1 

H_ 

« 

« 

Sniiiiiin 


Kinde  lau*  tftll'i,  Ira  sv^t-i'mUirtcn  SUml  de«  HrtuHÄtj*-,  Vr'rwnlt4in)i>.  utuf  l>iciut^ 

1»ftrc"ti»ti*»  twiilHr  AuxUiUmu  niad  im  .Ji*bn>  IH74  ki\Inti  WrlJntlr-rlinR't'n  ViyrjfC— 
n.*iatti««ii,  häii^i'i^cti  iviiPilr  tlcT  brrc'its  iiin  11.  Außnjwt  IK7-J  ÜJin-w^li  ■Ei  j*. •■»,,,  j>,„ 
würdt'iir  ^'cnnifuriig*'  Ntjubnu  «Irr  Aiisitiklt  tni  Mnrnitf   April   IH?,'*  v.  itfliU 

wniBf     ilfifjj     Ot«bnuir1u<     Uh&P(Ek*hi']i.     Ült    durclmdmiltlicli''     tJl^fli'  l  ilflf 

MiHUr  iii  cK-r  OdUif iiH5t*Lll  tfulk^f  »irh  im  J,  IflTiAtit  U7,  lÜf  mllLltr» 
Verj'Ut'^il»"ior,  ivir.  iiftuiLT»  «uf  ^*  'l''4{'i*  iJi«  jiXhrücho  Summe  rliT  Verpfluff» 
tau  &  war  aut'  M*J(ßÜ  fi-atJcfrcn^  dl(^  Hatnmo  iler  AiHfjulir»  uul'  flfi.l/tl  11.  7S'.',  Ür^ 
per  Koiif  iiJnr  MiUllt'rj  iiuO  Taij  nnf  ä^V.  ii  H'J  kr.,  l  U.-M»  lif- u  '2  ü.  Uli» (Ä^rlirii 
Min*l  Sri"  Of  ImrU'u  UvUft  f>\i-h  Afif  ß,  die  hMcIiKt»-  Zwhl  auf  17,  »Un  TiiwrlW^Kiw 
WAT  I).  ilwÜtujtCÄK*'^^^*'^'^"  wanni  '^7,  tiiUMiyn^iliirrlt-u  4^^  vortffkoiijiwwd,  atfr-r 
kt'im»  Dnlliiijrsp'hnftnii,  T>m  ZjiM  .irr  HhMiu  tUr  Wmorglc  Uotrug'  Ä2*, 
Stnillroiid'-  oiwl  nrl>ftiami'n  Hfj,  für  die  Würtoriiirn  SO, 

llio  rin'lelrJiiBlaU  ÄlilJlic^  rt4  Hctrmj  fiir  Kin'iütife'r,  T7  fftr  .Arr'T  -t 
R  fTir  Wi'irltirinrpini  iiii*!  es  nurri^'n  in  i-Uo'^*|ho  in  lAf^lichi^  MiMi'l  7  Kini! 
HDTninr-n;    dlo    iiilfhütr  Zrttil    ilr-r  AnfwciJMiniiit'iien  un  iHiuaji  Tatf/'  Untrii,,    _^, 
in*'drij:i»l^  3  Kiinl'T.   In  «tiT  Aiiwtrtlf  tii'l'ainlf  ix  cirh  im  tiii?Urljpn  Milu-l  &i  K 
(äft  KiLftljMi»    Ü7  Mi(ili'h''U )  t    in    ilio  cntgelükhr  l*llr^i^  nitnlrri  U;jlicli    im  L, 
8  KimW  i'l  KuaJjptj,   4  Mli"Mu'TJMWK'i'iä;"bfn.     Ammt^u  wiinlrii  J77Ü  iti  ävr 
ittnU  iiii«*if;liÄf(it,n.*l,    wovon    47    vam    VorjjdjTf    vrjrblicl"cu    Wiirrn,   1IH7     vom 
bärtiüu**  iii^iitfUt    iicirl    fe'i    fiiii«   der  rriv/imitim'itiflt'luifi    wii-ilcr   t»lngHrrtrn    wan'li 
ihxvu  Erlutf  der  Titxc    wur'lrii    Öl»ri;:i'm    Itt-l    Amm^'n    in    die   rrivaüuirMii-uni 
Alijfftn'ti'M,  AI*  Whpfii  Krkrfttikiint'  o.  Tfiitjmjij]icli-H*'if,  'IS  liiirnt  Kiuil  w-  H'A  }mc-\i  VJj 
dir  Hi£uj;czi.nt  {iiii  Miltfl  ft   U'utbvnl  ciiH/wucni  j  niHlurU-u  vcux  nur  1.  Di-rtiiHarfn 
AijfVrtmi  Itttxitrcrtf  mch  itaf  Itfä.tHl  (t.Hlikr,  <W  Aufwand  per  Tu^  tixul  Ki^j>l' 
Fiudlin^p  nnf  Ül  mid  Afl  kr. 
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2.    LandABgAbfir-    uud  FindelanBlalt. 
Tab.  XXiVXZX.  a)  Gebäraiiritalt. 


Ij      Mütter 

-     Kinder     | 

;     KlHShc 
\                          B  1'  w  1-  p  11  11  p  : 

liij 

s 
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.   1 

.1.   ±     H. 

l.    Zuwachs. 

!  Vom  Vorjrthn'  in  Vfrpllocrniijr  vorM»'lK*ii      .    •  ;"]   -    M**^ 
1  Iiu  Vo.rl«utV  rits  .iHhrPH  /.iiufwairlis«-!!     .    .    -    .  ;    ü  IP  2425 
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'  KiithihM-n  ii«<li  f'U"'I|itcT  Knthiuduujr      •    .    ■    .  :  — .  \*\'iVJti 

1           «         vur  ilrr  Kiitliiudmi^f '    21  4,     69 

1  (icstorl»ni  sind -i— !   2]     «9 

;                                                             Ziisaiiimoii  .    .      2' 15  2818.2835  1193 
3.  Mit  Ende  dt•^  Jnliro  vt-rblioIitMi l~\  ^i   -1^'  '-^-^       -^ 
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Tab.  XLIZ. 


h    Fiiid«l;iii»t<-ilt. 
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Z    II    »     H    (-    ll 


A   b  g  a  II  g 


Hl   Vom    Vorjalirt'    ver- 
blieben, und  zwar  : 

im  Ifaiiso • 

in    entgeltliflicT    Pflegr ; 
aii-'^sor  dem  HniiKC     . 


Ziisatnincn 
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1K«)0 

vJi'Ä 


a- EijtlaN>(.>n.  und  zwar: 

aus  doin  llaiiM*      ...  30      31;     61 

26-     öo'auj»     der      entpelt  liehen  1 

Pflejfc      aii>>rr     dem  ' 

2050  31*40;     Hniiso      '  i^O;    174    361 

2O76!39y0 1  Ziü»än7men~  T  j~22Ö'  20ö,"'425| 


b>  Aufgenommen    wur-  '■ 
den : 

ia.d.Gebäran.t.'e"-'^;^":" 
/ti^nnni'ii  .    . 

jl^p'viVt 

I   llWIj'^r'lll'!. 

Zusamiiifn  .    . 

ip*gfü  U\tu  «n-l 
im  (iaii/'-iK  Wrpfl'f;*li("i'ii  . 
Vmrr.'iT'ltlkh 

ZiiwnnmtTi  .    .     UMOliotW 

M'nrdi'ii  vcrjttltwt  in  und  |j 

HUi>!:er  dem  llaiuiH     .  •2964'313it 


h;  Oe^torhe^  sind 
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•.M»5 

lIMIH 
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1 3;> 
i'oio; 


107    -»n  !""  Hause ',  22ßt   246    471 

0->(V|JS->5*"'^''*'^'''n>'**'*."'"ffa"''?i*»'.  I 

'"   I.    "        d**iu  Hans»'     ....      446=   471     !U7 

tn-_»7  2'>36' t; r^ ■     ■  ! 

Zu'iamim'n  .    .      hi2     <1(>.1S88! 

■*«'     ri~  -^bgaiijrsMinniH'  ,    .    . 


>*!t2     '.*2I;1gl3 


.    -"-     _  Mit    V^iub-     des    Jahres. 
JM      37       Vi.rblielrt'n:  j 

im  Hause ji 

i20h825|"'     •■"»*r''"tHrhe     Pflege 
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31,      34 
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aii?4ser  dem  Hause    .  |2031 
IVberliAupt  .    .    2062 
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221S  .l.l.ijfl 

:  ~  IJ" 
.    »1 
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V,  Oeffentliche  Sicherheit. 


Im  Staude  der  Prager  k.  k.  Sicherheitswaeho  waren  im  J.  1874 
gegen  das  Vorjalir  (vgl.  Stat.  Ildb.  II.  S.  100)  nur  inflofern  VcrSmlerungcn  ein- 
getreten, all*  die  Zahl  der  Initpektoren  von  20  auf  *24  (je  12  I.  und  IL  Kinase) 
vermelirt-  worden  war,  während  der  Stand  der  Bezirksiuspektoren  und  di.*r  Wach- 
männer nich  gleich  blieb.  Wie  Zahl  der  K(imi!<«ianato  war  nni  ein  fünftes  (in 
Rnbna)  vermehrt  worden. 

Wa»  di('*ThKtigkt>it  der  k.  k.  Su-herheits wache  im  J.  1874  anlangt,  ho 
wurden  zufolge  aulhontwcher  Berii-hte  14.085  Personen  (um  198  weniger,  als  im 
J.  1873)  in  Ilaftgenoninien;  hicvun  wurden  409  Personen  dem  k.  k.  Landes-  als 
Strafgerichte,  1792  dem  .ttüdt.  delegirton  Bezirksgerichte  für  Prag  und  Wyi^e- 
hrad  iiliergebcn,  3231>  abgefichi>ben,  H60  mit  Zwangspa^ts  luHtradirt.  293  dem  k. 
k.  allg.  Krank enhaiist',  10  dt>r  Irrenanstalt,  '24  der  Oorrectionanstalt  übergeben, 
142&  dem  Prager  Magistrate  zur  rntcrbriiigtmg,  *J40  den  k.  k.  Militär-,  Finanz- 
und  anderen  Behörden  und  1394  dcu  k.  k.  Polizeikumitsariaten  aiisgefulgt  und 
4891»  Per-onen  polizeilich  behandelt  und  ahgef«trnft. 


VI.  Statistik  der  Uebertretungen,  Vergehen   und  Verbrechen  im 

J  1874. 

1.  Thätigkeit  de<<  k.  k.  itädr.  delegirten  Bezirksgerichte!«   tlir   Prag  und  Wvsehrad. 

Tab.  L. 
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L  H  ^  1   T  r  L'  T  IL  u  ^^  e  ]i 


6. 
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7. 

S. 

•*. 
10. 
IL 


Als  rc-bertrHungtn  j:ii  ahndende  Ver- 
hiTrheii  L'nmiiütUger 

Ge^tn  die  ufieurliclie  Ruhe   uikd  Ordnung. 

In'ti'en  nHciUlichi-  Ani»1«lTGn  und  Vor- 
keliiangt^i:!   .,,.,,......, 

Gegen  rliü  Pliiciitcn  cint-s  üffKiitlicheii 
!      AintcHi 

ücgen  iJii'  S^iL-lu-rUcit  di-?  Lylifn'^    ,    .    .    . 

0«gea  die  Gu-mrnUst-jt  .,,...,.- 

Üegen  die  birptrlirlifi  Sit-lii-i-JM-it    .    .    *    . 

üegi?n  die  SicliLTht'iT  den  Kigi-titliiims  ,    . 

Gegen  die  SiclierJi?it   d«r  i^hxv    ,        ... 

Gegen  dlt  üfl'ejitlirjir^   ^ittlirlikfir    .... 

Andere  im   nllp.   ?^i,   G.    ui*  lit    tntlifilrcnf 

ri'hL'rtrfTtinireii   .    ■    .    * 
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')  Davun  wardeil  vcnntlieilt  zum  Arreste  in  der  Oaucr  %'on  mehr  aU  3  Mo- 
naten s,  von  nu'hr  aU  l  bis  zu'l  Monaten  152,  von  mehr  aN  K  Tagen  bis 
zu  I  Monat  75*9  und  zur  Arrejitatrafe  von  8  Tagen  und  weniger  1Ö14  In- 
dividuen. 
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II.  H.  ü.  .Mititllrdur 
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VIII.  Katholischer  Klerus  Ende  1874. 


Tab.  Un. 
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7 
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vt 
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:i 

III.  SoHHtipo 90 
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'2 '2 

IV.  AntliTi'  geistlirbe  IVritmiiML : 
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Hriiilfi- i'iö 
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255 

III  ^initit*-  unü  HuifiauitütxiiiiUlteti 

7 

1 

ii.  Nonnt'n. 

IUI  n:all'au*f  Is«-!  ^'t.  V-nuA 

:i 

1.  Klo»t»'rviir-*täniif     ....     7             ! 
111    Ifltriri'lit-    UDd    Inii-huDgivn^Ullrn '{H              : 
IN    >anUi(«-    un-t    ll^|[ItaIlltil^w^UIIen^^M               , 

II.  S  t.n  <  t  i  pf  : 

. 

S..ii!*tijrr »»7 

at  l'ivilgi'iifliflii*   .    .    .    . 

1*7 

IKO 
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4 

:n 
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U'i 

■ 
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''Uiiiii>a  'tri  {c^diiiiiiieti  i.ei<<^tlH-likrit :  *it'  Ytnvatn. ' 

DurnntiT  sind:  2^8  PriesttT 

I8u  Nonnen                     > 

lOi»  niännl./  «li.IrM- geiul. 

(»II   Hfibl.  \      Prrwnpii 

ii:n 

.VlimtM'kuilt;.  Im  Stanib-  «lis  Kb-rn-*  tb-r  iil.ri^'t-n  rbri-ll.  rnnfi*!»siunrn 
n-l  liir  .l.i"  .1.  is7l  kiim-  wi-.-ntlirhtn  Vi-rambTninrrn  zu  viTZfii'hnt-n.  Di«' 
1- i^.-ii  t.rtb..-bi\.-  Kin-Ii.'.  »vl.'b.-  am  10.  Au^'U-t  1^74  tVit-rHch  finfrewriht 
nr.l. .  hat  -.  it  .Mai  \.  .1.  ilinn  ci-riiii'U  SnUnrgfr  -aumit  Diuk«.». 


tnxv  i:i«"'      ■'  \V..V"ii  i.-.l..ili  .WM*'  ä.  i  kr    'liiri-h  tUu  Vt'nli««ii't   «l-i-  SüäHiii^e   (bei  3jf.'.W:! 
i.*ii.i,ij[.i..  i'.-.I.-.'ki  wiirili-ii.     •)  Ui."  /-.ihl  a.T  Kranken  beliei  ■  «h  auf  ^i»*.     :i  ütvou   wurdoii 
klink  l.'liMUil.  It  :M4  IVr^oueii.     Znhl  .Li   Bott^-n  3:> 
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iahre  1873-74 


T&b.  LIV. 
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f  AtiffflerH^m  302  vom  halbeo  Kullegieuf^lde  Uefreite. 
ijScit  I    Jütiner  1876  8taAtMSi»Ult. 
||Au8»erdein  122  OUtie. 
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S.  JirtlinullH 

tt.    HtnJHin\v\hHfnBv\ta.fiiivhv 


ÄnAonmi^n 


a^  lÄä 

u 

Ui>i:»7 

Ji 

'i       1 

ff 

^)  ImhouuO^T^  wur*l**n  nüjff»»liir(   für   ktAKsiiobtf   Bprurluii  ^n   (r;   droUcIrtj 
mu\  Ow.jrrrtütf   (.3  |8  d..  fi  b.^,  für  MnJhcmRÜk  ii.  Phynik   IS  fA  iL   JJI  Ut, 

ÖprnfMjit'li  3  fcl.),  für  jkliil'^«.  Pp.jißrdrMitJk  4  (1   i\.  'A  b?JiJiiJ. 

')  liÄTiifitor  für  {JfOjuTrttTH  uiitJ  Cfrtfliir-htr?  1  (IjöKin.i,  für  MiiThi'niAtni 
KrgUiucuui;t«^i<l7enji'tiFLfM]  I  iii.K  (ii*'  iM^rliniiiHtllt  iipd  iliwi.rljiriv«  Oi'dMC 
«1  (2  "T.  a  h-},  fiir  Matli.  und  Nttturß-i'txTliIchte  2  (U.\  für  Clirutli*  nnA  \i 
ttiriCfHärlüditfi  ]  (l),),  fiir  i'tir-miJ^  imrl  INo'ntk  ^  *hnbm.|,  inr  itiu  rrrubttlirf- 
x*iirbij*'Ti  ä  (li.),  für  friin;.n*iiAi:lK'  Kpriulir  an  dnituL-hrrtj  ärhaWn  »  i4.ji, 
nir  TUtiilpUwiiw-iwir'lijiftrij  S  (]    I).   1  d.). 

'I  Au»tiCTiIciu  tMiiilf'it  3(t   l^ijjlnTntrimKfi)    itiim    Mfi^jMlvriuDu  ilfr  l'hiirmjiiti«. 
xiiWi    Mn^täUriiiiu    der    Gobuftj»hllf(-.     I     xnm    Oriid^  nliir.«  ZaJUUK»'»!««« 
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Hl  OjnmJtAifu. 
K.  k.  «kad,  O,  G,  in  Nr 

190  II.  69Ü-I.   fl>)  .    - 
K.  k.  O.  <U  l  il.  KU'in-l 

«rüc  tiJJ.  Nr.  fi29TlT 

!K.   lt.    th   0.     i.   rl.    Nmij. 

»tiwjt  (tl.),  Nr.  89^-11 
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I;K.  lt.  l«hin-.  O.  K.  Kdi. 
io    Nr.  am    a.    7li-U. 

K.  Kcl(.  m  Nr.  i;U-II. 
3.  K.  k.  BWttItfl  dralurli'^  O.t 

Bumiue  ,    . 


üj  Kl  u!(; V 10 »»Mir II, 
ftUIÜt.   O,  ll  O.  iw   Nr, 
artr»-in.  (h.)   .    .    .    r 
IL  L   h;Uiiju  Tl.  U.  0.  Ik 

Nr.  "n-n 

K.K.  'Uutudicn  1*.  H.i\. 
in  Nr.  3ii7-I,     .    .    . 

HimitiJi>  .  . 
•Jl  TJir  ]t  I*'  rHchnt  i»n- 
«tüdt.  iL  T.  i^li.f  in  Nr. 
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Annierknnir.  Von  rtfni  im  Srhnynlirf*  1873  bepilnmtt'iuMi  Priral 
«lloicr  KAit'pnrit;  sind  im  .1.  I»^7i  c  [iigi>  i;)iit  ^^cti:  |  Drr  KiuJcrg.'ixti>n  «tof 
Knnk  En  Nr  133--J.;  1*.  »Vw  Volkastliul«  (U>r  U.  Kohit^chok  in  >>  i  »' 
•liiji  K'iilgTniaoaiutD  dw  F.  N*TfiVfel  in  Nr.  278 — I.  Kin  Zuwnn 
ftigthtrifvn.  lu  der  obigen  Taboll«'  wimlni  jcditch  von  don  im  .1 
dtnt'ii  Hrbub-n  in  Folge  Innrrcr  Veriindr-ningcn  tiugpi-ciht;  l>in  vvmtv.  frclial 
SiH.  Kbiiif-n»  «US  der  Alitb.  1.  n  iti  dit-  Aluii.  2  r..  Mv  ScliuK-  dtr  W. 
ä  h)  iu  2  c}  (liic  Schulo  der  Ilel.  Wüstenleld.  Nr.  3*4—11.  Iiilirt  j.il«l  dfcn 
v»)U  ft.  Henry):  dio  Stbnlc  dn«  Fr,  liHtiser  in  Nr.  Hrj—lLnun  Abili,  H  aV  Si 
dÜ!  t\fr  Km.  fluhmitt  in  Nr.  341 — I.  und  di»*  Srimio  von  J.  Frey  'i 
mia  3  i!)  in  3  ii).  Drr  Militärvor>»rcit(in|ftikurs  von  W.  Funk  in  > 
(mt^O't'lu'nd  ennmi  (Jhnraktcr  (als  vom  k.  k.  Aerwr  »ul'Vi'nlionini  i  Mim 
in  'Vuh.  LXIV.  iinf-S.  y'J  ftii.tffwifscu-  —  V:vs  Uut*irrirtl|tj\'iumi«iiim  von  J. 
in  Nro.  ua— I.  ÄÜblto  im  Schulj.  1874  7  Lclircr  «nd  in  4  KlfiNwon  12  U 
nnd  32  exWrue  Schüler,  wovon  3ö  kalb.,  1  «VAUg.«  14  Juden. 
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BtiprrxliAton.     -)  Davon  34  ordrnM.  Schfllor  nrnl  21  Gfist« 

"    "^         f  '  1'  Siiniiings-  n.  Abeiidselml  un   1134  Srhiilt-r  n. /,w(ir: 

i'Mt^llfn^    7ü8  LtOirlinjrr,     iH    tWut    Handwi'itiSNtand«!    iiicJit 

'..i-  -..■•..„'      l'-r.     Von    drr    ^;rÄnnmt^n  ^^t-lliilnr£a1ll    ^tAUJinU-n    4*^5    vot» 

Prn^,    »135    mi»    Hiiilfr<Mi  <>rtyn  B<''linient»,    *25    waren  uns    «niWrea    LÜndor« 
diT   i'mU'TT.    mi}f.    MiMiiireliie,    9    vui«    Aiuilundi'.     Im  Alu»r  iiutur   10  Julirfn 
^Ijii.il.n  a:W  Öclililfr,   II   venrcn  über  «0  ,1.  nlt,  diT  Kost  Htnnd  in  AI' 
ir.  ;[n  Jfiliri»n;     321    liattcn    oinn  höhrre   VorbildnnK-   pcnogsi'O,   nU 
Viilk-fclmK'  lni>l<*t,  —     Die    T>^c6(<chnU>    wurdi*    von    86   •  m 

Si'hiUirn  Losnrht,  wovon  «ich    im  Vorkurs«   30,   in    dnr  Ahfht'il' 
Mn'K-irmrnwiwn  2*»,  in  der  UatmlitliPiluug  21,    tu  t\vr  Alifhfiltiiip'  lüi    • 
nif^iilik  K  J^uhüler  Irtifikudini    Dir  Kiiumhrnon  und  Ait-^g^alwn  U'trujTPn  lf<  < 
Bei    diT    WnltanastoUunp  in  Wien  im  J.   1M7S  war  di*i  AusUlt  diifeh   Ami- 
k<'tiiiiing  <l('r  l'ortfloliri  t  lKraodaill<?   niiaßri-U'ichitL't  worden. 

*)  Durunter  waron  HTh  ordentliclio  tind  10  luiMjcronhMitrKdie  Ilor^r;  dm  N»- 
Hoimlitüt  nach  riihlt*-  man  3*4  Doiitschu.  34  U-ihnK-ü,  5  rolen  ii.  :il  n.  N.; 
2HM  gihörlt'ii  d<T  kathol.,  H  der  iwniig-ol,  KonfciHion,  14;t  dem  jiid.  OlAlibuu 
«n.     Düf  Krtrny  dr*  l7i]tfrriclitJt(;oId<'9  [nAivf  eicji  auf  43/JHfi  11, 

♦)  Pitiimr.  r  „MI  ordtntlü'lit?  niid  2  Husf*crort]cn11ichc  IRirir.    211   TtMuiifii  rilavon 
n),  1   fterhc,   l    ltntj,'an«.     Krtrsg:  d»-«  Unterricl'i 
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2.  Bowogunw  npftpioU. 
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n       ]  Natiuii 
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iViiL'-r  Hank  ii.  llaiideN-  ■  j 
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I'ra^rt'v  Tajjlil.'itt     ....  —     j 
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^smarlij 


IUI  anücn-. 

Ocstcrn-icli.     S»-liiii/.(ji-  ' 

zcituiijr'O ■'■ 

M.J'ür;.lljr-iü.hH-V..lks-  '! 

liildiiDU''-  I' 


«{•rlill. 


a    kfiifcssittiifll. 


Uli 


^Httdi  li> 


Im  allj,'.  Cliar/tkN-rs.       '  j 

(VrliMsIitvan'';  .    .    .    .    'l  mondlJ 

UfSrilnsk ■!  —     I 

K.     Für     r'iitrrlialfmi;r.  , 

Slavia.    riiinaiKivt;    IL-ty    I  riivnal. 


')  Mit  katliMl.  (-liaraktt-r.  •)  ri»|iiilär.  'J  l*(>)iuläri>  Z*'itmi;r;  «rsvlicinl  in 
S('h]ai>t  wini  ahi-r  in  Trair  j^idnukt.  ')  Für  kutlml.  Kirclioniniisik  in  liüliinon, 
Mjilirt'U  miil  StliU-Äi.n.  '')  Or^jan  ili's  Vun-ins  zur  Ut^Iuiiijr  'I'T  J>)i>ni-n/.U(*lit  in 
Dölinicii.  '')  Or;ran  ilcs  IhIIhh.  (!c\vi*rbrvc-rfin>'.  ')  Oryan  für  IJratiinünstrif  im 
Kiini^rr.  Jirllnin-n.  ■*)  Surialiii-ninkratiTh.  ■•)  llcilap-  zum  „Füsrl  y.  Praliy." 
*")  Lokal-  unü  natioiialökun.  Zi^itun^.  ")  Zujrl»'i»*li  -'ill^'-  Vrrliisun;;sanz«'ij;«'r, 
ewclieiiit  am*h  linliniisch.  '^)  Vt»nnal-)  l*ra;r'r Sonn- uml  Uomtrr!<tii;r'*l""*t.  "j  Illu- 
tftrirtcti  lUatr  lur  rntt*rhalt(uig  unü  ItckOiriin^. 


w 


XI  Theater  in  Prag  und  Umgebung  Im  J.   187*. 


»1*11«  tpi 

Tmoir«! 


rÄTTlx-sitiir»  >iD<l  im  J.  1874  Wttm»  VcfHuiUruBKiHi         "    ■ 

1873  bi*  :U*.  Not.   l«(7t)  brniffKi  u  -»ir,  -'  -        '    '■ 
4fiiln*n  vmtvlrfi,  uiitl  -/.war  V7A  im  k.  K»ii 

,U.., r,, ..■.!-.. t>P   ,     mi.I      '.■"J     .1.1      \"ril-itjMl*'r     TJjr.-i.     _  ...      ■    .■      ..     ,  ...     AI* 

rrtt»'«,  1  TrHUL!r#|ti*0.    H    8rlmu«iiii'I»%    SO    LiiKUpi*Ip    Uiiff  fl    I'o 
AUn  Ui  >^(il^■I<ll,    iiim   fliiMtmllrt    lii  Sriickt«,    wovon   7   Oppm,    4 

3.  K  Tr  ti  l  ir  l!>  b  0  !i  m  I.  a  n  d  o  a  I  li  n  a  t  o  r.  Im  Thiwttiffj*ltt^  1  ^^ 
ii»*n  itti  Ottiutcn,  niul  itvvrtr    Um  St&dlliuaipr  5JI7  Ahrn*   ■    -^    *     ''    ii; 

Hi  diKTii,  iw  f^punfUvji»  IH  i'DMXJU,    41   LiwLipii:!«,    3^  s. u-[..,  ...    .^ 

niJii  TfOffiWMriru-  W  «  i*ti  m  i  i  I  ftjf  h  v  a  r«  l  dl  u  li  jr  p  ti  («tt  Sutiij-  fui«l  K*l 
ffob  1-*  3*.i  (tlMmiifi  r  ä  npi^rotlAn,  22  PfiHwiui,  ft  SflinüÄt'bpijniA,  3  Tnuu: 
bfw  NcnittKiltrr  TJjr-atc'r  nali  lU  dPi-  Äolt  voro  7.  Mül  bl*  tJ9.  ■'^<: 
'2ri  UtUTtLi^irliF  Vcin»tinUinij;«n  fSJ   itn,  4  ntumiT   AlK*ntu'rjJfOt'i*  tlnruisfcrr   JA 

In  Äff  ItHHtoi  Amin    rmllicli    ^'Ungl^Mi    in  ili^r  X^-il     %*<Hti 
Ifl.  Oktober  HU  V'>ri*t(4luwgnii  ('K>  im»  flU  ahmot  AJwi3iir'm«ntj   anar  AoO 

Ira  Gan/«u  wurdrii  al-to  In  dmi  3  bbbtii.TliL^iitopn  l'JlG  Vomtallmii 
(üiy  fliiKBiT,  -OH  im  Ahnnxit'un'nl),   wnv<iQ  3>j    crMtr  VurHUOlMnjrt-ri 
i\j»*m,  H  Üpcrii,  7  LusUpicir,    H  H**Ji»UKpit;Ir,  2    O[>|n^nittou    iiiwl     1 
Oa»(Vi-»r*tt:llu.iijyr'U  unb  4'fs  im  üoiiMtm  Uft  v*jii  1:*  Oüntm. 

X  Prl  V  al  ( li  p^*i  iiT,  Zu,  *]fn  MtlifHlijTKT)  T)it>iii*Tii  in  Hnttr  un-T  Km 
(ircVnt  itx'h  ritt!«  rrlvntibcnt4'r  bei  S.  N)klAH(*l},  diM  Arviia  tm  <  m 

Jr^tsi  UoiiR'V'lii'^n  UttrlK^u  (if,),  «Umi  dio  .ircnn  im  Ku}|j«t-ult  Ui>>  u^ 

Zn  Tli(utt^rvi<rNli^HTih|fi'Ti   MiJiel   Ihionüi^«  tuii*)i  k^mc^KMip^tiiit. :  ^^H 

a]  In  Pj-Aß*:  uml  XTvn-r  xn  il)  n  ]i  m,  Vnrti^io'llniiei.-n:    ilor    lUtmt.  flH 

V(*fTi(<.-Htiöji''-'Ti:  Jf'1  Klnjjiicr  tncr  Vfiroin  Ansteift;  xn  «Injlsc-hun  uuj  b^li» 
nMhiiiKoii  r|i  r  V<>Tfiii  pOfpbvii«*',  tu  WJbui.  nwn.  und  |iwhi,  Viimlrlliuii« 
litfruri.-icUo  ViTciln  ^SlAvin*. 

h)  hl  ilrr  UiTi;;f?bu  njj,  tmd  zwiu*  nUmmtlirb  zn  (i  il  li  m.  Vwn'«tta 
dio  Uc*<*''dft  in  lifijwuitvv,  ilii^  l>ilH:tiuiii>nj:etHt'llHi'liafli<ii  im  «t»jr  Ktih^rail  i"^ 
lit'rgjfftinLMiKio),  in  Miciilr,  in  KtfrJiowte,  dir»  Ob6»n»ko-i'ii'nAfiikA  h- 

Miivrü',  dwr  V<jr*rU*  Omladui-'i   in  Li(*bt!ii,  der  Vi/mu  Pokrok  iu  Kuj--« •■•--• 

Vereim'  RiicJi  iu  Ki^/f  nm!  U.iU'mIhw  ti]  ilur  tiiirkM. 

Im  Juur  1^75  i^t  zu  th'-n  obrii  nriji'i11hrt<iin  eÜtudJK^'Ji  Tbftfctnm 
fcujt«nAmiU^  ^Tlicstro  itdlmn  iwluiiio''  {fia  VnrictUtBtlitNilor)   in  dmr  Wj 


Vierte  Abtheilung. 


Gemeindeangelegenheiten. 


(Portj^'psetzt  bis  EiiUe  Jiuil  1875). 


•— <3S53®~ 
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I.  Sladtvcrordnetenkallßgiuin  und  Slaillralh. 

I.   ijv  Kl-  i  nrl.1  Wftli  ItMi. 
t>tf«  Kri!;Kn£Un)i:itwtih)cri    Tür   tla>t  Külff^c^iiiii    <t«.T  ^twJtv<'rui'ttii»''^'ii    fhuilrm    im 

T»b.  XX7IL 


F 

reulitiKt 

LI|] 

Dartja  war««  hvi  t\hv  WaljJ 

WiiklJiwiirk 

W&kh^r 

i.in.iai. 

in 

%  im 

ID 

L  1  n  J 

I- 

II-  |in.||  1.  laüu. 

W     n     h     l     k     ö     r     |.     0    r 

.ütHtmit  ......        *    . 

55ä     EIR7  Ti*!^ 

184 
70 

539 

24«  .300 

4^^3;fl78 
\H\  04 

333 

63.5 
454 

'2ö  0  -t^"i 

l|    3 

1,  - 
l]  - 
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a 
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11 

KU-illRi-itr   .-....,. 
.foRIflMtwl'. . 

G41 
44 

1453 
1525 

3Ü3Ö 

224 

29-4 

4ß<(^ 

430 

Prjig  mHtrTiftUpl    *    .    . 

Ol6.8üd:3ß& 

1»Ip  Ncflwwlilru  flir  i!on  SüMifrjith  (jr  tt  Mitg-Umi^r  fllr  'U*"  AÜ-  nntl  Neu* 
üUmU.  4  Fiir  (li»i  K|r•tnf^i*t^^  ]+'  I  tur  lir-ti  >jruil>#chin  tiwl  dlo  Jü»ff.*U'lt)  Hunluii  in 
•W  Hltxiitifp  t!i-w  HtniUvr-i-iinlut'tiiti[ki>llr;;iciiiirt  vutn  J  I.  Ufcr^tuhfiT  Ill74  viillwigf^ii. 
In  (Icrif'iyn'n  f^itKiinir  faittl  ftiicU  «lir  Wjilil  ilo»  K(lr;crwrrtirtintt'r-HtrtJlTprr,i*t,rrv  «owic 
41»''  dra  t>(MT*lirf'<'H"rx  fU-n  -itJultifln^hrn  Arnn-ntnutinit*  KUitt.  Mit  iUt  eriUirw* 
Wiint*'  wTirtlf  rU-r  liiirtjTrmi'Mti'T~Sri'llv<''r(ri?UT  Hr,  A.  <>.  Z  f  i  t  In  mfu«r, 
nttt    Act    tKUtrn-n  Hr.    Sudfmth    Antoii  KlfTiku  U'tiU^t    vtm    WluMtimil   ulurrinaltl» 

S.  SonRiti^o  VrrUnJoriMigPTi* 

t>li*  KritwahlcB  fTir  tK«^  iji'iin  «liludi^'ti  Seccionon  dein  8tadtrjfclliCHi  ^)t    tuli- 

IkTiJlbnrt   von   rie!i/'ii   Mit^lir-dcni   m  liw-  wtiidl.   Armi'iH^JM-fdtrm'tloH   itud  dli*  «tfttu- 

f»?ti[mJCt^fj;j>«  Ernt'utinyjt;  di'ij  Vcrviidtiuiy-iraMH-'»  lU-r  Upiiiniiür^jiHaiLKtJilt  fiir  d»* 
.V  lH7r<  iMfidiui,  VkUs  Ciblif  lif  Uli  I)f':A4-inht'r  1MT4  MUtt,.  Aii^iMtiritrrn  liftltc  bi-raiU 
lin  BIftI  l>«7l  d*»r  l<tin4(rfttU  Nr^n.hlo-iw'U,  ilm»  dk'  fUr  d  i  i*  Li^ltun^  dtvr  Dt»mo- 
liriirtg'  diT  Sl  ftd  Itii  iftn^  ru  lirmt^»  hlUu'r  i.«injf*'H^t;B^t«  Kintmimitopi  »irlii  niTHru^lu' 
al«  pi-"/ m An t*nti- 1«  Kumiti^  kumplituirr.  In  diosn*  KoniU/:,  In  w^lcbctn  dor  llr. 
Brir[ffrmri*(pr  ■»(4lf'*t  rh'n  Vnriitjc,  /u  friUrr'n  Imt«  w-iirdi,-!!  in  Avt  Hlt^inüg  toiii 
3!J.  Mhi  1.  J.  dlii  li.  H,  SUilrrJitlic  .1  K;i,nrii,  .1,  HälNky,  (:*-rmAk  uttd  Pitlih,  iIatiq 
dfff  fttadtvprordnpt''  IT.  Klmi'hhjintn  nh  t^-chniflalie  KnchinHiiannr,  ffmnr  nU  Hecbtu- 
Icuiitlij^Hr  H.  Htadtrafli  l>r,  SkiiMa  (fi'wUlili,  Pftn  K-HMitt»  wurdi-  üiK'rdi*'!«  fr«i- 
^'itidlt,  nnrh  JlfdMrJ'  nii<-ti  üttdi^»  ^^ftt'hv«rf<f4lLdt^M^  ku  MKtmti  HiTAMmnjCiMi  lifrati* 
rneljplimi.  In  drr  ViT!<ftiiuiiliinj;  ilrs  iStiwlt.vi!n>rflm'fcnkotJr|ylntH*  vom  24.  Mär»  IH75 
wnriK*  di<?  •<ttthii''mTif!''ilp'  Wühl  d'H  (tdtj^ndi'n  8 pu rk n ^fi(i un»"*!" U iis*« (.-•*  von 
15  Mttjfllrdf TU  (fiir  li  .libbrc]  volUihi^vn  ;  dcrTitrlln- brnVf  nu«  Hciiu-r  MHtc  In  da»  D  i- 
j*«o  toruim  d*-y  lii?.iitiit»t  ;  d\r  II.  U.  Htjidlriitlir  Kr(r«dH'  wnd  J.  IT.  l>r. 
IVÄidi^-n'ikjf,  TV-nMT  du-  II.  H.  Htndtvft^irdHi'tiin  Hondy,  Kl'djil»i*irjf  imd  J.  Ü.  Dr, 
Ö«f!Jiti|(,  wttU-hf   ir.  Knrl  K Ir^Iubi'r j^  xum  Vorntt;j«'ndi>ti  wrtlilteu. 


*)  Efl  waren  dJ*.*s  [n«>MWOüiIt?rr  Im  J.  1874:     t.   dlo  ßltfmamiiiciie    Syrtü»«, 
2.  ilü'  SwrtiuM  njj-  KiMniiHwrMf'ii^  il,  für  Uri'lltMnK(■In^Il,    4,   |7ir  PnTr-nriHtB-  und  Klf- 

«lt*-n '!    ^t    tlir  dA^  J^tliiUvM>».vii,  Ö.  für  WjjhllhüÜj^rktiit«iin*tflltnii,  1.  fUr  L^ffeiitl. 

A;i  f-u,  Cuii(tcTi|ftiou  uuti  Be'juartimui^'   u.  n.  w.     8     Hlr  dui  HviUtAU- 

w<  -  <ir  Asäeutinujg, 
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urlicn  Kninnii»*ion   ' 
nUtt  UDii  V  war»!»"«»  i'ii-- 

il«r    KomDU«iiKm.    I>irr.*ktür    W.     Xitlciiy ,     wurde     ntit     lU-Hcript     ilc«    R| 
m**ml*'rt     vuiii    H.    Mm  liiiit    Jnhr.     (Irr    t^Utltr^ronln'*!«,    k.    k.    i^ckiilraüi 

(lymimAiAltlirrot/tr  J.  V.  Dr.  MaIIi.  KftvkA  in  dio  Knutmlcsinn  KTufm. 


II.  Gemeindeämter 


1.  Ay  N  tt'niUirungeit  uti<l  Outml  1  s  ("rhKbniigoti. 

2n  tU'ii    wichtijfüU'U  Wriindrrunjfrn    im    HtAnd«    drf    r:--' ■;—''^'«'' 
Aiurt«h<'n  Im  J.    l«7-i  iidiI  ilnr  I.   HKlftf    1H7.'»   p^hüri  tlic  eo- 
diliiir  '"ilivt  n  t  Jtil  ti  Mcli«!  II  S  |itt  rk  ti(*ti  A,   wt'lcli«-   liiTt-itB  iu  *\<i 
V(*rorv1itet<'nkollogiuniii  vom    10.  Jttnner  1874  im  I'rint-'ipe  ))tiacliltiii»rn    itnU 
HtalDtoii  in  tirr)4r<l)H'n  Sitzung  vurliinß^  ^(>lu'hmi^  wnnlcn  waren.     Da  jt*ikr( 
{(.  3  der  nir  iUl'.ii'Um'  eutwnrfcnon  StAtiiten  rinoHAltnii^  der  Oi-mrtmlc  mb 
OHtuDTutVMnuÖ^n  aiiimpriclit,  w}  mimHUf    hirnir    die    Erla^Hung    ti'iavß    ttt 
•flipi"    (unjfrlmlt    werden,    wcliOif    ftiii-li    luii    ö.   N<pvIh-.    1H74      (L.   O,   Kl. 
Nr.  7fi)  orfo]gte.     Ilirrniif  wiirdfn    dit-  Ktututen    df«    ItuttitiiU    dtircb   Mii 
prU^fl  vom  «0.  Jftiiiii-r  1h7ö    Z.   li».S7lt    liiit    niif  riniirr    \'       "  :  i 

Nftclidoui  nuc'li  die  verUn^eii  Ahändoruii|;i*n  vom  *- 
lun  17.  Fober  Ufcvptirt  wonli'n  wnren,  kouiite  imrli  «Itui.i...  i. ....,.;. 
Snrlie  (\vf;lt:he  mit  StAtlli.  l^'-tiript  vom  13  .M.'irx  Ihl't  Z.  I'*.25l  i  rfftlj 
2*1.  MJirt  zu  der  bereit»  t-rwäbuleu  Wjihl  des  8purkaj»:iAAiU!ii;e-Uu!*)i<«i  mul 
rertorhuiiH  wiid  in  der  SitKuiip  dr»i  KoUcffimtu  vom  i*.  April  1H75  »iir  i*r«li 
niiNiriini;  dn«  lieamtenHtiLtiKi  der  neuen  Auiitalt  (rem'britten  wertlc'ii.  Für  «Ui 
iwUi»  nurdeii  innbcHoudere  ciim  Üircciurs« teile  uüX  dem  Orhaltc  von  U.0()0  fl.«  <ti 
8t<rllr  einert  Barhhalt^ra  mit  'i.fJOO  H.,  ein****  KiHi«ient  mit  1.60f»  fil. 
OfllxMiU  mit  90(1  fl. ,  9,miwY  Praktikanten  mit  je  ftO(»  lind  400  tU-j 
ciuirs  KanzleidiencTH  mit  000  fl.  Gcbnlt  fysteininirt  und  di»;  Dirrct^ 
in  dernellton  Sitauny  dem  liiBlierijrt-n  Stuillrath«  Herrn  J.  V.  Tlr  Adtalf 
verlk-hen.     Die  Sparkn^Mi  seibat  begAnu  ibni  Tlijiti^keil  am  •*<,  Mm;   1^76. 

In  der  Sitzunp  deH  8tjidlvcronlnctenkpllegiunxi»  vom   !•'      ' 
ferner  UlM_'r  Antrn^  de»  StadtratlieK  dit^  Syetemiiiinin^  von  <  i 
bei  der  St a  d  t  laiebhul t  uu  i;  und  Stndtkasna.     Iu5bedy! 
letßt^ren  eint»  OlTizinl-dtelle  mit  ilem  Gebflltc  von  WH)  H.,  bei  d- 
Ktrllt^n  mit  dem  (.irbaUe  von  VüO  tl.,  dann  die  Steile  einri«  te>  .n..-- 
mit  900,   und  die    eiuPB    teebn.  Praktikiinton    mit    500  ri.  Gebalt 
w«r  l>er»'it«i  im  J.  187-1  di**  Stelle  eine«  «weiten  GürtiuT^rebilfen    i 
Kntlohmin^  und   UK)  Ü.   (jujirtiergeld  ßescbalTen    nnd    der  Htiidt.    \N 
ibre   Lnbnung  um   10  kr.   täj^ljcb  erbiUit  wonlen.     Mit  ßeKchlnR«  '1' 
netenkolleginuijf  vom  17.  Kebriiar  1M76  wurden  endlich  anrli    den    H^nmi 
Dienern    der  Gemeiude(,'U.*«in«t4ilt    di.'  Gelifilter    und  BoÄÜprt-    in    nanihAtter 
Anfl^tH>fliM*rt, 

e,   Agenda  de^  J.   1874. 

GemJUt)  KUthentisclier  AuNWciRe  der  HilfsÜmter  ilet«  Pra),^  MatriHtmts 

im  .J.    IH74   127.0irt  Gr-iebÜftHtiieko    Iwim  Kinreiebun^pn»I<>kolIr   'J '  -    Hi 

122,3/)!   dnrcb  i\tK^  Kx|ieditamt  befürdert,  wn»  ein  PIur  von  12.2r»&,  i 

treffen  da«  J.   1*^73  erjriebt.     Von  d<;m  Geruuumte  in  laufe  wnnlen  1" 

dem    Hefornte    I.,    14.^06    Numineru    dem    Refürate    II.  ,     lG,;ii>4    dem    Knf] 

2M.:JI0  dorn  Ref.  IV.  und  Mt.G7fi  dem   Kt^feratc  V.  ubergebeiL ')     irntej-  dm 


*)  Du»  au»  dieser  Summe    (128,684)    nick  er^bcnde  Pins  von   !«1(4  Ri 
nnnimem  bezieht   »icli  auf  mdebe  Ein|^(il>en,  welche   tue'i' 
liefen  Uebrigen.^  ibI  ep»«enj«tvrrsI«u"Uieb,  diu»-*  rlieitbijfi'ii  ' 
die  sonfltip^n  Gemeintleämter  nurjeiie  Gehebnl"l»5tiicke  uint*iH-- 
handlungdardi  das  KinreiehungMjirotokoU  oder  Rspeditmiil  uh>- 
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t\a»  Expeilitniut  lioffirdertrn  Oescliüftsittücken  befundpn  si<:li  iiuthcitoiMlenf  ^n.72ä 
KxfCiitioiiKimftrh'ge  weffon  KcluiUliger  Steuern,  Taxe»  u,  8.  \v,  (mn  3HH0  wetiijfer 
aU  im  Vnrjahrp),  l'AöH  Eingaben  imil  Hfriclit«  ah  iU«  k.  k.  Statthaltorin  (um 
73  nu^ir,  als  im  Vorjahn') ,  21 704  mittels  Post  expcdirto  GoHcKfiftHHtücke 
(4-1230),  304  Gftwftrbsoonfi«siuni*n  (-|-«7),  1084  Gewerbshöfron  (-f-ni)  und 
3ß  ZcitungBannoncen  ( — 10).  Anf  die  itU}r«*Ht4>lU(!n  Kxeciitiou8auftrfi};c  wurden 
durrli  die  OiT^anc  des  Kx)K>ditamt('s  G7.i>4ä  fl,  an  Hclinldip'U  Steuern  und  (iebühren 
«•intfoiiobeu  und  abj^^i'führt  (um  45.HH»  ti.  wi^niger.  aU  im  Vorjalire).  An  üaar- 
(^eld  und  WeHli]m|>iei*cu  «ringen  mit  Hl.  Di'zendier  187-)  im  Hti£dt.  Steueramt«^ 
101.2-20  fl.  Ol  kr.,  in  ilir  ShuItlmuptknüiHa  134.030  fl.  57V..  ^^.^  zuimiumcn 
23Ö.250  fl.  5«  Vi  kr. 

UelH^rlianpt  wi-isen  dii*  A«;rnden  des  iVajjtT^  Mii^riHtratx  eine.  l>cinabv  mit 
jedem  Jahre  Of>n.<*tnnti'  Verniehninj;:  auf.  Im  Mittel  di>r.Taltre  4ö — 54  wurden 
nur  75.505  Nummern  re^riHtrirt:  im  Mitttl  des  zwi-itcn  1)ee<>nniums  (1855-1H64) 
hatten  fiich  die  Äffenden  ben-its  auf  n»<.'243  Nummern  jührlicli  ^-.hnlMMi  und  l>e- 
tnigen  eudlieli  im  letzten  Uceeuninm  fjNl»5  -  1S74}  im  Mittel  107.831  Stüek  per 
Jahr.  Die  Maxinia  di-x  letzten  Deeenuiums  lM'lii>ren  slrb  auf  l*i7.01<>  (J.  1874^, 
117.371  (J.  I8«yi,  lU.xn  (.1.  1870),  lll.lrtl  (1807)  und  110.0»»4  Nummern 
(.1.  1k70');  das  absolute  .Miniminm  liel  in  das  J.  1X00  (pn-Ufisiseher  Krie^)  mit 
Jdos  87.501  Nnnnuern. 


tom 


Titb.  UCVUl. 


B.  fiomeii 


Giffx-trttnm? 


Wrrth  rlrr  R'*»iH*Ätffn 

Un-tih- 

\V-Tt»ia»'r  Mutfii tut- find  Ij 

NudirwlTniTÜMjt'   .     . 

hiTtmiiit«     ..... 

Hi'Mii**'lN-iii'f  Ivf4.ssiirp»t 

ZuÄatmnfn 


AiiigÄlii*rili»ls<tSiifle     .    J 
ZnMiirntnfii  ,  i 


IH71        ,  .    '  . 


'}  Hfinmii  i]vn   Kk'rtlnti  <Ua  CJftN'i  Ln^Iitti  unrl  d(  «i  »UfiimUjfen  firlitiift 

litUt«-  Em)»'  TK74  L'in  ,\rlivv*Tni''l|.:i'ii    von    HäJi^Ol    II.    :W    kr.,    ein 
VtniiWffOjT    von    AtÜ    tl     Hll     kr.     -»i*i*tir     .-itr     pciih?«    Activt^mi 

nomcrknngcn.     Mit  AunHAlmii'  d*r  hi^idwn  Pondu  flw*  Srrt.  RArrli< 
Anii''nlmn"'i*«*.    (Itiim    lU**  rfriintlniT-    uii»l   iToji  ßi'Hcrvrfomlni'    Acr    KtJitll,   V 

rnr)tf")Ui^liiH    wr^iiHkut    /w/ir    Hiiirli   MM*M;f,iln'    i|*t    v<l^:■0■h*^rnl".'t^   Ta'^t.'Uf    ftllt* 

de*  rr'iucM  Aff.ivvrn»ult!:i.(n  j-c^tl'M  *h\a  .i.    tH7S  nat';  ilni'li  inl  lÜMrilir   dui* 
rrUifi'T  tJ*'mniniit'rcnlfr(    vni\.   niulf^r^r  HiHU'Utrttmf    »iJul    nwultlrf    li'dij;Uc)i    n 
Vianr*\^'i'ht\*tv  hfl  Jt^-^i-ltuHg  ili^j  liiaK^tttni*  Aul<älii    Jur  SuiTil^^-ui'ltMi"    vn\i 
(iuMf'.ii.      Uli'  Atifn.ilitriij  (U'DM^lht'ii   wnr    ij/lui)ifh    hclilii»  lliln-lilulirtmic    dAr] 
iir»*iii/THiiij'  üiiil    luidnn^r  kw-IsI.  |m*iIncilviT  it^utlc.n    (m.  dAriÜicr    wniirr 
i|rr  V^i^urnnrlrini'  '!'*■«  J^tmitvi^ronlnHt-iikollii^flTiTt)»  vom  10.  .Innl  |»7l  IwMrl 
liim-h  (JfM  T.HiMlt'Mi;;i>«inilz    vt-m  T.  OktuWr    IH71  %'r.  rtj  l,,  <1,    Hl     jrnin 
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m0gen. 

r   nach    dem  Sbiwlr.   vom   31.    Deireinlicr    1W74.   ') 


Tab.  UtVZn. 


Irin-" 
Uhr-! 


II  >l  i'  I 

lanr--:  ":  |jStn<UisrIii^  1  StHdtiwho    ij 

am       Sicrlii-n-  |  PfriimlmT- 1  Wai'ifii-  .  Vi-r.tiflic-  J    Giisiiiistnlt    \y 

.  <I.T    ImnAt'oTid  \        foiid       m      foiid      '      nmiys-      znin  'Mi.  Juni: 

'■^llr  !  'I  aiiHtalt     ll  1H71  l 


ISIIlltItICll 


H.       kr 


iL       kr.  1      ti.       kr.  j      ll.        kr. .       il_      '  kr.  i'  _tl. 


!kr. 


I  7:VH:Vö6     7*fyn»|  -    ii 

=1  jl  I      '! 


!  li 


1  *i-a(Ui7-j|:J0' 


—    ir,.OiV.»*',ii  '    ü.itöii'.K)  .i  ni.s:ji  40     —     !— '. 

IN  ,;j'.ti.'_»i?<  II    :jsi.'itiiM«  I-  '.Mi.:s7i'.Kti  l-':J.H77:i:i' 

1!  i  I     ■ 


i».:ii<":)4 


'      1.471  Kl 

il  i;MnH»-28 

I 


I  —    2,i3*.r.;i 

'       'i 


S)3i 


I  —     ;-,  —      !— ,1  143.2:10  34  Iä-J3.7t9  Ol  ' 

-I  —     I-"'  —      •-!  lö.3Hä'46  l2yö.iMil)8K  I 

I  '•    '  '   .1  i     I         I  i 

!— ''  -     H=  --      ■-!  -       l-|     l».7ß4!G3  ' 

"               J        :              !        i  M  i     '^  1        '              I  i 

SC.'.-         7:tntJ'.t'.       .■t."»l».i,«7  ij  Slt.-'j;"»  'J.7i'i'r)7i  ««.l.l.to'««   'IOM.050.06  I 

4.'i"j          •2'2:ii\      «t.0KS-j7^  !— ,  —      j— „  :;;i.H4ü33  |!  V^l.ttUöil'. 

7't ',  .'iö(i.7;js  iFl     \;  l.Öi>il.3-J|.  1M7.-_".tö*M  litl.iJ'JO  io'l,4SS/i7i»d»|:  lÄ.iMivlH 08  I 


i',.'>  .'"  ~  lAi*  11 


-     I  --  ;|     -  ■    i  - 


i.73ft;i->i 

ÜTMhi,       _ 

I    .  -    - 


54,27lHliy'|äf».7Äl;fi>" 

5i.-.i7o!«uj||  :.ii(iii.:i»|7t»l 


i.i'ao«..>.-,ji2.'.iTi.-j;ji  i2'.'iitri.r.r>:i  7(>'  i2t;.o-iulni;i.»3i.3»s.r,ö  |^  x.nü.^joi^i 


i',C, 


17173'.'  .  «.117 


fil 


1 
4.2lHiO>i,T2o.72s 


,y*»l       3.3-J:!-.|fi'li  — l<i".:">äl«i 


(l_M>77  rl  7h  Kr.,  wälirtMul  da^  AklivMrnin;;i'ii  di's  li't.Ät»'n'!i  '.»3.737  fl.  72 
kr.   l«-lniur  («dun*  Jfdwrdi-   l'af>>i\a). 

Iti^lxxiiidiTi*  halte  dt-r  i-rstcrr  ein  Ucinvi-rmi'jfrii  vtm  27.2'.»*.»  tl.  '  ^  kr., 
dir  lit/.firr  vt.n  1«(»7  ll.  10  kr.  (dit- Tfi-isiva,  ilurehwi-j;  Atis;ruI)sriU:kst)indo, 
l»trii;:tn  ^d..^   ||    rl.  30  kr.  mul  23  H.  35  kr.) 

itiriin  dt-r  ;^i\^l"^t^'Il•;|^ä  baiiUa.  ilis  l'rau'»r  iitid  KraiiktiirftT  Haiikvcn-iiifs 
n  ('»mm-  \«.n  *•<»  (|.  27  kr.  pm  l'Hi  anvi-rtraiit  wurden.  Vini  dfiu  iTwKhii- 
'h^ortiniti  Hari'ii  auf  itii-  foittniltirlt-  .\idi'1ii'iis-,uiiiiiic  lii-  Kiidc  d<'s  .la)lr<>^:E 
HHi  ll.  iiotiiliK-ll  rin^r,./.;,||ij  uurdii).  unrjHi-*  *i*li  i'iii  »'<inrs\irliif<t  vi.n  123.^35 
ii  l't.     I>.i  ti'Mrdirx  auf  diu  l»iM  d<r   im  .'.   l**7;l    cniitralnitiii    1    Mill,    Aii- 

wilclnr  im  l»<tra^i*  vmi  tiiMMMiO  ll.  am  7.  («i-  12.  .laiiinr  I>f7l  auf;r»*l*'{;t 
II  war.  und  Hnliir  mit  ti]i<'i.  zu  vi-r/.iii-«»'nd'-  und  iinl  IO|d'l.  I'räiiiic  rück- 
rt-  Sidiiild-i<'lii'in<-  aii".;.''t';r<l<i-u  wiirdi-ii,  Id-*  Eu'U-  I^71  aiirlr  mir  Ö4ü.y00  H. 
aiiL'»ii    wjinii.     M.    i^i    dt-    an-    T.'il».    LXVII.    In  rvi.rj^^tlHiidi-    Al»imliiiU'    dvn 

Afli\vPriiHl;r'M-  der  Stadt:.'.iiu*indr  «iMiisn  <  rUlärlirli.  al«  tli*-  Zuiiuhim>  d**s 
Vi  ruHtirfii-!  um  dfii  rn-tra;r  v«ni  4.rt7l.>'.»t>  ll,  <»■'>  kr.,  wovnu  iiisltc^ondor*'  «iif 
.*a>^ivk:ipitalicii  4,(if)'.i.iiö2  ll.  '.»i»  kr.  4>ult'alltii. 


IM 


|>pm  Pfttft»»(joii    MtiiUl    Hill«    Hni  tto- j4  n(  i  vrr  rmi'tf  t' n    Hm 
grgrn  thui  Vorjuhr  mwli  AtwrhU^  Hm  dor  «Wilt  (»n/utnafAM  »"ilt'  t  i 
mi^gfUH,  wflfht»  Mirh  im  J,    187:(  Htif  1.50:(.(ILM  H.    21    kr.    ' 
inchrnntr  von   1,ü'.M..iif4  M.  71»  ttr.  ntii,  w«*lrh(^  nioli  iitll  H.t- 
«loa    «!«■'.  1,     ^li     vernüliif^'JrufM    PrK^vr     (Ii'littutdjluii'u     t4»*'l     ui 

hriffr-n  !(yit«»Un*kt'nliMiik  uii(;rU>'tru    Kii"**'!'"'»,    mit  Stfi.lfii  fl    itnf 

KrnliUUii.    mit     181Ü44   H    (il    kr    Hilf  iHr  Arlivt 
Mif  »Wf  'SnUrt-chie,  niii  MMHJ   H.  'lit  kr.  Miif  die  i 
ll    hl  kr.  nuf  dn^  )H-H**u:liihe  hiveuldr  und  mit  U.'i.ii   n.    i  > 
und    NniurnUorrlitln-    \rrthrill.     liinbes'.niHfr»'    vertiirkrlp   ^i 
WVrth  '\ft  drr  Stadtpmcind'     -  '    •    -.n    KcHlitiftcu    im    Vi-ipuii-     x--^  .1. 
darclt    d»>n    rot!    R*^'(*<IiIiih«    ri.  r..rrtnf<toiik»lli'^uitu    vom   3^     MJJnr- 

bc^btl(fl  Hniien  einer  Kliinkiihl      ^  .usUll    v«iIl7.oK"ic*ii    Ankiiiif  de«  Hut 

bei  Nr.   11H6     II.  im  AusinaMe  von  441_|  Klnftor  xa  dem  rrrisi*    von  4 
ferner  dnrcti  Auknuf  VdU   &  Kmitdüüi>n  ht^i  Nr.  36  —  111.    x'iuj   i*r*''vn^   vdri 
II.,  de«    HiinKC«    Nr.    287—1.    xiim    Kaiifpreiätf     vou    03.fHIO    f|.     zn  Seht 
(8iUun(j  den  Rl.  V.  K<»U.  vcin  2k,  Mmf  1Ö74),    »o  wie   den    Haiiües  Nr.    46' 
iin  ErvU'igiiuptwertltr  von  &I.0'J4)  H.  iHdiiifs  irruhniiMi  tiir  duM   6(J(dt.  KmU, 
Eiimt  l&t.   V.   K'>11.   vin   24.  Mni    l^"-!),  fmier  durch  den  Hau  »«»«iiT  MauHi 
und  rndlicli  diiicli  Aiikniif  xclilrvicher  j;rM»^erer  ttnd  kleiueni   '■ 
dpiii  f'TUi  im  J.    IK75    fifrt'rtTt   gcwiirdeneu  AnkaulVt   firiet  Ti 
X^'    *'  *■  '   '      '  '  ^rayoua  (vpL  Tab.  XI.  S.  l&  und  (6  ain.i 

gl.'  -•<  wurde   durcii    aw'rkrnÄisijiüii  L'»:  bHU 

•cli.-*- »,  ,     ,-.....;.-,*.-.. iU-n  —  (>vie  der  vun  Nr.  771»— I.."   ItiOü— I.,  .: 
>*oßeiiin»<!?I-  und    Kleinsritner   WajiB.t'rlLnt«njr,   der    fc><dmleii    in    Ni 
11t  —  IV.   u.  11.  <)lijeet*'   —  bedeutend  erltolii.   I>eni  Milpftgeii   tfcl  di> 
de«  iinlwweirliclH'D  \>rniHgcna  durch  Ahvf-rkAuf  vervhi*?deuer  (>> 
und  niwBvrhiilb   der  S'wlu   h"    wie   durch  Au»«cLi'idiin?   d^r    KiW'f 
HU.'idiMit  Inventur  (dn  deren  Bi^nthumsrerlit  tticlials  irrtliünilieL  Itej.i 
und  doreh  NieiJerreii*Bnn>f  von  N.  773 — I.,  »«  »vie  der   ehem.  Set. 
hH  Nr.  287 — 1.  ui«  iinltrdetitend  7,u   Ix-xfichnen.   Von  der  Verinehruuj;  dti: 
rechte    eudlieli   ist   die    Abverniiethunf;    des    HHUHe.t   Nr.    !:i'> -IV.    { 
kMPnie)  HU  dHH  k.    k.    MÜitiirjiernr    fiir  den  Jalireaains   von   SCO    (L,    »o 
Ahvcrniiethung  der  hi'iden   M;itilhhKii9er  Nr.    l.Vlä  und   Iftl.l  itn  da«  k,  k. 
Ärnr   »ti    dem    JahrefieinAe     von    Knianimen    6<)0    li.,    —   von    der    V- " 
Ai-tivkupitiilleu  d<?r  KelHTjjftnij'  des  Konde»  anr  Krriehluui; 
bewahnuiataiteu  W'i  yct,  Peter  und  t'ritiiz  im  H^tm^e  von  t".i.77i  ... 
fU«  iinmittelhftre   Ki^enthnin  der  Gemeinde  «iieuitdl   her^-orzidiebcn. 

Von    der  Vermehnini?-    de«    netivnn  («.»raeindevernnij^eni»    iu    def    I,   Ji 
hAlfU'   1875  m»vpe   liier  nurdeft  Ankanfe.s  dojt  Hau.^-eijf  Xr.  424-    II.  heh 
de»  S.  HArtholoiiilü-Armeiiliaiisn?  711  dem  JCaut'preise  von  7ö.l*35  H.  ( 
Mol  1Ö76),  djinn   von  Nr.   1244—11.  kh  dem  (jeatehunfiftpreise   von 
K.  vom    \9.  Mni  1876)   .ho   wie   d«**    in    derselben  Sitzunjif    gen*?ht' 
dti*  Uebner  Bninlninse:!  vorUiiHf;  gednrht   werdi'n.     Öchlie.sslidi    ^ 
Gelegenheit   de«  MeBehluBse»!    über    den    Bau   einer    neuen  Ürlick< 
(t<t.  V.  K.  V     ly.  Mni    187.'i)   diiP^  Ilnns  Nr.   362—11.  2x1    dem  Pr 
d.  tiug'eknurt   tind    in    der  .Sitüiing    dt'N  8t.  V.   H.    vom    *J1.  .luli    1^ 
ilcö  HaUütes  Nr.  ßO— I.    (ehem.  .Sehnle    bei  Hct.    t'ran?:)    vom  Rel 
Preise  von  ÜI60  ti.  (^enehmi^'t,  welche  Irlatere  l^AÜt-iit    übrife'ens 
besÜMimt  i»l.     Htnge;;en  steht    arich    eine  Verraebruni:   des  !'»».■* 
der  Oemeinde  insofern  in  A(U«ieht,    als  in    der  Sitzung    des    St.    V.    iL 
Marx    187ä   der  Ueschliud   g^fa-iNt  wurde,   bchiiOi   dr»    nolhwendi^u  Ua 
noucn   »tcinenien   ürücko   vou    Podskal    nueh    Snüehuw    ein    nf^uv»    Aul«< 
1  Miil.    Guld.   «u  cuutnihiren.  welches  vnrUinüg  dem  vorjithr.  ft  Mill.  Anl 
peiuurzeitigf  Kiii'kzMhlung  ontuonimtiu  werden  f»tdl.   Diew  Knt>ieheiduug  dca 
erhielt  mitteU   I.<indti)gNl>eitchluftn   vom   8,   Mai    1875   und   df^r  am  10.   JutU 
folgten  allerhoebstiMi  Sanction  drHsclben  volle  GeM'txkrAft. 


tos 


II  Eriolge  der  Gebahrung  mit  dem  Gemeindevermögen 


hlusse  pro  IH74 
<z).  Tab.  LXXX. 


tt  n  n  Ii 


Ü. 


A.  Reelle  Einnahmen. 

[.  Eiiiri;ilimen  au«  |irivatrei*h(lirheni 
Vtrmo^cn. 

Au»  li^Hi  unbcwglirliRii   ViTitn'igeH       ,    . 
Äaf>  iIpri   büweglit'licn  VcnnTitTrn  (<»h!i^n- 

tiooen,  ActivknpiUlifii) 
Anm  il>'ri  NutKn'clitfMi 
Au«     pf^wcrMichcii    mid    C'reriituutcnn  U- 

niiinj^cn 

Auft  Vornhdcniiipon  des  Vermopi^m*    .    . 
\ 

|ll.  Einnahmen  aus öff«ntlich»ii  Titeln 
imit  Aimnntinie  v.  GenitünfloiimlnccD. 

■'    tiobühivii    für    Ausübung   iler 
iiu<l     SniittXt.xpolizoi  (mit    Inbo- 
trrm    -KT     Huinl(n<tHuer)     rtud     fiir    Hy- 
MtiuiiiifT  Villi  Oi^n)oüidef*iit    ...... 


Muiutliiueii  aufl  i^ffeDÜ.   Titeln     . 

111.  Elnnabmen  au»  gestlftetom  (ie* 
mplndcverwA^en. 

ÄfiM   dorn     ''■'■■' 'iifu    Versorguitgt^foude 

Atut  ili'iii  ^org'uiigHfoiide     .    .    . 

A»ß  ilffin    '■'  :<le 

Aiu  anderen  Fond<*n 

IV.  Ver^t^blcitimc  Klnualimcu  .   .   . 
y.  Gemvindobestcurruni;. 

MkiÜixluuinbiK'f    (»    kr.    Hb^r    100    tl.    — 

'    '   Itr.  {ib<T  300  fl.^  .    .    .    . 

i'Hjr  ÄU  den  direct,    Sleueni 

xir  iiK-iit-K v<iT.  iiljt^  KU  d.  iiuUrect.  Steaeni  J 

^unituL'  dor  roollnii  Kiiinahyi«n  .    . 

B.  Interims*  Einnahmen. 


93.806 

Ö-I.004 
Sd7.0S4 


kr.l 


d. 


kr. 


11 


9.4S4    33 


4^378.000  Ü7| 


118.228 
1 7.912  78^ 


334       +)i6.310;tO) 


^n    .xa 


1Ö6.67S    77       -f.S2.638'02j 


(Ulu'  2-1! 


t,  Kmidiuipen*-  nnrleb^n     .    .    .    .    . 

IL   Empfan^friiP   VttrÄt-IiiiflSfj     .... 

III.  Aii'lci-i'  Ititfrinin-KinntibmeQ      .    • 

(V.  lCllcki'r*«Uitt«iti>  Iittwrinui-AuBgAban 

V.  Atiiaii{;licber  Kuits»r««t 


107.tiJ 


4-«>t; 


1-46.879    O&i 


33C.3ft6i69i        +iy.UO    «8 
392.-J42!    lOlf       H-a7.9H4  37i 


.Hay.*J30 


1,067.827 


2,»ld.OdO 


4,864.074 

101  866 

38.986 


ua 


81. 


71 


26| 
91 

85; 


-i  ?.')■.;, 4M4,o'K 


f  4,717,684    - 

—  M.87o;79' 
4.HA.(U9    oi 


C  Total-  Einnahmen 


14 


Tab. 


mit  ilrtn  (•ruirinili*vi^rniA^u  Im  J.  1N74. 


Au« 


8. 


A.  Reelle  Ausgaben. 

L  AUgemelne  VerMaltangsausU^n. 

ft)   V-  ■  Hürgorincidtcm    {Oohall 

Uli'  -    rannchnlt>)  ..... 

1i)   >V;ihlaiifli;;il''-t' 

Bp*'!^'  <li*r   Uviimtan : 

a)  der  Koiiropt«fM'ftnitcri 

li)  i\nt  U'i'liTitwfti'-n   Bi'Hititeti    ..... 

c)  der  Du<  '«•iiint4>n 

dl  der  Ka  1    .    .    , 

O)   iIt    MAliij>iil;iti"ll«ltettJIttCll 

f)  Bonntif^rj-  U#uiratcn 


Braiige  der  Uii^acr  .    . 

DiQru*<D      .    .    .    .    , 

SAmannrittionen  und  Aushilfou     .    , 

Dillteu  iiiul  Zchr^Hder 

AniN-  utid  KiinKtfrierfonlemiftAf^: 

»j  St'hritilt-  lind  Zf*(f!lK*nref]iti«itvu 

b)  Uniokiorlen 

c)  Ü«i:hbiuderiirbeit«n  ,    . 

d)  Uv)«urht>inß 

rj   Hrbeiziiiij; 

f)  Kinriftitiitifr    .... 

g)  Uaimg-uiig 

fa)  Verarhiodcop  aiidnra  AiL<rgiihen 


■J 


VnrlHiulliclikt.Mteii  aii}>  H/)tiiiin&trativ(.'n 
l»lii  (Pt'iisioDPn,  l*ravi«ionpii,  Giudnuga- 
bcD,  Kry.ioliuti^h€itrJigp,  AliferttgiingeiL, 
8t(*rUe«|UnrtA!c  fttc.l    ......... 

Aüd«?/«      VerwultunjffangjjHben       (Beiiigr 
dinponiblvr    BpmiiiUMj,    Muiitlirrfin  n.    «,) 

11.  Ansgftben  f&r  privatrrchtlich^n 
Besltztitand . 

Awitn'    •    '■■-    '- i- uiiln_'\vo(rlichf  Vf •— -■■ 

n)  \  und    I^rlinlttH 

lij  L,. ■■  -     .  ..   :lich«  Steuern  iiQtl  .._. 

IJrAbcii 

c)  Andere  Am(g«bea 


Aii)*tfAti*'n  für  die  nntzharpn  H^olito    .    .  ü 
Kür  Cr»*dil-  und  G^wp-rhaiuiUriieiiratuigreii 
Ztir    KrwfrlMitig   foo    Vercnögensohjoktaa 

F(irtr«g 


107 


V 

ff.  GclMilira&K  mit  (tem  CicmelndeTer 

m&gen  im  J. 

\HU. 

■ 

T*b.  LX2X.  fP  rt.., 

■ 

A  u  -s  j;  H  b  u  u 

Betrug;        ii 

"••u. 

1 

fl.  „       1  »tf  j 

B^ 

IriMirtni^  .    . 

l,ß3H.8G2!79il 

+  ;i,i.-.'«.*.  u-jitl 

H^ 

m.  Almgaben  f.  öffcnll.  Sicherheit. 

B^L- 

»^  Au8^nbeii  fiir  die  Stnjil^puiijtei  .    .    . 

44.700 

— 

H 

b)  AuKgjibeu  fnr  die  (Jemi^imleiiolUcS    . 

4&.993 

6« 

+  6.667 

05J 
05' 

ii 

86| 
28i 
04J 

■ 

flO.603 

.^6.567 

^^^p 

a]  Äusgalwn  fiir  öffentliche  Belenchtuiig 

Ö1.7U 

IN 

-  frß96 

H^ 

b)  AiWif.  für  8£tubtirttU(,'  der  Stnuson    . 

10Ö.40U 

39 
54 

+  13.136 

16>*.174 

+6.638 

^^^B 

AiwUffcn  für  Ilt'iniffiinfr  der  KjuiKle    ,    , 

11.039 

25 

-12. «50 

^^^B 

Aiw{^iU(;n  ftir  FetiLTlöscIuiiistaUeu     ,    .    . 

33.275 

m 

+7.005 

y^  Verkehruugcii  geg*.  ÜLorachwominnng: 
IV.  Armenpflege. 

IG 

22 

—9 

88 

303.199 

55  i 

+  7.267 

1, 

Fürditfnllgpnj.  Armoii.  Vrr^orguiigAaDntAlt 

67.713 

84i 

+  1.340 

70| 

34 
03  i 

t. 

t'iir  die  Bürger-  Verm.r)^jiij^iiust«U      .    . 

178.698 

76  J 

+  42.60r, 

9. 

Aiwpaben  fiir  Waisenpflef^e 

14.003 

765 

+  1.6f(H 

4. 

Ausi^fuben  fiir  KraiikcnversorgniDg  (Armea- 

KraiM,  llc'iträ(j;r>niiKr%Qk«iil)Uu)>or  u.  fl,  w). 

27.937 

21 J 

_9.t»H0  G«',| 

d. 

AD«gftl»en  für  und.  äUiil.  Aiwtalteu  .    .    . 

V.  Ansahen   f.  Zwecke  des  Cnitns. 

102.369 

585 

+  12.300 

11 

440.713 

16i 

+4Ö.f45;i 

53 

r 

Klrobonbftuten 

k)  KrbaUting 

27.285 

06 

+11.622 

2^5 

b)  Neubiiii 

500 

26[ 

27.786 

"06 

+  11.522 

ft. 

Andere  Aiugnben  für  Zwecke  de«  Coltns 
|V1.   Ansffahen  für  Zwecke  des  Uu- 

50.643 

445 
605 

— .H9.229 
27.707 

74 

47i 

78.428 

ierricbts  und  der  allg;»m.  Bildung. 

J. 

Für  I-Yhftltnnir  dw  »tädlliobtm  Re«litymiia- 

.•iinm« 

30,266 
271.664 

06 
33 

+4.684 
+  134.22H 

54 
Ol- 

II    Krriclituug  n.  Erhalt,  v.  Volkiwchuleii 

ir  Errichtung  ii.  Erb.  v.  nndercM  Scbnleii 

.'lö.ld* 

645 

+3.93« 

■■lO 

4 

lür  Errichtung  u.  Erh.  v,  SehulgebÄudeu : 



^» 

r)  ErbAltunff 

10.810 

-i 

+2.76;ij'5(i 

b)  N«ub)in 

1 15.676 

935 
94 

-f-ft0.402 
+83.  lö« 

27; 
Oö 

126.486 

^h 

ReitrKj;«  äU  Gewerbest-hulou 

4.300 

— 

-5-245 

25 

^B 

l\citTll'/a  zu  nndurcn  Sehnlou 

200 

— 

-230 

— 

V^ 

Hibliothnkon,     wclchn     niiht     unmittelbar 

r 

I     fiir  de«  ITnterricb!  bt'rftiromt  «iud  -    .    . 

llhtO 

— 

+810 

— 

w- 

^fTiHopMi  und  Hndi«re  Sfunniliingon    -   .    . 

200 

— 

— 

1 

'•veiiUoHpn  an  wiri^eiufchiiftl.   Vtreinf  , 

200 

— 

— 

— 

[ 

Lii'I.  AQ«(<^nbi-n    f    Knn-it  n    Wbtaeoscbaft 

Vn.  Ausgaben  lör  den  übertragenen 

1.797 

60 

-725 

477. 3G7 

475 

+226.10.'> 

^^{ 

■ 

!                    Wirkuu(;skrciN. 

■a> 

■    iln-bung  iW  Staat »ubgrti »in   ,    .    . 

30.627 

90 

+654 

20 

B' 

i>'itJiwwp.**en 

10.863 

485 

— 39t\ 

»2.; 

L 

......L.w'jt^qtiflrtirnug^ 

141.201 

63 

915 

+  tu  '.17. ■;,•,. 

1-  - 

1  »2.692 

Fttitrag.    . 

8,021.  J 

IM 


11   GrIiaZiniai:  mU  dem  ^«iiiielndrvermdKMi  1 

m  J.  I»i74„ 

Tftb,  JjTTX,  ^scii 

1 

i 

A  II  H  p  ft.  1i  R  n 

Beirnii 

Ft 

f     1 

e. 

1       ^'-      . 

H 

tVllH'rtTAg  .     . 

a,0äl^(i4  10^ 

4-  U0J4.(rH 

■ 

1 

VIII,  OrffentUrhe  BiBt4,^u. 

1 

1 

I. 

G«i»Ha*i»'r.tf  Srr,w»*  .^ 

n)  Tlr)i«ltiu)tc  .                                       .    . 

1,-     ■     ■ 

l 

h}  NfluWu  .    .                                        .    . 

!■  i    .    ■■ 

i 

vt.ry« 

Uj 

-f-TiMlh 

«4« 

•i. 

1  fnjfi'jjfijiiitcrtr  S*j7u-»rfi  ■ 

a)  »IjAlfauff  . 

fi.lOä 

23^ 

-i,l»t 

>t|| 

\  \  Nf*uUu .... 

„ 

— 

— "1 

3. 

ilriit'ktm  • 

«)  »iiwUiififi: ,   ,      ... 

7.S13 

ÜBä 

+7.«ia 

h)  Ni'filmu  » * 

— 

— 

—  ff 

4. 

\VjtÄ"-*TlwJti»nn 

J 

■  )  KrlmlniTiJt    .     .         -    .                       .     .    * 

2.ft92 

l»5l 

-n 1 

^ 

U)  Nrnlian   .    .                                          .    , 

4.4'»]  1 

67i 

4  ■ 

k' 

7.303 

— lu-ii:! 

■uji 

ft. 

KmiKU: 

1 

) 

«)  HrtiAltuunr ...» 

^  .-..r.^  -.. 

•'-s'l^ 

p 

l*;  Neutiau  .    .                               .    .    ,    . 

-(•::.;..< 'id^H 

U 

WniPHtTlHtunifon: 

1    '\ 

«1  Kr)iattunj^  ...    -                     .... 

77   «4.1  »ll    ^-H  . 

1      ->-•'     1    '■:  *  l^^l 

1 

b)  Nrtulwii  .....                   .... 

li  1 

t  4>^>  .i«'«  ftvIF 

H 

T, 

()r<fHritJ.  AnUfffiu  (Pttr!k-u.  OurtüUiinlÄgpM) : 

1         ' 

1 

1! 

*}  Ki-haHimjj   . 

l;t--l,-,':.i' 

-.-.7..lt!tl 

h)  Nffllmn 

1 ' 

■i« 

1 
( 

;kj..-— :■ 

-r-.^vJfi» 

8. 

i 

(1 

h)  Krii»1r,tni(f ... 

s,i26;n4 

+  1    1  .-.  -: 

1j;  NtmWii    ,    r .     .    > 

-     !- 

__rl£i^.  ■_! 

-;,i-'-  '■! 

-1,CKS 

«i 

IX.  Ausfralion  aiiN  AnlaKN  r<m  ati»- 

?!5U>;;i 

Ei 

4-lät>.(MH 

tl 

^| 

■ 

H'rcirtif'nll     KlMn^^utarorritfiiUMtfii 

1 

iiurl  !iii([vr4*ii  l'im)ürksfJilU-n  .    .    . 

fiÖl 

97 

+ft*Jl  »7  1 

M 

1. 

lü'^uu^ 

ltl4  4~^1|8Ü 

II 

a. 

Vrntliwuüg 

XI.  Ver»clitvil{'iie  Auiij$a(»cd    .   .  . 

4;. 

:  •  uEB 

-■^itnimr  »ir-r  i<r»-llr-n   AM*R'MHfn  .    . 

4,rv. 

t'>  1 

N 

B.  InferimS'Ausgaben: 

1             Vhh        ...i-       I,        ,,,            I    1,     ,1         Im     ., 

1,       iT  1  VN  ,   H    "  ■,    1  ii    1 11         1'  1  i|  1   1 1  ^  1  1  1  '  q  1                                           ^       ^ 

a4ä-O03 

Äl* 

-f  ir. 

Kl 

ni.  A   .                    .... 

1ß7.Hfi4 

sr» 

+  1'- 

IV.   U«(li(frft,jtiUt>   iTiiontim-lOmniihrorn     . 

4Ü0I  7  :i.H 

+ 

1 



V      Sr)ilii'_^flicU('f     KiK»*jifPHt 

:vftfi'^  CM'fiK 

rAA  ■        -. 

1^ 

Kititutit'   ilrr  iMitfritrnriii'Ui].  AnMifftlMH}     .     , 

1« 

1 

■' 

C.  Tol«l*Au«Qaben 

1    n,.;ir;  v:M 

■1^1. 

.j   :^'«»"U 

m 

a^ 


C.  Steuerertrftge  irr  Prag  im  J   f874 


lUB 


Dur  wr.^ 


tjiuiji 


W; 


'•Iura   Hud    Tvrilnrüu  TklJUUitJlun^i-u    iN-r   p' 
■1i<>  Oruii<1-    iiuil    nHii«z!ni*tfiiLcr  ftnUnift,    «n  i>ntfii*1«t«t  fl 


milmt  *    II  iU<r   nir  dim  J.   187i    vm^m^Iirk^hrnen    nv^JÜbr  uEmr  itUo  IStui(*lilK|{v, 

Auf  »tii^  AliütAdt     a.  rl,  KonnUjLflt     a.  d   Kl^'AßAnitf'     n.  rL  IInitf4rhii 
'«D  dou  OruiuUiMH-r     lOH  H.  'Mi  W«m  H.   in  fcr,       .'i5H  l!.  7H  ltr,         .l«?  H.  **l  kr, 

,  BÄ««iii««tRiiiTf.7i.«ü!Hi.üekr.  ^.^^ß.<;lu»l,M^^,ur  ir»i.7:iMri,M6kr.  sa^tä-i  m   40  ^1 

n.  (\,  Jti»t'UtA.thn..i\.i''tirtXi\^Atintuirnyan         fU^«miriru 
'ob  flttfi Ofnndiilwii^r      4  fi.  S7  kr,  ."iTS  fl.  7fl  kf"         '^.HIH  fl.   14  Kr, 

-  niuiwSn.iteiu'r  Sl.255Jl.,nHkr  -  I,J6ü.fi^7  ö.  fl<i',,  kt. 

TK      .Mit   n*'/,iitr  (Uff  lür  lir rt  ♦■r(i'«f "' »<•  I   «:a«in  \of|;fw|iiii't»'nt 


lATR  - 

lOTiOl  — ^ 

Wä)  -I 

.11  hI  -i 


:t:i 


lllo 

7.1 


tu 

.1 

'S     fl 

1 

^0 

i 

W^ 

rt4 

Dy*  (i»»wiüiMj(«ui*M(»ji»  <,k'T  MiM*ri  titnmT  (itlip-*t  ji'yUckfii  Zwnyhiüir)  N 
<5.771  CL  27  %r^  »uvou  onl"  »lii»  ItlMilmt  hmtniKJln  C)rijjv|tr  1.  üLi»?/"!  iL,  auf  dl 
ii|»|»r  Ul  mit  »Imiii  HnJäc  rim  W  U.  ^iJr  kr  .iM.üWJi  |!.,  ikiif  <lii'  i;rtq»|m  !iA  mit  il, 
u  H  !l.  Jt>  "JlMfi-J,  Muf  Uli'  tJrnHi-'  l'J  i^Mii*r-»AtA  IOj'V  rt.)  If;h*üi>  tl..  luif  fJmpii*  tl 
I.  »^.  ITi  (1,  ".'i  li.üXri  tl.  7w  kr.,  n»f  tiiu]>jw  ä9  (St.  Si.  3  fl.  K'.  kr.j  121  7  H.  Hri  kr. 
inf  tir.  1?<  (Ml,  S    :t1    (I,  11*1]   }\,HiA   II,,  juiK  ijr.   17  fSt.  H.    4V*  11, >    I»  I'l"    Il    rtttlir^inM,.' 


tili    UMHX»  H 
'Inu  mit  »1^  f   t 

[MTÜ  niiT 


iitir  Ucr  <; 

;11  k  <.Hti  C]i< 


<-lii#   .1,   1«7ä    halii-f'   -ilt'b    u!if    l"i>'.'    f*nH 
li.  .HO  kl.,  «JfT  AliWI  rtHt  Irta"  ISirf'-Min  mtl 
•  \"t  affective  Ziiwai'li*  tr^'K^u  iIn»J, 
'•lirlfi  a»  rciup'r  S»i)wrr  Vrtii  lU.'tMI.  47  hTj 


llr  l*.tMi  In  tUrvr  Ui<*Mtiiti;  nirh?  jj^f'^fWu    w<TrlfU  kCumuiK  .to  hetruif  *71p  li.  «f.   |M7l] 

<    KhiAM-    II.    tt.     BiMinit*')    BGISfl,   ilic    ^iKI  <l»»r    vcii    "Jcr    Kin^-t^fH' 

-f    ?!.■■(("  i'iAi'    frt'i«n,  J^^iltfM'li  für  tliii    KinkmMmt'ijhUm'f  voriffwli-rlrhrnrTii   lUtn' 
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Steuerertrtge 

(Mit  Aii^*A.>kU 


TAb.  JJOL. 


I 


I 


Ordenilf  ii. 


Vrißi 


Pilr    iKft  Vorjttiiro 

rar  1874  .... 

Ziitfaiiiaiun  .    . 


ytir   die  Vorjulirf- 
mr  187«      .    . 
Ziuuiiuiiii^a  * 


Für    dip  Vuijiihrc 
nie  l»74  .... 

jCimuniinen  .    . 


kr 


KuoiiuuxiAt-  ü   Tnxttk 


fl. 


1.    O  r  »  n 


'All 

194  05 


134119  I 


48rt|88 
4^!«'/,! 


.U- 


i).      H    B   Q 


l.t572.H96    47 


i,7io.3.so7:y, 


üätfllffV 
99803 


10.W94 


isyj       384g94|l1Vj     1  SS.'JS' . 


r.  T 


Ö29l«llj';, 


Für    dio  Voijaliri 
für  1874  . 


ZiüiAnimffn 


5Ö7<»9 

9H1(;6 


Hl  V, 
lö 


Kilr    iliii  VorJHlirw 
filr  1874  .... 

Zu^niumen  •    . 

CfRfu  |i;i   R»kr   (4-) 

MJtr  »tk^r  ( — ) 


G49127|0» 


2,KÖl.03ß 


»'A 


3,öl0.1ß3 

+.'»Ä9,28M 


2.'J879  60 
27 


137766 


161644 
+16.407 


154874 


73420 
630» la 


UV 
79 


5()<»7{  »^ 


U     K  I  n  k  • 


603734 
+  132.731 


SU43G7 
+41.063 


D.  Oeflfentliche  Arbetten. 


I.  Stadterweiterung. 

1.  Abtretung   des  Stadtt^rweiteranE^Mrayon«,    BekaiiDtlioli 
ullvrliuclialcr  EntaeblicssunK,  ddto.  Tiiniau  30.  Od.  1866,  der  Tr., 
StAdt  nHt  dtr  zweU*'ii  Hälfte  iU'A   17.   JAhrhundcrtftfl   amgebeud*Mi 
schenkt    werden,     l'lwr    die    HcAlifürung    dintt*»,    eine   Lebeusfr«: 
tM;rültr<*iidflii   kaiserli dum  Unndennkteii  pntKpanneii  kU'Ii  J4*docli,   n 
mth  dit'  KacIio    in  erimler  Wci.sfl  in   Angriff   zu  nebmon  bep"'"" 
HidUn  ai«  Vtrirelor  dor  Strtdtgfimiudf  eiiicrseiL<)  und  den  ; 
aiiderurKvit»  s**  litngwiurigt'  V'erliandbingt'n,    da««  dor»Mi  Ab»-» 
uiebt  nbzu.ii'ht.'ii   war.    Da.«  HauptbtnderuiBs  olavT  ^^liickJiohnn  Lösiiiic 
tig<*i)   Tnigi'  bikU't*  iiütU'HJiudore  die  allzugrüssv  DiffereiiÄ  Äwi»cb«*n    u-  : 

KÜod«  nngi>butA9Uca  Ahbi><iii)g!iHUinnH?    für    diu    Vtjni    k.    k.    biibmiHL^Ui-t«    U« 
vlo  rUr  verfügbar  erklärten  fortiticAturischcn  Gründe    uitd    »vimcijtfii    tUn 
geji  den    k.    k.  Militttriirars  selbst.     Mittebi  Hcbriftlicber   Avusiivrung    vum  17« 
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ltlHÄ2-   tiJjtti'  dt.T  Sudtralli  im  Naiiirn  f\rj  WUidtpcmcitHlr  Rir  «]i*n    ttdtit'Umrru  TI)*^Ü 

JJiIlMiO  ft,  d'>  kr.  »in(rfhal**rt,  wÄhrmd  du-  mit  U»-*sn.*ript  df*  lt.  k.  O*'nn'niiki*niinftü0o«|i| 
fwMi  M,  S»'prfiitlii^r  1871  Z,  9826  [»rwunirtr  KfirdMruiitf  «di  *uf  Wi41.K77  M,  5Ü  kr-  od*«r  «af 
und  8S2.0()0  rt.,  »Moiit  aiif  A  II.  2«'/,   kr-  p(»r    |J'    ^rdfffrto,    wnvini    uti*'    ilii>    cn  lUfl- 


')  E«  wareu  tli«   insbetdoodMo  jfner  Thnl  dnr  N«nf«tJLdt«r  UmwjiUun^,  wnlcW  «lolij 

vftii  AvT  Mwm.  HwaHoii  XIX.  fi«li»"m.  Hniiliof  an  (hT  HfMn»)  hU  rrir  »^if,  BUn* 
'ieij-  Thoi-  WttJftion  XXVII.  hlannfr,  nnd  «war  In  ÄWf.i  {ttnjrtifu,  wurnn  lUo 
Pin**  :W  JoHi  a<if>.l,;j*  i\w  xw^^ft*»  I  Jorh  1SH,81J''  rnlliMlt,  -  rlatu»  vnt»  »Irri 
KJfinwitftfr  mid  UmtUrliinKf  llmwftllfiti(f  ilU^  bMtIrn  Httütuifiimt  U.  11.  IH.  «tn 
Aiyt'zdt'r  Thorn  und  t'jiti^^c  Partien  Ak^t  SlAcIttwariPr  am  Ucichü-  nixl  Bru^kalliom 
im  (l»*NiimmtjiimniiW!'>'_  vü-n  P^ri  Jorh  R^^ÖI.SlJ".  Von  rliti^mn  jfaiiz<'n  K"mplt'\  w^rdi^u 

fUr  Onii*«i'Tt  ittiil  PUtw»  yji  tr^vrvlri'tnlvi  'firrKtH  iTklßr*,  wcfturu  4  »l'K'li  r>4()i_J* 
wiiUtr  mAJi  dt  AdUuTn  n\n\  )iJArAilAml»[rt*i  StrfwKcii  yrrwamti^ln  mul  Aä  J.  11(^l{^*] 
wnnlofi  für  ÖtatiturwcHrriiagitiiiTPcko  uicht  ^t*jrwc»dlwT  urkoimtr 
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pJütxttn   (nr  T«irw<^ii«]|inr  t*rBgd**    Arr«    tml   iWr    Noivi«iU    imil   J^rliuvU*    vi 


Tt  wgr*it«ii  will',    »ii    mns'*U'    vitu   cjuat  ■ 
Ulli  •"  «tfjjr  HlMM-?iifnni^'T(    vvrjnTftil,    nln  iiiti. 
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3t*   I 

lirar    aul 

»i'iifltllirh«-«    \  .'Ml  li'Unv    lJivl;4   lilif'lw'i].      Kntllii'li    y *  l  • 

Hllh^    (Iri     »'rir  -fiiUthri«     VdU    li.iblilrh,     lUin    j^ve^rWfltiit' 

Har.m  KmIUt  mj  .1.1  M^ntcii  Uält't**  ^W»  J.  187?i,  *Ui  f*avlu'  ^' 
Uruit^vii,  mi*l  *•»  kTlutiitr  liiMiiir««riiilrrv  iiiiffr  tlriit  fi-  l-'tUrnur  1 
HAikiUvIin^iUt'it  AU  t\tv>  lt.  k.  ^in/l1U]:uIal«l/>rillll^  in  rtrlrjn^nt  ■]< 
wnf*i«»,  lU'H  it\^l»<  lii'Tt  ili<m  VoinriT  «ml  *nir.  (itfrid' tj  Tlmn- 
l*nitf*'r  l'i*(«lnitiJ'i»wiftii*'r  itiii>t*rui'i|t  in  ilff  \  1  tv\  ji[:ihi)^<  Ava  ]^ 
(iliiTici'lttMi  nnil  liiiwidjLücb  Arr  wi'  !''n  llijfTln 
fiirüiifi»^tn»flii-..   OrOriJ.,-  jin   tUf  IV  -  U    «Jb-   V,  ■ 

ha\U'r\'\    viiMi    1  Jf.  KiUrimr    1S7J    ilcui    KtjitllrutlK    [irhtiii  n    «Mnl»«« 

wnriin  luu    Wt.  rcljjiuir  tll*'  rr>*Ur  liii-rtnilHyrc   Ki«niiTn- 
dt»    k,    k.     dlilitiaur)«.    der     TiiiifiT    mim)  tlvr  Wejn' 

k.  U.  l''tii'*h«latnlre«tUrri'lii>n  ii''mri»nlif.'n.     Vi'ii  tlvr^fllw^i!    wunlf  »'n. 

»cliltj^c.iMi'   ,i.  ,  {]^iii?,|:ri  Uralr«    vwri:*'mJimi'"'Ti,    th'f   Wfi'th    d^'i*    'i* 

niri'  ( KMVrm  jViIor-li  rta>  K.  k    MllltilrÜr«r  wivh    vurl 

*il>    V  vtui    441H    lind    rH^öLJ*  flir    riK»'"«  /.uiw.-K»*  tr- 

flilJ'  y*y.<nti»  tl    Imliri'Hf'tAt   iiiirl    iU'T  Hlin\Tj;ifinc-Iii«li'    cSti    kCutilprnu    vnii  niriU.« 

l)**UHNiMii,     Hu  jii"iiin*li    tili?  Dt.'(jK<ltnirtffn-  uiul  riaijiru»i»'pk'j"l'.'xi  vun  0**»»  V 

viuiiiWiiiutiii    (li'K  k.   k.  Ämro*    ncthul    naK  ÖIHA**'  Hr    nr-srlüiUf    wunl'-u    «u^ 

Vuii  lll.iiiü  11.  nh  df-muilS^j.'  11.    UUjLf1{i7<^>  Cuuannniyiili"'" 

[\\Wm-r  in   Hnm47t    K'i'*^"*'  AiiMip|anii<||[     lü»   HwuAr<*ii     [(i-m  h.ir  ■ 
(•rdly-iifjru,  i«ti  «'iitwlil*!-"*  r«iirli   ÖKvr   Ktrirüifln-a  il»^j*  Stiwttrnfht'-i  ■ 

^rtlnAPii,  ji'iJ'M'U  ii),  A»^^*^'1^;w*^(t  iic»«i(  t5h   i!i*h)«  (i(K<nli*.*.-i  tli<.'  Ofnjri'ni'  .  f. 

Th»»il  iif'j4  KoiM|ili'Tr»*  /.ur  Iti'PMli'llwu;;  nml  MrliMltUifi*'   von   l'in 

wnllM  und  *tij  «iioii  i>-r  >K^tT«iiitIii'I(*r  Tlir-il  dt"*M'Utfn  (iI^SirM.  1 

fmi  All  iiÄlt^^ii  »fi,   --   (ifju  k.  h.  Amr  *'h\t   Afd<lHuiiptN»ji]niM^  \-(.u  d+MLOiH)   tl  m 

Jttt'U»u»    mir    ilif  Aht^^l1ltl)(    iIhh    fTHUKi-ii    vrrfU;,'l>mvn    Kuiujdt'xw    (<1.  h    uaiJk 

k^itJi^rliluf'M    iW    vuui    L.  k     M ilitiü^oj'or    aitcJi     wptti^r  Tiniii'<|irnih(i'ii  ilfutii 

WtllifJi  HU  wi-rd**u   uml  dir^M  Ili*M>lilnMi'  inn)  üttb-ti  Um«  K.*lIririmiiBi  mitli*U{ 

fn  illtKn-rioiirii   «(irr,  ^(rWr   k.  U,  n]M.*nrn[[n<<hvn  MujrjttJIt    ufimliii''Hiiu  i?"! 
i)liuiiT  i^t-hrlU  iUt  8tndh-»'rtn'Hmjr  wnr  «hhIj  v.>«j  bt-nl**!!  Krirtlife  1      '    ' 


tilJadtvi'fttTtrinn     tfl»*---  —  ■   '^  '■ 

ftorli   Vnm   k.   V     I  '  iinc.i 

Billig  TiMii    )K    M«i    If^f*   i(»uT  lic'^i-    Ih'i  1 
A'nnleQ  Uiifi  ihn  buduntli  au  drnL  Alu«.: 
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lt.  k.  Fiuaiietfrnr  timl  xu  iW  iiriwretlicIichtMi  lumitTrifTnulmiit  d«>r  Dcniulirutie  iteot 
iwixrli.ri  J.  :ti  Pufidcr  Thor  uwd  dt-r  vcxUu^tTit^ii  KI"r»«n»^nus»»  pcl-L'-n' ii  Thdl« 
:i|i«r  •'itn^ro  {wiB  ilies  iuKimKiin'lcre   vom  HtMdli-Htli»   ]»-\  (^  >\\im 

Verl  n  \vm)    l>ev4>1liniirlttIgiM)  konnt45.     WÄlirend    uitii    iii<  •■wr, 

■«»Ol  wiederholt«,    an    da»    k    k.  KiiimiamiiilHti»num    g<>ri>'liUitc  Ucftufliu 

iW  -i  tnx'h  andt-H'  Tln-ilt«   di'?i  auötfcsoltirdcni;!!  K«Hit|i)(\x(w    im  Ma!  tmd 

rtpjilcuii*  r  !>^7-t,  djiuii  im  Mni  1X75  der  Sladt^'cmrind«  zur  Dmuoliruutr  üb«r- 
j^rlMtu  iiiid  AUih  wirVliih  drmolirt  wurden  (».  iiiitiMi),  wiirdo  KUu/i':hflt  im  April 
mid  Mni  IftT-i  vom  »tiidt.  Orkonomioamti'  »in  iictipr  Htitd  t  or  w»>it  nrii  iigM  plan, 
Munml  ifini-Mi  L»utftil|drtne  des  künr'tif^ün  Stadt  |Mtrkf«H  ati>t^oiirhfitot'),  di^aolhon 
liftfb  uonuiior  Prdi'nujr  diirdi  ciy:t'np,  Idezii  hoKtelltt*  K'>uimiäii<jiif'ii  uml  niirh 
viijtfr  Millf-  Mui  |m74  vrrflDstAllek'n  riflcntliclicD  AuHstrlluu^  dicarr  iiml  andort-t 
vim  IViviiUm  rinpehrnrht^r  PrcjckU"  u.  imch  thrilwcinor  Uijmrbf»itiini;  dnrtTiterrtn  vuuj 
KtA/ltralhc,  lind  in  der  rtiUnntp  V"tn  1'».  Juli  lH7i  RUeh  Tttrn  8UuUvHnmliiel*u- 
k'^lk'gi'iin  mit  pt^riii(f*!U  Aabweichungi'n  nn^renomm^n,  wurauf  die<-flhcn  auch 
Hulcr  dirui  14.  Ucttdjer  1874  die  Geuelimigiint?  d«r  k.  k,  Ktatthalterel  orhlolteiL 
NurmH^lir  konnte  Eora  deünitiven  Ahsi'.hluäMf  de»  Vertiaj;»  2wiirlit;n  dem  k,  k. 
FiimnvÜrar  tmd  der  Sladtgomoindc  gesrhrittfn  wt?rd^n.  Uor  lintwiirl'  dcistellieii 
witrdu  nooh  Im  JUnner  tHTö  vim  der  k.  k.  FiDAn^luudoHdirtu'tiou  dem  Sudtraihtt 
vorgelegt,  von  domsolhen  in  d«r  öitKun^'  vom  '29.  Jänner  d.  J.  iriit  einigen  for- 
mt?ll»?n  Muditicatiunen  (rcnehmigt  iinfl  am  7.  Mai  IH76  mit  dor  allorbüeh<fteii 
äanrliiui  vurllf^hen,  worauf  dif  ViTtrni?  .«>  u  rk  uu  d  e  selhnf.  iu  t'oltf«  Auftra|p* 
d«*  k.  k  FinanaminiKtfriuni'«  vom  19.  Mni  Z.  ü'J'W  miUdls  RencripU  der  k.  k.  Statt* 
liAlteri'i  rom   I.  Juni   1H75  '/..    OH*j  P.  T.  rutißi.irl  wurde. 

<»i'mJwi»  des  Wortlaute«  di*?s»?8  Vertrag'»  war  vom  7.  Mai  1H7'»  ah  von  diMU 
N^nntildtrr  Furtilieatiitncraynn  eiue  Klfiche  vf>n  4t>.2n7,8LJ'iu  dt-n  rfehllicbcn  RkmIa 
der  l*tadtg«»m*tiudp  üher(fan)fpn,  von  welrlii-r  die  ttemn'nde  .tich  ver|jÖichtet  biw«» 
1l.S50,rt(_j*  f.  Itauplliten  KU  verwenden,  lU37),3[J'in  ölTentl.  AuUgen  um/nwaTidrln 
und  die  re.stlicho  Arwi  von  IÄ.5H5,9[_J''  der  tiifeiitl  rommnuicmion  zu  hewuiiren. 
Vr.T  Kninpreift  de»  il(i«ammtknmplexett  ist  mit  800, (KM>  tl.  lixirl,  w^v^tn  tK-reit^t 
1H.<MX>  H.  alm  ICruatz  für  die  bi-^hcrltjen  NutzungHn^chtc  der  U«nglnTi'seheu  Krt»oii 
criftfft  worden  ivnren,  der  Rest  von  2Ö'i.l>(M)  tl.  in  10  fi^Ieieheu  .lahri-Kf|not«m,  und 
«war  vnni  .1.  J877  an,  jedesmal  am  25.  Mai,  »u  HJg^n  und  narli  F*rU)j^  der 
pTBlcn  Kaat'nchillin(;m{unt<>  der  jewt-ili^'e  Kestl>ctrag  mit  4%  iu  ImtlijährigcuT  im 
roraiL*  zu  «niriehlendeu  Ilaten  xu  ver/.inN(ii  'ttidu  wird.  (lüuireM'en  wurde  der 
Gemeinde  «lie  Kntrielituujf  der  Ül»ertra>finijfsgt3hiihr  tuu-h)»eN*di'Mt.)  K«ruer  vri- 
pHieht'te  sieh  der  fimiptjuiehe  nach  die  riomeindc,  die  Oeinidlrun^  der  botrefTni- 
den  f^t'idfmauern  binnen  uwei  Jahren,  vimi  7.  Mai  1H75  ab,  drtrfli«ufmiri"u,  den 
Waiseuioutl  als  NutÄniehser  ssu  entJichÄdiifen,  die  hiHherijjen,  iu  dem  ahj:etrctcuen 
Thoilo  de«  Kayonr»  gelegenen  Strassen  (wrluhe  in  der  iJtuge  von  1320  M<  tcr  ard 
8.  duui  IH7i'i  in  ihre  Ili'gie  Übergehen  wnnlen)  und  die  ührigf^u  Verktlir-««'!*;.'^ 
In  gutem  Standt^  zu  erhalten  und  die.ielhen  ohne  oberhtdinrdUf'hu  I 
nicht  ÄU  verlegen,  ündh'tli  aueh  behufs  Einbchung  der  V>rRehrung»«-i 
]k«  k.  FimuuXrar  mitweder  eino  Area  von  je  aOLj"  für  joden  xu  i-rrit-btru*!'-  Auif"'- 
liaoa  imeutfroltlich  äu  übcrbw^en  oder  di«  AmlNhän.^tT  nai-h  Hodarl'  selbst  tu 
haucQ  und    dorn  Aerar  gegen   einen    unahüuderliehrn  Zins    in  Miotlie    ^n    gelHin, 


*)  l>?r  Wterc,  vum  J.  IH70  herriibrendo  Stadterweiterungnplan.  w*^' 
die  hochorlliebe  Genehmigung  erhalten  hatte,  war  dureh  den  n 
erfidgten  Bau  des  Bahnltufej  der  Kaiser-Fmu»-JosÄlshahn,  «>  vsi-  ijurcii 
xablri'iche  Xeuhnuton  tu  der  "ben?U' Weinbcrggt-meinde  uubraurlibjir  ge- 
worden. Die«  we^eutlieli!*!«  Uetnil  de«  neuen  Planen,  «n  wie  diu»  th-finitiv« 
Stiultparkprojert  liiidrt  muu  in  ilein  nm  der  ntädt.  ht:it.-Kt>mmi»9innhrrauft|C'-*~ 
g«Nmen  Plane  vnn  Prag  nud  rmgebnug.  2.  Anlhige  IMT.'i.  I»er»*it«  ver- 
toiebnet-  IJhrigeuA  •Trii'bifn  denu<|hi-  auf  ()t.>hiL>indekiiHii>n  nneh  im  MaA^- 
Htab«  voll  1"~'J0*,  jed'H-h  ohne  dan  Detail  di:M  SladtjiarkcH  und  dur 
sunatigeu  Anlagen. 


iU 

8.    DcQiolit-ung    ODtt    die 


B  ft  Q 1 0  n. 

a)  Demoliran^.   Mit  dor  Dcinoliroog  dtt^  für  die  Prsgnr  J^rAdttr^m^fac 
rcBcirlrtfii  Thinlfs  dor  Foetungencrkc    wurden    uai-Ii    llrKt-biuig   >i' 
OBVriwcjrv    am   -0.    Jnli    IW74    lirtfunntrii.     Iiiolti-fninili m    wunl»*    \i 
urbmrrn  Salier  und  BeriüptT  der  Thcil  y.wi«chrn  ■' 
und  dtrr  vtTliiTiRiTieii  Ilor'iiz^r'w*'^'?    ittiJiüthpt    in  A' 
nudiniiit;  nnd  Plainninj;  dtfHvIl»«»  hiu  ö.  Uktylwr    i-.i    ....i 
Wmtrr  is7-l  dii-  Al>tra;ruiip  de*     rori^i-r  Thon  *   ii»ihfolg1<'. 
abjrrrftiimtcn  Mhs5o  hetnig    31,113    t»",,    der   Anfwaud    für    , 
£intt    Thor*    17.361  fl.  70  Ur,    der    Äiifwaud    filr   Ablt; 
ftaä  fl.  i»4  kr.     Beadiiiftigt  wurden  liiibfi  im  «Hglklu'n  ? 
l>eiuolirun(fHnrlieitrii  v^unlt-u  nhrigrn»  von  !^r.  k.   k.  A|iot«tui; 
Ka.i.«(*r  Frana  Joüpf,  wübrr'ud  *.  h.  Seiner  dr^iUigigcu  Ai>^^ 
7.4  8.    und    9.    ScptrinliPr    ll?74)    BJimtnt    den    KtadterMeilrrtiu>;H|»liüii?ji   UiUcI 
und  unoli  Ooldilir  gewiirdi^. 

All»  '2\.  Dezember  1874  wtirde  durch  die  UnteroclinKi  Plab^  " 
die  Ablrn|2;nii^  der  2.  Partie  der  Nen»tHrUrr  Vinwallmig,  n.'iniliili  dir 
der  Hvliernrrtr"ftH.'»e  Iiin  anni  Neiitlior  ^icli  liinr-ielifiidcii  Mftuer  tinti 
Nr.  XXXII.  in  AugrilV  genoninicn  nnd  nm  13.  Ajiril  1876  ticendel,  «Ol 
Mittel  170  Arbritpr  l*opclmftigt  wnnlen.  Die  abgcrüumtf  Slnasc  die« 
hatte  eilten  Inhalt  von  39. (»85  cni  niid  der  luefür  nceordirtc  Gt'ldlwlrag 
die  Hohe  von   10832   H.   74   kr. 

Die  Demoliruiip  jene»  Theilca  der  BefestigiiDfr^sninner,  i^cleher  Tvm 
tlior  bis  «ar  Uar<tion  Nr.  XXV.    (auf  welcher   die  KcKtaurntion  ^'inoHa    kW 
findet,  die  Übrigens    mit   15.    August    lb75    ^emiiiiy    Sta4llrrit!il 
rHnineit  i«t)  sicli  crstreekt,  bej^ann  dnrch    den    Untenieiimcr  i\ 
1876  nnd  en  wnr  diefSfUie  Knde  Jnni  lien^itB  bcdeiilend    vorr 
der  Kntemflimer  gfrOiAlten  ist,  die  Demolimn|^  und Verführuii; 
Nufllo  (woselhflt  dersellie  |^eiuüt«(}   eines  mit  der   Directlon    der    ix- 
im  Februar  IHTö    ttltjjenvhlosseueu  Vortrages    «ur    AufjächütUinjl   d. 
den  neuen,  daseUist  ßclmuten  KAnpr-Ufthnhof   verwendet  wird)    </ 
Monaten  zu  Iwendon      Bei  dioiicni    l'nteruf hnten    sind    im    Mittel   ' 
beitor,    liei  der   Hclmttvertiihnmg   »elbst    66    W&'pen     ijcr  Ta^    b^^t  i, 
prßUmlnirte  Aulwnnd  fiir  Abrituuuug  und  Verfühning  der  37J283    on    luiltrt 
Maukc  l>etri^t  46.088  fl. 

Der    4,,  iM-reit.s    in  Angriff    ptnommen»'   Tlteü   der   heu^tadlrr    t 
i«t  die  vom  Neiitbore  bi^  »ur  Einmündung  der  JpniiMilemBgn»fle  flieh  r-, 
Mjiuer  und  BaMion  Nr.  XXIV.,  so  wie  ilat>Neathor  »elhi«t  «aminl  dt- 
A(*et!te«*innehmerhauHc*.  Mit  der  Dc-molirung  dieser  Objekte  durch  .: 
Kaiiiler  nnd  Pponer  wurde    Am  Sl.    Juni   1876    bcgrenm-n  und  c«     Ut.    lii:] 
v<*r(ra^AmÜ»t4ig  oneh  eine  Frist  von  4'^,  Monaten  gestellt  werden.  Der  Inhalt 
eurfiunii-nden     und    theilweife    xu   verfiibrendt>n    Ma^M!    lietrifgl    101.759    k* 
txvx(.m\nui»>i\ge     Aufvrnnd    48.G9&  Ü,   34  kr.;     bescbÄftigt    vjnd    hirbci    tü^] 
Arbeiter  und  30   W/igpu. 

Von  dem  gepflnimt**n  abgrtrett'npn    Tlieile   der  Nrnstüdter  fmwi 
Boiiaeh    gpgenwÄrtig  nur  die  BaittJon  XXV.  (Viclorin),    dann  die   Vtatlt 
dem  Ho.«»-  und    blinden  Thor«*    mit   der  ßftstiun  XXVI.  (auf  wcl^i'V    dft» 
Hommf-rlheater  Hiimnit  Kevtanration  und  ein  Kufl'eehan»   »leben),   dazni    dwr' 
und  Krtnithor    Hpllmt.    in  ihrrm  nltcn  Stande  verhlioben;     dra-h    wirti,    yttm 
crwKhnt.  in  der  2.  Uülfte  AuguBt  vorauMlehtlich  mit  der  Demcilirung  dflri 
XXV.  begonnen  werden. 

bt  Kunst  ige  Arbeiten.    Aunser  der  Vencbüttung  der  iKiig«  ümr  «lii 
ligon  Brle^tignngpmnurr  «ieh  hinziehenden  Criibrn  und  '1       1"     * 
neu'*»  Terrainh  und  nuitner  der  Knr>tiiriing  der  rbt-m.  Hn-  U 

der    bniut-hliHTru    Ktriiueher     und    Bäume    in     nmlrri'     t-hMni-iiu 
tihrTgeiif"  schon   im   H»-ibftte   1874  iheilweife  higuunen  wordtn  w*i 
gnnwkrUg  der  w irhtigMr  Theil  der  Stadtei weitcrling^Mbeitrn    in  iL. 
ruug  dei  neuen  TerrAinzuwaebscD,  noxu  die  Entwürfe  glelcbxeitfg   tnil    ^imtk 


^ 


wv>iti><niii^!ip1fiat!'D  selbst  vütti  Atmlt.  O^konomk«intt>  v<^£ftHAt   nnd    vom  fttfiiUnvUin 

HUfl  Kollt«pijrti  »mlinT  Z^"*   'i.'--  >'    -■' »  ♦   ■■*■■ -■"- i,.„,„..:....:..,.    w.^. 

liAiiiMuitgori     mit     (It    a  »    xu 

uimir  Boitrog^lfriBtiiut:  v.  i  .         _  ,    ,  ^       :   ,.        jrtl*n 

Waren.  Vun  ticin  mit'  dii'ücm  IViTain  (irujoktirU'ii  Kanulni'tna  wanlr-  dv  ron 
«l«ir  v^r  iKn  gf>  rt«  n  F  1  urnit  s^'unhc  IiIh  hinlttr  «Ihm  Mlit^ni.  PofiA»r 
Thor  im  nlten  St/iiUgmbmi  Inufeude  H&iiptkAnAl  bcrettA  Em  J.  1874 
VuUoiiilut,  Dmcllto  liAt  «im*  Lauge  von  1(33,0  Mot(*r,  3,&iu.  IIoIk*  (im  Liohtcu) 
Hfld  oint'  Sndiiiinug  vmi  2,8  m.  H«r(ff«lr'IIt  wiinli«  dontrlbu  in  rijfi'iiHr  K*)pH  ll^^^ 
Präger  8U*li);i«iiifin<l<i  «u  deui  Atljii-^tirtf-n  KofltenbttrAf?«;  von  !Ü*1.8«ti  Ü.  Iti*.^  kr, 
Ail8Ht*r  tlcm  Aitid  uuf  dorn  Staflterweitorauj^sterrftiu  bereits  im 
Ban    bcffriffon.  »bor  uoch  nicht  roUendyt: 

a,)  DvT  Hnuptkanal  vow  Staats  bahn  hole  au  der  MUniIunf(  der  Kylwrncr- 
^AAfto  hi«  anin  UuMthore;  G*'»animtl«n|^e  U91  Metor,  SpaTmun^  l,yö  m.,  Höhn 
im  Lichten  1.64  m.  prUUminlrtür  Aufwand  87.462  H.  (VoUcnilet  war^u  liEovou 
Endn  Juli  221  lu.). 

fi)  Dor  von  der  verlJin^rten  Hvbemergnfute  quer  durch  d«n  c)uiin,  BtaiU- 
m  h\h  unter  djw  Anfnnhmsifpbiind»?  d*»r  Kai»er-FrÄnsi-Jowf«bjibn  in  einer 
tgc  von  439,8  m.  tax  logende  {{Hiiptknnnl,  wclcht^r  in  seiner  unteren  Porltn 
(bU  uur  KiutuÜndnug  dcH  vom  FranK-tJottofs-Bahnhofe  Aus^lieudon  KunjiiHi  «^ino 
dbAUuunic  von  0,91  ni.  und  elni'  lichte  H'ihv  von  l,^.^  m.,  in  dem  oberen  Tbelb« 
ftiicr  einn  ä}uinumi4j:  von  0,8  ni.  nnd  1,14  m.  I.  Ilnho  besitzt,  Vi^r  Aufwnnd 
für  Uer«t«5niiufr  diese»  KAnata  int  mit  37.771  ti.  priüiminirtf  vollendet  nind  hiovon 
gwgunwRTtig  170  m. 

y.)  SchlicB«liih  baut  die  Gonininde  nnch  in  der  VerUtnptrung  dc8  IlfU- 
wn(rH|iIitt2('t(  einifiu  -  Kanal,  welcher  eine  L£ngo  von  114  m.,  ein«  Sptuuiuii^ 
vun  0,H  nnd  eine  Höhe  von  l,t4  m.  zu  erhalten  luit  und  ftir  welchen  7000  fl. 
jWlUiminirt   eind. 

\iri  riHmmtlirhen  hier  anffctlilirtcn  Kanülen  wurde  diurchwe^s  ein  «HyiitiÄclii*» 
Profil  mit  innerer  Vt-rcenientirunt^  in  Anwendung  (^bracht.  I)i<»flelbcn  sind 
äbri[fcu<  in  ihrer  ganxun  bisherigen  Auitdphnunj^  nurTheil«  eiiiM  einzigen  gromwu 
Kaiiübif  txf^A,  desiten  llauptknnjil  um  bliuden  Thore  im  Anitehlnase  an  diu  übrigv;) 
»tüdl.  lOuuünetz  begannt,  vun  hier  7.nin  no:»«lhor*^  und  weitor  »ar  verlHngf-rtcn 
Bn'diiuer-  und  Marienifiiaffe  hernblüuft,  nnd  outlanp  def  verliingLirtnn  HnuwAff»- 
platern  bin  xum  KtaatKbnhubolu  zieht,  wo  deHAeu  Einmündung  in  «Jen  dortjf^n 
lfnii)itknnal  »'rfolj^t.  Dio  Detailplline  dieses  Kanabietzes  wurden  Iwrcit«  am 
ÜiJ.  OktntMT  1.H74  vom  St.  V.  K.  ^^itge.heiÄSfn  und  der  succe^sive.  AulNvnnd  für 
dii^siellM'ti  bewilliffct,  wührend  diti  prineipiidle  Genehmigung  derselben  durch  di<* 
lu  k.  SutlUalttirui  am  20.  3Iänt  1U75  erfolgte. 


3.  Detail  der  Stadtorwcitor unfir. 

äeUlie^alicb  gel>ea  wir  liier  einige  Details  bimtichtlieh  der  eii.lL'rili>/.'M 
Verwniidun^  tle«  ab^r-fret<utr<>n  Stadt^rweitonrngsrnyonf.  Von  der  4' 
luüu>nden  Fläche  nolleu,  wie  bereitj)  erwfihnt,  blos  ll.2r»0.6J"  Rlr  v.  ; 
ßauplUIxo  Tipnveudet  wortlen.  Dieüel1>en  äiml  thcils  zur  ßegulirung  der  tiuK-ran- 
Mind(*n  QuAHu  bestimmt,  theils  bilden  sie  »«Ibstäudip»,  meint  qundratiftehn 
Kompinxc,  im  flanKen  0,  wnron  i\  (d.  h.  dwn  Bauplatz  für  dan  proirklirt«  neu© 
MuHiujiu  mitgczühlt)  in  dem  Traete  xwiflehcn  dem  Hoa^-  nnd  blinden  T1h»m  nnd 
widterc  H  /wisplicn  der  verlüngerten  Bredauer-  nnd  Hybomergtt.ise  gelegen  !*iod. 
Für  den  cim-ntli' lion  Stadtpark,  welcher  KWiMcben  die  ehi'm.  BsKtion  XXIII. 
bin  «ur  verl/iii^'-  rftMi  Flre*louorgnfi«e  und  dariib«'r  hinnue  tm  liei»«'n  kömuil,  »im! 
Ifl.ft.'l'J. (!_]*'  (»■'-timmt  (also  um  IGö,3[_J*  mehr,  als  vertrftg!<nm'(!*ig  der  Pragt-r 
WtAilifjMineinde  hiiL-^iehtlieh  der  QeivimmtAnlug^^n  miferlegt  v\iii,h  ,:uA  ...  Je»  fjjr 
dim-tfllien  überiti«H  die   Krrirbtung  einer  gronaeu ReRtaiiratioi)  illnn 

*ff'^''''*ibpr  der  Mündimif  d*>r  Jernsnlem«(»a«w»),  daim  einoa    K'  ^    ukcl 

di»r  verUintcerteii  lfyl».^n(ergafl8P  und  der  Verbindungsstra«!«'),  itn  wie  die  AnUgO 
«lu(M  Telidie-»  und  «■iih'-i  Springbrunnens  in  Aussiebt  trenonim^n  \m<\  (r»"ii"dimigt, 
Äümt^T  dem  Stadtpaike  werden  uoch  an  der  8t«lt>  \XII. 
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(iL  K  B«ri»elinD  dhr 
Anirren,  an    ' 

AUfUlAJ»»    -«Uli 


I  litr]  plfttjcr  Hn^  An*tnii**    t 

•  \n>\  «w  (Hl  tu  tii^uMt^lIwri  iH>' 
-iU-tulr^rrii.     Für    Str*«si?n    mi'l    ^Vt^e    »ni 
(ind  die  .Str*i*e"-T!br«'ile    jf*''*"*"    \»i* klimmt.      A 


llr 


iHurrf aNj*t:   uttii    drin    llniiivuCfi^jiljtlft    virrj'ilriii     Ü!*(rrlir'ji     nocb    di^r     Uo^dm^rit. 
li'ißvn-  und  K<jnij?R*iw  virUluptTt,  ynm  Tlifil  R'tfrüirl  mul  'lit  Mwrigii»,  ZirwriJ' 


II.  Andere  grössere  Projekte, 


l .    r  ni  h a  11    livit   u n  t  »* r r  n   Q  u n T    n)    Vnrfirlif iUn    9oA    Vrrhn.nA\mn 
T>t<r  Tiifi«  dl»   niiil»Mt]r>ji  dw»  tl»ti;n^ri     A IbttiJfItiT    1^»*!*»    «wiarlifni    -i 
KrpfiÄiH'rrtfWoHwiift    nttd  di-r    l''rftnÄ-JfJBpfA-K(*tt<'ni>riirke    wur    Iwr- 
im  Stuiltruiiln'  mi)*f<ri<i;;i  nnJ  mmIiIaiii  vidiÄcU  alcht  ><I(.»m  im   PSpimi-i 
i!nri')j  ilnt    &LJtt«l  hiM»iJDilrror  K>HiiiiuitMii)rtrn  t>«<rMUH<i]   wordtin,       .<><•  >  ,    .  -    i   - 
ilur^'li 'l'jrt  l«i"n>it«  ixri  J,  iHfll  vdlUoj^-nuji  AaUituf  iji?r  }\Uumar  K.  L.  *'.^   ui)H   .'»*; 
iitid  ilif  I'ulil  tWaui"  vtTatilaHKtc  l>ttn<>lintnn  klLM-m-llmnii  il*'r  i'r*U<  ScLritt    m    Ö 
VftfwirliUdmütr  jr^^thau  WMrcli'ii.     J)*uj  mit  ä.  U.  KiiUchUcnsutM/   >i.im     »r^ 
IjcivilUtftf*    -lUiifti^fJi«'   Anlehcii   VLim  J.    1SJ2.  welches  jcUu»:!' 
nmi  IS74  rwiJI«iH  wirnJu  {vi^I,   Ht.  Hdh.  II,  &>.  l^Hj,  wnr  h»:., 
Zwr-ck    nnl'ffcn*»niio<'D    wanlcn    und    (Jle    gloichf  'lVnd**iiii!    li.'. 
Jiilir^Ti   iMiit  uml   1^7:4  crto|i(fti?n  A.tikhn(v-  di^r  HUitwr  UiiJ  U'  - 1| 

ÖiVy   iißd    77a— L    {vg[    St  Hdl>.  II.  M.   ISft)    und    tU^r    im   Jiii4.f    i8V;.  «.  Ii 
tiebmi>rU^  A«»lJVMwr:Ii  iler  KcaUUli  Nr,  i472  fffffcu  7tl— L,  wdcbooi  Im  ,IuU    IHTft 
*l*^r  Khii*  von  Ni'.  Ö9— I.  iiAf^ie.  (v;cl    y.  M4  d.  W.),  JJäuiirjtr 
n  iUiordir«  iii)<'1i  di«'  diu'  (Vijifiini^^?  «uhim  vi^Mi  frülx-r  littr  grl' 
HO  iiui)  Ki  — I    *iTi(1  Kiir  JlrmaliriiTt;^    liewltimnt    (K.  773  ist    Jifun-     .i-wi-..iirn 
fUrdLf  Anlief  d'T  oUitroii  HArltn  dr«  non^'H  t^mü  mit,  ^(.'iuori  tTi«rniiTm*nlalfn  lUui 
J«ii  tti'iliijfi"'   f' """     '<}    K'^-winiivn.     Klnmi    weiU-rrn    ImiiuU    crltii'h     'lirjr,  dm 
iint^^r'-r   ninjpt^tjwh  i4h;a;*vK.di»*iiL',    «uüil^ra  für  rin.-»  KMr«<L 
<_    .—   M<-iU]itnäai4(iH  utm)  tiir    dri}  LVnimu  und  ilif*  .lsMiairun«JiVLil 
vcrwiüirlntitfn    TÜhmI«     iJtT    Jo»**f'*t4idt    tiiid    AlUtAdt    liuabi 
iIiiT^'li     dini      vnti     iltT     (}iMH*mltJiriM'^f.ii)it      di'r      Idditiu      Sl 
1K72    >?r!iji;'«*l«tii    liMt'Uiiii«,     atiui  wärdltfnu  Uiidüi'lilntw»    dr«  Is 

ftjr    dlfiarn     £i 
TD    u.U(>h    dnr 


Mm»    Hilf   Vt't 

iUiKT^ii;!t'nd«Mi 

jVli^dp^feiilioil 

bt*r><itH  im    Jh 

J.    ]H7ü     ftdliuitU' 

»uf    dt'ui    Jttaiiffrui    fflcig     Tuiiim«^l[ilnt<40    «ii    rTlmiiru     timl 

uUdil    hUwj*    t*fn    K/ipiUJ     voH    6<>0,(K10  fl.    zu    widiurii,  i*od(1 

^mt*iu»U>    pii^gt-ji    itif    njtt     I0()    fl     iirr        "    l»«"rtir-luit*lis    I^^l 

nrfardf^riir'hrn   Ha.npUitj,r3,   woTfliif  lnMi^iU   fm  J    1M7I(   f»tKO(Mt 

nfiidi    ühtTdti'rt    i'iTirn     Ik'itmif    vcni    HHJ,(*Ol>  fl.    in  fünf    fU-i. 

Hau»    dnti    xtikdut'ti|t,'<in     C^itftrA    «n    Ii'tKtrn^    u-üVr>K    riii^li   itii^   Itni  .    r:<> 

lS7^r    Ik-'P'iU    i'fli-'i^t    wurilj-'-n.     Da  iidt'nllfa    ütM    k,  k.  l^ttUTriulit 

Uui   1H74   wtiiftMi   Krhnnniij;  c<iiH»s     (Jid>i4inJnN    nuf  dpm    jr'Uigcu     i 

WrlHu'm  vln  kiiüM  t  \f  t  ANi>  tM  elutft  Wi^hnü    (iixtitur    d'r    \m-\ 

sü^vie  elin*  fSüijiUJMUttcldcliuic  uuti^rxülirin^'U  Vf&rtm,  mit  di-ia  4^(*dfrAihi 

lintidluti^    Irni,    Mn    wurmi    Vifil«    MHtt*    IH74    alln    Aiu*»irhtifii    fiir    rÜ 

AlwfUlirtiiiy?  ilir««!«   ^LWNr.ii  Ffnjnklo«,     für     vrnlrhr)»    diirrf*   iJir  wrx^ 

l>irT"'TU    ft4  I  .HjTi^  H.    (ühn«:?    di**    D^'moltnittg'NkoKten)    v^jj-nnuK^nbt    v 

ji^dcr    HiiulHit     vurlL-itidrn    iiEiiil    t«    UfMinN-,    iwu'hdfJii    *1a«   k,   |i.   Mj 

Iiinr.m    Aul'v«»^    MiirK    1H74    dm    Kiwi    d***    prryektirtrD    CfiiAiV    in 

Auj«dt'ltrtaiTir  i^riunpicfl    t^i'U^^hinf^rf    "n*l    di*'    iirimjitirifUliVht«    Al'tr-  ' 

*ift'nrfliii-]l"'Ii«-n       |'']ii?ii^^fniiiilr»i      lifwllltijt      liuHo ,     In     tU'r     Suwlfr  • 

JO.    Mllrf     1874    il**m     jlJidl.     Orkfiuotnijuimlr    ilnr    Auftrag     ?.tii 

Bt  t  iiu  ll  p<  iiHp]  tiiii'    iliJ'«    Jioiit'ti    <JiW)'h  p'^T'dMHi   wtTdfiTi.      I*i«'  f'-rtitTfn    I>1ü,, 

irnti'h»'  HUfli   dl)'   m^tJnvt  üdijfr   Itr^ulinui^  iImp  iiu^fräuKtludciu  TtK'Uu  dtir  JusujNUtlt 


ixu^u  r  IM 
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iu\  /VlUtodt  mit  oloboinf^tm  Hri4rb»*tflt,  waist4*n    bn  Jalt  1871  nach  orfoVtcr  Au- 


uno  dflr»t'UM*n  im  -' 

ich    mit    Bc/.M^    u>i 
IUI    iuilll<'r\vi-ili'     II! 
qai^M    hin    2:11    Nr.   ■ 
li    in    <Ut    Sitr.iiii^r 


ng 


U'«    St. 


ja.  Kfbriinr   Ib75  Z    'JU-s: 


f^'itÄ    fnaiiink'  '■    '        .      *■  * 

I    zur    ti'  ■■  ii»* 

"i;tijM:w>       im     Nl>V*>llllii'i       i  '^i  ■-!  ,     1h  .11-      uii'  i      'tttf 

II  brtailpliin  4 CS  oburcn  TUcilc«  ti»'9 
iiu  MÜre  IH7f»  hrriiliiruUii);!  ist.  Hirrauf  crfolift* 
V,  K.    vuiH  'J4.  MKr/.  lH7ö  dir  Gouetnnit^nu^^  *lv* 

ilntirU'U  VfrtriigstMUwurfps    mit  dorn  k    k.  riitcr- 

^Hbmiuifttrriuni  wof^ni  lielw^rtsttHnn^  mnv*  Qtnu^'runil^.s  vuii  1300  fj*  für  div 
^Bk^il«"  l3lAnt«iniitiniU5,  im  April  l>^7ä  liUi  Vürt'aAf*ung  de.4  KustfnüberüctilMfp* 
|Rr  (l**n  olicrcn  nicil  des  Qnai':»  and  im  Miii  1H7&  div  «.IrfprtaKKHrhrrtibaiij, 
|rcinil5^  vrpleluT  in  der  H-tAdtratlisBitating  vom  25.  .hini  der  Uii»  ilic»c«  Thnilü 
■«r  Kinn«  Sth«»  und  K.  v.  Vemdy  tn  d*:m  fiiipebotemm  Ko»t<-npreifl*^  von  201.90t  ll, 
■0  kr.  /Hgfsprorh«  n  wnrdc.  Die  Kimm  hognun  ancJi  mit  deu  Vonirbeiteu  zum 
Banr*  ilt<n  (^imi'»  niti  15.  Juli  1H75. 

I  hj  HiitHicIitliub  ilofl  Dt'tHil.i  dieRen,  nunmckr  in  der  AuHfilhrnng  begrtfft'uvii 

Eproj<fktc*s  bemerken  wir  nur,  doä»  die  GciUtiiimtlltnKe  der  Uferlinie  tiva  neuen 
U^nAiV  IM)?  Mi^Nt  b<>Irlif;l.  wovon  142  MfttT  anf  die  blrM  für  Kus^^Knf^er  lit*- 
Mimmtr  Vurbindunjj  ili>Hm>Ui('n  mit  »Ilt  Karlsbrück«*  lünga  de«  Kr*»iiEht*rren- 
Kiost«r9  futfullt^n.  Die  mittirre  Breite  ilofi  oig-enllicli'.-n  Qnai*«  b««trJitn  23,ft  Meter. 
n)io  KU-liinnj:  iW  Qnailinitj  liildid  in  dvm  Tbeilc  xwUdiMn  der  KarlHbrÜckc  und 
UAm  ICndo  df^  TumoielpUtKei«  eine  gobrochen**  Gerade  in  der  I«Än^e  Ton  24li.? 
Qieter,  von  da  bis  in  die  NKlie  der  Franj-^Jodefsbrückc  in  drr  LÜn^v  von  I  lti9." 
nfntttr  i-inr^n  nchwacheu  Bogfn  von  drei  vcrsclue^lrnon  HnlbineMsern  (&  570,  fiUO 
hiad  SSO  M«tT),  dor  unterste  Tbeil  eine  Gcradi?  von  5iV7  Meter  Lttnge,  Die  Hßho 
[dür  (j(i»IiiivuUet4-  au  d»*r  KnrUbrürkt*  iMUrfig-t  iy(),87  M  Seebüb'*  (Türtt.-«!»!;  mit 
[so  Hiiit.iii,  untorhAlb  d(.>nifUH^u  1>(839  M.,  woranf  9i»<  bl*  xnm  KoltcMi«le^*^  im 
IVtTbiillni'Wf  von  1  rßO  in  der  Lunge  von  26,7  M.  an«t4^i^fl;  der  remlicb«  Tmdl 
rl>t»  Kur  FrAnX'Jn!tC'f»briicko  \n\  durcbnUH  horizuDlal  Itei  einer  Cöio  von  I88,hH 
Itind  Utyt  ti'MiA'-'h  niu  1,2  M.  höber,  al»f  da»  Niveau  den  bÖcbHten  Wa^Aerstandea 
[von  i>^iö.  l>ir  üiMsnri*  Qnnilime  füllt  durch«iw  in  'las  jetütißri.'  Mtddmibtdt«  vun 
[^»©lebeni  sir  4'^i)'.t';,,  i^"  (Ifi.^öti  LJ*  M.)  einnf-hmen  wird,  «o  du«  ibiMmdb«^ 
^ltt•'II<ulw^^ii(e  titu  H  16  Meter  eing:eenpt  wird.  Die  nnraini-ndcn  Ga-wcn  deir  Alt- 
lund  Jimefstadt  wenlen  niclil  bb^Hs  i-rbreitot  und  vielfach  veriindort,  sundern  nnrh 
loum  Tbcil  neu  knualiitirt,  bctlt-'Utend  erbüht  und  bi^b(>i  auch  ueiio  Giu»*eu  er- 
Rtfl'npC.  A.nf  di»r  FUcbe  de-*  neuen  Qnai  »elKtt  »ind  IH  j^rÖ^uore  anil  kloiu*Tt» 
nWiimTjrruppin  projelitirt,  wovon  dM  Küu^^tlerhaas  auf  einen  Fbi<-bi<nraimi  bi« 
[-i6*io,  4h>*  knn.ftwiüsrnncbaftliuhe  lu.'ftitnt  sanioit  der  8taatKmitteUchub^  auf  einen 
[  FliU  lu-nr/inin  von  1200  [_)  Metern  bererhuet  i»t.  Zwischen  beiden  mnnumrntabm 
(J^'lifindi^n  rtolt  auf  einem  Kjiumo  von  1850  J  Meter  ei?»  .Square  im  franzfi^i^chrn 
ftl)b',  «-in  lAWidti^r  (auf  finer  Fläebe  von  eirea  4(H>0  |_J  M)  auf  d.  .InbaunesplalisH 
an^'eIe^Jt  werden.  Die  Frriebtnng'  vun  Durcbläwseii,  Stiegen  etc.  ift  von  der 
I  J3auiint'>rnehmung,  die  Anle^fung  der  Kunül«  ulwr  vun  der  Stadt  gemeinde  in 
Lmgviner  lU-^ie  zu  befmr^'ei).  (Uut  Dniiiil  dei*  oberen  Tbeiles  dieiK*«  QuaibauMi^ 
IAO  vt'it*  die  liMflsere  Linie  de.^  ^anxeii  neunn  ijnai*!!  Dind  Übrig-enji  auf  dem  liercits 
[^«Jinnten  PIado  der  Htfidt.  -«tat.  Kommi^jiiun,  2.  Aud.  1H75.  er^icbtlioh  ^'cmncht.) 
r  2.     IS  ft  n     der     vierten     M  n  I  d  a  u  b  r  ü  c  k  e.     Di«    Nothwetidij^keit    einer 

[  dirfkteii  Verbindung  der  ul'uren  Neustadt  mit  dem  allmählich  2U  eini»r  Fabrik»- 
I  «ladt  criti-n  Knnj^i*»  nrwaehsenen  Smichow  und  »einen  drei  kumbinirt^n  Bnbn- 
\  hijf^'U  war  In  <len  letzten  .lahren  um  mt  dring^ender  irewunlen,  ala  die  im  J.  lb7S 
L  vtfUondite  ßrüeke  der  Prager  Verbindung:Hbahn  rwisehen  dem  Wyinbrail  und 
I  dem  unterstell  Theile  di.»»  Srniehow  deo  Verkehr  vun  PtT-onen  und  Ä(rns*eufuhr- 
I  «r«rk  uu!t«>'blie>>!4t  und  die  Mänjjel  der  aUeu  Fmneen-'*kettcnbrüekr  uiiltlerwi-ili'  lu 
t  dfi  Ar(  liiTVorgr-treten  waren,  doAB  bie<lurrh  vielfache  Stnriinj»on  nml  I-'.rsrliwe- 
let*  Verkehr»  in  «IiT  IliiuptAtadt  selbst  verauliu>st  wurden.  lh'ej«e  l'm- 
i  't.  wie  die  iM-'a^icbti^rte  Errieutun^f  einer  Tramway   (vgl  liierübt^r  St.  lldb. 

Ib>  >     «H  und  S.  65  d.  W  )  batton  zm  Folge,  diüts    U'reit«  im  J.  1873  »ieh  meb- 
I       V;    (  eusortjen    um    die    Coneemiiunirang  den  haues  einer    vierten     M<ildan 
I       »Qt'ke    in    der  Rlühtuug  von  Podakal   nach    Ömicbov 
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ilruvin  dloHn.  Rc'hitn  onA  K.  r,  Ve«ely  <!ieMilbc  aach  crhalt4sti  ):fitt^n.  JMr  mlttli 

woiln    VfirBehlimint^rt»*    Laj^    il««   fli^Iitiiiarkt«'i    Ucas  jtMloch  'i 

StiullMm    >\'*r    V'»*'^rhi'it^n    un«l    GriinttiiukKiife    ^etroteiiL«    Uni 

All-  -'11  uml  craeujfti^  im  Verlaufe  des  J.  1871  im  SdUtJt-ti 

mih  .    »liü   Ati^fulf'ijfMilcfil    in    ^^igv^m«  Hnnde  ««  n*>tun«'n 

jfprvii    I  ii'-rfi  i'i.n  iiiffnn    mit    dem    crwfihnU'n  Can.^cirlium  hin 

trfi};iin|^  «irr  d'MinolbHn  vorli»'heiien   Con'^'»Mi"n    nn  die    Sta'l' 

dcu  MoufiU^a  tVhiT  und  Mttna  1875  gf  fuhrt  wnnlpn    und  xu  <;im- i 

bArun^  fiihrt'jri,  «pnirh  «ich    ftb*T    Antraj;^    des    8tA«Urathe!«  da*  8' 

kn|li>|;|;'iinii    in    der    SitjEimg    Yttm    31.    \LärT     1H75    Ktinächt«t    irn    I' 

Uel>cmahmf»  dor  ConuPtsion  und  FtlUmng    de-«    B«ae<4    in  fijjenßr 

bcwilligU",    will    Iwmts  erwähnt  (vgl.  S.  lOi  d.  W.),  für  dioäeu    / 

fiAhine    etnt'.i    Anlrhi'U^    von    1   Mill.    fl.     Nachdf^m    diuiie    Bt^«cliItiJi«c  die  Zl 

luiin^  de«  IjftndtAf^H  nrhAltftn  hatten  und    da»  Projekt   tier  Brücke  (der  8l 

liatto  Rieh  ini  Mai  1875  für  don  Bau  cinor  »teinempn  Briittk«  AntAchÜMlrn) 

den    KoAtruUhrnulitä^en    tlHA    Bnuex    vcm    ät&lc.    O^ikonomioanitv    aujgMri 

worden  wftr,  k<mnte  die  Au^Ii^grenhoit  vor  da«  Öt.  V.  K.  (fthruchi  werden. 

{^■li'hiih  in  der  Sitxunf^  vom   19.  Mai  1875  nnd  m  wurd«  nanu-iitlich  tMittclil 

v>m*^  ftlfinernf  Brnrkr  von  Piniftknl  nnoh  Smirbot-  bi«  zu  ■'         ■' 

von    9-20.9;t7  rt.    40  kr    (den    Bau    eine«    Qufli'«    und    d«»r   7.  i 

^n*('hMt>t)  ftuf  (jirnirindrhtlntpn  xn  baiiun    and    don  vom  Hta«!. .•  .■ 

Schein  und  R.  v.  Vfwljf^,  Riutou  a  Aüdruw*    inzwischen  T«rt«iubnrton.  Vortrag 
gcnfthiui;;t'n.    Kraft  iliesos   Vi'rtrag'e?  ÖbBrnimmt  diu  i5ta4l(g«nt*^iii'l«'   v.m   d. 
surtiuni  für  dt^n  Beirag    von    10000  fl.    die  Conrogsion  «um   Ban^' 
Hfttrko  aammt  Quai    und    Zufahrt    mit  Kin^ddasa  der  beroila  orv.- 
rnim  OartouautluMlü  t)f*i  N.  329 — IL    luid    »ur    Einhohung  iler  Briick-Miniaath  Hl 
eix'n    fl')    ^idit    die    von    dt*m    Cnnsorttum    prwarbcnd    Realität    362— U.    tu 
I*n?i8c    von    )5.0*)0  fl.    in    dn,i    Eigenthum    dor    StJwUgonu'indr'  über.     Ai 
wurd«  dem  C'^UHurtinm  dir  Liefe mng  de^tturdm  Briii-kenltAii  (iiami.Millich 
PfAib*r    und    Wölbungen)    n'Jthi^en  Oranitsteinea    zu    dem    Prri««  von  90 
den    KubikHohuht    an  Ort    y:»!4lellt,    iibcrhut-ten    und    der  $I.Adtrath  Äur 
der  nÖtbig-Mn  Schritte  filr  den   Ban  st-lb^t  l>evnlliniiehtiget, 

3.  \Vft?»iorleif ung.     Zn    den    Älteren    Projekten    ersten    Kaiigea,  wol 
die    Prn^fer    Sudtgemuiude    jiiu    dem  fl  Mill.    Anlehea    des   J.  1874  lu  n* 
b«uibMirhtl<!f('t,    gehört    beknnntUeh    nneh    die    Anlage    einer    Hlr    deti    K«di 
ganzen    Stöill    ho    wie    eine«    Theil»  der    Vororte    (insbesondere     der     Wrii 
gxmeiud»«,     Wri.twic     \ia<\     Holeüowic  •  Bubua)  nUMreiehunden     W  a  m  >ier  1 «  ( t «  aj 
Dm  früheren  Stund  diewr  Frag*»  mit  Ende  187.'*    hnlx-n    wir  bereila  int  ftl 
II.  H     139  uud    140    in    Kürze    dargelegt.     Seitdem    war  nicht  nur  di«  fÄT' 
Angrtl e)jeulieit  bestehende  Koninilasion.  .sondern    auch    der    St^idtnitH  »inao« 
djiranf  bedacht,  diitielbe  nach  ullen  Rit'^htungen  hin  üia  Klare  ku    "• 
Verwirklii-lning  nSher  zu  bringen.     Tnshenondere  wnnle    die  Quallr  h 

wasACrs    au    nielirereu    Stellen    über    Auftrag    dea    Stadtrathr. 
cheiiji<»ehf?i  Analys»'  unti*rÄogpn,  «u  Weihnat'htcn  1874  der  H 
und  die  HU.  Prof.   llFiuäinanu  und  Krej^i   vom  iHihm.  Polytecliiu'^in 
b«*bufs   verirl'Mch«^n"H('n  Studinrai  der    dnrtigen    neuen  Wasserleitun- 
lojfiHcbnn  Verhältnisse  der  Stadt  und   Umjjebnng    entsendet    und    'ii  i 
Üre<iiner    Wasserleitung,    Ingenietir     Salbaeh,     um    nein    Outarliifii    an^ 
Anfangs  Juni  1875  gelangte  eudlich  die  gena,nnto  Komml^fiion  (IaIüil«  dem 
ratliH  Hilf  Grundlage   stjitistimdier    und    andei'weitiger    Daten    i  welche   xum 
durt'h  djw  stÄdt.    «tat.    Bureau    beigeseliafft    wnrden)    mitti>l^    flnt-r    •mtfniiH 
Deukit';brift    iHv^timmte    Anträge    nn    «teilen,    welche    der    lli' 
(jijiffUen,  daH8  die  neue,  auf  dtt.s  nichte  MoMauofor  in  möjrli'  1 
£U    vrriHi'tzeude    t'entral\vii:*»er!eituug    sammt    den    HnuptriilircMMÜ-;  ,pj 

den  Bttbirf  von   I    Mill.   KiibikfuK<:  tätlich  anzulegtMi.    zunJiebst   ab 
Ver(*rAueh    von    fitJG.tMHi  »■'    täglich  finnurichten  sei.     Da«  W  ^ 
nach  tien  neuesten  Erfahrungen  au  crbauendcu   WaÄicrbnturi; 
g«^cliöprt,  liltrirt  und  den  elnxolneu  Theilen  der  Stadt  nach  l^^;.^... ..  "^r*  /.< 
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ftngt>1eitrt,  «nf  Atim  HraiUdnn  *)i«r  aU  Ann  hCchwt^fle^sfiA»  Th««Ü<«  der  Stadt 
fBf    WraorgTing    der    ilortig:i>n    Kfeorvoir«    u.    HKiiscr    cinn  V<  I -btol 

wcrtlfa.     In    drn    KoUrt'ngMnpcn    «im!    übenlic«    nicht    hUm    ii  .rri- 

cbrii«Jrr    Zahl    lit-rttiBitUm,    *niiH»Tn    iH'ltdlV    »»twui^rr     ^  *    ■  lll^n 

Rcg'loiirii  auch  ScbUcH*vorni*htunp»-n  nnKiU>rin^n.    Für  -^cn, 

HcpifHsnug'  tlcr  Anln^'rn,    L>ur'>'«"'i'"'"^    «Icr    Knniilf    u;i  !    .-       -  .    filr 

wrlrlif  djws  nit--!it  (illriri»'  M'  •'  gt-nüp*,  sollen  Ulirigcii«  »or.ti  tÜe  W/isscr« 

krülto  der  jolzi^t-u   »tüilt.   \Vm-  ;■  h  bt'nüt7,t  werden,     l'rr  HfJidtratli   Imt  iti 

dfii  !-itÄUg').'n  vnin  ü.,  4.  tiud  «.  Juni  niclit  mir  alle  diew  Anirügn  tirr  gciiAnntt^n 
Kornmixition  mit  nnuiigfHfhf ii  Vprlrf^sscrnnpcn  angcnomnirn,  iioHdern  nocli  bc- 
»chloMon,  die  HH.  Ingfoicure  Salbach  in  Drortdcii.  Obcrbflurnth  n.  D,  J.  Mm»r« 
in  iintz  und  dir  Frankfurter  Gfspllachaft  für  Erbauunti:  vnn  Wan«»f werkm, 
wrjche  bereit»  früliiT  ihrp  Gutachten  iu  dieser  Frage  abgeue)>rn  hatten,  (ein 
Tierte«  war  v.  dtiidt  Gaswerkridirector  Jahn,  ein  fünfte»  vom  Htndtrnth  .1.  IVUKj^ 
eUij^i'fjnnfi^eii)  um  Mittheilung  der  Bedinpim^rn  in  epFUfhen,  auf  welche  hin  cjr 
b^-rvit  wliren,  die  Detailplfine  und  ÜberschlÄpe  für  diesen  hau  zu  vt-riuöftcn  nnd  iler 
Geuuindt'  zur  VertügnuR  zu  übiTlaseen.  Die  »o  vurbereitete  Ang«'l*'^'eidit'il  woM*^ 
••tiilllt-h  am  IH.  Juni  1S75  vor  daa  StailtvnrnnlnetenknMe^uni  ^ebrni'hU  welche* 
«Kmmtliche  Anträge  dan  BtadtratheA  gulliiejtA  und  denselben  niil  der  wcitcrvu  Vcr- 
fotgnng  luid  Ke&luinuij^  derselben  betraute. 

i.  Andere  gr^asere  Projekte.     Hieber  gehört  inptbeaoodcro  der  Um- 
bau   de«    alidlichen    Flügels    des    Altfltüdter    RathhaaBen,    «o    wie    de»    der 
Gemeinde    gehörigeu    angrdinvenden    Haukes    N.  C.  S — 1.  zu  dem  Zweeke,  um  in 
demr^elben  ttowobl  einen  neuen,    würdig^rn    Sitrun^^ssaal    tlfr  daa  Sljidtverünlnetoa- 
kolli'gium,  londern  auch  vervchiedene  AmtalokAlilJitea  hcrriehten  ku  laj^sen.     Dinsc« 
Projekt    ist   insofern«   »einer  Verwirklichung    näher    gerückt,    ala    bi'reil«  tni  No* 
vetnber    1K74    OI»erbaurafb     Uerginatm     iu     Wien    tiui     die    VerfaMUng    fotjjirft- 
ehenrter    TUno  für    dicÄfn    l'inltau    dnreh  den    Stadtrath    angegangen  wnrde  nnd 
di**at'lben  aueü   im  Mär«    187Ä   vorlegt**,    worauf    sie    vnn    einer    geuusrhten   Koni- 
nitHHloM,    v.ti    der    aneh    gewiegte  Fachmänner  lierlwigezn|;:ou    wunlen,  1>«rgnUicblet 
wnrdrn.      HiiL-irlitüi-h    d<*r    beiden    anderen,     da«    Genieindeinterefiw>    noch    nithrr 
bi^rrihTenilrn      i'rojekte,     närolieh     der    Anlage     einer     Central  schlaeb  t  hat  le 
namnit    Viehmarkt    nnd    KonlumasE.-ftallnngen    außerhalb    der    Ktailt,    SA    vri«    dM 
'Neukanalinirung    der  letzteren    ist  no    viel   zu   bemerken,  dasa   im  Juli  1874 
t^rom     Htndtrathe     dein     stüdl.     Oekonomieumte     aufgetragen    wunle,     in    gtinnun 
'£rwtignnß  xu  liehen,    ob    hinsichtlich    der    NeukanAÜHtrung  der  Stadt  die  Anlaf^ 
sincH  groA^en.   nntnerhalb  der  Stadt  au<tniiindenden    ('rntralkanaU    anKJiifarbar  Hei, 
tviÜin>nit  in   Bexug  auf  die  Anlage    der  CcutraWblarliihnIte,    Itir  deren   irnlerhrin* 
.r  eigenem    Gnind    und  Boden    nicht  Mos  die  Holerlowieer,  ftnndern  auch 
i-T  fienfinde    <>ffnrten    eiogebraeht  hatten,  im  April  lH7ft  der  Brs<:hluan 
j;..  K,-..-    nurijf,  nun  Her  fi'ir  diese  Angelegenbeil  t«getid)-n  KoniniinHloti   ein  »-ugeren 
Knmiti    zu    lipftiflbn,    »(r-lchrs    gemeinscliaftlith    mit    ilr-m    jitüilt.  l)eknnomiramt«^ 
pHti    cnlnprecUcudea    Programm    sammt    Plünen    aud    Kontcnüberschltigeu    ku  rci- 
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m.)  Schulbaac.  Iu  ervter  Keihe  rangirt   in  dieser  KAtegoric  der  Bau  eines 

in^it  O^bkudra    für    das  slfidt.  Uealgjcmnasium    auf  der  Klc.inNeitc,  dessen 

lUi^.M'tt  inuiitr  no»h   in  2  versehifdenen   Üäiii*eni    eingeiuiethet  sind.      Ib-r  8t«dt- 

l-ralh  Iiatt«'  zwar  ««H-'h    in  der  ersten  ilülfU'  1H74  die  Ab!>icht,    zur  l'ulerhrifigunp 

ilirptr  «t.'uU,    I  nt«  rrirbt^nntnlt    das    ehem.    Kleinpeilner    Ratbbau«  N.   C.  :tÖ— fll. 

h« mrbtrii  zu   lii«M_n.  Nftehdctii  jcdiirb  das    im  Juni  1874    im  Verstcigeningv^ege 

flan»  N.  1Ö7 — III.  am  ?4.  Juni  <l.  J,  in«  Eigenthum  dvtr  Stadtgeniciude 

11  war  \\'r^\.  t>,  104  d    W;  wurde    das    »o    ait|mrirte  Hatw    für   jenen 

c^eeK  ücaUmmt,    im  Herbste  1874   nvuh  die  PUn«   for  den   gäiixU«hen    Umbau 
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d(}M4*lbpn    vom     niiuM.    Oi'U'iUumj-  lUl»    vom   I^cln  i 

tntfTi'tiilt'ti    laftiniU) ,    ko    wie    vt.i  ,.    De».   !h74    ^r 

K'  '  '     '    221.271   U-    »>  »tT-    \'  ri:i*.vi   <iTi*i  nach  ilegfhuM^  'ica  iSünt 

(v-  1    |K7ü   niii   (l^mM'llicn  brjjnnii»'n. 

1  u>    .^.  i-iL/or-ilci"    WÄTt'U    fprtinr,   wie    l>pknruit.     von    rl<  -     ^■.    i.  -  -  i 

J.  \HU  auch   aif  HüuwT  N.  0.  a»*7-I.,  GHA  iinrl  «'►^lö  -  fl.,  f. 
tind  tiic  Rv«IiUil  IIHä— I.  aujfi'luiuft  wortlou.  In  Nr.  (5Mfi  tu 
l»i>«iindere    i^>mJias  SUfUratbtibcBehluwt   vom  19.  Au^.    1874    • 
Rnaboii,   dauii    eui«    Vulk«-    und    Hürgprsehiilp  fiir   MntU'liti 
kifidiTbowHhrAnstAlt  nntur^rhrAcht  und  zu  diesem  ZwccIki  ein  iitMit.*«  zwej«l 
Doppclgobüudo  nach  den  iu  doisielben  Sit/Jinp  t^^nelinii^fu  ['lAu^n  ho  «irr, 
der  alUm  Hauspr  crrichlfit  wunlen.     i>eni(reniä««    \Turf1«i  nncU  der  im  Fol 
urfolf^u    (Jenfhiaigiuij;    des    KosU*nübcr»chlucs  (132.147   il.  R&  kr.)    unvi 
mit  drr  Deninlirunji  der    «Itfn   und    im  fiommf^r  1875    mit    dem  Itnn    de» 
G^ltftudß  bf^unen.  Ebt'iLsu  .soll    auf  der  RpalilMt  1186 — 11.    ifcmK»«  das  ll 


aenilicr  187i  ammendirtcn  Besohl u»»ei<  de*  StadtrBth«»    wu 
fcuijrefiihrt  werden,  iu  »vt-lrbem  etownlil  die  KlciiikiudfHK'wali! 
yrUMtbdt,  nU  aUL-h    flii-  (f»n«e    sfühiklofisig;«'   Miidr.heuKcbuh-'    *■•  • 
ftuhrjugfüi  niud.  Auch  dicekT  Bau   liat  iin  Sontmcr    1675  b*>j^<inni^n. 
iehlA^   88.873  Ü.  21  kr.)     Hiniregen    wnr   die  Adftptiruug  de*    soi- 
llnnsoa     N.  287—1.    fiir  die    Pfarr^chulen    vun    S.   Frans    and    i 
KoNti«Dbetr«tre  vm  19.558  ll.  83'>.,  kr.  schon    im  August  IH74    v. 
uud  dftoelbi«!    wurden    ini    .Ulli    lH7ft   auch   Itüumlirhkeilen    fiir    tnnr    Kin 
fwirnbrnnitall  hcrg^^Mftlll,     Ferner    wiu-de    schon    iiu  Sointner  1K74  di».*  h\ 
«chitle  aul    der   Kleinseite    iN.    472 — Uly    mit    einem    AnfwAnde    von    40j 
72  kr.   ^Knalieh    mngtdmut,    auf  du»    IIäu«    N,    lOUO— 1.    Hir  L'nterbrlnpn 
Par»llelkla»fttn  der  AlUtadter  di»ut«chen  Ycdkn-  und  Bür^tirxclnile  im  8" 
i*in    3.  Stockwerk     aut'{rt-;<Hty.t    (KostenUherHrhlug    S8.H7;*  f^    ai    kr.)     it 
DcmoUnnig    iH'Btimmten    IlJiuscm    Nro.    78—1.    iiml   Ö50 — f.    dii-     ■' 
iU»t     Si'hdJd      «um     heilijjen     Geist     für     dai«     Jfihr      IH75     nui' 
letsitlich  im  Summer    1975  Fiir  difselbcii,  «o  wie  für    dio  Ti-yner   I  •  .... 
ichule    ausreirliriide    I.tikAlitKtpn    in    de»    Hiiiiwrn  N,  t>Hl — I.    und    7 
Diietbt't  und  Ailaptirt.  Eheu  »«•  werden     in    dem    .ti>  elw-n  im  lUuban     f    ^ 
dorn  Funeralfiudi'  gcliorifou  llnu.so  N,  L'.  53fi— II.  I«(d(»tUtHU'n  fiir  «lic  6 
der  S-t.  HtnfftnsHvhule  iK-rtieriubtel.  IVberhmipt  wurdi'U  gemÄ"«  -  iii*'s  !m  S- 
ültcr  Auftrai;    des  ^taiUrntliett    von    der    Stadtbmdihaltimg 
ureisoii  in  den  beiden  Jahn-u    IH7H  und   IH74  nirht  wonijr*«r 
flir  Neubauten,  Kcporalureu  und  Adaptirun^TiU  von  aiii' 

b.)  Biiiitnn  zu  Humnnit »lp.fi wecken.  Der  h< 
'^Vl^iHenhftU^e(l,   de»»fii    wir   schon   im    Sl.  Hdb.  U.  j^.   i' 
Kvlnnirt^    iuMifeni    in    ein    neuei    Stiulium,    als    in    der   •Stabil' 
ßopt.   1H74     anrt    triftigtm    {(runden    bcschlnf4sen    wurd*,     voi,    ■.. 
Innlitiitif  in  da,**    Liebner   KehluBH    wicilnr  ümg-ang-    zu    nrhmtn«    ■ 
OomciDdHhtiuffe  N.  C.  111  -IV,  def.  xu  ctabliren  und  den  uothwri> 
eigener  R»*^i"  auNÄuFühren.  l)emzuf«dgo  wunlc    nach   der    im  .Tnin 
Oi*nebmijrrni(»    de»   Ko^tenÜlMTüchlÄj»*!.'*   vnn    lO.liiil   fl.    nnvi^rÄiifili' 
dicK^r,  Eunftrhfit  für  60  Kinder    br<(timinton  Anstalt   bf^gonm^n.     1 
urnprun^tich    auf    dem    ücnitMude^und    N.    12(»4  — U.    beabt«icl]tii. 
Vnl'TbringTinjir    den     ScL    Bartholoniaf^i-Armr^n))aaM<48     (V|fl 
8.   1C3)     ntit«rhb^il*cn    luid   dn»    lotxtcre    nach    Anknni    des    nnif" 
»,  t\  4S4— II.  (v^rl  8,  104  d.   W.)  nur  dunh  Umbau  vrr^v 

c.)  Bnntrn  für  andere  cnmmuualo  ZwtM:ke.  Hifli 
der   im  Juni    1874   bcHchlosseno    Neubau   von    Pferde.itaMunv"'ii . 
eine'*    Hrhutlbnd<'nst     in    dem   AlttlKdtpr    Oemeiud oh  ofe    K. 
MOO^I.,  fiir   wilcbi-n  zn}(lcicb    in    der  SiUciinp    dei*  St.   V.   K.   %<»m 
ein  KrtdtcnÜht'rschbip  von   94.7t;5  tl.  genchmifTt  wurde,     rtn^ifr    > 
HeiiÜtfUD^  der  nrur»tcn,  diesem  Zwecke  cnt^proehendt^n  Erfalirun^    ..  ,..  . 
war  Ende  Juni  1476  bereit«  seiner  Vollendung  nahe.  SchlimtHUcb  warie 


Nl 


rvjiwprni 


liiuT     nrAiihatifir     liolmf-  -st*« 

luri-h   (Iam   f^l.  V.  K.    in   il<>r  SttKiin^  vom    lf>.  Miil   1?<7&  ntit 

.iKtiMi.     Di"    tN'p'iu    !ni  il.  1875    ttifRcbtoMon*?    Xiimot«   iinil 

(Irr    H.     A  tla  I  hirti*k  tre  li  r    iriirrtr   i'm    Jnhrn    |ft74    tivrr 

111    uiiluT    K*'br«*'l»'.    »'"    ""  April    l>*7l    *\rr   Aiif"u.\n<l    rJir  «Ue 

t(  («t^l-'luT  niil  KitiNt'liliiss  dor  Anf^tflhinK  fino  utiMMi  ll<»rh- 

kttnr^  utii   lif.027  il.  2?$  kr.  v(<rnu»c-liln>rt  wnr)  gon(^hinii;C  und  im  April  1H7.%  unoh 

[iti**  AnHi-tiii(Ttiu;i;  fintT  ui'ti''n  Or^;*'!  licMrlilo-tKL-n  wnrdf.'.    IHo   tMß«?fitIii-licn  RoKtHti* 

jririintrj'ftrb'iitt^n  wnrrn    im   Juni  1(*7d    im    vullt-ii  (i;iiif^r.    —    Kli«n   s<t   wurdo  im 

^>flinc  l>i7J  iVr  mit  10.650  fl.  für  die  äiii^ioro  !{< sUnrirun^   drr  St.  Hoinriib»* 

irrhr  IrnnM-Iiiift"  .ViiCwnud,  im   Nnv.  1h74  niu'b  der  vom  noinurt*t]itt*kl«n  M(>L-k<Nr 

Ivprfii^flt«-    Plfui    fiU    fttyl^^Terlite     Ucjitnitrininff   dt.'«    -/,u     dieser    Kirrlic    {»ohiirl^«n 

'orm*'«,  im  Juli  187«  f*ndlii'li  dor  für  die  im«'rr  Ht-rrirlitim^  der  Kindu' 

11.    32    kr,     vt'rniwcldii(rti*    KoHl*;ulK.'trftp     g:tn<diuii{|:t    und     dii*    Uiisflcrc 

Hins  der  Kirirlio  si-lbst  nucli    im  .Iiiiii   1h7/#    vollendet.  H.  Mcckcr  wunU» 

well    im    Ntjvi'iiiW'r    1871    um    (.tnt/iclilt'u    und    V]nn    fiir  »lyljrorvchto  Wiodiirhnr- 

(tcllmtf;  dfcr  vi>riiii^lüi:kti<n  U<  djirltini;;  dr«  Thiirnii-s  nn  der  Srt.  Ato  ffluiik  irchc 

ind  Im  Miir/   1^75  um  »ditr  Mttuirkitn^    \m  der  im  .fiUuifr   d.  J.  lieiclilosiHMipn 

Ei-sljmriruri^'  drr  !*rt,  ^l^tt'rflki  rcho  aiijft^pnnjjpi].  Fohht  wurd«  im  Avi(rii*t  1M74 

Tur    AÜAfttrrv  Kt'pAmtnrrn    »It^r   Set     Jaculukirche      idn    Beiimg    von    2(H>     ft. 

rttiri  Tiiidiiii  Mrtj    IH76    der   Umpm»»    dtr  Kudolfsjflocke    im    tiördlich*»!!  Thiimw 

iW    '  '     l>r-^(ddi:D*Sfn.    Hinfjojji-ii   wiinbm    din  mit    dnm    Haii«r  N.  '2^7 — I. 

in  .1  lim  dtT  GiMiirindn  iilMtrjf»ngi»nt*.  tihripcnfl  tu  kiinttl*'ri!ichrr  Hinsicht 

ff/tlil  ».-..■    ulii  III.  S.  Amlri'H^kaiifllr    di-mulirt   und    ein    i(lmItLdms    hiiudtlitlicli  der 

Hofo     der  Kircb«'    hc\    S.    Mfiria->*chi»t'o    sIcUhik!»'»   Kaptdlo    im    Älni  1S76   »ti 

iVOrrtnlllM^t^tl    bcRI'hloMHt*!!. 

f.l  Thiif mrp]^»ratnro«  ii.  ä-    Au«  AuIaas   eine»  «m   AltsliidtiT  Rrtfcktui* 

■       '  'niKT    1871    j^tntti;pfnndt'iipn  nnpliiokr*fnlIf'(s  hfttt*>   brrftju  End«  dm- 

i|pr  SUwlfTJiHi  bcsWdoHHcu,    cim'  KommisHion  von  SachvcröUindliftMi 

.   iii-hunjr  dl'»  U.'iiutiBtniidi\s  tdimnitlii-ber  Thürmr  und  Kiri.*h<uigi?bfiiid« 

KU  N'-itfll-ii.     I>io  difsfnIlH  t-rlaug-tcii  Kcr^ultut^*  fUIirtou  zniUirlirtt  %a  dorn 

l|J|«  F«bru;ii-    lH7t  i^cCrtsBÄtm   [t»*KrhIn»sc,  nicht   ldi)H  ilin  nntiiwendi(j*'n   R**l«i- 

tttren,  «ondmi  anoh  dicstylfrerf-cdiK;  Rc.stmirinmjr  sowohl  des  nop.  PuIvrrlbnnuM» 

l1n  der  tH''}d«'n  Hrürkfiitbiirme  ztx  voniulassi^a.   Dn«  «Tster**  gpachAh  iinventii(rli<*h, 

fflii?    Ije^^riinrinidg    de«    I*Hlvt'rlliurnic'n    uiinle     im    MSm    1875    VMlIimdrt,    tii<!    diwt 

!lidus<  itniT  nnd  AUistJidtrr  nriickfintburmcK  'widcbi*  Intzi^Tc  mit    12.8911   II.  40  kr. 

Y.\\nr  BHitm  im  Summer  1874  bcgurimMi,  «Imt  Eudfi  .Tum   1875  iii>ch 

i^r  duroli^^dllliri.     Von  don,  ülinr  KinK<?hroiton   des   IVagnr  Knast- 

iitriil  durch    den  Stndtriilh    viTJinlnsiileii    «tyljftTvchlm    Il*'»«taarntiQncn 

(*Ji»r<^r,  der  Strid^'iMm-indi'   jrtdiiVi^'fr  i'HVnlli«  Iif-r   Kiin»<td('i(kn>nli*   nuifff    lii<>r  mir 

.B«.'Ctm'*tniirun^    des     nttorthitmlichtiii    Kunsli^Ittcni    TniH    dorn   .1.    15601    fira 

>»'li  »nf  dein    kbdnen   AU^Uidtfr  lÜupt'»     dann    db'  R<istflnriniii^    d*T  Krc^^ko- 

iiru   in  N,  itAO  —  l.   und    dtr  Kiuiilmab-ri-'i    iin    der    AItMtJidt*T   Kjttblmmmhr 

irf^hobeu  werduii. 


2.  Wasserbnnten. 


ft>  Hr  tick  en  r  e  pfir  »r  atu  rtnt.    Ui«  lM*r*»iU  im  vorjUliritrmi  81.  Ildh,  8, 
\4%  PrwKhi\U\  mdH-in  im  J.  1873  WsHd^sscne  Verstlirkmi^  dos  oi-^teii  liofc^»<titigttn 
'   incmiMi  Kuri^ihriic  kc  wurde  in  ilcii  Ilerbittmonritoti  de«  .1.  1874 
(t   und  bii^iflir  dtjr  Itetrng^  v»>ii  4(Jt>ß  Ü.   19  kr.  «iiiire(fi'l>«»M.  Auwm«*- 
w.in.'ii   •.  iiLMi    im     Auyu-*!    1H71    nm    3.,  4.    iiml  &.   TfribT    di'/ •  '■    i-ko 

•door    nnthwiMidigo    Kf|i)(r;»titreu    so    wi<*   di»^  Aut*»i(i*llilnjr    u-  t^r* 

tTTmibun!  wnrdiMi^  h<  bdiclcr  n<^mpindt<filiii'r  *'         '  ur 

r»ciiruu'ht*'M.  Klxiuso  wutden  im  »ommer  1074    dl"-  f» 


lU 


[XF^^C^-  ..,.....il..,'f  IV,.        f>,.,,   ,.•   ,tn.  .   (.       Ary        , .i.JI.      .)...        l-r..    ..,r         l'l 

ff'    "■ 

:i)n  1    :    .  j   . 

bJu^Rffcu  iit:   ilic   miuJiLrwiiUt!  uutbMrtt)>i 

itiU  I'rt4r    vciLlnik'tniiru  UrUche  übet    il  v  u  tj  vtiv  li  firij 
Dos.  1874  frfiiJtflyin  Kutirh'-itHiijy  iJ#«  LnU4l«RMiifti«i'Dbii«iir»  v.  ti 

b)  Wft«»«'r  Ificn  iitr-     ^*^  "J"  -J*  l**7l    dTiix'hj*fii1iiii'ii  ViTHiJOkuiiif  4*« 
tfiltll.   WnM  »  er  wpr  k*iK  nnf  (1  (t  r  Hi»  Tii' ni  im«;  I     Imbit^ti    t>-"i 

IWik    1^.   !■!<'  Kruühiiiuij;   jjifthn».     Um  dir'.ik.'S  Werk    «.Ihm    i:. 

tilii  r        ■    ■    T'lcllcii*  irufdc  ÜbiTrlit-it  Anf«»^  Jiil«   lt!l76  im  fcjljiuuuifi* 

iIa  ■  (n.il    ciiift  Ki^^-yrvi'iMKwIiiiu-    m    v(jr«»^Jifln,    t^r   «krun 

■Uli -•.'.■..iuig  IS.ÜVil'  ti.  U^antii44<;t.  /ftiitl. 

Lfu  AltuflUlttT   und    Nc  timiJhl  wr    W  miier  w  r  rk  i;    ivunlf-u  lilujrt 
Em  VitfUuf  ilr«  .1.    1H74  «ml  tl^r   er^tt^n  lljtil'Ui   lN"r»    tli»*  \Vasti'^rrt*«*%rviHr« 

in»  KttUyiiltf»-  lH7ft  aiiuli  niit'  <liu    im    (jata^^n  liHy^Mi   tüt-Htr    l>«*i»h'U  Wiu*wrWM'l 
^lufit^^ri  ifMlm'rt  im*!  iia  JuU   Ihtt*  am-U  n»i  dio  Unlimu    At-t  HrhU )  k  «'<■'*'    U.«j 
tnü|f  AramftiiiHtiit,     Zu    dfiMelbrii    X'mI    wurrlif     «urh    nuit     AnUw   Jur    Al 
hl»  ßlitfiii.  Nfu*Tii.ili.'r  Kucti1icHHmi»m>in>     iJm    l'nilvjjatii»   tWn  IÖ**i|^'H,     ilui 
Hyi    '       .       >'  [air  »rKiU.  itruthunUilr  Uuff^Di^on  Rohr«-:.«  hvßvliinn»^!.     l'm  ai 
y\i-  il'T  ITrfMI♦^<'l(in*^f  WiiMi'.rit'itiJHg  '.•iilj«i»r*-ii.(ir'ji<l   rn  prli^>h*ii  (Vüb 

ittt«    .Ti.uiMi.    .ml"  i(>\^j   litK  7  1^'),    wm    «i'lwui    im    AH|^wmIi  |s*4     itn    s*-i ''--• 
lti?«diluii»  gtfüMMt  wopdcu.  in  dir..**m  Wt^rko  L^Ini^  I)iiDi]ifi]i/i»(-liiiia  ' 

vfiuiti»'  v«n  yij47  iL  41',',   l'-r.  vtjrvuUkuiiißiiif't»  VViisucrw'Tk  wunin  liu  A|iril' 
tuit  ilcitt  KUniituttner  VL^rliuiidciTt ,    itui    unch  fifnUrf  nurli    «b   IlüfMWrrk 
li>t:£l/'n«  IjtMitiUl  wt^rtlcii  r.n  kuuinttu  —    Der  Hiiu  ili^r  jluI'  R.    141  dm  SL  IJtJh. 

AfJirii   l'*74  hci'mli't  ruirl  dii-MflU«,  imcliilniH  hJ»>r  n^it^Ii  imrUrrKjjlU-li  iitn    f' 
SrhirUkjuinJ  fllr  lUi*  lAauf^rihr  angclcji-t  iiVimitvfi   vr.ir,  ün  Jim)    l>i74  dffl"  i: 
älHtri;>»ln'n.   Sf;liiit'i*Hrn:li   pi.'»^  hi<>r  riiH-li   s^ctiti  .1.    1874    iIm^   Aiifkrt^lliiuf;  »'itu 
)ift*t4mf  NurnuvL  l^fitnii^  hu  OcriioindohrtUMipi  N.  0.    lOJ  — 1„  tljiui)  lUc  AriMeU 
eloM  Prhue)'**:')i»,UT  Apjmrats  xnr  J'rüJuiifj  d<!*r  WinuMrrrt'lircii,  »»»viB  riiie« 
a«r*B('.l(«ii   iL^iiiv»  r«ttluiv»flIrrun|{i»üi*|iflirHtn  *^rv<iilmi   \M*\tU>u, 

c)  AnlttJ^^  Jlflcnllir  iH'f  flruniirn.  In  AujifÜhriinc  ■'"  '^  t«-..;«^ 
J.  i«7»  ifrtji«*tin  Bf-*rhlti«fj  tit^n  ^wliroilu'a  ivt^r«!  8t>  Hdb.  11 
JU»  Anltt^«'  iKui^r  iitri^iiLUi-lnr  bmniin'n  in  vrwcIilfdKin'ix  ftlu-i  ■  (' 
«luali  im  J.  1M74  und  ik*^!».  IS7"j  furtgt-m^tit.  ln«li«'«'7iidiiro  siiid  itfinu  Ürui 
Jiilf  dt'iti  A)l«rJbdl<ir  <,»Mnuirkt<*  uiul  «uf  dc»i  KlmiwihiK-r  HifrHii-jiUt»« 
^d^liilftti  nnd  «\iti  dritUr  dir  di«  tdif  ntt<*  Kf^UHliuit  [in  dr-T  ftnkol-  lAttr  v- 
1pi*»v)  in  AuH»icht  f,'*>riümineu  nordt-u.     niHÄ**Jir'-ti   wttrrlB   tlrr  utif   dt-rii 

[»Ulv  U^rdti  )i,>v(^tuHkC'    BrriniviMi    n  i>^fu   xu    t*rwHrU*t»il«r    «dtlt^oltttir  ^uj-Jitjv 
XVoBkcTM  im  Mni   1X74   wlrdir  v^riirtlitUtct 


H.  Verki^hvHwvgv,  Kanflle  und  Aiilu^rn 

«)     Aulnife  Und  Pflavlnrung   von   UnstniL'u.     AiiSHer  dvr  tvHli» 

r»rl»n    Plrtf Hnit|:nMjiu    (vgl,  8t,  Udl».  II.  S,   14H.    ■rtfl<lirt   Itr    •'  -' 
Vrfk^ltrt'   ilLicj'^vljrn  wiini»\  liAli>'<n  im  J.  Irt7l  koirn;  urHcii  G- 
ftol^pt'fitMd'iu,    Kinp-p'n  i^t  in  Kolgv  dtr  in    dor  \tiitUihtuv'!    '"  ' 
Kmpttrru«^    riu**    ViTlänjfcruinf    ih-r    Ur  «-dA  u  urg^«  »«c    In 
nnei  «II  dt^itTru  Z^'nrjto  ndf    tjom  Ki^i-Dthiiiiirr    dr>r   llonlitltt  i 

tennrli    Vun    Oninduliit'kcii    vtirtn*ip*iijjwi«i[f    vcnihndrl    wuptUui,    w(iic|j*-r     \ 
aiK-h  r.iTn  ^t*  V.  K.  in  der  'älUimtg  vom  lü.  Wai  IS7ä  i;t'Uidtmlf{l  wortl«*. 

Wn»    ilin   Niit)-    und    irubcrjtft/ivlur  u  d|^o»   Tm   .1     )h74    nxiliu^, 


I3:i 


■"  vom  I*».  .TMniMT   (HT-l  etti  «("tiP«  Krciilutiv    <*rliut«nn,    w-nnwch  in 
''  i     IMIrt-t^-nuigM»     mit    WiirfeJn    iiiul    mit    «og.    qiiiuIrirt«D   8lnin     div 
Ki<i  i   l("'"*  Tii»(»«   i.«nlf»?rni,    «ier   («o   jjrrwonm'iiu  Rfttim   imnÄrhi»!    mit  ffUt 

•*lii,L'  Hchotl^r   nml    dann    tiiU  Sai»!    NiMfunt    wordon  aollo.  in  wrlchen 

i*rtl  'li'r  l'Ü^t-^lcrÄtnin  «u  I»;p»«n  kKinf*  cViotifWi  «ml  In  broil-^reM  8trH»i'*eti  «IrcTrol- 
lUdnt  •uf  (»oiUutii!  4"  II"liii  UI>».'r  iU»ra  GfirtM'miivrnii  Aii»Äii|>flii>itirti  umi  mit 
Ori»jiil|ilallrn   •  i.      Von  Hon  fiir    1W74  u,   IM76    proji-ktirlen   Lfob^rptUBtu- 

rHiitr*'n  "linfl  m  Kurie  Jnni  1H75  «ur  Auf«f*ihninp  ^'fkonmii'n  ;  ilir  1VlH*r- 

pflontminir  -i-i  >i  m  i  i  •■  ii  gnsei'  mil  ««inpin  Aiifw/iiule  vun  1*1.657  6.  13  kr., 
illp  rf»r  (r  ii  rl  Ip  rpftsse  mit  ciiipui  Aufwiindi»  vun  6203  H.  7fi  kr,,  die  d^r 
Chotrk5panKc  iitit  iImoi  AnfwAnd«  von  784  ti.  61  kr,  diy  A-i''!»!'""-  de* 
FiakiTBtnndpliilKf"*  nnl'  dem   klein*'n  Hinge  in  t-iner  KiKche    vnn  S.'  urm 

AofwÄnde    VMU    2600  fl.    49  kr.     (nWen   im   J.   1874).   dann    di»?    l  ■  rtny- 

d*'r  Tu  clinmi'hp  rnaftRo  (1875)  im  Kontpnlirh-a^»'  von  31*25  tl,  02  kr.  fpbn- 
bfttipL  wATf'n  im  .?.  1874  für  Neu-  n«d  Uolwrpflnstonmgvn  «2/230  fl,  42  Icr.  «tw- 
g;id#|;t  wordmi,  worin  ji'dni'h  der  Aufwand  (ür  tlie  Npnpfljwtt'ning-  der  vijr. 
lkn^ort>*n  Fluri'njitgjiü^c  mit  pingcrerhnet  ist  Orlwtf.rt'  Roporiitiiren  und  ITm- 
U'Ki'ntfL-n  dei  Pfljwters  hnbei  sUtt^efundoa  iu  der  P"dBkttl**r,  ^S*y5rlir»d«', 
Wejton-  und  Flösurrg«!««?,  in  dt'r  Fii^pIi- ,  KurUiIu«- ,  BisclH>fii-,  Steftm»-  und 
K»tlmrinii|rnKHo  (1^74),  auf  den»  L«-oiilianlipI»t/.  (I»7ö)  u.  a.  m. 

bt  S.!rA^,ipn.  AitMer  dt>n  im  «lipftrelrncn  Thcil*«  d^**  FortitikntkiuürAyou« 
anüuU'ppndpn  t^trasfirn  bt-sfliiiftij^t^  den  Kt.ndtratli  im  J.  1874  uarh  instwrf-ttnd^n* 
ili<«  AnUge  cinnr  Fn  h  r otr »r:  so  von  S!up  aus  in  tlaa  Xnsilcr  Thal  bis  »ur 
Kinnirmdung  in  di**  dtirt  Iniift-nde  Aerarialfttrnfsp.  *o  wie  ilir  Krtii-ili-limn»  ilr« 
ftnlirprndfn  St/idttbril«.   NjtcbJem  Iwn'Vt»   imS<)mm<T   1874  dir  di<'  itcr- 

haudinng**n    mit    don    bt'lr<*fFt'ud(*n  Stadtbt'hörden    cinr   pünslige    i  ;  irc- 

fhndmi  halfen  und  vun  der  k.  k.  HtAtlballcnd  inßbf'aonHcr«'  dfr  buMuiriLKt**  Oh- 
litihrenlarif  von  2  kr.  pt'f  Hilüok  Zugvifdi  bewilligt  wurd«n  war  und  .■«■'liUeN^Ui-h 
Uö  FriihjaliP  lM7f)  anrh  die  nrithigen  Pllüit«  und  Kotttt-miberHcblUgp  vcrC«.-«!  und 
grnrhmigt  wnnicn,  steht  i!r»r  AuKluhnini^  dieur«  V'ntiTTipbnii^n«  nunmehr  nicbta 
I  im  Wegt'. 

ci  Kanalbauc.    Der  aungedohnten  Kanalbaut«n  im  Stadt <TwiviU»ninpnrAjrrtn, 

«o  wii»  ihrer    thr')hvoi!«»'n  Volb-ndung  int  bereiU  auf  S.  llTi  d.  W.  ErwEÜ: -  ~- 

Üiau  worden.  Im  Inneren  Her  Stadt  w^lbit  sind  keine  KAnaUwiiiten  von  1 

I  vofif'l" "M.     bingi-geii    i«t   der    im   J.   1873    gt-haute  Kanal    in    der    " ^... 

(vc  IL  S.   I4H)    verlängert    und    die  Anlegung   eineR    neiien  Kanal«  in 

I  iler  iler    8trai*(te   fiantmt    Kegidirung    der    Sluper  GaFsi>    in  Aniitiebt  g»- 

I  nonimrn  worden. 

dt  Anlagen.  In  Auafühnmg  der  im  Keptombar  1878  vom  Sfadtrathe  g«- 
fftaaten  lieni-hlüaMe  htiiinVhtHrb  der  in  der  8t.aHl  anzulegendeu  ^ipuirenf  Allfwn 
und  »ouHtigrn  Anlagen  (vgl.  i^t.  Hdb,  II.  S.  152)  wurden  inabr-nundem  im  Früh- 
jahre 1«76  djn  in  der  That  sehönen  Aulngeii  an  der  S.  IIeinrii*hnk  trehA 
vollendet  und  im  Jnni  d.  J.  »ammt  einem  KiiiderHpielplalxc  dem  rubljkum 
iUK?rg<'l>eiL  ftrimn  früher  waren  nuL-h  die  AnUgen  am  Frnnxenftquai  ent- 
•pruehend  »•rweli*'rt  und  ver^'*»IIki>mnmet  %\ordeu  Hiitgegen  ipt  die  Anlegung 
„jyir-  -4..-,  .r..',  (^J^  ,\f,f  j<_  l'rti«  r(«ki  rrhe,  obwohl  Mchon  im  April  187-t  I-.1...-.M 
l')r'  noch  Dicht  roaltptirt,  und  für  liie  im  Juni  IK7ft  b*'Kelilt»Bften*»  I 

t'iiii  ;  "n  Anlage   an    der  S.  Adal  bcrtKk  inhe  erst  um  die  Ic 

lUtwitligting  angeftucht  wor*ifn.  In  i\fU  von  iler  Stadtgemeinde  besonder»  go- 
pflri»ti  n  fl*' I  vi'dere-  oder  Kronprin?:-Rud<»IfKanlHg«'n  wurden  unter thiitigi-r 
Mir  !.■«;  I*rrtg«r  Anpfhiuxungiivereina  al>ermiilN  nRndtafti-  Ver«chcin*»rungrn,i 

V.T-  1    niid  Terrasnirnugen    vnrgenftinmen    und    die    Zahl    d^r    Kitxbfink^ 

■t    vt-rmehrt.     Auch    luit    der  Öladlrntlt    Hehun  im  .luli  1H74  he- 
(•tue  G r» n {  t pr raru ide   mit  der  nurunehrigen    ß'Mineuung  dfr 
L  Anl.i;;.  I.   in   In  t.i.  ii    L>rtti)Jc»f>pra('hen  nuft-teUen  nu   Insf-en,   wt.'h'fj»'r   iUirbln««  in  der 
^Jlttxuii:^    dctji  Kt.   V.  K.    vom    )ii.  Mär/.  1H76   tiinunt    d«^m    Kot^tenprUiminare    vun 
14:^  tl.  genehmigt  wurde.  8rhli»Hfl|ieh  nnrdn  im  .hini  1K7&.  wie  bereit»  erwjihnl 


IM 


E.  94onfttI|tc  (JrjiEiclndi»anKe1rjt;ciilicll4»a. 

L  Wiohtigere  administrative   Verfügungen  in  Bezug  auf   Consom 
tion,  Marktwesen  und  Wasserversorgung^ 

I.  CouMUinilon  und  Markt  wusch.    Die  CoiuiimUmut*   nnä 

liJUliiic^*'  ltTlJ>lt^^«^  >lwit(»T*tjifit  im  J.    fHT4  «iiKl    Ix-r^rU  n\it  S,  i3 — Hf  «L  W. 
fwjhrlU'Iu'r    iUr(fi'»ttHll    vi.-*ir*lt!n.  'An  den  w)chtijfrfirn.  Im  .1.   I*t7-l  umi   d^r  l.  I 

Zii»fki"r>Iofr,  »n  wiM  ffir  il»"  Aliivfi^r*»  vt-n  Slmli,  U-m«.  K'iUl*-  ti. 
t\uM  (tljfHrJjru  fSnrliirl'N,  jtiA<rfr<rt»  tbi«i><'llH«  nuf  <l<'i'  »iM'lt.  W«i|^  /.u 
lUi'SifT  nf'TP*  Tarif*    wi-klicr  »MWiflil  ü*hj1j  fii-m  \Vi*'iir'r,    ritt    aui'li     * 

l{u>ii]o1ii-    uiiil    ijcvif-TbchamuwT    vi)'rj(ftMtrTiln;ti-iH'ij  AhJiiifJfniiigrtu    um*k    lio 
IH74  iJi«^  hi"'h«>rlig^i»  0*M.irbmtRUtiir  nnrl  trat  mJl   1.    JliTinc'r  1^7.5  in   Wirkst 
Awfl»  lilif'.r  rJir   von  iW  K<'pi'riJn|jr  ("■'l^w'oMij^t'^  K»'li>rHi  'tt-r  V  •' r*r  hr«l 

VfA  npVH'h  rtirJi  im  Jimr  *l,  J,  iil.»5r  Aulrafr  fin^r  <'i;iri.'rL<  U'Hrftir  T»-  - 
9ihm  flflhiti  ailji,  'fu««  'Uf  Ktin)rii.tiio;;  rim-p  (JtMi»r1lK*'n  HjviitT  (iJj  II 
•<i  wir  fiir  nllr  jcii*^  Arh'kt*1    rnul  M*>Ttjri'n,    Wn   Ji^r  .•^trnrrlT^trjiit'-    i 

wf-Ti'd  '-'  •   ^''ihniiitr^jüttr']  indi  VrrljruriiliHurtÜt«!  rim-  PHtnjm^phrrM 
tlc:-  >  ■*  riTijriifiihr'Tk  Wiirt',     Anch    wiiriJc    (M-huf*  K'Yiiiirin 

vrirlit«'    AiiIntigH   Juli    iHll*    \\U'   Ht tuithnHiUtilUtn^   mit  -Ji-r    \ 

(tprccjlii'ti^lpii  Tubi'IU'Ti,  ri'pp.  iiiU  diT  l'iuJtrlK'itTiiig  de«  ljiCBt(?li«  i:  i  thri 

Bt'niork'MiBnvnih    i»t  »TjfUicJi  AU'  Im  Mal    1876   (liardj   «icu  HtAtltmffc   « 
^^^^m■t^'  V('rl*»(fuiin'   ilr.r  WtauHplJitJui  flcr  \Vif<lprfll  bÄiuUrr    aiix   rlcm    ''    ' 

HOg'ßUaillltrn    KüUrnjtt'bitUtlrfl   thi'ils   ailJ*    tlrti    Altttniltinr   »In'iU   uuf    flr»ii     ". 

Hl«rl!VKliTi)üHa  (vfin  w^jlflmr  Mnüpri'jr'"!  mir  11   IlKndkr  in  F' i 

kpriicKcM  Kii»j^iU"fiiitt(ui  wiir*li'iii|,  «n  wi*'  ilfo  ^voifi""!!  iSr^'i^in  *\<  ' 

Qriai  Anfnnjf  Jnlt   In7A  «nifnorflii^tc   V^rJeg^tm^  iIt  Kii«b<'T  mif   -iiiJi    jnirii.i.iji 

hr'littillirjirii  l<Mjt  r  li k raizjisl*^  Hl' ri    «iif  din    kli^ri«!    \n*t\    njimitti-iS*ir  nuX^r   dvt 

Kr«u«hpm)kloAU*r, 

2.    W  n  »  «  D  r  V  t'  r  » f»  r  (T  n  H  }?.     Urlmf«   ^»UATirr  Konlrnlii»   Jim  Wiumtvvi 

WV-tK^ll^      VOM    rrivHtcn      l»ri((      lllTI       Mlwir      \\'rt«WlT]l*j*lLlig:<lll     Willi!*-     Lw-f-^t-      im      l*«>|t»| 

1874  elt»:    pfrrniAiicntiJ   Koiiimijtyi'm  vom  Mtadlr/ntlni  vii»j»'v*itl/.t  fimt  iJl( 

Rtiilirciti  dtirchvfcg»  mit  WjwurrKjihium  nriir^tcpi-,  ftlr  dir««*»  Zwi'flU 
«l]fiwit.*T  Cf'n*iirin:tiou  an  vcrs^'hrn.     Zur  V»'ni»'tiMrfiiiijr  »IfT  obK^'tAvdtian 

ttiifl  mit  iWr  lirHiiitUv-ii  KrmlltJiinK   der  WatttdTkrnft    lirr   jrtalffru 
NlM)it;><M   Pri>r,  SiiUbrt  vor«  Wi]ur(i*«clK'ri   l*i*)yir'fliinls"n(  im  .Intii   l'^ 
Hchllimhtu'h   v'rran lii'^itd  iViv    In'ViftntvUrnd*-   hthlilliriiit>;    flc»"  ilrtcpiim-'^'  - 


üurh 


*J  Di*  IvUiKf'liiiiij;   fl^r  l.inr^iivi'MErlirunifKuti'ntr   flir   IVwf    ^vn^<|l'    In's    lUf 
14.  OltMhT  1K71  KUtrtgfriitiiif'nr<n  Ofjtt'rriifrlmndluii!.'  Hrtji  tWl^rrmn  TV^Mi 
Ul.  A.  .M,  rk-k)  iCTi  dim  iflMkJi.-n  /.in«<n    vuu   l.4l7rtü(J  ||.    (ft.   )i     ^C 
fl.    Hiolir    ftirt  ft'ir   iUl*    vtMi'niH'iiu'  I'uritJiI«')   Ulli*   «T-^itiTf    H  JnUff»    iu    PttH 


II.  Sladtbeieuchlung. 

t.  Ul»  HfitrinUntlttitl  ilrr  Gt>m<iinilo{^aiu)tiUl  (v^l.  B.  112  uud  143  dft« 
vnrj,  HJbO  Uiilwn  •eil  Jaul  1S74  keiut?  i'rliebliclip  V<-rrm?liniUi»  »«HiiUnm.  Hin- 
i;p^*n  hat  ilir  ZuWiUiw;:  iitnl  tU*«  Prtvntkttitnimi  von  (jIkm  niji«  Aftu  »Ui*\t.  WVrk«* 
liiiiii       '  >i    ili'ii  l'IiorrTi   l'ra^!«,    «hf\r    Aiioti  iin  Inut'i^  der    8tarh    •irJhtft   (unlrr_ 

rtit  .  di«*   im  .Inli   l>*"l    piiolK^li:  GuRin«Ullnlinn   in    'Irr    timi«^ii  (:(.tt»}(r%n' 

stDll  r  ■">.>M>.il-<  iin  An<^ilehDtiii^  g>  wiitiiifu  Mint  wnrr  im  SMiunic-r  lH7t  UnU\  i»mc|i 
auf  Jii'  Cn-rniMiHlr  Kjtr'>liriiMithn[  (iii''i:^«(l''hnt  wnrdrn  ,  w.-loh«  ilirKfnlU  im  Jult 
IHT*  ii.-ini  l''.i  •.  r  Sta'llrath  tMiip:i-konim<-ti  war,  sidi  «Imt  ««.'lilifiwsUcli  uacli  fi«lt-'«- 
li:ii  '  Mifi)^  dor  Iji^li' ri^on  Ucdiugtiitgfrri  dir»  GnBlxangu«  von  de»  hM- 

jip  ;    für  EnipiuTunj*    dos  Vertriigs    mit    den  Inlmboru   diesos  Ü«- 

werkop  i-rkUirt«. 

lllftHt  iiiA^  h(>tnerkt  werden,  Amb  der  seit  Ungeia  s^fiiwhen  der  Pr^er 
9ii)  '    lind   den   cheiualtgcn    und  Jetxijrou   BesitKern  der   Kttrolint-ntliulGr 

tju- ■  -i.diwflM'nile    Proryjm   im   .1.    lHi4    in    ÄWüitcr    loMUtntc    in»">l'trnf'    »n 

Qiut"!' 11  't«  I    1  Itirenieitidt?  cnt»eliiiMlcii  wurde.  nU  luitteU  KrkeuritnU^  dr« 

k.    k.    Olmrl  I  ■*    ilfiti     K)«;;wni»|»rtn::h(.'     dor    flameindi«    in     MolriMf    d»!r 

ITiilM^l^tlH'  d'  r  u'i  ■•11  KIM  II  (insfiii^lMlt  y.n  d<!in  (^i-liütKiini;!t|treiMf  von  1)14.-141  II. 
"UV,  Iir.  xur  G&nxr  '•t/itip^nbon  wiintr.  Leider  wurd«'  diese*  Krk('n»tni.tä  vtxi 
dimi  ohertteu  k.  k.  U<<rieliUhi.dt.'  iu  Wien  ini  Jnll  IHT.'j  witnlvr  kuwiirt 

2.  Wild  di«  olfentliclic  Ufrleuobtung  Anlauft,  so  tieaUnden  IdrOh-  Endn 
Jtuü  1875: 

11t  «rfttAriidife  Kiindt'Uiber  mit  zusamtnen l7rt  Ftomuieji 

...  .  .      ae        , 

.1.:;^    niiniM  iMHiT-->.iiH''ii    mit 32t.*  ^ 

XMAI    >VAn(l-   unil   Ilün^utnlernrn   mit .     'ß*iti  „ 

I«  1'rivnlluteru-u  mit \H  „ 

Im  6an:&cn     2609  Klanilui^n. 

E«  bat  rfieb  »uimeli  ^j^eu  dua  Vorjahr  dW  ZnhX   der  KrtndeUheni}tii)t*n    iim 
'?!;.  *y**'  Ziilil    ii*T  Ijal»*nirn  um  lil.  »ouncb    arirb    die   d'-r  i''lamnit'ii  >  um    l.Ij    v^r- 
\rolcber  Um>t*ind  jedoch    lt<di^liL-fi   nnl'    Kf>ebuinig    drr    '■■  <l^n 

ng  der  Stndtuiuueni  zu  KOtsben  ist,   soUAi'h    nur  mne  voriü  <  '    U*>- 

,4e4ituii|j;    hat. 

A.  UebtT  dto  rr«jdnetiMua-  uud  ConKUiatiutuver)iHltnis9e    der    BtKdt.  OiM«n- 
Itlktt  im   nt«lrinh«ijnbre   1874 — 7fi  (vom  31.  Juli   birt   1.   Au^unt)   knnnmi  Eur  ßtnnd««. 
Ibneli    k'iini'     I>iit<'ii     ^n^ehon    werden,    41a     Ende   JnU      die    Hiii-biT    nueb    nii*h( 
'  '  witren,     Onr    GcNimirilaurwnnd     für    ülTcntlirb)-     lli-lfurbtun^    der 

ihro   1H74  bidi>*f  »ich   niteh  Aii;,'aU'n  der  t^bidtbuebhuittui^' auf  0;f.O*.ld 
4*,.  r.. .  ,..,.<   .-i.lil4   II     -2'/.    kr.   «fni;;i'r  hI-»    iiu  J.  IHi^^),   wonm   iml'  dir  (.iiLvicn- 
rJitUtig    iiU.'.ti'J   lt.   'JO  kr.,  Aut'  die  lirliMu-btung    der  <^It.iiii'indi  liüitM-r  und  .\mt>4- 
tU'U    tiOßfi    ll.   Hl^   kr.,    luif   dii'    l'titt'rhHltinit'    v..ti    VV^trhungslAlcmtni    711    fl. 
eutficlnn. 


III.  Gassen-  und  Kanalreinigung 

1.  Gaftsflurcinigung-.  Bim  derselben  WH»en  im  J.  1874  im  0«n«w» 
iVniom'n  recdniO.'^si^  besebKlYigel  (um  lA  mrbr,  nU  im  J.  1«7H.  vjjl.  Stnt. 
IHIu  II.  S.  MC»),  wnvnii  ii  Srhiitrner.  6  TAglühuer  in  den  rjoim.indoliiifrii  rinu  1 
Mbr,  aU  im  Vorjnhrp),  M  KHrrviUiibrur  (  (  2).  30  Üeifilhrer  (wie  im  VwrjabwJ, 
Itt   «»SgeulUelie  OanMiMikebi-er   (^tAJ,    1   Wücbter    de«  KcluichtplatxeJ    in  Ltrhea 


ItfA 


riM'i  (':.'  fsMir   wviü^or  u(»  iui  -i.  JM7.^^    mit  y4  KtiUvli»*ni  (  — 

IhiTi  ;  I!    (— ^).     Uw    (fmn1]lmtnll^VfUHl     v«»    117  j'jj    il    »',4  i.f. 

nipyr  uu(»'rluilu<ii*iii   PtjrijonAlM    5I,P3P    fl.   Ölt'/,    kr..     Auf 
rfftfdr  »Ä.ttG2   il.    S^i*/,  Ai»irA)<*'rJ    fTlr  KrliAltniiic    uud  N. 

rNiaiKitt-Ti  HA%^  fl.  lUV.  kr..  AiD^KuSf-n  filr  Haml,   8f  li«n. , 

J»    1Ä74    Im    f»tin:^««n   ij^^OH    Kurrrulkklttrr   KfUi/ili     ffimUiml    "and     i  ' 
'^  JtJ«  «uigv^f^^ltfii.     l>ci   Al]U^J4nI1  für  Kiuin.lrr!]]arAtuTctt  ti^Lrn|;  J&iv-^  u 


im 


kr. 


IV.  Friedhofe  und  Leichenkamm^rn 


1.    Vprftu>lrrurijf on.     Irt  Kut^'t-    Äwlilrrtlrfirr   <lt 
Kiufl'lits    vo«    nbiiniinli^vii    ViTnifisnugva    und    iji«iion     f  ■ 
Kttumtlirh'-ti   ütHxItiNr.lifiii   F  r  h' rlli  ü  ff  ti    ^  ptpJtiKf  *ti»^  iit   K"Mir    ihi-mt 
narli  hn  J.   lH7i  brdciUmilo  Vcrlindoninpi  u  »it*ai(f«'Jimdrii, 

Drr    iMMff  SUmi  (!pr  Friodliott?    firr  Etui»*   1^74     tindrt   •Ii'li    .ir-,,, 
den  fftfpiLi«l«'ii  Trth.    LXX    uml  LXXI.    Filii^i'niditlifli    'i«rtfTHt«int-,      AwH* 
merkt    Wf-J-dfU ,    iliw.«     wt-^i-n    ijothwi^ndi^rr   Kn^flUTnatf    rler  Wullanrr     i 
(dfb    brkmmllich    ntif  tWu  KriHhrirdn    in  Ko^lf   nur    iinffr    {^wikhch   IW  I 
hc^Sfraltim    winl,    vyl.  Hi,   llfiK    IL  S.  If>l)  tW  Btaillriitli  aüi  6,  Joui   IH* 
I^rzJTkpltnn|itmttuiii*cliiifi   tu  KiuH»]m«*uUiJÜ    am   die    dinfiKlli}^  UewilUgtin^ 
wrfiritti-n   Uf- 


a}  GrSttBt^  dt?»  B^ltfgTnnmctt. 


Xmb. 
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Kfiedhnf 


Zalil  d.Oriifte 


groMflw'klciJi»' 


Zölli  der  Gralw't 
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für 

Kiuriii^r 


Hammnti 


tviliiii    i1»Y| 


I.  l>ipdJi»fe  in  AVdJäwi. 
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EotwtuH'  (13  hr.  für  jm!«';*   ttiii^t<.(iN.iiuU   '/Aif^vWh  hfii   riücf  i     -^  - --'•^ 
mnhr  nU  I   >Yi«ii(v  CU.)  ula  L&&di««£r..4i>tx  vom  10.  Oktober  1974  iUe 
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*iir  «urh    (it-nitTlit 


fWh:.     r»j"  /nhl    Ol  r  Vrlr-li,  Tni;ik)j*'ri    wnn.!i'    iiliri^f'»**    »Iji'prrml«    am    l    vnr« 

-.    A  u  ]' ;%  a  ti  d.     Uu'  (Ic^kivmnitiMnnHhnmii  t\vM  IVh;;^  K  1  r  c  It  ■  h  fw  it  t(  ii 
lti<UAfiiET4    Hii'li  im  J.   1871  ttiif   'Jjl.M)'rf  fl.  6fi\',^    TitT.,    wovon    «8,601    «!.  M  kr.    ai 
ifa*wifn«t  utia  ilrxti  \^.fjAfJru,    bi>  «Iii^    «inriftt-li    ün  J.   1H74     tHVa'>7    U.    *M '.'.     kr,j 

UHil    riH   vt'Hifinli   «tHiimrli   mii    «tbll«;*HJir)i*r  Kt\s*nrv»i    voü  2^.WS  fl-  S/.  kr.      L  t>»flfi 

fiu  »lii-  All-  Tiij.i  NLMtflindt  mh  IO-Ch"**  ll.  6ti  kr.  flir  tli*!  Klflntrltfi,  den  flr»*J»rUi 
HouHii.«  ninl  K^iilr  ttiil  'tWlT  tl.  G"  kr.  urul  fair  K/iiri>linnnlhiil  iL  a.  ttii*tiitM£i,*' 
OniDfiru!**»  inll  i1*m  HtTfroi;''  vr»ii  lülfl  (i.  2M'^  kr.  «'iitliftltt'O.  S'rtiiArh  )ti*trtig^i 
tUtt  Nftlouinuaiiinfn  iln  Fiini-ralfoTitJi''«  iinis  ih-n  Jjfi<!liniljfpüntr"iji«fn  »Un  *ltniim< 
VUM  S^l.<^l*H  fl.  37*,\  kr,.  <lcii  Krtrn(r  iJt'f  SlrftwirrimATJtK  in  \Tt<iÄ*ji  mit  4ftV  ll  V< 
kr.  nicht  mit  (rlnijrrrj'hnW.  An  <U6  J*rxgcv  Aitn\if;fUivltiiU>  wamri  ll.äfk)^  £L  10  kz 
All  Vt'^^,H^lM^l||;•.ll  fiir  >lns  *ii  'Irn  L**icJi*'nwH^rii  lH*Ls;4!»tH||ti»  iii'<|Minn  iTuviOiH 
«Tortlt-Ti,  wtiRif  jtlvsfltji*  JhiIim-.)i  (Iji'i  6  i^nnr  Vf^nhi  tinrl  fi  KutaehBruJ  i^hu«  iWl 
FOD  I2-yHiJ  ft.  m4  lir.  aii»gi*l*:gf  hatt«. 

V.  Sanilätswesen. 
Tab.  Lxxxn 


ßauctloii  n'u'ht  iTlnrK  40  iiiKJiNitt  nucli  MuAAj^'ubi^  drT  äeiDfr  S^i'^U  flu 

tuvdi  tu  »i»'T  Aitsnnf;   »I**«  Hi.  V.   K.   vom    ^.  Aj,«-!!   1H7^    (^'r-nr.l.iijiK'"*     wiird* 
DimtfnntU»  Kti{|  iIum   Krrdt  ijrr  KtAttl^i  lufiiuli'   v.iir  l-'rnli*-'|Hiiiir   ^ '1     HtttLainr-. 
Kuailh    niil  hIN-  I.tuili'ii    über    l'"l  Kil"erajiun    4ifwit:Jit,    ififtr" 
diiffk  Zufi-virli  b»^fr»r<Jerl  witiIim»,  liim-rliAiIN  iJck  K^nlicl"inir«ri . 
M*hrnTiffi*»l''»«T  ii!i«|j;f'<lnjin1   niitl  ilir  Kmtw'it  ili«  Trtrlf^Hl/.rj*  auf  !h 
pfT  Sf.Utk  Ziitf^i'b  f«'*tj,rr»rtzt  wfnli*!!,  wi»Ton  j«-t]f*cti  du*  nfLumntj'iinl 
•JÜDinMirlir-  lln>ntiMt4ftfk'  auMuiifJuii"'«  '•'nA.  Zü^'lfJcb  Irtlitili  -üfh  HI*'   ? 
•^■nH^iIld(-  ilu.»  Ufi;l\t  viir,    lÜf«  lil«hrrip'  Art.  iinil   Wrbr  »hx  k;iuU>^J*iui] 
|*riA*t»Tmnti|h  in  firm  FhUp    ^Ir-btf   grlliiw**  «cu  mMcKm,    wonii    Ihrt^u 


\t9 


RttmsrtcnnKwni     1  *ntftr   d*a   0 o Icl u r » n    Afr  Motltrin    (»«faiulm   «iclt 

IIH  Uokiftrh  fhr  Chirurf^v,  •'  .Irr  Gi»hiirt»liillc»  5Zahn- 

:fi«tp,  a  ThirWlmtf  nn«i   17  L»  Ikundr.     Vitn   den  Dok- 

toren il*'r  Mf'ilicih  v^ju-rii  fi«ni(-r  »»  vnrn  .^uiar-  «"h  i  lU-r  ( Joitit-iniU  /.iir  SaiiiUit«- 
vorwAltuitp  iiud  \'2  von  KoriMirfttiünfn  otk-r  IVivnlon  zu  nllycmoiurn  Zwrckcn 
iAiit;<!iiU-llt ,  iÜt  ll'ilttitrttii  wjirtMi  in  *\vu  Spitnlnrii ,  20  utt?«»erlmUi  iltT  t^pitjilrr 
Vrtiii  Shint»',  Lnndc'  »»der  der  Gt-niomdc  angcntrllt.  AH  wirkten  int  iurdicinisoht-u 
l^'ihrffli'he  ("SO  Profftssormi ,  15  AsBisleoteii,  lü  Privat-llocenton).  dio  tiltrigeo 
»XttT,  nitiiiliflt  12H  «Hier  49  4%,  lintU'U  im  CiviMieiutc!  kt^ineVerwfiidnii)^.  Aiu»cr- 
cl«ni  dtiitiicillirten  in  (*rag  M  k.  k.  ACtIve  nnd  7  pen»ionirte  MilitJLrArxte,  van 
donen  11  yjijjlnich  nok(ort:ii  d('r('binirpe,  7  Mapistcr  der Ooburtihilfe,  1  Augen- 
lAret  und  H  Dokluron  d«-r  ^cflAmiutvn  Ueilknndt^  waren. 

Von  don  AVnndHrxten  sind  2  xiigloich  ZahnKrate,  "2  fitädt.  I3ez!i'k»wand- 
Xnitn,  S  fc.  k,  nrtivi»  \w<\  ß  iH'n?*i<iuirte  I'V'Id-WundJirate  und  2  diploniirt^  Wund- 
ürrii  '"  h<'u  Stunden  im  Kmnkenlianse   der    l>annht*rzip*n    UrÜd«*r.     Von  d'^n 

'\'h<  iid  3  Doktoren  der  Modicin,  1  Proftsfor  dfr  Voterinärkunde,  1  lun- 

dcwturr'iMi '!•  r  und   1   Blüdt.  Thicrarzt  nnd  2  Militilrthi^rürsto. 

In  dor  Znhl  dor  Hebuuiinvn  findm  ucli  nuch  G  aus  den  Stodtrenl«^ 
Vi'»oM('lc  I}f2.irk»Lcbjuuinfu,  dann  3  Hebunimen  in  dur  OebÜrAniitalt  (2  lüevon 
werden  vom  SriuiU',  1  vimi  I^ndo  goznhlt)  und  1  in  der  FindoUnstAlt  tauf  Lan- 
d<>Hk'f)4t<'n )  mit  i'inf^f^Hnhlufl^en.  -  Dio  obon  aiwgvwica<*nen  Apotheker  flind 
«ttnimtlich  ßc-5itzi.T  vun  nfTi'ntürbfn  Apotheken;  nasaer  dif?Afn  befinden  sieb  iu 
Vti\i;  nodi  (i  Priv«t-Apoth<'kfH  und  »war  jo  1  ira  Allgrui.  Rjaukenhause,  im  Spi- 
lAlf  di-r  tiATinhiTzigen  .Scliwp«tern,  im  Spitnlft  der  Elisabolhinerinen,  Im  allgem. 
lam«Hl    Kmnk•^nb'lnsp  und  in  den    Iwilden  Gumtsonft-SjdUilrrn. 

Ana  der  vorstehenden  TabcUo  LXXIII.  geht  endlieh  hervor,  tUsa  Eoilo 
tS71  entticl 

1  Med.  Doktor  1  Sanit^tsperson  überhaupt 


In  d«T  Altftudt    .  . 
,      „    KeuAtAdt  .    . 
«      n     Kleinirdle 
(luf  d.iM  rir-'dichin 

lu    •  ^dt      . 

tu  i  luiupt  , 


auf 


6381  Einw. 
413-7  , 
y411  „ 
«tß'O  „ 
Ö62i»0  „ 
5S».0     p 


auf 


3H2-5  Einw. 
261  i* 
M0t>'2 
307'ö 
7:H7-2 

3ioa 


2.  Sanitittspacge. 

a)   Ueherbanpt   und   Armenpraxia   inabeaonderc.      Die  Erfolge 
der  Ai-nif*nprax!$  finden  «dch  xunüchst  in  Aar  nAchfitehf^Dden  Tabelle   übersichtlii*!! 


te^fii 


^^11 


180 


Uebersicht  der  ärztlichen  Armenpraxis  in  Prag  Im  J.  1874. 

Tab.  UCZIT. 
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LVImt  ilio  Arr  (I'-v  San  i  th'Iüjifloj;!',  inr'uteriHUrsfllM'ihtri'li  tlir  v-imlirC' 
im-imli"' hfstollteii  AiT/tc  iiiul  llcbaiiiiiiPii  {ri-Uht  winl,  halic-n  wir  uns  hr-ri'it-*  in  ihn 
lu'idi-n  tVülit'ri'n.lahrjfän^fn  *li-*  Si.  ITdl»  Iiinrcirlu-nilansjfr'siirnclit'n,  In  di'in  •iv-Jt.-mi 
sirtfu  Sfatiil«'  der  Xvr/.U'  iitnl  llil.aninuin  (v-rl.  Si,  Hill».  II. 'lab.  LXXIl/s.  l'JI 
und  liir»jsin*lüNri;r<'ns  iin.I.  IH7I  ki-iiic  Aon<lpriiiij;cni'in;r''ti"t''''ii.  D'"»"  für  lüc  «lirrkif 
Sani  tat. ipt  !»•;."'  aiif;rclant'fnt*fViininiloaMlwan(I  des  J.  I,s74  hi/Jffirt  -«icli.  wii-  srintn  in 
Tal».  lAlX.  <I.  \V.  aiii;r*rt;Iicn,  iml'  *J7.(17<i  ll.  'J7  kr.,  wiiv.in  insiM-somlin-  <'iit- 
taU<>n :  Auf*  JU'Solihinjrfn  tind  IN-n-^iniirii  di^r  A<.*rzt«'  :i0.04*i  (I.  0;"»  kr.  anl'  Ui'<tal- 
Inn^n-n  der  i»  Huzirk^kflijutnin-n  !  I.'t7  II.  '•*  kr.  nnf  da«  ll^nnrar  für  J*riil'i»iir  dt-r 
Aputliokcrliquidatiiinfn  113  H.  •_*.'>  kr.,  anf  uncntpltlicli  (.'rfol;:!!'  Ar/«-n>'ifii,  \*'r- 
Iiandrt'((itisitrn.  Hädi-r  vXv.  3'"^»  ll.  4S  kr,  auf  Virjrütuii^'-in  für  Vir|illi<fuii;r  vi.n 
IVappr  C^fnicindfauirrliörijjrn  in  fremden  Kninkrnanstaltcn  ölti  H.  ;*»'.•'  ,  kr.,  iür 
Aufstelliiii^r.  Krlmituitir  und  Alitrajrini^r  der  (reineindeliäder  lls  ll.  7*J  kr.,  .-.iif 
Ansla;;en  für  l'elierira^-un};  vnn  Verunjrl(iekten  und  Lcielieii  "tl'.l  il.  :tfi  kr.,  anf 
chemische  nnd  phv*ikaliM.'h<'  riitersuehiin;;en  43U  ll.  4ä'.^  kr.,  auf  Kriinltim^r 
vnn  Leiehenkuinnieni  und  veranlasste  Desinfectionen  I17S  U.   12  kr. 

Hier  sei  noch   liesnndi-rs    hemerkt,   das>i   der  St;ultralh    im  Mai    1>'74    ütier 
Krsuehen  dfr'S   böhiii.    Frauenerwerb  Vereins,  welclier  im  l-'riililin^  df>setlH-ii 


J 


ItJmjy  ihr  A^jiififcitl 

-7>   jaijrUf.-h  ;i   M  ':  ,.11)   litt«   iu 

iiifidiruiijficj^iirtun»    pugiili    '/jÄt*ri|{*'    KdiulJs:TiiifC    ua- 


0:|tti"t    httttf,   0 
HUn'liriiliHl)«  V'^i 
I^Ly  4  t'>  k  in  r  1 1  i:h  < 

Ti^a-  Si.'iilfvtitv    *ri(    I 
jIwi    ' 

Ii)  Inipfwt««nn.   Arilf  i1k>ri  im  ,1.  10(74  bnatiuitlc.nnn  IT  TtnpfplMtstrn  ntiiu<rf<T 
llnnptirtiidt  *)  wnrdon  In  Jc?«)*rlbrTi .liiHn' : 

V»nm  finfTfitmuLl      revadvlnM      intiaminod       In  %    litumtl. 

»iii  Krfnli» 1^17                        T                   18a4  --    > 

rtUnr  Kri.                       .     ,             tfH                            I                           2W  l.C» 

wh«.-  H^^                          .       aft — ^1 tf,t 

in                      .   -  i»H                       8                   te93  imM 
»nUAcb   ,-' 

|>wf  Aiinfjül  |{t«^<i[i  iluit  Viu-jntir   1H73,  ho  wlfs  iox\it>maAvrt\  ßvpea  ISTl  {um 
niA  Orlmpru',    (Iavpu    lOilU   Kovj&cdiüi'tc) ,    mag  tlhi-tgaiirt   lutugit^iUlicS    tu    ijt'tn 

A»fflilii  tlcr  Üulnxri&n  in  Widan  Jj^hrcn  itMJUt^ti  Ommt  hntioß. 


laO  tliu  Withti^Plr    hrnicrkt  imd  im  fit.  IMli.   [|.M.  Kiti  «mi'4 
iirirUpamßt>n.     VVjtis  iliö    Tiiülij^krit    iln 

\VwiinmjfflHt.f  «i'rrwyüriiit    mn   wie   auf  Uriri    MKrkt^'n    nailHifll 

11   Hiifiur^f,  1    KnN-,  -Swn  Kfnnrl  KlddHfijich,  «m  Pfnnil  ^■ 

tO    Pfutnl    Hr.fr,    CHihI,    OttlTlii««   11.    II*    Vrgi'UilliUinu    Uü« 

(tifn^chut't.  An  UMii*lt-n  wiiiile-ii  im  Vtrlftiit*-  dvA  J.   11^74  nijag^jfuiigwn    511*^1    H-tfff-lf 
((UviAi  ;U0  irropiHfi  Timl   iftlfi  Klt-iiioj;  ln>vp>n  wiiHtm   71W  mix^tiUtot,   IW.>  vif 
lutrf  Ü4  wftrm  iti  w*»itcr*T  Vrrwuhrimif  mwi  H<^irlmr]|ti]n)r  Vf«rliiUt)x'ti,     linr  T' 
dt't  Liinrct>l*uUn'U    Nlrlltr   «a'h    utst    IHM  A.^  wovou   '/j    rn«;»,    Vkßb  tL  3£  kr..  tlMa 
«li(itititt'li*«n   Ari)ii'iiitifitjiuttifuiidi\    niitl   48^   N.    6H   kr.  ili^u    WikWMimviitUtrti    tt^wf*'. 


Anrii   iUtnr  •lii* 
«urroi  l^t.    fliUi.  I.  8. 

Kiul  .'■;■■ 

an    tui--     -■!  ii.'ip..    .--i/iL.    il  11 

dWfr'Jl,  A64  tfiiiKl  ScIlvv.-ji 


VI  Versicherungs-  und  Feuerlöschwesen. 

1.  SlUcUiscIjo    V  er»  i  (j  liL-ru  ng»a  u»rölL 

d«>9  •.I.  IK74  ntu-.U  diiitTiontU(-h»'n  A iihWrliii^iii  dir  DirtH^tinii  'Wm^rilutu  In  Lim  acu^- 
fttli^tJtjilj'n  Talit'IliMi  lOi^-iHirltflicli  ttn.rgrwt«-IIt ,  vrf.lchv  nüt  rlk-u  ,  im  Kt.  MU'*.  I, 
auf  ft.  44*1  u.  ^  f  viinl  itu  t^t.  IMlt,  U.  fnif  t^.  157  u.  f.  f.  gi)^*>b'sn»»o  Il»ih»'j^ir.-Ktrii 
YergUdiftu  vrmtLnn  wiitlffo. 


')Dm8etbAn  iMADtlr-ti  nlch  ItmliPMonfWit  In  den  AU^tjidt  tn  lft\  lirifi    (T'** 

1.VkliT*ik;,  6C0.  C'^l,  T't"  uiul  y;«;,  in  «lt>r  Nt'untadt  lu  N.  -iAft  iFinJ^I- 
aneull^,  fllf),  77:i,  H7.i,  lOftl  iiiitt  KiÄ^  iKiutU'rajiitiat,  iinJer  Kln  f  ri».iMiit 
in  ^r^  ß,  2i<^  iUmI  'J4^r  Atil  tlfiu  l]TA<N^Lin  in  N.  HS.  ku  iW  JuntT 
«t«i)l  in  SvK   1U7. 


xs% 


T&b.  IjXXV. 


n\  V^r  tticiit^ruuirtiMi. 


r>  •'  h  ![  II  d  «• 


IlnwepUKg : 


a5^     W.-Hti      ll    rrttlnic 
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Stiiiid  mit  Bt^^iiui  1874  .    ■ 

Znirucha si  ~ 

Huntl  mit  SrMiww  1874.    .  ||3Ö2»|^,ln7/Ö*)irä3,l 
T&bu  IiXXVT.  b)  Oobithrnotfnrf'fitilt.i  I 
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ZuÄnmmeB 

15- 

tTebcrhuDpt  liatto  die  AnMnlt,  wpIl'Iio  mit  1.  Jfinrr  1H75    Uirr 
Wi  r  k  "'i  iiiV  •' i  I  ri?tHfhInpi«,  nach  MMiPK^tibf  dr«  vuri  d'ir  I.>invtiun  h<*rÄi> 
B'-i  Ute»  in  dieser  Fcriodo  eiiie  Anaabl    vn»  t!4.'I&tf  Gfb 

JÜ'"  I  .:ui*.    aho    47.117    Objekt/»)     zu    Tcraicbcni    g^ebriht, 

«ic4j.au.     WtiLl..'     je     2»0,77'i.O;U)     und     l5O.790.O76     (t.     (Biiw. 
betni^i-n   und    wofür    16H.137  fl.   Vi  kr.  und  llitf.Sä»  Ü.  Ol   fcr     'i. 
AOl-l'^iff  (I.   I-I  kr.)  Aü  I'riniien  v('t ,  u   »-»ml'^n  wari'n 

umiuiim»  wiirrn  von  dr^r  Au^Ult  iil.  -i  «11  rt.  fiH  kr  • 

Wovon  30l.y6t>  rt.  14  kr.  an  Prfimien,  i.^.j<h.  ti.  67  I;  r         '     ' 
an  RüekvorKicbvruntfsqiioleii,  2i).:f;U>  H.   IH  kr.  hii   ! 

lijf^r..-—..   ...fi   17iO  iL   06  kr.    »i»  «liversou  Klntuii.^ 

j(H')  '   ini  Oniixrn  nuf  ;(4*<.Ö9'*  fl.   75  kr.,   wdriii  die  ■ 

d( !  ;  mit    4«.ti26  H.  40  ki ,    die   Provisionen    mit    11  > 


"1  lUninter    vuu   der    Pmjptr  BückTusichvniagBgvst^llttQbAft  an    Prvrl 

nnd   Vorptltimgen   fv.lßS  H,    93   kr„   so  Xiusoti    voa    dliipotilhlffii   0«il 

1.960  i.  «8  kr. 
'l  Davoo  an  t§fhäd#t«vf»rjföning'en  2  7.12  (I.  41   kr, 

micD  23.074  H.  1:{  kr.,  an  GckidtAni  nnd  Provi^.  rj 

Verwaltnn^&tula^cn  803  II.  13  kr. 


I3.H 


ijirb  iwri  linitinjTfWiiui    von    7M.ö:>y  t1.  («•  kr.  nu»!    Inti    «l<*n  VrrhiMcii   lirr 

iiiitl   |«(l<i  im  HrlnijjTC  von  2iJirt  *l.  k:(  Itr.  i-lii  Notitigrwhiü  von  Tfl.tUif  ll. 

itT-  reraltin.  wrlolior  mit  tlum  itrH]trlitixHclieu  Üttrich-kiipitnl   iiiul  'It'r  sHthr- 

vrü     VrTHiiBrtni;     (U*(»     Uriu>Gf\\ii(iira     tl»'U     pjj;t*ii^vCrtiy«'n     K<'>*»'rv#foü<l     von 

l.ll»  (l,  Uli  kr.  «l«r!*ti'Ut.     Di*-   wH  «loiii  .1.   1M«5   K<ili-irt(.lcii  ficIm(kn«*r«(U*i'  U»- 

E^n  idcli  in«li*':innflrr<'  uiif  IVlrnlnf^trii-wiM-kf^  im  Hrlrngr    von  i'iA't'i  (t,  .'10  kr., 

5i  Wt.liuli.'inMf    mit  der  Kuu**hl.<'  fiip    von     Iö.lft4    U,    PJ   kr,    »i*f 

<ini|';»fii    \'jn  VurrUtliv*«    tind    Wi  ii.ÖtW  (1.  9h  kr.,   uiif  7  M«»IalIftro 

II     32»*C    Ü.     '10    kr.     urul     iitil     :*o   .-iulk    .-'liicp-l^lKscr     rnil      il-ni     Cii" ■■'- 

il»i>    vt.ti  714    It     Wl   kr.     Sttnimtlicho     l'iö    OlijVkU-,    für    wtilrhc   ilor 

IpncnuU  gplcistt't  woid'^n  war,  ImttiMi  ein*-!!  tuuluu  Vcrsicherujijr""'' 
\B7Jb3b  ä.  niirifacntirt 

2.  fttKdtiflche  Feuerwehr. 

»,>  Vflr&iidvruD^Hn.    IJcbor  dir  im  J.  1874  sUlt^«?fiittd*iie  V«nnrhniiic 

ffclircquisttL"»    *)    tl.T  stÄdt.  Ft^iirrwchr   Uiihtru    wir  Iwroiti  nuf  K.    liV.l 

iJUiri(r»^n  St.  Hdh.    »wrichtel.     Klir   die    erste    IliUfti*   de:»  J.    1875    ki.nuiit 

'h  T.n  \rr«tMi-htir'ii,  dun»  im   JKntT   d.  .?.   die   pniUf^wniHf    HeschiilVinijf   von 

[^'•IhMuhcn,    wie    «*•    ln-i    ilfin    i<n)rliMi<lit'n  Feuer-« ihrcliörpu    .-«i-it  Knryin  lu 

mvcDdunjT  htobpu  und   denm  rjehranch    tiAmcntlich    bei    Ktllork'iiiin.     »''    di«r 

intdi  der  |jfi«cJuu«im^i;li«n.   «»dir    (j^fffilirlich  uir«l,    Birh    nU    «»eUr   i^^  I» 

ic»ou  liAt«  —  flUfh  für  die  liiffli^n  Kt-iiorwrhr   ttn  StAiUrrtllip    hct^ri  i  -i 

Jutd   IH7Ö  mirli    rini^    i<og.    B  u  c In?  r's  o  h  r    D  o  si.'  ti    «ti    ül]iiti''bi*ii    /,« v\vix 

dirr  k.  uMisiftciifn  (•csfllsLdiiil'l   auf  Bt-dcliaffuiiy    vuu  KvucrlüKciircfjuwlk'ii  tu 

ripsig  brckdlt  wunlcu. 

Von  liimMiidiTtr  WichtiirkiMt  itit  die  im  Sc^ptembrr  1874  voniStiidirKtlw^  «tw- 

■         rivt  Ff fttptcllung'   di.'p»    Hrnndniyou«    tiir  Uilfi-trittung  der 

r.     Üio  Oräruscii  dictits  Rayonit    wurden  indtn'ßondcr*'    durdi   die 

iiii'l     Ei»Hc)iicbt«!ti    Lifbfii,    Kolf'jiwk»,    WvMO&in ,     Hrnstik,    WoMnn, 

|r,  Mifhlr,  Krt?,  Ürnulk,  lllulnnjcp.  Kjtdiir,  K<)fiir.  Cilndka,    Ufi  wiiow  (Scr, 

*Ui).    TlViowir,     r»i'jwio,     iViiiilüVfk«,    S-nfriinkii,    St.    Malliia«,    INulluitm. 

und  IIoli'rii'\\ii*    ^n>]i»n  uaiM-lirif.lH'nT  in    lüt'.si-u  Itnym  jodoidi  durch  nncli- 

,J}o?ichIii>«  d<.*  SUdlrndif»*  vom  h.  Jün^r    I87ö    Ül>or  Krauuhi'u     drr    k. 

intmminitcliHft    niu-h   dt-r  .Stenitliit'rgjirt4>n    mit  i.'iulH'«(,»j4«'n,     Im  April 

übrigens  br-stintnit,  auch  für  den  UratdKt-biii  ein«  nus  3  Mann  biu 

«tabilc  FrucrwAcbe  au  crrichteu,  welche  im  Geueiwtuliuiuc  N.  111  —  IV. 

bmcitt  Ia(, 

T>.)  Der  Ot*ä4uniutjiiif\vHiid  de«  J.  1871  Rir  dms  Mtfiilt.  Ftiu-rbMut'  ' 

tt  M.7nii  H.   M',.^   kr.  lK./iff.;rt.     Hi.tvon   wurden    für    CdiAKi-r   und 

Mjuiii^fdLiir  (fiAiuiiit  Ft;u«Tlii?ohuH'ister  02  Munu)  14.'J'>:J  11.  M(l  kr.  nn  (k-- 
»Idun/,  Wa^tli-  und  H.itl.  (tcnbrniÄSo  diTKolltf-n  6691)  II  77*/,  kr.,  für  KrbnJtuiijf 
fwib'  (;i  l'iwr)  und  Fntbdiuiuii,'  dir  Kutmlo^r  (3)  3001  H.  It2  kr.,  für  Iti- 
llinig  niid  NruMiisrti.idMtijf  von  F<.'U«'rU*'i<idin.'qi]ifliUMi  4lt7&  tl.  ^\\,  kr,,  hir 
Brililrfiiinnr  ( Ku.tpriiini»y  u.  p.  «.)  4.17*2  fl  02",  kr^  vt-m-tMinot.  V'iii- 
10  und  itodrrp  Krr<ird<'nnHftr<  der  (>  Stndttldirmer  wurden  überdies  3626  Q.  41  kr. 
'Von  für  I.*'.tinii  allein   'jr.fil   rl,)  nnsfc^sben. 

3.  UrSnde. 
iUr   ini   .*     |s74   in   l^rjiy  vorpffiilK  ncn   Br/imt«*,   b(  i   .1 
ir  binrv'ich«*nd   C»td«'Krrih.Mt    Iwiltc.    iUri'    4illbtmübrri>    (;^- 

■'' fliiM  »0  wi*»  \ti'i  den  tiulüyuu   «laltgefuudirni'u  ll 

>l(?ondm)  Titb.'IIr  ÜUerML-btltt  li  d«rKc%li.lli. 


|I.M1>1>    'I   ) 


fcn  warrn  di»-  i'  Knd»-    1^71:    1 1  vieriadrijjt  W.i- 

j-^MicprilKfii   f|n'-  ;-*w»Oi  ^  K'<|uinil4'DWlig()n  uud  l*J  ^ 

(II  viorrüdrigt  ^  swoirüilhg)  oebnt  oodmn  Vonicbtuiigeu  und  Wufkioui^t^n, 


JiUi   .    .    .  .  ' 

Ang:aAt  .    .  . 

NilVCtlllMT 

Sumitii-  .  . 


tjifJM-,    iii  li  KüUr^ii    rwlr♦if^!^ulft1■.  Fnimrt)nj,"*niitt4grt),  In   i  uruymÜ- 

.     th't  Kntüiu**  liD^ft'^rU^ri,  in   i   VniU   wrmlr  oliic  (rawxplonI'Mt  aJ» 

Ir-iwilu-  ***m«tntin.    Vom  den  h*'9olii£dijirtt«ii  UuK^inficn  Vfttn^u  --  niU 

S*-itirMlr)ii     »Hj'l   l   niH  Kchifili'r    m-nl-'rkl        Von    f^i'i»    rtrjj«lieiiiihil"ii 

'ilhhv  Ü'in;i  ff    ndi-r   S<ii.'17„    auf  illr    KlSrlt.  V^^NiclkJr(lr^Kwml»tJ^ll, 

i^'T  U»:,«  fli'ji  ädiAdonpraofiauM  wnril"-  von  ft  Hmli-nn  <Jr«'U»-cW«r( 


VII.  GemcindepolizeL 

m>  HtRU't  und  TlilltigWvit     ['vUit  <Wu  W itknm^kTvi»  *W  Kvm«iMii»l- 
i!lif%  iWmi  ff-liirn)  ipmiÄ'"'  hti  .liinni't    IH7.V    i;Kf?wtil*ii    B'-xiiKliiwi'»   Älj^ntiMl*  nin 
W«U"t  ▼»'nnrlgn.  ivjir]p.  nut  7J   K'^'^rachl  vftjril*-  (vgl.  I^t.  UAK  U-  S,  irtij;,  ImUlJ 
llr  i     im  Si.   Iliik  I.  tj.    144  tk*«  NÄht-nm  ttUifT'^'iprorht'Ti,   Im  rtrpUwIirx 

.Iü-wUh'     Vom  Htftiilratlr'    t*itir    nrue    Itint  r 'i  t- 1  i  o  n    f^fk«»'U  mi' 
11)1. IM  •      ,-j,,     licdfljlnifKfn,    dk'    WuHif    fV'if  irH^Hülh«*   /,«   b**Lidrii.      Uhui^rcfMÜ^j* 
M    ilit'    dtHiintfbiretiilc    M.inti^r-httt'r    Uiikäit  iImi-    VrTWi'iniuu;;     f|fr«rll«rii     Ulr    dfii 
raiwt.<j|'t  drr  Srlttiliiii!j{v.  Äiiin   rrtUniiilllii'Ti  iiud  m   ArimrrilJ  /uiPIU  StiUKlplfllKi-Tj 
rt^-y-lni/lnKi^  TJ-nltcilt,   «hi  .1»iks  ihr«-  Zalil   rl**r  ncrh  uU  niwm'clulifiml  ssii  hi!7»itilui(tt| 
il.  hu  .1.  )H7\  wnHi-ii  iriHhiHoiulirr  viin  itür  Müilt.  Kommmialw.iHiP  44110  Ktttt 
nu    nnliri'iOien    und    V"ni    in    llir  U{^B«*:'rt  g«'lwVi^<:n   l'ylurttf^iiiTiRpn  a « r  A  n| 
iwijt<H  peUrttrht     IMc'j»dl»ru  Tmtrafi'ii  U'fn\  viTniiminlgt^  «der  «'-^mdhHlto  IJ«h 
Ul**i  in   Mi  K(iJJi?n,    niTlrftjff^im    <>dr'f    vfirf.n-Ilwar    Koti/il'-    m    ü'*fi  l''üU»'a,    in 
|*a»M-lndf«iittt«t'rk    «uK*'riii*'«*tt-    SdiU^Lii    In    TK    TUUrti.    (IjiKHrlivttiuiLrf'iDwniijf 
nn  rjltl.-xi,  AiwAtrlM'itttmii?  vtm  AhüIh.'   nud  K(^Uri»!ltt    fiul"  dl*-  i\n$i*K  iu  .14.1  l-'tUIrn 
[*HJtMcnt«T»lrlluujEr    in    Vi7    KKIldJi,    ViTAU-Uiirijr    »utd    VvrKdaiinj;  **•■">  rrAslal^Tiir 
Hjd    U*d..ii*'l.frijii«tj.iljr"iliMn    Minrliiaupl    m    '226  VüWrv,  iliu»  AMudcii   vnn  Kdhir 
iif   i\vT    t»iL««p    in    üi   Fßlli-'ii,  von  f<dit>t!*^i    h\    lft4   KiLlt.^n.     KrriJiT  wiirdnj  au| 

■■■hrnrJM:     TflT,  I Mirrtrfiuftjifrn    diT    Slurktordormp,  UIO  Hill'*  vnn  nnl 

MMrlNiiidrl  mit  i)b*t,  Orcriiijip  rtc,  U>  TÄlk'    vtm  nii>.t«tHiiitVr    U«:äiihi 
.     ^i>a     I*(t'rdr-n  f*Utw    HttluTJiKnk,     IH^   K»Jlf    vnti    0«l)i\'rlii'ti  hu   TraiiftJ 
nd  l<r.(ir%i(,  tlH  tm   HfiHwrn  iitH^^^l#nll^t  ^^  KJ^U«-  \'>ii    An«Mr^r.vbl.Uuft«OLg  4>'>»  I' 

Kr.iilw><^,     'J^J     Füll-'    iinA{jjrilwilt«^i>    Wiiw^urhcdirtpffTi»     i«    KiiniTU,     ''1     1''-' 

««iitf(d!*ftfti-n    K^dlrrwiTcKlitMi-ft,    ^t<    FüUe   v»m    Btd»ui|iiiriß  li^rt  «itKi-tllUrj 

*iir   ihff    UoMwi    aimr   Nwbl,   2<l  FWle  vott  UuIxfjwiltoQ  ntif  <U'ni  TroMoi 


t3& 

'f(T?t^    mn    »TTttrl nnbtrT    Art^nffr    rrm    T.ntl^'riknmjuen,    IIB  FTSlIf-  «rT-T»   *f-ltTr-f-]jtftr 

■'im    ftclMiriwr    iiml  ('  '^ 

Ir-rkr.      Tri     Hair-     vni, 

•l«   im  HÄiiwPM»    'il   yiiWn    vt'ti  Ml  I 

toffi'H,  »iC   VüUk  Villi  Tfutloif-  und  -J  1 1    i  ;iin-     v  .ii     I  in-t-r^i  pa  ■■•ini.   iiü.r- 
6  FAllr  VMH  Hrliw<-iiiP7in:hl,  2«  Füll"  vnn  «iih<^ruu'i''r  H*-niilriiii-;  »Irr  niHiU. 
«itTin^;,  27   Fiilli-  vuii  VitUkiih:;    'I^t  J^<-liwrinntl»Ahii,    45  Vti\h    vn»  K*>ini- 
t(^    drr    Wfijfchi^    «n    »^ffi-ntlifln-n     Unlirklifftm,    SH  yu\\*y    nm  Hcliintlr-rnii^  lior 
iA(>p     «Inrcii     iiiiMlrigi'     Lwli'UVDrliüiig'f     iliut     IH     Fällu     von     r)ruliui^-l-f|ii4il 

h)  Aiifuanii     Der   dirccte    Aufwand    fiir   die  Koirtniuiuilwsciho  erreiolil^f 

J.   IH74   l.i'i  Willem  BcKUtido  v<.fi  65  Mann  die  Uftho    von  20.n00  n.   16'/^  Kr., 

rrm  fiir  rj.ililütcr  und  Lülim-    2L13fl  ü.   20  kr.  um)  4082  11.  8.1  kr.  filr  liokli'f- 

Lf  U.  A.  nuMfji'^oboD  wurdrn.     I>io  Auslo^'U  fUr  dn*«  stfidt.  Arrosthoiif*  Ih<- 

llfn   12. IM   fl.  25',   kr.»  du»  AiMlajJT'-n  flir  Vrq)flegiiuir  finlieimlm-lipr  Strftdia^ 

ArrTMlIiAiiM  dvr  k.  k.   rolixi'iitin'clion  23»j(»  fl.   "4V3   kr.,    da-    I  1    r  Vit- 

|efnni>r  von  l'rnffcr  Orm('in(ifnn;?flt''ri}rou  iin  Iiiesijp'n  Zwanj^'-i  l'.iJifÜ. 

*\  kr.      Hitijr<»ßi'»i   wiirdt'ii  »it'r  Htjultj^eiiifititl*',  fiir  VHqifli'tjuii^-   v..ii  wriiin.'nnlcit 

«lÄilt.  Arn*:ttlmiiw,  so  wii'  fiir  den  Tninsp^rt   von  8t'htihl!n«:i*n  Im  J,   IH74  im 

tva    'i'SVJ  t\.  62  kr.    cruftKt    und    diir    Kimuilimt-n    d«."*  Lokrtl ludi/eifnndca  aiu 

lufr«    vrrsM.'liicdontm    QiudU'u    liftruK»*«    H.657  fl.    40' ^    kr.,    witvon    dciuüeüjiii 

ich    (rrffp.    imi.'h     AltAclitu^    i\vn    dnm    k.   k.  Kniidtrn-  und  HtÜdl.  HinrlinidlAU»» 

Ttul<omiiifndv'H    Dritt«*!»    d^-r    Fiaker-    und    r>r(»»t<dikfiigvdiiihrcn  im  Ui^trnf^n 

)n   «Tu  n.  ftfi'/,  kr.)    unr    10.977  fl.    74  kr.    Ktjjfi-wfii.Ua  wurdfii.  —  Der  n.t.dlo 

»Jimiutanfwaiid  fiir    diu  KoininmmlpnUzci  iM^^tilTcrtA  i;i('ii  drnin'ich  auf  4A.1>0J)  A. 

kr.,   wiiUr»'iid    diT    KriuiiummllifitrJLK^  fxir    die    k.  k.  ISirJitirlicitBW/ii'hr  dir  Htiho 

44,7Üti  rt.,  wio  iui  Voijahri*  i'rrcichte  (vgl.  übrigens  Tali.  LXtX.  <1     W.) 

VIII.  Armenwesen. 

1.  Strtdt  i.iclipia  AriiK^n  w(iKr>n.  h.)  IriRfOTg  nnf  dir  i^xlörno  Armm- 

'Ipffc,  di-rrttt  ErfonlcrniBso  lic-knnntlich  ^tiinücli.'tt  niw  vcrflnhifdcnftn  »(l*üU.  PoiuUu 

iswidj*!*  nun    drn  nllgemf^inun  StA<ltr».'ut4'n  (x'wIriM«»  w^rdon,  Ist  vorerst 

II,    dn»9    d^r    Fond    tU'H  Htiidt.     A  riii  t<  n  1  iis  t  i  1 11  tu    (üIht  di<ttHf<n   V'f.r- 

itoiid  man  niclu  wir  bri  dm    ühri^r>n,  Ix^sondcnt  vt*rrf*('hnrti»ii  Fundou  aus 

^VUl.  d.  W.    inforrnirf'ii  kann!    im    J.   1874  nri  rijrnnm  Kiittmttini'ii  Idt»»« 

^frdVi^    kr.    nufzim'rt.sfit    lintto.     Di''  Anßj^n)«»«    dcH«eilHm     |iu   der  Komi 

leiipurti(.ip'ii)  Iiotni^on  liinjirgpu   02.327  fl,    SO  kr.,  wovnn  28.1»00  fl. 

Irlc   I.tot/ilion   «n-t  tUm   (liMiit<iiidi:'r>''iitcn  xii(;p-»ptf,t   und  der  Kr-itt  (Sfi.OWÖ 

kr.,1  iitiH  AndtTcn  Qn^lK-n,  naramtlich    au*    d«'in    KrtrUtfiiisw    \-on  8nmro- 

ttud  Oildatral'i'ti    (im  Ik'tr)ii|>'    vou  1 1.0*»*"»  H.  (»6  kr,),  niiH  Vi  rt";;- i.c.i.,^..^, 

ikMn  H.  H.  w.  r>ingr'briirlit    wimlL*.     In    dir^n^in    Ut-tragt»  wind  <i  1' 

ingC'Qf  welt'li»;,  wie  nlljKlnUoii,  au.twürtM  «'(diui-inltr-n  l'rÄ(?<'r        .  ^,  "ii 

■wurden    uud    Jticli    iui    .Iwlin^    IH74   mif  1217  ll.  19*  a  kr.  hflutvn,  im 

hrlioli    ilhlicho  VtTtlx-ilun;;    von    H«»!/  und  Kohle  (Conks)  dnrch  dlß 

tiicliT   nih  i'iii^'rcfhnct.     Di*-  .\rt  d<'r  VVriln'ilnnjf,  m*  wi*»  di»  d»'n  «in- 

i©n    Anm'iilK'Äirkon    xnio^wvmlf'tc'u    nntcntlüUiingsfiiiinmi'n    nind    uii»   Ji'r   mu- 

»llcudi-n  TiibrlUt  cniiclillicli. 


«Mi 


Hum 


Obersicht  der  Betheilung  mit  Almosen  im  i.  1874. 
Tab.  X.XXXZ. 


i 

Anur*«- 
Clfnrr-)  a-eirk 

ZaKJ  iler 

HMl).    ' 

1 

c 

i 

g 

1 

£ 
1 

5 

• 

Alnjckttfii  1 

|l     tf. 

I. 

Am  Ti'vn 

<i 

29 

» 

30 

2a 

«0 

i.jH 

3. 

Zum  heil,  (trittt      .    .    . 

33 

lon 

lö 

l/i7 

loa 

-; 

f*.^^| 

.1. 

Woi  Sri.    Kran«  .... 

11 

Jtd 

n 

r.i 

4ii 

— 

tLl^l 

4 

,       „   K/i«tuIits    .    .    . 

14 

79 

u 

toi 

72 

i*t. 

.     i::ilt;!-      .... 

6 

HU 

7 

1» 

.« 

i;. 

..    .'-'•■    '.        .... 

6 

29 

3 

:iii* 

ü 

1. 

. 

S2 

7fi 

13 

nu 

?:.  -UH 

«. 

10 

47 

20 

-7 

«"'"^IH 

IV 

..    Aii-ilinar    .    .    . 

10 

4'i 

1 

ö.t 

;n            '!■ 

10 

„   Müiiji  Srlnuo    - 

0 

20 

< 

:t3 

iM 

II. 

.   IVt-r 

•20 

\V1 

Hl 

I6.'t 

lOii     '.£UJ_£9i^l 

I> 

,  TriulHwiiiro.Uk. 

26 

ini 

22 

14'». 

»5 

\:\. 

,    SlrpIlAI»        .     .     . 

Ü8 

IG5 

22 

87 
1-i:^ 

M5 

u. 

..  TrinitaisBreiiti  p. 

1 

dO 

1 

18 

15. 

..            ,     A.lMllMTt       .      .      . 

U 

7ö 

3 

Ol 

10. 

,       „   Niklus    .    .    .    - 

lö 

U« 

9 

8» 

17. 

^       „  Maria     de    Viel. 

15 

104 

16 

laö 
72 

91 

IH. 

^   Th"itim«      .    .    . 

la 

57 

» 

ÖO 

ly. 

.        .    Vril 

fl 

47 

H 

64 

U 

^^^^1 

2<». 

Ani  Stnilmw    ,   ,   ,   .    . 
Im  (tAiUKn  .    . 

** 

49 

13 

09 

30 

■ 

scg 

1.:42» 

228 

1.814 

1.198 

otl»*r  wfiiip'r  { — )    .    . 

-n 

+  35 

H-I7 

4-41 

+.^7 

110 

4-1  ^H 

Mit    SAfftmAnnt^n    B  ür(jpr»tift  nujf  en    und    HoiiütiV"!'  '^•' 
wunlcn  im  J.   1W74  im  GHtizt'ii  173  Pr;r«>nf>n.  niul  r-wur  im 
^»■ihM^dt.  WHViii!  «wH  diT  Iii'M.'hÄt*'!!  Stiftiing'i'n    nüf  je  222  II.   j-.i. 
Uten  drt'i  auf  je  1*2  fl.  CO  kr.  üicli  belicfcTi,  Aus  «lern  .stallt.  i*f rtlndl 
(lofMini    Eimmtum'ii    sich    im   Juhr«  1874  nuf  37.705  fl.  2nV.   ^r    Ktrlll 
If».a.'*4  fl.  71 V,  kr.    Jiiif    Refllisirtinii;    von    StifbmRcn  fiir  ext. 
5lK»>  i\.    ftls    Dütation    dcA    «tüdr.  Arninnlittnä-   vuirt  Sicrhrr»^ 
6/HM>  (I,  »1h  Ui*)K'rscltU6i    »um   rfuiniiiiverniögcu  gcschli  rl. 

Air  IniMxibilif'n,  8ti_>iii'rii  ii.  n.  w.  nuKgi*^(t|>on  rOosnmmi 
Ulf  Eiunulitnfn     df^M    Wai^ cnliAUflf'i  n  du<t    hi-li 
r.uwd  cIm'U  äo  viel  die  Aiix^iilH-n)  und  pa  wnrdtm  1-; 
klniLcr  mit  Oah(*u  von  2—4  ll.  im  Clpfliunmthclrnp-    v.j.  .... 
ftriit-<'rdpin    wiinlcii   jrdovli    noch    47    iirmv    KindiT    im    W;i 
hr.r/.IiftMt    .Srhivt'7»tfm    in    K.-tr<diuetiHiril    nuf  Küsten  dvr  Oi'm. ...-. 
und  liirfdr  snmmt  nndiron  Hodiirfni..*H«»n  (.Verpfiffirsgettülir  80(1.  Jd' 
der  Bi'lrnK  von  770a  fl.  öäV»   '^''-  h'"""  uusgcgelKm. 

l»)    In    Br-aiig    huC  die    iutornc    ArmiMipflego  niii.' 
«0  wild  dtT  ;;v!(an)Uit«>    Aufwand  für    dii*   intiTnim  T*('rU»dn»*r  'i 
niilinrm'.' iiliunNOH    nnd    dtj*    K(J(dt!.   Sirchcnliftiuie.*  in  TäI*.  XJ.V. 
Ucrt'tiA  Hn^r;?*dw*n.   D^i  jrdocli  diu  0(>»]in)intnUfi;;iilH>n  der  ('»«t^rt^n   4^»*1 
&!?'/*  *tr.  bftni  ■  II  nur  cino  oigitmi  EiuiuUimo    vnr 

dfr'u  ZinM*in  .1  pit;iIit!M  di*r  Aufttalt  ii.  dem  l'-r(rv 

iftnii[j:>  tt    Mim    HiMirlf^i-n    p'grnütKT    rttund,    «<>    wiirdin     ud  hl 
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tu  iinvlüuit,  &Orm  fl.  dum  MtJfalt. 


l^frUiuliiorfotMlfl    ftir  (Iti*  Zw«L-Jit*  dor  AiutAlC 
'i    27.600  t!  uÜMi 


-i<  ■■  Uli  ■•  ■<-<(-»  Olli  cty. Ol 
rnti  bl->ii3I.(>.S6  B.  an  kr.l 
f !-■   Mi.'l   S..U  237*00  fl     H 

Hlt.AjIIlt'TlV. 

iif  (lii>  Gcm* 


DotnÜon  wn  &'MN»  fl. 

r^i'Mi;    iiLit<-ri-i>l.'ti 

1    AUf 

'  ii  mit 


»ditiuDf:    vun    lOö*^    iL    t>2  Va  l^'*    '^Uf    b«Aüiiil»re    Aruieiiaühnngvu;    ^V.14sl    M. 
kr    (•ntfAllt'n. 
2.  rrimt firm*'!! WMSHii,  Voii  ricn  XHhlreidien  Kuii<lp«>tmi]g:fn  ■' 
ItJiJittirUcit,  Vidi  lienrii  im  1874,  wi«  nlljJÜirlicli.  ftuch   vicli*  dnrt^li    V 

''■    ^l*r1^•l•^k^tp|li^t.    wiirtlt^ii,    »f'i    liirr,    fntw|ipechen(l   il« '  i 'hr- 

-1,  Ililb    Ulli'  iU\H  von  ticr  biesijfen    i«rn*!litiflchnn    Knli  '■•■  f-r- 

nt  n   iiif^tittit*  zur  A  it  fnnbnii'    vn«    Obrlnc  h  l»>f«L' n.    clmin 
In«  Äur  llui<'r»iliit/.tint.'  »Iüf  tVi»(?fr  IlttUHnriuou  bnnondiT»  pt»JneIit.  .^ 
.  ^.1.  ...,r.     IimtiTiiU    frliit*ll<m    im  J.   1H74   im  (iKiixf^n   lO  iVtsotifii   (■ 
'•hntiiii;  b"i   Privatbuten,  fitiu  FrüliMiipp«'  tügliob,    «n  wu 
^    nii     Frier  lügt' u,     wofür    Uborhuuiit    1310    fl,    46    kr.    (ni:„ 

Wa«   (Ict)   Yeroin   xiir   nDterntiitEang  der  PrAg»«r  H«aAarin«D 
*Uii^%    Ko    wnrdrJi    im    Vi'rt^insjnbre    1874    (»1.  April    1H73  bU  I.  Mai  1874) 
'h  .b'n''*'Ib«i  tiHcbf(*l|^fii(lt.'  ('iitiTHtiibsui4ft'n  vcrubreicbt  iinil  zwar: 
iüU  20011  mtt*tcU<T)  im  lletxiiffo  von  .....     U.fi2** 

}  uiu\  i*tiiiiknlib'  (:tM36  Ct.),  im  Wcrtht«  von     .    .      6,7M2 

I  (97.023  l'urt.  ti  2  Kri(M)  „         «  ...      3.68Ü 

\i  k«^  n.  a.  hJtanlichp  HfMliirfntMO  f^r A.T4i 

Ö.ii    i  iiv  Mtfif-Minr*  !•   i'M    l^trti^v  vou rtl7 

r 


02 
07 
27 
07V, 
51 V, 


Ziisammca .    .    .    28.376  ß.  05      lu-, 

*oiiHch  geifon  üan  Vorjalir  mehr  um     1.92i>  U.  67      kr., 

iml    dj«   einstigen    r^ioll^i    iniri^*!    Rj'pit«-)    AiiftLig^un  »icli  bli>s    «i»f  1K47  fl. 

-ilTorifii    nnd    dns   rt'inc   V.»ri*i  n«  vormöjf  on  vtui  37.UB2  rt.  67  kr, 

(  10  kr  Nicb  i'rbobi'H  batt4'. 

ii  dem  Vurfinn  vt>rt>und<>iie  NutiiralieiuiparHUKUU  zjÜiUk  1.H43  Ttit'it- 
Hi  ■  mrr  G^'tnmmtcinlngr  rim  25.90<l  ti.  78  kr.,  dcii^n  im  J   IH74  KoMc 

It»  im  Worthe  von  äH.09ö  tl,  aUo  mit  ein'^m  OewinD  vou  beilKnliK- 
'/i  Kii^wt*riilnt  wTirdeii. 


IX.  Schul-  und  Patronatsangelegenheiten. 

1.  Sehalwesen. 

ä)    8tMdtii'*br   Mi  1 1  plsrlm  l<i  u.     IMM*r  den  Stand  nnd  die  I'>rqiwnsi 
bvidHHt  von  (b<r  lVn;f(*r  Stadt{»i»mtMnile   r<rliall(>ui>n  MiltclKrbrtlnn   int  bcrrild  auf 
0  Tab.  LVII.  d.  W    iM-rii-btet  worden,  «hcn  no  über  dnn  Bau  eiiü'a  iw'.nrn  Go-J 
If»    röT   ila»    «tiidt.  K*'nltr,vmiia.'*i(im    (v)^l.  Ü.  119  d.  W.).  Hi«r  vvJUn  in  Bvatu( 
uitd  iiiltnu'  Vorfiiiraupt-n  mir  noob  imehxi]trAK«rii,  \\- 
t  n  *nu'U(ruiij^-»ziila|^i.' von  iö"  ^  dfi?  Gidmltc!«.  wie  Lbii  i' 

k .......  iMtidiT  At).>«Uiltru  ►*<*it   1872  ^i.'nii'.Hsi>n,  vnni   I..' 

lurb  aut  '  rd^ntlichen  Li-hriir    derwlbeu  aUM^^i-duliiit    wur'i- 

*U  im   1>  74  dio  Ciriiitdiiiig^tirkiiudt'    dt<n  hIU'U.   Tt<  .tlL'\  jui 

iteirricib    i  .    Der  Aufwand  fiir  bcddc  «Utdt.   M 

tin  Jalin  I  00.271  ti.  yo  kr.,  wovon  auf  diMÜta 

kr  und  *i4.(>*H'k  il.  Ai  kr.  auf  dir  b^>lien)    Mit^lelicmiL-hiib- 
if<])wi  ditrrb  d«Mi  Krlraj*  flf.«<  ScbulLi^old»-«,  wrb'Iif«  an  dor<»i 
'  M»   IH.OKI  tl.  i<r^ab.  HO  wie  durch  da»  Kri' 

-  ilOÜI    a.   4iV,  und  414   H.  0»j  kr.)  Aun. 


b)  VolK 
ri»(i    V.  Volkj-- 

t...|.rt..ilt.'l        ,1   . 


I   d.  W.  mit  Tftb.  LXIV.    - 


btich«!    »in  üt:utUchst«n    »u   t'ntoh'Mi.     Wim«    tiorh  d»«   wi- 
t  i  V  r  n  II  n  c1    i  n  t  c  r  i^ «  n  A. c  n d  e r  11  n  g  ci  n  in  d^ni  Stand* 
anla^.  »m  ittt  rtiif»»«-  dor  horeiu  iTwiOuitnn  AVipdi-rrtiiflÖMUin;  > 
rwrhiit'U'ii  HUi<(t.  Sr'htilfondoH  ('vpl.   S.    119  d.   W.)  vor  ulli^m  z^ 
Milr<   1871  vom  Stiidtratlii*  ntioli  die  Znhluti^  doifQi 
«cliullohrMr  in  Antiri|tnt.rMt«-4i    VL-rHi^ft   wiudi-.     Ini  S 
mesAiiii^':    der    Reinniiei-Htif/iicu    für  Krtheiliiug    det)    i\.  n-i   : -um- n 
böhniii*<*li<'n,    und  im  Novrinlx  r  d,  J.    nui'h  an    der    dents.licn  Voll 
mirl  (mit.  80  fl,  jülirÜcli  Hir  ji'dn  KtnHitv  von  dt*r  vierten  nuf";-''- 
nncht'utlielioii  l^nlt'jrii'ht*«).     Im    «dboii  Mnafd««  «Tirdo  iincfa 
r«*i«n^niiiiirrAt)uii  fiir  dii-  Indii'^triftllchivrinPii    nn  den  böhtn.  ttt  ' 
»«'inilen  mit  45  fl.    Jtthrlirh    fiir   jode  wochentlichi"!    L^hrsttind' 
dvm  nch<»u   im  AnjjriiHt    IH7-4  den  Ltdipcrinun  di-n  Liti'riiriHidit'Ti, 
KUuwc*  nnch  nooh  in  oiner  andern  K1a.sso  rntorricht    io    weil.: 
ÜuMlcn,  Jör  Bezug  ein^r  R*Hnun»*rntion   vmi  20%    von  flirt-ra  1 
wtdligL'n  (iohulMKula^  biiwillipt  worden   war.     In»  MKrv.  1874    \vl; 
StAdtrnilie   mich  den   proviriorisdi  bcittclUen  ITnterlehrcm    zu  ibrcrn 
von  4S<>  d.    eine    fncnltxtive  Ztiln^t^  von  180  fl.    bewilligi    im'' 
UntcrlHbrerptell^n  an  den  böhüi.   Volksacbulen    in    dc-iinihiv»;   I. 

wnndcll.     Im  Decoinber  1874  wurden    endlich  «ach  dii?  Oehni: 

S<^hiüdifnfr  au  Kituimtliehtm  sUidt.  Vtdkwsidiidon  in  ^■lci(l!;irti;,f*r  '> 
nnd  der  Utdialläbczng'  dersolbon  mit  400  fl,  e^mmt  NutnrahvohniLi 
nnd  einem  ransi-lialo  Kiir  AnurhafFunp  voiiReinipnngsrer^ni^ilcu  vcu- 
für  jpdc  ßi-huUükalitiCt  bemessen.  Hingegen  boschloM  dt*r  StAdtriiTl: 
du*  Einziehung  dpr  bisher  Hblichen  FaMionaheilrKge  lu  den  f 
an  den  (t»iiieindr>*(eliiiK<ii  in  Wollon  und  Lieben,  da  dicHülben 
boKirke  ni  " 


Ii 

Hept«inl.»^r    1  ■■ 
th74  —  76    ab 

dn«,^..!!...    .r....-\. 

Mii 

wnrii.i 


'iiigtdiöron. 

luitin  dos  Untorrichtfl    an  stödt.  VoUcMchnlnn 
I    nrichlosspn,    nn  der   altet.  böhm.  BUrj.'' :     '    '  ^ 

b'ii   l'iitcrrieht  in    der  frunzÖfti scheu  Spri 
h  auch  im  November  d.  .1.  in  Bezug  ami  .;>. 
irhiib»,  wiowohl  Incr   der  Unterrieht  nnnbli^at  ■ 
^'nioriachcr  Turnunterricht    fiir    die  Lehrer  an 
Volkgni'bul^jn  (jedoch  vorbiulitr  nnr  auf  ein  Jahr)    iiug«orduet  ■ 
dorn  Präger  rrnuen-  und  Madchentumverein  j^entattet,  «Inon  r. 
nnlerricbt  fiir  die  Hehiih^rinenan  stüdt.  Volksschulen  (von  dar  ä.  Kl 
t»vn  idu«  R«muuertttion  von  ßO  d.  jftlirUch  fiir  jede  Khi^so  ana  Afv  ' 
Icn  eröffnen  äu  dürfen,     Aueb   wurdüu   über  U4>schlufrs  de»  8I1. 
1874  und  1875    uiohroro  Kinde rspielplülÄO    in    ver.Hi ■hie «Ionen 
gruriehtct. 

Di«  Ansgabeu  des  im  J.  1874  bestAndoneu  sUiAU  Schnifonde«  c 
(rlii->  ?»Vu-,  Umbnno  und  AdaptJruniarcn  vei>chiedeiifr  Vulks-clntli-n  ii--  " 
11/>.rt05  rt.82V,    kr    niitcinKere.  hiiet)  dj.-  Höhe  von  404  57 'J  ff.   IVZ 
jtntoch  diu  Klcinkittderbewahranntultt-n  bei  St.  Ja<*ob  11.  Sl»  i    1     pil'      1 
aufwand  von  C20'i  fl.  H7  kr„  so  wie  die  Kleinkinderhowul 
ihrrn  c ii^enen  kloini^u  F<md   bcHitJct  (vpl.  Tab.  LXVIIl.  "^ 
l/iicbt  kommen.   Da  Hieb  jr*doch  MchlieaHUch  di^rtitillcu  Kinnatit 
ans  dem  14",,  Gt^meindezufielUage    km  den  dtrocten  Stt-uem   (. 
IÖ6|  nur   auf  2t»6.7ri7  fl.  '27  kr.  ^reflUdl«  (Stoticrmstc    4>l.3i.'i  tl.  i^ 
(jif>iiammtriiwiahnu'  Üb'rbiiniit  nur   311,t>72  II,  Ü'i'j^  kr,  bi-tmyrn  bfii 
•lifwr  Kond  .teuir  Au'^jralien  mir  dnn^b  einen  Vorn«' 
Un  lletra;.'»'  vi.in  '.»2,'.iil0  fl.  ri^aUKirfn«   welcher  inil  -I 
Ini^    von     72,;i40    d,    fjM  kr.  rücknrstattol    war.     V-.m    -hu 
|n««(en  nollrcn  wir:  (.}<*hillt«r,  Persona I-O« halt s-  und  Tbcmifuii 


ü 


ia'.» 


f-ITt'   R"iiiuiirr('.tr<'ii''n 


T..-h.i,rr.:...hiT.     l.V..fym  fl.  Trt*'.   Tir.    (,Uy 


tb.^ötJ    U.   tiU 


■I. 

I.e. 

tD,4ou    ü.   ou  ,.    hl.,    iui'  tUMiciuhf- 

I  (1.  At)  kr,,  Hir  i^bnntttttl  l^5t4  fl. 

fUi    l-ulu'-i      -    uu-1   t*-Jiiülnl.U.jtJifLf]i   UHU    ti.  u.  H.  w. 

c)  Wii"*  KrliU^^-^nlicIi  fU*»  LIii  i«r4  t  ii  li  II  »  jr   rroMulcr  U  n l« r r lt*  b t *- 

1 1^11  «iiirf-li  ilif' IVa^jC']' ^'Aitt4><'iii('im1)!   uulmi^t,  i^o  wurtU'ü  auch  Im    J.  1874 

Ippiprn   (»('worb'^'ti'linl''  nirlit    liln-*  lÜc  !»i:ii'litii)|rt<'n   I*'>krtIitKt«n    iu   Nr.  lUilO/I. 

'Itlifli     inH'rlJWMi'ii,      ' '•■rm-lbrii,     wi^j  uUjührli<jh,    «ilin   UoUtir.u     von 

1000    fl,.    [)iii««prili-m    fiir  ^  :»*u  .10  H.  nml    fiir    den    vnu    ilonwOM^u     vtir- 

ittolUih  p'wrrJilirht'n   Sit        _  rriolil   (üiiAMtr    der  BeiÄt4!lliiiiL'   .U 

fhen  Lokal iüitori  in  « iriifjpn  sUUit.  Volkstcliulcn)  tVH)  fl.  ala  1 
reiii3*)t.  ElK^uxn  Mrl)ir1t«ii  dw  lii'ttuii.  »Inv.  Hundt.* Ihn kHiIeniic  tli 
von  flOO  rt,,  tl<^f  bühiii.  rr/iii'^nerworltvoroin  «tir  Ut^streitiiii^ 
ii'htö  ueb9t  freien  LokiiliUiUm  1000  fl.,  die  St-hul»?  für  li 
lul«*  des  ital  WaiscTdiaiiflcs  lOU  ll,  iiiid  10  midero  Vi-reiut;,  ilic  ^i'-h 
uud  uiwlort-n  Unttiriclit  imd  Kraitdiunjf  Iwfnsdt'ii,  (p"ö»»!;rü  nufl  geritignre 
im  Of^'>aninith*^tni|^i-  toii  10H7  H.  Ei  hfliof  Alrh  Aouat-ti  iltn  tie- 
kbo  der  GoaioinJori'ntcn  für  fremde  lTutr>rrichlv<uin!4tAlti«n  im  J /ihre  1874 


it"..i.I.'rli- 


1- 
jnit 


AuhH(ird<<ni  wklürto  im  .Tifiit'r  187A  tivr  StiiHtrath  aus  Anlmui  di«r  bcvomto- 

(Till  rnnvitdlurn,' dpr  vou  d^m*ellicu  lubvtuiioiiirltMi  Tu  f^csf^c  wcrbeiichule 

iv'iw  HiTeitv^iUigki'il}    df'f  Aii:4Utll  iu  drii   tutnrn   V'ttfltÜltTlifl- 

r.'iia:  von  tO.fXjo  8.  und  einen  Bclpiichtiing-p-    nnd  iCciinigun^s- 

iiirwx   viui  ^*.HMt  U.  jührlk'li  ziiwt'udmi  xu  Ki>Ut;u,   mi  limg-e  drr  l'ntcrriclil  HD«It>r- 

len,  wie  hlshfr,  in  dfutficlifr  und  bnhm.  Si»rftche   ertlu-ilt  wrrrden  wiinU'.     Für 

H  ')  Si  n  t  n  1^ »•  11  im)  A  h  t>  n  tl  f?  r  w  »  r  b  •%  i*  h  n  I  f>  hingi'goii,  vsclcttfr  d/m  Sehttl* 

Ithc  und  dio  Lohrritittid  d<?r  bifthorIf;*>ii  <«-'wcrlM'ailiulo   als  Kij^rnlbmn  äU  vi*t^ 

I     ■  wurde  i'in   weit4'r<.'r  Jahn*»boiti*u|;  von   'MK>0  il.    «lUfi-'ttmft,  fulLj  %\\^ 

r  selben    deu  bisher    zu    deren    KrlijUtun^    iH'itrugeiitb'u  C\>r[Hfrsti^ 

^■■u.iTiii    v^ird. 

Vn  foniLT  auch  die  vun  8oito  fUs  Stmltralhe»  bereits  im  J.  1872  ttugtMxtgtc 
'*'"■,,-  piller  b  ü  h  m.  H  t  h  a  t  !»<i  b  r  r  r«,' h  I  h  r  h  u  lo  auf  der  AltJtutlt 
iir  TNft«  wt  nlrii  «oll,  hnt  der  ^}Udtrntb  nicht  nur  im  Jämivr  IbTö  sich 
.i;{.rt,  für  dii:i4-])>o  einen  jJihrlitdit^n  lit^itrMg  von  6000  H,  in  iiu  Uiigii  xii 
knien,  aU  di«.-  AustAlt  auf  der  Alt^tAill  verbleibt  und  an  dcrselbou  In  HJüumtll- 
ICH  Lobr^i'^n-iistündcn  böhmisch  unturrirbtH  winl,  souderu  im  Juni  1&75  in  Fot^« 
iit«n.T  Vnlmndbingnn  mit  dem  k.  k.  Lnndei^HchiilriLthu  Hchliouitir'b  auch  dii- nötln- 
7a  Lükatiliilüu  filr  die-!4e  Staat8mi5tuU  bi'ixUNchiitfcn   »ich  vprbiiidUoh  ^mnrht. 

S.  Patrouatsangelogeaheitea. 

tu  ilitscr  HiuMeht  xsi  ausner  den  bereits  ao  eiuom  nudem  On«    iv;,'l,  !?. 
W.)    bcriihrti^n  Itaiifin.    Kircln'iu-»'|iarjiturpn  etc.    nur    nurh  äu  •!rwahp«iu,    dax» 
—  ■*     tm-hrtren    .bihpn    nbschwebonden  Uutorhnudluu^rt^n  mit    diT  Sjuifhuwor 
:iidc    biuaichllich    der    U  p  b  o  r  l  r  n  g  u  w  g     de«     P  a  t  r  i>  rwi  1 1»     d  n*  r 
w  (.•  r  h  r    r  il  i  p  p-  n  u  (l  .1  a  c  o  b  s  k  i  r  c  h  o    im  J.  lS7ß  innoftrn  Ihren 
Uhm  ^«fu:  ,  iil«  das  k.  k,  SlAat^mioistcriaui  im  Au^niRt  1871  dorn 

dw«   I  Itr/ithr*  gcmilüi»  di«  Absehreibnug  dvr  dn»  PuHfer  Con- 

foiulc    K'*^""    '!'*'    l»mnnnt*A  I'farrkiroho    Ärftrdifndtn  Fordrning    von 
iwflUgt  hatte,    worauf   dt^n»  auoh  dc-r  Vwrtra^''  vve;^f  n  Uf^lxTlraiiung  d«i 
Putroruit»  ontworfpu  und  von  dem  ^^i^rn^  Stadtrpr<>rdnotenkolteghim  in 
itünng  vom  17    Föber  1875  tund^'^iltig  gtui<*hmi%'>  wurd«?. 


X.  Militärangeiegenheiten, 


1.    Ilecrt^Ho rglinaung. 

Db'   KrgAbtiinNe    d»?r    n«*ir''-'rtriiiuMnj:   Im    J.   )K 
ifl    dir  Prngrr  (»»-iiii  ind«  iiiir'  I 
|«D  iu  d«n  tincbsli-hfndfm  Tiil>. 
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Ergebnisse  der  HaerasergAnzung  In  und  (Or  Prag  im  j.  fB74. 
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S.  Uilitlrbe^oartirung. 
n)   Für   lUif  «tabilf*   ßnqnartirune  flcfl  k.  k.  BlUitArs,   and  xwür  Ib8* 

lu     Von   cjpuflolben    wart* n    Ü    i  i 

;ur  OJ"-TRti;,  4S  fiir    Stflhai»ffiitiprr  . '■  ■  .^i* 

f),  fld  nir  lUiiplh'iiU^,  97  für  SiilmIt*iriiofrvj!i.'r..  tunl    10  fiii 

VloliM,    wi»it<"ri?    20  ilien!*'»    hU  Militärkauzleieiu     Von  il-  i  ft- 

K'tiTt'  ilor  OtÜ'/.iiTMMtHitiliinArtii^rt^  und  Kunxlfii*n  UifMifion  ft'irM  JO  in  der  Altstadt, 

in    diT    Nru!>tiidt.    Hft  iu    der  Klt'infieitc,    28  nuf   dorn  Hriid^eUiii    und    14  in 

li^hnw.  AnnKt'nliMn  Htivadcii  ätAttuu^u  fiir  86  Pftrdü  und  Remüttta  für  14  ^Vii- 

>n  *nr  L)ij*poHition.  Für  dir  active  MAnnschjift  nnd  die  Landwehr    blieb  der  6-ft- 

^r^J  M'Mlti*  d^r  Vnterbriiipnit'  «nfrorhl    (v^.  8t-  Hdb.  11.  R.   170). 

lU'i  Anfwnnd    fiir  div   Klabilc    MilitJirlM-qnartiruDg:  belief  sich  im  J.  1^74 
if  l^rt.D.'JO  fl.  32',.^  kr.,  wuvf.u  aufMiothziuAe  und  Zinnkrctizer  fiir  die  Oftiiiem- 
»rtit-re   ll.^.SAV  fl.   l*Vi   ^^  ""*^  Mit^lhzins»*    und  Zinskrvii/or    für  die    von    dT 
I..  hiifj    Hntf^rbringiiiig^    dtir  Mnnnju-haft    goniiotheten    lnüd»"'    K ■■"    T<f-n 
;inMvlmffniig    und  Erhaltung  der  Eiuritihtung  in  den  <' 
J'l  kr.,  auf  Krhaltiuit^  die--*er  Quartiere  und  der  Kjueii  I 

,,  kr.,  fiir  Lithuf  der  llHn«n!ei)«t<'r  MOH  fl.  nnd  fiir  »nustige  Ausgabrn.  ■ 
hlich  AnM'haffun;,'  und  R<^inipmp  der  BettwiLuche.  l9fiH  fl.  87'/^  kr.  <  n; 
nw    Antwand    war  dnrch    die  vom   k.  k.  MilititrSrur    geleistete  Ei  '  -: 

tn  d.-m  R.'trHp3  von  rt9.5fW  Ö.  37  kr.  (hievun  Ö7.ri60  fl.  72  kr.  • 

11. 1  20010.  »>5  kr.  fiir  dii«  Uuterbrin^nfc '^^''^'Ai^iiJ^t'hAlt )   L  -iij'-kt; 
der    fienH'indt'  über  ihr  dicsfiiUigef*   Ansuchen    {v^\.  St.  H*ib.  II. 
\ii)  "in    i'.iiiroihung  in  die  I.  Klnssö  der  MUiUiminfitArlfo  Tom  k.  k.  KricgnoU- 
tcrium  IT»  AupuKt  1H74  anjfestundfn. 

■'    f»u  Wegd   der    trnnit<^alen    B  e  q  n  art  1  e  rn  n  g  wnrdmi  im  J.  1874 
■180  k,  U.  (Jencnde  und  StiuibKoftisierf,  :i072  andere  Offiairre  uud&Ii- 
M,    27.1H9    Mann    (darunter  15,439  Mann    Landwehr    in    dun  Munnton 
und  September)   zuRnmmen  aU«  30.741    Mann  und  1849  Pferde   versorgt 
l«i»i  iu  Ua»1h/iu)M<ra)  N_<4|iuirtirt  uml  hieftir  13.460  fl.  29*/,  kr.  Aiwgegelxt«, 
vom  k.  k.  Mibt/irärar  6U97  fl.   19Vi  kr.  eraetj:^  der  Restbotrajr  v«n7403fl. 
nb^-r  a!i-<  den  Gi'in'^idereut<?n.  re»p.  ans  dein  Uebfirreste  das  dieMbeBÜgliehiiu 
U  I.  r7.uf«L-blii^;i'8  vom  J.  I*i74  «ugeeehnMcn  wurde.    Uebrigenn  wTirde 

»II  Stiidtrathe    im  SepteniU-r  1874  gefa-nitteii  liewhlussc«    von  der 
'ttitiiL:   nn  <r<i  Zuschtag<*j«  für  187ö  ab^miala  Umgang  genommen. 


— -«S^ip*— 


■• 
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Ini  V(*rlAgT  drr  »tSiU.  sintiRt.  Kommission  sind  ferner  ornchlrneri: 

■tetUtik  der  k.  Baaptstadt  Prag.  I.  Bnu-i.     Inimli:   THfMU'oni-.   -   Ki; 
inaU'grntliv  —  BpviHlkenmg'.  —  Brilat^PTi.   —  Mit  ciiu^nj  I 
ui)<l  titii'iii   lUnll    I>i;i^iiiiiitit<.     PiAfS^    1H73.     Dniok    vnn 
Preis  geb.  2  fl.  50  kr  —  In  Krtintiiiiistim  voii  Th,  Monrfki  K«rli 

I A  iK-li   111   )»>'>liiiii»^(-lirr  Sprache. j 

8t&tlitUohei  Handbttohlela  der  k-  Hauptstadt  Prag  ftir  das  Jahi 

1871   (72),      Aljt   .Miitr    H'ilük"'   ""'I    '*ii"  III    PIritU'   vti»    PruR.    O- 
knini  Kuch«  \i*7a.  Preis  bro«ch.  I  fl.  20  kr.  -Am-Ii   in  twthm.    - 

Btatlittsohea  Handbttohlelii  dftr  k  Haoptttadt  Präs  für  1«73nnd 
1879.  Mit  1{imIi4:c.  Druck  vmi  l>:ii.  I'ihIih  I.h74.  mls  broacli  I  (LJ 
lAiu'li  in  ly^lua.  Sprach«*). 

Plan  von  Prag  und  UmgebutLr     3.  Jknü.  ih7£.    rrcfn  gv-h.  mii  K< 

40  Itr.  •AiK'li   ii(  IkiIiui.  Spni'Mii'). 
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Erste  Abtheilung. 


Berichtigungen. 


Seite    9,  Zeüa  6    ron  nntes   Ut  ilfttt  S980,9Q  m.  sa  lewn:    8983,C3  °>' 
„      19,     «    SS  von  oben       ,      «      79.0M  Mäimliobo  mi  lesen  79.0S6  MAonl* 
„      S7,  Anm.  1,  ZefU  3   Ton   oben   iit  lUU  14S0  Bit  losen:  1430. 
„      C9,  Zeile  16.  von   unten  let  et«tt  339  so  lesen:  S30' 
^      78,  Ist  der  Uebersohrift  der  Tftb.  XLIV  vorsnsetsen:    VIXX. 
y,      80,  ist  Bt«tt  Tab.  XVb.)  su  lesen:   Tsb.  XXjVb.) 

97,  ist  der  uebersohrift  der  T»b.  LVIU.  Torsnsetson:  II. 
„     113,  Zelle  30   von   unken  ist  statt  800.000  fl.  so  lesen:    1,000.000  &. 
„    ISO,  Zelle  9  von   oben  ist  statt  „lin  Jftnner  1678"   su  lesso :    am  14*  Deosin- 
l>*r   1976. 


A.  Meteorolo^sche  Terhältnisse  Prags  im  J.  1875.') 


L  Temperatur  (in  C**). 

a)MonBtmittel    rlcr  Temperatur. 


Tab.  h 


Mittel 


Jänner 


Febei 


NormaTmittal 
Jaiir  1876  .    . 

DifFerene  .   . 


'      0,5 
t     2,0 


-5.7 
^6,1 


M&rs 


3».4 
0,4 
-3.0 


April 


9^,1 
7,8 
-X,3 


Mai 


I4M 
14,7 
0,6 


Juni 


18",5 

19,8 

1>9 


Juli 


19",8 
19.2 
-0.4 


Mittel 


Aug. 


Sep- 
tem b. 


Octo- 
ber 


No- 
vemb. 


De- 
ccmb. 


Jahr 


Normalmittel H  l^.S 

Jahr  187Ö 1     20,6 

IHfferenr. I       1.3 


IB0,3 
14,2 
-IJ 


100,2 
6,9 
-3,3 


30,3 
2.7 

-0,6 


-00,2 
-2,3 
-2,1 


90,3 
8,2 
-1.1 


b)  Temperatur  der  Jahreszeiten. 


Jahreszeit 


Normalmittel 


Winter«) 
Frühlings 
Sommer 
Herbst    . 


— 0«,4 

8,9 

19tl 

9,6 


Jahr  1875 


-2«,1 

7.6 

19,9 

7.9 


DißereuE 


-IV 
0,8 

-1,7 


e*  Extreme  im  J.  1876. 


Extreme 


Jinner 


Feber 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Maximum 

Minimum 
Dirterenr 


20.  10^,2 

2.  -11,3 

21.6 


2.     4«>,4 

24.  -18,3 

22,7 


9.   12**,3 

6.  -11,6 

23.8 


21. 
14. 


21^8 
-1,9 
23,7 


260.2 

4,2 
22,0 


15. 


30«,6 

11,3 
iy,2 


2.  290,7 

14.      lOrDI 

19,2 


Extreme      1  Auguat 


^cr  o«^»»-  '''bT 


Decem« 
ber 


Jahr 


Maximum 
Minimum 
Differenz 


20.  34»,ß 
31.    12,1 

I         22,4 


U.  25«  7 

26.       1,6 

24,2 


6.  19",0 

'20.     -1,0 
20,0 


II.  160,3 

30.     -6,3 

22.6 


23.     80,4 

7.  -21,5 

29,9 


2(K  Aug. 
7.  üec. 


340,5 

— ai,5 

&6,0 


')  Zusammengestellt  naoh  den  von  der  k.  k,  Centralanstalt  für  Me- 
teorologie und  Erdmagnet iflmu8  in  Wien  dem  st&dt.  siat.  Bureau 
gefilligst  niiteethirilten  Daten. 

')  Nämlich  der  Monat  Becember  1874  mit  einer  Temperet,  v.  -l^O  C. 
und  die  Monate  Jinner  und  Feber  1876. 


1,1 

1.:- 


Tab.  II. 


II.  Luftdruck 

(in  Millimetern). 
a)  Monatmittel. 


Mittel 


Normalmittel 
Jahr  1875 

Differenz    .    . 


Mittel 


Normalmittel 
Jabr  1875 
Differenz   .   . 


Jänner 


744,9 

746,8 

0,9 


Aug. 


743,4 

744,8 
1.4 


Feber 


744,3 

744,9 

0,6 


M&rz 


742,5 

746,0 

3,5 


Sep- 
temb. 


744,7 

746,4 

1,7 


Octo- 
ber 


744,0 

741,4 

-2,6 


April 


741,7 
743,6 

1,9 


Mai 


742,0 

744,6 

2,6 


Juni 


742,9 
742,8 


Jul 


74a 

742 


No- 

vemb. 


743,9 

739,6 

■4.3 


De- 

cemb. 


745,6 

745,6 

0,1 


Jahr 


743,6 

744,0 

0,4 


b)  Mittel  der  Jahreszeiten. 


Jahreszeit 


Normalmittel 


Winter  ^) 
Frühling 
Sommer 
Herbst   . 


744,9 
742,1 
743,2 
744,2 


Jahr  1875 


742^ 
744,7 
743,4 

742,4 


Differenz 


-2,1 
2,6 

0.2 

-i;8 


c)  Extreme  im  J.  1875. 


Extreme 


Jänner 


Maximum  .  131.  759,9 
Minimum  .  22.  721,8 
Differenz     .  Ii         38,1 


Feber 


1.  757,1 

4.  734,0 

25,1 


März 


18.  756.6 
20.  732,3 
24,3 


April 


Mai 


14.  751,7 

8.  731,7 

20,0 


12.  753,8 

30.  734,2 

19,6 


Juni 


2.  749,4 

17.  737,0 

12,4 


Juli 


27.  75J 

10.  73S 

2C 


Extreme 


Maximum 
Minimum 
Difierenz 


August 


21.  752,3 

5.  735,1 

17,2 


Sep- 
tember 


25.  764,9 

29.  734,6 

20,3 


Octo- 
ber 


7.  755,2 

14.  721,7 

33,5 


No- 
vember 


752,0 

720,6 

31,4 


Decera- 
ber 


28.  754,5 

5.  731,3 

23,2 


Jahi 


31.  Jftnn.    759, 

11.  Nov.      720, 

39. 


>)  Im  Monate  December  1874  betrug  der  Luftdruck  im  Mittel  7S7,6didi- 


lii.  Summen  des  Ntederachlages 

(in  Miilimetern). 
a)  Mouatsummen. 


Tab.  m. 


Mittel 


>i  ormalmittol 
.lahr  1875  . 
Differenz    .    . 


Jänner 


I  19,4 
j  31,6 
I    12,3 


Feber 


21,4 
16,0 

.5,4 


März 


23,7 
16,2 
-8,5 


April 


30,0 

9,9 

-20,1 


Mai 


Juni 


Juli 


42,2 
39,7 
-2,5 


60,7     46,8 

101,0     86,2 

40,3     89,4 


Mittel 


Normalmittel 
Jahr  1875 
Diflerenz   .    . 


Aug. 


Sep- 
temb. 


Octo- 
ber 


vemb. 


51,7  I  26,1 
40,9  12,7 
•10,8      -13,4 


26,4 

82,6 
56,2 


27,8 
62,1 
84,3 


De- 

cemb. 


Jahr 


19,6 
32,6 
13,0 


395,8 
530,5 
134,7 


//)  Summen  der  Jahreszeiten. 


Jahreszeit 


■\Vinter  ') 
Frühling 
Sommer 
Herbst   . 


Kormalsumme 

60,4 

95,9 

159,2 

80,3 


Jahr  1875 

^97,6    ~ 
64,8 
228,1 

157,4 


Differenz 

37,ä~ 
-31,1 

68,9 
77,1 


c)  Anzahl  der  Tage  mit  Niederschlag  nach  Monaten. 

Juni 


Jahr  1875 
Schnee   .    .    . 


Jänner 


Kepen     

Summe  d.  Tage  m. 

Niederschlag    . 

Normalzahl  .    .    . 


I  - 

iKcb.n.R. 
13 

13 
14.4 


Feber 

"~io""^ 

1  Sch.  O.R. 
1 

11 
12,3 


März 


5 

lSoh.ii.B. 
7 

12 
13,8 


April 


1 

5 

6 
12,7 


Mai 


9 
14,4 


13 

13 
15,6 


Juli 


15 

15 
15,8 


Jahr  1875 
f?ohiiee  .   .   . 


Regen    

Summe  d.  Tage  m. 

Niederschlag 
Kormalzahl  .    .    . 


August 


7 
13,5 


Sep- 
temoer 


8 
10,9 


October 


a8ch.n.B. 
21 

21 
10,5 


No- 
vember 


1  Scfa.ii.R. 

15 

18 
12,8 


De- 

cember 

"13" 

9 

18 
14,6 


Jahi 


86" 

6  Sch.  n.  B. 
123 


151 
161,3 


')  Die  Höhe  des  Niederschlages  im  December  1874  betrug  50,0  mm. 


d)  Anzahl  der  Tage  mit  Niederschlag  nach  Jahreszeiten. 
Tab.  in.  (Forts.) 


Jahreszeit 


Winter') 
Frfihling 
Sommer 
Herbst  . 


Normalzahl 


41,3 
40,9 
44,9 
34,2 


Jahr  1875 


41 
27 
36 
47 


Anmerkung  zum  J.  187S 


Darunter  25  Tage  m.  Sehne 

n  *       n  »  n 


e)  Anzahl  der  Tage  mit  Nebel  and  Gewittern  nach  Monaten 
a)  Tage  mit  Nebel. 


Benennung 


Jahr  1875  . 
Normalzahl 


Jahr  1875 


Jänner 


0 
11,3 


Feber 


0 
10,3 


Mirz 


6 
7,3 


April 


6 
4,2 


Mai 


0 
2,6 


Juni 


ß)  Gewitter. 

1      I      0      I      0 


O 
2,3 


10 


Ja 


a)  Tage  mit  Nebel. 


Benennung 


Jahr  1875 

Normalzahl 


Jahr  1875 


Aug. 


0 
3,1 


Sep- 
temb. 


1 
6,6 


Octo- 
ber 

11 
10,7 


No- 
vemb. 

6 

10,7 


De- 
cemb. 

7 
9,7 


Jahr 


36 

81,1 


ß)  Gewitter. 
li     2       [      1       I     0 


27 


f)  Anzahl   der   Tage   mit   Nebel   und    Gewittern 
nach  Jahreszeiten. 


Jahreszeit 


Tage  mit  Nebel 
Normalzahl  Jahr  1875 


Gewitter 
im  J.  1875 


Winter») 
Frühling 
Sommer 
Herbst    . 


31,3 

14,1 

7,7 

28,0 


1 

2 

21 

3 


»)  Der  Monat  December  1874  hatte  17  Tage  mit  Niederschlag. 
*)  Im  December  1874  zählte  man  9  Tage  mit  Nebel. 


IV.  Luftströmungen.  Tal»,  IT. 

(Auf  Graudlago  von  vier  TagesbeobaohtuDgea.) 
a)  Windrichtungen  und  Zahl  derselben  nach  Monaten. 


Monate 


N.        NO. 


0. 


SO. 


sw. 


w. 


uw. 


J&nner 
Feber 
M&rz 
April 
MAi  . 
Juni  . 
JnH  . 
Augnflt 
September 
October  . 
November 
December 


Jahr 


5 

8 

9 

5 

10 

8 

11 

10 

11 

8 

7 

3 


2 

12 
11 

8 

3 
17 
28 

7 

17 
14 
10 

6 


7 
S3 
16 
1 
1 
8 
8 
7 
6 
3 
7 
1 


7 
4 

10 
5 

19 
8 
8 
% 
S 
9 
6 
2 


18 
10 
3 
6 
8 
4 

3 

6 

7 

16 

13 


96        136 


88 


82 


94 


26 
19 
13 
19 
16 


31 
26 
16 
34 
34 


36 
17 
23 
37 
18 
24 
9 
17 
16 
30 
19 
25 


288   271   250 


12 
10 
26 
27 
32 
19 
25 
21 
23 
13 
16 
27 


h)  Anzahl  der  Windrichtungen  nach  Jahreszeiten. 


Jahreszeit 


N.        NO. 


0. 


SO. 


sw. 


w. 


xw. 


Winter  . 
Frühling 
Sommer 
Herbst  . 


17 
24 

29 


17 
22 
62 

41 


36 
18 
23 
16 


19 
34 
18 
17 


36 

17 

7 

29 


59 
48 

86 
75 


79 

40 

78 

86 

50 

66 

65 

61 

V.  Wasserstand  der  Moldau  (in  Centimetern)  Im  J.  1875. 

Tab.  y. 


stand       I 

u.  Verände-    Jänner 
rangen     || 


Feber 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Maximum   . 

Minimum    . 

Differenz     . 
Monatmittel 


',22.    60,6 
C'      23,7 


84,3 
19,76 


3.     28,9 

12.  -10,6 

39,4 
10.63 


10.  137,0 

8:  ^'3 

142,3 
34,24 


9.    62,7 
29 


30. 


18,4 

34,3 
36,88 


10. 
12. 
14. 
20. 


23,7 

2,6 

21,1 
14,22 


19.    21,1 

18,4 
13,17 


5.    84,3 


19. 


7.9 

76,4 
31,61 


Stand 

u.  Verände- 

rungea 


August 


Sep- 
tember 


Octo- 
ber 


Novem- 
ber 


Decem- 
ber 


Jahr 


26,  110,6 

}?:  '^^^ 

100,1 
62,94 


Maximum   . 

ridinimum 

tÄiSerenz 
ipionatmittel 

\ 


10.    29.0 
|27.— 31,6 

60,6 

-2,63 


27.'  10,6 
10.-26.3 

36,8 

-15,80 


18     47,4 


1. 


-2,6 

50,0 

18,96 


22.    66,8 

6.6.     6,3 

60,6 
29,23 


10.  März 
27.  Aug. 


137,0 

-31,6 

168,6 
20,26 


Bemorkungon  xu  den  Tab.  I — Y.  a)  Im  Vorgleich«*  mit.  dflir 
male,  so  wn.*  mit  den  Vorjnhreu  1873  uud  167-1  ist  das  .luhr  1875  fiir 
irtjcciell  hIb  um  k&lltfrus,  aber  aucli  at>iiorm  feuclilc»  ku  bezeicbiu'ii. 
Iirsacheii  diet^er  Krscbcinung  eind  zunächst  iu  der  uugewnhDlicb  niec 
Temperatur  den  Winters  von  IÖ74  auf  1875,  uainent.lich  Her  der  Monat 
cember  1874  und  Feber  1875.  ferner  in  den  niedrigen  Wümiemitteln  der  t 
ersten  KrüblingNmonute  März  und  April  und  der  erfleu  nerbsünunate 
tember  uud  (tctober  'lu  »ucbeu,  weBBnalb  auch  diedeuselben  cnltiprocbi 
zwei  Jabrei-zoiton  lämmLlicb  g(?|,^eu  ihre  }Jormalwerthc,  so  wie  aueb  | 
diB  Vorjahre  xurückpeblißben  nind.  Besonders  charuktori»iifiCh  waren  in  i 
BosicbuDg  die  Monnio  Feber.  März  und  Uoceniber  IÖ75  mit  ibror 
wöbniiob  niedrigen  Temperatur  und  ibren  Kablreicben,  kontinuirliclieu  Fl 
(im  Feber  /.ählle  man  insbesondere  27  Froattagc,  davou  25  ohne  VuU 
cbunf(,  im  Mär£  21,  davon  lU  untintcrbrocbene  noch  in  der  Mitte  d(!i4  ', 
tes.  im  Oczcmbcr  21  Krosttage,  wovon  12  direct  folgende  im  Aufauge  de 
Daten),  welche  Rieh  dieBmal  überhaupt  Behr  frflhe,  namvutli<'b  Kchon  am  2G 
tember  ciniresleUt  hatten  uud  dcreu  es  im  Soplcnibor  ^chua  2,  im  U^ 
3,  im  November  ]&,  im  Januar  14,  hingeg'en  im  April  nur  uuch  3  ^ 
hatte,  fkafür  hatte  der  diesjftbriire  Sommer  eine  gogcit  das  Normale  ui 
Vorjahre  beträchtlich  höhere  Temperatur  aufzuweisen,  was  insliosonden 
Juni  und  Au^u*#t  ^ielt,  und  es  fiel  demgemüss  auch  das  absolute  Max 
der  Temperatur  ujcht  nur  Regen  die  Hegel  in  den  Auguit,  sondern  auc 
höher  auA.  als  seil  langen  Jahren  beol>achtot  wurde,  w&hroud  aber  am 
Minimum  nicht  nur  ungewöhnlich  gros»  war,  »oudern  auch  wider  die  Rc 
den  Dccember  fiel.  Eben  so  zeigten  Feber  und  Mjlrz  abnorm  | 
Minima,  wovon  das  eretere  gleicbfalU  das  gansjährige    >ormale  überln 

b)  flinsichtlicfa  der  Niederschlagarocngc  di?s  Jahres  1876  i 
wir  nur  so  viel  bemerken,  dasa  diese  sowohl  die  Vorjahre,  als  das  Nc 
weit  hinter  sich  zuruokliese,  insbeFondere  aber  iu  allen  Jahreszeitei 
Ausnahme  dos  frostigen  uud  trockenen  Frühjahres,  eo  wie  beinahe  iu 
Mnualen  (ausser  März,  April  und  September]  grösser  war,  alu  im  Vorja 
Daher  i«it.  es  denn  aurh  erkliirlirh.  das!«  T'.ufolge  Tab.  V.  die  Mnldai 
im  Jahre  1875  ausser  August  uud  Seivtember  »tAts  einer  biureicbendeu 
scrmengc  r.u  erfreuen  hatte,  insbesonuere  aber  vom  9.  März  bia  xum  10.  A 
nie  unter  das  Normale  fiel,  während  hingegen  iu  Folge  der  abuormoD 
peratur^'erhlütnisse  der  Monate  Januer  (warm).  November  und  I>eci 
(kalt,  der  letztere  insbesondere  anfanglich  sehr  kalt^  vom  21.— 27.  aber 
und  regnerisch  bei  S  und  SW  ^Vinden)  im  Jahre  1875  drei  Eisgängec 
zeichnen  sind,  wovon  der  1.  am  18.  Jätmer,  der  2.  am  U).  Man  un 
dritte  am  23.  Dezember  stattfand,  weshalb  auch  die  Maxima  des  die^4] 
\\  asserstandea  in  diese  Monate  gefallen  sind.  ^H 


•)  Auf  der  ombrometri sehen  Station  in  Nro.  15(W— U.  (k.  k.  Vn. 
Fr.  Stndniöka)  war  übrigens  diese  Niedcrschlagtimeugo  noch  g 
(68i,80mm.)  niid  vcriheilte  sich  iusbeanndere  uacb  Munafeu  (in 
in  folgender  Weise:  I.  36,1(».  II.  14,70.  UI.  I8,ÄI.  IV.  l2,tHJ.  V. 
VI.  im).40.  Vll.  8y,80.  VUl.  49,50.  IX.  12.W.  X.  91.e»0.  XI.  71.70.  XU. 
Aehnliche  Wertbe  hatle  auch  die  ombroinetr.  Station  im  VVensel 
(589,4())  und  im  rhysioorateum  (577,(i&mm)  zu  registriren,  wornac 
auR  den  Summen  dieser  drei  Stationen,  sn  wie  joner  der  Slerr 
(530,5)  für  l'rag  die  miitlerc  Niederschlagsmenge  von  5G(*,85  mm. 
beu  würde.  (Vgl.  die  Sitzungsberichte  der  k.  bohm.  Gesellai 
Wissenschaft eu  in  Prag  für  das  Jahr  1875.) 


B.  Oberfläche  der  Stadt  nnd  Yerthellnng  derselben 
in  oMetem  mit  Ende  1875. 


Tftto.  VI. 


Ord. 
Zahl 

Stadtviertel 

Unproductive  Fläche  | 

Productive  Fläche 

Ge- 

sammt- 

flächen- 

räum 

Ende 

1875 

Stand 
Ende 
1874 

Zu- 
oder 
Ab- 
nahme 

Stand 
Ende 
1875 

Stand 
Ende 

1874 

Zu- 
oder 
Ab- 
nahme 

Stand 
Ende 
1875 

I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 
VI. 

Altstadt     . 

Neustadt  . 

Kleinseite 

1  Hradschin 

Josefs  ladt 

Fortifica- 
tionsbezirk 

1.345.261.3 

2.611.349.7 

527.336.4 

340.961.8 

89.998.7 

217.224,4 

+297,1 
+2470.0 

1,345.468,4 

2,513.819,7 

527.336,^ 

340.951,S 

89.998.7 

217.224,4 

92.061,0 

928.356,2 

588.136.0 

515.977,8 

2.982,3 

889.061,7 

—  207,1 
-2470,0 

91.853,9 

925.886,2 

588.136,0 

515.977.8 

2.982,3 

889.01.1.7 

1,437.322,3 

3,439.7<i5.9 

1,115.472.4 

856.929,6 

92.981,0 

1.106.286,1 

— 

Prag 

5,032.122j 

+2677.1 

5,034.799,4 

3,016.575,0 

—2677.1 

3,013.897,9 

8,048.697.3 

Bemerkungen.  Zur  Erklärung  der  vorstehenden  Uebersioht  möp^e 
'or  allem  bemerkt  werden,  dass  nach  Mass^abe  des  Umstandes,  als  der  im 
fahre  1875  definitiv  an  die  Prager  Stadtgemeinde,  resp.  an  die  Neustadt  über- 
regangene,  in  Tab.  XI.  S.  15  des  vorjÄhrigen  Handbuches  speciell  ausgewie- 
ene  Theil  des  ehemaligen  FortihcationsbeKirkes  sich  vorläufig  noch  im  Sta- 
lium  der  Demolirunj?  und  Planirung  befindet  und  neue,  von  der  Prager  Stadt- 
:cmeinde  bewerkstelligte  Parcellenankäufe  in  dem  restlichen  Tneile  des 
•'ortificationsbezirkes  und  in  der  Weinberggemeinde  Ende  1876  noch  nicht 
cchtskräftig  geworden  waren,  —  die  im  Jahre  1875  stattgefundenen  Verände- 
ungcn  im  Ausmasse  der  einzelnen  Katast ralflächen  sich  vorläufig  auf  die 
tesultate  der  Bau thätigkeit  des  Jahres  1875,  und  diese  nun  wieder 
,uf  die  AU-  uud  Neustadt  beschränken.  So  verlor  insbesondere  durch  die 
m  Jahre  1875  vollendeten  3  Neu-  und  Umbaue  in  der  Altstadt,  welche  hier 
n  Betracht  kommen  und  1828,5  Qm.  einnehmen,  die  AltstÄdter  Garten- 
rea  207,1  Qm.  Fläche,  ausserdem  wurden  zu  diesen  Bauen  47,3  Q^^et. 
on  der  Gassenarea  netto  abgetreten.  Die  11  hierzu  berücksichtigenden  Neu- 
nd  Umbaue  in  der  Neustadt,  welche  zusammen  eine  Fläche  von  6224,4  Qm. 
innchmen,  entzogen  der  Gartenarea  dieses  Stadtviertels  2470,0  Qm.  und 
er  Communicationsarea  259,5  Qm.  Demgemäss  hat  sich  in  der  ganzen  Stadt 
ie  productive  Fläche  (namentlich  die  der  Gärten)  um  2677,1  Qm.  vermindert, 
reiche  der  unproductiven  Fläche  zu  Gute  kamen.  Innerhalb  dieser  hat  hin- 
rieder  die  Communicationsfläche  um  306,8  Qm.  abgenommen,  die  verbaute 
'lache  jedoch  Um  2980,9  Qm.  zugenommen,  wovon  254,4  auf  die  Altstadt 
nd  2729,5  auf  die  Neustadt  entfallen.  Uebrigens  wird  bemerkt,  dass  selbst 
iesG  Veränderungen  im  Steuerkataster  pro  1876  Ende  März  d.  J.  noch  nicht 
urchgefübrt  waren,  weshalb  auch  das  ErträgniBS  des  product.  Bodens  pro  1875 
snem   von   1874   ganz   gleich  ist. 
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C.  Hänserzahl  and  Zahl  der  BeySlkerang« 

Nach  Maesgabe  der  Zahl  jener  neu^ebanten  Q&OBer  in  Prag,  welche 
im  J.  1875  mit  neuen  Hausnummern  bezeichnet  wurden,  so  wie  in  Berück- 
aichtigung  sowohl  des  für  die  einzelnen  Stadtviertel  characteris tischen  mitt- 
leren jäm'lichen  Zuwachses  (vr^l.  darüber  die  Statistik  von  Prag,  Bd.  I.  S.  217), 
als  auch  der  im  J.  1675  vollendeten  Neubaue  und  Umbaue  in  denselben 
(s.  darüber  die  Tab.  XVIII.  d.  W.)  dürften  die  in  der  folgenden  Tabelle  ao^ 
gestellten  Ziffern  der  Wahrheit  am  nächsten  kommen. 

Tab.  yn. 


Ord. 
Zahl 

■ 

Stadttheil 

Hausnummern 

Bevölkerung              ] 

Stand 
Ende 
1874 

Zuwachs 

SUnd 
Knde 
1875 

Stand 
Ende 
1874 

Zuwachs 

Stand 
Ende 
1875 

i.t. 

in 

in 

I. 

II. 

m. 

IV. 
V. 

Altstadt  .   .   . 
Neustadt     .   . 
Kleinseite  .   . 
Hradschin  .    . 
Josefstadt  .   . 
Prag   ...  . 

1030 

15S8 

549 

200 

283 

3600 

1 
8 

9 

0,1 
0,6 

0,3 

1031 

1546 

549 

200 

283 

3609 

47.223 

77.780 

22.586 

6.150 

11.058 
164.797 

248 

963 

104 

45 

95 

1465 

0^ 

1,2 

0.7 
0,9 
0,9 

47.471 
78.743 
22.690 

6.m 

11.153 
166J25-2 

Zweite  Abtheilung. 


Bevölkerung, 


^^)i3g3<& 
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A.  BeYÖlkerungsweclisel  iii  Prag  im  J. 


I.  Trauungen. 

(Auf  Grundlage  der  y>fjarrämtliubcii  Jahresausweise. 
Tab.  niT.  a>  I.  Niich  Alter  oiid  Zvtt. 


TriiuutipcD  von  Miiunorn 


Zeit  der  Trauungeu 


zuit 
Frnaeii 


Iii 


bi8in.20J, 
V. 20-24, 
,24-30. 
«30-40 
,40— äo 
i!'rr-50 


ti  fronil«n; 


....  11,9  I. 
•U5  27,7  II. 
&33  3ö,i  111. 
272  1S,2,IV, 
751  5,1»  V. 
1,^-  V!. 

ii»u,oniij.i; 


139 

193 

101» 

im 

104 
7ÖÖ 


in 

Ml 


9,2'  VII. 

12.9'Vm 
lA  IN- 
7ä|  X. 

13,S|  XI. 


107 
157 
123 
läO 

202 

7ö 


I 


7,1 
10,6 

8,2 

13^ 

1.1 

4H.Ü 


^  I  Juliressumuie  15U1  =  I 


Tab.  YIII.  ^)    2.  Narb  dem  SUode  and  RellKlADKbekeanloiftS''. 


Ö^M 


rauungon 


Kvau'^iiJ. 


«J 


augsb. 


belvot. 


u 


Zu- 
sam- 
men 


In 

Pro- 

centen 


zwischen  Ledigen     .   . 
,        Verwittwot-en 
„  Wittweru  u.  Ledig. 
^  Wittwcnu.  Lcdigüu 


983 
41 

188 
59 


22 

3 
l 


168 

9 

25 

3 


1109 

51 

1     II     217 

64 


Zusauiinen 


1251  Hl     2b-2) 


15') 


205«) 


45) 


In  Procenten 


I.Ü 


13,7 


0,3 


lüOl 


100,0 


83,3  II     1,7 

')  Davon  18  gemischte  Kbcn.  •)  Davon  9  gemischte  Ehen. 
7  gemiicbte  Khen.  ^l  Ditvoo  1  gemischte  Ehe,  der  Bräutigam  Iconfostioi 
die  braut  jüdisch.  ^)  Davon  waren  in  2  Fällen  beide  Tbeile  koufessiotnla 
in  1  der  Bräutigam  konfessionslos,  die  Braut  Jüdin  und  in  1  beide  Theil 
jüdinchcr  Konfession. 

Bemerkungen.  Aus  dpr  vorstehenden  Tabelle  ist  vor  allem  ein 
abermalige  Abuaume  der  Trauungen  gegen  das  Vorjahr,  und  iwo 
trot?.  des  Zuwachses  der  effectiven  Stadtbevölkerung,  zu  konstatiren.  Wen 
auch  die  abbolute  Abnahme  derselben  gegen  das  Vorjahr  (vgl.  8t.  H.  II 
Tab.  XUI.  tt)  S.  2ü)  nur  23,  d.  b.  nicht  mehr  als  l,5",o  betraf,  so  ist  doo 
die  Trauungbziffer  in  Folge  der  inzwischen  gewachsenen  Bevölkerung  noc 
mehr  zurückgegAnFren  als  im  Jahre  1874,  und  beträgt  iiube«ond'?re,  auf  de 
wuhrarheinlichen  BevÖlkerungsstand  von  Ende  1875  bezogen,  nur  ;*,02  Paar 
oder  18.04  Individuen  pro  milJe  Kiuwohner,  also  1  Trauung  erst  auf  HO, 
Einwohner.  I*ie.«G  niedrige  TrauungszÜfer  wird  xwar  etwas  intensiver,  wen 
man  die  Zahl  der  Trauungen  auf  den  BevnlkorunKsstand  pro  Mitte  187 
(10ö.52ti)  bezieht,  und  sie  steigt  insbesondere  auf  das  Verhaltniss  von  9,06  :  lOo 
oder  1  :  110,4:  doch  i:^l  selbst  di^se  Steigerung  so  unbedeutend,  das»  sie  di 
diesjährige  'Irauungsxifl'er  nicht  mehr  über  das  alte  Normale  O.^O^'n,  od« 
I  :  106,7)  zo  heben  vermag  und  dieselbe  sogar  auf  die  Jabre  1857  und  185^ 
und  zwar  so  ziemlich  Lei  allen  Konfesaiunen  (mit  Ausnahme  der  helvetischen 
zurückgehen  liUst. 
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II.  Geburten  Im  J.  1875. 

fach  den  pfarr&mtl.  Jahresausweisen  u.  den  SterbeprotokoUen  dea  Präger 

Magistratoa.) 
!.  Ubend-  nnd  Todt^ebortne 
nach  dem  LegitimiUts-  und  KeligioiisverhällnUse.  Tab*  IX«  a) 


Ge 

schlecht 
und 

mität 


Ueligifinaltekonutiiifls 


IKcHdi  II 
rMbtliflilI239 


ZnumJSlä'L 


_    19621195, . 


4,4 
42 


"(S),&jlG!K);44)I2 
39,5l;i27öl  3 


235;n)l]86,3|3.2]U,6 

n|-y98,8l0,2|0,l 


a.9 


4.3;lO<).Q<'/oi!29C8i47|l3|246|l    imG|l,^0.4|    7.6  0,0 


18031  G 
155:  nn 

HiupU.  ||62ä 


19271196,71 3,31        59,0]17ü4,20]l2|I90|ia 

|1338||9G,6|3,4|_     41.(>Jl317|  2|   l|   I8| — 
iyWG&'DfJ.iV  3.41  TÖ(),f^%'3021f2'2  13  '2nH\\~~ 


88,4|l,VU,t. 
:9B,4|0,2  0,1 

^2.00,710,-11 


9,8 
1,3 


6,4 


0,1 

ÖS 


10758  ].-, 


\  :VMO 


yi;. 


1   3,1) 
2.  3,8 


3391;ti4  24  125 
595|  5|  2|  29| 


2]  3.81  Il>0,00/o|i598ylü9|20|4fi4|2 

Z.   Z«lt   der   Geburten. 

n)   Überhaupt. 


cs*:,8  i.ti;o,tj|  lo,u|0,l 
iiyö,6io,2io,i|  i,i|o,o 

|191,611,1[0,41    6.9|0,0 


Tab.  IX.  b) 


Geborene :       c 


fielicli' 
UnohoU«  i 
Zusammenjl  379|  öl6\'^0f~bbb\  ÖDlj  S93[  513!  ö>5 


:mf 


Cd 

s 
< 


302;  3121  322 
240    201    193 


Jahr 


336 

192 


318    312    29U.|  3909 
227|   172|  2lfl^i  263J 


^ 


527|  &46|  4d4)  60911  6Ö40 


t)  iu  Proce  ut  eo. 


Eheliche    .  ||  8,4 ;  7.8    8.7 1  Ö,6     9.2 1  9.0    8,ü    8,2    8,t)    8,1     8,0     7.4||!uü,0 

Uueheliche  11  9,5  |  8,0  10,2  |  8,4    9,1  |  9,1     7,B    7,3 1  7,8    8,0     6,5     8,4  ||  100,0 

Zus«mmen|i  8,9 1  7,8 1  9,31  ^.^\  ^-2!  9.f>'  7,8  \  7,9  l  8,1  j  8,3  (  7,4  I  7,8 1!  100,0 


3.  Zwilling-  und  l)ril1ini|;9i<eliiir(fn. 


Tab^  IX.  c) 


Geboren« 


2  Knaben 


leb. Itodtj  zus. 


Zwillinge 
1  Knabe  und 

1  Madchen 
leb.  I  todt|  zus. 


llDeheliche 


36 
20 


2 


38 
20 


2  Mädcbeo 
leb,  [todt 


30       — 


32 
30 


30   ;      2 
16      - 


2U8. 


32  11102 
16       66 


Drillinge 


leb. 


Zuaftuimenll  56  f    2  1  68  1  59  |   3    t  62  |  46  j     2  j  48  H  168i|  —  |  —  |  — 


todt 


sua. 


13  Confeesionslos. 

"I  Orthodox. 

b]  Davon  1  Zwillingsgeburt  mit  1  todten  Knaben  u.  1  leb.  Midcbon. 


(Auf 
Tab.  X.  a) 


dersterblichkeit  im  J.  1875 

mit  Äu3schIuB9  der  Todtgoborenen. 
GrundUge  der    Sterbeprolokolle  des   Prager   Magistrat«,) 
I    Nach  (ifjichlecht.  AUrrsg:ru|iprn  DDd  Lpfitfinitlt. 


VerliültD  i  9  azabloil 


Kuptium»  l|(>68'3!>2  ll>6(^|(J59{366il(»i&]uä7j758 


100,0 


Tab.  X.  h) 


2.  Nafh  Afm  Rr^Ki(tn^brkfnntni!l^p. 


KiLtlioUscb  I    Onbtdoi 


Legitimitflt: 


Ehelich     . 
Unehelich 


ui 


610 
382 


Summe  .  '992  955|  mr||    1 


599 


3 
N  , 


\m  1 


1-2 

1    ai"? 


KvaiijZüliäch 


Judeu    iKo 


augttb. 


bolvet.   :  a 

— :    « 

.  i-o 

B,.    tu 

2  '  a 


943 
1  9 


-II 


S3 


ll    2t|   71    8  15|    7     3|l()||52  5fl|  llQ.'l     |)  _ 


V«lii!tBi»»uhl«i  |i47,6|4ö,8|93,4|iü,Ül),o[o,l[k3|o,4|(>,7|ü,3io,2|o,ft|!a,5l2,el  5.3!iiJ^|  —1 
Tab.X.  (.)  3.  Narh  der  Zfir. 


Le^ti- 

mität 


Ehelich 
Unebtlich 


111 
71 


114 
86 


3 


133 

80 


110 
9ö 


160 

65 


142 
66 


114 

59 


a 


t. 

w 

0 

tt 

^ 

.c 

§ 

> 

Q 

0 

0 

v^ 

« 

Sumuiti 


182    20i:»    213    206    215    208    l73    154    123 


13d|  128    15< 

0,ü!    6,2!    7.g|iOO,< 


(R  PfOlCll» 


8,7|    9,0il0,2|    0,6|lO.3]lU,o|    8,3|    7,4i    ö.y 


Ifi 


IV.  Sferbllchkeit  dar  Bevölkerung  überhaupt  im  J.  1375 

caii  AusschiuBs  der  Todtg^büreson^ 
(Aaf  GrutidlagfG  der  Sterbeprotokolle  desi  Prager  Magi:^ bratest.) 

Tab.  XI. 


Alters- 
Gruppe 


n  11 

n  u 

»  tt 

h 


V.4,6.biiBitS 
n     5 

2& 

30 

5& « ;;  40 

*0  „  „  45 

*^  n  ^  50 

60  „  „  6& 

66  „  „  70 


Jibr. 


10 
15 
20 
35 
30 
35 


TS 
80 
85 
90 
96 


^0  «  ^  T5 ., 
r,  »  SOn 

«    t,   86  rl 

...  96. 
™  n  T,100  n 
übor  lüti 

U II  beka  Ernten 
Altera  .    .    , 


äumme 


Davon : 

|in  Prag  domi- 

cillirend  .    . 

Iii    Spital  (^111 

verstorbene 

Auswärtige 


1.  Jthr«8aniimin 


überhaupt 


, 

, 

d 

^ 

a 

■« 

* 

S 

5^ 

inProcenten 


1060 

49 

4fi 

129 

2Ü3 

1J^5 

215 

I  175 

183 

173 

177 

183 

16Ü 

133 

147 

61 

45 

17 


n 


a365 


1035 
5U 
47 

10b 

162] 
15 
1421 
146 

m 

12G 

I26j 

149 

15fi 

142 

lfi5 

lUll 

82| 

27| 

*J 

3ß 

i! 
17 


d05Ü 


Üt)8& 

Ü9^ 

Ü3 

23g^ 

365 

,336' 

357 

3S1 

299 

302 

303 

831 

316 

280 

312. 

I62i 

127 

44 

I3f 

3 


26 


31,6 

1,5 

>i4 

3,8 
6,0 

B,6 

5,2 


33,G 
1,6 

5,3, 


32,5 
1,5 
1,4 
3,7 
0,7 
5,2 


4,S 


6,6    3,^ 
6,1 


5,3 

5,4 
4,8 
4,1 
4,4 
1,B 
1,3 
0,5 
0,1 


0,3 


4,7(  5,6 


6,0 
4,7 


4,ä  4,7 
4,11  4,7 
4,ir  5,2 


5,1 

4.7: 
6,4 

o,ö! 

0,3, 
0,0 


o,b 


5,0 
4,4 
4,0 
2,6 

2,0 
0 

Ü,3 
0,0 

0,0 

Oj4 


r>4i5 


2mit 


2äm 

67Ö 


4909 


I0ü,0"iü 


75,2 


I£ü4üa4,8 


2-  Hondjiauninien 


7Ö,0'7ti,D 


23,C  33,5 


überhaupt        mPFDcentan 


Jänn. 
beb. 

Api-i] 
Mui 
Juni 
Juti 
Vu^. 
Sept. 
Ukl. 
Nov. 


374  25 


:iX-\ 
..'MO 

1202 

S07 
|23S 


Sl  f^ 


^      N 


gl 


Jahr:3365 


21)1 

23tl 
219' 

215! 


532'J  8,1 
(i72'!lO,2 


kH4: 

!421| 
419 
441 
456 


^m 


1Ü,3 
1U,7 
Eß 

e,8 

G,0 

7,1 

7,2 


8.5  Ö.3 

J),6  9,3 
I0,q|lti,5 
0,5  0,7 
9,8  10,0 
Ö,5  9,6 
7,^  8,3 

7.6  7,2 
7,2r  S,6 
7,1^'  6,5 
6,7||  B,9 


m  7, 


i7,a 

21," 
21,7 

:^,e 

20tE 
20,« 
17,1 
14,€ 
14,« 
13,2 
14,7 
14,7 


MM     IUO,U"/rt     R7,e 


3.  Rellj^lonstifk^nafniss 
u)  überbau  |.ii: 


jl^vsnd 


S&niltch 
WeiLliel 


151 

i845 


Q 


44 

87 


r  ö  r 
-^    'II' 

*^      -S    I 


<! 


4i3d    i  ; 

l|Il72]     l\\i 


3365 
34UO 


Y^ 


2  6415 


b)  in    Procenten: 


ffeiblieh 


Zus. 


93v9 
Ü3, 


l,3'ü,6 
0,00,3 

iVl  0,4 


r 


1 

4781 


0,0 

0,0 

o^d 


100,0 
100,0 

100,0 


Tab,  XII, 


V.  TodesyRracheii  I 

(Nach    den    Sterbeprolo 


^ 


i4 


Todesuraache; 


II 


lil 


KfllienaBcliwÄolio  i) 
Angcb.  llildung»feh 

1er 

Fortsch.  Atrophie  3 


ISumrae  d    KI.  l.    .  i  42 


Alierssthwäcbo 


m 


Selbstmord 
Mord     .    . 

Unfälle      . 
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Summe  d.  Kl.   IV. 
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Hyperaemie  d.  Min 
ScbUfräusA   .... 
Rückcnmarkskhtn. 

Fraisen 

Geliirinlühinung 
SrrnstigeKkhfnd.Kl.il   H 


Öumrae  d.   Kl.  V.  .  1  U>7 


Bräune ||   b 

Luftröhrenentzdg  .  |  lU 
Limeen-  n.  Rippen- 
fGllenizünduni;  . 
Emphysem  .... 
Luneciiläbmung 
Balnidt. )  Knkkhfil^B  dtr 
OffriD.      )  CirniUftOBiiirit. 


Summe  d.  Kl.  VI.  . 


Matten-  u.  Uarment- 
xündunj?  .... 
Cholerinp  .... 
UauchfoUentzündg.  | 
LrbtneWflnil  i».  n.  fkr.) 
Ander»*  Kkbtn  d.  Kl 
Darmlilhmunp:     -    - 


Summe  d.  Kl.  VII. 


Fiirtrag 


^  In  dor  1.  Lobfinswoche. 

*)  Von  der  1.  Lebeuswocbe  bis  zur  Vottenduag  de«  1.  Lebei 
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1t 

Bemerkungen  zur  Tab.  IX.  (S  13)  Ober  die  Geburten  des  L 

Coul'orm  oiit  der  Aljnahme  der  TrRuungäii  iHt  aucli  für  dia  7^1 
Oeburteii  im  ^.  1875  einit  abermalige  Abnahme  za  cooiitatirea,  wbU 
diesmal  328  Goboreue  oder  4,8%  dor  Ucborenen  dos  J.  1874  betrik^ 
gem&iB  bat  auch  die  Oebu  rtnxiffer  k^^'^  ^^'^  Vorjahr  abermala  ab^«! 
men  nod  zwar  bel&uft  ^icb  dieselbe  (auf  den  Stand  der  effectivoD  bcTöC 
ruiiff  Pra^fB  zu  Kncio  1876  hczogen)  auf  89,34  pro  mille  (a.  zwar  19.70 
Knaneii  und  20,00  bei  Mädcheu),  woDaob  also  diosinal  1  g^eborenes  Kiitd 
auf  25,42,  ein  Kmibe  insbesondere  auf  50,77,  ein  Mädchen  auf  50,82  Einwol 
eut6e1e.  IHe  Zahl  der  Geburten  mit  Knaben  überwiegt  zwar  aach  im  J. 
jedoch  ganz  unbedeulend  (um  10).  und  es  hat  dieses  Uebersewicbt  insl 
dere  nur  für  die  ehelichen  KiDder  S'-ine  GiltigkeiU  während  hei  den 
liehen  Geburten  gerade  die  M&dchen  praevaliren. 

Das  numerische  Verhältnis«    zwischen    den    Lebend-    und    Toi 
boren  en  ist  zwar  im  J.   1875  beinahe  dasselbe  gnblif^bea,  wie  im  J.  ttiH 
Geburtaziffer  hat  sich  jedoch   zum   Nachtheile   der   orsteren   gewendet^ 
während  dieselbe  für  1874  bei  den  Lebendgeboreaen  noch    1  :   24,9    ^ 
nern  betrug,  nimmt  sie  im  J.  187&  die  Form  1  :  :20,44  an,  während 
Mieil  l  todtgeborenes  Kind  im  J.  1870  schon  auf  <}6'ti,36,  im  J.    187 
auf  H7d,2   Einwohner   ontBel.     Cebrigens  ist   bei  den  ehelichen   Lei 
renen  das  Uebergewiuht  der  Knaben  auüh  geringer  als  im  Vorjahre, 
unehelichen  Lebeudgeburenen  tindet  sogar  ein  umgekehrtes  Vorhältnii 

Dem  entgegeu  ist  die  Wahrnehmung  zu  regiBtrircn,    das«  die  Z«hl 
unehelichen    Geburten    und    Kinder   wenip:stens   absolut    (um  90 
3t6*Vn)  gegen    das  Vorjahr   abgenommen  bat,    obwohl  das  numerische 
bäUuiss  derselben  zu  dem  ehelichen  eine,  wenn  auch  unbedeutende  Ven^l 
merung    (um    0,6^/„)     nachweist.     Demgvmäss    beträft    auch    die    diesjihr 
Geburt^zifter  für  die  ehelichen  Kinder  1:42,53  (im  Vorjahre  I  :  39.7».  ist 
entschieden  ungünstiger,   während  Bie  sich  bei  den  unehelichen  auf 
(im   J.    1874   auf  1:60,6),  somit  günsliger  stellt,  was  übrigens    wei 
Gewicht  fällt,  da  bekanntlich  die  Intensität  der  Geburten   in    der 
Geb&ranstalt  ron  jener  in  der  Stadt  selbst  vielfach  unabhängig  i»t. 


Bemerkungen  zu  den  Sterblichkeitstabellen  X.  bie  XII.  des  j.  K 

1.    Allgemeine   SterbllchkettsTerhlUtulsBe.    a)    Sterbeeiffer.   Vj 
gleicht  man  die  in  Tab.  XL  3.   15  d.  W.  niedergelegte  allgemeine  Summe 
Sterbefälle  in  Prag  im  Jahre  1876  mit  der  in  Tab.  Vll.  d.   W.  für  Endi 
selben  Jahres  berechneten  Zahl  der  eßectiven  Bevölkerung  fl6G.2&2),  so 
sich  für  das  verflossene  Jahr  eine  Sterbeziffer  von  38,59  per  mille  o<la 
1  Sterbefall  auf  2Ö,92  Einwohner.     Wird  jedoch  der  Berechnung  der  St 
Eifler,    wie  üblich,    die  Kinwohnerzahl  unserer    Hauptstadt    für    Mitte 
(165.526  Köjife)  zu  Grunde  gelegt,  so  steigt  die  allgemeine  Sterbezifl'er  auf 
pro  mille    oder  auf  1  Todesfall   pro  25,8ü  Kinwolmer.     Da  wir  nun   auf 
und  28  unseres  vorjäbrigon  Statist.  Handbüchlcins   die   allgemeine  Sterbt 
Prsgfl  mit  bezug  auf  den  Stand  meiner   effectiveu  Bevölkerung  für  End6 
mit  39,2*'/«,  reap.  mit  1  Sterbefall  auf  25,5  Einwohuer  f»jstp«sLellt  haben, 
Ziffer,    auf  den  Bevölkerungsstand  von   Mitte  1874,    nämlich  auf  164.076 
wohner  bezogen,  mit  39,33  pro   mille  oder  mit   1   Todesfall  auf  25.43 
wohner  zu  erhüben  sein  wird;  su  ist  ea  klar  und  evident,   dass   die    Sti 
lichkeit   in    Prag   ini    Jahre    1875   ein  noch   gü netigeres    Resu' 
ergebe,   als   im    1674,    d.    h.    daas  sie  absolut    und    relativ    nicht    nur  a 
nommen  habe,  sondern  auch  für  den  ganzen  Zeitraum  von  1857  bis   1876 
denkbar  geringste  gewesen  sei. 


Id 


IMflHdll)«  erfreuliebe  R^sult&fc  iat  übrigens  aaoh  ia  Besug  auf  die  Sterb- 
ichkeit  der  domicillirten  Bovolkeruug  d.  h.  mit  Bezug  auf  die 
irahre  Sterhoz.iffer  xii  couBtatireu  Nach  Maasyabe  dor  Tab.  XI.  berechnet 
äcb  nämlich  die  Sterbe zifl'er  der  dumicillirton  Bevölkerung  für  den  Stand  der- 
lelbttfi  i)ro  Endo.  187&  mit  2'J,Ö3"/jyo  oder  mit  I  Stnrbefall  auf  83,87  Einwohner 
ind  für  don  Revülkcrungsstand  von  Mitte  1875  mii  29,60  pro  millp  oder  auf 
l :  ä3,76.  Verffloiclit  man  übrigens  sowohl  die  ut>!iulute,  als  die  relative  Zahl 
l«r  in  den  .Innren  1874  und  187Ö  hier  verstorbi-nen  Personen  fremden  Do- 
nicilis  mit  einander  («t.  Tab.  \I.  d.  W.  und  Tab.  \VI.  S.  23  des  vorjährigen 
iaudbüchleins),  so  tritt  die  aufl'ällige  Wahrnehmung  zu  Tage,  daes  die  Zahl 
ler  VersLorhtMien  dieser  Kategorie  in  ?ra^  «ich  in  beiden  Jahren  beinahe 
rleich  geblieben  soi,  xiigleioli  ab^r  um  3—4'%  grösser  war,  nh  in  den  Epi- 
lemiejahren  1872  und  1873  (wt  dieselbe  18,31  und  19,96<*/(j  aämmiUcher  in 
Prag  Vor^torbeneu  betrag),  woraus  «ich  die  natürliche  Folgerung  ergiebt, 
laN9  unsere  Krunkenhäuser  in  Jahren  mit  günttii^er  Sterblichkeit  in  einem 
löhereu  ürade  von  auswärtigen  Ivranken  auf^re&ucbt  werden,  als  in  Jabreu 
nit  grn<(Aerer  Sterblichkeit,  dass  sonach  auch  insbesondere  die  Mortalitikt 
ler  Autiwärtignn  zu  der  der  Domicillirteu  im  umgekehrten  VerhältuisRO 
itehe,  was  sich  praktisch  schon  aus  dem  Umstände  ergiebt,  dass  bei  der 
>edeutcnderLMi  Zahl  der  Krkrankungnn  von  Domicillirteu  in  Epidemiejabren 
ircniger  Plätze  zur  .\u£uahme  von  n-cmdeu  Krnnken  in  den  Krankenbftusera 
rcrfügbar  sind,    sonach    deren    Aufnahme    beacbr&nkt  zu    werden    pfiegt. 

Was  noch  die  Sterbeziffer  der  beiden  Üescblechter  anbelangt, 
IG  berechnet  sich  dieselbe  bei  dem  wahrscheinlichen  Staude  derselben  ku 
Ende  187ft  (79.006  M&unlicbe  und  87.16fi  Weibliche)  im  allgemeinen  und 
twar  bei  dorn  männlichen  Gcf<cbl  echte  mit  42,6d  pro  mille  des  erwähn- 
•en  Standes  desselben  (sonach  t  Slerbefall  »uf  23,50  männl.),  bei  dem  woib- 
ichen  hingegen  auf  34,99*'/,^,  oder  mit  1  Sterbefall  auf  28,58  weibliche  Ein- 
irohner.  Mit  Bezug  auf  din  Sterbofalle  der  DomiciUirten  sinkt  jedoch 
tie  StcrbeKitIcr  bei  dem  männlichen  Geschlechte  auf  31,99^Joo  oder  1  :  31.27. 
>o\  dem  weiblichen  auf  27,30<V,u,  oder  auf  1  :36,(}2,  was  gegen  das  Jahr  1874 
jfleicbfalls  und  zwar  nach  beiden  Itichtungeu  bin»  ein  entschieden  günsti- 
geres Verhiltniss  ergiebt  (vgl.  deshalb  S.  29  d.  vorjähr.  H.)  Uebrigens  musa 
loch  mit  Bezug  auf  das  numcriüche  Verhältuiss  der  StcrbefUlIc  nach  Ge- 
lobk'Chtern  zu  der  Uesammisterblicbkeit  bemerkt  werden,  dass  auch  im  Jahre 
L87Ö  die  Sterbefälle  des  männlichen  Geächlecbles.  und  xwar  Rowob)  absolut 
iis  relativ  überwiegend  waren  (52.4e'*^n  männl.  und  47,04%  weibl.),  und  zwar 
n  etwa«  höherem  Grade  als  im  Vorjahre  (vgl.  St.  H.  111.  S.  29).  Doch  isl 
lieses  Ucbcrgewioht  bei  den  Sterbefallen  der  nicbt  Domicillirton  viel  grösser, 
Üs  bei  den  DomiciUirten,  indem  sich  die  diesf^Uigon  Verbal tnisszablen  bei 
leu  ersteren  auf  55,51  :44,49"/o-  bei  don  letzteren  auf  blos  51,52:48,48  belau* 
fen,    was  auch  den  Vorjahren  vollkommen  entspricht. 

A)  In  doraelben  Weise,  in  welcher  auch  das  Jahr  1875  den  Charakter  eines 
S'ormaljahres  an  sich  trägt,  ist  auch  der  Gang  der  Sterblichkeit  in 
liesem  Jahre  als  ein  uo  rmaler  zu  bezeichnen,  wie  aus  Abth.  2.  der  Tab.  X.L 
clar  hervorgeht-  Insbesondere  fallen  in  diesem  Jahre^  ebenso  wie  in  1874, 
3io  Maxiroch  der  Sterblichkeit  ganz  normal  in  die  Monate  März  und  Mai, 
lenen  April,  Juni  und  Februar  zunächst  stehen,  während  die  Minimen  für 
lie  Ilerbslmonate,  insbesondere  für  October  una  September,  aufgespart  ge- 
iliebon  sind.  In  Bezug  auf  die  Sterblichkeit  d^r  Geschlechter  ist  jedoch 
ler  Um!<tand  hervorzuheben,  dass  das  Maximum  der  Sterblichkeit  des  männl. 
jesohlechtes  diesmal  im  Monate  Juni  zu  suchen  ist,  dem  sich  Mai  und  Mürz 
inmittelbar  anschliesBeu  (das  Minimum  fallt  regelrecht  in  den  Monat  Sep- 
«mber),  während  die  Sterblichkeit  des  weibl  Geschlechtes  im  März  culmi- 
lirt  und  erst  im  November  auf  ihr  Minimum  herabsinkt,  sich  aber  trotzdem 
Ulf  das  ganze  Jahr  gleicbmäesigervcrtheilt,  als  die  des  männlichen  Geschlechtes. 
Die  Ursache  dieser,  mehr  oder  weniger  scharf  auBgesprochunun  ^uanceu  der 
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Sterblichkeit  nach  Ge«cl»loohterii  dürfte  nach  Massgabe  der  T»li.  Xtl  8.  16  u.  1 
hauptaächlich  auf  den  Umstand  zurückzufuhrca  sein,  dasa  die  Maxime« 
Todesfälle  in  Foljfe  von  Wocbenbettkrankheiteu,  so  wie  in  Fuljre  von  AlJ 
sottwftcbe  0>ei  welcher  lezteren  Todesursache  das  weihliche  Geschlecht 
■t&rker  belheihgt  ist,  als  das  männliche!  schon  in  den  Monat  März 
w&hrend  die  gerade  das  mÄntiliche  Genchlecht  viel  intensiver  dahinral 
Taberculose  erst  im  Monmc  Juni  ihre  jrniHste  Ausbreituasr  erreicht  batlS 
c)  Üeber  die  AI tersveihäl t nisse  der  ira  Jahre  1^75  Verstorben! 
giebt  schoTi  die  Tab.  XI.  bei  halbwe^  (jenauer  Analyse  hinreichenden  Ai 
■chlass;  doch  mnjfe  der  hesReren  Uebersicht  wefren  noch  die  nachstehen' 
Tabelle  hier  Platz  greifen. 

T&b.  Xlll. 


E«  atarben  im  J.  1876 
im  Alter 


überhaupt 


in  Proceal 


lll. 
IV. 

u. 


bis  mit  6  Jabron  (Kindesalter) 

von  21  bi<!  mit  40  J.  (reifet  Alterl 

„     61  bis  \(H)  J.  und  darüber 
((ireiaenaller) 

f,  41  bis  mit  60  J.  (vorgerückt«if  A.){ 

6    bis  mit  20  J.  (unmänd.  Alter] 

im  unbekaiinten  Alter     .... 


Summe  wie  in  Tab.  \1. 


106«) 
778 

yac» 

224 

n 


1025 

601 

686 

515 

200 

17 


2066 
IS79 

1258 

1235 

430 

28 


3365 


3050 


6415 


31,5 
23>l 

17,0 
21.4 

6,7 

0,3 


100.0 


100^ 


Zieht  man  blos  die  Summen  der  Verstorbenen  nach  den  5  obigen  Alt»: 
klasaen  ohne  Rücksicht  auf  das  Geschlecht  derselben  in  Betracht  (vott  welch« 
Uesichtspunkte  aus  die  Alterskl&ssea  nach  ihrem  diesjährigen  An t heile 
der  Qeflammtsterblichkeit  in  der  vorstehenden  Tabelle  anch  rangirt  sindtfl 
leigt  die  Tabelle  XIIL  ein  ähnliches  Bild,  wie  Tab.  XVIII.  des  Jahres  | 
(8.  Stat.  H.  ni.  3.  29),  d.  b.  dieselbe  Reiheulul^e  der  AUerskUssen  o« 
ihren  Aotheileu  an  der  Gesammtsterblichkeit,  aber  mit  dem  Untersobiet 
dass  der  Antheil  des  Kinde^alters  in  der  obigen  Begraaxun?,  so  wie  der  d 
anmnndigen  Alters  im  Entgegenhält  zum  J.  1874  ein  geringerer.  dt>r  der  di 
Übrigen  Kla^üen  hingegen  ein  grösserer  ist,  als  in  dem  genannten  Jahre.  C 
Ursache  hievon  ist  eben  iu  dyr  im  Vergleiche  mit  dem  Vorjahre  noch  gori 
geren  Slerblichkeit  dieser  2  Altersklassen,  so  wie  auch  indirect  in  der  etw 
grösseren  Storhl  chkeit  der  3  Klassen  des  reifen  Alters  tu  suchen  man  vj 
aiesfailB  auch  die  absoluten  Zahlen  der  Sterbefklle  dieser  Klassen  in  di 
beiilea  Jahren).  Anderseits  scheint  es  jedoch  auch,  all  ob  die  durch  d 
Epidemien  der  J.  1872  n.  1873  gestörte  natürliche  Reihenfolge  der  / 
ter5ik1asnen  in  Hezug  auf  ihren  Antheil  an  der  Gesammtsterblichkeit,  die  si 
namentlich  noch  im  J.  1871  in  ihrer  Reinheit  geltend  gemacht  hatte  (v. 
Stat.  U.  1.   S.  31),   auch   im  J.  1675  noch  Immer  aiobt  in  ihre  alten  DaH 


')  Nach  den  ira  stAdt.  ütat.  Bureau  aufbew*ahrt.  Petailaus weisen  st-arb 
insbes<  ndcre  im  Monato  März  lbV5  an  Marasmus  von  weiblichen  P< 
sonen  :i9,  von  mäimlichen  blos  18  (an  Wocbenbettkrankheiten  19  wb 
hingegen  an  Lungcntub-rculoso  87  m.  und  55  wbl.,  im  Juni  hiugegi 
an  lolsterer  Krankheit  122  mannt,  aber  blos    52  weibl.  Individnc 


»1 


TiK^leakt  wäre,  was  nAch  Tab.  XIII.  besonders  vom  m&nnlicben  Gesolilechte 
Geltung  hätte.  Doch  ist  diea  in  der  That  nur  scheinbar.  Denn  nimmt 
man  an  (da  eben  keine  neuo  Zählungen  dieser  Art  vorliaj^en),  dass  der 
Praeaenzfliand  der  in  Tab  XUI.  angeführten  Altorakla^sen  innerhalb  der  effe- 
otiven  llevölkerung  Pragit  seinen  Verbal  tniss  zahlen  nach  auch  im 
J.  1675  derselbe  geblieben  wäre,  wie  bei  der  Mzten  Volkszählung,  d.  h* 
£nde  1869:  oo  wird  sich  auf  Orundlaffo  der  Tab.  XIU.  S.  56  u.  57  unserer 
Matistik  v.  Prag  I.  und  mit  Rücksiobt  auf  Tab.  \l.  S.  16  des  Stat.  H.  I. 
Kn&cbftt  der  in  der  nachstehenden  Tab.  \1V.  speciHuirte  ahaolute  Efle- 
ctivfltand  der  erwähnten  .\lterskIaASf*n  innerhalb  der  fiir  Kode?  I87ö  berechne- 
ten Gesammtbcvölkcrunpr  erjfeben.  VertheiU  man  nnch  die  in  Tab.  XIU.  der 
«abl  noch  aufgeführten  Sterbefall«  von  Por^^onen  unbekannten  Alters  in  ent- 
rechender Wei-te  zwischen  die  Sterbetiummen  der  »^iiueln**n  AtferftklaMen 
d  berechnet  auf  dieser  natiirlirhcn  Gnindlage  die  SierhezitTern  derselben, 
entsteht  die  nachstehende  Tabelle,  welche  ein  ganz  anderes  Hild  darbie- 
L    als  Tab.  XIII. 


Tab. 

XIV. 

J 

Altfr: 

Praesenzstand 
Ende  1875  : 

BWWinwinpB    i     bier^eziffern  fiir    1 
in  1875  :     |    1875  pr.  Tausend  :  1 

•5 

J.. 

3 

'S 

1 

Ig 

1 

s 

5! 

'S 

Jt 

I. 

Kindesalter   . 

7.046 

ß.RM 

I3.8«t! 

10*;^ 

1029 

20ft2 

150.87 

I5IMÜ 

150,54 

V. 

Greisenalter  . 

5.133 

6.9!«;l 

12.1321 

574 

990 

1264 

111,83 

98,69 

104,19 

IV. 

Vorger.  Alter 

15.074 

19.(»29 

34.103} 

722 

518 

1240 

47^9 

27,22 

36,36 

ni. 

Reifes  Älter  . 

26  602 

32.r);-i9 

59.041 

780 

604 

1  64 

29,48 

18.56 

23,44 

IL 

üamüad..\lter 

25.a31 

79.0^6 

21. 748 

47071^ 

! 

226 

209 

435 
6415 

8,92 

9,61 
34,99 

9,24 
38,5S| 

bumme  .    . 

87.166 

166.252 

3365 

.3050 

42,5;*) 

¥j^  ist.  demnach  evident,  dass  die  Intensität  derSterbo?,iH'er  d.  J.  1675  nicht 
r  überhaupt,  nondern  auch  bei  beiden  Geschlechtern  genau  die  natürliche 
lihenfolge  einhalte,  dass  also  die  erwähnte  Verschiebung  der  letzteren  im 
1675  bereits  beseitigt  war,  wobei  selbstverstÄndlich  ist,  dass  die  Sterbezif- 
Bm  der  einzelnen  Altersklassen  um  ein  Bedeutendes  niedriger  sich  heraus- 
teilen  würden,  wenn  es  möglich  gewesen  wäre,  die  nicht  domiciltirten  Ver- 
torbenen  such  nach  dem  Alter  au<^  den  obigen  Sterbesnmmen  auszuscheiden, 
ras  jedoch  der  Stand  der  dipsfalligen  Arbeiten  im  stat.  Bureaa  gegenwärtig 
€ch  nicht  zulässt. 

3.  KtiiderBterbllchkelt.  Ist  das  Jahr  1875  in  Bezug  auf  die  Sterblich- 
eit  ttbfrhanpt  als  ein  sehr  günstiges  zu  bezeichnen,  so  ist  dies  für  die  Kinder- 
terblichlieit  in  einem  noch  höheren  Grade  der  Fall.  Da  nämlich  nach  Tab.  X. 
d  XI.  der  Antheil  der  im  J.  1875  vcrfttorbcneo  Kinder  bis  mit  6  Jahren  an 
r  Gesammtsterhlichkeil  blos  32,5*^/^  betrug,  woc^ogen  derselbe  nach  Tab. 
^Vl.  nnd  Will,  de»  vorjährip:en  statisf.  ilaimbuchleins  (S.  23  u.  29)  sich  in 
em,  bisher  in  dieser  Richtung  denkbar  giinHtigsten  J.  1874  immer  noch 
uf  34,7"/„  belaufen  hatte;  da  fei-ner  die  absolute  Zahl  der  im  .1.  1874  ver- 
torbenen  Kinder  dieser  Kategorie  <1aut  Tab.  \V.  d.  St.  H.  III.)  trotz  der  muth- 
lasslich  geringeren  Anzahl  der  et^'ectiven  Stadtbevölkerung  um  159,  sonach 
7,6"/n  grö8.«ier  war.  alu  die  der  im  J.  1875  Verstorbenen,  so  unterliegt  es 
einem  Zweifel,  dass  dem  J.  1875  in  Beeng  auf  dieseF  wichtige  Moment  der 
opulatiotiistik  der  erste  Platz  innerhalb  der  ganzen  19jährigen  Periode 
867 — 1875    (für   welche   nämlich   überhaupt  detaillirte    Ausweise   dieser  Art 


gegenwärtig  zur  Hftnd  sind),  mit  vo Llem  Rechte  z uko mm e .  los beftnQ4d 
Betrug  die  specielle  Sterbesif  fe  r  für  die  Kiinleraterbtiohkeit,  auf  den  Be«^ 
kerungHstand  zu  Ende  1875  bezogen,  blos  12. &4  pro  mille,  wa&  einem  St^^rbl 
falle  auf  79,74  Einwohner  gleioukommt,  während  im  J.  1Ö74  ein  Sterbt^ 
von  Kindern  dieser  Kategorie  Bchoa  auf  73,4  und  13,U  Sterb«nUle  »uf  l(l| 
Einwohner   entfielen.  i 

a]  Etwas  anders  gestalten  siob  die  VerhältnisBe  io  Bezug  auf  die  G^ 
schlechter.  Aus  den  mehrerwälinten  Tabellen  ist  uämlich  zu  «äraehan.  dl| 
die  Sterblichkeit  der  Müdchen  jeuer  des  .).  1874  (I024i  al^snlul  beinu 
ganz  gleich,  eomil  auch  relativ  (3B,0  ge^eii  33, !"/,)„  im  J  1874)  nicht  günsM 
war,  als  im  Vorjahre.  Dem  entgegen  kommt  da«  ganze  Minus  der  Sterbcfl 
dos  J.  1875  bei  Kindern  überhaupt  dem  mäanlichen  Geeohlcchtc  xa  M 
und  es  diesfalls  die  Knaben» terbiichkeit  im  J.  1875  um  volle  13%,  (fl 
Dauer  13,12%)  und  in  ihrem  Verh&ltmss  zur  UeBammtsterblicbkeit  des  m&n 
Geschlechtes  um  IjS^'o  geringer  gewesen,  als  im  J.  1B74.  Uenif^emiUt  iu  tm 
die  diesjährige  Sterbeziffer  der  Mädchen  (f>,17  pro  ruille  Einwofaj 
überhaupt  und  11.76  pro  mille  der  weiblichen  (jeaammtbevolkerang,  d.  I 
1  Stcrbefall  auf  1U3,20    Eiuw.  überhaupt  oder  auf  85,04  weibl.    Etaw.)    wof 

SüDstiger  als  im  Vorjahre  (vgl.  St.  11.  Hl.  S.  30),  während  die  SterUertfri 
ei  Knaben  diesmal  mit  1  Todesfall  auf  156,84  oder  mit  6,44  i^ro  m^ 
der  Güsamnitbevölkeruug  auftritt  (gegen  1  :  135,1  und  7,4"/,»  im  J.  187^^ 
sich  mit  Bezug  auf  den  muthmassüchen  männlichen  UevÜlkeriia^stMflH 
bloB  13,41  pro  mille  oder  mit  1  Sterbefall  auf  74,61  matinl.  Kinwobnoifl 
ausstellt.  Doch  hat  trotz  dieser  ungewöhnlich  günstigen  ^seite  der  KiM| 
Sterblichkeit  auch  im  J.  1875  das  uUo  Naturgesetz  sein  Recht  behafl^ 
indem  sowohl  die  Sterbezifl'er  bei  den  .Mädchen  überhaupt  geringer  war,  j 
bei  den  Knaben,  und  auch  das  l>ebergewich(  der  Sterbefälle  bei  Knili 
sowohl  absolut  als  relativ,  wenn  auch  schon  mit  einer  sehr  gc riagon  QiJ 
(60,84"/,,  und  40.16%  sämutlicber  SterbcfäUe  von  Kindern),  immer  mI 
deutlich  hervortritt.  | 

t)  iti  IteKug  auf  Legitimität  der  im  J.  1675  verstorbenen  Kim 
bis  mit  5  Jahren  ist  vor  allem  zu  bemerken,  dass  sich  das  VerhäUtünS 
selben,  wie  63,65"/,|  :  36,35%  der  Gcsammtkindcrrsterblichkeit  verÜI 
wornach  die  Sterblichkeit  der  unehelichen  Kinder  gegen  das  Vorjahr  (■ 
dieselbe  859  oder  38,G**'o  sämmtlicher  Sterbefallo  d.  K.  betrug)  abormala  abgeM 
men,  sonach  im  Anschlusao  an  unsere  l^eductionen  (vgl.  St.  H.  III.  S.  3tt9 
seither  günstigste  ReonUat  erreicht  hat.  Dica  beweistauch  und  zwar^H 
die  Sterbeziffer,  welche  für  daa  J,  1875  bei  den  unehelichen  KWB 
blos  4,5G  pro  mille  oder  1  bterbefull  auf  210,33  Einwohner  nherhaapt  bi3| 
(im  Vorjahre  5,2  :  ](}00  oder  1  :  193,0),  wahrend  die  SterbezilTer  der  ebäÜS 
Kinder  sich  auf  7,'J6  prn  mille  oder  mii  1  Stcrbefall  auf  125.29  des  EOImUI 
Standes  der  GeBanmitbcvolkerung  für  Ende  1875  stellt.  Da  ilie  IctKtereSM 
beziffer  jedoch  im  J.  1874  immer  noch  8,4  :  1000  oder  1:119,0  betragen  hlfli 
so  ist  auch  die  diesjährige  Sterblichkeit  der  ehelichen  Kinder  die  denUi 
günstigste  seit  10  Jahren  gewesen,  jedenfalls  ein  hoch  crfroulic)iC!>  Rem 
tatf  welches  uns  über  so  mancbc  Schaftcuseiten  unserer  okMnomi.si'hoii  m 
physischen  La|;e  zu  trösten  vermaß,  lliubei  nius»  noch  bemerkt  werden^  am 
die  Zahl  der  im  J.  1875  in  der  hiesigen  Gebär-  und  Findelanatalt  venfafl 
benen  Kinder  b'62  (340  m.  322  w.)  oder  87,48*V,|  Rimmtlicher  in  Prag  varM 
benon  unehelichen  Kinder  betrug,  wonach  auf  die  Stadt  selbst  nur  9S  SM 
befalle  von  uneli.  Kindern  oder  blos  12,52"/^  der  Gesamiutsterblichkeitä 
selben  entfallen.  Uebrigens  hatten  auch  di*>  letztgenannten  Anstalten  ^ 
J.  1675  günstigere  Ergebnisse  in  dieser  Kichtung  aufzuweisen,  als  in  den  Vfl 
Jahren  (vgl,  darüber  die  Abthcilung  III.  d.  W.)  J 

Noch  wäre  in  tiezu^  auf  das  Geschlecht  der  im  J.  1876  verston 
nen  ehelichen  und  unehelichen  Kinder  zu  erwähnen,  dass  sich  das  namerisa 
Yerhältniss  der  Geschlechter   bei  den  ehel.  Kindern  wie  &0,42  :  49,60*',«,   M 


mm 
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len  nnehelioliea  vrio  51,73  :  46,28%  der  GesammUterblichkeit  der  betreffen- 

ieo  Kategorie  gestalte,  dass  sonach  die  Sterblichkeit  der  unchelicbcn  Ku  ab  eu 
II  Kinklungc  mit  der  grösBeren  Intetifiitüt  der  Geburten  derselben  sich  aU 
twas  Rtärker  boraüBsteTle,  als  bei  den  ehelichen.  Dieselbe  'Wahmehmuug 
li  Aucb  in  Hezug  auf  das  VorhAltnis<t  des  einen,  wie  des  andern  Gcachlechtes 
lerbalb  der  beiden  Legitimilatskategorien  entschieden  ausges{)rochpn,  da 
in  100  im  J.  1875  verstorb«nen  Knaben  63,02  ehelicher  und  36,98  unoh. 
.bkunfl  waren,  während  dieHCs  Verhältnis  bei  den  Mädchen 64,29 :  H5,7l% betrug. 

c)  Um  noch  eine  rasobere  Uebersicht  der   Altersverhältnisse   bei 
[en  innerhalb  der  ersten  5  Lebensjahre  verstorbenen  Kiudera  im  Vergleiche 
lit  dem  Vorjahre  zu    ermöglichen,   sei  auf  Grundlage  der   Tab.    X.    noch   in 
[lirzc  bemerkt,  dnas  die  Zahl  der  im  zartesten  Lebensalter  (bis  zu  1  Monat) 
^erstorbenen,  sowohl  ehelichen  als  unehelichen  Kinder  im  J.  Id7&  zwar  nicht 
~)8olut,  jedoch  bei  der  geringeren  ZabI  der  SterbeHkUe  vou  Kindern  überhaupt 
ilativ   grösser   war,  als   im   Vorjahre,    wa^  insbesondere  von  den  Kuaben 
kucb    nach  ihrer   absoluten    Zahl    und  zwar  nach  ihrer  etielichen  und  uneh. 
■ovenicuz,    von   den  ISlädchen   hingegen  nur  in  letzterer  Beziehung  Geltung 
kt.     Ueborhaupt  culmimrt  bei  dem  bekannteu  Umstände,  als  die  unehelichen, 
hiesigen  Geliärhauae    zur  Welt  gekommenen  Kinder   iu  der  Hegel    schon 
ich  8—14  Tagen  in  auswärtige  Pffege  abgegeben  wurden,  —  die  Sterblich- 
keit der  uneh.  Kinder,  u.  zwar  beider  Geschlechter,  schon  in  difiser  Lebens- 
ieriode  und  es  sind  laut  Tab.   X.   im  J.  1875  von  da  ab  (d.  h.  vom  1.  AUera- 
tonaie)   bis    zum   vollendeten    1.  Lebensjahre    nur    noch  139  unehel.  Kinder 
h,  ISiS^   der  gesammten  Verstorbenen  dieser  Kategorie)    weiter  veretor- 
wäbrend  die  Zahl  der  verstorbenen  ehel.  Kinder  zwischen  dem  i.  Lebens- 
lonit   und    dem    L  Lebensjahre    nooh  565  oder  42,6%  ihror  Gesammtsterb- 
)hkeit    beträgt.     Demnach    summirt   sich    auch  die  Xahl  der   innerhalb  des 
Lebensjahres  überhaupt  verstorbenen  eljelichen  Kinder  auf  859  oder  64,7"L, 
lo   der    unehelichen    der   gleichen    Kategorie  aber  auf  740  oder  auf  97,6**/o, 
rer   Geaanimtsterhlichkcit     (bei    den    Knaben    insbesondere    beträgt    diese 
lote  96,7,  bei  den  Madohen  97,6*'/(i.)    Uebrigens  waren  iu  der  hioeigea  Fin- 
danstalt im  J.  1875  nur  7  Kinder  (4.  m  3  w.)  im  Alter  von  mehr  als  1  Jahre 
»storben,   während   die   Zahl   der  bis   1  Jahr  alten  Verstorbenen  655  betra- 
halte. 


8.  Todes nrsaehen.  Uro  eincstheils  die  im  J.  1875  waltenden  Todes- 
«aohen  genauer  zu  spcciticiroa,  anderntheils  aber  unnütze  Wiederholungen 
^  ermeiden,  wurde  diesmal  der  Tab.  \1L  über  die  Todesursachen  eine 
reckmä^sigere  Einrichtung  gegeben,  welche  jedoch  im  allgemeinen  der  der 
"ab.  XIX.  S.  32  des  vorjährigen  Handbuches  gewahrten  Fassung  in  Form  und 
'lalt  entspricht.  Hiebei  war  auch  der  Umstund  besonders  massgebend,  dass 
^bst  noch  im  J.  1675,  und  üwar  sogar  in  den  Todtenbeschau-  und  Sterbe- 
ttteln,  aus  welchen  namentlich  schon  im  Verlaufe  jenes  Jahres  direct  (also 
tobt  erst  aus  den  Sterbeprotokollcn)  dio  Tode^fiille  in  allen  ihren  Nuancen 
tgistrirl  wurden,  —  bei  Ilunilerten  von  Fällen  Diagnosen  vorkamen,  welche 
ic  Gehirn-,  Gedärm*  nnd  Luugenl&hmung,  Entkräftnng,  Itlutzersetzung  u.s.  w.J 
igentlich  gar  nichts  besagen,  oder  vielmehr  in  der  weitaus  grössten  Anzahl 
|er  Fälle  die  eigentliche  Todesursache  masquiren,  sich  also  demgem&ss  unter 
'  ir  keine  der  bisher  geführten  Klassen  der  Todesursachen  bringen  lassen, 
sie  nach  UmBtäaden  in  jede  derselb*  n  gehören  können.  Um  jedoch  eine 
^ergleichung  der  Tab.  XII.  d.  W.  mit  der  Tab.  XVII.  des  vorjährige«  Hand- 
iches,  so  wie  mit  den  gleichartigen  Tabellen  dor  älteren  Jahrgänge  dessel- 
sa,  weh-ho  die  KlasBeneintheilung  ^enau  einhalten,  auch  heuer  zu  ermö* 
Hohen,  findet  sich  nicht  nur  iu  Tab.  XII  die  gewöhnliche  Klasseneiutheilung 
lurch  Querlinieii  angedeutet,  snndem  es  sind  auch  die  Summen  dieser  Klassen 
r-UngentclIt,  obwub!  nach  dem  Gesagten  für  die  roeritoriscbe  Kichtigkeit  der- 
^aelben  keine  Garantie  geboten  werden  kann. 


Selbstmörderin  war  Sl  J.  alt),  7  (6  mftnnl.  1  weibl.)  halten  ein  AlterB 
weitere  7  (6  mannt.  1  weibl.)  ein  Alter  von  40—50, 3  (2  inännl.  1  weibfl 
von  50—00  J  ,  6  (mannte  waren  BO— 70  J.  alt.  Der  älteste  SelbstmO^ 
70,  die  ülteRte  Selbntmörderin  5U  J.  I>ie  meisten  Selbstmord«  hl 
immer,  in  den  Sommermonaten  {namentlioh  im  Juli,  Soptember  udi 
aber  auch  im  Feber  und  Mär/),  die  weni^eteu  in  den  Widtermon 
mentlich  im  December,  stattgefunden,  und  von  den  Selbstmördern 
beeotidere  3  (männl.)  dem  jüdiRchen.  1  (männl.)  dem  eran^.  hatM^dj 
bekenntnisse  angchnri^  geweien.  Oie  Uebrigon  waren  Kath^^^H 
dioien  lü  (u.  zwar  8  mann),  u.  2  weibl.)  in  Prag  nicht  domim^R 

4.  AVaa  noch  die  nacbfolgende  Tab.  XV^  namentlich  di« 
«elben  auBgewiesene,  auf  Orundlagi?  der  pfarrämtlichcii  Jahreaauswei 
mengeotelUe  Sterblichkeit  im  J.  1875  nach  Pfarrbezirkeu  anlangt 
dieselbe  gegen  die  unseren  in  den  Tab.  X.  bis  XII.  niedergelegte 
tischen  Zifiem  abvrmaU  Differenzen  von  fthnlicber  StArke,  <w 
letzten  Vorjahren ;  insbesondere  belaufen  sich  dieselben  auf  ei^ 
165  Fällen  i'Jl  m.,  74  w..  bei  der  Kinderaterblichkeit  specioll  um  ■ 
oder  2U  Pralle  mehr),  welches  nacb  Ausscheidung  der  notorisch  doppi 
tfln  Personen  (32^  davon  37  m,  15  w.)  aus  der  HaupUumme  sich  auf 
(74  m.,  &9  w.)  herabmindern  lie»se.  Der  Rest  der  Differenz  beruht  d 
auf  weiteren,  gegenwärtig  nicht  icu  ermittelnden  DoppehäblungooA 
der  Matrikonfuhrer,  so  wie  haupts&chlich  auf  dem  Hereinziehen  v^ 
domicillirten  und  auch  auswärts  verstorbenen  Protestanten  und  ■ 
i\w  hiesigen  Confessionsmatriken  und  somit  auch  in  die  tabellaris( 
resausweise. 


1^ 

VI.  Übersicht  des  Bevölkerungswechsels  im  J   1875  nach  Pfarr- 
bezirken. 

(Auf  Grundlage  der  pfarrämtlichon  JahreEauRweiso.) 

T»b-  XV. 

HevnlkeruuK'*wecbHeI  im  .1.  1875  : 

Zahl  der 

1 

Veratorbene  : 

^          Plorrbezirk 

EUatäudi- 

1 

^ 

a 

Geborooe : 

Oberhaupt  l^-.^tl" 

1 

^1 

c 

'AB 

3 
's 

_*L_ 

IC« 

..3_ 

'S 

i  1 

1 

1 

L              '1 

^  IfTeyn 158 

6,2*W 

i 

4d 

54 

48 

loa 

39 

27 

IjU 

2U 

6 

26 

^ 

Sei.  Jacob       .        .  !'  93 

3,077 

28| 

38 

42 

hX» 

J4 

27 

51 

9 

13 

22 

■ 

„    Galli                .  .1»35 

4,136 

45  1 

82 

38 

7ü 

24 

22 

46 

u 

8 

19 

■ 

' 

II     £?id> 

2U 

9;ji3 

80  1 

90 

97 

187 

70 

08 

i:^ 

36 

28 

64 

■ 

„    FraiiÄ       ... 

Uti 

6»32ä 

ÜÜ  1 

7& 

86 

168 

69 

56 

116 

28 

30 

58 

■ 

„     CastuLut»  . 

I5li 

7,1&8 

611  1 

109 

Hb- 

225 

50 

59 

116 

38 

36 

7i 

^ 

l 

Ueil.  Geist  . 

320 

9,Uüfi 

liW 

157 

U3 

dou 

333 

87 

42U 

51 

54 

105 

1 

Set.  Heinrich  (auch 

1 

AlUt)  .... 

268 

9,144 

86 

97 

83 

IHÜ 

50 

04 

1211 

21 

17 

38 

1 

„     Peter    .... 

201 

n,73U 

»0 

l(J7 

Itl] 

3&ä 

108 

118 

22«J 

58 

60 

118 

J 

„     Maria  Schnee 

■ 

(auch  Altst.)  . 

171 

fi,146 

fx» 

■11 

fil 

102 

37 

38 

75 

10 

15 

25 

^ 

„     Trjiiitae(l!rnni. 

1 

G.,  aucli  Altst.) 

101 

5,334» 

4<» 

&I 

f)2 

IU3 

35 

U 

79 

12 

10 

28 

1 

• 

„     Stephan        .    . 

■MU 

jn.7«t* 

XUti 

233 

2-1*1 

47J 

l-io 

llü 

2H0 

0«» 

54 

114 

j 

„     .Vpolliuar    .    . 

7G 

bAba 

35 

I2»> 

i::i.. 

2^130 

\m 

llVl 

ii:ti 

303 

356 

718 

■ 

„     Adalhert      . 

175 

8,042 

iiö 

108 

118 

22<i 

07 

79 

i4i; 

43 

36 

79 

■ 

„     Trinit.inPf.diik. 

löö 

!»,äü6 

62 

133 

131 

204 

3l)2 

29U 

592 

103 

116 

218 

■ 

1 

„    Nikolaus  . 

217 

H,02a 

59  1 

107 

92 

liW 

327 

38H 

716 

4b 

41» 

88 

■ 

•  ^    Tborou  .    .    . 

1Ä8 

6.921 

50 

71 

iMi 

137 

51 

55 

l<Mi 

21 

21 

42 

■ 

„     Marin  tie  Vict 

(auch  Altst.)  . 

lli6 

7.23ß 

63 

85 

99 

184 

48 

72 

12(^ 

13 

35 

48 

S| 

„     Veit  (auch  Kla  > 

UM 

3,7H5 

27 

a& 

44 

7S 

31 

27 

Ol 

12 

14 

36 

ätrahow  .    . 

107 

3.731 

27 

66 

56 

122 

39 

3G 

75 

26 

21 

47 

||Ev.  Gem.  <b.)   A.  C. 

- 

1 1.871 

2 

3 

6 

6 

n 

Ü 

17 

2 

1 

3 

;    .       .(deutsch)»« 

- 

34 

44 

17 

61 

44 

22 

6t.i 

8 

6 

14 

„       ,  (b6UDQ.)lI.C. 
!  IiraelitiBcbe  Cultu»- 

— 

1.038 

15 

13 

13 

26 

19 

B 

27 

7 

3 

10 

1 

1     Gemeinde    .    .    . 

3«in 

13,783 

205 

246 
kfif. 
«■1 

ao8 

4M 

1«7 

191 

1 
l 

36ti 

a 

2 

m 

63 

1 

1 

liHtS 

64 

1 

JtM» 

4 

127 

2 

1 
2IM 

< 

' 

ji 

HW.SÄ 

l\rtl2 

i}*iri 

IIWI 

6A40 

I4»r. 

B.  Baiithätlgkeit  und  Wohnrerliältnlsse  In  PI 

im  J.  1875. 


Tab.  XVI.  a) 


I.  Bautliätigkeit.'i 

11)    Zum    IlAus erbaue. 


Ord. 

Zftbl 


Stadtviertel 


Neu- 
baue 


Um-    Höher- 
baue   baae 


Zu- 
baue 


tirun-j 


Zu- 
sam- 
men 


{In 


II. 
III. 

IV. 

V. 


Altstadt  . 
Neustadt  , 
K1eiii<teite 
Ilradschin 

Joscfstiidt 


Prag      . 


+9 


173) 
-1 


4 

1 

J 
ir/r 

+5 


7 
U 
6 
2 
2 


24 

64 

ß 

4 


325) 
+4 


30«J 
-flu 


il6 
+27 


i)  Noch  d«u  ronienisn-  und  KoniiDUftioiifljtrotokolItn  ilot  nUilt.  IUaref«r*ita. 

*>  NämJlob  auf  den  Parcellen,  und  twu-  in  der  AltaUdt;  auf  Kro.  &7,   2S3,    117,    In 

Neartadt  anf  Nro.  7,  Ma,  SSO.  i»2,  4'J8  (3  Ncnbnue),  6lf?,  KU,  704,  tjl6.  6«2,   llftS, 

iSi«,  J9«7,  1)83.  iD  der  Kleinieft«  auf  Nrn.  UU.  aMf  deni  lirailtchin   auf  Nro.   l> 
3)  iDibMumluro  In  d«r  Altalodt  die    Nt.    S18,  i&3,  966,  »16.  lu  der  N«ti«tKdt  dl«  Na 

413,  42:1.  Cid,  &ST,  i7»,  ttSu,  0^.  «M.  ftäO.  7M,  ClS»,  114V,  1121  u.  140),  in  der  Kl*in«ci« 

Nr.  449,  4G7. 
«)  lii  d«r  Allilodl  lief  Nro.  277,  4A1,  ^7B.  403,  lOüfi,  Ui  der   NeoAtiidt   hei    Nro.    196. 

GUO,  11!>7  lind  1407,  in  dtr  Kleinieite  bei  Nrn.  00,  07,  SÜD,  144  und  446,  »nf  Ama  I 

•chin  bei  Vri..  173,  iu  dor  JoBofitadt  bei  Nro.  3S0, 
^)  lu  der  Altaudi  bei  Nru.  37,  J'J»,  UD?,  HAS^  1011,  In  der  Kenttudl  l 

131,   140,    KlU,  311,  41»,  41^6,  S3v,  Ti»,  721.  f<afi,  »HS,  »411,  ICIflS,  llä7,  U< 

Kltluicite  bei  Nro.  S2,  140,  4u<>,  444    und  446,  44C,  nifi. «nrdeui  lln'. 

tind  17S,  !□  der  Joselitodt  bei  Nro.  34. 
*)  In  der  Altat^di  loabBaondoie  in  Xro.  173.  277,  307.  404.  6.18.  701.  7st,  jii  d«r  Uta 

iu  Nro.  IS.  la,  ao.  le(l,  S4»,  436,  S-tO,  7IM,  OStl,  M«,  978,  1013,  1»S0,  1413,  in    d*r  JE 

seile   in   Nro    tf,  260,  440,   604,   B36,   auf  dem  HriuUchlti  in  Ifra.  Ifl»  oiid    lafta,  «g 

JoMifitadt  III  Nro.  Sti  nntl  94B. 

Tal).  XVI.  fi)      A)  Zu    anderen  Ilauli  o  rs-t  plIunpen.M 


N 

•a 

u 
Q_ 

2.1 

4.j 
5 


Art.  der  Herst^lluugeu : 


Sludt\  lertel 


3-0 


5  5 


8i 
9. 

lü. 

11. 

12J 
13 


Abweich,  vom  Plane  u.  Bauänderuug, 
Eintritt  in  die  llegulirungsHuie  .  . 
Kamiuc,  M  uoru  und  Dächer  .    .    .    . 

Keller.  Kanäle  uud  Abortu 

Keniiseii  und  Ställe 

(jtJWÄoiis-  uud  Gartenhäuser  .... 
GeachäftöhikalitÄten  u.  Workstdtteu  . 
Ladeuveräclilu^se  uud  Aunlagskästen 

MaBcbiuenaulst^ltun^en 

IntenmshHuten 

Telegrafenaulagen        

Garteuaulagen   ........ 

Andüre  Uerstellungon  und  Baue    .    . 


Summa  . 
Zu-  od.  .Abnahme  gegen  1874 


3 

7 
3 
2 
6 
1 
5 
13 


1 

2 
3 

2 


34 

—4 


61 
—14 


—8 


ir 

7 
12 
\b 
16 

4 
15 
17 

2 

3 

i 

3 


107 


■)  T)te  hifir  ttiipefiibrtftn  Raiiher«t(41uDiirti]  wnrdeo  befnfthe  ■imuillloh  nocli  Im  Jtthn 
Tüll  endet 


ar 


Z.   Vollrndcte  IIÄuscrlmu«  Im  Jahre  IS75. 

a)  Zahl  und  Art  dorsclben. 


Tal».  X.VII. 


Stadtviertel 


Neu- 
baue 


Um- 
baue 


Hoher 

baue 


Zu- 
baue 


Adap-| 

tirun 
gen 


Zu- 
tiam- 

inea 


Zu-  (I. 
Ab- 
nahm fi 


Altstadt  .  . 
Neustadt  . 
Kletnseite  . 
Hradschm  . 
Jüsefstadt 


3 

24 


7 

16 
3 
2 


9 
16 
6 
2 
2 


23 

77 

12 

6 

3 


+44 
+  3 
-f  2 
+  3 


»'»■«K 

Zu-  und  Abuabme 
gegen  Id?-! 


27') 

+16 


2P) 


+3 


+16 


+30 


120 
+69 


+GU 


*)  Inder  AlliUitt  fanbeiondero  iUl-  Vauimerti  57.  KOO,  1U3I,  in  der  XotiRtMt  dl«  Ntim- 

tnerii  32(i.  4&7  (neuen  OabarliAui),    49H,  &I7  [Ic.  k.  b'ihm.  Koftlichiil«]).    RS;,  63$.  607. 

794,  08ij.  IS4(I,    13S2,    1926,    U'iti   (Bahiilinf   der    6«Urr.    Tfordweittiabui,     18.16.    IMti, 

l&ae,  I6]t>,  lfi40,   1641,  1M2,    I6n.    t&t«,    lfi4A  uad  1S40.    wob»l  bsmtrkt   wirtl,    da«« 

Nr».    IMO    ktinm    eigffnen    Ketiltan    dkritellt,    «oiHlern    nur  durch  Abtrentiang  von 

Nro.  12S6  entalftnden  lit 
*i  In  der  Aliatadt  die  Nnrnmern  2lü,  «70,    7118  iiu<l  esft,  in  rler  N&it«tiiill  d\v  Niimmßm 

41.t,  ir2,  Tili,  filH,  Mti,   57tf.  UJfi,  0*7,    tf:i4,  )f02,  Ulli.    l*)^U,  ^4,   lufl«    (AilminlatTKti<.>ui- 

Kcbiiiiil«  der    Txrnnu-Kralupflr    «nd  der    liOtim.  Xordl>Hliii),   toSü  und    ID47.  mir  drr 

KlcitiHflitC'  dit<  Kr.  iUT. 
^  In   der    Ncuftodt  iuabetondsru  bei  d.  Niirainnru   1^6.    SHS,  ßll.    AOß  and  1407.    in  der 

Klotui«iti>   liei  Nr.  j>7.  dann  444  aud  44A,    nur  dorn   UradschUi  hpi  Nro.  ITS.  in  der 

Jotrfatit'lt  b«l  Nio.  S6V. 
*)  Iii  d*>T  AlUtadt  bei  Nr.  :i70.  371,  401,  M»,  ttif?,  tfl7,  lOSn,  tu  der  NariNladt  bei  Nr.  DS, 

i:il,    14(1.  ia6,    420,    530.    S90,    «46  oiid  «40.  7tU    1^6,  M'J,  >*4ft,    1081.  1187,  1493,    t6Sd. 

iu  der  KleinBelle   bei  Nro.  2i,    444  and  44fi.    dann  StA.  auf  dem  tliftltchlu  bei  Nro. 

111   rmd  173. 
')  tnfb«»oDd»r«  die  NamniLTn  880  und  fibi-l,  dann  im  und  13ßo-n.  SOS-HI,  fvro'r  mÜB 

bi'i  Tab.  XVI  a|  Anm.  0  heoanaton  Adaptimngan. 

llenierkungen  2u  den  Tab,  XVI.  u.  XVII.  Aus  den  voratc- 
bt'nden  ä  Tabellen  ergiebt  sich  eine  für  d.  J.  1870  immerhin  rege  Bau- 
ihätigkeit,  rosp.  ein  Aufachwung  derselben  im  Vergleiche  mit  dem  J.  1874, 
weloliLT  wohl  vor  allem  den  durch  daF  Gesetz  vom  18.  Mar/  1874.  K.  (j.  ßl. 
Nr.  IH  gewährten  grÖ9«ieren  Itegüufttiprungen  bei  Neu-,  Um-  und  Zubauen 
r.ugoscbriebcn  werden  mus»,  obwohl  auch  die  in  Folge  der  andftuerndcn 
oekonomischen  Krise  sich  mehrende  Verfügbarkeit  von  zahlreichen  .Xrheits- 
krAl>en,  sowie  dat?  Sinken  der  Luhnu  hicbei  ^owins  nicht  ohne  Einlluss 
gebliüben  sind  AtideroroeitM  kann  auch  nicht,  gcläugnet  werden,  dasi 
da»  durch  die  grossen  Vorlusto  der  ö9terreichi<>obeii  Grüaduugsepoche 
von  der  Botbeiligung  an  Industrie-  und  Verkehrsunleniehmungen  ver- 
scheuchte Kapital  sich  im  ^.  1875  wenigstcnsi  der  Holiden  und  sicheren, 
und  in  Folge  der  jüngsten  äteuerbofreiungen  auch  lucrativen  Anlage 
beim  Hnusi-rbau  zugewendet  und  svuiacb  diesen  Krwerbnxweig  um  so 
mehr  in  der  Hauptstadt  seihst  beiruohtet  hat,  als  die  bisher  hauptsäcb- 
licb  auf  de  Vororte  (naineLitlich  Smichow  und  die  Weiuberggemeiudo) 
gerichtete  liaulus^  durch  die  versciilmimerte  oekunomtsche  Lage  und  den 
wahrschoinliclien  Rückgang  der  rahlreiohon  .\rbeiterbevölkeranff  daselbst 
bfiileutend  ahu:e.s(duvHrbl  worden  «ei»  mag.  Auch  ist  noch  hinsichilich 
des  Jahres  I87&  hervorzuhobon,  dass  Prag  durch  den  in  diesem  Jahre 
volleodeteu    Bau   de«  üobärliauKOt«,  des  Bafanhuft*9  der  üsterr.  Nordwest- 


babn,  des  AdministrationagebäudcB  der  vereinigten  Turuau-KrAluper 
böbm.  Nordliabii  und  des  neueu  aorariscben  GebAudes  der  k.  k.  böfai 
Oberreiilscbule  au  ntebrcren  «tylfiferecbtcn  und  übprhaa|-t  monumenlaJi 
bauen  reiohrr  geworden  i»t,  wahrend  auch  die  in  die?om  Jahre  zu  Eni 
gebrachten  privitcu  >iou-  und  Umbaue  meist  im  (^rrwsereQ  Styl  und 
reicher  Ornaineutik  (wie  seit  Anbruch  der  ireuea  Hauperiode  uberhai 
üblich)  gebalteo  und  wonach  ßtxiz  geei^et  9ind,  den  hauürbeu  C1 
rakter  Hrag'H,  namentlich  den  der  Neustadt,  nur  zu  seinem  Vorthi 
zu  verändern. 


b)  Specielle   UebetBicht  der  üftuaerbaue  in  Prag    im  J.  If 
und     der    durch     dieselben     gcwoaneuen     WohnunKen     ai 

Bestauathe  ile.') 
Tab.  XVni, 


Milil.Hüli. 
nuigcK 


-ff   F 


UM  i\fT  Bfklai'ltipilr  I  Hb  JUn  \^')h«a2rti  hrftn  im 


1-2.   3. 


Stock 


]Same  der  Gi 
und  des 
RigenthönK 


I.     Altstadt. 


1. 

218 

4 

10 

1 

4 

.1 

1^ 

• 

1 

1 

1 

1 

% 

280 

1 

I 

l 

. 

ü-. 

1 

. 

3. 

366 

3 

S» 

4 

3 

6 

& 

24 

1 

1 

1 

4 

371) 

8 

■ 

1& 

1 

ö 

4 

2Ö 

2 

2 

2 

2 

6. 

371 
451 

M 

2h 

U\ 

y 
1 

44 

1«) 

8 

2 

2 

2 

2 

b. 

53t4 

1 

, 

, 

. 

1«) 

7 

611 

. 

, 

2 

2») 

8, 

780 

4 

1 

5 

4 

1 

id 

1 

3 

9. 

m^} 

2 

4 

2 

1 

12 

IH 

2 

in. 

8&2 

. 

2 

2 

4«) 

, 

11. 

1*17 

. 

. 

, 

1 

1^) 

' 

12 

974 

3 

3 

2 

& 

3 

IS, 

in2JV 

2 

2 

• 

2 

1 

' 

lili^igtHt.  -  J.  I.  P. 
Boräov.    -    A. 

PfHft.  •KrkfDudH.KIeifil 
„     -  Fil.   Kench 

Prrl-n.Ohtipiif.-Pil.  M 

Aegidig.  -  A    ^'"■l•J 

Kitterg.  -  K.    - 
IjTeiug.  -  !jig.    < 

KutnlupM^  -  Vi 
iOmriwlrkftrjc.  -  IV    - 
'Binibtnigpiz.  -  II  Zejet^ 
.Ziegeng.   -    .T.     Klei^ 

UbfiitpbiU.  'S 

(«tttlgUH.    -    Y. 


Samma|138| 


I    i[77|  8134    y|.il[)  I5tf.  .  I  71  .  |121i11  ti|  2| 
1    «741  b|34|  ö|l2l  I36f 


12  11    61  2   . 


■)  Kftcti  <loQ  ZtuvfaüBloQou  der  k.  k.  SteaenKltninUtnUfn  nnd  cum  Thcll  u^li  Ar(U( 
Beohorohnu  nad   Wlkaoti,  vrnltci  l.pn)«rkl  wird,  dftu  JId  mtt  Beitug  »uf  djo  roratri 
TaIi.  X7II.  hier  ruhlundfo  B  iqq  im  April  lä78  unt  U«a^iia  8t«>ier  nnoh   rifahl 
96i(jbriebeti  waron,  fhro  Speoiäe«tioii   tunaoh  %n  noMigobiiiJer   Sldll<]    noch    nl| 
erlanirt  wsrdon  koiihtc  Ü*>ni7«na  lUmmen  dt«  hier  AqiiiinriMeiiDa  ynmmi?m  tM, 
u.78fl.X,  Amau  7Ö,  9»,   164,  BH,  ßlH,  1110,  1175.   1212,  1:173-11,  f«rner  31  n    «47>in, 
1B&-IV.  «ti  volUnilatv  Bant  •cho«  ani  dvin  J.   l'^Tt   tiod  oraotifllnin  aouach  kqcüll 
Tab.  XXIII.   S.    %i   doK    Turjiihriituii    Il«DiU)tiohu8,    alio    ololtt  lu  <l«r    Turctelionr 
Tab.  XVIL   d.   W.   eiubecuKou.    HniircKdD    bemelioD    «idi    diu  tu  dar    voritehauil 
Tab.  XV U.  Ann.  bRnnniitou  iJaai«  and   «war  ui:i.  638.   uirM.   dauu    uv.   t>»u. 
1014,  1017,  108S  aad  1l«t-U,  ferner  602  and  60.1-y)«-in.    aaf    Nfibnn".    welcha 
WohnangVin  otehti  B^^tw^n  baban,  aumft  auob  )u  die   Tah    XVni.   nicht    ciunoM 
wurdoD. 

■)  Adaptlriing«a  ati'l  Znbrino,  wotrfae  nictit  cn  W.ihaanffflu  dfcaau  ()fmf|ufue,  SckH 
atuben  n.  i.  w.)  odor  uar  ca  frOlt«rea  W'ihnqntron  be(geBog«u  irnrden. 

*)  NeubftD  im  Alutiidtci  «.lomoindchufa.  ITntar  d«u  anaitawJoHuOQ  Plectm  l>«fli 
dcb  1  KatnralwohiuiuK  (I  Zimmer,  l  Kbohe),  dann  Kaaarntm  fDr  dt«  atädt.  ir« 
w«hr  <-1  Z.  1   VofKJ  d&nn  tl  MaratAlle  und    tl  Spoirher. 


aft 


Specitlle    Uebcraicht  der    ilauserbauc    iu    Pta^    im  .1.   IsT;'». 
•ortaetzun^.)  Tab.  XVIII. 


ii 

s  c 


Zabl  U\  BemiMeilt 


^ 


V«a  dti  WvhKOigM  HegtB  in 


3.  4, 


Stock 


Name  der  Uaase 

und  doR 

Eigentbämers 


II.    Neustadt. 


1. 

7fi 

Iß 

4 

C3 

1 

14 

12 

2. 

98 

. 

1 

, 

. 

3. 

13? 

7 

111 

1 

2 

4. 

HO 

. 

, 

2 

, 

b. 

1B6 

2 

2 

. 

4 

6. 

1B4 

1 

i») 

1 

7, 

SSf.-*») 

1 

l 

1 

- 

H. 

4221 

24 

2 

29 

, 

2« 

L^- 

425 

3 

3 

3 

10. 

fill 

5 

5 

5 

U. 

ill-«! 

4 

51 

8 

4 

12. 

51« 

17 

I 

42 

l(j 

13 

53*1 

1 

■i 

■ 

14. 

ri:n 

8 

1 

8 

3 

B 

15. 

53H 

4 

2 

7 

2 

2 

lü. 

5«; 

14 

27 

11 

17 

ß7l 

117 

37 

, 

17 

14 

1«. 

m 

!^ 

8 

4 

8 

iy. 

647 

4 

8 

4 

2U 

648 

6 

21 

- 

B 

ä 

W. 

721 

• 

2 

12 

7U4 

1 

3 

4 

1 

, 

»3 

825 

1 

2 

1 

1 

K4. 

834 

14 

2 

71 

16 

14 

14 

85 

85» 

1 

8 

2 

3 

1 

ac. 

8fi2 

7 

1 

Iß 

6 

(i 

e; 

87, 

!M«> 

IM 

22 

7 

28. 

\)m 

lu 

2y 

3 

11 

. 

8!>. 

w.iiM 

1 

52 

2 

l(^ 

IS 

M). 

imu 

25 

:s 

111 

13 

)H 

lf> 

M. 

lox^ 

2 

12 

1 

1 

IJ 

VI 

iiit; 

. 

1 

1 

B3. 

M7H 

1 

'j 

1 

14. 

1222 

' 

8 

3 

4 

• 

IU 


24 


HS 
3') 
13 

3') 

6 

6 

3 

58 

6 

Kl 

80 

06 

4 

2U 

&; 

83 
%] 

12 

31 

3>) 

lü| 

4 

I7'j 
42 
43 
64 

iia 

178") 
IH 


'il 


4 

4 

4. 

1 

• 
4 

1 

(5 
3 

1 

3 

5    . 

2 

2 

1 

l 

3 

i 

4 

-     D 

4 

4    , 

•     2 

2 

>2 

•     2 

1 

2 

1 
1 

2 

2 

.      1 

4 

4 

5    . 

.      1 

2 

1 

2 

2    . 

.      3 

'd 

4 

.     3 

4 

3 

-      1 

2 

2 

2 

4    . 

.      4 

6 

5 

2 

2 

Ö    . 

"      2 

Lhc 

1 
1 

DdO 

1 

II  H 

1    . 
Bite. 

1  - 

pmiil^.  •  Bikm. «.  Yfniib.-K 
Brennteg.  -Chr.  Hi  s 
[RieJr.  -  Crbf  n  n.  A  »tTbirrbitr 
UnnliifTgiiH.  -  R«IW  Aifseh. 
0|iAloviti«rgu»e.  -  J.  J«liafk. 
Kremenecg.  -  A.  Dub 
Hofuniiftrl.  -Ei?,  r,  i.  iUfvtlaf 
WjiifhrvifT  Hiruu-.  .  V.  Ut. 

»  JoK.  IjuIccb. 
Lindeuff  -  .1.  FokornJ, 
jG#r»l»iea>w.  -   K.  k.  Amr 

„  Rmilii>  lliiti|. 

TfififfM».  -  Pragff  Lurirnant 
Jitclanapf.  -  Al.Tersch. 
-  F.  Käe. 
„  -  P'erd.Vftlis 
ikoripjM.  -  Alf.  U4»ivr. 
I4tffiif<uir.  -  Ant.  Bibkb. 
„     -Pr.ktiiiKktBrkN 


A.    Juppa. 
J.  Niklas 


Schtilfr.   - 

Gürtlerg. 
HtfUe.-J.Lru.  Prli.r.l«bMlir, 
W'MErltpl.  -  Erkon  d.  S.  Hsjfk 

rt      -  Thfr^Mi  BifkhfiM, 

Bribfii.   '   [trnttcltfi  TakiiKr. 

„  -  FI,  Weil, 
RfiBentj;.-  A.  Gerhardt 
nenvijEi^.  -  H'.  u.  Um  Unni. 
„  -  Alfr.  Kippftl. 
HitlfTf.  -T.ür.ii.kÜDrdliihip. 
^yhntiTf.  ■  Eliv  firifin  Kiitskj. 
TiifbUrei'w.  ■  W.  Tbirrhirr 
l'tUr«)[.  •V.MibUi'la  u  l.Sivf 
Hrlmi<br  lählm.  -  Jpi.  kr(f 


[■Q  etuor  frflherrn  Wohnuuv.  ■)  Xeaci  Hkatltiiui'hcu  auf  der  Sufloniiiirl.  *)  BAbmiache  tu  h 
OliorroftUoliulo.     Von    Jon   a<iHi(Cwi^BCiicti    I'ictou   »iii'l    21   (H  Zimmor,    I   KUch#ii,   3  Vorsimin*! 

-aud  7  aiidvr«)  xn  Wutitiaufloii   Anw  Dirvcturs  'md   dor  3  hohtildiaiior  tiorgeriilitel.  dia  tlbrlffOD 

><u.  «war  13  /imnier  and  Siilo,  B  KBnnni«rD,  6  Vüiiimmpr  und  9  ad 'orp>  fBr  Unf^rricbti-  Bnd 
V'nrwaltiiuK'KweL'kr  Turbcthnltcii.  *)  Patoii  S  Art>oitaiiilt<  c-liruprditf  ii.  lintDrirdlicli  (Schlnatfir 
Wkftrotifabrlk).  *i   Wiuir«DUger,  HobrnbalnbAD  und  Kaffeehauftlukmlltatcii.    ^i  DnTon  nar  S  Zim 

[ner  un'l  l  KUoho  ml»  Wüliunnii,  da«  übrige  Lokalli&t»a  la  Rct«lltg«n  Zweck>-u.  ■)  Übtou 
t!t  Zimmer  Im  Mviiknlr),    Kiiiir1ci1«n   drr    (reDftDDt«ii    Bahoea,    ««tt«T«  18  Pl«««n   und  MagHlno 

[XAdeii  und  KuDm«ra  ^melct  «beaBrdifij   tu  Li«aob4fliiweckca. 


so 


A)  Specietlei  Lebersicht  der  üäuserbaue  in  Frag  im  J.  187 
Tab.  XVIIK  ($chlui 


6 

%m 
■^ 

«1 

3 

u\ 

\r( 

\in 

»Jtbfilf 

V»a  4fi  WpbuB|ru  li* 

gM  im  1 

u 

s 

S 

a 
o 

3 

'S 

2/ 
1 

• 

u 

o 

=3 

1. 

2. 

3. 

4. 

i 

i 

lll 

«  )     .  -« 

H 
B 

Stock 

Name  der  G%»s 

und    de^ 

Eigentbümeri 


ir.    Neustadt   (Scblusa). 


S6. 
S6. 
37. 

38. 

ä9. 

40 
■IL 
42. 
43. 
44 


1346 

1326 
1350 
1373 
1493 
1535 

15HB 
lo41 
K>4y 


kd 

7 

10 

M: 

79 

1 

2 

SU 

. 

U 

■     1     ■ 

7» 

1 

3 

3 

i 

. 

l') 

. 

lü 

4 

ll'i 

17 

, 

, 

3 

14 

7 

•^ 

21 

2 

1 

2 

^'J 

3 

11 

:t 

64 

3 

1 

i 

2 

% 

1 

13 

7 

7 

03 

3 

2 

i 

3 

2U 

. 

13 

, 

lu 

52 

, 

2 

. 

4 

:i8 

, 

Eü 

33 

3 

3 

3 

S7 

. 

17 

a 

47 

a 

Ti 

KliuWlhflr.  -  t.i.  I 

iTrirll!:.  -  iUtli.  K^koUlM 
Neumiihlg.-A-MJ 
Meluneng.-P.ITeh 
|jri»ig.  -  Jn,  i.  ImWU 

CSftimg.  -  V.  MaM 
tiiUriafR£.  -  J.  UftUk 
iKmiiiCftUi'.  .    lll.  MI 


hunniialBr) 


22 

J27 
447 


i»7|8;pi5,i:U(Pilj  166«|.12|67|  I«I85|8478 

MI  J«|3nil5MI  UM  |i2!(i7|  I0|85|84|7ö, 

lU.     K  1  e  i  n  B  e  i  t  0 


2        t«' 
.    17») 

2    n 


Tiioraaajf. -  A. 
EJnlilirifC.  -  Cpi^.  d.  km.! 


tjuiuina  jl  7 
&r.i.W4hB.    7 


^1^ 


im  a 


|l25j  2 
10  . 


U  I 

1 


IV.    H  r  a  d  a  c  h  i  a 


ISIir^kniK.   -    \t«l 


Sumniii  )  j. 


n  .  I  1.12  2| 

I.-IV.  Stadt  Prag 

22{|l*06| 971.108  \km^  Ifitl3|12i75jlü|9(>iü7{91 


HpUintiM-  IjSSKl 

Df.i.Voh.[.t]^e<   22;|  »14  8l|.l)ri:t3i|M^|  Ilt28,|l3  75|l0|99!97|9l| 

Brinpt  man  «owobl  von  den  Summen  der  Stadtviertel,    als    dea 
Bummcn  für  Prag  den  früheren  8tHud  der  Wohnungen  u.  Bestandtbeile 
den  Um-  und  Adaptirungsbauen  in  Abzuß',  ergiobt  »ich  naclislehend  : 
c\  Der  rcino  Zuwuchs  an  WohnuDgou  u.  Bestand  tli  o  ilen 


im  Jahre  1875. 


NntlMll  mt 
Udiuilf  11  7 
Indtehiii  11  5 


-2 
7 


Iktl  4 


•am 


\\b\\ 

nxii 

171 

nj 


y'ar* 


6143 


7|   ß: 
7ÖI77; 
7 


Prag     p^ 


5  73D54K3I2«|JW|I13271I  9|47|  8l52|86;90i  2   .  I| 


<>  /□  frübtrrmi  WuhiiuuHwo  faclffexu^ati.     *t  S&tnmtltrh   Ka  9ehDltwefd[(ni,    wOTOa 
«rdiff,  7  im  1.   und   tt  tm   9.  Slook.    *)   Znban  m   Hrad*eliiner  VoUuhpIidIo   (tbI. 
Tab.  XXIV    S.  üQ),  «iith*It4>ndaaK  lUilt.  GiacU-WAliPtiliftar 


81 


BesammUtand  der  Wohnungen  und  ihrer  wesentL  Be&tandtheile 
in  Prag  zu  Ende  1875. 

Tab,  XX.  a) 


h^l  i\.  Elinrr  M\  <l.  M^bnn^rrt 


N    |[  Stadtviertel 


J^    4 


Neustadt  , 
Meioscit« 
Urad&chin 


-  Prüf 


15431 
549 

233 


mih 


2a^ 


3614 


8.467 

14,728 

4.714 

i.4ia 

1.(j96 


3L023 


*     Ok 


h68l 
1.69Ö 

4f;o| 
31 

21^ 


4.083 


Zahl  der  Deatandtbeile 


16.48S 

33.221 

9,378 

2.462 

2. 978 


i5ä.&22 


36Ta 
0.188 
2.116 


12,114 


6.984 
12.DG0 

1462 


a6.4KS 


1364 

2200 

B& 

106 

167 


4Dß2 


30.493 
52.367 
16.010 

3.974 
4,8ti2 


107.*J3ti 


T&b.  XX.  6) 


^  'i 


SladLviertd 


Von  deu  Wohnungüu  befanden  »ich  im 


l 


IL   I  HL  1  IV. 


S  t  0  c  Ic 


lt. 

IV. 

V. 


AllaUdt 

Neustadt 

Kleiii.seite 

Ilradschuiu 

JoB^fstadt 


Prag 


337 

Iß 
1 


ä03 


22y7 
5238 
U78 

617 

ä99b 


Gl 

I9ü 

62 

15 

$34 


2874  22Ü& 

49B7  2<JlÜ 

1387  lllU 

518  276 

517  440 

10.2&3  G^O 


e&6 

lo97 

616 

63 

246 

2780 


203  30T 


64 

a? 

87 

9 

10 


ÖJ67 

14.728 
4,714 
1.418 
L696 


31,033 


Dritte  Abtheilung. 


Erwerbs-  und  Culturverhältnisse. 


-e>ß8?5<ja- 


86 


üibernicht  des  Wechsels  irn  Besitz-  und  Lasten« 
Stande  der  Prager  Realitiiten  im  J.  1875, 

Tab.  XXI. 


VerftnderungeD 


Zahl 
der 

Fall« 


Summ 


der  fixen 
Beträge 


der  jihrl. 
!  Leistuni^en 


iu  oesterr,  Währung 


fl. 


kr. 


fl. 


kr 


I«  im  BeflitasUnde. 

A.  Uibergäng  e: 
a)  Unter  Lebenden,  u.  zwar: 

1.  durch  Verträge 

2.  duroh  ExecuüoDsfübrungen 
b}  von  Todeüwe^en      


Summe  ,    .    , 
n.  Im  Lastenstande. 
A.    Neue    Belastung^: 
a)  Durch  Acte  unter  Lebenden,  u.  zw.: 

1.  durch  Vertrnpe      . 

o  ■    V  I     (  juBtifio.  Hraoiiolationen 
^.inl'olRej    p^^^,^^^    Intabulatiooen 

6)  durch  Eiuantwortungeii  tra  Verlas- 
•eDschaflswege  (Erhtbeile^  Legate) 


Summe  .    .    . 
B.  Entlastnng: 

a)  In  Folye  Ünzulänglicb.  ile«  Erlöses 

b)  n     anderw.  Erlösch,  dingl.  Hechte 


Summe 


203 

16 

78 


297 


694 

33 

351 

20 


lOl^b 


110 

!H1 


1061 


a,73$.6S0 

lR0.29f) 

1,100.06& 


49 
20 

17') 


&,U1G.944 


3,638.063 

26.276 

223.479 

41.091 


S6 


32*) 

30 

87»i 

91 


S,y21t  801 

250.441 

2,939.603 


3,iJt!0,044 


40 
35*} 

asN 

63 


7.360 


7.9Ö0 


606 


30"» 


606 


30 


Kinfaclie  Praenotationen 

latabulationen  dea  Executivrecbtes 

für  bereits  eingetr.  Forderungen 
Uibertragg.  bereits  haftender  ßotrnge 


77 

121 

467 


«5.864 

199.689 
l,84y.986 


62 

79') 


3.2O0 
600 


I)  Darin  «in  B'tinii  Toa  «71«  fl.  40  kr  G'>nr.  M.  herechnst  in  0.  W.  *)  Dtrfii  «In 
von  SI.OOO  R.  M.  D»oh  <lf>in  Ncimluklwarlh«  unf  0  W.  ning>'rf>rhDfL  *>  1>ariD  filn 
Batrstf  VQD  2010  fl.  W.  W.  lt.  6''1  Th.  oftfb  Atm  XontlaAlwrrthi>  «ar  0.  W.  'imuar'>chn'>l. 
*)  D»Hd  '■id  B-tra«  tqü  MVI  fl-  0.  M.  *)  Dftrfn  HotriiR«  von  3769  fl  i&  kr.  W.  W  .  7P.I0O  fl. 
67  C.  M..  41A  Th.  VA  Qr.  n.  700  A.  Sttdd.  W  •)  Dftrin  «Id  B«tra«  von  16  fl.  W.  W  ^}  Da. 
riD  «Id  Betrag  von  13.08?  R    9  kr.  C.  M. 

Bemerktiugeii.  Bin  Vergleich  d«r  voritehand«n  T«bBll«  mit  dftr  slMo>tirt)g«D 
T*N.  XXVII.  dM  nUt.  Hdb  Itl  B.  .10  mhrt  in  folKand«n  Erwl«uninMi:  (Hb  Zahl  der  Ob«r- 
CiD««  Im  D'-tittitiDde  d«r  Prnver  B»allt«t«ii  hat  la  J-  IB76  iovohl  d«r  ;£*bl  all  dar 
flttmm«  der  fix-^n  Betrage  oach  abganommaa  (um  ?IS,  rupp.  $,!IS9.7.I&  fl.  VO  kr.)  wri  tni- 
baaonder*  anch  von  d»D  »iequlrt«D  B-trH^en  irJIt.  wiche  »in  Minui  von  ldl.fii7A  fl.  SO  kr. 
•rteichao,  obwHjhl  die  Zahl  d«r  rxcriitivAn  Cberif4ngf  «flliit  rtwu  lajieiiommfn  hat.  Aueb 
«IIa  n«a  f*  Bei  ai  t  ■>  □  ir  i>t  saffen  dat  Vorjahr  im  Oanctn  (teriatTor  geweBvn  (um  »64  0««  B. 
9i  kr),  wai  ii4l)<8t  von  d«r  B.-iaat'iDK  durch  Jaii.  Praenotation'O  aod  IniiibtiUtlonen  h»> 
haap|<!t  w^rdfv  most:  dieielb«  ersfebl  uamlieh  —  I^  6n7  fl.  43  und  —  98.903  fl.  41,  we'-n 
auch  die  Zahl  df>r  KAlla  in  beiden  letal  «rrn  Kichtniiiton  ntne  7,nnm)im»  (von  -^i  nnd  +^8> 
arfahrivn  hat  Da«  eriiern  uielt  aiirh  tou  dfti  ^liifacbon  Prai>n>-tatEnn«>n  nad  TtftcMrJUrliofat'n 
IatabuIatloti<>Q  dri  KxeCQtivrechtai,  deren  (ieldwfirthe  Btn  ina.704  fl.  :ifl  kr.  and  um  :)ll7.fiA()  fl. 
67  kr.  ffegei)  daa  Vorjahr  h-rabfhDtren,  wahrend  a'iHl'^iph  die  Z&hl  dT  Fnlle  «Ineu  Bftokfiaoff 
<am  23)  erlitt.  Hiaze(t«a  ist  Q<>sea  dae  Vorjahr  die  EnltaiinDur  Ubtrhaapi  i^Ttiifrar  fiewei^n 
(nnd  «war  am  iHt  Plllannd619.9S1  fl.  R9'l|  kr),  wm«  elrh  Jednoh  nur  snl  daa  ErlOerhi*»  dfnic 
Itcher  B«uh  «  l>etl  ht,  wahrend  dl*  A.beohrnl)>ang  v.m  es''(i<urt«a  Furdi^miiKf o  In  Vultl« 
UoBftlautillclikril  de«  Erini^s  troti  dar  («rlatfereB  Zahl  der  Fall«  «Ina  Stalf^raof  von 
107.1(6  fl.  S9  kr.    trfahran  hat. 


^ 


Tab. 


B. 

xxn, 


ZiuäYcrhältniHse  in 


Prag  zn  Galli 


I.  Zahl  der  zinsenden  Gebäude 

im   Vergleich    mit    d.  J.    1874.*) 


N 


BUJtTitrhl : 


AltitiJt 

RmUil 

Ilnnifitc 

Irduhii 

JouTiladt 


Prag 
Wfi^krsl 


^i"': 


Geaammtzabl  der 


demo- 

lirten 


bestehon- 
don 


Gebäude 
(Steuerobjecte) : 


s 


Gl 

U 

10 

7 


110 
2 


112 


2iiü7&Ty 


i 


1& 


15 


552») 

aoi*) 

293«) 


3690«) 
^3*) 


3783 


+  14 

-3 

+Ö 


+  17 
+2 


+  19 


Vvu  den  letzteren  wartn  der  Zinssteuer 


ganx 

unter- 
worfen 


942 

U28 
4(U 

148 
275 

2964 

3019 


+a 

-20 

—8 

—4 

+  10 


25 


eiitz<_>g6n    wetzen 


bomlligtea 
Bau&eijahren 


ganz 


CO         - 


32 

lß5 

13 

7 

l 

218 
JO 

228 


+  2 
+  12 


+  12 

_+3 

+  15 


lun  Theil 


73 
185 

40 
U 
8 


315 
11 

326 


+6 

+28 
+3 
+2 


+39 


ihrer  VidaDtp  ii 


gan« 


CO         ^        30        _2 


20 
Gi* 
27 
31 

143 
1 


+381144 


nn  Tknl 


+4 


+4 


8 
22 
11 
16 

3 

«0 
6 


15 


-13 


-26 

*)  Nacli   HittlieÜungen  Aot  k.  k.  Bteaor&dmlnlrtrAtioD. 

■)  Davon  SS  lüoUrto   IlftacthoU«   (inflat  Uofirabtvda)  und  .11  yi«liobkr«aiitell«K 

5         p       67         T,  «  «  ..  ^      8«  n 

*)  .         10  r,  -  .  «  «  '  . 

*»  ,.  7  -  .  «  -  .  « 

f)  t.  *  n  K  n  -  -       "  B 

•)       „    10«       „  _  .  ,     ea  B 

^)  ScUlQt  nuMi  iTi  dieior  Sanuno  aocb  die   nnicIbtUUndiireii  HAiiithcIl«     ia 

0iid  JoiefsUdt  (400),  so  erhalt  man  fOr  Prag  um  6^S  Stonerabjeota  mohr, 

von  3tf(j7  Stanerolijoöton. 
*)  Riaron  7  liolirto  Hanithdle. 

IL  Hauszinserträge  zu  GatlM875'). 

Tkh*  XXni.  Q)  »1   reberhaupl,  


1 

1 


Stadtviertel 


Alt»  ladt 
Nonstadt    . 
Kleinseite 
H  radsoll  in 
•losofstadt 


Aemtlicti  sicbergeätelltcr 
Zinsertrag 


üborbnupt 


in  Intel 
iBTlOkjfkt 


H. 


kr. 


fl.    kr. 


'3,4fi0.04Ö 

4^027.371 

932.479 

146.069 

288.681 


Prag  .    .    , 
Wysehrad 


?nfi  n.  H'jifkni) 


22 


76'j.; 

29';, 


9,504.650») 
67.672 


9,572.322 


3218 

2iJ4*J 

1779 

726 

035 

I2ö76l7ä 


7^ 
Ü2530 


66 


351 


IQ 

In 


36,4p,  167.90! 

48.7 

10,3 

1,5 

_34 

lÜO.Oi 


5;;;-|8,176.846  25V, 
0,7      48.750  29 


10O,0,18^25.5i»t> 


54»;. 


fl6,0||  1,327.803 
72,0        18.S«21 


85,911 1,340.796 


')  Nach  MiUlifiloDgen  dsr  k-  k.  Stenern'lrnliiJatration. 

^  Aiuierdeni  worden  Im  1.   Vlnartalo    1076    noch    naohtrU^Ueh   xur    Sl«a«r  «> 
nrar:     En    der    Altaladi     G   HAascr    mit    dem    ZiDtartrafO  Ton    ai03    t1 
8flM  fl.  1.1';«  kr.  itQnerfrei),  in  d(>r   Nnuvtadi    30  lUniar  mit  dem  OfttaM 
7a.087  fl.  llVa  kr.  (hlevoD  70.3Ü6  fl.  &1V    kr.  al«aerfr6i),   anf  d«[n   Hradsrhiu     ) 
dnn  rwll.  Zmiertraffv   roa   3a  fl.,  in   dar  Jofafitadt   i   Hau«   mit   ai  fl.  ai  b., 
•onaoh   18   Obj«kte   mit   dem   Zloiorträfraiig«   tod   M.iVA    ft.   6<    kr-     wotqu 
•tovarliar,  73.8S0  fl.  6b  kr.  iinut«tterfT«l. 


BT 


b)    Zuwachs    oder    Abuabme    gegen    1874 

Tab.  XXin.  ^} 


SUdtviertel : 


Bei 
beiden  Kate- 

gorian 


Altstadt  .  . 

Neustadt  . 

Kleinsoite  . 

Uradschia  . 

Josofstadt  . 

Praif    .    .  . 

Wy«ehrad  . 

Pri^  Dil  Wji'hrKl 


Hemerkungou  zu  ilon  Tab.  XXII,  u.  XXIII.  Hie  Tab.  XXli.  S.  36 
d.  W.  enthält  zunächst  oin<-  indirecte  Bestätigunji;  der  in  den  Tab.  XVI. 
bin  XVin.  d,  W.  dargeaielliea  Verhältnisnc,  resp.  de«  neuerlichen  Auf- 
Bcbvmngea  der  Hauthäti^keit  in  Prag  im  J,  1875,  und  zwar  insofern,  als 
ditf  AM  der  der  Zineetcuer  ganz  unterworfenen  tlaaser  statt,  wie 
man  billig  erwarten  sollte,  2u/.uuohnaeu,  vielmebr  sowohl  iu  Prag  über- 
haupt, als  in  der  Neustadt,  der  Kteinscite  und  dem  llrAdschin  insbeson- 
dere abgenommen  hat,  ein  Beweis  von  der  grossen  Zahl  jener  Steuer- 
objeote»  welche  iu  Fnlp;e  ungenieldcteu  Umbauos  für  die  Zins^leuer  dos 
J.  187Ö  nicht  vor|reachriebcii  wurden.  Kbco  so  stand  die  allj^emeine.  zu- 
gleich aber  auch  betrdchtUcbe  Zunahme  der  der  Zinssteuer  wegen  be- 
willigten Baufreijahren  ganz  oder  tbeilweisc  ontzorrenen  Objecte  mit  der 
grossen  Reihe  der  in  Tab.  XVII.  und  XVlll.  d.W.  ausgowiesenen,  in  d.  J. 
1874  und  1875  zur  Vollendung  gelangten  Baue  volUtandig  üborein.  Es 
ist  demnach  auch  selbstverständlich,  dass  die  aus  Tab.  XXlII.  l)  für  das 
Jabr  1870  abermals  rcsnllirende  Steigerung  des  Zinserträgnisses 
iu  l'rag,  wenn  sie  auch  um41,U*'L  genngor  ist,  als  im  Vorjahre,  sieb  vor- 
zugsweise, uud  zwar  mit  vollen  t)03'Vn  ^^^  ^^®  zi  nss teu  erfrei  cn  H&user 
bezieht,  während  die  hüchnl  geriii^o  Quote  de»  Zuwachses  im  Erträg- 
nisse der  »teuerpflichtijjen  Häuser  ein  nicht  zu  unterschätzender  Finger- 
zeig ist,  dasB  das  Jahr  1875  den  ^oit  lan}j;erii  gehaudbabtcn  Zinanteige- 
ruDgen  in  Prag  durch  diu  llauseigunthünier  selbst  ein  Ende  gesetzt  bat. 
Das  erwünschte  Kinhntten  auf  diesem  sehr  beliebten  Wege  sclieinl   iibri- 

fens  gleichm&sftig  fiir  alte  Stadtviertel  Geltung  zu  haben,  da  der  in 
ab.  \XI1I.  ausgewiesene  Zuwachs  des  Zinserträ^ni^ses  bei  steuerpflich- 
tigen Iläurtern  in  der  Altstadt  mit  der  Zahl  der  in  diese  Kategorie  ganz 
oder  /um  Tlieil  wieder  eingeriiokteii  ehemaligen  Neu-  uud  Umbaue 
(vgl.  Tab,  XXII.)  SU  ziemlich  übereinstimmt,  während  in  der  Josef- 
Btadt  das  geringe  Plus  des  Ziaaerträgoisses  dieser  Kategorie  im  Ver- 
gleich mit  der  Zahl  dci  Zuwachses  an  stoucrpttichtigen  Häusern  direct 
auf  ein  lierabj^ehcn  der  Miethzinbe  binweiät,  welches  für  den  Hradschin 
in  Tab.  X.VIIl.  h)  «togar  pos^itiv  ausgedrückt  isit.  Was  endlich  die  Nau- 
fitadt  und  KlciiisoiLo  anlani^t,  bo  ist  hier  der  Zuwachs  im  Erträg- 
nisse der  steuerpftiahtigen  Häuser  sowohl  absulut,  aU  relativ  fnämlicb 
im  Vergleich  mit  dem  J.  1874)  /u  unbe  Jeutend,  als  dass  derselbe  in  Er- 
wägung der  meist  grossen  Räumlichkeit  der  nunmehr  wieder  steuer- 
Sflicbtig  gewordenen  Objecto  zu  einem  äcblusse  auf  etwaige  Krhöhungen 
or  Mietnziuso  selbst  berochiigen  konnte. 


^m     39                                                            ^^^^^H 

H                               C.  Consunition.              ^^| 

B         Tab.  XXiy. 

^1 

l    Eingang,  Auftrieb  und  Anfuhr  auf  den  Markt  und  Verbrai^ 

von  Hörn-  und  Stechvieh  und  Fleisch   in  Prag  im  J.  1875 

1 

Einzug  nberbaupt  ') : 

Auftrieb  0.  An- 
fuhr aufd.Markt») 

Verbrauch  1 

OaltuDg 

1    Gegen 
Stück-    ,      1874 

Stück- 

Gegen 

1874 

Stöok- 

•'d 

-6 

zahl 

I«kT(+)0. 

zahl 

nrkr«^. 

xahl       «4r  {4 

^ 

TMipf   (— ) 

mi^r 

r^l 

1. 

Hornvieh     .    . 

32.684 

+  16.906'        34.082 

+  3.810 

I2.54U 

+ 

2. 

Kalber      .    . 

38.923 

+  10.932 

26.664 

+  1121 

31. 538*) 

+ 

^m 

3. 

Hammel  .    . 

74.464 

+  6.671 

68.316 

-  \m 

40.782 

-1 

■ 

4. 

Schweine 

11.652 

+  2.612 

8.317 

+  758 

9.249*) 

+ 

^ 

6. 

6. 

1. 

Lämmer      .   . 

Kitzen      .    .    . 

♦.680 
2.147 

+   1.130 

+      H35 

3.868 

807 

+  698 
-  261 

1   20.812«! 

+S 

Zusammen  .    . 

104.360 

+  'H.üBli 

141.054 

+  ä.2« 

114.921 

-M 

Heischeinfuhr;                           Kilogramme                 ] 

Kindtleiech 

3,410.796 

+  996.372 

2.998.951 

fSTS.S} 

_ 

J 

2. 

Kalbfloiflch 

38.199 

+    14.344 

398 

-2.7»! 

— 

H 

S. 

Sohüpsonfleiscb 

897 

-      2.616 

4.619 

+  4.33S 

— 

-1 

4. 

Schweinefleisch 

:i.493.173 

+  672.174 

1,585.859 

+*;.«!* 

- 

A 

/uHHtninen    .    . 

&.Ü4a.06& 

+  \m.tn 

4.589.827 

f\ii.m 

5.1&2.&SW 

+  7,^ 

11.  Verkaufapreise  auf  dem  Präger  Viehmarkte  und  Gewichtd 

Hornviehes  im  J.  1875    )                      ^H 

Tab.  XXV. 

^1 

Hornvieb         .      -      |  Si-hv'ii^ 

[iaarr       Kilifii     G^vüktl^H 

1  einheim.  |(,.|,.  ,„ji;j-,^^'l  ^  .^ 

per   Stock 

einheim.fl 

Preis; 

«ebwcrl  Imbt  |  m^r.  |        |        1  &  |  :£ 

l,lj 

per     Pfund 

Kreuzer 

H.  [kr' H.  |kr. 

Kilofenuj 

l. 

Höohster     . 

38 

3U 

36 

70 

46 

73 

67 

t; 

60 

2 

30 

88. 

t   476| 

2. 

Niedrigster 

30 

21 

26 

36 

26 

57 

37 

S 

t   50 

1 

— 

64f 

>    2Slrf 

3. 

Mittlerer     . 

34 

26 

31 

03 

36 

65 

47. 

A 

t   60 

1 

66 

714 

1    37öH 

Gegenl  mehr 

1874   (»«ipr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

s»ö 

— 

— 

1 

'    -J 

4 

6 

3 

6 

2 

8 

8 

— 

— 

— 

3 

— 

H 

'}  Nach  d«u  Auswoisen  der  Verwaltuug  der  stAdt.  i^ommunalwacU«. 

'■*)  Nach  dem  Jahresausweise  lier  Verwalluug  des  stddt.  Viohm«rkt*i 

^)  Nach  Tabellen   der  Dircotion  der    VerzehrungsiteueipaohtgoseUie 

<)  Kälber  unter  1   Jahr. 

»)  Frisohlinffe  (337)  und  Schweine  über  20  Kilogr.  Gewicht  (8912  81 
•)  LiLramer  bis  mit  14  Kilogr.^  Kitzen  und  Spanferkel. 

''l  Nach  Behchtea  des  stfidt,  Vieh  mark  tarn  tes. 

1 

Hlv 

^ 

Reine  Einfuhr,  resp.  Verbrauch  von  anderen  steuerbaren 

Consumtjonearttkeln.  ')                   Tab.  xxri. 

J 

^gnusg 

Jahr 

1876 

Oft»  11174 
mthi  (+) 

wtaipr  (-) 

o 

Lteneuuuug 

Jahr 
1876 

6>Sri  1174 
nehr  (-h) 

i.8pirit.*)„ 
itwrtn  ")  .  „ 

•      •      •      -    0 

moflt  und 

966,21 

48.748,32 

735,84 

6.679,37 

34,62 

0,28 

0,06 

171.697,53 

1J8Ü,97 

-1-211,88 

-1-2.316,23 
-178,07 
-806,43 

+  14.72 

-0,37 

-0,06 

+  1.110.38 

-91,82 

24. 

26. 
26. 
27, 

28. 
29. 
30. 
31. 

32. 

Gerollte  Ger- 
ste  ..    .  Kilogr, 

Brod  ...       .  n 

Weizen     .    .    .  „ 

Korn     ,   .    .   .  „ 

275.841 
646.127 

9,021.058 

-8.691 
+62.119 
+t.ill.lU 
+48.962 

M3he      .   .  ^ 
noat 

^F    •      ■     •    n 

Hafer    .    .        .„ 
Kleie     .    .    .    .  n 

Heu , 

Stroh     .    .    .    .  „ 

3,626.781 

96.644 

4^10.599 

2.492.560 

-634.832 
-101.210 
-120.011 

-167.824 

1,  EntBQ,  Ka- 
ier   u.  Trut- 

303.874 
3->a.369 

-266 
-I-4&.15S 

Gemüse     .    .    .  „ 

1,114.644 

+666.924 

wr.       Stack 
eru.Tauben^ 

33. 

34. 

35. 

36- 
37. 
38. 
39. 

40. 
41. 
42. 
43. 

44. 

46. 
46. 
47. 

>u  c 
en 

Seife „ 

90.116 

+15.609 

be  .    .  Stück 
ich we  lue   „ 

15() 

a48 

989 
41.867 

3.211 

+17 
+30 

-143 
-10.272 

-916 

Frischea  Obst    „ 

Gedörrtes  Obst  „ 

4,920.268 
276.284 

+639.992 
+95.526 

hlin((e,Rebe 
Gemsen  .  „ 

1      •     .     ,     ,  n 

tbackt«(i 

i-u.Scbwarz- 
.    -Kiloyr. 

Butter  .    .    .    .  „ 
Schweinefetten  „ 
Käse  .       .    .   .  , 
Eier  .    .   .    Stuck 

644.068 
168.826 
881.761 
1».«»  430 

+48.810 

-13.Ü18 

—23.337 

-201.529 

e.    Auer- 
Birkhub- 
.    .    .  Stack 

und   Ha- 
ihner  .    .  „ 

B  Vfigel  Dzd, 

7.467 

24.616 

1.153 

+  1.936 

+  1.931 
-1-103 

Unaohlitt  .  Kilogr. 

tJnschlittker«.    „ 
Wachs  .    .        .  „ 
Fotte  Oele  .    .  „ 

70.030 

166.406 

9.989 

898.741 

+4.461 

—16.802 

+321 

+77.692 

Hart.HoIz.Kub.M. 
Weich.     „       „ 

HolzkohleD,Kilgr. 
Steinkohlen     „ 

er  Veraehruugsstfl 

luf  K.  42  d.  W. 

13.767 
138.400 
333.616 
97.l31&t4 

uerpacht 

+2.004 
-20.141 
-86.694 

+14M.7J7 

gesell- 

1 

ine  \VeiB9- 
e,       Kilogr. 

FiÄohe    .  „ 

168.796 
87,183 

-23.606 
—29.784 

Nach  Mi  Übe 

ichRft. 

ti.  darüber 

300.623 

6,611.044 

»ilungen  d 

noch  die  1 

-37.936 

-623.496 
er  Directif 

Bemerkung 

^^^^^^^^^BH 

'^^ ^ _ '    v^ 

IV.  Mittelpreise  (Markt-  oder  Ladenpreise)  verschiedener  Coi 

tionsartikel  in  Praö  im  J.  1875-  'i 

Tab.  XXVII» 

Bonennung 

Oe.W. 

Beneimung 

Oe.W. 

BeneauDug^ 

fl. 

1«. 

fl. 

kr. 

l.   Getreide   and 

Rauchfleisch» 

Butter,friachlW.Pl 
äckmaiz     .    .  ^     , 

Futter. 

vorderes  .  iW.Pf. 

— 

4& 

Weizeu  1  W.  Mtzn 

5 

2y 

„  binteres      „     „ 

1 



Quark   oder 

Korn     .   .    „      „ 

4 

32 

Geräuch.  Rind- 

Topfen    .    .  -,     , 
KäsOt  frincb       1  Sl 

Gerste  .   .    „      „ 

3 

52 

zunge    .   .  1  Stück 

1 

77 

Erbsen    .    „      „ 

8 

70 

Ferkel     .    .      „ 

2 

85 

.^eingelegt  iScboc 

Linsen      .     „      y, 

13 

12 'i. 

Zickel  ...       „ 

2 

32'/, 

Uindfltalg,  rob.  1  P 

Bobnen    .     „       „ 

9 

08 

Lamm      .    .       „       | 

& 

121,,^ 

„  Kernfotten     , 

Wicken    .    „      „ 

6 

25 

„  vord.  Viertel  „ 

1 

08 

Sohöpsentalg, 

Hofer    '    •    n^   T* 
Heu  .    .    .  1 W.  Ctr. 
Lagern  trob  „      „ 

2 

74 

„  RücköH    .    .  jf 

2 

43 

rob    ....       n 

3 
2 

78Va 
22 

in.     Wildpräl. 

-  verschmolz.  ^ 
^liweinefetten. 

Patterstfüb  ^      „ 

1 

25 

Hirschwild,  «um 

vorscbmolEen    , 

D.Mablprodukte. 

Kochen     .  nV.Pf 
«  i£um  Braten     „ 

— 

39 
«'/'s 

«  roh     ....  B 
Speck      ..... 

Weizenmehl, 

Rebwild,  3:um 

fein     .    .  iW.Mtz. 

6 

29 

Kochen      .  „     „ 

— 

41 

Vll.  Getr&nke. 

„  Mundiu.       „     „ 
„  Semmelm.  „     „ 
„  dritte«       .  „     « 

5 
4 
3 

431], 
371;, 
60 

n  z.Braten„     „ 

Reh 1  St. 

Hase,  jung     .     „ 

lU 

44 
75 
711/, 

Wein,  böbm, 
weiss     .    .    .  tSdl 
roth 

„  viertes       .  „     „ 

3 

Oü'/a 

n       alt     .    .     „ 

1 

46Vg 

n   rULU       ...       „ 

,  ust.  heurjg,     , 

WeizengrieBL„   „ 

»1           U-n      n 

12 
U 

161 
16'/, 

iFasaneu   .   .  I  Paar 
iRebbühuer  .        ^ 

3 

75 

96'/, 

Konimehl  f .  „     „ 
»    ordin.  „    „ 

4 

3 

44 

38'/, 

iKleineVögellDzd. 
Grosse      „     1  btk. 

— 

21 

16 

„  Ungar,  weiss   „ 
,       n        roth    , 

?..  "     ^^«' 

Bier,  gew.  1  Maasi 
Lagerbier           „ 
Pilsnerbiep         „ 
Bairisub.  Bior  ^ 

Graupcu, 
8cbwBbiscbe„    « 
„  «ewahte    „    „ 
_  genssene    „     „ 
Hirse    .   .   .  „    „ 

lU.    Fleisch. 

9 
6 
G 

10 

76 
77 
76 

V.    Geflügel  und 
K  i  e  r. 

Ente    .    .    .  1  Stück 
Gans    ...       „ 
Truthabu   . 

1 
2 

4 

lU 

92'/a 
45 

Rindfleiflcb  iW.Pf 

u-n 

Kapauner  .        ^ 
Hahn  ...       ^ 

1 
1 

88 
Ol 

VIII.     Brannt- 
weine,   Essige 
und  H  efe. 

KalbHeiBcb, 
vürderos  mit 

Henne     .    . 
Huhn  ... 

86 
70V, 

Zuwage      .  ^     „ 

— 

35  V, 

i'auben   .    .   1  Paar 

— 

56" 

Spiritus  36—38»  1' 

,  binteres  „  ,     „ 

— 

39  Vs 

liier     .    .  1  Schock 

1 

65 

Perlbr.  14—28"  1  S 

-  „ohneZuw.„     „ 
Scböpsenfleisch, 
vorderes  mit 



43\, 

VL    Milch    und 
Feite. 

Branntwein,  ord. 

5-  ö«     ..... 

Weinessig      ,    ,     . 

Zuwage      .  „     „ 

— 

28 

Milcbm.KabmlSdL 

— 

6 

Brannlweineasig  „ 

binteres  ^  „     „ 
acbweinefleiscb. 

_ 

32'/, 

„     ohne     „        „     1 

— 

4 

Bieressig  .    .    ,     , 

Rahm    oder 

Bierhefe    -    .    .    , 

mit  Zu  wage  „     „ 

— 

37'/, 

1  Schmetten    .    „    1 

— 

18 

>}  Naob  Mittb 

eilungen  des  stftdt.  Marktamtes. 

" 

41 

1 

littelpreise  fMarkt-  oder  Ladenpreise)  verschiedener  Consum- 

^ 

^               tionsartikel  in  Prag  im  J  1875. 

^                                                                                    Tab.  XXYU. 

unung 

Oe.W. 

Benennnng 

Oe.W. 

Benennung 

Üe.W. 
ITkr. 

flJkr. 

ü. 

kr. 

3 1 1  e  n  g  e- 

Haselnüsse   1  W.Pf. 

__ 

31 

Birkenholz, 

iobse. 

Walluüdae        „     „ 

— 

16 

24*inScbeit.lW." 

14 

— 

.  IW.M. 

sisae« 

' 

15 

\lli,  Saamen. 
Änia    .   .    .  1  W.Pf. 

29 

»30* 
24"inl^rag.:; 

17 
11 
13 

50 

SO  Büschel 

2 

OB 

Fenchel  •    -     n    » 
Kümmel  .    1  Seidel 
Mohn  .    .       »     - 
Hübsnamen  1  W.Ct. 
Klees  aamen. 

— 

26 

Tannenholz, 

e,  lauge 

— 

40 

z 

13 
13 

24*'inScheil.  „  ^ 
-30* 

10 
13 

— 

c,  crolb, 
30  Büschol 

3 

11 

8 

25 

„24"  in  Prüg.,  , 

9 
11 

— 

isseöOSlk. 

2 

28 

weiss     .    .  „     „ 

31 

81    iki'efcrnhnr..       "  " 

*  t 

>,  60  Bsclil. 

3 

88 

^  roth  .    .   .  ,     „ 

27 

85 

24''inSchoit.  fl  « 

10 

__^ 

Etanfsaamen  .  „    d 

7 

31 

■  30" 

J3 

Itnüse. 

Leinsaamen     „     „ 

8 

41 

9     "'-'                   II                I»     B 

„  24«  in  Prüg.  „  „ 

9 

— 

1  W.  Pf. 

1 

03 

XIT.    Seife  und 

n  3ü"           „           n   n 

n 

— 

.    .  1   Korb 

— 

37 

Leoch  tstoffe. 

Bolzkohle, 

1  Büschel 

ftlHt.TOStk. 
frisch    „ 

1  W.  Pf. 
h),  60  Stkj 

3 

1 
2 

12 
3 
50 
41 
45 

Talgseifo    .  1  W.Pf. 
Millyseife   .      „     „ 
Tftlffkerzen      „     „ 
Millykerzen     „     „ 
Wachskerzen  ,     „ 
Wachs,  treib   „    „ 

1 
1 
1 

29 
24 

41 
63 
80 
21 
80 

hart     .    .  l  W.ct. 
„  weich  .   .      „    „ 
Steinkohle  .      „    „ 
Braunkohle      „    , 
Koaks  .   .   .     „    , 

XVI.    Uneinge- 

3 
3 

15 
10 
70 
60 

50 

U 

.  1  Bsohl.' 
.   .  1  Bund 

,  Häup- 
*  .  60  Stk. 
l  Büschel 

opfen. 

.  l  w.ct 

— 

3 
14 

7 

„       weiss  „    n 
Rüböl     •    .    •  H     n 
Ijeinöl    ...  ff     n 

1 

OKI 

25 
28 

theilte   Artikel. 
RoggenhrodlW.Pf. 

1».» 

i 

Mohnöl      .   .  n     „ 

— 

68 

Schrottbmd     „     „ 

— 

8,45 

■ 

4 

3 

IT» 

Hfl 

Olivenöl     .   .  „     a 

— 

83 

Semmel,  mit 

^ 

28 
87 

Terpentinöl     „     g 

XT.    Holz  und 
Kohle. 

38 

Milch   .    .  I  Stuck 
N  ohne  Milch     . 
Fische,  ord.  1  w!Pf. 
Kaffee  ....„„ 

— 

2 

1 
50 
78 

n.     .    . 

144 

— 

Eichenholz  in 

Zucker     .   .   .  „  „ 

— 

28 

IM 

— 

24'  Soheit.  1  W." 

15 

— 

Kübensyrup    .  „  „ 

— 

12 

"•  •  ■    » 

\ü 

— 

L  30*         „         ,  „ 

19 

— 

Rohrayrup  .   .  „  „ 

— 

22 

•     •  )*       B 

„  24-  inPrüg.  „  „ 

13 

— 

Rei« n 

— 

16 

Obst 

„30*            n           n    n 

17 



Stärkemehl, 

,fr.  iW-Pf. 



17 

Weissbuchenh. 

hochfein    ,    .  »  » 

— 

22 

iöixt  „     „ 

— 

35 

24^iu Scheit.«  „ 

16 

— 

Weizcnstftrke    n  n 

— 

24 

^^: : 

— 

9 

w   ^  ■'             n          »   i> 

19 

33 

Lnrbnerlanb   .  ^  n 

— 

20 



15 

„  24-  in  Prüg.  „  „ 

14 

— 

Wachholder- 

^ 

iwll    n     l 



11 

«30-        „ 
Rothbuchenh. 

16 

6G 

beeren  .   .  1  Seidel 

— 

4 

■ 

lörrt  „     q 

__ 

8 

Citrone   .    .  1  Stück 

^ 

0 

■ 

li  &-  11     n 

— 

7 

24*inSoheit.  „  „ 

16 

— 

Uonig,böhm.lW.Pf. 

— 

56 

■ 

lörrt  „     „ 



17 

»)  80           ^         ^   ^ 

90 

— 

Erdünlel  '/^Metzen 
Sauerkraut,  1  W.Pf. 

— 

18 

■ 

imusa 

,  24*  in  Prüg.  „  „ 

13 

— 

— 

8 

■ 

An)    «    « 

1 

10 

«30-         «        n  n 

17 

Preashefe  .   .  ,     „ 

6 

50h        ■ 

4% 


Bemerkungen   zu   den   Tab.   XXIV.  bi»  XXVn.    Trote  . 
fachea   Witiersproche,    welche    die    für  die  Tab.  XXIV.   banüLce«o 
auch  heuer  in   sieb   ftchliesaen,  und   ohngcachtct   dor   abermals    au    ni^ 
ffehalteneu  Ansätze  der  Vorzehrung'sBtcucrpacbtgosellschall  Iftsst  es  eich 
Maatgabe  eben  dieser  Tabelle  tiicht   abtäuguea,    dass    wenig^steas    sowo' 
Einfuhr  von  Fleisch  und  Vieh,  als  auch  der  Verbraach  derselben  im 
ge},(en  das  Vorjahr,  welches  bekanntlich  einen   bedeutenden   Rückgang 
GouBumtion  zu  re^istriren  baite,  wieder  in  Zunahme  begriHen   wäre 
besondere  stellt  sich  bei  dem  UmstandCf  aU   im    J.  1875   uacb    authent 
Aasweisen  der  städt.  Comrauualwache  in  Vra^    allein    I0.5l)S    Stück    Rinj 
(sonach um  2Sti  mehr,  als  im  VorJahre)geschIachtot  worden  sind.  —  was  er£ahr| 

Semäff.s  (das  Flcisohquanium  eines  308 —3G4  Kilogr.   schweren  Rindes  z^ 
iloffraram  gerechnet)  eine  Fleischmonge  von5,tJ43.32'iKiIogr.  ergeben  wün 
mit  Iliazurechnuug  des  nach  den  Ausweisen  der  stndt    Communalwucboj 

geführten  LUudticischcK  (vgl.  Tab.  XXIV.)  der  vesammte  Verbrauch  an] 
eiscb  in  Praganf9,054.Ilö  Ko.  nnd  für  Prag  und  Wyäcbrad,  —  welcher  d 
falls  ati  dar  Thior-  und  Kleisuhcinfuhr  direct  partiuiptrt  und  wo  im  Jj 
circa  ti()0  Stück  Kindviuh  (s  304.000  Ko.  Fleisch) ge»chlachlet  wordenen 
auf  9,258-116  Ko.  UindHoisch.  Nimmt  man  noch,  wie  auch  im  Vorj^hr^ 
schcheu  (vgl.  St  H.  III.  S.  43),  hei  der  Hammcleinfuhr  und  dem  Etn^ 
der  verschiedenen  Kleischsorten  das  Datum  der  Commuualwache  als  muMM 
au  und  hält  sich  bei  der  Kiufuhr  der  Kaibor,  Schweine,  Lämmer  und  Cl 
an  die  L>aton  der  Verzehrungsstcucrfinchtgosellschart,  so  bekommt  m« 
den  Fleischverbrauch  in  Prag  und  Wysohrad  im  J.  1875  die  fulgendeu  2f 
nndf  stellt  man  die  in  Tab.  .VX.XIV.  S.  43  des  vorj.  Ilandbucuea  dargt 
CoQsumtiüu  de»  Jahres  1874  auf  dieselbe  Basis*),  auch  die  oachsieht 
vergleichenden  Krgehuisso: 


Fleiscbverbrandj  in  l'rafi:  nnd  Wysthrad  in  den  J.  1874   n.   Ittfed 

Tab.  XXVIll-                           (in  Kilogramm).                                       1^^ 

Jahr 

Rind- 
fleisch 

Kalb-        Hammel- 
Üeisch         äeisoh 

Schweine- 
tleiscb 

anderes 

Zun 

a)  Überhaupt.                                              ] 

1874 

1876 

Suialinp 

8,164.504 
9,258.116 

1,046.951 
1,078.953 

1,379.372 
l,4i»().l77 

2,053.837 
2,733.647 

H  »5.076 
187.308 

12,748 
14,748 

1*^: 

1,093.012 

ä2.0O2 

110.805 

679.810 

82.233 

1,2a 

b)  per  Kopf  der  Qesammtbevolkerung.                  ^H 

1874 
1875 

46,2 
51,9 

6,9 
6,1 

7,8 
8,4 

11,7 

15,3 

0,6 
1,0 

1874 

5,7 

0,2 

0,6 

3,6 

0,4 

♦)  Hieboi  wurde  sowohl  für  1875,  als  neuerdings   für  1874    di 
Bchnittliobe  Fleischquantum  eines  Rindes  mit  340,  eines  Kalb< 
eines  Hammels  mit  20,  das  oiues  Sahweines  mit2Ö  und  das  eiiK 
und  einer  Kitxe  mit  9  Kilogramm  ruod  angenommen   und   di< 
kerung  Wysohrads  für  das  J.  1874  mit   3S93,  für  1875   mit 


4B 

Wenn  nun  auch  angenommen  werden  muas,  daRB  der  im  J,  1876  trotz 
wellig  gu)jos9erten  ökunurnisohen  La^e  denuoüh  cingetreteue  Mehrverbrauch 
i  Fleisch  dem  EinÜuss  der  namentlich  diu'cb  Futtermangel  slark  hurab- 
jangenen  ViehpreiÄe  (vgl.  diesfalis  a.  B.  die  Tab.  X\V.  d.  W.)  und  den, 
•  olce  dc^scu,  wenn  auch  im  VorbältnisBß  nicht  viel.  ab<^r  dennoch  g-esunkenen 
ischpreisun  (vffl.  Tab.  XWIDzuzuBchroiben  aei:  so  Ut  dieser  Mehrverbrauch 
;h  eine  Thatsacbe.  Wenijjer  Künsli^f  »teilt  sich  hinffetren  du  Coiiaum  der 
rigen  eteuerbartn  Ciegenstände  des  Verbrauchs-  Von  den  in  Tab.  XWI. 
(cführton  47  Artikeln  aind  nämlich  nichts  weniger,  tilh  24  in  der  Einfuhr, 
lach  u  ucb  im  Verbrauch  ubenuaU  surückgegangcn,  daruutor  bcBocders 
Id,  Fische.  Käse,  Kier.  Mehl'),  Reis.  Gerste,  Hafer,  Kleio,  Heu,  Strob,  Holz, 
Ixkohle  und  Wein,  und  swar  meist  in  bedeutenden  Mengen.  Hingegen  hat 
D  wenigstens  der  Verbrautih  von  vrildem  und  zahmen  Geflügel,  von  Butter, 
,  Brod,  Weizen,  Korn,  Obst  und  Gemüse  nicht  unbedeutend  gehoben. 

Was  Doch  deu  Bierverbraucb  anlangt,  so  beziffert  sich  die  Krzeo^ung 
l  Bier  in  iVag  und  Wy&ebrad  (vm  37  BrAuern)  und  zwar  in  der  Betnebs- 
riode  vom  3!.  Oktober  1874  bis  1.  November  1875  auf  213803,87  Hectoiiter, 
der  Umeebunfi;,  reep.  dem  Frager  AnmeldungBbczirke  von  32  Brauern  auf 
1.406, GG  IlectoT.,  wclolie  ZifTern  sieb  für  das  Souueiijabr  1675  für  Prag 
i  WybCbrad  insbesondere  auf  213.042,34  Hectol.,  Blelleu.  Eingeführt  wurden 
\\i  Tab.  XXV!.  aus  der  Umgebung  und  weiterer  Ferne  171.697,53  Hcctol. 
1  1110  II.  mehr  als  im  Vorjahre),  ausgeführt  hingegen  41.884,91  Hectoiiter. 
beziffert  sich  demnach  derriatsverbrauch  v.Bier  im  J.  lS7&auf344.25&,96.  HctI. 
sr  auf  193,2  Liter  per  Kopf  der  Godamnitb.'volkerung  von  Prag  u.  Wyse- 
td  (178  241^,  sonach  um  6,5  Liter  per  Kopf  mehr  gegen  das  Vorjahr. 


Besatzung  mit  8000  Knpfen  in  Rechnung  gezogen.  Basirt  man  jedoch 
das  durch  die  Stückzahl  dea  in  den  J.  1874  und  1875  in  Prag  und 
Wyäehrad  geschlachteten  Kinder  genommene  Fleiscbquantum  auf  das 
iu  den  Tabtlleu  XXXV.  des  voriührigen  und  \XV.  des  diesjährigen 
Handbuches  speciHcirte  Mittelgewicht  der  eingeführten  Rinder  (nämfich 
535  und  543  Ki1i>gramm  per  Stück),  so  erhalt  man  bei  der  Annahme 
eines  mitri.  Flei^cbijuantumf«  von  nur  500  Ko.  pr.  Stück  ein  bedeutendes  Plus 
des  Fleischverbrauchs  in  Prag  und  Wyäehrad,  welches  sich  für  das 
Jahr  1874  auf  3>705.920  und  für  1875  auf  2,751.080  Kilogr.,  somit  auf 
weitere  15  Kilogramm  per  Kopf  der  GesammtbevÖlkerung  belaufen 
würde. 
*)  Von  der  in  Tab.  XXVI  auanewieseueu  Mehleinfuhr  ist  jedoch, 
um  das  reine  Consum  zu  erhalten,  die  Ausfuhr  des  J.  1875  in  Abzug 
zu  bringen,  welche  nach  den  MittheÜungon  der  Verzehrungssteuer- 
pnoht^escllflchnft  auf  Grundlage  der  restituirten  Steuer  15,327.394  Kgr. 
betrug,  wonach  die  A u af u h r  (wohl  meist  von  Prager  Mehl)  mit 
8.816349  Kilogr.  überwiegend  war.  Ähnliches  gielt  auch  vom  J.  1874, 
was  wir  hier  nachträglich  bemerken;  insbesunaero  betrug  in  dem  lutz- 
teren  Jahre  die  Einfuhr  7.034.540  Ko.,  die  Ausfuhr  13,919.076  Ko.,  die 
MebrauRfuhr  demnach  6,884.536  Ku.,  die  Ditlerenz  zwischen  der 
Mehrausfuhr  beider  Jahre  1,931.813  1=  Plus  des  J.  1875),  wo»  gleich- 
falls tu  Ungunsten  der  Frager  Consumtion  spricht. 


1 
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D.  Beilegung  der  freien  und  concesslon.  Gewerl 
in  Prag  im  J.  1875. 


Tab.  XXIX. 


I 


G  e  w  e  r  b  e 


Zahl  der 

"I 


Bäcker  -   .   -    , 

Uadcanataltcn  . 

Ballonverkauf  . 

Uaukgeschäfl    . 

Baumeister   .    . 

baumwoUhsndel 

Baumwcll -Seide- WoU 
gorubandel    .    .    , 

ßaumwoUwaareii- 
Landel    .... 

Bettfedürnhaadol    . 

Bettzeugbaudel    .   . 

Biernusschaak  und 
Bierverschleips  in 
Flaschen    .... 

BildtiHmudel     .    ,    . 

Uilder-  und  Spiegel- 
hand e)    

Bilderrahmenverfer- 
tiger 

Bildhauer 

Bluznenhandel  .    ,    . 

Blumen  vertertigung 

ßöraenefiectenhandel 

Branntweinbrennerei 

Brftuerei    .    .    . 

Brodbäckerei    . 

Buchbinder  .    . 

Buchdrucker     . 

Büchsetimacher 

Bürstenbinder 

Butterfaandet    .    .    . 

Ceinentplattenerfiea- 
guup   .    

Chemical  i^nerzeugun 

Chcmioalienhandel 

Cbocoladeerzeugung 

(.'"loüial-  (Specerei- 
Material-  u.  Karb") 
waarenhfiudel  .    . 

Commissionsgeschiift 

Couvrirungaausl  alt 

Cravatteuverfertigung 
Fürtrag 


2fi 

10 

_\_ 
14\ 


ü  e  w  0  r  b  e 


121 


4 
—4 


—  1 

3 

2 

—4 

— 1 

2 

3 

— 1 

1 

3 
5 

1 

—  1 
1 

—2 


-U» 
8 

-1 

1 

20 


Übertrag  .    .    , 
Dachdecker,  siehe 

Ziegoldeoker  .  .  . 
Damenkleiderhandel . 
belicatesscnhandel  . 
Di  ens  tv  erm  i  t  tlgs  ans  t. 

Drechsler 

Droguisteu 

Droschkennahruug 

Eierhandel    

Eisen-  u.  Eisoawaaren- 

haudet 

Emailgeachirrhandel  . 
Krdäptel-    und   Grün- 

zeughandel  .... 
Ktisigerzeugung-    und 

Handel 

Parbwaarenhandel 

Fassbinder 

Fat^ebinderholzhandel 

Feilhauer      

Felleverkauf  .... 
Fiakernahruag     .    .    . 

Ficranzie 

Firuiss-,     Lack-    und 

Oelfarbenhandel 

Fisehhandel 

Fleckputzer 

Fleischhauer    .... 

Fotografen 

Fremdeubeherberge  . 
Frisenre  uPerruquere 
Fuhrwerkshülter  .  . 
Galanterie-  undNiim- 

bergerwaarenhandel 
Gänsehaiidel  .... 
GarkOohler    ..... 

Gärtner 

GuRintttallatiünsvor- 

richiungenhandel  . 
GastnahruDg     (Trai- 

teurc,    Gast^    und 

Kttffeewirtho)   .   .   . 
Fürtrag     .   .    . 


Zskbi 


141 


128 


432 


12] 


3 

2 

2 

— 

14 

20 

2 

— 

5 

m 

— 

1 

11 

4 

1 

_ 

1 



10 

n 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

G 

21 

b 

4 

l 

_ 

4 

._ 

2 

_ 

49 

20 

4 

1 

2 

2 

6 

6 

12 

16 

4 

2 

— 

— 

h 

— 

1 

114 
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der  Gewerbe  im  J.  1675.    Tab.  XXJX.  (FoH«.) 


tl  der 


e  w  c  r  b  e 


G  e  w  e  r  b  0 


Zahl  der     , 


s    :s  sf    s 


Übertrag   .    . 
ck-    und    Ob«t- 
'kauf      .   . 
rmehandol 
Igelhandel 
liike  (geiiitige) 

Erzeuguug 
,  VerscmeisB 
besser   .   .    . 
wrechBler    .   . 
birrhandel 
sidehandol   . 
Lff  Glasscbicifcru. 
uwaarenLändler 
-n.  bilberarbeiter 
statlirer,    siebe 
rgoldcr. 

eure 

»lergcwerbe    . 
lEeugbandel 

ler 

bandet  .... 
larbeiten,  weibli- 
B  (Verferiiguug  u. 

rkauf) 

lel  mit  L^auDiwoll- 

(ällen     

lel  mit  altem  Eisen 

d  GlaB   .   . 

lel    mit    Kinder- 

KÜgen     .   . 

lel  m.  Maschinen- 

ttaudtheilen     .   . 

lel     mit    Militür- 

luvtirungpgegeii- 

nden 

,el  mit  gedörrtem 

Bt 

lel    mit    Fapp- 

leiteu 

eUagentie  .  .  . 
sohuhmadicr  .  . 
wageiifäbrcr  .  . 
ibandel  .... 
lergewerhe  .  .  . 
iftudel  ..... 
rerkaufimKleinen 

für  trag 


43: 


1 

28 
4 
3 
1 

126 
3 

1^ 

745 


1 
lU 
13 

@ 

134 

— 1 

601 


64 


—6 


9 
-0 
— B 

1 

-8 
3 


Übertrag   .    .   , 
Hopfenhandcl  .   .   , 
Butbaiidel     .... 
Hutmacher    .... 

IncaBsogeBcbafto 

Juppenverfertigung 

Kaminfeger  .... 

Knnimniacber  .    .    . 

Xvaiialrüumer    ... 

Kurlenmaler     ... 

Käse-,  Salami-  u.  Süd 
früchteuhandel    , 

Kafiäenniedertage    . 

Kastanienverkauf    . 

Kattuudrucker     .    . 

Kes&eUcbmiedgewerbe 

Kleiderbandcl      .    .    . 

Kohlüiibandel  .... 

K  orbilechter,  Korb- 
und Flechtwaaren- 
liandel 

Krämer 

Kuhliiiltep 

Kürecbner 

Luckirer 

Lanipenbandel      .    .    . 

|janae»{iroduktenhdl. 

Lebzoltner 

Ledorfärber 

I.ederbäudler  .... 

Lederlackiror  .... 

Lederzurichter     .    .    . 

Leiche»bes(attung8- 
:inKialf 

Leibbil'Iiotbeken     .    . 

LobgÄrber     

Mali^erzeugung     .    .    . 

Manufacturwaaren- 
buiidel 

Mascbinenfftbrikation 

Maskcnieibanstalt   .    . 

Älfturcr   ....... 

Mechaniker  u.  Optiker 

MenscbenbRarbandel, 
8.   Ilaarbandel 

MeBserscliiniede   .    .   . 

Meiallgiesserei     .    ,   - 
Fürlrag     .   .   . 


745 

6til 

3 

1 

7 

G 

1 

3 

i 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

— 

1 

2 

1 



1 

1 

1 

6 

Ö 

1 

1 

— 

1 

— 

a 

40 

12 

9 

1 

8 

21   - 

3 

3 

1 

7 

6 

8 

1 

1 

3 

4 

1 

- 

1 

2 

3 

3 

_ 

1 

2 

— 



1 

I 

_ 

1 

3 

— 

2 

7 

2 

— 

2 

1 

— 

7 

4 

2 

1 

2 

1 

- 

862 

768 

-1 

-         2 


—         1 


-  I 
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Tab.  XXIX.  (Fort».).    Bewegung  dor  Qewgrba  ig  J, 


G  e  w  e  r  b 


Zahl  der 


Zahl  der 


Gewerbe 


Übertrag    .   . 

Milohhandel         .    . 

Mübelhandol     .    .    . 

Modewaarenbandel 

M  odi  1 16  0  gf  csch&ft 

MiUler 

MuBikinBtruineiiteu- 
maciier 

Ä'adler 

>  acbtl  i  cbt  erverfertiffg. 

NähmaBcliinenhandel 

>äederUi.'ü   von  laud 
wirtbschaltl.  Ma- 
schinen     .... 

Kürnberperwaareiu  » 
GalunteritiwaaroD 

Oberleder-  uud  über 
tbeilebandel     .   . 

ObsthandeJ    .... 

Obat-  und  Zuokerwerk- 
baudel 

«ifner      

<  'mnibuBbälter     .    .    . 

Optikor.  a.  Mecbamker 

PapiüHabricfttiou    .    . 

I'apierrärber     .    .    .    , 

Fapierhaudel    .... 

rapiiTspitzenverfer- 
tlRUiig 

PaHunu'rie 

Petrolcuinhaiidel     . 

I'fiaaterergewerbe   .    . 

Cferdebandel        ,    .    . 

Piauubaaer   

I'ianahfindler    .... 

Plattirer 

Porzellaiiitnaler  . 

Porzellaiii-  und  Than- 
waarenharidel  ■    .   . 

Poaamcntirer    .... 

PrivatgeBcbäftfiver- 
mitlTer 

Punipenraacber    .    .    . 

Putzwaareugesch&fle 

Rasiror 

RaatriruDgsgowerbo   . 

KauchroquiBitenbaudel 

Fürtrag 


802 

n 

2 

7 
9 
I 

I 

3 

4 


2 
8 
1 
l 
987 


7(i8 
4 
1 
4 

10 
2 

l 
I 


l 
1 
2 

7 

1 

IßT 


IM 

7 

1 

3 

-1 

—  I 


— 1 


-I 


1 

l36 


Übertrag    .    . 
Regen-    und   Sonneu 

sobirmbandel  .  . 
Uegon-    uud    Sonnen 

acbirmreparafeure 
Hegen-    und    8onnen 

scbirmverfertigaug 

Uiemer 

Sübel-  u.  Ue{reuhuode 
^ack-     und    l>acktfin 

wandlinndc*!  .  . 
^^aitenbaudol  .  .  . 
Sarghaiidel    .... 

Sattler , 

Sc  hliiUerjje  werbe     . 
ächlosserci  u.  Sohloa 

serwaareuhandel 
Scbmiedegewerbe 
tichmucksacbeubaiidel 

Schneider  

bcbuittwaaroubandcl 
Schniltwaaronrestebdl 
Schutt  erverfuhrung 
Scliuhuiacber   .    .    . 
Schuhmaoherreqnisi- 

tenbaudel  .... 
Sohuhwaarenbnndel 
Schusswanun-   u.  Mu 

uilif<ii$baud&I    ■    • 
SeidenRirber 
Seidengarnhnndol 
ScitenhAndel  u.  Seifen 

aiederei 

Seilei 

Selcherei    uud    Seloh 

A^aarenhandel  .    . 
Silberarbniter  .    .    . 
Soduwassererieeuirung 
Sodawaiserverkauf 
Speditions-  und  <_'om 

misaionfige^cbäfte 

Sp<.?nj;ler 

Spielwaarouhandel  . 
Spiritus-  und  Uobpro- 

ductenhandel   .    . 

Stochviohecl.lüchter 

Steiudrucker    ,   .   , 

Fürtrag  .   .   . 


987 


1 

1 

1 
I 
1 

4 
3 

11 
2 

46 

\ti 

10 

1 

39 

3 
2 


5 
2 

8G 
1 
2 

7 

5 

8 
3 

1 

la 
I2li 


8Sl 
3 
1 


tA 

S 
7 

21 

l 
66 

3 

1 
2 


11 

l^ 

tlQS 


47 


2flÜ  der 


Gewerbe 


*^     m' 


Übertrag    . 
äteinmetzar  .    .    , 
Stellwageöh&lter 
SUefelputzer     ... 
Stock-  und  PmUcben 

StrassKen-  u,  Soeben 

bftndel    .    .    .    .    - 
Strob'.  Heu-  u-  Hafer 

banael  ..... 
Strubbutroiaiguüi^  . 
Ütuccateure  .... 
Südfrüchtenbandel 
Tapete  Elbaadel  -  . 
Tii|jczircr  ..... 
TapezirwQrgbaiidel 
TiÄobuer  .  .  .  -  . 
Teohmscb-cbcmiBches 

Laboratorium 
Tfaeebaudel  .... 
Tmt«n-    and    Wieb» 

erzeugUDg     ■    •    - 
Tiacbler     ,    ,   .    .    . 


Trodelbftndel    .    .    . 

Tucbwaaronhaudel  . 

TucliBcboerer   .    -    . 

Uhrmacher    .   .   ^    . 

Ultramarlnhaadcl    - 

Verfertigung  von  Mö 
beln  aus  gobogeucni 
Holze 

Varfertiffttng  kunatli 
ober  Zähne  -    .    . 

Verfertig  Gl  na;  von  hol 
z^man  Zeichenre^ 
quieiten     .   >   .   . 

VergoldeF  .    ,  *    .   . 

Tiebbandel    ,    .   ,   . 
Fürtrag"      ■    ■ 


1312 
2 


1301 


Lies 
3 
2 


1206 


Uü 
-1 

— a 

1 

-1 


Üljortrag-    .    -   . 
Vofifel'  ü.  Vqgelfutter- 

bandel    ...... 

Vordruck  von  Firme» 

auf  Briäipapier  und 

Couvertü    .    .   . 
Waobstci  li  waudbandel 

acbszieber    .   .   . 
W  affo  tiacbmi  edeg  o  - 

werbe     .... 
Wagner   und   Wagen 

baner  ,    

WagnerholTihandeJ 
Wanzen  tincfurerzeug 
Wiiscbehandel      .    . 
Wäscberinen     .    .    , 
WäacbwAarenverfertig 
WattaerEcagung 
Wehe-  u.  Linne  .waa 

renhandel  *    *    ,    . 
Weobalor,  siebe  Geld 

wecbäler. 
WeisBgarber     .    .    . 
Wei  SSW  aareii  h  an  d  e  1 
Wildpräthaiidel    .    . 
Wirkwaarenhandel 
Wobnungsvermittlung 
WolUvaareuhandel 
Wurst  bände!    .    .   . 
Kiegidbrennereien   . 
Ziegddecker         .    . 
Zimmerleute     .    .    . 
ZimmermalGr    ,    .    . 
Zimmerwicbaer    .    . 
Znckerbäcker  .   .   . 
Znckerniedurlagen 
Zack  erw  erk  bände  1 
Zwimbandal     -    .    , 
tiumma   .    .    . 


13ül 

1206 

2 

4 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

— 

3 

2 

1 

2 

2 

6 

1 

4 

^ 

5 

G 

a 

4 



1 

— 

2 

12 

10 

- 

4 

4 

2 

2 

4 

5 

ö 

2 

— 

7 

7 

5 

— 

— . 

a 

48 

44 

1421 

1317 

95 
3 


^1 


-1 
— 1 
— 1 
—2 
2 

S 

—2 

— 1 

2 

5 

—3 

4 


104 


I  Bemerkungen  &u  Tab.   KX.IK.  Aus  der  rorsieheud«ii   TalieO«  w 

lur  da«  J.  1875  vor  allem  eine  Zuuahme  der  Gewerbs-  ti  '  "  !diJ 
untemehmungen   in   Prap   zu   Put nehmen,   welche  jedoch   im    ^  miU 

dem  Vorjahre  (b.  Tab.  XXXYIII.  S.  S4  des  St.  H.  III.)  ajch  als  ou  »  .v.^ehert 
darstellt  (104  gegen  166).  obwohl  die  Bewegung  selbst  (d.  h,  die  Zahl  den 
An-  und  Abmeldungen)  lebhafter  genannt  werden  muss,  &1»  im  J.   1874.        J 

Von  den    in   Tab.   XXIX.   namhaft  gemachten   262   Gewerben,   welcM 
an   der   Bewegung   dea   J.   167&   theilj^enommen   haben,   sind    insbesondm 
126    Unternehmungen    (48,1    %)    zu    einer    schlieüslichen    Zimahme    galtnil, 
lO)  üuteruohmungon  (33,2  **/o)  sind  xu rückgegangen  uad  3b*  113,7  %)    relant 
passiv  geblieben,  während  von  den  in  Tab.  XXXVIIT.  des  vorjährigen  H&ad- 
bnchos  angeführten  Gcwerhfin  (447)  volle  lv%,  d.  h.  41,4  %    eine    abaolulsi 
PnsKivitätscigenf  d.h.im.M87&  weder  Au- nuch  Abmeldungen  SU  registrirenbabo 
Bei  29  der  in  Tab.  XXIX.  genannten   Unternehmungen  zeigt   sich    überbaapCi 
eine  lebhaftere  Frequeuz  lüber  *iO  Fälle  von  Anmeldungen  und  Zuruci' 
tegnngen);CB  sind  dies  insbesondere,  wie  gewöhnlich^  die  meisten  Nah  runjj*' 
gewerbe{und  zwar  [täukcrei,  Hier-  und  KaO'ecachank,  liutterhandel,  ' 
waareahandel,  Erdapfel-  und  Grünzeughandel,   das   t  leisober-    uad 
gewerbe,  der  Stechvielihandel,  die  Grieaslerei,  llocklerei    und   KräTn 
Wurst-,  Obat-  und  .Südfrüchtenhandel),   von   den    Bekleidunga  g . 
das  Schneider-  und   tichuatcrhandwork,   der  Schnittwaaren-  und   Sei 
handel,  die  Mndislenguschüfte.  der   Trödel-    und    Damcukleiderliari 
der  Zwiruhaudelj    von  audereu   Uewerbcn   für   den   IlauHhallua^abti^^.*.^     ..- . 
besondere  der  Kohlen-,    üeachirr-,  Papier-  und  Xurnbergcrwarenhandel,  ximi 
den   Baugoworben   namentlich   das   Tischler-   und   Sonlosaerg-ewerbe.  t» 
den  Verkebrsgowerbon  das  Droschken-   and   Fiakerhalten,    von  eig«^ 
liehen  Handelsgewerbon  die  Agenturen,  von  Luxusgewerbeu  das  Go1darb«itM 

fewerbe.  Ein  stärkerer  reiner  Zuwachs  (über  5  Fälle)  ist.  jedocbiM 
ei  21  Gewerbe-  und  HandcUunternehmuncfcn  eingetreten,  insbesondere  im 
einicfen  Nahrungpgewerben  (Bier-  und  Kaflcesehank  und  Gastnabraru;  AMI 
haupt.  Ituitorhaudel,  Erdapfel-,  Obst-  und  Grünzeughandel,  beim  ^sWifl 
und  Milchhandel,  bei  der  Fleischerei,  Selcherei,  Griesslerei.  denn  Sodaw^^| 
verkauf  und  bei  Zuckerniederlagen)  von  anderen  Geworben  bei  dem  ^^| 
zirer-  und  Uhrmachorgewerbe.  beim  Kohlen-  und  Papiorhandelt  dao^^l 
Commissinnsgcsohäften,  liandelsagenturen  und  dem  Handel  mit  Nümb^^H 
and  Ualanteriowaaren.  —  Stärkere  Einbusson  (über  5)  babcu  im  Veo^H 
des  J.  187Ö  23  Gewerbe  erlitten  und  zwar:  von  Nahrungagewerb«a  IS 
Verschleiss  von  Spirituosen,  die  llocklerei  und  der  Südfrüchtenhandel.  la 
Colonial-  und  Fnrbwarenhandel,  von  Beklcidungsgoworbeu  die  Seh:  ;  !  r  ] 
Schusterei,  Kürschnerei  und  das  Ilandschuhmachergewerbe,  dann  »i-j  W  j 
fertiguug  von  weibl.  Handarbeiten,  der  Schnittwaaren-  und  Schiunoksadj^ri 
handel  und  die  Trödlcrei  AIh  besonders  charakteristisch  ist  hervorzu^^^| 
dasB  innerhalb  der  Baugewerbe  die  Zahl  der  Baumeister,  der  Kisenfat^^B 
Tischler  und  Ziepolbrenner  nicht  unbedeutend  abgenommen  hat  nnd^H 
flämmtliche  Verkehrsge werbe  meist  stärkere  Hückgiinge  aufwei^^eti,  vi 
auch  vom  GoE^chirrhandel  und  der  Zahl  der  Gold-  und  Silberarbeiter  £4taf1 
Geltung  hat.  Schliesslich  wird  bi^raerkt,  dass  nach  Massgabe  dea  Stande«  irj 
Präger  Handels-  uud  Gowerbeunteruehmungen  für  Ende  1874  fvgl.  8'.  IL  IUI 
Tab.  XXXVUI.  S.  54)  und  des  reinen  Zuwachses  im  J.  I87Ö  sich  aer  sc  hl  tcir] 
liehe  Stand  derselben  mit  11.406  ergeben  wü.rdo.  wobei  jedoch  Prio-j 
le^iumsvorleihungen,  doB  Advocatio-und  Notariatsgeweroe,  dann  Tbcator-  oail| 
Zeitschriftenunlernehmungan,  so  wie  Ertheilung  von  Privatunterricht  oftAI 
der  bisher  hierin  beobachteten  Methode  auch  für  1874  und  1876  hier  xtiekd 
in  Hechnang  gezogen  sind.  J 


d 


E.  Geld-  und  Creditwesen. 

I.  Prager  Börse  Im  Jahre  1875.*) 

Die  auf  das  Jabr  1875  i^osetzten  Hoiruungcn  hinsichtlich  einer  Cob- 
lerung  der  Verbältuisse  de»  (Tcldmarktes  überhaupt  und  des  eiuheuaisohen 
ibeaoadere,  gieugen  auch  diesma]  in  keiner  Weise  i»  Erfüllung.  Im  Ge- 
rentheil ergrin  der  oekonomische  Rückschritt  unaurh&libftr  auch  woitorc, 
lisber  verschont  gebliebene  Kreise,  da  die  anfangtiobc  BörsenkrisiB  zur 
landelskiiee  und  diese  su  einer  Induatriekrise  sich  gefitaltet  batto. 

Die   flchon   im    J.    1874   beklagte    ÜeHcb&ftsTosigkeit    der    Börse 

dieb  demaach  auch  die  Devise  des  J.  187&.     Das  Publikum    hielt  sieh  von 

r   Theilnfthme    am    HörßengeschÄfte  fern  und  der  weiteren  Vernichtung 

früher  vjbI  i;e8uchteu  Wertben  konnten    um  so  weniger   Schranken  ge- 

itzt  werden,  ftla  aucb  der  factiscbe  Maugel  an  Arbeit  in  den  meisten  Industrie- 

■ancben,   verumacht  sowohl  (Uircb   notbwonilice  EinschrankunpiGn  des  Be* 

fs,  als  durch  Ueberhanduabmc  freindlandiachcr  Concurrenz,  und  der  in 

■olge  deesnn  einbrecbende  Nicderjranjz  auf  iuduBtriellem  Gebiet*?  den  Cours- 

Liid  aller  Effectongattungen  l>erübrle  und  nicht  allein  Schwarzf<eberu  Qrund 

td  AnlaM  bot,  viel  des  nocb  v-*rhandeneu  Materials  über  Kordzuwerfen. Nicht 

reniger  denn   Riehen    Itanken,   deren   Papiere    bisher  an    der  Präger   Börse 

irt  worden  waren  (darunter  zwei  vom  Lande,  dieBudweißer  nämlich  und 

^utttMibergeri,  drei  Industrieunteruehmungen  und  zwei  VersicherungsgeBell- 

)haften,  «Ämmtlich  dorn  CJründungsjahr  1872  angehörig),  schlössen  sieb  ihren 

kbilen  Vorgängern    der   Jabre    187S    und    1874   an    und    ihre  Effecten  vor- 

iwanden    vom  Courszetlelf    welcher    zum    JahreBSchlaHse    1875   nur  mehr 

einheimische  Papiere,  und  dies  zumeist  zu  sehr  niedrigen  Werthen,  notirtel 

Auch  das  Zuckergesch&ft,    welches    im  J.  1874   noch    Leben  gezeigt 

te,    xtagnirte   während   des  J.  1875    bei    stätig  weichenden   Preisen  fast 

izlich. 

Bei    dieser   tristen  Lage   des   einbeimischeu  Effecten-    und    Waaren- 

'ktes  iit  es  wohl  selbstverständlich,   dass  sich  iiu  J,  1875  auch  die  Zahl 

Anhänger    der    Börse    zusehctidn    verminderte    und   demnach    auch  die 

[ttel    derselben   Räckgän^o   orlitten.    Insbesondere   sank   die   Zahl   der 

örsenmitglieder  bis  Ende  des  Jabrea  auf  1&6,    die   Einnahmen  auf 

t3  Ü.  (gegen  ti'212  f1.    im  Vorjahre^    hingf^gen   betrugen    die  AuBgaben, 

»bwohl  um  2683  fl.  geringer  als  im  Vorjahre,  dennoch  7648  fl.,  wonach  der 

kbgang    von  3285  t1.  abermals    dem    Rescrvefonde   entnommen    werden 

lusste,   der    hiedurch    zu  Ende  1875  auf  26.175  fl.  herabeauk.  Um  weitereu 

^mälerungen  des  Börsenfond»  vorzubeugen,  und  dadurch  den  Bestand  des 

iBtituts  selbst  nicht  in  i^fefährden,  wurden  von  der  Börsenkammer  Erspar- 

in  allen  Richtungen  angebahnt,  deren  Wirkung   auf  den  Ausgabonetat 

sdoch  erst  im  J.  1876  ersichtlich  sein  wird. 

Im  Uebrigeu  wies  das  Einreicbungsprotokoll   130  Exhibiteu  auf. 

Beim  Schiedsgericht  wurden  lä  Klagen  anhängig  gemacht,  wovon 

mittelst  Brtheils,  3  durch   Vergleich  erledigt  wurden  ;  4  gelangten  wegen 

LOBschlietiSung  der  Geklagten  nicht  zur  Verhandlung,   U  wurden  durch  Ke- 

iisition  der  landcHfürstliohüu  Gerichte  ausgetragon,  1  Klage  wurde  vor  der 

''erhandlung  zurücktteKOgen.    Ausserdem  wurden  6  anderweitige  Klagen  im 

lorrenpondenzwege  erledigt. 

SubtiesBÜch  mag  noch  bemerkt  worden,  dasa  im  Verlaufe  des  J.  1676 
Lie  Umarbeitung  der  Statuten  der  Prager  Börse  im  Sinne  des  Gesetzes 
rora  1.  April  1875  erfolgt  ist.  Nach  erlangter  Genehmigung  derselben  wurde 
Monate  Decembcr  d.  J.  sowohl  die  Neuwahl  der  Börsenkammor,  als  die 
ächicdsrichtercoUegiums    vorgenommen. 


*)  Nach  gefälligen  Mittheilungen   defi  Hör  Bens  eoretariata. 
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11.  Spar-  und! 

M  a  m  e 

Geldvorkehr 
in  Gulden  öst.  W. 

Activa  in  Gnl 

^sr  "^ 

1 

Empfang 

Ausgabe 

Kusarest 

n«n  1 
tali 

ft)  In   Prag: 

1. 

Böhm.  Sparkassa  in  N.  1009—1. 

56,41*0051 

03,691.777 

2,738.274 

7<VS9 

2. 

Stidt.  Sparkaasa  in  N.  1— I.     . 

7,840.773 

7,664.854 

175.9iy 

2,71 

3. 

V.K.d.Pr.HandwerkerN. 28-11. 

180.341 

178.211 

2.130 

18 

4 

Erste  burgerl.  V.  K.  in  N.  720— 11. 

6,310.796 

6,245.042 

G5.763 

1^ 

6. 

Allgemeine  V.  K.  in  N.  OOO— 11, 
Kleinaeitaer  V.  K.  in  N.  36—111. 

8ÖÜ.244 

873.936 

6.309 

19 

6 

2,04!».<)51 

2,936.386 

12.667 

83 

7. 

5ct.  Weuzels-V.  K.  in  N.  223—1. 

6,499.482 

6,429.798 

G9.Ü84 

2,03 

8. 

Handels-V.  K.  in  N.  61-U.     . 

749.114 

736.727 

12.387 

8 

9. 

Erste  gewerbliche  V.  K.  478-1. 

336.171 

333.016 

3.1&a 

6 

10. 

y.  K.  d.  Brüdcracbafl  d.  Pr.  Hand- 
werker  u.    Geworbaleute   in 

N.  1389-11 

9.327 

8.999 

32S 

j 

11. 

Spar-,  VorschoBB-  u.  Ünteretütz.- 
Kaesa  d.  Beamten  im  Frag. 

Telegrafeubezirke,  iM>9-ll. 

45.729 

43.693 

1^36 

1 

Zusammen  .    .    . 

92,191.079 

89,042.639 

3,148.440 

78,0U 
■1 

bj  In  der 

U  mgeb  aug : 

^ 

12 

BargerL  V.  K.  in  Karoliaenthal 
in  N.  204     

10,126.347 

10,067.617 

58.730 

2.741 

13 

Bürgorl.  V.  K.  inSmichow,N.339. 

3.092.915 

3,063  656 

29.160 

7dl 

U. 

Allgem.  V.  K.  in  ymichow,  N.  47. 

4Ö.878 

45.736 

ua 

11 

I&. 

Spar-  u.  Creditverein  in  Kmichnw, 

16 

Wr.  317        

2,330.806 
920.294 

2,162.276 
917.226 

78.63] 
3.066 

4« 

Bürgerl.  V.  K.  in  Äizkow  N.  U7 

17. 

Bürgorl.    V.    K.    „Nova    Praha*^ 
Weinberggemeinde,   N.    323 

580.664 

.■^79.040 

1.624 

9S 

Zusammen  .    .    . 

16,996.804 

16,825.549 

171.265 

Hauptsumme       .    . 

ll»t.l)i7.]|&i 

l»S.)i(S.lt8 

3,3l9.6a& 

Anmerkungen  zu  Tab.  XXX.    Zunächst  bemerken  wir,  di^H 

rtbip;o  Uebomicbl   die  VorschoBskassa    „RtuC"    in    Nro.  C.    ltU7— ITW 

verapätetf.T  Eiasendung  des  Geschäftsberichtes  pro  1876  nicht  aufj^enom 
werden  konnte  und  das«  ferner  die   beiden  VorHchusakassen  in   Liebaa  i 

Uolesowic-lfubna    wegen     ihrer    mehr     localeu     Bedeutung    auch    diM 

iiherganjfen  worden  sind.     Ausserdem    ist  Epde  I87ß   eine  neue  Vor«ch 

kassa     in     Prag    xagowachsen,     nAmlich     die     „Hospodäfskä     /.Alotn«" 

Nr.  7»3— II.,  welche  anter  dem  29.  Nov.  1875  Z.  119.416  handeUgeriobiJ 
als  GenoskenBchaft  mit  unbeschr&nkler  Haftung  protokollirt  warde  oad 

],  Dezember  v.  J.  ihre  Wirksamkeit  begann,  wonach  ibre  Resoltat^^A 

E 

■ 

Tab.  XXX. 

1 

[  Vorschusskassen. 

■ 

^    ÖBi.  Währ.         1           Passiva  in  Gulden  öaterr.  ^Vrih^uag          | 

Rein- 
gewinn 

r                    1 

( 

1 

^2. 

Summa 

Scbtimlitk»  Ocunul- 
gvthilHi  der  liilfgfr 

Reaerve- 
Fond 

Zinsen 

andere 

in 
Gulden 

mn  I.S. 

Zahl 

Betrag 

österr. 
Wihr. 

7,677.768 

91,069.749 

101731 

83,l33.60fl 

7,004.257 

110.721 

821.162 

556.909 

1,633.145 

4,531.439 

2.908 

4,488-273 

13.159 

27.510 

2.197 

13.159 

36.074 

225.973 
l,527.402i 

-^ 

^- 

149.940 

— 

76  033 

2.625 

166.423 

2.740 

1,356.926 

52.446 

6.664 

112.360 

23.857 

20.73S 

223.325 

1.028 

191.397 

5.19Ö 

2.204 

24.526 

[Vf  Hut)  547      ^H 

57.763 

891.589 

1.2G9 

803.946 

11.810 

7.134 

68.699 

6.075 

^ 

148.334 

2,249.213 

3.823 

2,178.321 

35.004 

34.928 

960 

14.914    ^m 

ai97 

103.917 

72 

79.328 

1.392 

852 

22.845 

428      ^M 

6.369 

67.162 

198 

51.381 

873 

1.320 

13.588 

617 

n 

772 

4.686 

168 

2.356 

135 

49 

S.147 

[V«r1ul)445             1 

32.500 

55.441 

413 

49.933 

1.495 

4.013 



4.010 

d 

9,786.037 

1IMM)4U!I& 

113.34» 

92,335.409 

7,276.709 

194.395 

1,144.323 

621.592 

410.470 

3.217.609 

6-160 

2,008.354 

176.606 

43.259 

389.490 

26.306 

J 

156.564 

982.236 

1-664 

781.011 

67.717 

13.345 

13U.163 

877 

J 

1.249 

12.148 

180 

5.549 

719 

195 

5.685 

[YFrtut)3&0 

■ 

128.832 

636,094 

545,130 

18.720 

4.168 

68.076 

2.081 

n 

17.874 

305.549 

308 

233.610 

11.063 

3.096 

67Ä81 

369 

1 

4.062 

101.191 

152 

76.478 

394 

1 

24.319 

166 

i 

aag*o6i 

5^254.887 

7.464 

4,260.039 

266.119 

7,540.829 

64.062       iw5.614 

258.457    1,019.937 

1 

39.449 
651.041 

|D^W.0e»8 

m,mm 

rerBiändlioh  erst  für  1876  ?m  ro^striren  komr 

nen.    Bebufa  näherer  Boleuch- 

Qug  der   Tb&tigkeit  der   ia    TbI).    XXX.    übe 

rsichtlich    £usaiuuieag>>8tellteu 

par-  imd  VorschasikaBsen  scliUeBsea  wir    uo 

ch  die  aachfltebeiidon  Hemer- 

[ungea  an : 

Ad  I.  Böhm.  SparkaBsa.    Auoh  für  c 

las  Jahr  1875  hat  das  lustiiul 

Da  all^cmeiaen  eine  abermalige  Steigcrun^r  de 
Bn.     Dies  gilt  insbesondere  von  den    Einlag 

s   Geldvarkohr«   aufAUwei- 

en    (30.508.954    ±  von  83.911 

'arteien),    welche  sich  (regen  das  Vorjahr  um 

4.050.037  fl.  hoben,    während 

ie  Rückzahlunffen    (21,850.973  fl.    von    84.5*30 
OD  nur  947.680  ft.  erfuhren.  Dasselbe  gielt  von  c 

Parteien)    eine    Vermebrang 

len  Qypothekardarle  hen, 

6t 


deren  nftmentliob  für  6f4<)ö.G0l  fl.  erbUoilt  wardaa  (am  1.315.^12  fl.  mc 
ftls  iu  l874)f  währood  die  Bückxahlua|u:ii>iuoteu  nick  auf  1,&1»6.123 
(_|_  271.512  fl.)  Reliefen.  Aach  der  Umsatz  iu  T  a  rt  inl  hy  poth  ekar- 
anweisunffen  stieg  am  12,820.000  und  betrug  sonach  3)9,2HO.OOi  il.j  wovoi 
16,620.000  tl  als  Kmpl'ang  und  I9,ßl0.ö00  aU  Ausgabe  verzeichnet  sind.  Du 
ßaarotnlagon  bei  vüreohiedeneu  Banken  hoben  sich  um  200.000  fl.,  dii 
Rückerhebungon  um  1,350.000  fl,,  für  Ankauf  von  Werthpapioren  wurdet 
um  5,120.8(X)  fl.  mehr  ausgegeben  und  aus  der  Vei'Äusserung  und  Verloftuni 
solcher  VVertbc  am  481.6^  fl.  mehr  oingenommen.  Kbon  so  steigerten  «icl 
selbstverständliuh  die  Einnahmen  au  Zinsen  (4,447.8ti4  fl.)  um  521.241 
und  es  betrug  iusbosoudere  der  Eingaiif;  an  Zinsen  von  Hypothekarkaniti 
tien  and  Vorachüssen  2.825.801  fl.,  von  Wcrthpapierea  694-42i>  und  von  Itank^ 
einlegen  404.476  fl.  ningegen  zeieon  sich  wesentliche  Beschrä  nkungea' 
Bowonl  im  Vorsohussgesohaft  auf  Werthpapiere.  als  im  Weob- 
selescumpt.  Nameutlich  belru^eu  die  (ieldbdehauugon  vou  Wertbpapiem 
blos  1,135.(130  fl.  (—  858.950  fl),  die  Rückzahlungen  derartiger  Vorschüw« 
blos  1,727.620  fl.  (— 2lil. 310  fl.J,  der  Wochaeicsoompt  «rroichto  nur  4,640.613  " 
(-3,327.037  tl.),  das  Inkasso  v.  Wechseln  1,550.(XK>  fl.  Auch  das  Ink&sao  v.  Stea( 
vorgütung^anweisungion  für  cxportirtou  Zuckor  (4t>5.817  fl.)  zeigt  bei  df 
preoären  i^ago  des  Zuckerraarktcs  «inen  iluckgang  von  1,751.52*J  fl^  bii 
gegen  die  Erwerbung  derartiger  Wort  ho  immerhin  einen  Zuwachs 
267.423  fl.  ^  Die  cigontliuhon  Verwaltungfiauslagcn  botragen  diesmal  nar 
110.321  fl.,  die  Steuern  uud  (iebuhren  Lingegen  105.2^8  fl.;  dem  Pexuiom* 
foudo  wurden  vom  Reingewinne  dos  .1.  1874  42.01)4  fl.  zugeführt,  aus  der* 
selben  (Quelle  für  gomoinnützige  und  wohlthätigu  /wcolco  41.04o  fl.  beiet* 
steuert  und  aus  Anlass  dos  in  das  J.  1875  falloudon  bOjährigen  Bestandtf 
der  Anstalt  aus  dvm  Reservofoude  nooh  weitere  23.642  fl.  vertheilt. 

Ausberdem  registriren  wir  in  Bezug  auf  die  Activa  der  Anstalt  nockj 
die  folgenden  speciellen  Poston:    St^nd  der  verliehenen  Hvpothe-karkai '"" 
lien  48,269.722  (um  4,818.479  fl.  mehr  als  im  J.  1874),    Stand    der    toi 
gen  4%  PartialhypolhekaranweisuaKen  10,790.000  {4-  1,990.000),    Stai 
Vorschüsse  gegen  l'faudeinLagen  2,539.805  fl.  (—692.590  fl.),  Stand   der' 
lagen   bei    Banken   0,600.000  fl.   (+  5ü<J.0(K)),   vorräthigo    Steuerve: 
anwoisungen   für   export.  Zuokcr   im  Werthe  von  661.789  fl.   (-f- 
Wechsolporteftjuille  1,232.402  fl.  (4- 415.839 fl.),  Courspapiere  für  14,li-  -  ■ 
(+  4,078.971),  IntoressenüborachusB  755.347  fl.  (—61.171),   Uüi.oiii 
stand  795.823  fl.(—  289.687  fl.).  Der  Pensi  onsa  tand  (912.751  B.)  hi 
um    89.767    fl. ,     der    eigentliche    Reacrvefoud     (reines    Vei 
6,091.606  fl.)  um  467.231  it.  Am  Reingewinn,  welcher  um  42.688  fl.  oder' 
grösser  war  als  ira  Vorjahre,  participirLe  der  Ertrag  de*  Re«ervef«>nd6s  «oll 
mit  weit  über  400.000  Ü.,   während   aus  der  eigenilichea  Geschärtafüh) 
wenig  mehr,  denn  100.000  fl.  flössen. 

Ad  2.    St&dtisoho  bparkassa.    Zur  Charakteristik  der  nicht 
beträchtlichen    Leistungen   dieses    neuen   Gemeindeinstitul^s    während 
nur  8monatlii;hen  Thätigkeit  desselben    im  Vorjahre   (aÄmlioh    vom    l- 
bis    31.    Decembor    1375,    vffl.    St.    H.    IU.   S.    100)    mögen    hier 
ersten  Reuhuungsausweise   desselben    nuch    folgende    Daten    Platz 
Die  Einlagen  des  J.  1875  (von  7405  Parteion)  bezifl'erten  sich  auf  6,035j 
die  Rückzahlungen  von  Einlagen   (an  3701  Parteien)   auf   blos  1,615. 
das  verwaltete  n-emde  Vermögen  sonach  ohne    die  Zinsen  auf  4,420. 
welcher  rasche  Anwacbs  bereite   eine  büduutende  Aasdehnung    aller  cl 
tenmosaigen  Zweige   des  Verkehrs  erforderte.    So  wurden    insbesondei 
cum  Jahressohlusso  Hypothekardarlehen  im  Betrage  von  1.515.550  fl.  ei 
Gemeinden  95.900  fl.  vorgestreckt,  Stonorvergütungsanweisangon  im  B< 
von  1,173.226  fl,  übernommen  und   ira  Vorschussgesoh&fl   auf  Werth] 
ein  Umaatz   von   450.840   fl.  (davon   340.660  fl.    als    Ausgabe,    110.180 
Empfang)  erzielt,  während  der  Wechselvorkohr  (bei  1186  wirklich  eee< 


6S 


..™..  Wechseln  im  Botrage  von  1.476.349  fl.)  auf  2,5:)4.824  0.  «ich  bezifferte, 
ribordics  wurden  Werthpapiore  lür  664.737  fl.  (Nominalwerth  7+5.8  «J  ft.) 
lükaull  uud  an  Ziiisoa  uborhaupt  77.83t>  H  oingenommen.  Die  Regiekoatoa 
leiiefen  »ich  auf  OSiJi)  fl.,  die  Gebühren  von   Vorschüssen  auf  Mi  fl. 

Von  den  Activen  der  Anstalt  hatten  Ende  1S75  die  Hypothekardar- 
lehen bereits  die  Höhe  rou  l,51H4O0  fl ,  die  Darlehen  an  Gemeinden  05.300  6. 
erroicht,   die   gekündigten   Haarvordchüsse  cum   Ankauf  von     Werthpapieren 
bezifferten  »ich  auf  4UI.5Uti.  die  Goldeialagou  bei  äparkasseu  auBserhalb  Prag 
auf  118.059  fl.     Der  >^tand  der   Vorschüsse   auf   Wertheffeoteu   betrug  Ende 
des  Jahres  230.480  fl-,  der  .SUiid  des   Wecbselportefeuilles    357.874  6.,  eigene 
Werthpapiero  waren  im  Courswertho  von  436.296  H.  (Nomiaalwerth  598.600  fl.) 
vorhanden  und  an  Zinsoa  standen  aus  2I.2S2  fl.  Der  in  Tab.  X\X.  ausgewie- 
■eoe   Reingewinn   von   13159  fl.  09  kr.    bildet    nuamehr  die  erste  Grundlage 
dea   r.u   bildenden    Keser\-efnndes  und  für  die  Regsamkeit  des  Verkehrs  mag 
immerbin  auch  der  Umstand  ah  bezeichnend  angeführt  werden,  daaa  die  mitt- 
lere   t&^licho    Zahl   dur   Kintugen    während    der   Smonatlicheu    Wirksamkeit 
1es  Institut«  31,  die  mittlere  tägliche  äumrae  derselben  aber  34.838  fl.  erreichte. 
Ad   3.    Unter   der   Itubrik:   „Gesammtguthabon   der  Kinleger"    ist  be- 
:anntlich   (vgl.  8t.  II.  IL  S.  6U   Tab.  XXX[X.   und  die  Anm.  3.  ^selbst)   das 
raprüogliobe  Stammkapital  vom  .1.  1850  fu  verstehen  und  demgemios  bedeutet 
ie  Ziner  in  dur  Kubrik:  „andere  Passiva**   die   Summe   des   seitherigen  Zu- 
raohses  desst^lben  aus  dem  jeweiligen  Keingewinn,  An  neuen  Vorscnütsen 
regen  Wocbsülf  Worthpapicre  etc.),  auf  deren  Healislrung  sieh  die  Tfaätigkeit 
[er  Anstalt  boscbränkt,  wurden  im  J.  137!j  insbesondere  160030  fl.  vertiehea 
md  Kwar  au  51G  Parteien),  während  die  Ruukzahlungen  älterer    Vorschüsse 
ich   auf  143.832   fl.    beliefen,    linter  den    Ausgaben   des   J.  1875   enchoinen 
161  fl.  für  die  Feier  des  25jährigen  Bestandes  dieser  Anstalt,  aber  auch  für 
las  Leioheubegai^nisa  des  eigeutlioheu  Gründers  derselben«  des  IL  Kmanuel 
Mekauer,  cingesLellt. 

.\d  4.  Vun  der  ungowohniichen  Regsamkeit  und  umsichtigen  Leitung 
iieser  Anstalt  legen  unter  anderon  die  nachfolgenden  Daten  ein  sprechendes 
«eugnif^s  ab.  Der  Geldvcrkehr  hob  sich  gegen  das  Vorjahr  um  3,193.536  fl., 
Isu  um  36,2"/,,,  <ler  Wechselescompt  (3497  Siück  für  3,158.778  fl.)  um  643.949  fl. 
»der  33,7"/^,,  das  Vorachussgeschäft  um  296.625  fl.  oder  42,6^/„  die  Einnahme 
Zinsen  am  35.8S3  fl.  oder  30,0%.  Die  Zahl  der  neuen  Einlagen  betrug 
,412.161  fl.  (sonach  um  691.647  fl.  oder  um  40,3*'/,,  mehr  als  im  Vorjahre^ 
[egcn  ChecH  und  bei  Danken  wurden  506.825  fl.  neu  eingelegt  und  5S5.889  fl. 
erhoben  und  in  Folge  dieserMassregeliSowieüberEinflussaerstäts  bedeutenden 
!asiiabaarschafL  Kinlagon  bis  zur  Muhe  von  10.(NX)fl.  ohne  Kündigung  baarans- 
»ezahlt  und  Wechsel  bewährter  Firmen  täglich  esoomptirt.  Das  Cassajournal 
;&hUe  bis  zum  Jabresschluss  18.567  Nummern,  das  Journal  für  Pfandanlehen 
[77.098  Nummern,  der  Reingewinn  betrug  beinohe  das  15facbe  des  Vorjahres 
Lnd  es  konnten  au?  demselben  dem  Roaervefonde  diesmal  21.471  fl.  (g^en 
132  fl.  im  Vorjahre)  zugewendet  werden. 

Ad  7.  Auch  der  Geldverkehr  dieses  Instituts  zeigt  gegen  das  Vorjahr  bei- 
iahe überall  einen  höchst  beträchtlichen  Aufschwung.  Derseloe  stieg  imallgomei* 
lengegen  das  Vorjahr  um  6,612.646  fl.  oder  um  beinahe  105%,  die  Zahl  der  neuen 
Einlagen  steigerte  sich  um  1,898.702  fl.  oder  94,1'*/,,.  der  Wechselescompt 
|Um  1,180  4S'J  H.  oder  70,d%y  Hypothekardarlehen  wurden  faber  meist  gegen 
[|>rseaotirte  Wechsel}  in  derAlöhe  von  2,146.141  fl.  erlheilt  und  mit  1.373.217  fl. 
Ickgezahlt,  währeud  die  (meist  feston)  Darlehen  dieser  Art  im  J.  1874  blos 
t3.029  fl.  (die  HCicksahluageu  blu^  13310  fl.)  betragen  hatten.  Da  jedoch 
ler  sehUesslicbe  Ötand  der  Hypothekardarlehen  im  J.  1876  auf  772.925  fl. 
lieb  bezifferte,  so  hätte  sich  derselbe  gegen  das  Vorjahr  immerhin  um 
17.206  fl.,  d.  h.  um  302"/o  C)  gehoben.  Hingegen  bewegte  sich  das  Geschäft 
n  Vorschüssen  auf  Pfaaaor  und  Wortbpapiere  in  etwas  cngerea  Oräuzen  aU 
ioa  Vorjahre. 
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Ad  IS.  Bei  dieser  Vorschusskassa,  welche  a&chat  der  böbm.  SpftrkA«t 
immer  noch  den  ersten  Rang  unter  den  Instituten  dieser  Art  in  Prag  un  1 
ümgebnn^  einnimmt,  läsAt  sich  aas  dem  (j^edruckten  He&hen3ohAfUbeTii:b*>.* 
das  Detail  dos  Gelilverkehrs  des  J.  1876  fder  übrigens  gegen  du  Vörj^li.' 
gincn  Rückgang  von  3,0*)1.7U  fl.  oder  um  15.2°/'ii  erfuhr),  leider  nicht  entnehnter 
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III.  66ld-  «4 


Beneanang  des  Institats 


Geia- 

verkehr 

(Kaasabe- 

wegung) 


A  c- 


hkliculirhfr 


Mniat 


G  a  1- 


Filiale  der  k.  k.  priv.  öttarr.  Katioaal- 
bank  in  Nro.  992-11 

Filiale  der  k.  k.  priv.  östcrr.  Creditan- 
stalt  für  ilandel  und  Gewerbe  iu 
Nro.  99a— II 

Hypothekenbank  des  Königr.  Böhmen 
in  Nro.  366—1 

Landwirtbschafll.  Creditbank  für  Böb> 
men  in  Nro.  982—1 

Bühmiache  Bodencredilgesellsobaft  in 
^^o.  894—11 

^ivnostenfikä  banka  pro  Öochy  a  Moravu 
in  Nro.  957—1 

Böhmische  Escoraptebaak  iu  No.  969-1. 

Böhmische  Volksbaiik  in  Nro.   583— T.  . 

Böhmtsohe  Unionbank  in  Nro.  959—1.  . 

Erste  Prager  PfandleihgeseUschaft  in 
Nro.  37-11 

Summe  .    . 


2üO,048.74S 

68,078.000 

7,488.239 

60,306.773 

36,118.471 

62,137.670 

163,442.683 

4,246.663 

69,634.946 

2,606.263 


962,003.250  8,366.715 


246.279 

1,196.634 

124.150 

166.111 

178.552 

208.206 

23.135 

217.345 

2.804 


10,! 


V 


St^l 


Anmerkungen  zu  Tab.   \XXI.    Ad  1.  Im  Einklanffo  mit  deu 
kenen   CreditverhüUnissen    des   J.   1876   zeigt  der  Geldverkehr  des  li 
und  zwar  in  allen  Richtuugen,  abennals  einen  nicht  unbeträchtlichen 
gang  im   Vergleich   mit    dem  Vorjahre.     Das  Cassarevirement  insl 
war   um   39,505.957    fl.    (16,5"^)   geringer,   als   im  J.  1874,   Hankaaw< 
wurden  von  der  Prager    Kassa   nur   3354  za  dem   Betrage  von  11,1 
(lonach    um   370   Stück    und    um   5,434.192  fl.    weniger)   ausgestellt 
4161  bei    der   Centrale  und  den  übrigen  25  Filialen  der  Anstalt  «uif 
in  Prag   zahlbare   Anweisungen  (—  362)  in  der  Höhe  von  blos  21,^ 
(sonach   —4,491.717   fl.)   von   der  Prager  Filiale  eiogolöst,  wobei  faat 
liehe  Plätxe  (mit  Ausnahme  von  Brunn.  Kger  und  Trieet)  mit  ^össerea 
geringeren   Hückgängen  betheÜigt  sind.     Ho   war   z.   B.   die   Summe    ~ 
Wien  zahlbaren  Anweisungen  der  Präger  Filiale  um  281  Siück  uud  5,1 
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toob  haben  sowohl  die  Äctiva  der  Ansialt,  als    der  Bcbliessliobo  Stand  und 
^erlb  der  Eiulagen  eine  Zunahme  gegen  das  Yorjalir  aulzuweisen  und  eben 
i«t  der  Hoservefond,  »o  wie  der  Reingewinn  des    J.  I87&   gegen   das  Vor- 
khr  nicht  uubüträchtlich  gestiegen. 


Creditbanken. 


T«lj.    XXXI. 


t  i  V  a 


ii 


«D  dere 


Somma 


Pas 


1  V  a 


AHjfBbpilal 


HeiervQ 
fond 


andere 


trägnisse: 


Bnllwrtn^ 

oitt  Vfrlosi 
(-) 


lUiipe- 

vitB  fdff 
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f— 47,6*'fo),  die  der  daselbst  auf  den  hiesigen  Platz  gezogenen  .Anweisungen  um 
S70  und  denHetrag  von  4,794  704  fi.  (—22,3%)  geringer  als  im  Vorjahre;  Ähnlich 
ifi  Reiclionbcrg,  Pilsen,  Budapest,  Lemberg  u.  s.  w.  Auch  das  Escomnte- 
(esohäfl  zeigt  einen  Rückgang  von  826.549  6.  oder  10,3*'/(t.  das  Leihgeacnäft 
»ine  Abnahme  von  790.300  II.  oder  30,4%. 

K  Ad  2    Auch  bei  dieier  Anstalt  siua  in  allen  Richtungen  de«    Verkehrs 

Bftckg&ngfi  zu  verzoichnon.  So  verminderte  sich  insbesondere  der  Geld- 
Bfrkehr  überhaupt  gegen  das  Vorjahr  um  6,642  0<X)  oder  um  7,7**  „.  Der  schliess- 
Hlie  Stand  der  Darlehen,  wenn  auch  im  Qanzen  etwas  höher  als  im  Vor- 
dre, weist  aus  an  Wechseln  blos  4,184.971  fl.  (—303.602  ß.),  an  Vor* 
ichnwen    auf   Effecten    759.742    fl.    (—  76.733),    aü    Vorschüssen  auf    Waaren 

!94ö  fl.  (-  273.938),  als   Debitorenconto  6,364.611  fl.  (+  710.642  fl.)    Unter 
:    Rubrik    „andere    Passiva"    sind    enthalten:   Ad    verziDslichen  Einlagea 
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8,717.700  fl.  (—  1,873.100  fl.),  dann  9,602.612  fl,  (-  804.«U  fl.)  aU  Credil 
kODto.     Von  dem  oben  eingesetzten  Bruttogewinn   muBsten  jedorb 
11  kr.  an  Minderbeworthung  dubioser  Forderungen,   so  wie  ala  ».  ■ 
bei  übernommenun  Effecton  abgeschrieben  werden,  wonach  das  tiescliaii 
l'rager    Filiale   eigentlich    mit  einem    Verluste    von  33.640  3.  52  kr.    sobU 
welcher  »ich  nach  Hinzurechnung  der   in  derselben  durch  3  Oberbeamte 
gangenen    Defraudslionen    im    Hetrage    von   Ö94.403  fl.  64   kr.    zu  dem  ol 
ausgewiesenen  GeBammtverluBte  gestaltete. 

Ad  3.  An  Hypofhekardarlenen    gelangten    insbesondere  ixn  J.  187S 
Ausgabe   %9  Darlehen   (wovnn    S72  auf  H&uaer,  654  auf  Qrundwirtliscbi 
und  33  auf  laudtäflicbe  Güter)  im  Gesammtbetrigo    von  4,649.fi4)0  fl..  soj 
swar  um  310  Darlehen  mehr,  aber  in  einem  um  1,657.000  fl.   fferingerca 
trage,  als  im  Vorjahre.  Nach  Abzug  der  im  Verlaufe  des  J.  1875  erloscheni 
Darlehen,    s"    wie    der  bezahlten    Tilgutii^srateu     im     Gesamrutbetrago    %\ 
879.221  fl.  bclief  sich  der  schliessliclie  Stand  der  aushaftendcn    HypotbekarJl 
leben   auf  9277    im    Betrage    von    42,454.073  fl.    (daher    gegen    das    Vorjj 
ein  Plus  von  889  Darlehen  mit  3,770.379  iL),  wovon  333  Aulehen  im  Hetrage 
2,035-O(.K)  fl.  auf  Pra^^er  Hiluscrn  elocirt  waren.  Der  Stand  dor  Pfanddarlet 
belief  sich   Endo  1875  auf  478.82U  fl.  Unter  der  Rubrik  „Aütienkapitat**  iiti 
Nominalwerth  der  Ende  1875  im  Umlaufe  befindlichen  Pfandbriefe  Eavertt«' 

Ad  4.  Diese  An<italt  gehört  unter  die  wenigen  UoldinBtitute,  w« 
J.  1876    günstigere    Ergebnisse  ihrer  Tbätigkeil  aufzuweisen  babei 
Cassarovirement  hat  sich    namputlich   nicht    bloa    bei    der    Centrale 
(s.  die  Tab.  XXXI.},  sondern  auch  bni  der  Filiale  in  Iglau  (wo  es 
5t563.&19   fl.    betrug)   gegen   das   Vorjahr  gehoben.     Innerhalb  dor  4 
vereine  der  Anstalt   wurden    bis  zum  .Fahrcsscblusse  Credito  im    Belat 
6.062.20U   fl.    gewährt,    wovon   auf  die    Filiale   in    Iglau   577.300  H.    eai 
Wirklich   benützt  wurden  jedoch    Credito   bi<!  zum  Betrage  von   3.515. 
(davon  für  Iglau  569.600  fl.),   wovon    235.860   fl.    durch    Hypotheken 
waren.     Der  Gesammtcscompt  von  Wechseln  berifierte  «ich  auf  15,31: 
woraus  ein  Bruttoertrag  von  353.747  fl.  resultirte,  von  welchem  aufdie 
106.208  fl.,  auf  die  Filiale  Tglau  33.6()4,  auf  den  Wechoelcscompt  für 
der  ActiouÄro  223.935  fl.  (davon  in  Iglau  25.1»83  fl.l  entfallen.    Der  schU< 
Stand  des  Wechaelporlefeuilles  (263Ü  Stück)  betrug  2,934.274  fl.   Im  ha\ 
genchäfte  wurden  bei  der  Centrale  neue  Vorschüsse  im  Uetrage   von  6( 
gewährt  und  94.480  fl.  an  älteren  Vorschüssen  rüokgezahlt  ^Uewina  64 
Beim  JahresschluHse  stunden  noch  89-963  fl    an  Vursehussen  aus  (hiei 
der  Centrale  70.935  fl.)  Der  Verkehr  im  Waareugeschafl    erreichte 
von    12,941. 331    fl.  (Gewinn   21U.50Ö  flj  und  es  betrug    mit  Jahresscbli 
Aotivsaldo  des  Waarenconloa  2^9031  fl.  Über  die  sonstigen    Go«ch*ft 
der  Anstalt  bemerken   wir  noch  folgendes:    Neu  ausgegeben  wurden 
scheine  für  7,438.200  fl.,  eingelöst  für  7,571.500  H.,  Saldo  der  EiiJ&geal 
CaBBaBcheine3,n30.4<K)fl.  (wovon  in  Prag  2.93ai0t>  fl.),Zinflenaufw&nd  iTT 
(davon  in  Prag    172  934  fl.):  der  Werth  der    neu   ausgegebenen    llypol 
Kcntenscheine  betrug  OlO.SOO  fl.,  das  Saldo   derselben    l,Gti3.4CH>  H,   dt 
senaufwand  108.295  U.,  das  üilan/.cont'i   der  Filiale  Iglau  überhaupt  304.t9i^ 

Ad.  ö.  Der  Geldverkehr  überhaupt  (134,735.104  fl.)  bat  sieb  bei 
Anstalt    gegen     ilas    Vorjahr    beinahe    verdoppelt,    die    Cassaliewegau 
12,637.503  fl.  d.  h.  um  56,ä'7o  gehoben.  Von  Hypothekardarlehen,  an 
inabeeonüere  Mähren  in  steigender  Progrettsinn  participirt,  staaden  Ende  l( 
aus  2«001.969  fl.:  der  Stand    der    Pfandbriefe   bozifTerte   sich    donxgei 
2,001.900  fl.,  der  SUnd  des  WechBelportefeuilles  auf  338.882  fl.  (der  Gt 
umaatE  im  Wechselverkehr  betrug  24,681.130  0.),  der  Stand  der  ConUn 
forderungen  auf  1.678.378  fl.,  eouslige  Acliva  auf  1,022.937  fl.  Üie  Summen 
Contocorrenteiulagea  hat   nich  gegeu   das    Vorjahr    um  274.436   fl.    vorm«h?\| 
die   Summe   der    iseit    August    1875    eingeführten)    im    Umlaufe    betiudlicbfl| 
Cassaaoheine  betrug  167. 30U  fl. 
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H  Ad  0.  Der  msminte  Geldverkehr  (l&l ,540.969  fl.)  hat  sieb  gegen  das 

■  Vorjabr  um  24'/a  ™'ll-  A-  (*4)l"io)  gehoben,  die  CaBsabewegung  ist  jedoch  in 
H    demt-ellieu    VerliültiiisKe    (\S^V^i,j^   nftmiiiell    10  Mill.    B.)   zurüc  kg  egaugen. 

■  Der  WecLseteccnmpl  bozilVerte  sich  auf  12,648.700  fl-,  wovon  4,39l.2öl  fl.  auf 
H    den  Creiiitvercin  der  YorschusskaHKen,  5,178.300  R.  auf  den  Creditvercin  vou 

■  rrivatßrmen  und  H.I7!I.1}1>  H.  auf  sonstige  Crrditwcrtter  entHelen.  Der  Stand  des 
H  Wecliselportefuuillos  betrog  3,2rid.769  fl.  Im  Vorecbussgeachäfte  wurden  an 
H  neuen  Vorschüssen  821.802  fl.  gewährt  (schlieaslicher  Stand  \,H25.7X^  fl-l.  Üur 
H  Waiirunjr  ^^'^  gefalirdnten  Interessen  der  Hank  wurden  die  falliten  Zucker« 
H  fabhkeu  lu  iMochow  und  Tausa  im  Ersteigungnwege  erworben  und  worden  für 
H  eigene  Rechnung  fortgerührt. 

H  Ad  7.  Auch  diese  Anstalt  (bei  welcher  diesmal  in  Tab.  XXXI.  nur  die 

^m  £rgebnisHe  iIcs  Prager  Verkehrs  eingesti'llt  sind  und  das  Wecbsolportefeuitle 
^B  in  die  Rubrik  „andere  Aetiva*'  ubcrtrAgen  erscheint)  nnusste  in  Folge  dor 
H  gesunkenen  CVeditvcrbältuisne  ihren  Verkehr  ))edeutcnd  eins  ehr  Anken 
H  und  domgemäNS  auch  den  Zinsual/.  der  auszugebenden,  so  wie  den  der  um- 
H  laufenden  Cassa^cheino  wiederholt  heralmelzen.  Die  Cassubewegung  war  um 
H  l05»Sü7.83y  H.  \4o,U"/„)  schwächer  als  im  Vorjahre,  die  Einlagen  wurden  nur 
H  in  der  Höhe   von    i:i  Mill.    fl.    erlialtcn    und    der   Kscompt   fremder   Wechsel 

■  auf  30.4Ulf.7O7  fl.  eingeschränkt.  Hinzogen  stieg  der  Retrag  der  für  Rechnung 
H  der  Actiunäre  esconiptirton  Wecbscl  um  1,033.837  fl.,  wonach  sich  beim 
H  Gesnmmtcscompt  immer  noch  ein  Plus  von  22GÜ50  fl.  gegen  das  Vorjahr 
H  ergab.  Sonst  zeigt  sich  im  Depot gcschäft«  auf  lauff>ndc  Rechnung  ^Sahio 
H  3,288 .U74  fl.)  gegen  das  Vorjahr  fil>ermalB  eine  Venninderung  von  7(i7.G43fl. 
H  Die  Crt'ditvereiuü  der  Bank  erlitten  zahlreiclie  Verluste,  durch  Coursriickgänge 
^1  wurden  die  älteren  Depots  der  Bank  allein  um  122.584  fl.  enlwcrthet.  Mit 
H  Hin!:urr.'clinung  der  Activen  und  Passiven  der  Filialen  (wozu  seit  Marx  1878  eine 
H  neue  in  >Varusdorf  getreten  ist)  sttdlt  sich  der  sehlicssliche  Cassastand  auf 
B  674.758  fl.,  der  Stand  der  Darlehen  und  Vorsehüsso  auJ'  2,639.449  fl.,  die 
"  sonstigen  Activn  «tsnunt  WcchHelporteleuille  auf  14,171. 7iJ5  fl-  (Gesaramtactiva 
^      17,38&;i»7ä  fl.),  diu  Rubrik  „lindere   I'ausiva"  auf  I&,48C.7o9  fl. 

IAd  8.  in  Folge  ubermaligon  Huckgangcs  der  (ieachdfte  der  Bank  und 
unter  dem  Einflüsse  neuer  Verluste  wurde  in  der  Ueucralvorsammluug  vom 
13.  Blai  1870  eine  wiedorfnillc  Ileralfset/.ung  de»  AotiencapituU  auf  blosa 
aOO.OOO  11.  (durch  Verminderung  der  Aclien  A  200  Ü.  von  2B0(»  auf  1000  btüok) 
«um  Beschlüsse  trholien. 
Ad  fl.  Der  Geldverkehr  ul>erbaupt  betrug  181,730.032  fl.  (um  1M6B-899  fl. 
mehr),  die  Kassabewegung  war  jedoch  geringer  (um  4,470.232  fl.),  als  im  Vor- 
jahre. Unter  dun  -\ctivon  linder  sich  das  Wechselportefeuille  mit  J,952.0tiÖ  tl.,  der 
Efloutcnsland  mit  4  tH)3.6Ö3  fl.,  Debitoren  mit  2,ü!^t3.978  boziflert,  unter  den  Pa»- 
sivenbcHmlen  sich  Ueldoinlacen  gegen  ('assaücheine  im  Botrago  von  l,ö36.9O0ä.| 
Credifnren  mit  1,832.003  fl.,  Abschreibungen  mit  240.753  fi.  Trotz  neuer  Coon- 
nickijdnge  der  im  Besit7.e  der  Anstalt  belinrlticben  Eitecten  wies  das  Efl'ecten- 
geschäft  dennoch  einen  Gewinn  vou  5389  fl.  auf  (gegen  111.481*  fl.  saldoverluat 
im  Vorjahre);  ebenso  war  dor  Gewinn  an  Z  mhcai  von  Effecten  (.126100  fl.) 
5mal  grösser  als  im  Vorjahr«!,  wozu  besonders  der  Umstand  beitrug,  dais  die 
Prag-Kntichower  Katlunnmnufaolur,  deren  Activa  dou  llauptbestandtheil  des 
Knectonbe&itzes  der  Bank  bilden,  diesmal  wider   Erwartung   activ  war.    Hin- 

§egcn    ergab   die   Tetschner    Filiale   einen    Verlust    von    14-979    fl.,    weshalb 
ietielbf*  aufjtt^Iassen  wurde.   Die  schon  im  St.  H.  IIL  S.  04  erwähnte  Fusion 
mit  der  böbm.  ilandels-,  Gewerbe-  und  Realitätenbank  wurde  in  der  General- 
versamuilung    der    letzleren    vom    29.   September    1875    definitiv    vollzogen. 
Kchlienslicb  wird  bemerkt,  dass  die  in  Tsb.  XL.  S.  62  und  03  des  vor- 
Fjftbrigeii  stat.  Handbnchleins  unter  P.  N.  9  u.  13  ausgewiesenen  zwei  Banken^ 
||die  allfr.  brihm.  Hank,    dann    (\er   Prager    Bankverein)   Ende   Mai    1876   noch 
pnicht  ihre  GeneriiKürKanjmluuguu   ubgehalten   hatten,   weshalb    auch   die   für 
Idie  vorslchrnde  Tab    K\Xl,  erforderlichen  Daten   über  den  Stand  derselben 

Ende  1875  noch  nicht  r.u  erlangen  waren .  
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F.  Verkehrswesen  iui  J.  1875. 

I.  Stadtverkehr 

1.  Tramway.     Die   neue   Unternehmun((  der  Prager  l'ferdebahn  (Tgl. 
St,  U.  lU.  S.  Hb)  bat  dcoD  doch  daa  jahrelang'  hin  und  hvr  gezcrrte   l'roj« 
znr  That  werden  lassen  und  zwar  früher,  als  uucli  den  noch  im  Sommer  löTI 
namentlich   mit   der   Karulioeiitbaler   Cieineiade,    obschwebeudeu    DiÖei 
zu  erwarten  stand.     Die  Prager  Tramway,  u.  zwar  iu  der  gauzen  Läoga 
unteren  Ende  Karolincnthals  bis  zur  FranrenskettODbrüeke.  wurde^  uael 
noch  am  13.  Sopt.  die  letzte  behördliche  Begehuugscommisttion''slaltg-cruudcit 
hallo,  am  33.  September  ^acLmitiags   eröflbet   und   der    Henützuiig    des   Pu- 
blikuiDs  übergeben.  Kurden  Verkehr  waren  gleich  aufang»  vorbanden     lOAVägca 
und  32  PfertU*.   Das  Personale   bestand   aus  3  Diredionsbeftniteii,   4  Belrietn- 
beamten  and  2t>  bei  dem  Fietricbo  nnmittolbar  bedionstelen  I*crsoneti  (daruuler 
9  Kutscher  und  10  Conducteure).  Da  der  Verkehr  gleich  anfancfB  aehr  lebtjiA 
sich  gestaUHü,  wurde  noch  im  J.  1875  eine  Vermehrunff  auwobf  !       \'   '      ' 
mittel,  ola  dca  Personales  thciU  angebahnt,  tbeils  wirklich  voll. 
worden  bereit«  T'nterhandlun^en  sowohl  mit    der   Smichowor    :jii«u«^':uj';iiMi. 
und  dem  k.  k.  Älililärärar,  als  auch   mit   dem   Verwaltunpsrathe    der   Pi 
Kottenbrückenaotiengescllschaft    behufs    Weilerfubruug    der    Hahn    übt 
FranKenskotteabrücke    und    von    da   durch   die   CbuteKsgasse    und    übi 
fortificatorischon    Gründe   am   Aujesder   Thor  nach   J?michow   bia    an*a 
der  8tndt  (resp.  bis  zum  Westbahnhofe]  eingeleitet  und  Knde  M&rr.  1876 
zum  Abi^chluflBe  gebracht.  Demgcmiiss  konnte  auch  schon  im    A]>ril    mit 
i^ohionenliigung  iu  der  ChoteksgaitBo  und  in  Sraichow  begonnen   wc; 
es  wurde  auch  diese  Strecke  am  Iti.  Mai  löTG  dorn  Verkehre  Ober- 
in ihrer  gegenwärtif^en  Ausdehnung   (Ende  Mai  1876)    bat    dit     1'  j 
Tramwav   eino   Gcsamintläugri   von   5,031    Kilnmetern,   wovon    auf   Tri-   ■ 
ehem.    PoHcor   Thoro   bis   nur   Frunzonskottcnbrücke   2209,1    Meter,    tuf 
CbotckrtgassD  u.  Au.iezd  bis  zur  oberen  Grande  de»  Forliiicatiousrayons  443^! 
(somit  auf  Prag  2G53,2  M.),  aufSmJchow  1801,7  M.,  auf  KaroUneutbit^  ' 
entfallen-  An  den  Halte-   und  AusweichsBtellcn  (15,  wovon  in   l'ra^' 
Bahn  rrÖsßtenthoiU  doppelgelcisig.  An  Betriebsmitteln  besassdieUntti . 
Ende  Mai  1876  20  Wägen   (18  active,   wovon  6  für   die    Smichowcr 
verwendet  werden  und  2  Iteservewagen)  und  40  Paar  Pferde.  Das  eü 
Betriebipersonale  besteht  aus  20  Kutschern   und   eben  »o   viel   Coadai 
(der  Stand  des  leitenden  Betriebs-  and  Verwaltungspersouales  ist  unT< 

S ablieben).  Die  Fahrzeit  dauert  von  7  Uhr  früh  (seit  1.  Juni  1876  von  C^-j 
lorgcnt)   bis  10  Uhr   Abende   und  es  vollbringt  insbesondere  jeder  d«r 
KaroUnenthal  bis  Kur  Kettenbrücke   gehenden  Wägen  12  Tuur-    und 
fahrten  täglich.  Zur  Beurtheiluug  der  Freu  uenx  und  der  bisherigen 
des  Unternehmens  wird  von  der  Direction  blos  die  mittlere  tägliche  K 
eines    Wagens,    und  zwar  mit    150   Personen   augegeben.    Diese    An« 
richtig  vortiusgoflctKt  und  auf  die  10  Wägen  bezogen,  welche  dem  Unt' 
im  Beginn  Eur  Verfügung  standen   obwohl  deren  succesbive  Vcrmebi 
im  J.  1875  eintrat)  würde  sich  im  Vorjahre  (d.  h.  in  der  Zeit  vom  24    ^ 
bis  inol.  31.   December)   eine  Geßammtfre<jueuii  der   Bahn  mit    14- 
mit  rund  150.000  Personen  ergeben,  was  einer  Finnabmc  von  11.2öi' 
kommt  (das  Fahrgeld  nämlich  im  Mittel  ku  7^3  kr.  angenommea). 


*)  Da   die   Frauzcnskettenbrückc    wegen    ihrer    veralteten    An! 
Voi'kchr  einer  Pferdebahn  bi;?  jetzt   Uindernisse   cutgegeasetxt^ 
derzeit  der  direkte  Verkehr  mit  der  jenseitigen  Traniwaystrecke  ei] 
unterbrochen.    r>ie  Weiterbeförderung   der    von   diesseits    aulai 
Passanten  wird  Jedoch    durch    Vorabiolgung  von   sogenannten 
poudenzkarten  (Umsteigkarten)  ermöglicht. 


%  OmnlbaBverkebr.  DIa  Ende  Septembdr  1^76  erriffne^e  o  regel- 
mässigen Tram way fahr teu  echeiuen  den  in  l*rajj;  uud  den  Vororien  im  J.  1876 
tbätip:  ^ewosciienOmnibusunternebmiingea  niohi  unerhebliche  Verluste  gobraolit 
EU  haben.  So  hat  sich  namentlich  i]w  Prager  AciicugosclUch  aft  für 
Omnibusunteruebmuiigen  im  Verlauf  dos  Vorjahres  geiiotbigt  gesehen, 
ihre  Betriebsmittel  sowohl,  ah  den  fStand  des  PerBonates  nicbf  unbedeutend 
einzuKchränkou.  Knde  Mai  1876  hatte  dieselbe  zwar  immer  noch  19  Wägen 
zur  VerfüjCfung  (gegen  14  im  Vorjahre),  davon  aber  nur  9  active;  dafür  wurden 
nur  4U  Pferde  und  25  Bedienstete  [davon  15  Kutscher  und  10  Conducteurc) 
unterhatten.  Auf  der  Strecke  Karolincnthal-Kleinscite  liefen  4  Wagen  zu 
n  Fahrten    täglich,   auf   der   Strecke    Karolinentlial-Smichow  5  Wägen    mit 

7  tftgÜcheu  Tour-  und  lletourfabrten,  die  Linie  Karoliueulbal-KarUplatK  war 
als  nicht  rentirend  schon  im  Herbste  1875  aufgelassen  worden.  Die  Freqaen« 
des  J.  1875  wird  mit  G9:i.d78  Personen  angegeben  (sonach  pro  einfache  Fahrt 
des  Wagens  im  Mittel  12  Porsonon),  was  eine  abermalige  Abnahme  von 
289.491  Personen  oder  ein  Minus  von  29,5^,,  des  vorjährigen  Verkehrs  (vgl. 
Stat.  H  in.  S-  06)  darstellt.  SelbstverstAndlich  waren  auch  die  Einnahmen 
(62  951  fl)  gfcgon  das  Vorjahr  zurückgeblieben,  während  die  Ausgaben  auf 
68.902  ü.  ^ich  bezitferteu.  weshalb  auch  in  der  Generalversammlung  vom 
30.  April  1876  bereits  die  Beschränkung  der  Fahrten  auf  die  Koute  Karoliuen- 
thal-Kloinseite,  resp.  die  Liquidation  des  ganzen  Unternehmens  ventilirt  wurde. 

Ähnliches  läflRt  sich  von  der  Karol  i  nen  thaler  0  mn  ihus  un  t  er- 
nehmung  berichten,  obwohl  von  doraelbcn  keine  Specification  des  Verkehrs 
vorUegt.  Der  Verkehr  per  Tag  und  Wagen  wird  hier  mit  100  bis  130  Personen, 
«onacb  im  Mittel  mit  115  Personen  (gegen  120  im  Vorjahre)  angegeben,  wits 
bei  dem  Umstände^  als  die  Unternehmung  blos  11  active  Wägen  unterhielt 
(davon  4  für  die  Koute  Karolinenthal-Klein<ieite  mit  zusammen  42  einfachen 
Fahrten  und  7  für  die  Route  KaroUncnthalSmichow  mit  zusammen  90  einfachen 
Fahrten  täglich),  einer  Mittelfrequenz  von  I2()5  Personen  täglich  entsprechen 
und  «onacb  eine  mittlere  Fretiuenzsumme  vou  401.725  Personen  für  das 
J.  1875  ergeben  würde.  (Immerhin  ein  Plus  von  beinahe  25.000  Perfionen 
oder  5,7%  des  Verkehrs  in  1874.)  —  Die  Zahl  der  aotiven  Uätelomnibusse  war 
bifl  Ende  1875  wieder  auf  9  berabgegangen. 

3.  Fiaker  und  Droschken.  Nachdem  iro  Verlaufe  des  J.  1S75  im 
Ganzen  13  Fiakernummern  erledigt,  dafür  aber  20  neu  verliehe»  worden 
waren,  bpziflertfi  sich  der  Stand  der  Fiaker  Ende  1875  auf  185  Wägen.  HU 
Ende  Mni  1876  fanden  weitere  7  /urücklcgungen  und  nur  5  Verleihungen 
statt,  so  dass  es  gegenwärtig  in  Prag  nur  183  Fiakerwägen  giebt.  (Hucnst- 
verliehene  Nummer  188).  Mei  den  Droschken  fanden  im  Verlaufe  tles  J.  1875 
23  Erledigungen  und  19  Verleihungen  statt,  wodurch  ihre  Zahl  bis  Ended.  J. 
auf  224  sank.  Hingegen  hob  sich  dieselbe  in  Folge  von  15  Verleihungen  und 
nur  9  Erledigungen  bis  Knde  Mai  1876  auf  229.  (Hücbstvorliehene  Nummer  232i. 

4.  Andere   Transportmittel.    E;*   sind   dies   bekanntlich   die  sog. 

8  tad  tlohn  wägen,  deren  Zahl  bis  Knde  1875  sich  wieder  auf  6  vermehrt 
hat,  während  die  Zahl  der  Öffentlichen  Lastwägen  bis  Ende  1875  zwar 
auf  48  gesunken  war,  sich  jedoch  biü  Ende  Mai  1876  wieder  auf  52  ve'gröfiserte« 
ohne  den  Standdcs  Vorjahres  (56}  zu  erreichen.  Die  Zahl  der  Korbträgerinnen 
war  bis  Ende  1875  wieder  auf  253  gestiegen,  was  auch  für  Ende  Mai  1S7Ü 
Geltung  hat.  Ver  Dions tmännerverein  „PremysI"  zählte  Ende  1875 
132  Mitgliodor,  wovon  122  mit  Handwagen  versehen  waren  und  deren  Zahl 
bin  Ende  Mui  1876  auf  135  (wotod  12.S  mit  Handwagen)  gestiegen  war.  Das 
Dienstmänneriüstitut  Express  hatte  hingegen  Knde  1875  nur  109  Mitglieder 

^  (wovon  72  mit  Handwägen)  und  blieb  dessen  Stand  bis  Ende    Mai   1876  sich 
^m  gleich. 

H  5.  Brückenvorkehr.  I>ie  Einnahmen  des  Mauthfondea   der  Actien- 

^M  Desellschafl  der  Prager  Fran  zcnskettcnbrücke  bezifferteu    sich   für  das 
^^J.  1Ö75   auf  88.321  n.   (um  t>97  Ü.  weniger,   als  im  J.  1874),   der  Reingewinn 
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(67.796  6.)  war  jedooh  noch  am  fti)22  fl.  höher,  als  Im  Vorjahre.  Bbenio  kit 
die  Freqaenx  des   Präger  Kcttenetegs  im  j.  1875  einen    Ertra?    v^>n  mt 
18.972  fl.  (sonaoh  um  1705  ti.  weniger,   aU  im  Vorjahre)  erpeb«n 
Bchliesslicben  Heingcvriun  von   15.239  Ü.  (-1624  fl.)  eingetragen,  wel> 
gang  auch  von  der  Franz   J  osef-Kcttenbr  iicke  iasofern    aeine   Ijeit 
bat/ all  die  Einnahmen   au«  dem  Vorkehre  auf  derselben    im   J.   197&  M4 
48.848  fl.  betrugen    (demnach  um  2519  fl.  weuigerT  als  im  Vorjahre).  In  Fe' 
des  vermindorten  Aufwandes  »owuhl  für  dieHes  Üesitzobject  der  Prager  St 
gemeinde,  als  für  die  anstossendeu  Ucmoindestratsen  wunl' 
eiu  gegen  das  Vorjahr  um  286S  fl.  grössere**  Ueioerträgni- 
wornacD  sich  das  für  den  Bau  dpr  Hrüoke  aolttst,  so  wie   inr  u.e   Ami 
genannton  StrasBon  seiner  Zeit  verwendete  Kapital  von  775.740  fl.  für  d.  J.  11 
mit  5,l*Vo  verzinst  hätte. 

II.  Aussenverkehr. 

l.MoldauBcbi f f fa b r t.  a)  In  Folge  des  im  QanKen  gü nsti ger un  Wi 
fitandes  hat  siuh  auch  der  durch  die  Träger  Moldaudam  pfschi  ff  fabrM 
geaellscbaft   vermittelte  Pcr^oneuverKehr  auf  der  Moldau   oberhalb   ff 
gegen  das  Vorjahr  etwas  gehoben.  Ks  wurden  zwar  während   dor  Sais 
J.  1875  (vom  23.  März  bis  4.  Novümber)  nur  ti2.275  Peraiwien  ilurch  die 
Dampier  der  Orsellschaft  befördert,  rosp-  Fahrkarten  in  der  genannten 
ausgegeben  (flonach  um  S518  woniger,  aU  im  .1.  1874);  da  jedoch  der  ni 
den  ganzen  Juni  und  Juli    hindurch   anhaltendo   günstige    Waasentai 
grössere  AiiKahl  von  Fahrten  auf  weite  Uistanz'j  ermöglichte,   so  e( 
schliesslich    für    das   Uutor'nohmen    nicht    blos   oioe   im   Vergleich 
Vorjahre  höhere  Kinnabmc  von  21.076  fl.^  sondern  auch  ein  g^rÖi 
gewinn  i5<>01  fl,  gegen  3918  in  1874),  welcher  diosoml  gestattete,  soi 
Äctienkapital  (GS.OÖO  fl.)  mit  G"/o  (gegen  4%,  im  Vorjahre)   zu    vercil 
auch  eilten  etwas  crheltficheren  Hetrag(29l)i  fl.)  dum  HoaervafoDde 
welcher  hieduroh  auf  lf).l24  fl.  gestiegen  isL  Son<)t  mag  noch  bervoi 
werden,  dass  die  Gusüllfichaft   den    biahorigon  7  HaltcpTätzcu    ihrer 
noch  einen  neucu  angefügt  hat,  nftmlich   in   Itranik,  zu  dcsBoa 
kosten  (198  fl.)  die  Itraniker  Gemeinde  einen  Beitrag  von   150  fl.  leist 

b)  L>ie  Erfolge  dos  durch  die  Träger  Dampf-  u.  Sogeis  cbifffj 
gesetlschaft   vermittelten  Güterverkehrs   auf  der  unteren  Mol< 
Llbe  haben  sich  im  J.  1875  trotz  der  anfaugs  sehr  trüben  Ilandelsconjua« 
und  ohngcachtct  der  mannigfachen,  nameuttich  im  Sommer  und  durrh  &1 
zeitige    lieeisung    der    Flüsse    im    f<lovember    1875   eingotretenoa    Vcrk< 
hindernissQ   wider  Erwarten   weit  gunstiger  gcataltot,  aU  im  Vorjahr« 
Erfolge    halte   die   Gosotlscbafl   uicut  hlos    den    im  .1.    1875    durchgei 
Regieersparuisson  und  der  durch   eigene   zu    diesem   Zwecke    berufen« 
ferenzcn  von    Mitgliedern   und   Fachmännern    augcfbahnteu,    durchgrei 
Umgestaltung   des    Betriebs,')   sondern   auch   einer   wirklichen    Hebung 
Verkehrs  selbst  zu  danken.    Die  Dauer  der  SchitlTahrt  war  zwar  nur   aof 
Zeit  v<»m   14.  M&r2  bis  21.  November  bosohräuki   gewesen;   demohng« 
wurden  im  Frachtenverkehr  während  dieser  Zeit   auf  der   Thalfdhrt 


*)  So    fanden   insbesondere  mit   den   beiden  Dampfern   der    Get 
45ü  Fahrten   statt   (gegen  427  im    Vorjahre),  wovon    186  (+ 
titöchowic,  50  (-f-  6)  bi»  Duvle  gerichtet  waren,  während  von  doa 
den   sinkenden    Wasserstand  bedingten   kürzeren   Fahrten    nur  36 
Wran,  1(>2  bis  Königsaal  und  74  blo'«  bis  Kuchclbad    sich   eral 

']  Dahin  gehört  unter  anderen  die  Einführung  der  llugairung  auch 
Fahrzeuge  durch  die  Remoriiueuro  der  öeselischaft,  die  KrTicbiunfi 
Agenturen  in  Magdeburg  und  Aussig,  die  Micthung  «ines  beaoaA 
Lag<.rhauBeB  im  Bahnhofe  der  böbm.  Nordbahn  in  Tetscfaeo   u.  ft<i 
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^on  33,678.003  Ko.  in  261  Kahnteusfen  (dav)ii  von  Prag  abwlrla  4,164.548  Ko. 
in  i)3  Fahrzeugrenl,  in  der  Itertffahrt  27,6:31.420  Ko.  Laoten  in  217  Fahrzeuj^en 
(davon  aufwärts  bis  Prag  2,41i4.29o  Kn.  in  5fl  Fahrzeugen)  verladen  und  in 
der  KcttenBcbifffahrt  (auf  der  Strecke  Scbandau-Äussiff)  3245  Fahrzeuge 
und  3I7.G43  Ko.  Lasten  weiter  befördert.  Die  Uesamruteinualunen  bexifl'crton 
eich  dem^emäss  auf  303.&05  ä.,  wovon  auf  dai  Fraohtenconto  273181,  auf  das 
Scblepplolincontn  7I07L  fl.  entfallen:  die  Auftgahen  (inclus.  von  AbHchreibnnffen 
im  Belaufe  von  50.2rX)  A.)  betrogen  320.620  ü.,  wornach  diesmal  ein  Reingewinn 
von  42.935  Ü.  sieb  ergab,  wäbreud  das  Vorjahr  (v^l.  St.  II.  III.  S.  S}  mit 
einem  beinahe  eben  so  hohen  Saldoverluste  gescblnssen  hatte.  Die  Betriebs- 
mittel, welche  im  ttechen8chaft«berichte  mit.  404  503  fl.  bewertbet  sind, 
bestanden  in  5  Dampfern  (wovon  tler  letztaugescbairte  Uemorqueur  „Tetscbeo'' 
als  der  vorzüglichste  auf  der  ganzen  Klbe  gerühmt  wird),  50  Schleppkähnen, 
2  Toueuren,  3  Schtvppzillen  and  iu  Sohleiiplcettea  V'>n  zusammaa  6'/^  Meile 
L&ngc  und  488.753  Ko.  Gewicht. 

2.  Eisenbahnen.  Mit  Hinblick  auf  da«  vergleichende  EndergebnisB 
der  umstehenden  Tab.  XXXU..  so  wie  in  ReruckmchLigung  des  weiteren 
Details  derselben  ist  sowohl  im  Uosammtvcrkehr  der  iu  P^rag  einmündenden 
Hahnen,  als  bui  dem  b^inzelverkehr  der  meisten  dersulben  mit  Itezug  auf 
die  Station  Prag  ein  Rückgang  gei;en  das  Jahr  1874.  sonach  auch  eine 
Verminderung  der  aus  den  Verkehre  flicsscnden  Einnahmen  zu  verzeichnen. 
>iamcDtlich  hat  sich  der  Personenverkehr  mit  alleiniger  Ausnahme  der 
lt.  Nordwentbahn  überall  vermindert.  Hitigegou  ist  bei  der  Franz  Josefsbahn 
iwobl  im  Kiu-  als  Ausgang  der  Frachten  eine  Steigerung  zu  verzeichnen, 
'w&brend  die  öst.  Nordwestbnhu  und  die  Prag-Duxer  bei  der  Einfuhr,  die 
Staats-,  We-t-  und  rurnau-Krahiper  Itflhn  bei  der  Ausfuhr  von  Frachten 
ein  Plus  gegen  das  Vurjahr  aufzuweisen  haben,  In  Folge  dessen  haben  sich 
auch  die  Kinnahmen  aus  dem  Frachten  verke  hr  bei  s&mmttichen  Bahnen 
(mit  Ausnahme  der  Staats-  und  Bustehrader  Bahn)  |?egen  da«  Vorjahr  günstiger 
gestaltet,  was  jedoch  bei  dem  beinahe  durchwegs  gesunkenen  Personenverkehr 
nicht  hindert^  dass  mit  Ausnahme  der  nsL  Nordwestbahn  und  der  Prag-Duxer 
alle  anderen  Bahnen  mit  einem  gegen  das  Vorjahr  mehr  oder  weniger  gerin- 
geren Gesammterträgnisse  aus  dem  Varkehr  der  Präger  Station  abschliasaeiii 
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3.  Postverkebr.  Im  Status  dor  Beamten  dor  k.  k.  Pottdirootion 
im  Jabre  1875  k^iue  VerHiiderungeu  vou  Helang  vurgekoiumen.  Ali 
I  längst  ersehnte  Erleichterung  dcR  Verkebr»  /.wiscben  Prag  und  neiuen 
rlen  tnosfi  jedoch  die  durch  MinistorialerUss  vom  4.  Dcccmbcr  1875  ver- 
iMnssregel  heivorgehuben  werden,  gcniäo»  welcher  die  den  PoBtämtemßu- 
^  Holesowic-Bubna,  Lieben,  Tt^jnka  (Hrewnow),  Troja,  Weinborgge- 
ide  U.,  Wräowic  nnd  Wysocan  zugewiesenen  Ortschaften  vom  1.  J&nner 
[»b  in  den  Traircr  Pootrayon  einhfzrgen  werden,  wornach  für  den  Verkehr 
Oben  unter  einander,  so  wie  mit  den  übrigen^  zum  Präger  Postrayoa 
n  oeit  länserer  Zeit  gehörigen  Puittämlern  (Pra^,  Karolinontbal,  Smicbow. 
ihrad  und  Weinberggemeinde  I.)  die  iüi*  die  letzteren  geltenden  geria* 
l  Ausät/.e  des  Localtnrifs  in   Anwendung  gelangt  sind. 

Was  sonst  noch  dio  Erge  bnisse  dos  Postvorkehrs  in  Prag  im  J.  l&7ö 
[eil  anlangt,  so  ist  aus  den  nacbatebenden  Tabellea  XXMII.  n)  und  b) 
btlich,  da»)«  derselbe  mit  Ausnahme  der  portofreien  Urief*  und  Fahr- 
tendungen und  der  baartendungcn  von  Silber  sich  in  allen  Richtungen  in 
nlichcr  Woiae  abermals  gehoben  hat.  was  namentlich  vom  Getdvcrkehr 
Oob  höberem  Grade  seine  Geltung  hat.  Ks  beträgt  insbesondere  die 
ibme  desselben  IQjT^U  des  Vürjabres,  während  sieb  dieselbe  beim  Brief- 
Bbr  mit  blos  IjÜ**/©,  beim  Frachtverkehr  mit  2^y"/o  beziffert. 


(])  Brief-  und   Frachtverkehr. 


Tab.  XXXIII.  a) 


riebs- 
Uir 


itriftfpnBtsenduntcen 
(Stück) 


portn- 
pflichiige 


porto- 
freie 


zu- 
B&nmieu 


Fahrpostsendungen 
I  Stück) 


porto- 
pflicb 


porto- 
freie 


zu- 
samen 


fruwii- 
Biliara 

ii  A.  «.  W 


2lj,97l).83tJ 


+  «7.354 


4,2C7,320 


-113.392 


31^38.150 


+  303.ftG9 


3,560276 


4131.967 


278.006 


24.684 


3,833.281 


-fl07,273 


905.126 


+12.108 


b]  Geldverkebr. 


Tab.  XXXIII.  b) 


64  ^^_  ^^^^  ^^ 

4.  Telflgrafenverkebr.    Obwohl  der  im  Jahre  1874   la  Tage] 

Rückgang  düs  TelegrafeiivorkeLrs  in  Prag  und  seiuen  Vorurten  <vrgl,  j 
S.  71),  »o  wie  andere  Rücksiebten  eiue  Reduction  des  lieamtenstalus 
hatten  (vpl.  Tab.  XXXI V.  a)  d.  W.),  so  acheint  denn  doch  dies« 
insofern  eine  verfrühte  gewesen  zu  sein,  als  sich  der  Verkehr  sowohl 
Prsfcer  TeKgralcnäintem,  als  iiiKbet^underv  bei  denen  iu  der  Umgebung  (i 
im  Verlaufe  de»  Jahres  eiue  neue  ^laticm,  und  zwar  in  Hubna  getreten  % 
etwas  gehoben  hat.  Dies  prielt  nicht.  Mos  für  die  mit  Telegrafenämtern  < 
Vororte  susammengenuiumeu,  sondern  (mit  Aunnahnie  von  t)mi  cho  w)  aal 
für  Prag  nur  mit  He/.ug  auf  das  Haupt*  und  das  llradschiner  Amt  und  , 
insbesondere  die  Zunahme  in  Prag  8787  Depeschen  oder  0,9^/o,  in  den  I 
liehen  Vororten  1282  oder  l,9<»/o. 


Tab.  XXXIV*  a) 


/()   S t  n  nd. 


Telegrafenamt: 


Staat  8- 


Atizahl  der 


Hbf» 

Wlri<bt- 


Lcitungen 


a 


Anmeri 


knql 


Haupttelegrafenamt  . 

Kleinseite 

Hradschin 


Zusammen 


Bubna    .   .    . 

Karolinenthal 
Smichow  .  . 
Wyiehrad 


ZusammeQ 


39 
5 
1 


4Ö 

3 
4 


11 


llauptsumme 


66 


50't 
3 

1 


12«J 
5 
1 


10 


54 
I 


US 


1 

2 

4 

2*) 


>)  Darunter  48  Mq 
2  Hughes -Typi 
auaaerdem  1  Ma] 
Multiplex- Ap|>i 

*)  Daronter    '"  ' 
Kstinen. 


*)  TelegrafiBti 


\i 


14 


tJO 


127 


Tab.  XXXiy.  b] 


h\  Verkehr. 


Telografen- 
nmt: 


Zahl  der  behandtiHen   Depeschen 


<  o 


•'S  & 


Neustadt   . 

{Hupilp-fpuiiit.i 

KloinaeiLe 

Ilradschin 


Zusamineii 

Bubna    .    . 
Karnlinentb. 
Smichow 
Wysebrad 


ISfl.M3 

11.724 

1.27(5 

Hirn 

2.1G4 
7.363 
7.442 
2.430 


11.G85 
2.1127 


2.413 
!*.37G 
8,383 
3.582 


Zusammen  H  19.4U8 
llauyitsiinim^'l  tiit"i\ 


2/29G 


mm 

14 
24.38(t 


25.7U5 

3.r>üa 

4.5M1 
16.739 
4U.2Üf> 

ß.021 


24.394 


b/.ööfi 


av2M  i.iisa.gn 
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G.  Pflöge  dos  öffentUchcTi  Wohls. 

I.  Vereinswesen  im  J.  1875. 

1.  Bowej^u  ng:.  *) 
n.  HuTiianltUlHvernlne. 

(OliDc  WecbseUeiligkoit) 

III.  Für   hilfsbedürftige  and   verwahrloste   Kinder. 

Zuwachs: 

1.  Erster  Set.  Niklasvorein  in  Prag  r.ur  UnterBtützung  mittelloser  Schülci* 
der  Volksschule  bei  Set.  Peter,  in  Nro.  1137-11, 

d.  Verein  zur  T'nterstQtzung  armer  Kandidatinen  an  der  k.  k.  bohm. 
Lebrerinenbildungsanstalt  in  Frair,  in  Nro.  44-11. 

Kingogangeu: 
Deutscher  SchulkreuKervorciu  für   Volks-   and   Bürgerschulen   in  Prag 

und  seinen  Yorstädteu. ') 

VI.  Für  Unterstützung   vua  Studireudou. 
Zuvrachs: 
„Jubiloamsfond.^  Section  des  akadem.  Lese  vereine.  S) 


C.  WechfietHeitige  l'nterstdtÄUugsTerelne. 

I.  Peusionsin  stituto. 
EingegHugen: 
1.    Gesellnchaft    zur   Vursorgung   mittelloBer   gebrechlicher   Advocatezt 
und  Mitglieder  der  juridifloheu  FacultAt.  ^) 

3.  Penaiüusfond  für  die  Beamten  and  Bediensteten  der  östcrr.  Zuckor- 
industrie. 

UnterBtützangsvereine   Tür  Krankheit  und  Sterbefälle   und 
andere  2L*itlichc  bedürfuisBe. 

a)  UuDfeaaioueU. 

Zuwachs: 

1.  ,£vaiigelitik&  bcsüda."  Furtbildunga-,  Unterstützungs-    und  Funeral- 
in  in  Kro.  3I4U. 

2.  Uuterstüteungs-  u.  Fortbildungsverein  Israelit.  Arbeiter  in  Ht.  25&-V.") 

c)  Unter  solbststäudigeu  Unternehmern  und  Personen. 
Zuwachs: 
1.  „Unitas*'  UuterstülzungHvereiu  der  Advocaturs-  und  Notariatsbeamlen 
Böhmen  in  Nro.  2Ö9-II. 


*)  Die  hier  angewendeten  Benennungen  und  Signaturen  der  Voreina- 
kategorieu  cttrreKpondirun  mit  der  Huupt übersieht  der  Prager  Vereine 
itn  St.  11.  I.  S,  G2  u.  f.  f. 

*)  Im  Mai   1876  noch  nicht  oonstituirt. 

')  Für  Errichtung  von  Stipendien  zum  Ändeaken  an  den  SOjährigen  Be- 
stand diese»  Vereines. 

*)  Freiwillig  «ufgeloat. 

<)  liat  sich  am  4.  April  1876  conBtitnirt,  aber  am  7.  Mai  187H  wieder 
aufgelöst. 
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2.  „Samarit&n**,  UnterstnUnngs-  und  Fortbildungsvarem  in  Nro.l026-L 

3.  FortbüduQgs-   und  Uaterstützungsvereiu   der  Prager  Fassbinder  in 
Nro.  865-L 

Eingegangen: 

1.  Verein  der  vereinigten  Ziegler  in  der  Umgebung  Prag's '). 

2.  Erster  Präger  Rauchfangkebrermeisterverein. ') 

d)  Unter  Elüfsarbeitem. 
Zuwachs: 
Wechselseitiger  Unterstützungsverein  der  WebergehÜfen  von  Prag  o&d 
Umgebung. 

Eingegangen: 
„Neptun",  wechselseitiger  Unterstützungsverein  der  Handlungacommis. ') 

D.  Vereine  znr  Forderung  geistiger  und  materieller  Kultur« 

I.  Vereine  zur  Förderung  materieller  Kultur. 

1.  Für  lattdunrthschaftliche  Beschäftigungen. 

b)  Viehzucht. 

Zuwachs: 

Reit-  und  Fahrverein  für  Böhmen.^) 

II.  Vereine  zur  Förderung  geistiger  Kultur. 

1.  Wissenschaftliche  Vereine. 

b)  Unter  Studirenden. 

Zuwachs: 

Klub  für  moderne  Wissenschaft,  in  Nro.  385-1. 

2.  Kunstvereine. 

Zuwachs: 
Christliche  Akademie  in  Prag,   Mit  4  Sectionen  und  zwar:  a)  Wissen- 
schaftliche Sectioii,  b)  Sectiou  für  liturgischo  Musik  und  kirchlichen  Gesang; 
c)  für  büdcudc  Künste,  d)  für  Archäolügie. 

3.  Vereine  zur  Verbreitung  von  Fachbildung  und  zur  Wahrung  ton 

Standes  Interessen. 

Zuwachs: 

1.  Militärwissenschaftlicher  Verein,  in  Nro.  125-11. 

2.  CentnUverein  deutscher  Ärzte  in  Böhmen,  iu  Nro.  514-11. 

Eingegangen: 

1.  Eisenbahiibeanitenverein. ') 

2.  „Flora",  Kunstgärtner-Forthildungsverein. 

4.  Vereine  für  Förderung  populärer  Bildung  und  für  Herausgabe  Wliger 

Volksschriften. 

Eingegangen: 
Freidenkerverein  {Spolek  svobodnych  myslitelüv).  ^) 


')  Hat  sich  freiwillig  aufgelöst.  *)  Für  Veranstaltung  von  Pferderenneo. 
")  Behördlich  aufgelöst. 


6.  TheaierdÜettantengaeRschaften. 
Eingegangen: 
,Ty]*,  Lese-  und  Theatordilettentenvorein.  ') 


«7 


E.  WlrlhRchoftUche  Vereine. 

II.  Ac  tio  ugeseUschfirten. 

1.  Für  IndustrieuntemfhiHungen. 

d)  Einheimisoho. 
Eingegangen: 

t.  Karolinentbalor   MaschincnbaU'Actiengesellflchaff    frormals  Märicy  a, 
Lüsgy).») 

2.  .Wran''^  Actieogeaellschafl   für  Papierfabrication   und   Maschinen - 
induatrie. ') 

3.  Prag-Smicbower  Mascbincnziegel-Fabrikfigesellscbaft.  *) 

b)  Fremde.  I 

Zuwachs:  ' 

1    Actiengesellschaft  der  norddeutncben  Eieeuwerke  in   Berlin. 

2.  Neofchatel  —  Asphalt  —  Company  Limited  in  London. 

5.  UngariBch-doatscher  WaldinduBtrieverein  in  Budapest. 

3.  Für  Communications-  und  TVansportwcsen. 
a)  Einbeimiscbe. 
Eingegangen: 
Anglo-böbmische  Tramwaygo Seilschaft.  ^) 

b)  Fremde: 

Zuwachs: 

1.  Norddoutaehcr  Llo^d  in  Bremen. 

2.  llamburg-amerikanischo  Fackctlahrt*ActicngesollBoba(it  in   Hamburg. 

5.  Asbecuranegesdlschaften, 
b)  Ageniicn  fremder  Geaellscbaften. 
Zuwachs: 
L  Caisse  generale  des  familb »  in  l'aris. 

2.  Nort,h  British  and  Mercantile  Insurance  Company. 

3.  Imperial  fire  Insuranoo  Company. 

4.  Royal  Insurance  Comriany  of  Liverpool. 

b.  Deutsche   Lebens-,    Poasions-   und    KontenversicherungiigeseUacbuft 
luf  Gegenseitigkeit  in  Potsdam. 

6.  jlVanssylvania'^,  allgem.  wechseis.  Versicherungsbank  in  Ilermanetadt, 

7.  Deutsche    Ilageiversicherungsgesellschaft  für   Gärtnereien   in   Berlin. 

8.  Vieh-Versicherungsgescilschait  „Hammonia"  in  Hamburg. 

9.  Allgem.  Eisenbabjaveraicherungsgesellscbaft  in  Berlin. 

10.  Brandenburger  SpiegelglasverBicherungsgeBeUschaft  in  Brandenborg. 


'}  Bohordlioh  aufgolöst.  ^)  Hat  am  6.  Dec.  1875  die  Liquidation  beschlösse] 
■•}  Hat  am  26.  Juni  187Ö  die  Liquidation  beschloHseu ;  die  Fabrik  in  Wran^ 
ist  fiir  den  Kau&cbilliiig  von  lOtMKUl  H.  wieder  in  den  Besitz  der  Firma  Hanse 
übergangen.  *)  Hat  am  2H.  Juni  1875  die  Linuidntion  beschlossen.  ^1  Die  (JoselU 
■ehan.  wurde  im  September  1875  behördlich  fiir  erloschen  erklärt,  nachdem 
»die  Couoesaiuti  au  K.  Utlel  aus  Urüasul  übergaugeu  war. 


11.  Kurt)iifti8oh6   Lebeasveriioberunj^a-    und    RanteabAnlE.   in    Stott^^sil 

12.  Uani|ue  mftrilimo  „rArchmgel"  in  Athen, 

13.  Allgem.  VorBioberungs^osellBohaft  „he  Salal"  in  Brüssel,  in  Mr.  9D-LL| 

14.  Bromer  SpietroIpUsveratoberaa^geselUobart  in  ßreraen. 

15.  „Dftcia**,  allgem.  Versicherungt^iolUohaft  hi  Bukarest. 
Iß.  Bremer  LcbensTersichemogsbank  in  Bremea. 

17.  Berliner  LanJ-  u  WassertrausportverMcherungsgosollBchÄfl  in  Berlin. 

18.  TransportvoPBichernn^gcselhohafl  ^Sohweia*  in  Zürich. 

19.  .Qermania**,  LebeuBversivberiuigsgeaolUchafl  in  Stettin. 
21).  VeraicheningageselUcbaft  ^Tiaza"  in  IWbrecin. 

21.  PreuAsiscbe  LebenavarstcborungfigNellscbaf)  in   Berliu- 

22.  Allgem.  deutsoho  BagelverKicherung^ügeselUcliaft   in   Lterlin. 
21).  Erat«  deutsche  UDfaUsvorsioborungvgeseliBchaft  in  Dre»ddD. 

24.  „^cbweiKCriaoher  Lloyd",  TraasportverBicherun^ig'OseUscbafl  to 
Winterthur. 

26.  Lübecker  Feuer-VorairboruagsgescUsohaft  in  Lübeck, 

S6.  „Grcebam'^,  LebcaBversichorungsgosolIscUaft  lq  Lojidou. 

37.  nUbeiniflch-Weatphälisoher  Lloyd'',Tran8portverflioberan^«ge5olUel 
in  Gladbacb. 

111.    Wirtbachafll.   Veroinu   nach    Schult/.e- l^olitzBchein  Printf] 
5.  PfodHCtivgenossenschaftcn. 
Ei  iigogangen: 

1.  „Oul*,  enter  Ppoductivvercin  der  Prager  Arbeiter.'} 

Kingegangon: 

2.  Verein  der  Präger  Sühiicider  „«ura  Löwen"   in  Nro.  <äJ9-IL') 

3.  Erster  Untemebmorverein  der  Subneidergebtlfeu   in  Pr&g.*) 

6.  Glw^svereine  {ittm.  Ankauf  vttn  LoOsimpieren  u.  Vertheilung  des  Gewim 

Eingegangen : 
1.  FelicitÄB.»)  2.  CeaU  k  stÄsti «)  3.  rr*mca  atösti.')  4.  Anker.^  6. 
treuer  in  Prag.»)  6.  Üspora.*) 

F.  GeBelligkelts-  and  VorguUguug8«Ver«iue* 

I.  AUgomeinen  Cbar&ctars. 

Zuwacb«: 

1.  „Netopyr"  (Geselligküitsverein)  in  Nro.  793-11. 

2.  „Saäek"  ((joseUigkeitaverein). 

3.  „Fideliu"  (Oeselli^keita verein). 

4.  nPale^ek"  (QeaeUigkeiLn-  u.  I*  ortbildungaverein). 

5.  „Mravenci"  (Lese-  und  Geselligkeilaveiein). 

Kingegangon: 
Kleiofteitner  Lose-  und  OesöUigkeitskUib  in  Nro.  2Tß-llL») 

IL  SpecieUen  Cbaractera. 

2.  Für  gcioUse  Stände. 

Zuwachs: 

1.  »oub^j*,  Verein  der  böhmischen  und  slovenisobon  StiidentetL  in 
Nro.  438-1. 

2.  Fortbildungsveretn  der  B&ckergobilfen,  in  Nro.  729-1. 

')  llai  im  Juli  1875  die  Liquidation  beschlossen,  worauf  am  24.  Aug.  U 
über   dessen    Vermögen    der    Concurs    erotTiiot  wurde.    Mit    ihm 
cugleioh  seine  bisherigen  Abthtiilungcn:  a]  KoiHumabtheiluug,  ^)j 
Q.  VoraohasakasHa  und  et  Schuhmaoher&hthf>iluiig  (Kerliya^)  eirigoe 

*)  Hat  sich  freiwiUig  aufgelOaU 


flfl 


9.  Bun<^ien8ehafUn  de^tt^her  8tt4äentm, 
Z  n  w  a  0  li  B : 
(Hilnria",  akftdpm.  Unterbaltuu^sverein. 

6.  Mit  anderen  Ncbemiceeketi . 
Zuwacb  fl: 
Böhmischer  Ruder  und  Eisklubb. 


N 


b)  Stand  des  Vereine wesens  Ende  1875 


Für  Ende  1875  hätten  wir  zwar  nach  dem  Wortlaute  der  vor- 
liendeu  Übersicht  der  Bewegung  dos  Frager  Verelnswcüens  einen  reinen 
liracbs  von  32  Vereinen  gegen  das  Vorjahr,  sonach  einen  Stand  von  56ü  Ver- 
ton XU  registrireu.  Da  jedoch  unter  den  55  neu  zugewachsenen  Vereinen 
ibts  weniger  denn  32  Filialen  und  Agenturen  fremder  Actiengesellachaften 
h  befinden,  welchen  man  wohl  mit  sehr  wenig  Grund  den  Tlatz  unter  den 
^eimischon  Vereinen  anzuweisen  berechtigt  i^t.  so  wird  e»  klar,  das»  bei 
Oft  factischen  Eingange  von  23  durchaus  emhelmischen  Vereinen,  wie  dies 
i  der  vorstehenden  öpecifieatiou  hervorgeht,  unser  Vereinswesen  eigentlich 
je  abwärts  gehende  Richtung  eingeschlagen  hat,  welche  aocn  schon 
*  J.  1874  (wenn  man  nämlich  die  Entwicklung  denselben  von  dioaem 
frcclen  Standpunkte  aus  betrachtet)  deutlich  ^u  Tage  tritt.  Insbesondere 
i  sich  die  Dcwegung  unseres  Vereiuswcsens  im  J.  1875  blos  auf  5  llaupt- 
Ippen  desselben  erstreckt  und  auch  vna  diesen  sind  meist  nur  schwache 
bensregungen  zu  verzeiihnen.  Su  hat  sich  namentlich  die  Zahl  der  Humanitäts- 
reine nur  um  2  vermehrt  (Zunainuo  %  Abgang  1),  die  Zahl  der  weehsel- 
Itigen  Unlerstützuagsvereine  ist  gar  nur  um  einen  grosser  geworden  (Zu- 
bme  G|  Abnahme  5],  eben  so  die  der  Vereine  für  Förderung  materieller 
(3  geistiger  Cultur  |&  gegen  4).  Von  den  wirthschaftlicheu  vereinen  sind 
uiheimiscbe  Actiengesellschaften  u.  öWirthschaftsgenosscnsrhaflen  (darunter 
Productivgonoaaoüschaftcn  und  unter  diesen  der  Arbeiterverein  „Oul",  der 
I  seinen  zahlreichen  Verzweigungen  einst  so  glänzend  debutirt  hatte!)  zu 
fcbe  getragen  worden,  denen  gegenüber  die  Errichtung  von  32  (t)  Agentien 
Bnder  Actiengcsellschaften,  wodurch  diese  Gruppe  von  Vereinen  mit  einem 
joen  Zuwachs  von  19  Vereinen  ahschliesnt,  als  ein  Gewinn  von  wahrlich 
|r  zweifelhaftem  Worthe  aufzufassen  ist.  Schliesslich  haben  auch  trotz  dem 
pste  der  Lage  oder  vielmehr,  um  denselben  leichter  bannen  zu  können, 
b  Gesellijjkeita-  und  VerguuRungsvereine  nur  eines  ihrer  Glieder  eingebüsst, 
mr  aber  9  frische  gewonnen  I  —  Ührigens  durfte  es  nicht  übt^rllüssig  sein, 
|r  zu  bemerken,  dass  unser  Vercinswoson,  abgesehen  von  der  durch  die 
Itwicklung  der  VerhilltniBso  mehr  oder  weniger  begründeten  Spaltung  des- 
]ben  nach  Nationalitäten  und  von  der  überstürzten  Gründung  neuer  Actien- 
lellschaften  in  den  ersten  7üer  Jahren,  —  eben  von  dieser  Zeit  her  an  viel- 
möT  und  unnützer  Zersplitterung  leidet,  indem  zahlreiche  Vereine,  namentlich 
lerhalb  der  Gruppen  der  wechsL'lsvitigen  CnterstützungH-,  Fach-  und  Gesellig- 
ttsveretne,  damals  zumeist  durch  Lostrcuiiuug  von  Muttervereinen  eutstandou 
(d,  mit  denen  sie  doch  identische,  oder  wenigulens  paralelle  Tendensen 
'verfolgen  nicht  aufliorten,  ohne  durch  derartige  Secessioncn,  welche jeden- 
ii  eine  Schwächung  der  Muttorveroiuc  nach  sich  zogen,  für  dich  selbst 
^aa  ErheblichcK  gewonnen  zu  haben.  Es  erscheint  demnaco  behufs  Wieder- 
(ebung  der  ohnedies  vielfach  (gesunkenen  Thättgkeit  unseres  Vereiu'^wesens 
Xts  abermalige  Zusammenlegung,  rcsp.  Verschmelzung  verwandter  Vereine 
';  BO  mehr  angezeigt  und  erwünscht,  als  ein  derartiger  Procon  auch  in  der 
\\ir  des  BOoialen  Lebens  durchaus  begründet  ist. 


n.  Armenwesen. 

(S.  hierüber  die  Kabrik:  St&dtip^che»  Armenw-eüea  in  Abth.  JX^) 

III.  Vereorgungsanstalten. 

1.  Mit  dem  Charakter  von  ErsiehuDgsanstaltec. 
Tab.  XXXV. 


Name  und  Standort 
der  AiuUlt: 


Zähl  der 
Pfleglinge 


uivr 


drr  AiiUlt 


11 


osterr. 

Währung 


1. 
2. 
3. 
4. 

5. 

6. 
7. 

e. 

9. 


Privat waiscnbauK  bei  Sei.  Jo 
bann  deniTäurcr  in  N.  C.  466-11. 

ItalieniscfaoH  Waisenhaus  in 
N.  C.  335-in 

Israel.   Koabenwaisenliaua  in 
N.  C.  23a-V 

AnRlalt  des  Privai-Fraoenver- 
eina  ZOT  Krxiebuuf];  armer 
Israelit.  \V  aiaenmadcbeu  in 
N.  C.  140— V 

Anstalt  dci  Set.  Nothbur^a- 
Frauonvereinszur  ICr/.ieliuug 
von  Waiseninädchen  fdr  den 
Dienstbolenstand  in  NC.821  -UI. 

Privat-,  Lehr-  u.  Erziehunga  - 
anstalt  für  Taui)stumnie  in 
in  N.  C.  502-11 

Privnterziebungs^  u.  licilanstaU 
für  arme  blinde  Kindor  und 
Augcnkranke  iu  N.  C.  lU-l-lV. 

Idioten-Änfitalt  iu  N.  C.  57— IV. 

ErKichungsunstalt  des  Vereins 
zum  Wohle  entlassener  Zücht- 
liuge  in  >.  C.  522—11.   ,    .   . 

Wendisches  Suminär  in  N.  U. 
90-IIl.aj 


&3 


27 


13 


4') 


20 


77ii3 

6915 
2400 

2200 


80(10.132 


na 

64 

32 
23 


8468«) 

9432 
IÜ.Ö41 

eö7o 

6548 


401),  4 

64'/i» 

41>ijl 

38 

34«(, 


24  S 


106 
55 

69»/, 

7a 


')  Das    Lohr-    und   Aufsichtspersonale    gehört    insgesammt   dem 

der  barmherzigt'n  Schwestern  an. 
*)  Der  Gesammtaufwand  bolruj?  29.6U0  fl. 
^  Für  angehende   kathol.  WeTtgeistUche  aus  der  säcUsischon 


\ 
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2.  £igentliGho   VeraorguugeanBt&lioB, 

Tab*  XXXTl. 


Käme  und  Standort 
der  Anstalt: 


Zahl  der 


Zhhl  der 


Oilllfll 


Koateu- 
auFwaud 


fl.       krl 


X^ 


rüie 


6. 
7. 
8, 


ätädt,    St.    ßaribolninäiar- 
menbauB  in  N.  C,  435-IL 

Stadt.  Siecbenhaua  im  Karla- 
hof  a.  C   453     IL  .    ,    . 

Ffründlcr^ntitalt  u.  Spita) 
deä  ritt.  K reu zherrcu Or- 
dens bei  St.  Franz  iu  N. 
C,  JÖl^I 


H3 
178 


233 


Set.  Klisabcttpfründlerspi- 
lal  im  Stifte  Strahow,  N> 
C.  155— IV. 


Babette  v,  himeVache  Vor- 

snrgiinp-BaiiataU  j    N.    C. 
186  u.  187-\\*J  .... 

Joachim  Wico'scho  Stiftung 
N.  C.  13B-V,*)    .   ,   .   . 

Leop,  Kdl.  y*  Portheira'aebt 
Stiftung  N.  C.  279— V.*^ 

Isak  u.  Kaiharina  TausBjg'- 
aches  Hoapital    in  ^,  C 

nso-Ji 


Anstalt  ant  Veraorgunff  u. 
BcBchaftig'utig  erwachae- 
üerßlindar,  S.C.  131-UI. 


17 


22 


442 

410 

12 
17 
22 


137.047 
110  478 

4.380 
5.84<} 

7.194 


310 


291 


360 


B43 


324 


11 


SP 


3.286 


\5MB 


299 


54.549M 
03872=) 

3.171») 
1.617 

5.^5 

357 


07 


39., 


S6  46'/. 


59 


56 


3Ö 


72 'i; 

27^/. 
S 


1.741 


10.687 


05 


97 


53 


67 


14, 


IB. 


25^ 


% 


9., 


7-7 


')  Hievon  für  bln^ae  yerk^)9tijE;mig  36,342  d,  44  kr. 

']  liieTon  für  blosse  Verkostigung  32.678  fl,  ÖB'/j  kr. 

^  Darunter  1187  €.  21  kr.  an  Almosen  für  Arme  ausserhalb  der  AnEtalt. 

*l  Au^eerdenn  erhielten  50  arme  Famili'  a  {zm-  Hälfte  christlich,  e.  H.) 

jüdiacb)  freie  Wohnung  in  der  Anst&lt. 
*)  Freie  Wohnung,  Licht  unl  Beheizung  für  8  arme  israol.  Frauen. 
^)  Freie  Wobnung  für  12  arme  iBraet.  Familien. 


Tab,  XXXVII, 


IV.  OefTentliche  SanItätBanstalten 

1 .    K  rtt  n  keil  ii  aus  er. 


Name  und  Standort 
der  Anstmit: 


j£>til  J«i 


Zabl  der 


<mle  IJ 


Zifcl  d.VrpIpUe' 


6a  nun 


Aufwand 


äberliau}it 


f\.      I  kr. 


K.  k.  uUpem.  KraokenhauR 
Ä.  499—11 . 

KraukeDhausfilinle  d  barmh 
Schwestern,  K.  33t>— lll. 

Kaiser  Franz  Josef-Kinder- 
spital,  N.  1369—11.    .    .    . 

Israelit.   Krtnkenbaue,  Nro. 
268— V 


KraukenhauB  der  bannberz. 
Brüder,  N.  847—1. 

KraDkonbau8  der  KliiiabetM- 
ncritieu,  N.  448 — 11.  ,   .   . 

Kraakeuan&talt  des  flandels- 
gremiura»,  N.  468 — II.  .    . 

LandeMrrenanBtBli,    N.  4&[), 
4ÜÜ  u.  468—11 


Summa  . 


12^ 


101 

220! 

lUO 

53 

1601 

70 

■22 

13t»8 
2Ö54 


5  361 


63.Ü24 

18.420 

7.81  G 

42.770 

70.51  Hl 

2.320 

332^90 
1818.502 


27 

40 

22';, 

27'/, 

17^ 

tK) 

19 

20i> 
53 


1309.1  »8 
59.777 
16.7891 


66.330 

iö.ad5 

8.264 


4U 


57 


11.8SO05ii 


ß9t*.4 


1 


Bemerkangen   tu   den   Tab.   XWIX.  und  \L.     ((icbär-  und 
delanstalt).     l>er  mitilere  tägliche  Stand  der  Mütter  in  der    *;i«».MrHTi«f 
der  Steu  Hälfte  1B75  durcli\M.{^s  scbi>n  im  neuen  Gel  ftudc]  1"  aal 

die    gewcliiilicbc    VeT7»tiegsBcil  blieb  zwar  aucb  nur    auf  h    i 
es  hob  sit'b  jedoch  die  Summe  der  Yerpflefrittaße   des  panm-u  Jalu  .  i 

(um  5263  mohr,  als  im  Vorjahre).  l>er  tÄglit-be  Aufwund  per  Ko|  i 

hielt  genau  dieselben  Zifl'ern  ein,  wie  im  Vorjahre.     Das  iäjrlit.üe  Mi^UdJ 
Geburten  Lelief  sich  auf  6,  das  Maximum  auf  18,  daa  Minimum   wnr  o.  ^ 
»eiebnet    wurdt?n    iemer   24   Zwillin^jigeburten  und    14  Uiif-aonj^- 
Zahl  der  Üetten  für  die  Versorgton  in  der  neupu  Anstalt  war  u  ( 

gen  (-f  24),  j 

In  der  Findelnuatal t   gab  es  biugeeeo  nur  77  Hotten  fUr  Ftndl 

[—  7)  und  der  GeRammtaufwand  beaifferle  sieb  bei  ainer  SumiBo    *  ■"?? 

VorpfiegHtftgen   auf   UJ2.1I(J  fl.  tJ3'n  kr.    (um  33.015  fl.   17  kr.    w  -  i 

J.   1874),  wobei  der  mittlere  täfflicho  Aufwand   mit  den  Ansätxi'  -i 

und    91    kr.    per    Kopf  den    Findlings    berechnet    itit.     Tu  der    A  I 

warden  1774  Ammen  böscliäftiget  (wovou  67  vm  Vorjahre  verbl:  ? 

von  diesen  waren  IGüO  von  der  Gebäranstalt  gestellt  und    48  ati 
ammenachaft  wieder  eingetreten.  Gegen  Krlag  der   vürBcbriflsm;, 
wurden    übrigens  394    Ammen   für   Trivatzwocke   al'(re|febcu    (um   7o 
als  im  Vorjahre)  und  4^  gegen  andere  eingölaunuht.   Nach  -Ablauf  der 
leit  wurden  1322  Ammen  aa«  der  Anstalt  überhaupt  entlassen,  woron  I 
Kinder  uiitnahinfU. 
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7 


7 


TUf 


■fl 


",0   ^? 


tuvcn^ 


'iqiaM 


rna-Bin 


flivsn^ 


iqigji 


[an^m 


mwsn^ 


'iqiaMi 


?5 


^ 


00 


r^  r- 


^       «  CT  £ 


:2        SS 


V 


3 


S 


:fi     I 


"^ 


■^r 


[Qiifin 


mB&n^ 


'iqiojtt 


lUQ'Bttl 


QiV9n2 


iqteu 


[auvuj 


■Li         I 


■iqi«' 


S       '=§ 


9 


OD        ^  O 


kQ  ^  <D         O  <^ 

1--  -^  4        ^  V 


^  S  ^ 


s 


rt     t- 

^      ^ 


>!&         C4  ^4 


-^^^^ -zr 


s 


^35     ar 

Ol         OD 
CD         C4 


I  s 


I 


.SP 

J3 


□0 


£ 


CO  laO 


1^!^ 

lO^  n 


^5         t-»  iM' 


15 — "ffr 


aj  t-      35 


O        lO    CO 


fc 


t0  ||a 


m      td  «ü 


Ja  ja 


ö  ■ 

s: 
S 


10 


Tft 


V.  Oeffentliche  Sicherheit. 

Im  Stande  der  Frager  k.  k.  SicberbeÜBwacbe  ist  für  das  J.  1875 

ne  weseiitliclie  AenderunK  zu  reeistrireu;  doch  möge  liier  behuf»  beiserer 

Dersicbt  der  dient^tlichen  VertheiUmg   derselben    innerhalb  des  Präger  Po- 

eirayoub  die  üachatebende.   von  der  löbl.  k.  k.   Policeidireclion   uns  gefil- 

t  luitf^efcheilte  Notii:  Platz  Baden. 

Die  Prager  k.  k.  Sicherfaeitswacbe    ist    in    4   Bezirksiuspeciorate 

etheilt,   und   «war  untersteben   dem  I.   Be  2  irks  i  nspectorate  (Klein- 

)  die  Wachahtbeiliingen  des  Comissariats  der   KleioReite,  des  Hrftdschin, 

von  Smichow  and  Bubonc,   so  wie  die  Expositur  (im  tit.  H.  III.  Ö.  83 

ümlich  Comissariat   benannt)  auf  dem   Belvedere  (rosp.  in   Ober-Bubna) 

im  Bahnhofe  der  bohm.    We^tbabn.    Dem    Bez i r Icsia 8 pectorat e    II. 

(»Neustadt)  sind    untergeordnet  die  Wacbabtheilungen    der   Polizei-Co- 

riate  der  oberen  Neustadt  and  in  Wyschradmit  der  Weinberggemeinde  11.» 

Bezirkst  napcctorate    III.   (Altstadt)    die    Polizei-Comissariate    der 

idt  und    Josefstadt,    wahrend   das    IV.    Bezirksinspectorat   (untere 

eoBtadt)  die  Wachabtbeilnngen  der   Comissariate  in  der  unteren  Neustadt 

d   in  Karolinenthal  begreift   und   Rxpositnron    der   k.   k.  Sichf^rbeitswacbo 

der    Wt'inberggemeiude  I.  (^izkow),  im  Staatsbahnbofe,  im  Bahnhofe  der 

t.  Nordwestbabu  und  dem  der  Franz  Josefsbahn  unterhält. 

In    Bezug  auf  die  Thätigkeit  der  k.  k.  Polizeiorgane  innerhalb  der 
dt  Prag  wird  bemerkt,  das«  im  J.  J875  im  Ganzen  I&.188  Personen   (sonach 
1103  Pernonen  mehr,  als  im  Vorjahre)  in  Haft  genommen  worden  nind;  hievon 
den  6Ö6  dem  k.  k.  Landen-  als  Strafgi^richte  oingeliefert,  2&)4  dem  städt. 
girten    Bezirksgerichte    für    Prag   und  Wysehrad  übergeben,  3901  abgo- 
ihoneii,   29U    mit    Zwangapass  inatradirt,  29B  dorn  k.  k.   allg.   Krankenbaase, 
der  Irrenanstalt,   26    dem   Correctionshause.    1317  dem  Prager  Magistrate 
Unterbringung  übergeben,  191  den  k.  k.  Militär-Finanz- und  anderen  He- 
len, 1654  den  k.  k.  Polizeioomissariaten  abgeliefert  und   4327    polizeilich 
andelt  und   nliße^^traft. 


Statistik  der  Uebertretungen,  Vergehen  u  Verbrechen  im  J.  1875. 

lädt,  delegirten  Hezirksgei 
für  Prag  und  Wysehrad. 


TbÄtigkeit  des  k.  k.  städt.  delegirfen  Bezirksgerichtes  in  Uibertretungen 

"  Tab.  xll. 


Üebertretungc 


"S    'S 


Vni  ilca  Inüdlai'lrn  wardta 


a 
•   o 

bcu 


verurtheilt 


i-i 


m 


ii 


1. 
2. 
3.1 
4} 
6. 
6 

9 

Uo 


\U  IrWrlrrtaign  m  ikndtiJi  >Hl>rr«kei  limiii^igtr 
tregen  die  öflentl.  Habe  und  Ordnung 
liegen  öRent],  Anstalten  u.  Vorkehrungen 
Gegen  die  Pflichten  eines  öflentl.  Amtes 
Gegen  die  äicherbeit  des  Lebens  .    ■ 

Gegen  die  Gesundheit 

Gegen  die  körperliche  Sicherheit     . 
Gegen  die  Sicherheit  dos  Eigenthums 
Gegen  die  Sicherheit  der  £hre  ■    ■   . 
Gegen  die  uft'entliche  Sittlichkeit .    . 
Ai^reinal^fEB.  Hl.  (i.  nickl  ttFciBat^rrWrlMniiKeii 


689 

7 

31 

1 

257 

983 

I33<1 

260 

1291 

1846 


44 

7 
13 

125 

368 

1120 

38 

_20 

1741 


388       67 

13 

1 
b\ 
20 
125 
2] 
56 
2763  M  1302 


81 
589 

91 

191 

1207 


ß45 

18 
1 
1321 
615 

21G 
212 

11266 


iSlOö 


Zusammen 
')  Davon  wurden  verurtheilt  zum  Arreste  in  der  Dauer  von  mehr  a^ 
3  Monaten  3,  von  mehr  als  l  biH  3  Monaten  50,  von  mehr  als  8  Ta- 
gen bis  zu  I  Monat  799  und  zur  Arrestetrafe  von  8  Tagen  und  we- 
niger 190  L  Individuen. 


77 


J                                            3.  Straf,  und  Arresthäuser.                          Tab.  XXIII.   | 

1 

Z  a  b  1     d  e  r 

Aufwan<l 

SUrb^talU  ) 

Käme  und  Standort : 

1 

1 

S 

u 
u 

< 

m 
1 

i 

1 

Btriliiigf 

Uli 
Isquitiltn 

Verpflega- 
tage 

ikberbaupl 

^1 

9 
a 

1 

aiit]. 

«tili. 

inSmui 

p-M 

Ü. 

kr. 

kr. 

T?  k.    P rovinrial -Straf- 

,  haus  in  Nr.  329—11. 

t> 

2 

3 

9ti 

l!»S8<] 



476471 

ÜSK, 

2493&3 

ü«') 

&2-, 

128-3) 

9-< 

^bobm.  Laudeskorrec- 

Kansaustalr..  Nr.  IHU-IV 

3 

2 

3 

40 

4&7 



98630 

2L5-, 

46566 

— 

47-, 

17 

3> 

Bdtisches    Arrosthaus 

■n  Nr.  374-n.    .    .    . 

1 

I 

1 

4 

\U-i*\ 

172*1 

:^34&4 

16  „ 

680& 

24 

30-» 

13 

0> 

Eevtb.  d.  k.  k.  tt.  del. 

Kezirkscer.  Nr.  bSl-l. 
Kasth.  d.  k.  k.  Landea- 

1 

I 

-^ 

d\ 

220& 

73e' 

I87Ö0 

ti| 

1936 

83 

65, 

— 

— ' 

pls  Strafger.  Nr.  2-11. 

1 

3 

l 

M 

1945^) 

3»6«. 

lörSü7^) 

46 

27.139») 

7925V3 

4 

0-, 

K.               tiumme     .    . 

12 

Ü 

B 

I74I 

7773 

uoa 

723942 

79., 

1331991 

B4 

45  J 

162 

l-. 

VII.   Katholischer  Clerus  Ende  1875. 

Der  Saecularcleru»  zäblte  l^nde  1875  im   Gaazea   150  Persoaen,  die  naob- 

id  vertheilt  warea:     Bei  der  Seelsorge   1    Eribisohof,  1   WeihbiBcbof,  11  Dom- 

m    im    Metropolitancapitol    und   3    Domberren   im    Canitel  bei  Allen    Heiligen. 

geifitUchen    Gericlite    allein  war  l   Priester,  in  der    Con^istorialkanzlei  waren 

persöiilicber    DienstenleistUQg   beim    KrzbiHcbof  2  und  bt^i  <^er  MetropuUtan- 

8  beschäfiigt.     Pfarrer  gab  es  13,    Administraloreo  4,  Kapläne   22.     Univer- 

»rofossoren  geisil.  Standes  wurden  gezäblt  11,  im  Seminar  &.  in  Uuterricbts-  und 

tongsanstalten  19,   in  SaniUts-  und  tlumanit&tsanstaltea  3,    im    Strafbause  bei 

[Wenzel   3    Priester.     AÜlitärgeistUobe    gab   es   5,   au  serdem    33    audcre    Civil- 

lohe,  meist  Pensionisten, 

Die  Zabi  des  Regul  arclerus,  und  swar  de<i  m&nnlichen,  belief  nicli  auf24ü 

iduen.  Von  diesen  wanin  Klostervorstünde  13,  Pfarrer  7,  KaplJine  16,  Administra- 

1  2,  UniverBitälgprofessoron  2,   in  Krziehungs-  and  Unterricbtsanstalten  15,    in 

ktft-  und  Ilumanitätsaastalten  4,  andere  Klnstergeistlicbi^  86  (von  diesen  waren 

leich  Hörer  der  philosophiscben  Fafultät.).  Kleriker  (insgesammt  Hörer  der  The- 

I)  gab  es  32,   Novizen  17,   Brüder  53  (darunter  25  Mitglieder  des  Ordens  der 

tb.  Brüder).     Nonnen    und    andere   weibliche   gcintliche   PerAoneu    wurden  im 

h  Fen   232   gewählt.     Von   diesen   waren  Klostervorstaude  7,  au  Unternobtsaustal- 

4r>.  an  Sanitäta-  uud  Uumanitatsonstalten  63,  sonstige  69;  blosse  äcbweatern  22, 

•^iziitcu  27. 

Au  der  tbcidogiaubcn   FacuHät  studirten  58  Alumnen,  und  zwar  im  IV.  Jabr- 
15.  im  Ul.  14,  im  H.  12,  uud  im  I.   17. 


Der  mittlere  Stand  der  Sträflinge  betrug  1298  Individuen. 
Davon    wurden  jedoch  60.096   fl.   6i»    kr.   durch  den  Verdienst  der  Sträflinge 
godeckt.  (Ihr  Verdienst  belief  sich  bui  341.303  Arbeitstagen  auf  76.408«.  98  kr  J 
Die  Zahl  der  Erkrankungen  betrug  Ü51    und  bezog  sieb  auf  794    Individuen 
Von  diesen  wurden  aU  ta>ank  bebandelt  278  Personen    (224  mannt,    u.   54  w.) 
Zahl  der  Betten  35. 
Davon  944  luqutHitcu. 
Davon  236  Inquisiten. 

Davon  onttinlen  35.836  Verpfleg9tage    auf  die  Inqui^itea. 
Darin  der  Aufwand  für  Str&Biugc  18.3U1  6.  62  kr. 


Tab.  XXIT. 


Unterricht  I 

1.    II. .cl 
ä)  SUi 


Name  der  Hochschule  : 


r.  K.  k.  üniverBitat. 
a)  Wintersemester  1874—1876. 

1.  Tbeologixche  Facultät 

2.  Hechts-  uud  BtaatswisseuscUafl).    Faoultät 

3.  Mediciniscbe  Facullät •    . 

4.  Philosophische  Facnlt&t  .   , 


dumme 


b)  Sommer-Semester  1875. 
I,  Theologriache  FacuUit 


2.  Rechts-  und  staatswii^sonschart].   Faoult&t 

3.  Medicinische  Facultät 

4.  rhUosophiscbe  Facultät 


barame 


II.  K.  k.  bnhm.  Po ly teeh oi cum. 
Abthoilungcn : 

1.  Für  Strassen-  und  Wagserbau    .    .    . 

2.  „     Hochbau 

ä.      „     Mnachiueiibau 

4.      n     technische  Ghomie 


Summe 


lll.  K.  k.  deutsches  Poly technioam. 

Abtheil  ungeD: 

1.  Für  dafi  Ingenieiirwesen 

2.  q    den  Hochbau 

3.  „       „     Maschiuenbau      ........ 

4.  n     technische  Chemie 


Summe 
Hauptsumme  . 


Lehrper9o  ual 


27 

43| 
71 
79 

\m 

26 
SU 
72 
86 
1220 


Ü2 


62 


38 


S8 


^Tm 


d  a  r  u  n  t 


13 


30 


1 


13 


131 

=55 


1)  Darunter  96  Pharmaooutea.     *)  Äuaierdem  257    vom  halben  Co 
gieugeldo  Befreite.    ')  Doruntor  dl  Fbarmaceuten. 


1 

an 


14 


79 


Schuljahre  1874— 75, 

•  c  hu  1  eil. 

und  Beaucli.                                                                                         Tab,  XXIV, 

StudircDtle                                         ||  Betrag 

darunter 

s 

1 

1 

0 

2 

''S 
c 

i 
"E 

TS 

1            o 

!  3 

0) 

'S 

oacb  d.  Natiofialität 

u(h  4.  H(Ii|inM- 

•3 

CD 

3 

o 

s 

« 

c 

9 
l2 

5 

a 

a 

5 

S 

-2 

o 

1 

ja 

1 

0» 

G 
CS 

1 

1 

^       ^ 

o 

c 

e3' 

A 

1 

ii9 

g 

4 

u 

>■ 

k. 

S 

B 

'  "^ 

3      o 

et 

Q 

•O 

Cu 

K 

_£ 

05 

S 

<1 

W 

O 

a 

■< 

A 

«J 

iuGuld.öWj 

S|09    109 

lö 

91 

109 

82 

3 

504 

522 

KU    6(M 

56 

350 

557 

7 

— 

6 



— 

1 

— 

794 

2 

5 

11V 

— 

67 

U>5 

15U23 

189C9 

^5    320 

70 

16*J 

2i)7 

3 

2 

8 

2 

— 

1 

3 

313 

5 

ly 

57 

1 

34 

4ü( 

8IX)6 

6774 

^^T       .('.nl!:(7l 

151 

420 

4 

— 

7 

— 

— 

— 

5 

ö67 

7 

5 

S 

— 

78 

78 

9937 

9567 

%)       .   ^1^3 

080 

1275 

14 

2 

20 

2 

— 

2 

e 

1783 

14 

29 

IM 

1 

2«» 

236 

83470 

35632 

06    106 

17 

80 

106 

81 

3 

471 

322 

78    847 

31 

342 

5Si5 

4 

— 

6 

— 

— 

1 

— 

758 

2 

s 

111 

1 

72 

U7 

11882 

20258 

m    314 

36 

157 

177 

4 

— 

7 

1 

— 

1 

3 

269 

5 

21 

64 

1 

37 

47 

7o3B 

8774 

61    443 

II8'' 

144 

30y 

"2. 

1 

y 

1 

1 

1 

3 

543 

7 

4 

7 

— 

81 

79 

8201 

9813 

8b  1710 

185 

660 

1190 

111 

1 

22 

2 

1 

3 

fi 

1671 

14 

33 

US 

2 

271« 

246 

27689 

39167 

416 

\ 

51 

76    114 

W 

'2 

76fi 

2 

— 

1 

1 

— 

1 

2 

74B 

2 

23 

7 

— 

241 

44 

19225 

6123 

IL-^ 

1 

m  m 

7Ö 

2 

766 

2 

~" 

1 

1 

— 

I 

2 

743 

2 

26 

7 

— 

241 

44 

19225 

6423 

p— 

:^59 

t 

«o     2y 

B8      90 

}in 

319 

237 

5 

1 

2 

— 

2 

2 

— 

501 

5 

10 

51 

1 

114 

41 

16T25 

6064 

60 

1 

B8    447 

121 

3  Hl 

237 

ß 

1 

2 

- 

2 

2 

— 

501 

5 

10 

51 

1 

114 

41 

16726 

6064 

ÜH5 

ysi 

213» 

17 

2 

25 

3 

d 

6 

C 

2^16 

21 

Ö6 

i53 

3 

626 

3S1 

^2m 

6HÜ 

*)  Auaüerdem  229  vom  halben  CoUegiengelde  Befreite. 
*)  AuBserdem  90  GUte. 
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Tab.  XXTa) 


b)  Prüfungen  «a  der  k.  k.  Universität  und  ihre  ErgebniMe* 


a)  LehramtsprüfungeD  vor  der  Coromission: 


Zahl  der 


Ge-      Appro- 
prüften     birten 


bx 


a)     F&r  Gymnasien: 

1.  für  böhmische  Schulen  ...... 

2.  „    deutsche  ,  

Zuff&mmen 

b)    Für  Realschulen: 

1.  fUr  böbmiscbfl  Schulen  ...... 

2.  -     deutsche  .  


47 
33 


Zusammea 


80 


42 


94 

27 


611) 


23 
6 


28») 


Tab.  XTl.) 


ß)  Strenge  Prüfungen 

zum  Doctürate 

au  der 


1=1^ 


y)  Juridische 
SLaatsprüfuiigeu 


Zahl 


^1 


1.  tfaeologisobeu  Facultst 

3    rechts-  und  staaUwis 
sensohafllicben  Fac.  . 

3.  inedicinisehen  .    .    .    . 

4.  philosophischen   .    .    . 

Zusammen  .   . 


10 

130  14 
122]     7 

12!- 

tSTsi  2r 


U5>] 


1.  Rechtshistoriscfae  . 

2.  Judicielle     .    .    ,    . 

3.  Staatswissenschaftl. 


178 


Zusammen  .    . 


16 

IJWU 
HO  41 


bo^a 


*)  Insbesondere  erhielten  26  Kaudidaten  (16  böhm..  10  deuUeb 
probation  für  die  klassischen  Sprachen,  3  {böhm.)  für  das  bo 
6  (4  d.  l  b.)  für  das  deutsche  Sprachfach,  ]I  (7  d.  4  b.)  für  Geogfl 
und  Geschichte,  12  (8  b.  4  d.  für  Mathematik  und  Physik,  S  r^ 
Naturgeschichte,  Physik  und  Mathematik,  endlich  4  (2  d.  3  k 
philos.  PropaedeuUk. 

*)  bavon  5  (b.)  für  daa  deutsche  Sprachfach,  1   (d.)  für  daa  deuUcbl 

2  (böhm.)  für  das  französische  Sprachfach,  1  (b.)  ftir  GeographU 
Geschichte,  1  (b.)  für  Mathematik  als  Ergäuzungstregenstjknd,  lOf^^ 
für  Mathematik  und  descriptive  Geometrie,  1  (b.)  für  Matbetoitik 
Physik,  1  (b.)  für  Mathematik  und  Naturgeschichte,  a  (S  b.  1  A 
Chemie    und    Naturgeschichte,    6   (4  d.  2   b.)   für  Cbomia    and  H 

3  (b.)  für  das  Freihsnd zeichnen  und  1  (böhm.)  für  Randtflf« 
schaffen. 

•)  AuBierdem  fanden  38  Diplomirungen  tum  Mstristerium  der  Ph 
2  zum  Grade  eines  Zahuarxtes  und  261   zu  UebaraTnen  statt. 
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<  t  e  f  t  e  »  i  l  i  c  h  0    M  i  1 1  e  1  8  c 
a)  Stand  und  Besuch. 


Tmk.  UTI. 


ET 


e  u. 


Name  und  Standort 
der  Anstalt : 


SakI  4tt  Uhrkriftr 


1-^ 


K.  k.  akad.  0.  G.  in  '^. 
1S»0-I.  (böhm.)    .    .    ,    . 

K.  k.  0.  0.  in  der  Klein- 
Beite  Nr.  5*29411.  (d.)  . 

K.  k.  Ü.  U.  in  der  Neu- 
stadt Nr.  892-U.  (d.)    . 


Summe 


K.  k.  böbm.  0.  R.  Schule 
in  Nr.  856  u.  79-11.      . 

K.  k.  erste  deutsche  0. 
R.  Kch.  in  Nr.  134-11.  . 

K.  k.  zweite  deutsche  O. 
R.  Seh.  in  Nr.  506-111. 


aumme 


Stadt    0.    R.    G.    in   Nr. 

366-TII.  (böhm.)  .  .  . 
K.k.b.O.R.G.inNr.79-II. 
K.  k.  böhm.    U.  R.  G.  in 

Nr.  5i»e.I 

K.  k.  deutsches  U.  R.  G. 

in  Nr.  307-1 


Summe 


Stidt.  höh.  T.Soh.  (böhm.) 
in  Nr.  683,  684-11.     .    . 


13 

10 

1^ 
34 


w 


d 


•«^iBj 


Zahl  der  Schüler 

darunter 


4^ 


28 


24 


7 
7 

19" 


N 


411 


2H'I  377 


14 


312 

öl  1635 


13 


68 


7*)  21 


1183 

711 

612 


2  I    § 

VI     I        H 


401 

287 

120 

2Ü(1 


418 

406 

_407 
1231 


lOOä 


268 


716 
620 
319 


1655 


14 


287 

123 

202 


409 

43 

103; 


7 
247 

299 


555  653 


715 
227 
107 


1049 


1022 


277 


407 
287 

122 

43 


276 


384 

204 

588 


13 


1 
166 


157 


13 


13»)i  1.1') 

<1  Davon  123  in  den  OberrenlBchulklasaeu.  *)  Darunter  6  Klansenlübrerinen 
Suppl.  Klassonlchrerin.  *)  Darunter  eine  Lehrerin. 

^^  Tab.  XLVII. 


b)    KrpebnissG  der  MaturilHtf*prufui)L'en. 

Name  der  Anstalt: 

Gei»iiitt.e 

Ihrron  wnrdfit 

[ 

|i 

a 
1 

o 

a 

1 

II 

■■5 

»PI 

irobi 

■i 

rt 

K.  k.  akad.  0.  G.  (b.) 

K.  k.  0.  G.  in  d.  Kleinseito  (d.)   .    .   . 
K.  k.  0.  G.  in  d.  Neustadt  (d.)     .    .    . 
Stadt.  0.  K.  G.  (b.),  Gymnasialklasaen 

62 
29 
30 
14 

11 
21 
11 

1 

^  1 

41        3 
15       8 

36 

20 
7 

12 
U 

18 

Summe  . 

t  135 

44 

8 

1 
9 

179      26 

108 

48 

u 

K.  k.  böhm.  0.  R.  Soh 

K.  k.  erste  deutsche  (>.  R.  Seh,    .    .    . 
Stadt.  0.  R.  G.  (b)  Realschulklassen   . 

64 
58 
17 

la 

10 

10 

6 

26, 

55 

43 

9 

7 

6 

4 

^ 

Summe  . 

1  139 

107 

16| 

11 


h 


62 


Tab.  XLTIII- 


3.  liChrcrbildun g a ft n« t & 1 1 e n 

(vorbundeu  mit  UibuDgasdiuloxi). 

a)  StauU  und  Kesucfa. 


Nftmo  und  Standort 
der  AuKlalt: 


K.  k.  linliin.  Lehror-B.- 

A.  in  Nr.  Ö^Ü-II.  .  .  . 
K.  k.  doutsche  Lehrer- 

B.-A.  io  Nr.  528-111.  . 
U.k.  buhm.  Lolircriiiou- 

B.-A. 'in  Nr.  293-1.  .  . 
K.  k.  deutachti  Lobreri- 

aBu-ß.-A.in  Nr.646-ni, 


^>ununü 


Zahl  der  LetirkräHo 
(incK  d.  Dirootors) 


nii  derl 
iuUlt 


11  ^t 

Cibflin- 


'CS        V||  -M 


8  — 


l    — 


]0 


17, 


2U1  dtf  C4a4iditei  ||  Xi 
i 


dafialtt 


I  I  t 


Gl 


') 


115 


264 
197 


im 


59 


32 


61  540  461  263 


I 


13d'45 


^)  Darimtor  Ö4  im  cinjäbr.  pract.  Kuree.    ')  AuBserdeiu  76  Candidatüii 

das    Industriallebranit  und  50  für  Kindergärten. 
b)  Ergebnisee  der  Lcbrbenibigun^Bpriifungeu  für  Volks-  and  Bii 
Tab,  XLIX, 


Zahl  der 


p4Diii4itin»i 


|ai(k  itilprivgn : 


ItevoD    WU) 
approbirt  '*  r-  iif*Jl 


Zusamnieu 

Überhaupt  wurdon  gej^rürt  seit  Kinfüfarung  dor  nonon  LchrbefthigM 
priifungen  (April  1870): 


Candida  ton 


ftliiiilttiiri 


biibmiseh 

deutsch 


\  Ziis 

i  boliuiiscb    . 


amraeii 


detilBüh 


ZuBammen 


740 
471 


1.211 


m 
Hl 


I7^ 


642 

377 

l.OU» 


28 
124 


5^ 
53 


II 


se 

94 


191 


20» 


11 


'I  Ausserdom  wurden  geprüft  und  fiir  beftihifrt  erklär*,    and  sii^H 
Für   d.    FraiisoKische  3,   d.    ItalieniBche  1 ;    'i  Für  fraaxöauch  4.    «dSwI 


deutsch  1.     ')  Kur  franzitBiBch  4 


)che  1 :    3|  Ciit.  fratuöaüch  4, 
*)  Für  französisch  6  und  englisch  \, 
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4.  Städtische  Tolkflschulen. 

Tftfc.  L. 

;1 

üaliH-i      Zahl  der.'l       Zahl  dor  bchüler        i|   * 

^ 

^ 

Kante 
der  Schule : 

lLliu«ifir|     UhtiiiUt 

nnd  Schülennen  : 

1  -^ 
1  Ä 

1 

1 

kI 

a 

4 

,■      l5 

5 

i 

a 
et 

E 

S 

M 

'    ichNlpIlicbli^     (  «cltfllbMiehcod 

1 

«»  'S 

•gi.S 

2 

5 

es 

a 
v 

§ 

1  5 

'S 

a 

i 

J 

5 

a 

^a  1  S 
HO 

ll(^.lj 

s 
N 

!J 

1 

1 

i 

1 

y  A.  Üürgerschulen. 

1 

1 

!. 

Alt«t&dter  Bürger- 

u.  Volksschule   . 

"y- 

— 

3 

n 

— 

H 

545 

545 

701 

791 

mi 

2530 

, 

B.  Volksschulen. 

2. 

AUstädier  liohm. 

Töchter^L'hule    . 

— 

5 

— 

2 

& 

4 

11 

210  252 

4ü8 

— 

294 

294 

~z 

12iiH 

3. 

Altstad.  deutsche 

Volksschule    .    . 

ä»j  BS) 

— 

1 

if> 

2 

22 

.»)    _ 

—  1 

78d 

m 

1775 

328 

52-1 

4. 

bei  ScU   Gallüs    . 

2 

— 

— 

1 

2 

" 

3 

282  314 

Bye, 

162 

— 

162 

46 

690 

M    «      ■      Aeffiii    . 

— 

i*) 

_ 

1 

6 

2 

» 

541 

544 

1085 

— 

280 

28<y 

65 

884 

6J    ^      ^      Franz 

^! 

— 

1 

U 

— 

7 

474 

413 

917i 

345 

— 

345, 

160 

586 

7J    „               Caatulua 
8j  äuth  liell.  Geist    . 

— 

— 

2 

Ö 

— 

10 

761 

G66 

142-! 

548 

— 

548 

34<> 

551 

5«) 

_ 

1 

7 

3 

n 

931 

850 

1790' 

_ 

412 

412 

775 

581 

Ö    bei  Set.  Toter 

4 

4 

— 

2 

8 

1 

u 

UM 

101<> 

aiio 

303 

217 

520 

385 

911 

a 

„      „      Heinrich 

2 

4 

— 

3 

5 

2 

10 

671 

638 

13*«' 

59 

246 

305 

785'  7971 

1 

„  Sot.  Maria  Sehn. 

— 

b 

— 

2 

& 

3 

10 

384 

364 

748 

— . 

323 

323 

327118791 

2. 

„  d.  allcrb.  Drei- 

1 

1 

faltigkeit      .    . 

4«) 

— 

— 

2 

b 

— 

10 

348 

303 

651  395 

— 

395 

143 

5inl 

9 

„  Set.  .Stephan    . 

4 

4 

— 

3 

8 

1 

12 

lül» 

\m 

2505  391 

4(10 

851 

250 

fiool 

4. 

am  Ilrddek   .    -    . 

4 

5 

2 

5 

& 

12 

048 

889 

1837  360 

350 

710 

181  10331 

5. 

bei  Set.  Allalbert 

4 

4  - 

2 

8 

2 

12 

G85 

591 

1176  253 

213 

466 

2041  7521 

c. 

.     Hei.  Mariade  \ 

1 

,1 

Victoria,  böhm. 

6«j 

_l_ 

2 

0 

— 

tl 

521 

583 

110*412 

— 

412 

243 

103S 

'•      -         „     deutsch 

5 

5  — 

2 

10 

— 

12 

-*) 

— 

-    257 

282 

539 

428 

735 

B.     .    Sot.  Niklas    . 

4 

1 

3 

4 

— 

7 

551 

584 

1135  283 

— 

283 

14(7 

520 

B. 

„       „     lliomas 

— 

ö- 

2 

1 

6 

9 

— 

IflSl 

1031 

— 

343 

343 

291 

316 

0 

„     den  Maltesern 

-- 

4!  — 

1 

4 

3 

8 

-') 

— 

-1 

— 

242 

242 

61 

300 

1 

auf  d.  llradschin 

Josf-fslädter  deut- 

6 

5  — 

3 

6 

4 

15 

49y 

490 

989 

320 

244 

564 

375 

1433 

sche  Volkss'bule  ' 

4 

4 



3 
44 

8 
1^ 

— 

11 

•*) 

— 

—  ! 

232 

236 
5139 

468 
Uil3l 

tun 

»8fi3 

1 

Summa  .  i 

.0 

71| 

38^: 

i»4i»i$:it»i7 

t\m  im 

■)  Davon  5  Bürgerschul-  und    3  Yolksachulklasfeeni   ausserdem 

kla«i«e. 
>)  Haben  keinen  besonderen   Schulbexirk. 
')  ÄU88(irdem  7  ParallelkInBsen. 
*)  Nebfltdem  noch    1    l'^rallelkloKse. 

•  l  '4 

I  n  T»  "  n 


Parallel- 


84 


^ 


5.     Privatscbulen. 
■)  Mit  dem  Charakter  von  Volks-,  Bürger-  oder  Mitte1ac)ialeii. 
{Den  namentlichen  Ausweis  derselben  s.  im  St.  Hdb.  XI.  S.  111   u.  C 

Tab.  LI. 


Art  der  iSchulei 


1.  Kindergärten  a.  Kin- 
derbewabranstflUen. 

a)  SelbatatAndigo    .    .    . 

b)  in  Verbind,  m.  Volks- 
schulen     


Züsaminen 

2.  Mit   dem^Charakier 

von  Volksschulen. 
ai  Für  Knaben    .    .    .    . 
h)  Für  Madchen     .    .    . 
c)  Für  beide  Geschl      . 


Zusamnieu   ■ 
3.  lliit    dem    Cliärakter 

vnn  liürgerachulen. 
a)  Für  Knaben    .    .    .    , 
h)  Für  Mädchen     .    .    . 


27 


Zusannnen 
4.  Mit    dem"Charakter~j 
von  Mittelschulen. 

a)  LehranBt.d.J.SlänBk^i| 
in  Nr.  99-1   mit   den  [ 
Untarricbtsgegenst&n- ' 
den   einer  Ünterreal- 
achule ii 

b)  Uüh.   deutsche  Toch- Ii 
terschule  m  N  r.  736-11 


Zusammen    .      2 


Im  (raniou   .  '63 


ZihI  Att 


Zabt    der   SL-hul( 


-  j.     ,j^      in    ,  uuä>sur 
r     £s.   U'l  der  Anstalt 


ilttnii 


139 


20R 


IA  n  m  e  r  k  u  u  tf  eu.  Von  den  in  den  Sobuljabrcn  lö7*>  nnu  i^j 
standenen  Privatschulen  dieser  Katepforio  (vpl.  St.  H.  II.  S.  lll  n.  ff.  I 
S.  92,  Tab.  L.\II  )sind  im  Verlaufe  des  J.  I§75  '■  ingcgangc  n  :  Die  1 
schulen  der  Louise  Vggel,  der  Kath.  Posmourny,  der  Hetty  ßrich,  der! 
tScbmitt,  der  Antonia  Cermäk  und  jene  dos  S.  Henry;  ferner  wurde  ' 
PrivatvoIksBchule  bei  St.  Clemens  die  bebördlirhe  Concession  enl 
■er  der  höheren  deatachen  Töchterschule  (vgl.  die  vorstehende  Tab* 
gena  kein  Zuwachs  zu  registriren.  Letztere  wird  von  dem  Vereifii 
düng  einer  höheren  deutschen  Töchterschule  untorhalteu,  weU 
September  1876  ein  Vermögen  von  37.270  fl.  03  kr.  rur  Verfögui 


h)  FachscboleD. 
«)  Von  Vereinen  oder  Corporfttionen  erhaltene. 


Tab.  UI. 


si 


Name  der  Anstatt 


C 


£2 

Ol  s^ 

s- 


J 


Zahl 
der 


Xihl  iu  Xtgluge 


1.  Für  Sprach-Unterricht. 
„Talinud-Thora^-Schule  .   .    .    .    , 


1 

2.  Für  Kunst. 

1  Konservatorium  der  Musik 

2  Orgelschule 

3  Akademie  der  bildenden  Kirnst« 

4  Sofien-Akndomio 
ü  Lande<4f('chtHcbule 
fij  ]/&nde9tanz8cliule 

liande!;reil«icbiile 
Ö'TumachuIe  des  Job.  Malypeir  _ 
9,;  „  d»  Präger  PrJi^i-  hkI  Mi^rkfimriis 

0|L  k.  li!itir-Y«rkrr«itun|fifi>iri(Ip!>  W.  Piicl  .    .    .    . 

I  3.  Für  Landwirthachaft:. 

Ir,  Qarfenbauscbule 

i'omologische  Sobule  in  Troja  .   .    .    , 


4.  Für  Industrie. 
Gewerbesobule 


ßierbräueroischule 

Sobule  dos   böhm.  Fraueuerwerbvereins 

„         „      deulscb.  , 

Gewerbescb.  dvs  Set.  Ludmila-Frauenver 

5.  Für  Handel. 

Deatsche  HandclHakademle 

Böhm.-slHv.  „  

Ein«  [.  Poit-,  Kiuik-  a.  Tpltfraftiv. «.  1  deiil-  HaiJfJuk 
Sonntagshandelsscbale  .       


Zasammen  . 


(ttntieh 


b.  D.4 


%,  r  i. 

b.B.J. 
d«vlidi 


k  r  i. 

i.i.L 

k.a.d. 


b. «,  d 


b.n.d 
b.i.dj 
beha 
dntiek 


dratitk 
l>ciiQ.  I 

dea fielt! :  % 


U.Bdi74 

n6.Q.dJ 


14 


16 


201 

38 
67 
58 
G 
38 
75 
18 
600 

23 

19 
14 

1088 
39 


316 
171 
132 
541 


19 


09 


58 


605 

48 


201 

57 
G7 
68') 
75 
28 
75 
18*) 
500 
58 
23 

1» 

14 

1088") 

39 
505 
260 

48 


31G*) 


J3:M 


dD9 


t)  Davou  21  Slipcndiiien.  '>  Daron  I6  StipendlRt«n.  —  Pferde  wutiIod  U  ontcrhiU«!), 
*lftrutitf>r  u  «tabile  Schnlpford«.  *>  Von  din  M»  *;  •m  BchluM«  ilei  Schuljahr«!  an  dor  Au- 
fftttlt  vrrMivbfDcu  Scbalcm  (100r>)  wkreiii  105  nrilpnt).  Taget »chOIar,  Ti>n  dra«ii  41  d«a  Vih- 
1)^rcilangfl1iara,  Sil  dio  mechanfttch*  Abthellung,  19  din  Uftanbtlivilunff  and  tu  die  ortiamro- 
tnlf  AMIitltmilt  btnclit  hattoo.  L'uter  den  900  SoDDtaga-  and  Ahoodicbniero  subita  tsari 
6  M«iitcr,  SS4  Ociellen,  661  (^hrlliiBe  nnd  10  dem  Gowcrb"  nicht  anitohAriffO  Schiller:  SAO 
d«>rai*tben  ■tumulcn  tod  Praff,  ftl9  aui  deo  (tbrigvn  Theilen  U'^hneDi,  23  aut  and»r«o  6it. 
Ländvrn  aud  t>  ^n»  dem  Autlnode;  SI«  SohOlvr  waron  weurntrr  iIs  15,  li  mohr  nie  ?o  Jnhr*- 
alt,  amn  htther«  Rildiintr  hnttna  18)  ipaDotafln.  Von  den  uril)*titl.  Tai{«sse))tllnru  •taimntt^ii 
S  aus  MAhran.  S  aai  Wien,  I  aoa  T/rol,  ill«  tlbrigao  aa»  BAhmcii  (daruntrr  15  Fra(i«>r) 
liar  Anfwaod  bMruä  9600  fl.  *)  rftvon  I  autnerordentl.  tiürer.  I)<>r  NatioiialitJtt  nacli  rkbltu 
man  175  DcoUche,  31  B^lbmeOf  fi  Polen,  5  Magyaren,  der  C^onfevsion  nach  läO  Kalholtki'D, 
8  Kvao^.,  l^e  Jadno,  Dar  Brtraff  de«  rDtprrlcbtifl«ldeB  belirf  bIcIi  auf  X4.8A6  A  V«m  Tn- 
t«rrie)its^oli1e  befreit  waren  M  Hörer.  *}  Pavon  3  aiiMarordeotl.  H<)r«r.  Von  der  Gr*iamait- 
tahl  Rehitrteu  3  M^irer  der  aerbiacbott  NatlooaliUt  au  (davon  i  »De  dem  FllrilonDiDni 
Hetbieii),  die  fl1)Hg<>a  waran  BMimea  (bievon  6  ane  Hlhren).  Krtrag  dei  UntorrichtMcMci 
S1.3BK  Q.  *)  Davon  Im  Poatlehiknrao  43  H/iror  iPoatbeaoit«),  im  BuenbatanTirberaituitga- 
Inrte  ei,  Im  StMtttelegrafßnkiirBfl  9V  HOr». 
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TaIj.  UU, 


b)  Fachschulen. 
ß)  Von  Piivaten  erlialteoe. 


Art  der  Schule 


i 


l.  Für  Sprachun- 
terricht. 
Für  hebr.  Spr. 

b)  Für  franz.  Spr. 

c)  Für  mehrere  Sp 

d)  Für  Sprachen 
ti.  a.  Gfigcnatände 


Zahl 
dpr 


ZiiRammen 


3.  KuuRtanBtalten. 
ft)  Für  Gesang  . 
b)F.Gefi.u.Mtisik 
c)  Für  Gesang  u 
a.  Gegenütiinde 
d)Theoried. Musik 

e)  Für  Piano  .    . 

f)  Für  Piano  und 
■nd.  Gegonsiände 
g)F.a.Musikin9tr 


Für  trag 


19 


Zahl  der 
Znf^liage 


11' 


21 


4ä!'429 


241 

566 
797 

56 
S 

237 
57 

301 

295 
3 


10 
14 

566 


Art  der  Schule: 


1   7.iih\ 
^  ider 


zST 

ZögUi 


!i-i:-  ^ 


Uib  ertrag 
h)  F.  Kalligraphie 

u.  Zeichnen 
i)  Tanz     .    . 
k)  Turnen    , 


29  56 


Zusammen 


9141     3.  Industrie- 
sohuleu. 

a)  Für  weibliche 
Handarbeiten 

b)  F.  w.  Handarh. 
237 '    u.  a.  üegenst.  . 
22()'')   f.  Damenklei- 
426J    dcrverfertiguhg 

d)  Für  Hauddsw. 

e)  Telegrafie   .   . 


4I(» 


13S5 


Zusammen 


Im  Ganzen 


46 


m 


4S489K< 


iS 


4S3 


IX.  Zeitungswesen  im  J.  1875. 


Tab.  lilV.  1.  UiberaicLl  der    l-ewegunj?  und  des  Sinndcs  mit  £n(le  I 


Gattung  der      ||.^ 
Zeitschrift: 


1i.  WiiieDichifllirbf  »d 

LiIrntDrirrlirbrifUi   . 

B.  Pftliliubr : 

til  üonfesBionell  ,  |l  2 

b^alljf.  Charakters  IS 

<■)  hamoristische      2 

«)  konfessionell  .  4 

b)  paedagogisch  9 
6)  juridisch 
d)  medicinisch    .  n 

c)  für  Ingnnieure 
u.  Architecteu 

f)  militärisch  .    . 

g)  für  KuuRt  .   .    Kl 


Ftirtrag  . 


»3 


Gattung  der 
Zeitschrift: 


1  ihertrag  . 
h)  fiir  Land-  and 

Fnrfltwirthflcb&fl 
i)  für  Bergwesen  ' 
k)  für  Industrie  E 
I)  für  Handt'l  und! 

Volks  wir  Lhschaft* 
m)  andere    ,   ,   . 

I^.  Pör  aSj^fliii« 

YoUitiiMiiDg: 

a)  conlessionell 

bjallg.  Charakters 

c)  für  d.  Jugend 


2» 

Im  Ganzen  .    .  U09 


_j     E.  yürl'DlfrtJtmg: 


IS 


sJü 
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2.  Bewegung  specielL 


Tab.  LT. 


Jahr  1875 


N    a    m 


Erscheint 


Eingegangen 


Zuwachs 
Kingegangen 

ZuwachB 

n 
Eingegangen 

n 
9 

Zuwachs 

Eingegangen 

Zuwachs 
Eingegangen 


Zuwachs 
Eingega  gen 

Zuwachs 


Neue  Politik 
Svoboda 


6.  Politische  Zeitschriften; 
b)  allgem.  Charakters. 


Der  Humorist 


c)  humoristische. 


G.  Fachzeitschriften. 

d)  medicinische. 

Prag.  med.  Wochenschr.  u.  ärztl.  Correspondenzbl 

Ärztliches  Correspondenzblatt 

g)  für  Kunst. 

Napoveda  ') 

Christliche  Akademie'j 

Napoveda     

Dalibor 

Hudebni  listy 

h)  landwirtbschaftliche. 

^ivena  *) 

k)  für  Industrie. 

Prümyslov^  rädce     

1)  für  Handel  und  Yolkswirthschaft. 

Präce  4) 

Jistota  *)....       

Delnicke  noviny 

Prager  Oeconomist 

Der  Aotionär 

m)  andere. 
Oesterr.  Schützenzeitung 


D.  Für  allgemeine  Volksbildung, 
b)  allgem.  Charakters. 

Ceskä  rodina  ^ 

Besidka  zäbavy  a  pouceni 

c)  für  die  Jugend. 
Pritel  ditek^ 


Sotok  ») 


E.  Für  Unterhaltung. 


1  wöchtl. 


1  wöchtl. 
1  monatl. 


2  monatl. 


2  monatl. 
1  wöchtl. 


2  monatl. 
2  monatl. 
2  monatl. 


')  Theaterzeitung.  ')  Deutsches  Organ  des  gleichnamigen  Vereins, 
resp.  seiner  4  Sectionen,  als  Beilage  zum  „Beobachter.*'  AU  bnhm.  Organ 
fuDgirt  die  Zeitschrift  „Metbud."  ')  Zeitschrift  für  Hauswirthschaft,  be- 
sonders für  Obstbaumzucht,  den  Weinbau,  Geflügel-  und  Kaninchen- 
zucht. *)  Arbeiterzeitung.  *)  Organ  för  Versicherangs-  und  Feuerlösch- 
wesen. ^)  Zeitschrift  für  Unterhaltung.  ')  JSvangeUsohe  Jagendschrift,  wird 
in  Pardubic  gedruckt,  aber  in  Prag  nerflaureffeben.  ')  Humoristische 
Beilage  zur  ilmstr.  Wocheiudirift  »Oorv 


X.  Theater  In  Prag  Im  J.  1875. 

1.  Könijrl.  doutschea  LandoBthenter.  Im  Tbeatei^'ahr«  187( 
id.  i.  vom  1.  Deü.  1874  bis  30.  Nov.  1875)  wurden  im  Ganacn  3®  VonUl- 
tuiigon  gegeben,  und  zwar  258  im  k.  Laiidestheater  (davon  220  im  Ab"ü" 
ment  und  38  bei  aufgebobenom  Ab.)  und  107  im  NeuBt&dter  Theater  dU;  ' 
60  im  AboonemenM.  Aufgel'übri  wurden  biehei  4129  grössere  und  kleiucrt 
Stücke,  wovon  135  Opürn,  30  Operetten,  26  TrauerBpiclo,  2  Dramen,  S4  N  Li  j 
spiele,  100  Lustspiele  und  102  Possen.  Neu  erworben  wurden  2  Upem,  :ii^\- 
perotten,  3  Trauerspiele,  5  bcbauspiele,  14  Lustspiele  und  14  Possen,  zus&tb^ 
men  41  Stücke,  —  neu  einstudirt  21  Stücke,  wovon  4  Opern,  1  Operette,  3  Trw- 
erspiele,  4  Schauspiele,  5  Lustspiele  und  4  Fossen.  Güte  waren  19  auf^fr 
treten. 

2.  Königl.  böbm.  Landestheater.  In  diesem  Theat«r  wxuil« 
in  derselben  Zeit  214  Abendvorstellungen  gegeben^  und  zwar  145  im  Alxa- 
nemcut  und  69  bei  auf^obobeucm  AIk,  nobatdem  zwei  ausserordcnüicbft  Vsr- 
atoUungeu;  es  waren  dies  insbesondere  69  Opern,  .39  Operetten,  13  P"*»n 
mit  Gesang,  8  Possen  ohne  Uesan^,  46  LuHtspiele,  21  iSchauäpiele  ui;l  ** 
Dramen  und  Trauerspiele.  Machmittagavorstollungeu  (an  Soun-  und  ha^s- 
tftfi^en)  gab   os  im  Ganzen  36,   darunter  3  Operetten,    14  Possen  mit  GMaaf. 

4  ohne  Gesang,  5  Lustspiele,  5  Schauspiele  und  5  Trauer&piolo.  Im  5^- 
stadter  Theater  wurden  in  der  Zeit  vom  2.  Mai  bis  4.  October  17  Vunt^ 
lungen  (davon  12  im  Abonnement)  aufgeführt,  und  awar  6  Opern,  3  0|i4rffi- 
ton  und  3  Trauersjüele,  einschliesKtich  von  8  ausserordentlichen  Yorsteliunga 
In  der  Basteiarena  gelangten  endlich  in  der  Zeit  vom  25.  April  bis  S.  >  ct^ 
ber  135  Vorstellungen  i4r>  im  Abonnemeut  und  69  bei  aufgebobonei 
xur  Aufführung  und  zwar  58  Operetten,  47  Possen  mit  Gesang, 
Gesang,  8  Lustspiele  und  7  Schauspiele;  hievon  wurden  an  bonn* 
ertagsnachmittageu  17  Stücke  gogeoen,  nämlich  18  Possen  mit  Geaan, 
Gesang  und  2  Lustspiele.  In  sämmtlicben  drei  böhmischen  The 
wurden  demnach  4^)4  Vorstellungen  (203  im  Abunnement  und  201  bei 
gehobenem  Ab.)  aufgeführt,  und  zwar  76  Opern,  1U8  Operetten  74  Pi 
mit  tiosang,  27  Posten  ohne  Gosang,  59  Lustspiele,  33  Schaospi 
42  Dramen  und  Trauerspiele.  Von  diosen  giengen  Kum  erstenmi 
die  Bretter  5  Opern,  5  Operetten,  4    Possen    mit    Gesang,    4    ubne 

5  Lustspiele,   3  Scbauspielo  und  3   Trauerspiele.    Gastvorstellungen  gab 
28  von  6   Gasten. 

Uebrigens  muss  bemerkt  werden,  daas  mit  Ostern  1876  insofera 
Wechsel  in  der  Leitung  der  beiden  Landestheater  und  der  mit  ihnei 
bundenen  zwei  Sommer^eatcr  eintrat,  als  die  bisherige  Directiuu  des 
sehen  Landesthoaters  (H.  Kud.  Wirsing)  die  Leitun;;  des  böhmischen 
thoaters  unter  einem  gleichfalls  neuen  Consortiura  überaabm,  vri 
gtvicber  Zeit  die  Leitung  des  deutschen  Landestheaters  sammt  dem  aog< 
floustadter  Theater  in  die  Hände  des  bisherigen  Theaterdirectors  in 
Um.  Kreibig,  übergieng.  Oa  jedoch  die  vordem  auf  der  Rowthorl 
gelegene  böhmi^^cbo  Arena  Privatbesitz  des  früheren  Consortiums 
wurde  von  dem  gegenwärtigen  Consortium  ein  neues  Sonunertbcater  ta£ 
forliflcatoriscben  Gründen  links  vom  ehemaligen  Kornthore  auf]  "^ 
welches  füi'  3*2UU  Zuschauer  berechnet  ist  uod  am  6.  August  eröffnet 
In  Folge  der  fortschreitenden  Demolirung  der  Stadtmauer  wurde  ab 
die  Altere  iUstciarenu  im  April  1.  J.  abgetragen,  von  ihrem  neuen 
(dem  Stadtrathe  U.  Ferd.  Valis)  auf  dem  Platze  gegenüber  dem  Hai 
gange  zum  Pstrossischeu  Garten  unter  dem  Namen  „Nirodni  arena 
Pstrosce"  (Nationalarena  gegenüber  dem  Pstrossiscben  Garton)  in  rec 
Form  wieder  aufpeHtellt  und  da«*  Recht  zu  Vorstellungen  in  derselben  i 
auch  am. 6.  Juoi  begannen)  dem  bisherigen  Uesitzcr  der  Smicbower  JiM 
H.  Faul  Svanda  v.  Semöic,  übertragen.  —  Der  Stand  der  PrivattfaetM 
hat  sich  bis  auf  die  Auflösung  des  Veroins  „Tyl**  nicht  geändert. 


Vierte  Abtheilung. 


Gemeindeangelegenheiten. 

(Fortgesetzt  bis  Ende  Juli  1876.) 
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iu  Stadtverwaltung. 


I.  Stadtverordnetencollegium  und  Stadtrath. 

1 .  G  o  m  e  i  u  ü  (.'  w  a  b  t  c  n. 

Die  Krgausongswablen  in  das  CoHegium  der  Stadtverordneten  ftir  das  Jahr 
m7b'  fanden  am  24.  Kovember  1875  statt  und  ergaben  folgende  Rcsultfiic: 

Tttb.  LVK 


Wflhlbe/.irk  : 


Znbl  der  be- 
reohtigten 
Wähler  im 


I>avoii  waren  bei  der 
Wahl  erHchieuen 


1.  1  II.  |ii].;i.  |ii.'iLi 


rrfwählt  rurjd 

RUillrcrorJwle 

im 


1.  1 11.  |iiL|i  I.  I  n.  flu. 


w 


h    1    k 


Altstadt  . 
Neustadt 

Kloiiiseite 
Üradacbin 
Josefstadt 


Prag  überhaupt 


1083 
1642 


139 


!864 


777 


184 

234 


204  f  tJ9 
38 


168(> 


487 


260 
oOb 


_43 

811 


272|  33-a 
300' 34-1 


iu;i 

2 


70ft 


4ti'8 


34-1 


240 

30-9 


sog 

20-3 


4M 

fiO'ö 
71*1 


421 


13 


IV 


I 


Pie  üblichen  Neuwahlen  für  den  Stadtrath,  und  zwar  für  das 
ahr  I87G.  wurden  in  der  Sitzung  des  StadtvcrordnetenoollegiuniH  vom  D.  De- 
embcp  1876  vollzogen.  Hiebei  wurden  auch  zuRlt^icb  Hr.  A.  0.  Zcithamraor 
Dm  ItürgenneisterstoUvertretcr  und  Stadtrath  A.  Klenka^  Ritter  von  Vlastimil, 
um  Oberdirector  des  stAdt.  Armeninstituts,  und  swar  ersterer  zum  4ten-, 
titerer  zum  7tenmale,  wiedergewählt. 

Da  ferner  die  2eit  der  Sjäbrigen  Amtswirksamkeit  des  Bürgermeisters 
crm  Jos.  Hulesch  mit  dem  24.  Mai  1876  zu  Ende  gieng,  hatte  derselbe 
_kg8  vorher  sein  Amt  niedergelegt.  Wegen  der  inzwischen  statt  gefundenen. 
Sr  die  Hauptstadt  Bohmeus  IjedeutuugsvoUeu  Ert'ignißse  (Fr.  PalaokJ*B  Toa 
nd  Leichenbegängniss)  konnte  jedoch  das  Stadtverordnetencollegium  erst 
n  3.  Juni  (nach  bewilligter  Krstreckung  der  Wahlfrist)  zur  Neuwahl  des 
ürgcrmeiators  schreiten,  zu  welcher  Würde  nunmehr  der  bisherige 
örgermeistcrstollvcrtrcter,  Ilr.  A.  0.  Zeithammer,  mit  56  Stimmen  (von 
^  Stimmenden)  erhoben  wurde.  Da  jedoch  dessen  Wabl  durch  a.  h.  £nt- 
bliessung  vom  17.  Juni  die  angesuchte  Bestätigung  uicht  erhielt,  musste 
Bm  28.  Juni  eine  abermalige  Wahl  ausgr.sclirieben  werden,  bei  welcher  Herr 
au  renz  Krioscbo  (seit  1860  Mitglied  des  Stadtrathes)  von  75  Stimmen- 
en  71  Stimmen  erhielt  Da  dei*selbe  mittels  Anzeige  vum  4.  Juli  aus  Alters- 
nd  Gesundheitsrücksichten  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  ablehnte,  schritt 
BS  St.-V.-C.  in  der  Sitzung  vom  12.  Juli  zum  drittenniale  zur  W.ihlnme, 
obei  54  Stimmen  (von  73}  für  den  Stadtrath  Herrn  Enilllan  Skrainlik 
utetcu,  welcher  auch  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  unter  Vorbehalt  der  a.  h. 
estätigung  anzunehmen  erklärte.  Die  letztere  erfolgte  denn  auch  unter  dem 
y  Juli,  worauf,  und  zwar  am  3.  August,  die  übliclie  lustallation  des  neuen 
lürgcrmeisters  vollzogen  wurde. 
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2.    Sonstige   Veränder ungen. 

Ausser  doo,  in  Kol^a  AbaterbenB,  Aiisf  rittea  a.  s.  w.  im  Verlaufe  ' i 
nothwendig  gewordeaen  KrgäazungswaUlen  in  die  verscbiedenen  st 
Conimiisioneii,  Comito'B,  Verwoltungscollegium  and  Ausschaue  fatideu  in^i«- 
flondere  die  nach  Erneueruiig  des  StAdtrftthes  ordDUD^aniäasig  vorr-unebnif 
doo  NeuM'fthlen  der  sehn ')  stKadigcn  Seotionco  deanclbcii  für  das  J.  1876 
17.  Docembor  1875  .«-tatt.     ßcsondore  Erwähnung  verdieDt   ferner   die  iu  d* 
StiidtratbBiUung  vom  14.  April  1876  erfolgte  Einsetzung   einer  stabilen  Aul 
sie  h  tdoomm  i  ssioD   für  den  Hau   der  neuen   (M^moindehriicke  in  Pod^ki 
in  welche  die   Hm.   Baunioister  und   Stadlräthe  Kandort,    Kaura  und  PiOÜ 
dann  der  Herr  Stadtverordnote  Baroch,  so  wie  (mit   Stadirathbeschlu^s  voi 
2-  Juni   1876)   die  Stadtverordneten   und    k.  k.    Professoren   am  bükm. 
technieuni  ßukovsky  und  Hausmann,    berufen  wurden.    Ausserdem  ei 
wir  noch  der  mit  HeAcbluss  des  St.  R.  vom  0.  Juni  1876  erfolpften  Creirang 
besonderen  Finauzcommiasionj  welche  sowohl  die  genaue  Einl 
des  G^/meindopräliminars  zu  überwachen,  als  auch  die  allm&hlige  Yen 
der  GemeiudeeiokuQfte,  jedoch  ohne  weitere    Belastung  der  Steuerträgrr, 
Aoge  zu  behalten  hat. 

In  der  Sitzung  der  städt.  statis  tisohen  Commissinn  vom  6.  <] 
ber  1875  fand  ferner  auch  die  alljäbrliob  übliche  Krneuerung  des  Pri 
diums  derselben  statt,  wobei  dia  langjährigen  Functionäre,  die  Hm.  St 
verordnotor  Prof.  Dr.  K,  Koristka  und  BurgermeiHlerstellvertreter  A.O.'/a 
haminer  (beide  bereits  sum  7male)  wiedergewählt  wurden.  Da  cn<?^" 
dem  19.  Juli  1876  auch  das  drcijäbrif^o  Mandat  der  Gesammtcomir. 
loschen  war,  wurde  in  der  St.  H.  Sitzung  vom  18.  August  die  Er... 
derselben  vorgenommen,  wobei  sAmmtlicbe  wählbare  Nutgliedor  der 
rcn  Commission  wieder  berufen  wurden,  während  die  ihr  von  Aznl 
aogehärendcn  Mitglieder  abermals  in  dieselbe  eintraten. 


II.  Gemeindeämter. 

1.    SystemiBirungen  und  sonstige  Verft nderaugen. 

Da  mit  I.  Jänner  187G  in  Folge  obligatorischer  Einführung  do«  i| 
•oben   Masses    und    Gewichtes    die    Functionen    des    bisherigen    städt^ 
Wag-  und  Cimeutirnngaamtes  in  der  letetoren  Eigenschaft  ihr  Enda  zo 
hatten,  wurde  in  der  Sitzung   des   St.  R.    vom   26.    August   1876    die 
aung  der  Cimeutirungsabthedung  dieses  Amtes  vom   1.  Jänner    1876  atr- 
fügt  und  demgemäss  über  Antrag  des   St.   R.   ein   blossee  st&dt.  Wag-  ua( 
Mossamt   orriohtot,    für  welches,    so  wie    für  dessen  Filiale    auf  d«r  I" 
Seite  (iu  Nr.  13]),   gleicbeeitig  die   Stelle    eines  Verwalters   mit  dem  Oi 
von  800  il.  »ammt  Genuas  einer  Naturalwohnung  »ystemisirt  wurde,  wÜ 
tyraio.n  städt.  Wachmännern,  denen  die  niedoreu  Functionen  anvertraut 
den,  bicfüi'  eine  Zulage  von  jährlichen  6Ü  fl-  flüssig  zu    machen  ist. 

Da  sich   mit   der  Zeit  eine  Uoborbürdung   einzelner    Refer 
Magistrates,  insbesondere  aber  des  Referats  II.  (für  Gewerbe-  und  I 
angelogeuheiteu,  so  wie  für  die  dem    k.  k.  Bezirksschulrathe  nich^ 
henden    GemeindeschiUeu)    herausgestellt    hatte,    wurde   bereit«  Ar 
vember  1875  eine  besondere  Commission   zur  Hehobunf?  dieses  UelMj.MjniKr^ 
so  wie  für  zweckmässigere  Vcrtheilung  der  einzelnen  Agenden  dc<t  Maßiitnti 
eingesetzt,  welche  zunächst  die  Creirung    eines  neuen  (Vi.)  Referats  m  Aa>- 


')  Ausser  den  im  J.  1674  bestandenen  IX  Sectionen  (vgl.  bierub^' 
St.-Udb.  III.  S.  19)  war  nämlich  im  Verlaufe  des  J.  1875  noch  e;:.- 
X.  Section  für  Aufsicht  über  die  stadt.  Aemter  creirt  worden. 
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'Sicht  nahm.  Sohliesslich  wurde  jodoch  im  Jali  1876  die  Sache  vorläufif^  dahin 
erledigt,  dass  dem  genamiltjn  Kuferato  II  die  Agenda  in  PatronuieBnobea 
»bgennmmoM  und  dem  Referate  IV.  [Coosci-iptionsaiiKclciuioubeiteii  u.  k.  w.) 
zugetheilt  und  das  mit  dem  letzteren  seit  jeher  vcrhundeii  gewesene  Hoferat 
über  Militäraugelegcnheitca  dem  städt.  Cniiscriptionsamtmannoi  Horm  Jobann 
Bäraalf  selhsUudig  übertragen  wurde. 

Der  rasche  Aufschwung  sämmtlicher  GescbäfUzwoige  der  städt.  Spar- 
kasssa    batto   schon  im  J.  1875  pino  Vermehrung    des   Personal«    derselben 
l'Doth wendig   g^smacht    und    ea    wurde    diesem    Bodürfnisso    durch    die   in  der 
I  Sitzung    des   St.-V.-C.    vom    32.    Decombor    1875    beBchloBseuo    System ittirung 
Accessistenatellan  mit  dem  (iehalto  von  je  700  fi,   so  wie    durch  ticball'ung 
[der  Stelle  eines  2.  nieuerv  mit  dem  Befuge  von  520  fl.  üammt  Kleidung  vor- 
läufig   Rechnung   getragen.     I>a  jedoch    die    erwähnte   Ursache    sich    ni  der 
[].  Jabrcshnlflc  1876   in    noch    höherem    Grade    gnltcnd  maübtCf    wurde  über 
keuerlicben  Antrag  des  St.-K.  in  der  iisiisung  des  Öt.*V.-0.  vom  21.  Juni  1876 
tu  eiDor  abermaligen  Vermehrung  des  AmtaperaonaU  der  Sparkasaa  gostdirit- 
m    und   ilomgcmäss    eine    neue    C  ■ntrollorsstelle    mit    1200  fl.  Gehalt,    eine 
»chuungsotTiziaisstollo   mit   dorn  üchalte   von  liX)0  11.^    eine  Kanzloiotnoiala- 
^elle  mit  800  fl.  Gehalt,    dann    weitere  zwei  Accossistenstullon  mit  jo  600  11. 
[ehalt,  zwei  rracticantonstollon    mit    den  Adjutoii    von    o4X)  und   4Ö0  Ü.  und 
[•ine  3.  Ptenerstelle  mit  dem  Uezuge  von  560  Ü.  neu    systemifijrl  und  sonach 
^4er  jährliche  GoBammtaufwand    für  Gehälter    und    Bexügo  bei   diesem  städt. 
inatituto  auf  16.680  fl-  fesigeaetzt.     Zugleich    wurde  eine  wesentliche  Aende- 
tng  des  §.  9  der    bisherigen    Statuten    der   Sparkassa    in    der  Kichluug  bc- 
ihloBsen,    daas    dem  Aussi.husse    derselben    von  nun    an  sowohl    die  Uestim 
lung  des  TAnsfumen  van  Einlagen}  nls  die  Fixirung  der  Ilühu  derselben   nach 
»gäbe  der  GesohäftsverhäUnisBc  froistehe. 

2.     Agenda   des   J.  1876. 

GemficB  authentischer   Ausweise   der  Uilfsämtor  dos  Präger  Magistrat« 

irden  im  J.  1876  beim  Einreicbungsprolokollo  135.483  GeschäilMtUcke  ein- 

pebracbt  (130.156  in  politischen    und  Gcmeindeaugelcgenbeitun    und    5327  in 

Angelegenheiten  der  Miethziusumlage]  und  118.528  Stück  durch  das  Expedit- 

it  botördert  (welches  letztere  gegen  das  J.  1874  ein  Minus  von  3823  Stück 

iebt).     Von  dem  Gesammteiulaufe    wurden  12,256  Nummera  (duruutcr  434 

[Kümmern    in    Sarhcn  der  Qemeindegasaustalt)    dem  Referate  I.,    15.9^4  dem 

^bOferato  II.,    15^94   dem    Referate  ifl.,    29.00Ö    dem  Referiite  IV.   und  58.956 

|dom  Referate  V.  übergeben.  —  Unter  den  durch  das  Expeditamt  hefTirderlen 

pcbäftsstücken  befanden  nioh  insbesondere  32.401  ExcoutJousauftrAgo  wogen 

Idiger  Steuern,  Ucchtsgebühreu,  Taxen    u.  ä.  (um  fj7!)  mehr  als  im  Vor- 

re),  1507  Eingaben  und  Berichte  an  d  e  k.  k.  Statthaltcrei  runi  149  mehr 

1874),  21.157  mittels  Post  cxpedirto  Gcschäftastücke  (um  607  weniger   als 

Vorjahre},    244  Gewerbekonccssionen  (um  60  weniger  als  1874),   1186  Ge- 

rbsbnpon  (-|-  101)  und  49  Zeitungaannoucou  (-f  14).     Auf  die  zugestelben 

iutionBaufträfi[o  wurden  durch  das  Expcdilamt  allein  6'J.725  fl.  eingeh>d>en 

7817  fl.  weniger  als  im  J.  1874).  —  An  Bargeld  und   Worthiiapioron  hat 

EinreiohungpprotokoU  im  J.  1875    im  Ganzen    897.66Ö  tl.  Rä'/g  kr.    dot  o- 

(und  zwar  134.146  0.  61)  kr.  beim  Sttjaoramto  und  763-522  ti.   W}^  kr.  bei 

!r  Stadthauptkassa). 


'imm^m^mitaamm^^li 


Tab.  I.VH. 


B.  Geineii 

1.  Ucl)cr5ichl    de«  Gcmcindcvcrmögcnfi  der  k.   Haopl«^ 


GogcD  stand  : 


l'ragor  Ge- 

meiuderen- 


Armon- 

instilut« 
fond 


Set.         I  BOrg« 
Bartboloniäi- 1      soni 
Arineiibaus-  tt        Ixi 
fond  ^)        I    sUfU 


A.  Activvermogen. 

Werib  der  UoBÜtätcn 
Werth  der  nutzbaren 

Rocble  ..,.,. 
Aotivcapitaliün  .  .  . 
WertbderMatei'ial-  u. 

Kuturalvorratbe  .  . 
Wertb  dos  bewegliohon 

Inventars 

Wertb    der   Kirchen- 

etTecten 

t^inpfangsrückstände  . 
äch  li  esst  icberKassar  est 


Zuaammen 
lt.  Faseivvermögen. 

Passivcapitalien .   .   , 

Auügabsrückstände     . 

Zusammen 


Koiuea  Aotiv  vermuten 
zum  31.  Dec.  1H75 

Sonaob  mehr  (-(-)  oder  ' 

Iweuiffcr  ( — )  gpjjcon 
I  1874 
Bemorkinigen  zu  Tab.  LVII.  Im  Sf.  Hdb.  III.  S.  104  -»ind  b 
Objecto  näber  bezeichnet,  durch  deren  Ankauf  das  anbeweslicho  Gemebi 
^en  in  der  ersten  Jabresbälfte  1875  einen  /uwnchs  erbiclt.  Dazu  |^«mI 
dann  in  der  2.  Jabresbälfte  noch  andere  Erwerbungen.  Insbesondecre  gdrä 
der  in  verschiedenen  Sitzungen  des  St.-Y.-C.  genobmigle  Ankauf  ron  üni 
leu  innerhalb  der  Stadt  zu  Kop^ulirungszweokon  im  GesammtwavthttTQB 
81  kr.,  der  in  der  Sitzung  dos  St.-V.-C.  vom  35.  Oktober  1875  best&tigU  Ad 
2  KramsteUen  in  den  Rotzen  behufs  suceessiver  Erweiterung  der  freräa 
^      (für  2üO0  fl.),  die  uueutgclllicbe   Abtretung  eiaee  am  Ausgange  der  küafti 


3Ö1.72I 


>iacb  tabellariächer  Mittheilung  der  Stadtbuohhaltung. 

Sammt  den  Uenten    des  Gutes    Lieben,   der  Scblosskapclle 

der  Franz  JosefsKettenbrücko  und  dorn  städt.  SohuH'oudo. 

Kömlicb  der  eigentliche  Armenbausfund,  dann  der  Haufoud;  der  cn4« 
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irmogen. 

^rag  noi'rh  dein  st,in"l<^  vom  31.  Uecoinber  1S75.  '] 


Tab,  rvii 


derbnrihr- 
aaiUtt 


I.    :  kr 


A."-  i^ 


Siech  on- 
hausfond 


rt.        kr. 


Pfründner- 
fond 


fl.     I  kr 


Waiden- 
fond 


Städti- 
sche Ver- 
siehe- 
rongs- 
aastalt 


fl.      1  kr.       ß,       Icr 


Städliscbe 

Gft'mnstalt 

7.um30.Juni 

1876 


Zuaanuuen 


tl.     I  kr.        fl.      I  fcr 


Ül 


80 


80 


76.013 

16.632 

1391.930 

1.256 

I3.24if 

9.556 

532 

22 


&U7JÜ4 


121 


di> 
78 

24 

5U 

d6 
95 


78.34& 

2.964 

39G.872 


2.206 

7.52& 

[477.91)6 


02 


02^ 

Ol'/j 


368 


14.971 
90-374 


39 


38^ 


6SiJ 


70 


lüB 


106.454 


263 


+487  lOVJ  H-3.816  57'/a     —364  69'/J  -30.4M  If)  — U.^tö»  91 


99 


29 


28 


I8V 
I8'ij 


09' 


ut\i.m 


05' 


9ß.l60 


95 


113.351 

i3.5ör. 


9^.1&j 


90 


49.987 
65.9f;4 


28.221 


96.156 


95 


28.221 


\M7:m 


70 

7n 

82 


2.751372 

199.016 

347.367 

10.197 
396.946 


7.m.m 

475.421 


S.«7U.il» 


liJ:!9.Ü«tl 


88  V, 

14 
55'i, 

90 

39 

93 

Od 
ro 
U 


02 


22 


-ä!3.!i33  69'i, 


b&tte  Eude  1876  ein  Aclivvermugen  von  612.206  fl.  35'/^  kr.,  ein  Pasiiiwer- 
xnögen  von  162  B.  20'/^  kr.,  sonach  ein  Reinvermögen  von  612.044  fl.  15  kr., 
der  letztere  hingegen  ein  Aotivvermogen  von  200.305  fl.  42  kr.,  PAssiva  im 
Belaufe  von  102.335  fl.  64  kr.,  sonach  ein  Ueinvennögen  von  97.969  fl.  87*/«  kr. 

lirücke  auf  dem  Smichowcr  L'fcr  gelegenen  Grundstückes  im   Ausmasse  von 

__  m.  seitens  der  Smichower  Ötadtgemeinde  (Juni  1Ö76),    so  wie  die    anfangs 

L876   vom  k.  k.  FinanzraimsteriuTn    bewilligte,    gleichfalls    unentgeltliche  Ab- 

des  für  den  diesseitigen  Uferpfeüer  der  erwtihnten  Drücke   erforderlichen 

dea.     Ferner   wurde  vom  k.  k.  Milttarärar   für  den   beabsichtigten  Zubau 

Dse  120 — IV   (Landwebrkaserne)   ein   zum   Fortificationsbezirke   gehöriges 

ück  zu  dem  I'reise  von  20  fl.  16  kr.  angekauft    Hingegen  steht  der  Stadt- 

ÖgUch  des  schon  im  Üctobcr   1875   bcschlosseneu  Ankaufes  der   von   der 

e  behufs  Erhaltung  der   13 clvedcrc anlagen   seit    1864   gepachteten  Grund- 


ftücke,  flo  viie  rnckffiobtHcb  der  schon  im  Ati^st   187G  Ang^cbotesen 
sung  des  Aujezder  und   des   Reiohstbores   mit   dem   k.   k.    Milit&rärar  noch 
immer  in  UntorhandluDg. 

Von  besunderer  AVichtigkeit  aiud  endlich  die  im  NuustädterFo: 
tifioatioabeKirke  in  der  Zeit  vom  Juli  1675  bis  Auguit  1676  cremacht« 
Erworbungen.  So  wurde  insbesondere  die  Ablösang  der  den  KAngbürT 
sehen  Erben  in  den  ehem.  NeuBtädtor  Uraben  gehörigen  Maul  beer  pflaxizai 
la  dem  Betrage  von  1600U  fl.  noch  im  Jahre  1875  vollzogen  Mittels 
acblusses  des  St.-V.-C.  vom  25.  August  1875  wurde  ferner  das  Grandstüi 
Paro.-Nro.  714  im  Aasmasse  von  3827,96Q  m.  der  Besitzerin  desselben  behi 
Erweiterung  des  künftigen  Stadtparkes  um  42.660  fl.  abgekauft  und  der  P&< 
tor  desselben  mit  weiteren  921  fl.  85  kr.  entschädigt  und  tn  demselben  Zwecl 
auch  ein  anderes,  von  der  Generaldirectiun  der  k.  k,  Franz  Josefsbahn  ai 
boteiies  Grundstück  im  Ansmasae  von  1S.374,10Q  m.  vom  St.-T.-C.  in 
Sitzung  vom  4.  Mai  ld7tj  in's  Kigenthum  der  Gemeinde  auf  die  Hauptbi 
gung  hin  übernommen,  dafür  eine  längs  des  Aufnahmsgcbäudea  der  geoat 
ten  Bahu  zu  führende  Strasse  anzulegen  und  dieselbe  zu  erhalten.  Bchofi 
Erweiterung  der  Commuuicatiou  in  dem  ehem.  Noustädter  Fortificatiou»* 
bezirke  wurde  endlich  in  der  Sitzung  des  St.-V.-C.  vom  21.  Februar  1876 
der  .\nkauf  einer  StraasenparccUo  hinter  dem  ehem.  Roasthore  im  Ausmas« 
von  570,07n  m.  zu  dem  Preise  von  564  fl.  05  kr.  genehmigt  und  Ende  Jtmi 
1876  auch  die  Genehmigung  des  Abverkaufes  dos  einstigen  Amtsgebäudes  zur 
Einhebung  der  Verzehrungssteaer  am  ehem.  Komthore  beim  k.  k.  Finani* 
miniateriura  erwirkt.  Hingegen  wurde  von  der  neu  acquirirten  Area  vor  dsffl 
RoBsthore  mittels  Beachluas  des  St.-V.-C.  vom  21.  I-eber  1876  eine  FUchl 
von  13.699,1Q  m.  der  Gesellsobaft  des  Museums  des  Königreichs  Böhmen  lon 
Neubaue  eines  monumentalen  Museumsgebäudea  unentgeltlich  OberlaaseD- 

Eine  weitere  Vermehrung  des  Werthes  von  atädt.  Grundeif^enthan 
crgiebt  sich  aus  den,  im  Kapitel  D.  d.  Abth.  spocificirten  Fortschritten  dar 
verschiedenen  Gemeindebauten,  Neuschaffungen  von  Anlagen,  Vervollkomat- 
uuug  dur  Wasserwerke  u.  s.  w.,  während  dasselbe  andererseits  wieder  durtk 
die,  im  Frühjahre  IS76  theilweise  in's  Werk  gesetzte  'Demolirung  der  dit 
Ofl'enlegung  des  Altstädter  Quai  behindernden,  früher  schon  angekauft 
Objecto  (v^l.  St.  H.  IIl.  S.  104  u.  IL  S.  126)  nicht  unbedeutende  Einhusi 
erlitt,  die  jedoch  nur  provisorischen  Charakters  sind. 

Was  femer  noch  die  Vermehrung  der  Nutzrechto  anlangt,  so  ist 
allem  die  mit  Erlass  des  h.  Ministeriums  des  Innern  vom  10.  November  Ü 
an  die  Stadtgemeinde  erfolgte  Uebertracrunff  des  Rechtes  zur  Einhebung  d< 
Itrückonmauth  auf  der  im  Bau  bcgrilTenen  Podskaler  lirQcke,  so  wie  die 
der  mittlerwcilo  erfolgten  und  geuohmigteu  ReguUrung   der  Markt^ebül 
des  Tarifs  für  das  neue  städt.  Wag-  uud  Messamt,  dann  des  Zuschlagei 
Verzehruugsäteuer  u.  s.  w.   für   die  Stadtgemeinde    sich  künftig  ergeben« 
Vortheile  hieher  zu  rechnen,   was  jedoch  weiter  unten  (namentlich  iu  Abi 
K.  I.)  ausführlicher  besprochen   wird.    Uingegon   w&re   der   Uebergang 
Functionen  des  mit  I.  Jänner  187G   aufgelösten  rstädt.  Aiobaratea  an  du  i 
rische  Aichamt   in    Nr.  123 — IIL.   deren    Urtttto-Erträgniss    aus   dem    Ai{ 
nach  metrischem  Mass  sich  im  Jahre  1874  auf  9746  fl-  öÖ'/j  kr»    im    J.    II 
aber  auf  17.332  fl.  35  kr.   belaufen   hatte,  —  als   eine  Schmälernaz     des 
meindeeinkommena  aus  Nutxrechten  aufzufassen,    wenn  dieser  WirkuogsknF 
eben  nicht  den  Charakter  einer  Uebergaugsmassregel  au  sich  getragen  hAti» 
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ErFofge  der  Gebahrung  mit  dem  Gememdevermögan 

uneh  «lern  gpiiolimfgif'u  RpcUunug-KabsiihliiHSt^  pro  ]8T5t 

(Nach  Tabelleti  diir  ätadtbacLhaltim^.)         Tab,  LVIII. 


E  innabmen 


Rctrftg 


fl. 


kr. 


Ü, 


kr. 


A.  Reelfd  Einnahmen. 

I-  ^ijiunbincu  ann  ivrivatrei^htlich&m 

Aua  dem  aubaweglichen  Tormö^en.  .  . 
Ans  dem  beweglichen  Vorra<igcn  (f)bli* 

gationco,  ActivcapiUHen)  .,..-. 

Aüa  den  Nutarechten 

AuH  gewerblichen    aad  Creditunternoh- 

mungen   .   ,   , -   -   • 

Au3  Veränderung'ota  des  Vormn^jons  ,    . 

IIp  EluiiAbiiiün  atis  üfTentlh^hen  Titolu 
mit  Austtahme  t*  GemeindeQmlug'f^n* 

StfldÜBohe  Oebüliron  für  Ausübung  der 
Markt-  und  Sanitätspolizei  (mit  Inbe- 
grifr  dßp  Hundeeteu^r)  and  für  Be- 
üQtzangf  von  Gemeindegut 

Taxen  ..,...,., 

Scbülgelder *   .   . 

Andere  Einnahmen  aua  öffentl.  Titoin  , 

nr.  EJDDnliinen  ahn  gcBtlftetent  Gt' 
mei  n  d  e  T«rm5gen  ■ 

AtjB  dem  allgemeinen  Vtrsorffungafmidc 
Aus  dem  Bürgerversor^ngsfond^  ,    . 

Ans  dem  Waisenfondo 

Aus  anderen  Fonden 


IV-  Verschledeue  Einnüliinen    .   ,   .   . 
V,  <^emetnd(^be>iteneruugr^ 

MiethzinpumlaEe    (3  kr.  Qbor    löft  fl, 

300  d.  und  5  kr.  über  SOO  fi,)  -    ,    ,    . 
GerneindezaschJagzu  den  direct.  Steuern 

Geraeindeauschlag  au  d.  indircct.  Steuern 

Summe  drr  reellen  Einnahmen  ,    .    . 

B.  Interims  Einnahmen. 

l,  Empfan(jicuo  Parlehen    ..... 

U.  flmpfangene  Vflrschüaae  .  ,  .  , 
Ui.  Andere  Interims-Kitinahmeii  .  . 
IV.  Rückeratitttete  Interima-AuBgaben 

V.  ÄnfUnglicber  Kassareal 

C.  Total-EInnahmen. 


8a.ß05 

2D9.215 
68.457 

731.031 
G7.944 


i;2mMb 


l£6,6a9 

4.983 
10.47(3 


71 

657» 


63 

10 


4l6.&9ü  5(ji 


5f>3,744  75 


34.81ti 

249,769 

5*494 

153.304 


'iz 


GS 
3G 
34 

30Vs 


—9.910 

+232,978 
+3.553 


34 'ii 

29 'j. 
37 


+  143.097  1  PL 
+41.052  02^2 


-I-4UL77U  4l> 


+7.4fil 
-542 
1.430 

+4rj.69B 


+51.181 


+»■102 

+94.093 

—096 

—92.402 


44ii..ir*l'tl&V3l 


100,970  72 


38&.719 
3(i8.ä24 
350.351! 


i,n>l.öyy 


3,410.545 


1,076.970 
35.417 

60.123 
305.533 

3,6tt&.131 


—6.656 


51     U  +4G.3Ö3 

G*/,!'  —23416 
37  I  +11:126 
9473    +34.072 


ÜB' 


S7 
69 
72'/ 
641 

.•5 


+495.404 


10 
42 

47 


46' 


83'/, 

64 
12" 


61 'i 
03i( 
3ö 


13 


ß7_^ 


3J8Ö.103 
— 7f?.43y 
+21J36 
4-79.194148  j* 


j,Hj.H/iijti  110',.^       :jl'J.<5d3|8l 


8,57ä?mj2ö 


+275.7901761 
13 


■ 

HOTBHJ 

H 

Hl 

1 

1 

««elmliruiitc  mit  iliiii  (H'Hif|n(lc'v<*nHÖnt*H  Im  J. 
Tob.  LVIII.  :K..rN  ) 

i?>;:i. 

L 

ÄuBgftb«n: 

Heirog 

H.          1  kr. 

n 

n-        1  kr. 

[_j 

1. 
2. 

s. 

4. 

5, 
6. 
7. 

8. 
9. 

1. 

2. 
3. 
4. 

1 

1           A.  Raella  Ausgaben. 

1  1.    AHKf^nvin«  VerwaltanpuAiiKhlgren. 

Oemeiadc-H»<präseutaii2  : 
B)  Dotuiion  deallfirgermei-^lerilOebÄlt 

und  KqiiipaffO-Fauachale) 

b)  WahlniBgabeD 

7j000 

An: 

"7A 

«ü    1 
7U>U 

98 

1  rt.-( 

s*V- 

1 

ßeziij^d  dor  B«unt«D  : 

a)  der  ConccpUbeamtcii 

b)  der  teobnischcu  Beamtea 

c)  der  BaohluütungBbearoten 

d)  der  Kaas&beamten 

e)  der  Manipalationsbeamtcn    .   .    .   ■ 
0   sonstiger  Beamten 

Bezüge  der  Dioncr 

OiumPn 

II 

4ax>- 

26.760 

4050 

32.3Hß 

185.:^" 

ia:J:i  ■ 

31  .Uli*. 

1.770 

1.(307 

1 

-f4öo.    _ 

-5,M»'.]7r. 

Heniunerationeii  und  Aanbilfen   .... 

Iiiftlen  und  Xehrgelder 

Amts-  und  KaazIeicrforderaiMe : 

a)  Srhrnib-  und  Zeichenrequisiten    .    , 

b)  l^ruoksorton    .    .               

+m2 

76', 

5.559 
tiSÜl 
1.63»; 
1  Ä3Q 

49>/, 
38 

OK. 

c)  Um.  iJ....aerarbeitea 

d)  :                 }\a 

J3'-lH 

— 84*»'il'T 

— 4Inl7', 

-flu  13 

—  17-771  'Kt 

e).       .*-:.: 

f)    Kuu'irhtung 

ff)  Itemio^nir                                        .   . 

8.8&6i7IV2 
l.WSlöS 

h)  Verscbiedene  andere  Ausgaben  .    . 

V^rbindHchkeiten    aus    adminiglrntiven 
Titeln    (Pen^ionon»   Provisionen,    Gnu- 
dengaben«    Er^iehungabeiträge,  Abfer- 
tigungen, St.erbe<|Qartale  etc.)    .... 

Andere   VenTaltungsausjyaben   (Itezuge 
disponibler  Beamten,  Mauthregie  u.  a.) 

U.  Ansgaben  fOr  i»rlTatrechUichfii 

Hi'sitzfstund. 
Ansffaben  fnr  d .  unbe  wcgl  i  ch  e  Vermögen : 
a    VerwaltungS'  und  Krhaltnngskosten 
b)  LandesfürBtliobo  Steuern    und  son- 
stige (rabcu 

12.415 

Ö4V, 

82.040 

57.^64 
4.370 

93 

87 

3^ 

«Ol/s 

r" 
ff 

UV, 

45 

— 16.047. 
—4.110 

— r.52 

29 

33!»  830 

74.007 

38.943 

47.441 

—  14.42» 

+44.744 

— 5.8^f> 

''  1 

o)  Andere  Ausgaben 

Auegaben  für  die  nolzbaren  Rechte  .    . 
Für  lYcdit-  u.  Geworbauiiternehmungen 
Zur  Erwerbung  vua  Vormögonsobjecteu 

—1.96»; 

'"     1 

IH(».»1H 

3,471 

-142.808 

141.419 

+3.1... 
+4, 
—  4^0. 

\ 

748.01H 

nm 

Fürtrag  .    . 

1,088.521 

— 4<j«j.a4 » 

■ 

1 
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(■ebaliriinir  mit  «lern  ^temeindfrennftpeii  Im  J.  187/S. 

Tüll.  LVIII 


(FortB.) 


Ausgabe  ii: 


üotrag 


fl 


kr. 


0«g.  1974  mehr  (4-) 
ndar  wolliger  ( — ) 


Uebertrag  .   . 
111.   ABSff&ben  f.  ttlTeiitl.  Sicherheit. 

a)  Auigaueo  (ur  die  Staatepolizei     ,    . 

b)  Ausgaben  für  die  Gcmemdepolizei 

a)  Auigabenfur  öffentliche  Beleuchtung 

b)  Ausg.  für  Säuberung  der  Strassen  . 

Auslagen  für  Reinigun(5  der  Kanäle  .  . 
Ausgaben  lur  Feu  erlöse  hanstalten  .  .  . 
Für  Vorkehrungen  geg.  Überscbwenunung 

IV.  Anuoupflegc. 

Für  dieallg.  Armon-VersorgungdauBtAlt 
Für  die  Bürger- Vorsorgungsanstalt  .  . 
Ausgaben  fiir  die  WaiseiipHege  .... 
Audgabeii  f.  KrankenversorgungCArrtieu- 
ärzto,Iteiträge  an  KrankcubBUser  U.S.W.) 
Ausgaben  fär  andere  ähnl.  Anstalten    . 

V.  Ausgaben  fOr  Zwecke  des  Cnllus« 

Kin-benbauten: 

a)  Krhaltung 

b)  Neubau ,    . 

Andere  Aungaben  für  Zwecke  des  CuHus 

VI.  AuHgahcu  rilr  /wei'kc  des  Uuter- 
ierrickU  uud  der  ullgeni.  Uilduug. 

Für    Erhaltung    des    staJtlichen    Keal- 

gymnasiums 

Für  KrricLtuugu,  Erhaltung  v.Volksschul, 
Für  Errichtung  u.  Erli.  v.  and.  Schulen 
Für  Erricbtung  u.  Erh.  v,  Schalgebäuden : 

n)  Erhaltung 

h)  Meubnu 

HoitrÄge  »u  Gewerbeschulen 

Beitruge  zu  anderen  Schulen 

Hibhothekcu,  welche  nicht  unmittelbar 
für  den  l'uterricht  bestimmt  sind  .  . 
Museen  und  andere  Sammlungen  .  .  . 
Subventionen  an  wisacnachaf^l.  Vereine 
Aiid.  Ausgaben  f.  Kunst  u.  WiBsenEthaft  . 

VU.  Ausgaben  fllr  dcu  Ubertragei)«ii 
Wirkungskreis. 

Für  Einhebung  der  Staatsubgaben     .    . 

ConseripiiuDsweauu      

Militär  bequartirung     


Fürirag 


1.088.521  4ö 


44.700 
48.024 


y2.724  28V, 
61.776  71 
145.113  291/3 


450.341  34 


aev, 


-fi2.03O 


-f3.03U 

-ffi2| 

+38.652 


206.690—'/ 
7.ö50|84Vi 
29,333|ü9i/. 
496  52 


-f3S.7l5 

— 3.3B8 

—3.942 

+480 


S37.Ü96  3& 


+33.895 


69.43168 

270.307  29 'jt 
33.384  ->/, 

28.143  85 

llü.027  28 


517.294  11 


31.13123V 

500;  — 


31.Ü31|23'/2 
55.44Uld4Vi 


87.081  18 


39.9efl-Vs 

3' 


+11.717 
-f9).tK)8 

+19.380 

+206 
_-46.332 
+76680 


+8.B46 


+3.840 
+4.806 


+8.652 


+8.722 

-36.748 

+759 


6.659 

183.749 


U»0.40d 

5.530 

200 


6Ä*&l71 

200 

900 
2.392 


50 


5l4.ü<J9:22V; 


31^2 

ia356 

138.987 


180.89" 


3,725.868 


—4.150 
+68.073 


ri9' , 

5ti 

9o^, 

4(1 'f. 

10 

SO 


79  Vi 


83  Vi 

54 

24 

30V 

95r/j 


1/  ;. 


+68.922 
+1230 


+4.115 

+595 


+37.ti01 


24 


55'/, 


94 

06' 
56 


-l.79ö67Vi 


+924 
—507 
-2.213 


81V, 

isVi 

32 


71 


75 


—295.405:84 


Ift^^'o^ 


100 


<tt>hnliriiii!^  mit  «U'in  (T<*niHiiMk'Vprmög-en  im  J<   IS?-». 
Tab.  LVlll.   (S.hl.Hs). 


2. 


b. 


7. 


Auagabüu: 


Bclrag 

IT 


Übertrag 
VIU.    Oeiri*iitlichu  UhuU'u. 

üepäaitterte  bLraüsea : 

a)  Krhallung 

b)  Keabau 


Ungepüastorte  ätrasncn 

a)  brhaltuDg    .... 

b)  ^'oubau 

BrOckoQ : 

a)  Krhaltung    .... 

b)  Neubau 

Wubserbautcu  : 

a)  Erhaltung        ... 

b)  Neubau 


Kanäle: 

a)  Krbaltiing 

b)  Neubau    . 


WaMerleitungeu: 

a)  Erhaltung 

U)  Neubau    .    . 

Oeffentlicbc  Äulageu  (Park-  und  Garteu- 
anlagen) : 

a)  Erhaltung 

b)  Neubau 

Andere  öfTontl.   Bauten  (Badeanslaltfin, 
^chlachthäugcr,  Leichenhöfa  u.s.  w.) 

a)  Krhallung . 

b)  Neubau 

IX.  Ausgttbcu  fUr  («euieiudcschiildfii. 

Tilgung 

Verzinsung 


2,725.858 


7.833 
38.734 


X«  Verschiedene  AuHguben     ... 
Summe  der  reellen  Ausgabeu 

B.  Interims-Ausgaben. 

I.  AusgegebtiUü  l'arleljeu 

LI.  Ausgegebene  Vorschu»»«  .... 

III.  Andere  Interinis-.\uAgabeu   .   .    . 

IV.  Rückgeztihlte  Interims-Einnahmen 
V.  Schlics&licber  Kaesaresi     .... 
Summe  der  au^»erordeutl.  Ausgaben 

C.  Total-Ausgaben.. 


kr. 


)d«r    weuiccr  i- 

"it    "  i 


46.6G8 

5.935 
1.367 


7.303 

6.56S 

362 


6.915 
3J219 


62.731 

S.23C> 
87.143 


90.873 

Ca998 

23.950 
87.  y  4^ 


24.620 
204.1100 


65'/-  —295.405  84 


59 

94'/, 


Ö3V, 

ÖBV, 
68 


98 
80 
78 
10'/, 

42'y 


53 

tilV: 
96 

SSV, 


21V, 


29 
45  V. 


228.026  74  Vt 


2.D96  48 
5.354    9V, 
57"' 


8.3&<J 


M8^19 
229.237 

45tj.!l&2 


(föÜ.IOO 


lti'2.429 


4,I33.2t« 


313.863 

209.696 

87.Ö36 

3,774.087 


4,445.473 


—51.227165 

—  IB9^ 


i  _ 


—16. 


+l].38ok4^ 

+  I97:T5mH 

.' n 

+ 


»3 

TTVJ 


88 


44 


81 


II  8,578.772  aö 


—20.187 


-f7 1.850- 

4-102.341  irr 
-h45.ei8;si 

-f-75.MÄ^'4a 
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C.  Steuererträge  In  Prag  Im  Jahre  1875. 

Aaseer  dnr  umMohoaduu   Tabelle    L\I.,    welche  auch   für  da»  heurige 

jkhr  vom  »tädr.  Stouoramtc  durch  UerrD  OOicinl  Lad.  Reboka  una  (^elallit^Ht 

itgolheilt  wurde,  verdanken    wir  der  !öbl.  k.  k.   Stoueradministration  noch 

in   reichhaltiges   tabellarisches  Material  über   iSteucrbcmeseiiD^  für  das  Jahr 

[875,  auB  welchem  wir  vorläufig  die  uacbstehendea  Daten  zur  Couinienliruiig 

sr  Tab.  LXI.  vorauBgeheu  lassen. 

1.  WaR  zunächat  die  Grund-  und  Hauszinsstetier  betrifll,  wolobe 
lekaimtlifh  nach  Siadtviertoln  bemosson  wird,  so  beweg:to  sich  die  Vor- 
ihreibung  derselbou  iu    fül^^oadeu  VcrhältniHsen: 

Tab.  LIX. 


Stadtviertel 


Grundsteuer 


Ü  a  u  s  z 


ii&stcuer: 


RriMflngl     keil 


inCoir.I. 


Ikr. 


iiOirt.W 


(1.  I  kr. 


8t  »«rWrr 

EMlJttZiii- 

«tngri  ij 


<kr. 


Itieroo  die  Steuer  pro  187fi,  u.  iivar 


ardeotl.8  teuer!!     nasser 
au  1ö^/o  ■aiiinitl'ord«ut)i»>ier 
'i  ZuicliUil  I    iCtuchlftfi 
11. 


Ikr. 


kr. 


InumniFn 


I  kr. 


Altilftdt  .  .  . 
Noualwlt  .  .  . 
Klciiittelto  .  . 
Hradschja  .  . 
Juiefatftdt  .  . 
Kortin«iilioDa> 
Bezirk     .  . 

V  t  m  g.  .  .  . 
Wylobraa   .  . 

Prag  a.  Wy- 
buhrKd     .  . 


MS'Bl 
4046]  S 
X4&1I34 

ID    6 


108  aa 

90«  'lOl 


IBM 


t0.34fl 

&87 


MS 

:i67 
t 

378 


ISIS 
131 


ID.OSV  SS    3149    77 


78'U 

84 

1*7 

K 
S3 


2,07:1.505 

3,(l79:OXß 

772.311 

1 18.703 

S40.9M 


•3 

44V, 

4a 

OS 


40.721 


»,039.443    40*1, 


A71SI» 

aßa.«4« 

104.788 

afr.sa4 

61JW 


1.469^7 


1,478.28S 


50<f,' 
BC 
40 
58 


141.908  W 

1  «4.1  «3  18 
41.186  Ol  Vi 

0.331  ta>|, 

18.814  19 


714.897  78 

SiO.Bial  681,4 
S06.!(a3;87<J, 
Sl.<6&  SB'L 
Ci.OÖ9&7 


34;7.401  83 
3.173  05 


»0.573  88 


l,8.no.»S9  4»t|, 
10.860  M*^ 


1,847.85»  BS 


2.     Die    Erwerbstouer    war  für  1875  posetziuässiR   iu  den  üblichen 

Klasseu  nach  'M  Grappeu  des  Stoueräat/cs  tur  die  ganze  Stadt  (und  Wy- 

iradj  auf  Gnindliijife  des  Standes  der  cinxalnon  Unternehmungen  xu  Anfang 

'5  vorgeBchricben.  Die  llaujitvcrhftltniasö  der  VorBchreibung  sind  aus  der 

teudcu  Uebernicbt  zu  eutuchmeu: 

Tab.  LX. 


r 

Ben  ennung: 

Zmhl 

dar 

Unter-  , 

□eh- 
rnung«!! 

Steuorvorschrcibung  pro  1876  : 

1 

ReüiB 
Erwerbittaer 

Attuerordeu' 

tlichei'             S^utatumeu 
KDMhla« 

j 

«.      1    kr. 

fl.       1  k».           ft.          kr. 

tu 

IV. 

F>brlk«niitflrnr'hmuDKen  .... 

Uiuid«'!»-    und    Vcrk«lirniol«r- 

utjuuau^en,    iiod   awar : 

m)  kltlnere  UnieraehmanffVD 

b)  grOMor»                  „           *) 
Ktlii«tc  Qud  Gewerbe  ....... 

Dl«ust)vl^taiiueu.  Qud  xwv: 

A)  Duttirricht    ...   ...... 

b)  'ieaoliMisTftmiittlnDffen    . 

e)   BefOrdoruuiiTou  Penooni 
uud  Subeu 

Somne 

18« 

1140 

3« 

t(078 

139 

387 

403 

38.9» 

70.S«fl 
34  30« 
70.187 

1.033 
11.400 

5.054 

_ 

»7 

16 

»0 

70 

»s.ioa 

70.6«) 

se4o« 

53.138 

788 

n.iM 

3.8aa 

«7 
8« 

«Vi 

Oftij, 

44 

53.ä84 

141.130 

7S.73S 

13S.3H 

1  830 
33.60it 

».0.17 

34 

80*/| 
06«/g 

1« 
«Ifa 

^. 

U.M4 

3>0.e>4 

40'f, 

308310 

U 

4U.il4 

NAinlleh  mit  AtuichJaM  de«  KrtrltgoiatM  tod  pana  odar  tbeilwoliiO  iiii«iil«aerEr«l0li 
UaoKora.  UierUlmr,  iowle  Uln-r  daa  Brutto  er  trltETniDi  (Ic  ttenorptUchttgen  HSuaer  tm  J. 
1p74  t«1.  mnu   iinier   M.  Hdb.   IU.  Tat..  XXX.  n)  and  b)  S.  41. 

Iiiaboeondaro  liaukca  a.  a.  Crodltluititme,  VerBlcbnraD^igMellacbaftoa^  XUieubahDeiif 
BoblfffalirtBgceflUsohafiea  a.  ».  ffrOftiora  Trau  per  luatomtbiDaii  gen. 
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Tab.  LXI, 


Steuerarl 


Frist 


(Jrdeutlichc 

Steuer  Bammt 

ausserordeDÜ 

Zuschlag 


a. 


Ikr. 


(irunti- 
entlaatunga 
fouds-      I 


fl. 


Kür  die  Vorjahre 
für  1875     .... 

Zusammen  .   . 

Für  die  Vorjahre 

für  1875     .... 
Zusammen  .    . 

Für  die  Vorjahre 

für  187&     .... 

Zuaammeu 

Für  die  Vorjahre 

für  1875    .... 

Zusammen  .   . 

Für  die  Vorjahre 

für  1876    .... 

Zusammen  .   . 

G<tM  187j  Ulkt  t+) 

«irr  wciigti  (— )     . 


475  66 


2858 


333S 

N        65204 
'    1,721.34*J 


80 
86 

42 

57 'i. 


34178 
148165 


173<88 


&328&i0ji  I 
321042 
374327 


816103 
1^11.284 

Ö1&146 

2,860.360 

3,375.4Ü7 
— 134.6Ü& 


81 

17'/.! 

04 

98 


4709 
104063 

108773 

1821 
10801 

I2t>23 


12912 
26222 


BSV, 


6861 
42545 
48406 


28 


71»/: 


C.    Er 

_:v 

U     Ein 


38134 


19407178'/ 
140237133* 
169706  19 

-1.93975 


03 

4tJ101 

96JI3 

1  242114 

03  11      56080;86 
3«'/J     1161  UttS^ 

PQ\    171141162 


*-20.563lu'J 


In  ßexug  aul  die  einzelnen  SäiKe  der  Erwerb  steaer  wollea  < 
viel  bemerken,  dass  für  den  höchsten  Steuersatz  (1576  fl.)  blos  4  Fabriken  oi 
sere  Handels-,  Credit-  und  Vcrkohrsuuteruebmuiigen  vorgeschrieben  n-vo 
die  Oesammtvorschroibuug  für  dieselben  tili. 300  n.  (je  34.660  fl.  an  St«ul 
ichlagr)  betrug.  Für  den  kleinsten  Steuersata:  für  Fabriken  (Gl.  I.  i  43 
SI  Fabriken,  für  den  kleinsten  Steuersatz  der  Cl.  II.  a)  (31  o.  60  kr.) 
Vursühreibung  95.  der  Classe  IL  b)  (252  fl.)  l  Uutemebmuug.  Dem  höchrf 
satze  Tür  Cl.,Ul.  (210  H.)  unterlagen  3,  dem  kleinsten  (1  H-  5  kr.)  1  üoU 
w&hrond  der  höchste  Stouersats  der  Classe  IV.  a)  (63  tl.)  sieb  aui  l« 
sen  IV.  b)  und  c)  (84  H.)  auf  4  und  5  Unternehmungen  sich  bexog,  dar 
(3  fl.  15  kr.)  aber  in  Ol.  IV.  a)  53,  in  Cl.  IV.  b)  3,  in  Cl.  IV.  c)  29  ü»( 
gen  betraf.  Ueberhaupt  war  das  Gosammtausmasa  der  Steuer  sammlZ 
btarkstou  bei  der  Steuersatzgru)>pe  17  (52  Jl.  50  kr.),  nämlioh  mit  S9.M 
Theilnehmcrn,  dann  der  Gruppe  1  (StcuersafK  1675  0.)  mit  69.d00  fl.  b^ 
nehniern,  ferner  bei  Gruppe  26  (ä  8  fl.  40  kr.)  mit  60^  fl.  86  kr.  bei 
nehmern.  Hierauf  folgton  in  absteigcuder  Ordnung  die  Gi-uppc  13  (i 
Gusammtausmaas  32.130  fl-,  163  Thoilnehmer),  diu  Gruppe  19  (&  fl 
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ig  im  J.  1875. 

Wysehrad.,                                 •                                                               Tab,  I.XI. 

" 

1 

Einiien 

Hamint* 
ertro«: 

lokrfilrBur 

BifVAi  ah 

4ie  Hau» 

Uv(hreltiM|; 

Verbleibt 

die  richtig 

geetollte 

Gebühr 

bteuerrc-ste  | 

Sehe 
beiir 

1- 
Ikr. 

nWAiDpl 

»1 

v 

• 

a. 

fl.   Ikr. 

fl.    !kr. 

a.   ikr. 

fl.    Ikr. 

U.   Ikr. 

ü.    Ikr. 

i  e  r, 

63,29 
321!  10 

374'39 

44 

2  02 

«4917 
390170 

6661«'/«' 
3954  79 

5!5S'/»      «50 
n!25       3043 

55 

54 

09 

138   ijO, 
4184     1„ 
43i22    IO4 

1        2146 

4550,87   : 

4G1U189V« 

lÖ'ü'^'jtl  ^ö-'* 

k   U   e  r. 
II     9919 
324083 
1234003 

b*4 

1808  87 
9406  27 

13270 

inmr 

79 
90 

18665  64 
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fl.,  431  Tb.),  die  Gruppe  23  (k  15  fl,  76  kr.,  St.  A.  23.454  fl.  90  kr.,  876  Tb.), 
)pe  IS  (Ä  42  fl.,  St.  A.  22.680  fl.,  270  Th.),  die  Gruppe  30  [L  3  fl.  16  kr., 
.  43^»  kr.,  bei  3897  Tbeilnebmern  die  zahlreichste  von  allen),  die  Gruppe  8 
A,,  St.  A,  10.380  fl.  Tb,  26),  dann  Gruppe  11  (ä  157  H.  50  kr.,  St.  A.  16.380  fl., 
Von  den  übrigen  24  Gruppen  (wobei  jeiioch  Gruppe  8  mit  dem  Stouer- 
1417  fl.  60  kr.  unvertreten  war)  erreichte  keine  dM  GesammtauBmans 
a.y  ja  die  meisten  blieben  selbst  hinter  6000  n.  5  sogar  hinter  100  fl. 

Die  Einkommensteuer,  welche  mit  Ausnahme  der  von  den  Gehältern 
jen  der  Staat sbediensteten  zu  cnf richtenden  Steuer  gleichfalls  von  der 
moradmim^tmiion  vorgeschrieben  und  durch  das  st&dt.  Steueramt  im  über- 
Wirkungfikreist;  eingenoben  wird»  liefert  in  ihrer  Gesammtvorschreibung 
das  nachfolgende,  nach  den  UftDptzügcu  entworfene  Bild : 


LV11. 


11. 


• 


ur 


• 


Henennung 


PI 


IVr  Rpflirtiiig 


H. 


kr 


a)  Per  KrwerbsUuer  un- 
terliegende Acticnpe- 
selUchaftca  a.  aonetige 
KrwerbsgattunKön  .    . 

b)  Berg-u.Uüttenbotrieb 

c)  Ge\Wnn  der  Pachter 
von   Pachtungen  .    .   . 

Sammo  der  Cl.  I.     . 

a)  Activitätftbizügo, Pen- 
sionen, Quiesccntcn- 
gehalte,  Witwen-  und 
Waisfiuüozüge  u.  b.  w. 
(mit  AasschluMS  jener 
der  Stnatsdiencr)     .    . 

b)  Staat«-  und  FonJsbni- 
trAge  an  Pfründen, 
Klöster  u.  s.  w.  .   .    . 

c)  Einkommen  der  in§.  2 
d.  K  St.  P.  unter  e),  f) 
n.  g)  angeführten  6e- 
soh&ftigangon   .   .   .   ■ 

d)  Stehende  Jahrosbo- 
xögovonVersorgungs- 
nnd  Lebonsvorsicho- 
rongagesellHchaften 

e)  Einkommen  vonist«m- 
pel-  und  Tabakvorle- 
gern ,  CoUectanten, 
Postmeiptern  u.  s.  w. 

f)  Alle  übrig.,  nach  Cl.  II. 
berechneten  Bezüge  . 

Summe  der  Tl.  II.    . 

a)  InteresBcn  v.  Partial- 
hypolbekaranweiaung, 

b)  Zinsen  von  IHeuBt-^ 
Heimats-  und  Baucon- 
BGnsen 

o)  Zinsen vonPrivatobli- 

gatiouen 

Fürtrag    .    . 


7983')! 


av 


10,352.265  — 


159.682  — 


»»>», 


2403 


12. 


G2 


288 


276» 


204 
38 


10.511.947 


11.0531 


Steoervorschrcibnng,  u- 1 


Ordentl. 
Steuer 


kr. 


2,!>85.18ß 


10.41  G- 


60.019- 


13- 


2.942- 

I 
101.034 


3,169.5«0- 


8.220  — 

3.940 

12ß.lOl) 


13,f*09.7li; 


Sl  8.709 

6.358 
325  0C7 


45  05» 


104 


1.169 


37 

^,957 
49.321 


411 


197 


6.305 


-  312.139 


«90 


40 


60 


37.625- 


1.037,- 


as 


197 


381.3011 


')  liievon   entrichteten   blou    V:i   ^^^   Krwerbsteuer  als  Kinkomm. 
Unternehmungen  mit  einem  steuerbaren  Einkommen  von  1,T  ■ 
der  Steuervorachreibung  41.289  i\.^  wovon  21.786  fl.  an   reiuf, 
ner  »nd  unter  I.  n)  inbcgriH'en  1274  Fabriks-  and  HflndQl<iunt«rii«ht«i 
einem  Rfeuorburen  Üeeammtciiikommen  von  6,7tjl.9I5  rt.  u«U  einer S 
flotirift  von  440.634  a.  (je  230,317  tl.  an  bleuer  und  ZusoUla^). 
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Tab.  LXII.   (SchluBs.) 


L 

ilewr- 
plliebti- 

PftrlMH 

t.  Objf  Bit 

Der  Senntiig 

St6Ucrvorsehreibung  u.  zwar:    1 

Beaennung : 

BiiliDBne& 

Ordeutl. 
Steuer 

y^uaoliUg 

Zu- 

samroen 

i 

fl. 

[M 

fl. 

kr. 

fl.      Ikr.l       fl. 

kr. 

Uebertrag  .   . 

,d)  Leibrenten  u.  a.     .    . 

e)  Zinsen  von  auf  ateuer- 
freieu  lI&UBern  verai- 
cherten  Kapitalien     . 

f)  Einkommen  von  Spar- 
kassen  (h.  Sparkastia) 

g)  Sonstige  Zinsen      .    . 

Summe  der  Kl.  III.  . 
Steuerpflicbtigti  Zinser- 
träge von    ganz   oder 
iheilweifie  zinasleuer- 
freien  näusem    .   .   . 

Hauptsumme  .    . 

11.053 

11 

288 

1 

le 

13>809.767 
29.440 

319.905 

742.933 
4.ÖO0 

H7 
67 

381.301 
I  472 

15.995 

37.147 
225 

98 
98 

»G7.008 
1.472 

15.995 

37.147 
225 

61.752 

— 

748.309 
2.D44 

31.990 

74.294 
460 

— 

563 

^235038 

8Ö8.185 

61.7&2 

43.409 
479.549 

123.r)ü4 

98 

• 

491 

= 

I  901.396 

I1.8ti0 

15,774-730 

421.847 

4.  Vc-n  besonderem  Interesse  ist  es  auch  die  Vcrbältnisso  der  Erwerb-  und 
komniGUBteuer  des  J.  1875  bei  Actiongesellscbafteu  und  sanstigen, 
Aisociatiuu  berubendeu  Unternehmungen,  insoweit  dieselben  zur  öffentlichen 
kung»1egDDK  verpfliclitet  sind,  im  Grossen  zu  verfolgen,  lu  dieser  Richtung 
len  wir  dem  gedachten  reichen  Materiale  der  lobt.  k.  k.  Stoueradministra- 
folgenden,  tabcllariBoh  KusaramengoslolUen  Daten,  basirt  auf  den  Stand  der 
Unteroehuungen  dieser  Art  im  Verlaufe  dee  J.  187&. 

Tab.  LXIII. 


Kate 


g  0  r  i  e 


Zahl 

der 

Unter- 

neh- 

muii- 
geii 


kctn  Eii- 
iiDmeB 

|3jihri{rfi 
litte!  t 


2. 
8. 

4. 


Eisenbahnen   u.   a.  grössere  Trani- 

portuntemebraungen 

Kreditinstitute .    . 

V  ersichernngsgesellicbaften  (aclive| 

Sparkassen 

IniluKtrieuntemehmuDgeu  (aclive)     . 
C'reditgeriOBBenschafteu,  und  zwar: 
a)  sparvereine  und  Yorschusskasfen 

(active) 

b|  Consumvereine 

c)  IVoduotiTgenossenBchaften    .   .   . 

d)  Magazinsgenossenschalten      .   .    . 

Summe  der  Gruppe  6  .   . 
Uauptsumme  .   . 


8 

11 

5 

1 

39 


18 


in  Gulden  öst  W 


1,077.078 

2,440.949 

57.400 

742.933 

1,695.036 


61.911 
1.260 
5.332 

1-960 


70.463 


40.204 


650 

94 

186 

140 


6.980 


6,083.6581196.335    Ml.7li|   i\ 
14 


D.   Oeffeutllche  Arbeiten. 


I.  Stadterweiterung. 

1.  Forticliritte  der  Demolirung  und  Plftnirnng. ')  &*)  Im 
ADSoblutii>o  an  die  im  St.  Hüb.  IIl.  S.  114  gegebene  OareteUung  der  Demo- 
lirungsarbeitca  des  J.  1874  uud  der  I.  Hälfte  1875  bemerken  wir  zunäcbft, 
dass  der  atri  5.  April  1675  in  AngrilVß^enommene  Tbml  der  ehem.  Stadtmauer 
£wi6oheti  deTu  Rossthore  und  der  hastion  XXV  (Untemehincr  Kai&l(*r),  ea 
wie  der  am  21.  Juni  1Ö7&  zum  Anbruche  gelangte  Tbeil  derselben  zwiscbeo 
dem  Meutbore  und  der  Bastiün  X\1V  mit  dem  ^eutbore  selbst  (Ucterneb- 
jner  Kaisler  und  Sponer)  im  Verlaufe  der  2.  Il&lftc  1875  lebr  rasch  ihrer 
'oUständigeD  Räumung  und  Kntfornung  entgegen  giengon.  Zngleioh  mit  der 
eigentlichen  Demolirung  der  Stadtmauern  und  Bastionen  war  auch  noch  du 
Neuthor  zu  rasiren,  eben  ^o  ein  Haan  am  Keutbore,  welches  zur  Wohnung  dei 
VerzebrungBsteuereinnehmerB  diente,  zu  entfernen.  Alle  diese  Arbeiten  wareo 
Ende  December  lfi75  vollständig  fertig  geworden;  nur  die  Rasirung  des  Ne 
tborce,  welches  mit  Dynamit  gesprengt  wurde,  verzog  sich  bis  zum  12.  F 
bruar  lt^6.  Der  ächatt  wurde  tbeils  zur  Planiruug  an  Ort  und  Stelle  v 
wendet,  theila  nach  Nutde  oder  zur  Ausschüttung  des  Kohlenbabahufes  d 
Staatsbahn  nacb  Karolincntbal    verführt. 

Mit  der  DemoUruug  der  6.  Partie   der  Stadtmauern  zwischen  der  Bi 
ation  Nro.  XXIV  bi«    ihcluuivc  Bastion    XXV  wurde  um  30.  August  1875  b 

gönnen.  Die  hierauf  beKügltuhen  Arbeiten,  nebeu  welchen  noch  ein  TheÜ 
esitzstandes  ^^o.  1273-11.   für  Freilegung   der  Bredauorgasse   abzubrei 
und  das  Cafe  Victoria  auf  der  Bastion  XXV  eu  entfernen  war,  wurden    ' 
die  Firma  Zeleuka  und  Friedläiider  zu  dem  Uestehungspreise  von  138. 
,90  kr.  geleititot  uud   Ende  April    1876   vollständig  zum  AbscbluB»e    gebrae: 
fiesch&fligt  wurden  hiebei  im   Tagei^mittel  165  Arbeiter  und  125  Fubrw<>rkt, 
Die    genannten     Uemolirungsarbeiten     umfassten    146.097    c^i     ErduaateritJ, 
7ö63  0™-  ^cbaiizmauerwerk;  von  der  Gesammtmasse  wurden   65.2'J3    c».  x 
Ausfüllung  des    Scbanzgrabens   verwendet   und   8d.365   i:^.   zur   Ansohättoag 
du  Kangirbabnhofes  der  Frauz-Josef-bahu  nach  >uäle  verführt. 

Der   ti.    uud   letzte  Tbeil   der   abzutragenden   Uniwallung    ist   das 
BoBsthoro  bis  zum  sog.  Blinden  Thore  sich  erstreckende  ^cbanzen9eg^ne 
der  Bastion  XXVI  sammt  dem  Rosa-  und  Kornthorc.  Mit  der  Demoliruog 
Theiles  wurde   am  20.  Jänner    1876  begonnen  und   es  ist    die  Uutemebmu 
Friedländer  und  llau))tmann  verpQichtLT^    dieselbe  bis  Ende   November  d 
Kum    Abschlüsse    /.n   bringen.     Doch   atelleu   sich  einer   raschen    Etewältiiruo, 
dieser  Arbeit  insofern  bedeutende  Hindernisse  entgegen,  aU  die  ganze  i 
aul    einem  Fclsenuntergrunde    ruht,    welcher  von   der  Thorgaaae   geg 
ehem.  Mauer  ansteigt  und  von  einer  1 — 2  m.    bob'jn   Schiebte   von  Sc 

f^emengL   mit   Letten,    bedeokt  ist,    welche   sich   äusserst   schwer   bearb 
&Bat.     Demungeacbtet  wurden  schon  im  Frühjahre  die   Arbeiten    aebr   ra<1 
gefördert,  das  böhm.  äomrocrtbcatcr  von  der  Bastion  .XXVI  schon  im  Ap 
entferut|  das  Korntbor  Ende  desselben  Monates  gesprengt  und   bib  Mute 
vollständig  raeirt  uud  mit  der  Demolirung  des  UoBatbores  am  1.  Juai  b 
neu    Gegenwärtig  (Mitte  August  187B;  ist  auch  das  letztere   nach    vi 
Sprengungfu  und  nacli  Untergrabung  des  Gewölbes    beinahe   ganx  vom 
boden   verschwunden,    ro  dass    von    den   sonstigen   Demolirungs-Arboit^u 
dieser  Gegend  wenig  mehr  erübrigt,  als  die   voUsländiii^e  Ausfüllung  des  sakr 


i 


')   Haupt<iächUcb   nach    einem  uns  vom   städt.  Oekon  mieamte  durch  d< 
diesfätligen  Bauleiter,  H.  Ingenieur  Job.  Mardelli,  mitgetbeilten  Be- 
richte. 


tiefen  Grabens  und  die  Herstellan^  des  vorgeschriebenen  Nireaus.  Der  pr&- 
liminirte  Aufwand  für  Abräumung  und  Verfübrang  der  hier  ehemals  bennd- 
licben,  1B9.441  c"«.  haltenden  Mas^e  ist  auf  203.^41  fl.  50  kr.  berechnet.  Die 
Unternehmer  besch&fligeu  täglich  im  Mittel  I7ü  Arbeiter  und  140  Fuhrwerke, 
welche  das  abgeräumte  Material  thcih  uach  Nusle  zu  dem  meUr^enanuten 
i^wecke  verführen  (hiefür  sind  jedoch  nur  26.000  c>n.  bestimmt),  tbetls  aber 
dasBolbe  nach  Bubna  schaffen,  wo  es  zur  Anschüttung  der  neu  anzulegenden 
Strasse  zu  der  pn>jeotirten  CentralsohUchterei  tiinter  dem  Viaduct  der 
Htaatabahn  verwendet  wird. 

2.  Kanalbau.*)  Mit  der  Oemoliruitg  und  Flaainmg  im  Siadterwei- 
terungarayon  geht  bekanntlich  zunächst  die  Anlage  von  Haupt-  und  Neben- 
ikanälen  Hand  in  Uaud.  Uober  da»  diesfällige  KuualuetK,  so  wie  über  den 
Forl'ichritt  des  Baues  der  einzelnen  Kanäle  haben  wir  uns  bereits  im 
Ist.  Hdb.  IH.  S.  115  des  Naheron  ausgesprochen.  HicKU  bemerken  wir,  dass 
[der  Uauptkanal  vom  Staatsbalmhdfc  bis  zum  Rosflthorc,  dann  der  Kanal  von 
Mer  verlängerten  llybernergasse  bis  hinter  das  Aufnahmsgebäude  dur  Kranz 
[Josefsbahn,  ferner  der  Kanal  in  der  Verlängerung  der  HeuwagsgasHe,  deren 
[VerhMlnisse  im  St.  Hclb.  111.  an  der  gcuauuton  Stelle  ausführlicher  darge- 
I stellt  sind,  im  Juui  187f;  mit  Ausnahme  der  Soitenkanäle  vollständig  hor- 
[gesteUt  waroiu  Dasselbe  gielt  vnn  dorn  Kanäle,  welcher  von  der  verlänger- 
|ten  BredauerguaM3  durch  die  neu  aaztilcgende,  17  m.  breite  Parkatrasse  längB 
j<ler  dortigrti  Bauparzellen  in  einer  Lange  von  180,5  m.  zieht,  eine  Spannung 
[von  0,8  und  l,U  m.  lichter  Höhe  besitzt  und  dessen  Herstellung  mit  11.936  H. 
präliminirt  war.  Vollendet  ist  ferner  der  Kanal  vom  Aufnahmsgebäude  der 
|l*>aui',  Joäeftbabu  gegen  die  llredauergasso  zu  in  einer  Länge  von  21>5,70  m., 
[wovon  der  untere  Theil  bis  zum  Ausclilus'ie  des  ^^trassendurchlas^es  der 
IFranz  Josefsbahn  eine  Spannung  von  0,94  m.  und  eine  Höhe  von  1,23  m.  im 
[Lichten  bat,  der  obere  hingegen  (bis  zum  Aufnahmsgebäude)  nur  0.8  Span- 
luung  und  l.U  m.  lichte  Höhe  besitzt.  (Träl.  Aufwand  22.336  Ü.  65  kr.) 
I  Hingegen  waren  binde  Juli  1876  noch  im  ßau  begriffen: 

I  n)  Her  Kanal  von  der  Schwarz-Kostoiecor  Strasse  bu  zur  verlängerten 
I  Bredauergasse  von  140  m.  Länge,  0,8  Spannung  und  1,14  m.  Hone  im 

I  Lichten  mit  dem  präl.  Aufwände   von  8370  H.  20  kr.; 

I  h)  der  Kanal  von  der  genannten  Strasse  bis  zur  Grenze  der  k.  Wein- 
I  berggemeinde  (Länge  111,30  m.,  Spannung  1,10  m.,  lichte  Höbe  1,42  m,, 

I  präl.  Aufwand  11.450  ti.  60  kr.},  über  dessen  AnsobluBS  an  den  Haupt- 

I  Kanal  der  Woinberggemoinde  bereits  am  18.  April  1876  ein  definitiver 

1  Vertrag  zu  Staude  gebracht  wurde. 

Heide  Kanäle  werden,  ebenso  wie  dies  mit  den  bereits  vollendeten  ge- 
Iscbehen  ist,  bohufe  Verhütung  von  Verunreinigung  der  hier  anzulegenden 
[Brunnen  (mittels  Durchüickcrung  der  Fäkalien)  orucntlioh  betonirt  und  im 
I  Inneren  mit  einer  Ccmentsohiobte  verschon.  Endlich  werden  sowohl  im  Haupt* 
kanale  der  Mariengasae,  als  in  dem  der  Itredauergassc  und  in  der  Fort- 
l  aetzuiig  desselhcn  gegen  das  Rossthor  zu,  ferner  in  dem  Kanale,  welcher  von 
I  der  verlängerten  Bredauergasse  längt  der  Flauparzellen  unterhalb  der  Park- 
patrasBO  quer  gegen  die  Mariengasso  zu  abfallt,  —  statt  der  gcmaucrtcu  Soiten- 
[^  kanale  Syphone  von  Eisen  angelegt,  durch  welche  ein  vollkommener  Wauser- 
f  abschluss  ermriglicht  wird,  so  dass  die  AusdüuBtungeu  aus  den  Kanälen  nicht 
LAuf  die  Gasse  gelangen  können. 

I  3.    Strassenanlagen.    Ausaer  der  grossen  Farkälrasse  machen  die 

tCommunicationsverh&ltnisse  im  Stadterweiterungsrayon  noch  die  Anlage, 
iTOBp.  Umlegung  mehrerer  StraKseu  nothwendig.  Es  ist  dies  insbe^tondere  die 
uog.  Ring-  oder  Segmentstrasse,  welche  um  den  grossen  Stadtnark 
berom    vom  Wenzeisplatz  bis   zur  Auamündung  des  Heuwagsplatzes  entlang 


')   ll^aoh  der  auf  S.  106  genannten  Quelle. 
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dem  Babnhofr  der  Fraiu  Joaefsbahn  fübreu  aoU,  dana  liitt  Ton  ^®^  v|^^| 

ten    Hybern ergaase    zu   dem   ^enanuteu    Babiihofe   auzulegende^BHIl 

eDcLHch  die  umzuJegende  Dudweiser  oder  Tabürer  Strasse,  reip.  jen<i 

TbcU    derselbeu,    welcher  vom  ehem.  Koa.tthore  bis  zur  Mündung  der  K.01H 

eaase  führt  und   uunmebr   um   das   projootirto   MuBCumsgcbäude    beram  wä 

leiteu  seia  wird.  Die  I'läno  aller  dieser  Strasseozügo   und  Mrasseafragmaall 

wurdeu  meist  schou  im  vergaugenen  AVialer  im  Stadt^kouomieanite  «uagean 

beitet,  von  den  betreSendcD  CommisBionen  und  Behurdeu  geDehmigt  uud  d« 

untere  Thcil  der  ScgmenUtrasse  inflbeaonderc    im  Juni  1.  .t.   voUeadet^    wiM 

rend  auch  die  übrigen  Strasseuzüge  bereits  lu  AugrifT  genommeu  sind,  öeibiu 

verständlich  werden  auch  die,  durch  die  zu  Stande  gebrachte   VerlÄn^^^H 

des    HcuwagsplabzeBj    der    Brcdauer    und    der   Komgasse    neu     entst&n^^H 

Strasaen-  und  Gasaentheile  sogleich  hergerichtet  und  sind  meist   auch  tBM 

neu  ausgepfiaatert.  1 

4.  i'arkaalagcn.  Ks  sind  diea  innerhalb  dea  Stadtorweiterungsrajoad 

der  grosse  Stadtpark,  dann  der  kleinere  Stadtpark  zwischen  der  verlÄog^^i4fl 

Florenzgasac   und    Poricer   StrsaaCf    welche    gemäss    der    genehmigten  SUifl 

erwoiterungeplän^    und    des   Ganges   der  diefifälliffen    Arbeiten    vor   allem  im 

Angriff  zu  uüUmen  waren.  Was  deu  grosseu  Staatpark    betrifft,    su  warit 

xonäcbat  bekauntlicb  für  dessen  Erweiterung  dnrch  Ankauf  sowohl  der  BmM 

beibliscLeu    Grunde,    a.U    durch    die    s.  Zeit   erwirkte   Abtretung    eiuer   Atn 

Franz  Josefsbahn  gehörigen  Area  vargcsorgt  (vgl.  S.  96    d.   W.)    und  «oititU 

dessen  FJächenraum   statt   der    ursprünglich    hiefur    bestiiamten    Flü<Mir  t!|| 

71-267,3  □ni.  gebracht,    wovon  04.1221,0  Qm.  auf  dvn  eigeutlichon  > 

290U.7Om.  auf  eine  Anlage  vor  der  verlängerten  Brcdauergasse  and  4. 

auf  einen  kleineren  P&ru  am  Ende  der  verlängerten  llybernergasse  >: niUiiaJ 

sollen.    Ausscrduii)  sind  noch  2  Kindertipielplätze  au    der  ZwisoheuthorgiulJ 

und  der  Taborer  ^trasae  von  je  3454,8  und  'idd9,2  Qm.  Ftächearaum  mtmkm 

gen.  Als  wirkliche  Vorarbeiten  für  alle  diese  Anlagen,  ul»er  weiche  Tn«.n  •jpj 

tlich    noch    nicht   hinaus   iflt,    sind   jedoch  ausser  der  die  spec"''^-   ReflH 

nissG  des  Parkes    berücksichtigenden    Kanalisirung    nur   die     I  ^'i^l 

besondere  aber  die  Aufschüttung  von  fruchtbarer  Erde  anzast::-    ^.,    ...iclH 

eher  letzteren  erst  im  Juni  187G  begonnen  wurde  und  wozu  auch  zum  TM 

das  bei  der  Anlage   des    neuen  Quai    gewonnene  Alluvium    verwendet   wiiw 

Dem  entgegen  wurde  bekanntlicn  mit  den  Vorarbeiten  für  Anlage  Am 

kleineren  Stadtparkes  am  ehem.  Poricer  Thore  schon  im  Juni  187S  fcj 

gönnen  (vgl.  St.  Hdb.  III.  H.  UÖ  und  t'M),  und  das  Werk  trotz  de«  lu^HH 

schueereiclien  Winters  doch  so  rasch  gefordert,  daas  der  ganze,    ^Ö^^^t 

im  Ausmasse    haltende,    sehr   achön    gehaltene    Park    schon  Ende    Ma^^| 

der    öB'ontlichon    Benützung    übergeben    werden    konnte      DeraoLbe  ^^^| 

ausser  einem    geräumigen    Kinderspielplatze    noch    eiu    grosses    WeaM^^H 

mit  Fontaine  und  ist  ringsherum  mit  einem  geüchmackvoUeu  Eiseoffit^^^l 

geben,    für  welches   in  der  Sitzung   des  bt.  V.  Cullegiuma    vom  8.  M&^^H 

14.'iOO  fl.  bflwilligt  wurde»,    während    der  Aufwand  Tür   die  Fontame  ^^| 

liassin    mit   1449  fl.  74  kr.  b.  Z.   präliminirt  worden  wai'.     Die  ReBtma9il| 

sauimt  Musikpavillon,  für  welclie  in  der  ii^itzuug  des  St.  V.  0.  vom  IS.  i>epäB 

ber  1875  ein  Aufwand  von  31.367  fl.  96  kr.  ausgesetzt  wurde,  war  bis  sozd 

innere  Herrichtung  Mitte  August  1876  grösstentheiU  vollendet.     Diea*lb*il 

im  reinsten    Uenaissanoestyl   (mit  Freitreppe,    Balkuns   u.    s.  w.)    «aifeflkl 

wird  mit  einer   transparenten    thr   versehen    und   dürfte    dem     fretindhcM 

Parke  sammt  seiner  immer  grossartiger  sich  gestaltenden  Umgebung  xu.'  M 

sonderen  Zierde  gereichen.  Bemerkt  wird  noch,  dass  der  Park  selbst  sa  m 

nem    äusseren   Rande    überdies    von    einer    Allee  begrenzt,    welche  aacb  4 

die  verläugertc  Florenzgasso  erstreckt  wurde,  und  dasa  für  Beleuc'  ' '"^ 

selben    und   seiner   neuen  Umgebung    33   Gaskaudelaber  bestimm' 

Inneren  dea  Parkes  wurde  auch  das,    tieit  18öl  auf  der   Bastei   JSr.   ....      -^: 

fiodlicbe  Lowendenkmal  an  einer  geeigneten  ätelle  wieder  aofgericlftet.     | 


I  ^^ 

I  5.  All  (rem ein  OB.    a)    Als  Nachtrag   zu   dem    voratebenil   gegebenen 

E)etail  bemerKea  wir  zunächst,  dass  geru&ss  eiaer,  im  Mai  1876  zwisohea 
(dem  Stadtrathe  und  der  k.  k.  Telegrafendireotioa  abgescblosseaeu  Vercin- 
Ibarutig  die  bisheriffo  oft'eue  Telegrafonloi  tun^  vom  Franz  Josefsbabn- 
hotc  zum  Gebäude  der  k.  k.  Post-  und  Telegrafcndirektiou  in  der  ITcinrichs- 
l^asse  auf  dem  Terrain  des  Stadtparkes  und  der  Bredauergasse  in  eine  un  ter- 
iirdisoUe  Leitung  umgestaltet  werden  wird.  Alle  Drähte  der  in  Prag 
[ausmündenden  Tclegrafenlinlen  (70  an  Zabl]  sind  demgem&s«  auf  einem 
wrosaun  eisernen  Kabelthurm  von  18  □m.  Grundfliclie  (wozu  der  Grund 
KbereÜs  vom  St.  R.  unontocltliob  abgotroion  wurde  und  welcher  in  der  N&fae 
[des  jetzigen  Noustädter  X'heaterN  zu  slelieii  kommt)  zu  vereinigen  und  von 
[diesem  in  einen  gemauerten  und  cimeulirten  1  m.  breiten  und  Ij'S  m.  hoben 
[Telegralfinsühlauch  7U  fuhren.  Di«  Drähte  selbst  werdeti  jeder  für  aicb  isolirt 
jnnd  dann  der  gemauerte  Scblauoh  mit  Qyps  aufigoffiüt. 

I  b)  Weiter»   ist  hier   anzuführen,  dass  mittels  einer,   im   Juli    1675  er- 

Holfften  Entaclieidang  des  k.  k.  Kriegsminintenuma  die  Aufb  ebungr  des 
ibisLer  bestandenen  BauverbotH  zwischen  den  ehem.  Neu<>tädtcr  Bastionen 
PCXI.  und  XXXI.  d.  h.  längs  des  ganzen  ITmfanges  der  ehem.  Neustädter 
P'eatangsmauer  ausgesprochen  wurciu.  Demgemäss  und  um  das  Stadterwei- 
mrungBwerk  mit  iler  BauLhätigkeü  iu  den  aiiraineiiden  Gemeinden  in  ge- 
nriiiischten  Eiuklang  zu  bringen,  wurde  vom  St.  U.  schon  im  August  1875 
B>Ai  der  k.  k.  Statthalterei  das  Aasucheu  gestellt,  die  gedachtcu  Gemeinden 
Bur  Verfai^sung  und  Vereinbarung  von  Kegulirungs-  und  Lageupl^iiea 
pu  verbalttiu,  während  im  Verlauf«  des  Frühjahren  1876  über  einen  im  April 
IcL  J  gefassteu  Be^cbluss  des  St.  U.  vom  «lädt  Opkoimmieamte  detaillirte 
pPläue  für  Parcellirung  der  im  oberen  Tbeile  des  Erweiterungsrayona 
nrerfügbare  ßauarca  ausgearbeitet  und  der  hocbortigon  Ot^nchtnigung  unter- 
■breitet  wurden.  >) 

I  c)  \V  Aü  den  für  die  Demolirung  und  die  bisher   in    dem  Stadterweite- 

tungsrayoii  li ergestellten  Bauwerke  und  Anlagen  von  ihrem  beginne  an  bit 
KUm  1.  August  1376  realisirten  Gcsain  m  taufwand  betrifft,  so  bexitVerte 
hieb  derselbe  (insoweit  er  nämlich  aus  dem  5  Millionen  Anlehen  zu  decken 
Bit,  jedoch  mit  Ausschluss  der  Grundkimfe}  auf  Ü19.381  tl.  O'i  kr.  wovon 
P77.5y6  tl.  29'/,  kr.  auf  diu  eigentlichen  Vorarbeiten  für  den  grossen  Sladt- 
Ipark  und  die  llerrichtung  des  kleinen  Stadtparke^  sammt  den  für  den  Bau 
Ider  dortigen  Restauration  bis  dahin  verausgabten  Summen  entfalleuj  der 
ERest  aber  \oii  5-11.784  tl.  72*/|  für  die  eigentliche  Deniolirun^>  Kanalisirung 
fund  Stra*i8euaultigung  seine  Vcrwenduug  fand.  Werden  jcaoch  noch  die 
^r  die  früheren  und  späteren  Grundankäufe  verwendeten  Geldbeträge  von 
zusammen  !lß.4O0  6.  Hl  kr.  hinzugerechnet,  so  erhöht  sich  die  bisherige  Ge- 
lamm  tauBgabe  für  Stadterweiterung^zwccke  auf  die  Summe  von  717.781  fl, 
i63  kr.«  wobei  die  Bet'oldungen  und  Löhuuugon  der  Ingenieure,  Zeichner 
lu.  B.  w.  (41.408  fl.  15  kr.)  nicht  in  Einrecbimng  ffebracbt  sind,  da  sie  dem 
wemoinschaftlichen  ItudgeL  der  grossen  Gommunalbaut-n  Kur  Last  fallen. 


')  Demgemass  wurden  ausser  der  für  das  neue  Museumsgebäude  reser* 
virteii  Fläclio  von  13.69Ü,I  Qm.  für  die  Hauarea  «wischen  dem  ehem. 
Rons-  und  Kornthore  (2789,8  Qm.)  sechs,  für  die  Area  zwischen  dem 
ehem.  Korn-  und  Blinden  Thore  (6830,1  G™-)  ^^  Baustellen  bestimmt, 
während  die  vier,  im  unteren  Theile  des  Uayons  zwischen  dem  Uoss- 
thore  und  der  verlängerten  Hybemergasse  golegenon  Bauplätze  von 
26.547,4  Qo].  gemäss  der  älteren  Abtheilung  des  Parzellirutigsplanes  zu- 
Bammen  36  Baustellen  umfassen  sollen,  wovon  12  auf  dio  Gründe  bei 
der  verlängerten  ilvbernorgasse,  16  auf  das  Terrain  zwischen  dem 
Uenwagsplatz  and  der  JeruFalemsgasse,  7  auf  das  Terr&in  zwiscbeu 
der  RoscQ-  and  Bredauergasie  u.  I  von  den  letzteren  rechts  entfallen« 


II.  Andere  grössere  Projecte. 

1.  Bau  des  unteren  ^uai.') 

a)  Wie  bereits  im  Stat.  Haudb.  lU.  S.  117  erwiliot  wurde,  babeo 
Vorarbeitea  zur  Ausführuni?  dioses  kostepieligon  Baues,  welcher  beitaiinl 
dem   Conaortiura   Schon    u.   Kitter  v.    Wessely    anvertraut    worden    war, 

15.  Juli   lB7ß  ihren  Anfan?   ^enommoD.     Inabcsondere   wurde    zunächst  ii 
Tracirung  der  Reguliruagdinie   mittelst  Piloten  vom   KreuzUerrcakl"Bter 
ge^en  den  Kettonstegf  zu  geacbritteti  und  es  wurde  namentlich  die  Qu 
111  der  LÄni^e  von  28ü  m    tracirt,  worauf  das  Kinraramen  des   inneren  Pi 
and  de«  äusstsren  Piloteodammefl  folgte.     Vom  Kreuxherrenkloster  ab 
den  FiAohbtändcD  musate  die  Einrammung   mittele  Handarbeit  bewerl 
worden,   du   wegen   der  seichten   Stellen   dieser    Kluaspartie    die    Anw« 
des  Daiiipfrßmmbärs  sich  aN  unzulätt-iig  herausgestellt  hatte. 

Hingecffin    arbeitete    der    Mamnframmbär    (von    8    Pferdekräf^eq 
den    Fischständen   an  bis  zur   Lanua  sehen    Hrettsäge,    mit    Ausnahms 
i^trecke  von  10  m.  Länpe  unmittelbar  unter  dem  Ketlenslege,  wo  nai 
die  lichte  Höbe  zwischen  der  WaaserlUche  und  dem  Stege  die   vortbt 
Anwendung  dea  Dampfscblagwerkeu   und  Baggers   Kum  Piloteuschlagrai 
gestattete. 

Vom  Kreuzherrenkloster  bis  zu  den  Fischständen   goscbah   die  F] 
daraentiruug    in   einer    L&nge    von    140  m.    mittels    eines    Fangt'    ~ 
wobei  das  Wa9><erschnpfen  von  oiner  Centrifugaipumpe  und  einer  Looc 
von  12  Pf.  K.  besorgt  wurde  and  zwar  aus  dem  Grunde,  weil   au  diei 
wegen    verschiedener    Hindernisse    im    Flussbette    (Pfähle,    Sohwellett» 
grosso  von  der  alten  Tlferversichcruug  herrührende  Steine)  der  Dant| 
nicht   in  Anwendung   zu  bringen  war.     Hingegen    wurden  von    da  ab 
iCampc  des  Kettenstet-e*)  dia  Fundamente  in  oiner  Län^^^e  van    1S4  m. 
eines  Pampfbafirgers  von  S  Pt.  K.   gelegt   und  gehörig    beton irt,    vrohi 
grosse  Bctnneure  Äur  Verwendung  gelangten.  Zur  Bereitung  des  Beton«! 
ausschliesslich  Allat&dter  gemahlener  Kalk  verwendet  und  zwar  obne 
Beimengung   von  Cement.    Mit   solchen   Mitteln    und   bei   Vorwendai 
durchficbnittlioh    19l)    Arbeitakräften   pro   Tag    wurde   vom    15.  Juli 

16.  Dezember  gearbeitet.     Im  Laufe    dieser  Periode  wurden    der 
loten-   und    der   innere    Pfostendamm    in  einer  Lange   von   280    m^   di 
dameuto  aber  in  der  Länge   von  2t>4  m.   hergestellt,    und    zwar  vom 
bis    Profil   1  -^  36   durch    das   Mittel    des    Fangdammes    und    contiai 
Wanserschöpfens,   die  Fundamentirung   insbesundero    in    der  AVeise. 
einer    l,U  m.   starken    Betonschiohto    die    UruodUgen    ausgemauert 
wogegen   vom  Prrtfil  1  4-  3'J  bis  Profil  2  4-  ^^   diß  Fundamente    durch  Bil 
nenre   gänzlich    ausbetonirt   wurden.     l>as  Mauerwerk    oberhalb    der 
monte  wurde  in  der  durchsolmittlichen  Höhe  der  sechs  unteren  Grani 
ten  ausgemauert.  3) 


')  Nach  dem  fachwisscnschafttichcn  Berichte  des  atädt.  Ingenieurs' 
Job.  Hofmann,  als  Projectaiiten  und  Leiters  dieaea  Baues  und 
in  Folge  gefälliger  Miltheilung  des  städt.  Oekonomieamtes. 

*)  Die  Verkleidung  der  Qunimauer  wird  in  der  Tiefe  von  0,5  in- 
dem Normalstanüe  des  Flussei«  errichtet,  und  zwar  aus  Qaad4 
es  bestehen  insbesondere  die  6  unteren  Schichten  (von  7  m, 
und  0,76  m.  Breite)  aus  Granit,  die  oberen  aber  aus  hartem 
grunder  Sandstein.  Das  Qesima,  worauf  dann  ein  eiserne« 
zu  stehen  kommt,  ist  abermals  von  Granit, 


m 


Der  GeBammtaufwand  für  diesen,  innerhalb  der  Bausaison  1875 
irrichteten  llieil  der  Quaimauer  beträgt  nahezu  75.0ÜU  fi. 

b)  Die  Uauaaiflon  1876  wurde  am  3.  April  eröfinet  und  es  wurde 
bsbesondere  bei  einem  mittleren  tätlichen  Stand  won  90  Arbeitern  mit  der 
teiiiigong  des  im  vertloHsenen  Jahre  aufKerübrien  and  durch  die  heurige 
^eborübtirocbwemmung  bedeutend  verachTammten  Mauerwerkes  begoaneu, 
Porauf  mit  der  Versetzung  von  Quadorn  und  der  Ausmauerung  der  erwähn- 
pn  Verkleidung,  und  zwar  von  Profil  0  bis  1  -|-  35,  fort^elahren  wurde. 
B  dieser  Partie  wurde  die  Quaimauer  nameutliob  am  24.  Mai  zur  Gleiche 
ebracht.  liieraut'  folgte  am  20.  Alai  die  Kinsetzuug  vua  Uesimaplatteu, 
reiche  Arbeit  in  der  bereits  erwähnten  L&nge  am  27.  Juli  ku  Ende  ge- 
Rbrt  wurde. 

r  In  diesem  Theile  der  (juaimauer  befindet  sich  im  Prulil  0-f-  tl  der 
hlgang  vom  Hofe  den  KreuzheiTenkloslors  zur  Moldau  und  im  Profil  Ü-|- 50 
like  gewölbte  O^nung  für  eine  von  der  Gasse  au9  zur  Moldau  lührendo 
lettuiig8Btie(;e. 

[  Diu   weitere  Tracirung   der  Quailinie   vom  KeUonstcg    bis   zur  Lanna- 

phen  Brcttaägc  wurde  am  13.  Mai  begonnen  und  am  19.  jene»  M.  beendet, 
rorauf  zur  Herstellung  eiaes  äusseren  Piloteu-  und  eines  inneren  Ffosteu- 
Eftnmies  iu  der  Läu^e  von  169  m.  geschritten  wurde.  Insbesondere  wnrdn 
kr  erstore  mittels  eines  Dampf-,  der  letztere  aber  mittels  eines  Haadschlag- 
rerkes  hergestellt  und  beide  Arbeiten  am  9.  Aupust  Id7()  zu  Knde  gebracht. 
[  Am  17.  Juli  hatte  auch  die  Grabung  der  Fundameate  für  einen  unter- 

iUb  des  Ketteunieges  auszumündenden  Kanal,  so  wie  das  Ausheben  des 
ifergrundea  dir  Kundamentiruiig  der  Quaimauer  vom  Profil  2Ü4  bis  305,  und 
■M£  bei  at&tem  Wasser  schonten  begonnen,  wobei  hervorgehoben  werden 
^B,  dass  die  Fortsetzung  des  Baues  der  Quaimauer  vom  Profil  2()0  bis 
P^d.  b.  in  emer  Länge  von  48  m.,  nur  mittels  Kangdammei^  und  mittels 
Wasserscböpfens  u.  zw.  aus  dem  Gruude  zu  gesuhelien  hat,  weil  in  dieser 
ragend  der  Stollen  fiir  da»  von  der  AltHtadl  zur  KJeiuseite  auf  dem  Kluss- 
runde  zu  lebende  Nauptrohr  der  städt.  Wasserleitung  zu  liefen  kommt. 
femer  ist,  wie  bereits  erwähnt  wurde,  die  Anwendung  eines  Uampfschlag- 
verkes  uud  des  Baggers  unmittelbar  unter  dem  Kottenatege  wegen  Abgang 
[er  erforderlichen  liehe  unthunlicb.  In  allen  3,  hier  genaunten  Fällen  kann 
lemnaolj  von  der  Methode  des  gewöhnlichen  Wasüerttchöpfens  nicht  Umg^g 
renommen  werden. 

[  Der  eben  erwähnte   Kanal  ist  eigentlich  nur   eine   Verlängerung    eines 

lereita  daselbst  bestehenden,  nach  der  vorauHsicbtIichen  Ünrcbführung  des 
leuen  Kanalisationsplanes  für  die  Altstadt  aufzulassenden  Kanals  und  et  ist 
iieseN  verlängerte  Kanalende,  welches  bei  einer  Länge  von  27  m.  einen 
iafwand  vun  3640  fl.  erfordern  wird,  demnach  zur  theilweisen  KntwüBserung 
lea  neuen  Quais  bestimmt. 

I  Die   erwähnte  Grundgrabung   für   die  Quaimauer   mittels  Fangdammea 

pnd  Wasserachöpfens  fand  am  12.  August  1876  ihren  Abschlusa,  worauf  zur 
letonirung  der  Mauer  geschritten  wurde,  und  die  schon  am  17.  August  be> 
Bidet  war.  Der  Bau  des  besagten  Kanals  ist  mit  dem  19.  August  fertig 
»worden. 

I  Am    31.  Juli   wurde   auch  mit   der   Reinigung   der   Oberfläche   der  im 

krflossenen  Jahre  auiibStonirteii  Fundamente  vom  Profil  14U  bis  264  in 
poer  Länge  von  124  ni.,  begonnen  und  gleichzeitig  auch  die  Herstellung 
ler  Fundamente  zur  (ileiche  in  Angritf  genommen,  w -ran  noch  immer  ge- 
ffbeitet  wird. 

1  Der  Ban    dieses    Maueraegmentes   wäre    nbrigena   seitdem    viel    mehr 

[Orgeschritten,  wenn  der  hiezu  verwendete  Beton  rechtzeitig  eine  genügende 
■Art«  erreicht  hätte.  Kino  vom  ätadtratho  zur  Prüfung  dieses  ITmatandes 
pgeordnete  Comroiaaion  hatte  sieb  nämlich  am  8.  Mai  wegen  Abgang  der 
löthigen  Härte  zunächst  dabin   auagesprochen,   dass   der  Bau  bis  September 


eingeitelU  werden  raüue.    AU  aber  eiae  noue,  in  Folge  do«  ^asti^en  Wm- 
•erstaudes  abgeordnete  Commission   von  Sachveratäadij^oa   zur   abermalt^va 
Devtchtiguug   des  Betoos   iu  dem  beaaslea  Maaersegtneate  am  37.  Juli    liob 
eiofandf  oonstatirt«  dieselbe,  duA»  die  rundament-e  nuaoiehr  hinlAagliob  hart 
geworden  leion,   dass  atso   zum  Baue  der  Qu&imauer   aelhst   ohne    weitet 
Gefahr  sofort  geschritten  werden  könne.   <ileiobzettig  wurde  aooh  empfohlfti 
bei  der  Kortsotzung   der  Betonirun?,  und    swar  vom  Protil  i)  -f~  0  bi«   ProJ 
44-49,   also   in  einer  L&nge  von  149  m.^  dem  Beton  behufa  Be«cb]euaigao. 
dea   Harlwerdenn   l6"/„   PurtlandCement   (ron  der   Firma  Trechman)    bei» 
mengen,  damit  ea  möglich  werde,  in  der  heurigen  Bausaisoii  wenigaten«  &oc 
4  Quaderschichten   einzuseUen   und   die   betreOeude  Verkleidung    au 
EU  bringen.     Der  hiedurch  entstandene  Mehraufwand  durf>^  aicb  auf  nahi 
3700  fl.  belaufen. 

Weiter  w&re  noch  zu  bemerken.   das<i  vom   stAdt.  0>'konomieaat« 
Frojoct  zur  Ka(wä»flerunK  des   neuen  Quai   entworfen    wurde.    dei*st>u  R« 
lirung   einen    Gesammtaufwand   von    16.000   fl.  erfürdem   dürfte.     Zu    du 
Zwecke   sollen   kleine    KntwäMerungskanäle,   verhuaden    mit  Wasserteiti 
röhren,  in  einer  £nifernung  von  je  40  m.   errichtet   werden.     Der  Genehi 
gung  uiescs  I'rojecte«  von  Seite  de^  St.-R.  wird  enigegfugesehea-     Zur 
Wässerung  des  Quai  sollen  ausserdem  noch  der    vom   Uufe  dea  Krearl 
klosters   Y.ur   Moldau   fulirende   verläntferte   Ivaual,    so   %vie    ein   zweit« 
Spülicht  aus   dem   Kreu/herren-Hr&uhause  ableitende  Kanal,  and  echti 
auch  die  neue  Ausmündung  dos  IlauptkauaH  gegenüber   der    Kutzej 
Fabrik   verwendet  werden,   welche   Kauäle    buroit»   voUsi^adig    fertig 
Der  hiefür  urforderlicbe  Aufwand  wird  auf  1300  ä.  beziffert. 

c)  Die   Koateu,    welcbe   der  Gemeinde    aus   der   Aali^e    des    tiMi 
Quai  von  ihrem  Beginne   an   bis  zum  7.  August  1876  erwachaea  warea, 
sofern   diett^lbon   nämlieh   aus   der  b  HilUonenauleibo  gedeckt  worden  n 
beiragen  im  Ganzen  U'J'i.28:i  fl.  3^»  kr.    wovon  5tU)12  fl.  42>/,  kr.  auf  da«  Ji 
1875  entfallen.     In  diesen  Beträgen  ist  übrigens   auch   der   AufwAud   für 
Werbung  der  dortigen  Realitäten  thcilwcise  mit  inbngriflten. 

d)  Von  den  auf  dem  neuem  Quai  aufzuführenden  monuniealftlea  Baa* 
ten   fvg!.  iStat.  Haudb.  UI.   S.  U7|   sind   zunächüit  nur   die    VoroTbeiten 
den  Bau  des  Künstlerhautte"  beuer  in  Angriff  genommen  worden,  wA 
bekanntlich    von    der    böhm.    Sparkas<ia    mit   dem    erhöhten    Aufwände 
600.§00  fl,   gebaut  wird   und   für   welches   die  Bem'nnung    „Rudolfiaom' 
stimmt  und  allerhöchsten   Orts   auch    angenommen   worden    ist.     Zu 
Bebufe   wurde    schon   iu  der   letzten  Novemberwoohe   1675    die    Deiai 
der  von   der  Gemeinde  angekaufreu   ehem.  Broacbe'schen  Fabrikea,    (j 
and  950— It,  und  Endo  Juni  1876  mit  der  Grundgrahung  für   diesen 
artigen    Bau    begonnen,    derselbe   wird    nach    den   genehmigten    PlänL 
Architekten  Prof.  Zitek  und  Ullmaun  vom  Baumeister  Joh.  Belsk^  geh 

Nachdem   jedoch  eine,   inzwischen  getroffene   theilweist'  Ändern] 
Originalpläne    ein«    (rröa<tere   Area    für   den    neuen  Bau    nothweuüig 
wurde   zu   diesem   Zwecke    der  Oirection    der   böhm    Sparkassa    von 
meiode  im  Juni  1.  J.  noch  eine  weitere  ßaufl&che  im  Ausmosse  von  IQI^ 
abgetreten. 

Geringer  sind  hingegen  jedenfalls  die  Aussichteu  auf  daa  Zasiao^ 
kommen  des  zweiten  grossen  Baues  daselbst,  nämlich  des  kunstwisu 
schaftlicbon  Instituts.  Endo  September  1875  wurde  nämlich  dem  Sl 
raihe  vum  k.  k.  MioiBteriuin  für  Cultus  und  Unterricht  die  Mittheilnng 
macht,  dass  mit  Rücksicht  auf  die  jetzigen  linancielleu  Verbältnibse  vor  . 
lauf  von  2  Jahren  an  die  Kcalisirung  des  Ankaufs  der  diesbezüglii-htfn  Bi 
stelle  vorläufig  nicht  zu  denken  sei,  womit  diese  Angf'legenheit  vor  der 
vertagt  ist 
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2.  Bau  der  Podakaler  Brücke   Bammt  Quait 

a)  Die  Vorgeschichte  dieees  kostspieligen  Gemeindobaaes  habou 
wir  bereit»  auf  Seite  117— 119  des  Stat.  Handb.  füi*  das  Jahr  1874  rlargestellt. 
Mit  der  Geuohmig-uiig  der  dem  St.-V.-C.  in  der  Sitzung  vom  19.  Mai  1875 
vom  Stadtrathu  vorgelebten  Anträge  und  Entwürfe  ^^ar  jedoch  diese  Anffele- 
geubeit  vorläulig  uur  zu  ihrer  pnucipi  eilen  Krlediguug  gudiehea.  Vor  allem 
war  noch  hei  der  k.  k.  ^tntthaltcrei  die  Bewilligung  zu  dem  unabweislich  ge- 
wordoaeu  l'mbauo  des  zu  der  kütifrigen  Brücke  führenden  Podokaler  Quai'«« 
2U  erwirken,  welche  auch  Anfang  Septi^mber  1875  herabgelangte  (die  üeber- 
tra^uug  der  (.'.>Dcest(ion  von  dem  ehem.  Ltauconaortium  an  die  rrager  lie- 
meinde  wurde  mit  Statthalteroi-Erlaas  vom  22-  Senteinber  genehmigt),  wor- 
auf zur  Verfassung  der  Kostenüberschl&ge  and  Detailpläne  für  den  beab- 
Bichtigten  iJrückenbau  im  städt.  Üekonomieamte  geschritten  wurde.  Öiese 
Eutwiirl'e  hielten  zunächst  eine  doppelte  Richtung  ein,  insofeme  nämlich 
für  die  Brücke  entweder  eliptische  oder  Segmeutbogen,  und  zwar  9  Bugen 
and  8  Pfeiler,  in  Aussicht  genommen  'U'urdeu.  Da  jedoch  die  k.  k.  Statt- 
halterei  mit  Erlass  vom  2.  Dezember  1875  dem  Stadtratlio  empfohlen  hatte, 
auch  die,  ihrer  Ansicht  nach  vorthL'ilhaftfre  Errichtung  von  blos  6  oder  7 
rfeilerii  und  7  oder  8  Högen  in  Erwägung  zu  ziehen,  so  wurde  vom  Stadt- 
rathe  die  Bcrathuug  über  die  Annahme  dieser  principiellen  Aendcrnng  der 
diesfalls  bestehenden  C'ommissiou  von  Sachverständigen  neuerdings  ange- 
tragen, welche  tiich  nunmehr  (und  mit  ihr  auch  der  Stadtrath)  grunilsätshch 
für  jene  Bauart  der  neuen  Brücke  entsohloss ,  wie  solche  nachstehend 
im  Detail  geschildert  wird.  Hierauf  wurde  seitens  des  St.  R.  von  der  bereits 
eingeleiteten  OHortverbandlung  abgestanden  und  im  städt.  Occonomieamte 
vom  städt.  Ingenieur  U.  Jos.  Reiter  nunmehr  ein  definitiver  Delailplan 
ausgearbeitet,  welcher  in  der  St.-R. -Sitzung  vom  17.  I>ecomber  1875  mit  ei- 
nigen unwesentlichen  Änderungen  als  letztgilti^  gutgeheisscn  und  am  12.  Ja- 
nuar  1876  von  der  k.  k.  Statthalterei  voUinhalTlich  genehmigt  wurde. 

Nach  Verfassung  der  Küstenüberschläge  uuu  der  Bedingungen  xur 
Begebung  des  Baues  wurde  eine  neue  Otlertvcrhandlung  für  die  Frist  vom 
1-  bis  lö.  März  187H  ausgeschrieben  und  in  der  Sit/.ung  des  Stadtverordne- 
tencoUegiuma  vom  24.  März  die  Ausführung  des  Baues  der  Untornebmung'. 
der  „Georüder  Klein,  Freiherren  von  Wiesentbai,  des  A.  Schmoll  n.  E.  tiaer' 
ner**  in  Wien  für  die  angebotene  und  adjustirte  Summe  von  1,086.353  I 
81  kr.  (welche  sich  sonach  gegen  den  ursprünglichen  Antras  um  D>5.416  fl^ 
81  kr.  höher  stellt)  unter  den  Offertbedintangen  vom  18.  Fcßruar  1870  zu- 
gesprochen. Nach  Massgabe  dieses  BesohlusBes  und  des  hierauf  geschlosse- 
nen Vertrages  soll  der  Bau  bis  Ende  1878  beendigt  und  dem  öfientlicben 
Verkehre  übergeben  werden, 

b)  Beginn  und  Fortschritte  des  Baues.  Das  Bauprogramm 
des  Consortiums  enthält  zunächst  die  Bestimmung,  dasi  der  äussero  Pfeiler 
mm  Podskaler  Ufer  bis  zum  Gewolbek&mpfer,  jener  auf  der  Smichower  Seite  aber 

'  wenigstens    über  die  Fundamente   hinaus    bis  Ende  1876  aufgeführt  werde; 
-weiters  soll  im  Verlaufe  d.  J.  der  mittlere  Pfeiler  bis  zu  den  Verkleidungs- 

auadern  fundirt  und  die  3  folgenden   bis  zd  den  Kämpfern  errichtat  werden. 
ieruach  würden  dem  J.  1877  die  Fuudirung   und  der  Aufbau    der  übrigen 
tswei  Mittelpfeiler    nebst  Ueherwolbung   der  7  Durchl&sse.  dem  J.  1878  aber 
die  vollständige   ilerstellnng  und  Beendigung  des  ganzen  Werkes  vorbebaltea 
bleiben. 

Dass  diese  Disposition,  insofern  dieselbe  das  Jahr  1876  angeht,  ohne 
Zweifel  ihre  Erledigung  finden  wird,  kann  einestheils  aus  den  Fortschrit- 
ten der  Vorarbeiten,  anderentheils  aber  auch  aus  dem  Umstände  erhofft 
werden,  als  das  seit  Mitte  Juli  anhaltende  trockene  Wetter  und  der  Anfangs 
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Augasi  ein^etratenB  niedrige  Wassentaud  lAmmtUcbe  Arbeiten  b«< 
begünstigt«  und  beschleunigte.  So  waren  iuübesondere  in  der  Zeit  vem  3.  Ji 
mit  welchem  Tage  üer  Bau  cigeutlicb  seinen  Anfang  genommen  batie,  bia 
Eum  15.  August  nicht  nur  beide  Faagdämme  der  l'ferpt'eüer  herires^Allt, 
lAmmtlictbc  UcrüBte  Eur  Einsenkung  der  vier  ersten  Caisons  au!.  :a'l 

der    Caison  für  den  4.  Pfeiler   iura  vierten  Tbeil   ia  die  Faudu:  ^^ 

■enkt      Der    2.    xum    Einsenken    vollsULndig    vorbereitete  Cataon   wird  v^aoN 
scheinlicb    noch    im    Laufe    des   Monats  August  eingehängt,  der  dritte  m\H 
bereits  genietot  und  der  för  den  ersten  Vfeuer  bestimmto   Caison  v' 
stoDB  bis  15.  Sej>tember  aur  Baustelle  ge^ichatH  werden  konneu.  Mi 
Schnelligkeit  golit  auch  die  Boischaffung  sämmtlicher  Bautnaterialieu  vorwi 

0)  Detail    dos    Projectea*)    a)  Die  steinerne  Brückevon 
slcal  nach  Smichow  fuhrt  dircct  von  der  Fodskaler  Strasse  zu  der  verli 
Palack^-Strasse  in  Smichow,   in  welche  dieselbe   mittels  einer  Hü«üh 
der  Neigung  von  1  :öü  einmündet,  die  bisherige  Ueberfuhrslinie  schräg   4i 
schneidend,    so   daas    die  Brückonachso   in  Podskal  an  der  Seite  des  T7< 
führhAuscbens  stromaufwärt«  um  50  Meter  höher  liegt. 

Die  ganze   Brückenlftnge  misst  von  der  Verkleidung  des  Podskili| 
Pfeilers    bis    zum    Smichover    tfförpfeiler  228,8  m.,    wovon    auf  die  mill"       ' 
6  Pfeiler  je  4  Meter,  zusammen  also  24  m.  entfallen:  für  den  freien  \V| 
durchflusB  erübrigen  sonach  204,8  m.  Die  Brücke  selbst  ist  in  7  K-.i  i 
zwar  m  der  Weise  eiugetheilt,  das«  von  dem  Vier  ffegen  die  Mit 
SU  jeder  Durchläse  um  1,6  m.  zunimmt  und  von  da  gegen  das    _:. 
ben  80  viel  abnimmt. 

Die  Spannweiten  sind  daher  die  folgenden: 

27,2  —  28,8  —  30,4  —  Ö2,ü  -  30,4  —  28,8  und  27,2  m. 

Da  jedoch  alle  Gewölbekämpfer  bei  gleicher  Pfeilhöhe  aas  einer  «inü- 
gen  Ebene  entspringen,  so  wird  durch  die  erwähnte  Eintheilung  eine  g«fM 
die  beiden  Ufer  bin  abfallende  Bahn  erzielt,  welche  nicht  nur  eine  volutla- 
digere  Entw&sserunfl;  ermöglicht,  sondern  auch  eine  malorisohe  Ansidii  clsf 
Brüokenflucht  gewähren  wird. 

Die  Uferpfeiler  messen  im  KiLmpfer  9,5  uu  und  verstärken  aicb  fav 
auf  11,0  m..  wogegen  die  mittlereu  Pleiler  im  Ktmufer  4,0  m.  und  >  '^"- 
damente  6,7&  m.  stark  sind.  Die  Ufer]>feiler  weraeii  mittels  Fan, 
conatruirt,  die  mittleren  aber  durch  Anwendung  der  pneunmtischeu  ..^  ..  -<. 
mittels  Caisons  fundirt.  äämmtJiche  Pfeilergründe  ruhen  auf  einer  ä,&  hi 
4,0  m.  hohen  Betonschichte.  Die  mittleren  Pfeiler  sind  ]1»,527  lu.  lanjx  aod 
6,75  xa.  breit,  üo  dass  die  Fläche  der  Caisons,  welche  ^tmmabw.'irta  halbkreis^ 
förmig,  stromaufwärts  aber  sferisch  endigen,  1]8,052Q  m.  euthÄlt. 

Von  den  Fundamenten  aus  worden  die  mittleren  Pfeiler  TollaiMOfl^. 
uitauadern  construirt,  hingegen  bekommen  die  Uferpfeiler  blos  eine  Qauli^ 
Verkleidung  und  je  vier  volle  Granitquaderschichteu.  Vo:i  den  übor  des 
HochwasaerMtande  v  m  J.  1845  gelegenen  Kämpfern  laufen  die  mittler« 
Pfeiler  im  Halbkrciao  bis  zum  Golündor  aus,  wogegen  die  Uferpfciler  ia  thv 
einstimmuug  mit  den  Mautbäuschen  seobskantig  endigen,  wodurch  eins  be- 
quemere Zufahrt  erzielt  wird.  Diese  MautbÄuschen  werden  dereesialt  oon* 
struirt  und  überwölbt,  dasi  seiner  Zeit  zur  grösseren  Zierde  der  Bracke 
Statuen  oder  Statuengruppen  auf  denselben  aufgestellt  werden  können. 

Die  Breite  der  Brücke  beträgt  11,38  m.  (6^,  welche  ein  0|Q  ■• 
starkes  Parapet   in   der  Hälfte    der  yerkfeidung   übergreift     Die  SegmmW 


')  Nach  einem  faohwissenschafllichon  Berichte  des  Verfassers  dea  Vt^ 
jeotes  und  nunmehrigen  Bauleiters,  dos  städt.  Ingeoieors  EL  Jei- 
Reiter,  mitgetheiJt  daroh  das  OeooDomieamt. 
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völbun(r,  im  Kämpfer  1,0  m.,  im  SohUsa  1,25  m.  atark,  wird  aas  kleinkör- 
nigem Oriikcr  Granit  erster  Qualität  hergesteUl.  Die  Kämpfur  dar  Wölbun- 
gen selbst  liegeu  über  dem  bocbsteii  Waiiserst&nd  von  1845  namenDioh  6  m. 
über  dem  Normale,  welchen  nach  der  auf  4  Meilen  im  Umkreise  durohge-^ 
liihrten  allgemeinen  Nivelürung  Prag'»  auf  der  neuen  Brücke  eine  Cöte  voitl 
184f123  m.  über  der  Meeresnäcbe  oesitzt.  Die  constructivc  Höbe  beträgt 
0,7&  m.  Auf  eine  neue  Art  und  mit  besonderer  Umsiebt  wird  die  ^aohmaü- 
ening  der  Gewölbe  aaB|ifeführt ;  dieselbe  hat  nämlich  aus  kleinen  Wölbuutfeii 
ZQ  bestehen,  welche  nicht  nur  der  Brücke  selbst  Erleichterung  verschaffen, 
flonderu  auch  eine  volUtandigerc  und  raschere  Entwässerung  derselben  er- 
möglichen werden. 

Die  Stirnaufmanerung  über  der  Wölbung  stromauf-  and  abwärts 
wird  von  Sandstein  ausgeführt  und  proHlirt ;  oberhalb  derselben  werden  dann 
Konsolen  eingesetzt,  von  welchen  das  liauptgcsimse  »ammt  der  reichen,  mit 
Qraaitplaiten  gedeckten  Ualusirade  getrageu  wird.  Im  Schlüsse  einer  jeden 
Wölbung  werden  stromaufwärLa  Wappen  aus  Bronce,  und  zwar  jeuer  in  ge- 
schichtlicher oder  industrieller  lUusicbt  merkwürdigen  Städte  eingesetzt,  welche 
die  MuMau  von  ihrem  Ur-prnnge  an  bifl  Prag  durchströmt,  wahrend  auf  der 
stromabwärtB  anstehenden  Seite  die  Wappen  jener  Städte  angebracht  werden, 
welche  an  der  Moldau  und  unteren  Klbe  unterhalb  Prag  gelegen  sind. 

Die  Fahrbahn  ist  konvex,  7,75  na.  breit  mit  Qranitwürfeln  gepfla- 
stert; die  1,58  m.  breiten  Trottoirs  werden  mit  Granitplatten  gedeckt. 

d)  Mit  dem  Baue  der  Brücke  ist  die  Rognlirung  des  Podskaler 
Stadttheile»  untrennbar  verbunden,  wobei  sowohl  die  Aasanirung,  als  did 

fefahrlose  und  freie  Passage    und  die  Verschönerung    dieses  Stadtiheiles  er- 
eischen,   dass   wenigstens   die   Uauptgaasen  desselben   in  der    möglichsten 
Breite  angelegt  werden. 

Da  zur  Erweiterung  der  Podskaler  Hauptstrasse  von  einigen  am 
Ufer  gelegenen  Grundstücken  do  grosse  Authoile  acquirjrt  werden  mussten, 
dass  der  Ceberrest  derselben  zu  ßaustellon  nicht  mehr  verwendbar  wäre,  so 
wird  die  Errichtung  eines  Podskaler  Platjies  mit  angemessenen  Anlagen 
und  Bauten  lebhaft  befürwortet.  Kine  derartig  durchgreifende  Kegulirunz 
von  Podskal  ist  zwar  vor  der  Hand  blosses  Projekt;  anders  gestalten  sicE 
jedoch  die  [Hnge  in  Bezug  auf  den  Podskaler  Quai.  Die  auf  dessen  Um- 
bau Bezug  nehmenden,  vom  städt.  Oeconomieamte  verfassten  und  vom  Stadt- 
rathe  vorläufig  genehmigten  Pl&ne  sieben  allerdings  in  constructiver  Ueber- 
einstimmung  mit  dem  bereits  in  Ausführuug  begriQcuen  Hrückenbaue.  Zu 
diesem,  von  der  Strafanstalt  bis  in  die  Nähe  des  Wysohrader  Viadukte»  der 
Vnrbindungsbahn  in  der  Broite  von  24,7  m.  innerhalb  der  UcgulirungßHnie 
Bm  Moldaoufer  sich  erstreckenden  Quai  ist  der  Ankauf  von  Ufergrundstücken 
mcht  erforderlich.  Der  Bau  dieses  Quai's  soll  noch  im  Laufe  des  J.  1876  ver- 
geben und  jedenfalls  vor  Erotlnung  der  Brücke  beendigt  werden,  damit  die 
Ireie  Zufahrt  zu  derselben  in  keiner  Weise  beeinträclitigt  werde.  Bei  dieser 
Gelegenheit  mag  noch  bomcrkt  werden,  dass  in  BiUde  die  Zeit  herankommen 
dürfte,  wu  der  neue  Podskaler  Quni  durch  einen  ähnlichen  Quai  am  linken 
(Smichower)  Moldauufcr  zu  einem  schonen  Ganzen  ergänzt  werden  muss.  Der 
Brückenbau  wird  nämlich  eine  unanaweichlicbo  RcguTirung  des  anstosseuden, 
hinter  der  Porthoim'sohcn  Fabrik  and  dem  botanischen  Garten  gelegenen^ 
der  Zeit  uoch  sehr  verwahrlosten  und  verbauten  Theiles  des  oberen  Smi- 
chower Ufers  zur  Folge  haben,  worauf  um  so  mehr  wird  Bedacht  genommen 
werden  müttRen,  als  die  Anlage  eines  neuen  Quai's  in  den  unteren  Par-- 
Ucn  von  Sniiohow  (d.  i.  zwischen  der  Pribram^schen  Fabrik  und  der  Prag«t| 
Franzens-Kcttenbrückej  bereits  zur  That  wird. 

In  den  ersten  Tagen  des  Monates  Mai  1870  hat  nämlich  die  Bau-  und 
^Immobtlienbank  für  die  Vororte  Prag's  daselbst  die  Vorarbeiten  zur  Anlage 
eines  Quai  in  der  Länge  von  123^3  m.   in   Angriff  genommen^   welche  Mitt« 


August    d.  J.   ber«iu  sar   BednOli^Dff  ^^   <>«'  k.b 

beudeii  (juaimuucr,  cur  Errichtung  swci«r  Uaunikanüle  urnJ 

sowie  xur  Bötonirung  der  Stirnmauer  (gegen  den  Klus«  zu;  ^truitüL- 


-•-*     rit«- 
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3.  Die  Qbrigea   g^rötserea   Projeote. 

&)  Central- WasBerloitnn^.   In  Aneelegenhcit  di^cj  grossen  Pre 
jectes,  dessen  Koalisirung  hoi  der  H«^hc  der  Kosteafra^e    und  bei  dem    coi 
plicirten  Character    des  Projectef   sölbst    ohne   Zweifel    die  gröeete  Vorai" 
uud  Ueberlegmig*  erheischt,  sind  die  Herathungen  innerhalb    der   üieafällii^ 
Commissionen  im  Uezeraber  187&  wieder  aufgenommen    worden,    da   die  t< 
dem    Dreidn^r    Ingenieur    Herrn    13.    Salbach    und    der     Fraukfurt^fli 
WaaserworksgeBell  Schaft  über  Wunsch  des  Stadtrathe«  verfassten  *" 
tailpline   (vgl.  tit.  Hdb.  ill-  S.  119)   Ende  November  d.  J.  vorgelegt  wor 
«raren.  Auf  (jr and  dieser  Pl&ne  und  nach  vielfachen,  neuen  Krhebuneen  | 
langten    zunächst    Ende   Juni    1876    die    Berathungen    de«  ongorcn    Caiun 
AnmtigB  Juli  auch  die  der  weiteren  Commission  zum  Abschlüsse,  und  es  ti 
aowohT  das  motinrte  Gutachteu  über    beide    Projeote    und  das  UesulUi   ä^ 
den  beiden  Projeolauten  abermals  vorgelegten  Fragen,  aU  auch  die  schheM 
lieben  Autr&i^e  flolbst  Ende  Juli  dem  Stadtrathe  vorgelegt  worden.     Der  bMl 
7.  August  für  Lösung  der  Vorfragen  der  grossen  Wasserleitung  roulisirte  Aul 
wand  idaruntür  die  Honorare  für  Verfassung  der  erwähnten  Detailpl&ne 
ie6000  Thalern  und  6000  li.  0.  W.)  betrug  21.064  B.  80Vs  ^^-  ^"^  wurde 
dem  &  Miliionen-Uurlchen  gedeckt.     Auf  das   Jahr  187&   ealfielcu  davon 
9566  ^.  &U  kr. 

b)  Umbau  des  AUstädter  Rathhauses.    Die  vom  Wiener  .\rc1 
tectcn  Üorrn  H.  Bergmann  abverlaaglen  Dctatlptäne  hinsichllicb  de«  tJmi 
baues  der  südO^tliohoD  Fronte  dos  altstAdter  Rathhauses  und  des  anstosf 
Gemeindehauses   Mr.   2—1.   gelangten   im   Febor   1876   an   den    Sladtral 
welchem  sie,   so  wie  in  den   betreflenden   Commissionen   zunächst,    einj 
den  ßerathungen  untersogen  wurden.  I>ie  definitive  Genchmigunt^   J« 
erfolgte  jedoch   erst   Anfangs   Mai     d.   J.,    naclidem    nämtich    üf*er     Wfl 
des   Stadtrathes  noch   einige  Aendeningen   in   dieselben    eingeführt    woi 
waren.    Zugleich   wurde  das  städt.  Oekonomieamt  mit    dem    Entwürfe 
Kostentiberschläge  beauftragt  und  benchlosson,  die  Maurerarbeitcu   in  eigoaivl 
Regie  ausführen  zu  lassen   und   nur  die    ^iteinmot^arboiten  im  Ot^ertwege  t$\ 
Torgeben.  Da  jedoch  der  beabsichtigte  Trabau   di«  Delogirung  mohr 
Bureau's  nach  sich  zieht,   wurden   zunächst  beliuf^  Herstellungen   v 
liebkeiten  für  dieselben  sowohl   die   ehem.    Localituten   der  HandeUo...... 

als  die  des  ehem.  grossen  Sitzungssaales  in  der  Ostfrontc  des  KatUhaoaet 
adaptirt,    wofür  in  der  äitsung  des   ät.-V.-C.  vom  8.  März  1076  der  präli 
uirte  Aufwand  aus  der  im  Hauptvoranschlag  pro  1876  für  unvorbergesebeiCJ 
Ausgaben  angesetzten  Summe  von  36.435  tl.  bewilligt  worden  war. 

c)  Centralschläch terei  und  Viehmarkt.     Die   diesfüUigeQ 
tbungen  wurden  im  September  1675  wieder  mit  Enerffie    aufgenommen 
namentlich  auch  die  Detailjil&ne   sammt   K «ist enübersrh lägen    hiefür  im 
laufe  des  Wintere  durch  das  städt.  Ockonomicamt  nach  den  besten  at 
scheu  Mustern  (ßasel,  Berlin,  Mailand,  Dresden,  Pest  u.  s.  w.1  von   dem 
Baurathe  H.  Ernst  Jeusovsk^  und  dem  städt.  Ingenieur  U.  Jos.   R«l 
verfassl  und  mit  ausführlicher  Motivirung  verschon.    Inzwischen  wurde 
Seite  des  Stadtrafhes    sowohl   mit   der  Bubiia-Holeäowicer   Gemeiado   beboft>] 
Uebertragung  de»  Hechtes   der  Markt-  und  Gcsundheitspolizei   in  dem  oaMlf 
KtabliBsement,   als   auch   mit   dem   Consortium  des  Dr.    Ed.    Kotjonbacher 
dem  nunmehrigen   Besitzer   der  hiefür  in  Aussicht  genommenen,  hinter  den! 
Bubnaer  Viadncte  der  Staatibahn  geleq:enen  Gründe  behufs  Aukaofea  deni^ 
ben  unterhandelt  und  in  beiden  Uichlangea  eine  feste  Vereinbarung  eriittik 
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far  welche  noch  »owoht  die  Oenehrnffranj;;  des  Präger  St-V.-C,  als  die  Be* 
statigung  der  betreßenden  Oberbehürden  zu  erwirken  ist. 

Dem  genannten  i'laiie  sammt  Üutachton  eutnebinea  wir  nun  folgende 
Details   des  projectirien  ßaueä. 

Der  ganze  zweitheilige  Complex  des  Etablissements  breitet  «ich  auf 
einer  Fläche  von  97.783,2  QMetor  am  linken  Moldauuför  in  der  bezeichne- 
ten, in  jeder  Hinsiebt  günstigen  Lage  aiu  und  bildet  ein  regelmäseigen 
Kechteck  von  4U6,G  m.  Länge  und  19ti/J  m.  Hrcite,  dessen  südliche  Hreit- 
seite  (mit  dem  Kinf^ange  zu  der  für  den  Viehmarkt  bestimmten  Abtheilung) 
gegen  Trag  zu  gerichtet  ist.  I>asHelbe  besteht  aus  awei  Haupt-Ablheilungon, 
welche  durch  eine  196,9  in.  lange  und  24,7  m.  breite  Avenue  (von  4354,7  Qm. 
Fläcbenraum)  von  einander  getrennt  sind.  Die  südliche,  den  Viehmarkt  eut- 
haltendo  Hauptabtheilung  bedeckt  einen  FlAchenraum  von  3Ü.722,8  □  m., 
hat  an  der  Langseito  dc^  ganzen  Complexes  eine  Ausdehnung  von  18ti,5  m. 
uud  liegt,  mit  der  inneren  ßrcitaeite  otfcn  gegen  die  gedachte  Verbindung- 
Strasse,  wie  dies  auch  bei  der  2.  Abtheilung,  der  Sclauchterei,  der  Fall  ist. 
L>ie  letztere  hat  insbesondere  eine  Lauge  von  285,4  m.  und  umfasat  einen 
Flächenraum  von  B6. 204,7  Q  m.  Das  gesammle  Etablissement  ist  überdies 
xur  Vermeidung  von  Ucberschwemmungen  zum  Thleil  auf  erhöhter  Basis 
(bU  lur  Schichte  von  183  m.)  aufzuführen,  mit  Vorrichtungen  für  Wasser- 
abÜuss,  dann  mit  der  nöthiffen  Kaaalisirung^  Wasserleitung  und  Gasbeleuch- 
tung zu  versehen  und  nach  ümstünilen  durch  eine  Schleppbahn  mit  dem 
fiubua'er  Bahnhofe  der  ätaatshah  i  zu  verbinden,  deren  Anlegung  durchaus 
keine  Schwierigkeiten  bietet. 

Der  Viehmarktplatz  enthält  zunächst  an  der  südlichen  Breit-  und 
westlichen  Langseite  zwei  grosse  und  drei  kleinere  geschlossene  Ställe  für  das 
aar  Ccbemachtung  bestimmte  Rind-  und  Schafvieh,  in  denen  123  grosse 
Stücke  bequeme  Unterkunft  finden,  wahrend  an  der  O^jtecitc  (gegen  die  Mol- 
dau zu)  zwei  grosse  Stall^ebäude  für  Schweine  angebracht  sind,  die  behufs 
Krhaltung  grösserer  Reinlichkeit  und  zur  Verhütung  von  Ansteckung  iu  18  von 
einander  getrennte  kleinere  Abtheilungen  zerfallen.  An  den  beiden  Langsei- 
ten befinden  sich  auch  die  Dniig<4tÄtt^n  (  e  2),  dann  je  I  Uemise  für  Wägen 
und  je  I  Pferdestall  behufs  Unterbringung  der  das  Fleisch  und  Stecbvieb  zu- 
fuhrenden Fuhrwerke  und  ihrer  Bespannung,  dann  je  1  lieservestall  (für  10 
und  12  Stück  Grossvieh),  während  die  für  spätere  Zubaue  reservirten  4  qua- 
dratiRohen  Plätze  längs  der  Südseite  vertheilt  sind.  Den  südlichen  Theil  des 
inneren  Platzes  nehmen  8  grosse  gedeckte  Schupfen  als  Stände  des  eigen- 
tlichen Marktviehes  ein.  von  denen  die  gegen  Osten  gelegeneu  für  das  Klein- 
vieh, die  westlichen  4  für  das  Grossvieb  bestimmt  sind  (von  den  letzteren 
Bollen  zwei,  von  den  erstcren  einer  vorläufig  in  Reserve  bleiben).  In  der  die 
beiden  Abtheiluugen  trennenden  Avenue,  welche  eben  so^  wie  die  s&mmtli- 
chen  freien  vSeiten-  und  Querwege  mit  Alleen  bepflanzt  wird,  sind  2  Waeaer- 
bassiua  anzubringen,  wovon  das  eine  als  Tränke,  das  zweite  ali  Schwämme 
dienen  ttoll. 

Die  kleinere  nördliche  (innere)  Abthoilung  enthält  die  goschloaBenen 
Fleischbänke  für  den  Verkauf  des  zugeführton  Fleisches  und  des  abgcsto- 
cfaeneu  Kleinviehes,  und  zwar  in  S  selbsiständigen  Gebäuden,  von  denen  das 
rechte  (nordöstliche)  die  Staude  der  Stechvichhäudler.  das  nordwestliche  hin- 

Sigen  48  Läden  für  den  Verkauf  von  Fleisch  umfasst.  Zwischen  beiden  im 
roicck  herzustellenden  Gebäuden,  in  deren  inneren  Winkeln  Square's  anzu- 
legen Bind,  und  welche,  ebenso  wie  die  Ställe,  auf  ihren  Böden  hinreichend 
Baum  für  Unterbringuug  vuu  Futter  und  Streu  bieten,  befindet  sich  das 
avill'>nartige  einst'icki^c  Restaurationsgebäude  sammt  den  Marktkanzleicn, 
er  Wage  u.  n.  w.,  und  vor  demselben  abermals  ein  halbkreisförmiger  Square. 

Die  Schlächterei  nimmt,  wie  bereits  erw&hut,  die  nördliehe grossere 
Hälfte  des  ganzen  Etablissements  ein  und  ist  durch  die  24,7  m.  breite  durch- 
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Iftofende  Avenne  vom  ViehmarktplatK«  getrennt.     Uiete  flauptabibeilang 
rubi   ebenso,    vrie   der   ViebmArkt.    auf   dem    Favilloa  —  und,    mit  Uezc 
aut  die  GrossviebschUchtcrei,   zu^loicb  aaf  dorn    ZcUensystem.     Die  tM 
liebe   Breitseite   dea    Etablistement«   nehmen    sunachst   des  Eingänge«  3  ci 
stückige    Gebäude    für    die   Verwaltan^   ein ,    velobe    durch    Squares 
4  ebenerdigen  Gebäuden  getrennt  sind,  die  zur  Unterbringuug  der  Ai 
polixei  und  als   Wascbhaus*  dann  als  Viehs tälle  (für  je  11  Stück),   so 
Wagenremisen  und  Pferdeställe  su  dienen  baben    Die  2  Laogaeileu  de« 
blifitementa  sind  rolUtändig  von  10  StäUen  für  das  zu  achlacbteode  Rindvi 
eiogenommcn.  von  denon  vorläufig  2  in  Reserve  bleiben,  die  anderen  7  zt 
men  140  Staude  für  Groas-  und  Kleinvicb  (mit  AusachlusB  der  Scbweio«) 
balten    (wovoa   82   auf    die  Ost-   und  &B  auf  die   Westseite    eutfallen). 
10.  Stall  aber  (iu  der  nordöstlioben  Gcke)  eigentlich  ein  Contumaxstall 
10  Ständen   ist   und    zugleich    mit   einer  besonderen    Schlächterei   verbam 
wird.    Zwischen  diesen  Viohstätlen.    in  denen  sonach  aammt   den  swei  t< 
nannten   172   Stück   Grossvieh  zu  gleicher   Zeit   Unterkunft  6ndea     köi 
vertbeilen  sieb  7  Uungstätlen  und  6  KutLlereieu.     Au    dt;r  nördlicbea   Bl 
seile  sind  endlich  2  grusso  St«Ue  für  Schweine  anijebracht,  welche  in    14 
trennte  Abtheilungen    verfallen  und   mit  2  Dungstj^tten  versehen  sind.     2 
Beben  beiden  Stallgebäuden  ist  das  Wasserwerk    mit  2   Dampfkesseln  n 
richten  und  ein  Hruuuen  anzulegen. 

Der   innere   Flofraum    dea   Schlachtetablistementfl   serf&lli    in    3.   do 
Strassen  und  Alleen  getrennte  Abtbeilungen,  welche  selbst  wieder  drei* 
viertbeilig  sind.     Die   südliche,    dem  Eingänge  zunächnt  gelegene  Abi 
enth&lt  in  der  Mitte  otfene  Stände  für  das  zur  Sohlachtstätte    sebmebte 
sammt  Schwemme  und  Trünke,  dann  d^b  Waggebäude    mit  2  AVagen; 
und   links    bievon    befinden    sich   2  Schlachtbäu«ier    für    Rindvieh    mit 
durch  einen  Gang  geschiedenen  Schlachtzellen.  Die  mittlere  Ahtheilui 
von    drei    ftbnlichen    Schlachthäusern   für  Rind-  und  Scböpscnviefa  eil 
men ,    von    welchen    das    mittlere,  der   Breite  nach  angelegte  16,    die 
anderen,   der   Länge  nach   laufenden   abermals  je   20  Zellen   eatb«lteo, 
zusammen    9G    Schlachtzellen   in   5    getrennten    Gebäuden    ergiebt.    — 
3.  aÖrdUohc  Ahtheilung^  endlich  hat  ein  besonders  cingcrichletea  Gebäad^l 
das  Abschlachten  von  Sobweinen,  ausserdem  aber  noch  drei  grosse  reaei 
Plätze  für  Anlage   neuer  Schlachthäuser. 

Dass  übrigens  in  beiden  Abtheilungen  des  grosiea  Etablissements 
in  allen  einzelnen  'Ibeilen  und  (iebäuden   desselbc-n   für    Reinlichkeit,  Xt 
latioQ,    FriRcherbaltun^   de»    Fleisches   (durch    Hiskammem)    u.  s.  w.    bes 
vorgesorgt  ist  und  die  ScUlacbtvrrrichtungen  und  i^ämnitlicbe  nachborigeO 
ratiouen  durchau«!  den  neuesten  Methoden  angepasst  sind,  ist  bei  den  in  di* 
Richtung  gemachten   Studien  der  beiden  Projectanten,  so  wie  bei  de«  Fl 
kennt niasen    der    dicsfäUigen    Comraissionimiitglieder    selbstveratAndljch; 
weiteres  Detail  auch  in  dieser  Hinsicht  zu   geben,  muss  jedoch    einer  seil 
ständigen  Beschreibung  dieses  Ktablissements  vor  oder  nach  seiaer  Votleni 
vorbehalten   bleiben. 

III.  Sonstige  communale  Bauten. 


1.    Hochbauten. 

a)  Schul  baue.     Uieher  gehören  bekanntlich  (vgl.  St.  Hdb.  HI.  8. 
n.  i.  f)  der  Neubau  des  städt.    Healgymnasiums  in  N.  457—111,    der  Baa 
neuen  Volkaschulgebäudes  in  Nro.  665  u.  680-11  und  der  Neubau  auf  No.  111 
welcher    zur  Tnlorbringung    der   Kinderbewahran«taU    bei  Set,  l'eter, 
der  Mädchenschule  des  dortigen  Pfarrbezirkes  bestimmt  ist. 

Was  den  Bau  des  atädt.  Realgymnasiums  betrifft,  sti  witrdei 
■elbe  im  April  1875    mit   der  Demolirung   des  daselbst   früher    höat 
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weitliafi(|rfln  HerrMhaftsgeb&udea  begonnenT  worauf  man  im  MaI  desselben 
Jahres  zur  GrandleguDg  sohribt.  Trotz  der  grossen  Ausdehnung  und  be- 
deutenden Üöbe  des  ueuea  (Jebäudes,  dessen  Vorder  tbeil  dreistöckig  ist, 
wurde  dasselbe  in  der  kurze. i  Zeit  von  etwas  mehr  als  5  Monaten  und  zwar 
am  29.  Oktober  1375  zur  Gleiche  gebracht,  noch  vor  Beeinn  der  Wintorzoit 
eiugedacht  und  das  Werk  sowohl  in  seiner  äusaoren  Vollendung,  als  in  der 
inneren  Eiuriohtung  wälireud  der  Bauzoib  dea  J.  1876  so  weit  gefordert,  dass 
dasselbe  mit  Degina  des  Schuljahros  Xd7G— 77  ohne  Anstand  seiner  Bestim- 
mung wird  übergeben  werden  können.  Der  ganze  Bau  i^^t  nach  den  Planendes 
stAdt.  Ingeniears  IL  J.  Srdiuk't  und  unter  der  Leitung  desselben  im  gefäl- 
ligen Rouaiflsaacestyle  ausgeführt  und  besteht  aus  einem  Vorder-  und  oioem 
iiofffebaude,  welche  durch  ?.wei  Froiittlügel  und  ein  gemoinschafllichos  biie- 
genuaus  [von  11,4  m.  Weite  im  laichten)  verbunden  sind.  Der  Unterbau 
der  Gaasenfroutti  ist  in  hartem  Sandstein  auagofäbrt,  der  um  0,94  Meter  vor- 
tretende, mittlere  Theil  derselben  mit  8  ä&ulen  geschmückt,  welche  dem  Ital* 
kon  de?  I.  Stockwerkes  zur  Unterlage  dienen;  die  Ornamentik  der  Fa^adä 
ist  au*)  Kufsteiner  Cement  hergestellt.  Die  Granitstufen  des  Stie^enhauses 
liaben  eine  Breite  von  3,2  m.  im  Liebten,  die  Gänge,  durcbana  mit  Kr6U2- 
gewülbcu  versehen,  die  gleiche  Breite,  die  geräumigen  und  lichten  ticbuUim- 
mer  sind  durchaus  in  der  Uöhe  von  5,04j  m.  gehalten.  Die  grösstea  Häum- 
lichkeiten  dos  Gebäudes  sind  der  Exhorteiisal  (zugleich  Festaal)^  durch  2  Stock- 
werke  hindurchgehend,  20,9  Meter  lang  und  8,0  Meter  breit,  dann  der  im 
2.  Hofu  gelegene  Turnsol,  welcher  einen  blächenraum  von  310G  m.  einnimmt 
Für  den  Bau  des  Geb»uUc9  wurden  im  J.  1875  62.35'i  fl.  79',',  kr.,  in  der  er^ 
sten  Uälfle  1876  weitere  81.385  tl.  1&  kr.  aufgewendet. 

Auch  da«  neue  ächulgebäude  auf  Nro.  686  and  686—11  (Schul* 
gaaie)  wird  nach  den  Planen  des  genannten  städt.  Ingenieurs  durch  den  Bau- 
meistcr  H.  Knapp  ausgefiihrt  und  war  Ende  .luli  1370  bereits  seiner  inneren 
und  äusseren  Vollendung  nahe,  obwohl  mit  der  Gruudgra  bung  erst  im  Mai 
1876  begoijueu  wurde  und  dcis  fistuukigo  Gebäude  am  19.  September  desselben 
J.  zur  Dachgleicbe  gediehen  war.  Dasselbe   ist  gleichfuUs   im  Kenaissancestyl 

fehalr«n}  obwohl  einfacher,  als  das  Kleinseitner  ReaUchutgcbnude,  und  gemäss 
ladtrathsbeschluiHcs   vom  19.  .\ugust    1874  boBtimmt,  nebst  einer  Kindorbß- 
vabranstalt   sammt  Kindergarten   eine  Volks-  und  Bürgerschule  für  KnabeQ^ 
und  eine  solche  für  Mädchen  aufzunehmen.     Um  die  voUkoinntene  Scheidung 
^  d«p  Geschlechter  durchzuführen,  ist  das  2  stockige  Gebäude,  welches  aus  einer 
[I  Saasonfrontc  und   eiuor  durch  Flügol  verbundenen  iloilronte  besteht,  mit  3 
Eingängen,  resp.  2  StiogonbAuF^crn  und  zwei  Scitonhöfen  versobon,   während 
die    Kinderliewnhranstult    im    Hintergebäude    untergebracht    und  mit  einem 
^Garten  sammt  Veranda  und   einem   Spielplatze    verbunden   wird.    Das  ganze 
^Qebftude  umfasst  ausser  den  Wohnungen   zweier  leitenden  Lehrer,  2  Kinder- 
lil^U^nerinen  und   deren   der   Schuldiener    26  Lebrzimmer   von  versohiedenor 
P  Orösse,   2  Tumsäle    und  11    andere,  meist  noch  zu  Schul-  und  Verwaltuugs- 
Bweckeii    bentimmte    Localitäteu.      Für     gehörige    Ventilation,    Luftheizung 
B.  8.  w.  ist  hier  obou  sn  gut  vorgesorgt,  wie  iin  Kleinseitner  Schulbauc,  utid 
fei  wurden  überhaupt  für  den  orsteren  bis  zum  Schlüsse  des  J.  1875  im  Ganzen 
70.292  fl.  62Vi  kr.,    in  dor   I.   Hälfte  1876  aber  71.093  fl.  09»/,  kr.  baar  auf- 
gewendet, 

Dor  Eingangs  erwähnte  Bau  der  KJeinkinderbewabranfllalt  und 

dcbenschulo    in    Nro.    U85 — II,    mit    welchem   auch  schon  im  Fruh- 

tre    1875  begonnen    worden  war.    ist  Ende  Juli  1876   vollständig  fertig  ge- 

►rden  und  es  durfte  bis  fum  Beginn  des  Schuljahres   1876 — 77  auch  dessen 

lere    Einrichtung    nichts    tu    wünschen    übrig  lassen.     Für  diesen  schönen 

nd  praotisohen  Neubau  wurden  bis  Schluss  1876  im  Ganzen  18.376  fl.  51 '/^  kr. 

gegeben,   während  der  realisirte  Aufwand    in  der  1.  H&lfte   1876  sieb  nur 

5703  fl.  50  kr.  belief. 
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ßrälimimrie  (lesammtaufwaud  bezifferte  sich  Anfang«  blos  auf  31.92311.  36  kr. 
acLdera  Jedoch  im  Laufe  der  Arbeiten  und  iu  Folge  von  Commisaioas- 
bofuudeu  rm  Mui  und  Juni  derart  bedeutende  Baagcbrcchi.'n  zu  Tage  getre- 
ten waren,  daas  dieBestaurirung  der  genannten  Kirche  zu  einem  theilweisen 
Umbau  steh  gOHtalton  musBte,  steht  jcdeufnlU  ein  noch  viel  höherer  Aufwand 
in  Aussicht.  Die  RostanrJrangsarbeiteu  selbst  bestehen  nicht  blos  in  der 
stylf^ercchtcn  Konoviruni?  des  AeuMcren,  sowie  in  der  neuen  Kindachunjof 
sweier  Thürme  und  des  Schifl'ea  der  Kirche»  soaderu  es  muss  auch  die  süd- 
liche Seitenmauer  derselben  durch  eine  neue  ersetzt  and  viel  späteres  Bei- 
werk entfernt  werden. 

Durch  wiederholte  Commi^sionsbefunde  waren  auch  an  der  Teiner 
Hauptpfarrkircho  sehr  erhebliche  Baugcbrechen  constatirt  worden,  deren 
Beseitigung  zum  Theil  nia  aehr  dringend  sich  herausstellte.  Nachdem  nun 
der  ßtadtrath  mittels  Deachluss  vom  30.  November  1875  zunächst  zu  der,  be- 
reitA  im  J.  1870  für  Krhaltung  dieses  altohrwürdigen  Hauns  und  des  Teiner 
rfarrgcbäudes  außpjesetzten  Summe  von  15.887  fl.  noch  weitere  10.000  fl.  vo- 
tirt  hatte  und  die  nnthwondigstcu  HestaurirunKsarboiten,  namentlioh  am 
Cbore  und  rechten  Seitenschille,  bereits  im  Frühjahre  1876  ausgeführt  wor- 
dea  waren,  wurde  nach  Einholung  der  hochortigen  Qenehmigunff  £ur  Fort- 
setzung dieser  Renovirung,  welche  sich  namentlich  auch  auf  die  neiden  Kir- 
cheuthürme  zu  t-rstreckcn  hat,  in  der  St.  U.Sitzunz  vom  27.  Juli  1876  der  Ko- 
stonüberschlag  von  16.823  H.  97  kr.  genehmigt  und  zur  Begebung  der  Arbei- 
ten im   Ofl'ertwege  gcsclu'itten. 

Was  endlich  die  bereits  im  St.  Hdb.  III.  S.  121  erwähnte  Heconstruc- 
tion  dos  Dachstuhlos  des  Thurraoa  an  der  Set.  Stefanakirohc  anlangt, 
$0  wurden  die  diesfalls  vom  Architekten  H.  Mocker  bereits  im  Deccmber 
ltf76  vorgelegten  Kntwürfe  zu  Kudc  Febraar  ISTG  von  der  k.  k.  Statthalterei 
geuehtui^rt  und  die  im  Juni  d.  J.  begonnenen  dieafiilUgen  Arbeiten  derart 
beschleunigt,  das.q  dieselben  im  Ucrbsto  ohne  Frage  beendigt  sein  dürften. 
>lfer  Aufwand  für  die  neue  Bedachung  und  den  Umbau  des  oberen  Thoiles 
les  Thurmcs  iit  mit  1&.63S  tl.  0-1  kr.  präliminirt. 

e)  Von  den  iu  die  J.  1874  und  1375  in  Angriff  genommenen  Thur  m- 
^reparaturcn  wurde  die  Restauriruug  des  altatädtor  BrücktMithurmos  auch 
[in  der  zweiten  Ilälftc  1875  fortgesetzt  und  war  u>ch  im  Juli  1870  als  nicht 
Ivollcudct  zu  betrachten.  Aohuliches  gleit  von  dem  Kleinseitnor  Brückon- 
ithurme,  dessen  Renovirung  erst  seit  Sommer  1876  lubhaftcr  Victrieben  wird, 
jwährend  die  am  Neu<)tüdter  Bathhau<ithurme  nothwcndig  gewordeitcn  und 
[im  April  1876  auch  begonnenen  Koparaturen,  welche  vorläufig  nur  mit 
hiU  fl*  pr&liminirt  sind,  im  August  d.  J.  bereite  ihrer  YoUeudung  sich  uähcrtou. 


2.  Verkehrswege,  Kanäle  and  Aalagen. 

a)  Ileguliran§reii-  ^ie  in  den  Jahren  1875  und  1876  augüsuchto 
CnnccH8iontrung  zu  cmigon  ])rivateu  Dm-  und  Neubauen  in  den  einzelnen 
Stjtdtviertoln  hat  in  gleicher  Weiso,  wie  die  Aueführung  von  grösseren  Üe» 
mcindcbauteu,  die  Frage  dar  Regulirung  einzelner  Gassen,  ja  grosserer  üas- 
fencomplexo  und  Stauttheile  in  Anregung  gebracht  und  es  wurden  dios- 
'falls  im  St.  U.  mohrore  Beschlüsse  gefaast,  deren  Wichtigkeit  mit  der  Zeit 
|klarar  hervortreten  wird,  llieher  gehört  zunächst  die  beabsichtigte  Rcguli- 
bung  des  St.  Galliplatzes  und  seiner  Umgebung,  zu  deren  Anbahnung  im 
fSt.  n.  schon  im  t")ctobcr  1875  die  succossive  Autlassung  der  dortigen  Sohuh- 
waaronstinde  beschlossen  wurde.  Der  vom  Magistrate  im  November  187Ö 
angeordnete  Umbau  des  Hausea  No.  115—111.  am  Ketteostege  führte  zur 
Ausarbeitung  eines  Uegulirungsplanes  für  die  ganze  u  n  tere  Kici  nsei  to, 
der  Bau  der  2.  »teinürnen  Brücke  zur  Eutwenung  eines  ähnlichen  Plane» 
für  den  Pudskaler  ätadttheil  (im  Jäuaer  1876;.  I'iose  Frojocte  bofiaden 
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Bioh  swar  meist  noch  im  Stadium  commissioneller  Erwäffuug  aud  VurbancUanM 
biugegea  hat  die   schon   seit    Jahren    in    Aussticht  st^eudo    It^gnlii  '  n 

Sluper  Tbalos  (vgl.  St.  Hdb.  III.  S.  123)  nicht  nur  eine  greifbart  •  J 

sonacrn  auch  oiuc  grossartigere  Perspective  insofern  gewooueiij  aU  »leo^J 
Bolbe  mitUei-weile  zu  einem  fürmlichcn  Stadtenveiterungsplane  ^o^^^MfjH 
welchen  auch  die  Benateker,  Apollinari-  und  Ber^gasse,  sowie  rli«  w^^ 
hrader  Hauptatrasse,  die  Flöaser-,  We\ton-  und  Hronkaijasse  mit  e  .1 

werden  eoU  und  welcher  unter  dem  20.  Uecember  1876  bereits  die  i:  1 

Genehmigung  erhielt^  wobei  die  Aolage  einer  Fahrstrasaa  in's  Nu^  ,] 

EU  wie  dio  Kegulirun^f  und  Kaiialisirung  des  unmittelbar  am  boti<  i  ^  'J 
loipreucn  Terrain»  zonäcfast  in's  Werk  i^e^otzt  wird.  Iliebei  sei  auch  ilia.  t«J 
städt.  Oekonomieamto  in  Folge  des  angemeldeten  Hrobaues  den  Haaufl 
No.  317—1.  im  April  187ü  verfeesteu  Vlaues  zur  Regulirung   der  P-  -1 

gedacht,    vermöge    dessen    diese    Gasso    sieht    nur   dio    gruesere    i  I 

lÜ  Metern  und  mehr,  sondern  auch  eine  geradere  Richtung  und  e;u  neaeaJ 
tend  höheres,  über  acn  Wa<iscrstand  von  IS45  erhabene«  Niveaa  zu  orfaalbfl 
hätte,  wobei  auch  die  Niederleguug  der  Mauer  am  sog.  König«<aa]er  Hujm 
das  bekauntlich  Gemeiiidecigenihum  iet,  schon  für  daa  näcbatu  Jahr  hiaM 
sichiigt  wird.  Auch  für  die  untere  Clemensgasse  wurde  «iad  oHH 
durchgreifende  Regulirunßsliuio  im  Mai  1876  geuehmigt,  in  welche  aoq^^l 
Färborgassc  ciubezogcu  wird.  Eine  bcsondero  Hervorhebung  verdient^^H 
der  St.  R,  Keschluss  vom  21.  Mai  1876,  vermöge  dessen  emo  eigeac*  ^Vi3 
misstou  mit  lUuj^uziehun^  von  3  renonmurtca  Architekten  bestellt  wmtM 
welche  sich  mit  der  Verfassung  eines  rarcellirangsplanea  für  die  gias? 
Hauptstadt  zu  bcechäftiguu  haben  wird. 

b)  Pflasterung.     Noupl1asteruagL*n  haben  im  Jahre   1875    nur  in  d« 
fimausgoftse   boi  Gclogonhuit   der  ReguÜruug   derselben,   dunu   in  KoI^h    iL^i 
StadtcrwüitcrungBarbiMtcn  indurZwisohouthorgaseto  während  der  V"i, 
non  Krbreitung  dürselben  staMgcfuadeu   Der  Aufwand  betrug  107;  : 

518  il,  50  kr.  Yuu  gröasoren  Ühornilaatorungen  des  J.  1876,  iub«. 
nicht  Hchon  im  vorjährigen  Uaudbucho  gedacht  wurde,  wären    i 
V(>r/.uboben:  Uic  Üuerpüasterung  der  Hretialavga«se  (Aiifwaud   iOö 
die  der  Rittergasso   (mit  erhöhtem  Trottoir,   Aufwand  4041   fl.  68' 
de>^  nuteren  Tncilos  des  Kari8]datze8,    inBofem  derselbe   nicht   in  ii 
Parkanlagen  mit  cinbo/ogon  wurde  (Aufwand  1332  il.  3*i  kr.),  Hingf- 
diü   Aprilliuarigas»o,   für  deren  ümgrabung   und   PUuirung  im  V<n  ; 
184   fi.   70   kr,    ausgegeben    worden    waren,   gt-mäsa    im    ^tovcmbei 
fusstüo  St.  R.  UcsuhluBsot)  im  Frühjulire  I87U  mit  dum  prälimiuirten  /< 
von  10.488  H.  57  kr.  neu  gepHastort   und  der  für  Ptlastorung    der   ITi 
dos  obem.  Püricer  Thores  aufgelaufene  Aufwand  von  25.*)1S  fl.  8ft  kr, 
SitKung  dos  St.  V.  C.  vom  10.  August  187ti  genehmigt,  wtthreiid  b«uer' 
die  Überpflasterun^  der  Schulgasse,  des  unteren  Thcikis  der  KarUhof^sr^ 
nnd  dos  Kleinen  Umgoa  in  Vollzug  gesetzt  wird.  Im  üanzen  wurden  im  J.  I* 
(vgl.  Tab.  LVIU  5.  100  d.  W.)  4<i.&i;8  fl.  53'/,  kr.  für  Pflasterung  und  an« 
oiusohlägige    Arbeiten     verwendet,     wob^i    jedoch    die    Kosten     für    ui 
Pflasterstein   in   der  Hohe   von  28.243  11.  23   kr.,   dann   der   erat   im   J. 
realiHirte  Kust  des  Aufwandes  für  Über|iöasterang  der  Tuohmachergam« 
2341  ä.  33.  kr.  hier  nicht  verrechnet  en>cheinen. 

o;  Strassen.    Ausser  den  im  Stadterwoiterungsrayou  gcleg'. 
sen    (worüber    auf  S.    107   d.    VY.    das    Nähere    uachxuleseu    i.qt) 
J.   1875   und   in   der    rrsteu   Hälfte   des   I.   J.    die    Projecle   df>r  81uk»-L 
Strasse,  der  Wysohrad-Podol  er   und   Branikor  Strasse  don  Sla^ 
spcoioll  beschäftigt.    Was  die  letzteren  2  Strassenprojecte  betrifft, 
wJlrtig  ein  untrennbares  Ganze  bilden,  so  wurde  deren  Verwirkliu 
fern   beschleunigt     als   der   St.   R,    über  Ansucheu  des   Karolineuthr.i«:«    l-i' 
Eirksausschusses  demselben  in  der  Sitzung   vom  27.  August  1875   nach  VoÄ 
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legiing  and  VereinbimiTig   der  Plftne  für  die  Wj-sehrftd-Podolor  Streck«   zu- 

ihst  oin  Darlehen  von  50.000  H.  aus  der  städt.  Sparkassa   volirtc  und  das* 

lelbe  dann  mit  Bezug  auf  die  Branikor  Strafiso  in  der  Sitzung  vom  9.  Juni  1876 

succoBsive  bis  auf  1^.000  fl.  r.n  erhöhen  zusagte-     Hieduroh  wäre  dio  Iteali- 

airun);    eines   für   die  unteren    Gemeinden    des   2.    Karoh'nenthaler    Her.irkes 

Iringend    gewordenen    BodürfniBses    eines   Thcils   goBicbert,    anderen    TheiU 

kbor  auch  das  Iiitoresae  der  Prager  Stadtgemuinde,  die  bekanntlich  in  Brauik 

ten  einträglicheu  Besitz  hat,  bestens  gewahrt,. 

d)  Ton  Kanalbauon  innerhalb  der  Stadt,  insofern  sie  noch  im  J.  1876 
kQf^gcführt  wurden,  ist  zuDäohst  der  neue  Kanal  in  der  Apollinarigasse 
[u   erwähuen,   welcher   ia   eiiier  Lilnge  von  144  Meter   mit    einem  Auhvande 

von  8<>87  fl.  hergestellt  wurde.  Aasserdenl  wurden  illtere  Kanäle  theils  ver- 
längert-, theils  uTOf^ebaut,  und  zwar  in  der  Martengu<t<ie,  Salrogasac  und  FJisa- 
bctiiatrasße,  was  einen  Aufwand  von  zusammen  5ä2  fl,  S8  kr.  orforderte.  Für 
«las  J.  1876  siud  in  Aussicht  genommen:  Die  Anlage  eines  neuen  ilaupt- 
KanaU  in  der  Karlsbofer  Gasse  (71  m.,  prälim.  Aufwand  4401  fl.  47  kr.)  und 
der  Umbau  des  Kanals  in  der  Ziegengasso  (2ü9  m.),  wofür  10.0G7  11.  ausge- 
set^st  sind. 

e)  Anlagen.  Ausser  dem  neuen  Square  an  der  Set.  Heinrichs- 
kirche, welcher,  wie  bereits  erwähnt  (vgl.  St.  Ildb.  III.  8.  123)  im  Juni  1876 
der  öffentlichen  Benützung  übergeben  worden  war  und  dessen  Herfitollung 
einen  Aufwand  von  2l3ti  fl.  &2'L  kr.  erfordert  hatte,  ist  für  das  Jahr  1876 
in  dieser  Richtung  nichts  Neues  für  dio  iunere  Stadt  zu  verzeichnen.  Desto 
lebhafter  gestaltete  sich  die  Tbätigkeit  auf  diesem,  gegenwärtig  mit  Vuriiebe 

;epfleßtcn  F'olde  im  Frühjahre  1876.  Nachdem  nämlich  die  )ioohortige  Oe- 
lelimigung  Kur  Anlage  eines  Squares  au  der  renovirtcn  Set.  Adalberts- 
ircho  im  September  1675  herabgelangt  war,  wurde  schon  im  Feber  1876 
Lit  den  Vorarbeiten  hie/u  liegonnen  und  sowohl  die  Plauirung  des  PJatxes, 
Is  die  eigentliche  .Vuspflunxung,  Kinzäumung  u.  s.  w.  so  rasch  gefordert, 
lass  dieec  kleine,  aber  immerhin  sehr  gofdllijre  und  für  dio  Umgebung  höchst 
'ünschte  Anlage  schon  im  Mai  vom  Publicum  benützt  werden  konnte, 
tealisirter  Aufwand  1223  Ü.  54  kr.)  Hingegen  musste  die  bereits  im  April  1874 
bewilligte  Umwandlung  des  Set.  Petersplatzos  in  einen  Square  wegen  des  in- 
iwiflchen  eingetretenen  Umbaues  der  Kirche  (vgl.  S.  120  d.  W.)  vertagt  werden; 
lafür  wurde  Anfangs  Mai  1876  im  St.  R.  der  BeachluBs  gefasst,  die  Plätze 
ror  der  Set.  Stefans-  und  Castuluskirche  im  J.  1877  gleichfalls  in 
lieser  die  Sanit&t  der  Anrainer  fördernden  Weific  anpflanzen  zu  lassen,  und 
täss  eines  weiteren,  am  20.  Juni  1876  über  Anregung  des  Urn.  Bürger- 
leiBlor-Stellvortreters  gofaasten  Besohlasees  ist  auch  der  Set.  Wenzels- 
,tz  für  die  Anlage  eiuer  Duppelallee  ausei*scheu. 

Im  Frühjahre  1876  wurde  auch  der  geräumige  Park  auf  dem  Karls- 
ilatze  an  fleinem  nordwestlichen  Ende  erweitert  und  jenseits  der  neu  ge- 
pflasterten, die  Breuntegas^o  mit  der  Korngasse  verbindenden,  breiten  Fahr- 
tru^se  eine  2.  kleinere,  mit  di>m  grossen  Parke  correspondirende  Anlage 
i's  Leben  gerufen.  iRealisirter  Aufwand  1974  II.  4^'/»  ^^')  ^^  den  Krön- 
r  i n  7.'H  n d o I  f s a n  1  ag  e n,  in  denen  schon  im  Herbste  1 875  die  mit  dem 
.ofwande  von  2090  n.  62  kr.  hergestellte  Granitpyramide  einen  würdigen 
latz  gefunden  hatte,  wurden  gleichfalls  nicht  nur  mehrere  YerschOnerungs- 
■beiten  vorgenr>mmen,  sondern  auch  die  durch  die  reichen  Schneefalle  des 
»tzten  Winters  schadhaft  gewordenen  Terrasscnmauem  oberhalb  de»  CaÖ'ee- 
tuscs  und  der  Bcloredistrassc  neu  hergestellt  (für  letztere  war  ein  Aufwand 
rou  12.000  fl.  präliminirt  worden),  bedeutend  verlängert  und  durch  Strebe- 
pfeiler gestützt.  Es  ist  übrigens  sclbstTcrständlich,  dass  sowohl  dcjr  Stadt- 
kfb,  ftU  die  mit  der  Pflege  dieser  und  der  sonstigen  städtischen  Anlagen 
ttrnutcn  (iomeindcorgane  anrh  im  J.  1876  von  dem  Prager  Anpflau- 
»BiigBverein  auf  das  lebhafteste  unterstützt  worden  waren.    So  hatte  na- 
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mentlioh  der  letstero  im  gfoiiaimtnri  Jahre  für  die  BeWedereftnlagon  968Ü  St 
Bäumo   und  äträuofaer    beif^estellt    und    daselbst    mit    eiuein    Aufwjindc 
1244  H.  60  kr.  oine  neue  Turu9>«eumauer  errichten  lussen,  w&hrtsud  für  innsti_ 
Alleen  und  Anlageu  in-  und   ausserh.ilb   der  Stadt   über    5200    Stack   Bäuöl 
und  Straucber   ohne  jedoü   Entgelt  f^eliefert   worden    waren.     Durch   di^  m 
äommcr  1876  und  im  Frühjahre  1876  in*»  Werk  goselrto  VorvtjUkr»mmi 
des  neueu  Garleus  der  pbysiokrstiscben  Oesellschaft,  (vgl.  St.  FIdb.  III 
80    wie  jene»    der   (Jivilschwimmäcbule    haben    übrigens    die    Hudolfaa 
mittelbar  eine  selir  willkommene  Erweiterung  und  Verschöueruug  e 

8.  Wasserbauten. 

a)  Brücken.   Die  AngoleKenheit  d«tr  Erweiterung  der  Brücke  ul** 

den   Hoticbacb   behufs   Erleichterung   der   Cominunioation    mit    '^V 
(vgl.  St.  Hdb.  III.  ^.  122)  ist  endlich  aus  dem  Stadium  langwieri^L-r 
lungüo   insofern   herausgetreten,   als   im   Monate  Jäuuer  1Ö76    ein    uoniu:r 
Einveniehmen  zwischen  den  beiden  aarainetideit  Gemeinden    erzielt,    du«  tu 
Erweiterung    der   Communication    nothwendige    Urundslück    bei    No.    7i 
Juni  187h'  von  der  Präger  Stadtgomeindo  erwürben  und  die  oberbf-hnrUticL* 
bewilliifuug  zum  Uaue   der  brücke  selbst,  und  zwar   auf  Grundlage    der  ge-. 
meinscbaftlichen  CommiseionsbesohliuM  vom  7.  September  1875,  im  JaU  L 
erwirkt  wurde. 

Ausser   minder   wichtigen  Reparaturen    an    verschiedenen    I 
innerhalb  des  Stadtrayuns  gelegenen  Brücken  und  ausser  der  im  Oc  > 
vollzogeneu  Umwandlung  der  alten  Kestungsbrücke  zum  Ueichst^horö  tu  «aa« 
Ftihrdamm  ist  hier  noch  eines  Beschlosses   des  St.  U.  vom  21.  Joli  187<> 
wähnung  zu  Ihiin,  vermöge  dessen   behufs  Sicherung   des  Bau 
Bteinernen   KarUbrücke,   rosp.  Kur  succossiven  Vornahme   g 
paraturen   tnamentlich   der  Bogen  uud  Pfeiler)  au  derselbou    tm    lcüij^ 
&000   Ö.   durch   einige  Jahre   in   das   Gemeindeprülimiuare  oiaausteUan  i 
zur  Verwendung  zu  bringen  ist. 

h)  Wasserleitung.    Die  im  J.  1676  zur  Vollendung  s-ebracbfAn  R« 
Stellungen  und  grösseren  Reparaturen  in  den  stfidtiBchen  >Vasscr^\  • 
sofern  dies  nicht  schun  in  der  I.  lUlfte  1875  ceschah  (vgl.  St.  Hdb.  1 
belogen  sich  der  Hauptsache  nach  auf  die  im  Juli  1876  beschlossene  Aui^fi 
einer   KeBervcdam^jfmHschinc   in   dem    Wasserwerke    auf    der   S' 
iusel,  für  diTon  kosRuI  (JäÖÖ  fl.  80  kr.   baar  ausgclt^fft  worder.    »'^i<r.. 
Beschattung  der  sonstigen  Bebtandtheile  uud  die  Aufstellung   \v 
03  kr.  erforderten.     Ausserdem   war   im  Augast   1875  die  Hv 
neuen  Radwelle  von  Eichcnhol«   sammt   den   nöthigen    Eiseii 
für  das  genannte  Hebewerk  in  Aussieht  genommen    und  mit 
priliminirt   worden.     In  der  St.  R.  Sitzuug   vom  3.  Blärs  1876    wur^o 
beschlossen ,    die    alte   Dampfmaschine    dieses   Werkes    samuit    Sau^i 
einer  gehörigen  Reparatur  unterziehen  uud  zwei  VorderrAiler  desselben 
neue  einzuwechseln,  was  auch  mit  den  4  alten  Wasserrikdern  in  dem  Sol 
Hebewerke  zu  goscheheu  hat,  während  die  Radstube  des  NeamCihler 
umzubiiuen    nein   wird.    Ausserdem    wurde    im    April    lÖ7fi    eine    allg« 
Reinigung  der  Röhren  auf  der  Klcinseite  verfugt  uud  der  ^Vasserbext 
der  Neustadt  entsprechender  gerogelt. 

c)  Anlage   öffentlicher   Bruuuen.    Die  bereits  im   St. 
8.  123  ci^'ähuteu  Brunnen   auf  dem  Obstmorktc   und   liem  KJein£> 
fansplatze   wurden   im  Sommer  1Ö7&   der   öfleiitlichcu   Benützung   uperi 
Der  Aufwand  für  den   ersteren  bezifferte   sich   auf  306  6,  Gä',',  ltr„    f 
letztcrrn  aber  auf  2&4<J  fl.  14  kr.     Ausserdem  wurde  der  Brunnen    ai 
JoscfK[iIutze    mit    einem    Blcobdache    uud    einem    Gaskaudelaber    (Ai 
231  fl.  32  kr.)  versehen,  der  öllcritliclie  Charakter  der  Quelle  im  ebeni. 
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zelsbade  daroh  Krwirkung  dor  hoohorligen  EinwiUif^unf;  im  November   1876 

gewahrt  und  für  den  auf  der  oboren  Neu!j(ftdl  ueu  ttuzuleg'.'udeii  (illentlichen 
irttnnen  der  Platz  ror  dom  Hanse  No.  530— II.  in  der  üeintcngagDC  definitiv 


E.  Sonstige  Oemeiiideaugelogenheiten. 


1.  Wichtigere  administrative  Verfügungen  in  Bezug  auf  Consumtion, 
Marktwesen,  Miethzinse  u.  s.  w. 

1.  Consumtion  und  Marktwesen.  Die  mit  1.  Jänner  187G  obliga- 
torisch gewordene  Anwendung  des  metrischen  Maases  und  (iowicbtee  setzten 
selbstverständlich  auch  dio  Umarbeitung  der  bisher  in  Gebrauch  gewesenen 
Tarife  für  Einhebung  der  Verzehrungssteüer.  der  Markt-  und 
Waggebuhren  u.  s.  w.  voraus,  welche  auch  zum  Tbeit  (vgl.  St.  Hdb.  Hl. 
9.  ri4)  schon  im  J.  1874  vom  Stadtratho  veranlasst  worden  war.  Von  den 
diesfalls  durch  die  betreffenden  Gomeindoorgaue  vorgelef^ben  und  vom  St.  U. 
and  dem  Stadtverordnoten-CoUcgium  seiner  Zeit  genehmigton  Entwürfen  er- 
hielt insbesondere  der  neu  roguurtc  Tarif  der  Marktgebubren  im  Dezember 
1875,  uer  neue  Gebührenlarif  für  das  reorganisirte  »lädt.  Wag*  und  Messamt 
(vgl.  8,  92  d,  W.)  unter  dem  20.  Jäuner  187ö  die  hochortigo  Geuehmigung. 
Hinsichtlich  der  Feststellung  der  Gomoindeiuscidftge  zur  Verzehrungssteuer 
nach  mctrl<ichom  Masse  nnd  Gewichte  hatte  der  Stadtrath  bcroit<t  im  Oktober 
187Ö  Anlass  genommen,  seine  ileschlUssc  zu  fassen,  welchen  auch  spater  die 
hocbortige  Bestätigung  ertheilt  wurde. 

Bei  dem  Umstände,  als  die  Stochviohhändler,  insofern  dieselben  das  zu 
Afarkte  gebrachte  Vieh  an  Markttagen  auch  über  Nacht  daselbst  belassen, 
seit  icher  ausser  dem  Standgoldo  noch  zur  Erlegung  einer  Gebühr  von  I  kr. 
pro  Nacht  und  Stück  verpflichtet  waren,  wahrend  die  Rindfloiachhän  d- 
1er  keine  derartige  Gebühr  zu  entrichten  hatten  :  wurde  im  Februar  löTe 
im  St.-R.  der  Lteecnluss  gefasst,  die  letzteren  gleichfalls  zum  Erläge  einer 
Niedcrlags-Gcbühr  von  2  kr.  nro  Nacht  und  lOO  Kilogramm  Hindtlcisch 
zu  verhalten,  welche  Massregel  unter  dem  2(J.  März  1876  die  hochortigo  Be- 
stätigung erhielt.  Dasselbe  geschah  auch  unt(»r  dem  !0.  November  1675  mit 
Bezug  auf  den  Mauthtarif  für  die  im  Itau  begriffene  Fod-^kalerSteinbrücke. 
*  2.  Mieithzinsc.  In  dieser  Kichtung  wäre  zunächst  der  St.-R.-HesohIu9fl 
vom  36.  Ootober  1875  zu  vereeichuen,  höheren  Orts  das  Ersuchen  zu  stoUen, 
damit  dio  durch  das  Gesetz  vom  19.  März  1874  den  in  den  Jahren  ]d74-l87ß 
in  Angritl  genommeneu  Neubauten  gewährte  Zinssteuer freiheil  für  dio 
Präger  Bauten  auf  einen  läuj^eren  Zeitraum  erstrecki  werde,  da  speciell  die 
beiden  Quaibaue,  ao  wie  die  im  Zuge  befindliche  Stadtorweiterung  ihre 
Wirkung  auf  die  private  Bauthätigkeit.  erst  nach  Volleuduug  dieser  grossen 
Unternehmungen  äussern  können.  Von  einer  nicht  zu  uutcrächätzenden 
Tragweite  hätte  auch  ein  älterer  Beschluss  des  St.-R.  werden  könneu,  wel' 
eher  eine  Abänderung  der  bisher  in  Pr^  übliobon  Zinstermine  anstrebte 
nnd  dieselbe  mit  dem  Sonnenjahre  in  Einklang  zu  brinioren  suchte.  Da  jedoch 
die  k.  k.  Statthalterei  mit  Erlass  vom  1.  Deoember  1875  auf  das  diesfallü  gc- 
ßtellte  .Ansuchen  nicht  dem  vollen  Wortlaute  nach  oingieng,  sondern  den 
1.  Februar  [statt  des  1.  Jftnner)  als  Ausgangspunkt  für  dio  neue  Norinirung 
der  Zinstrrinine  gewahrt  wissen  wüUte|  wurae  vom  ät,-H.  dieso  Frage  vur- 
läuHg  fallen  golat^sen. 
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II.  Stadtbeleuchtung. 

1.  Die  ßfltrieb»miitel  der  QemeindegtLsanstalt  haben  seit  Jcni  I97ft) 
koine  Vnnnchrtmg  eri&hren. 

Hingegen  bat  die  Zaleitung  und  das  Consum  von  Ga«  aux  dem  «tid- 
tiscbcn  Werke  sowol  im  Inuern  der  Stadt,  aU  auch  vor  den  Thoren  Pr»_'** 
{unter  anderen  durch  die  Gaseinrichlunir  im  ^Teatro  salone  itaUano,- 
htadtpark  vor  dorn  ehemaligen  PoHct^r  Thor  und  in  den  Oartcnarilagon 
der  Set.  Ädalbortiikirohe)  afaermala  an  Ausdehnung  gewonnen,  wobei  in  Bexo; 
auf  die  1.  Hälfte  des  J.  1876  noch  bervorgehoben  wird,  dtan  auch  dit*  da- 
beziehung  der  kgl.  Weinberg^eroeinde  II.  Theil  in  den  städiiscbta 
Gasbcleuchtuntrsrnyon  insofern  in  Aussicht  steht,  als  im  Juni  d.  J.  Tom 
Stadtratho  der  Kntwurf  eines  diosräIHgcn  Vortrages  angenommen  ward,  welcher 
nunmehr  der  genannten  Gemeinde  zur  ItuachlussfassuDg  vorliegt. 

2.  Was  die  öffontliohe  Beleuchtung  anbelangt,  so  bestanden  hiefür 
Ende  Juni  1876: 

16  achtarmige  Kandelaber  mit  zusammen  176  Flammen, 


9  vierarmige             n               »              » 

86 

2  dreiarmige             „               „              „ 

6 

310  Kandelabcrsäulen                „               „ 

S19 

B  GaBlatomcn  auf  Brunn onst&ndern  „ 

6 

2064  Wand-  uud  HänKelaternen     mit    „ 

2064 

18  Privatlatemen  mit 

18 

Im  Oanjten 

26&5  Flai 

Es  bat  sich  sonach  gej^en  das  Vorjahr  die  Zahl  der  KandelabertlitScs 
um  3  vermindert,  dagegen  die  Anzahl  der  Gaslaternen  ura  19  und  die  ZaU 
der  Flnmmen  überhaupt  um  16  vermehrt. 

3.  Was  die  Productions-  und  Consumtionav^rhältnixi«  der 
Gemeinde- GasanRtalt  anbclanzt,  so  ist  die  Uanprodnktiou  im  Bothebi^altr« 
11^75—1870  (vom  1.  Juli  1875  bis  3(1.  Juni  1876)  um  4O0«J73  Cubikmet-er  g#g*n 
das  Vorjahr  gestiegen  und  betrug  insbesondere  .  .  .  5231477  Cubikrnet^ 
Davon  wurden  von   Privaten  nach   Angabe  der   Gas- 

mesaer  conaumirt 3392195 

der  Rest  von  1839282  Cubikmsuir 
vertheüt  sich  auf  den  Gasverbrauch  der  Strasseubeleuohtung,  auf  das  Gmcuc- 
sum  in  deu  GemeiDdcbäuaern,  Ämtern  und  Anstalten,  auf  den  Selbstverbraadli 
in  der  Anfitalt  und  den  Wachtiuben  in  der  Stadt,  sowie  auf  die  onvermei' 
lieben  Verluste  im  R6hrensy»teui. 

4.  Der  Gcsamnitaufwand  für  ulVentlicbe  Beleuchtung  der  Stadt  Mi 
Sonnenjahre  1675  be7:ifl'erte  sich  nach  Angaben  der  Stadlbucbbattung  auf 
62.844  H.  CM»  kr.  (um  147  fl.  41  kr.  mehr  als  im  Vorjahre^  wovon  auf  lvn<»en> 
beleucbtuug  Ou.lll  II.  41  kr.,  auf  die  Beleuchtung  in  Uemeiudchäuftera  aoi 
AmUlocalitäten  2108  fl.  DO  kr.  und  624  fl.  07  kr.  auf  KrbaUung  von  War- 
nungslatemen  entfielen. 

III,  Gassen-  und  Kanalreinlgung. 

Die  Kan»1räumnng<iko8tcn  hatten  im  J.  1875  im  Ganxen  7650  fl 
sonach  um  3:i?3  Ü.  40'/^  kr.  weniger  erfordert,  als  im  Vorjahre.  Das 
Gas  Ke  nreinigung  im  J.  1874  regelmäßig  verwendate  Personale 
Bedienung  und  Bespannung  (vgl.  St.  Udb.  III-  S.  12&)  wurde  zwar  niolit 
mehrt,  hingegen  war  die  für  Gasaenreinigung  überhaupt  verwendet«  Qi 
«umme  (146.113  fl.  2'.*%  kr.)  um  volle  38.652  fl.  !»9'/a  kr.  grösser,  als  im  i. 
1874.  welcher  Mohrniifwaiid  sieb  bowoI  aufdie  rogelnt&ssige  Iteinigung,  aU  anl 
die  durch  die  m»cbtip-ou  ISchneefallc  des  vorwicfaeneu  Winter^  und  durch  dkl 
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Btärkeren  NioJerBoblAgo  d  J.  1875  uberhAupt  veraulaeslen  aussorordentUcbeu 
VorkohruQgeii  für  Freimachuu^  und  Frcinaltunj;  der  Cammuuiuation  vor- 
iheilt.  Ks  wnrou  insbcRunücro  die  Ausladen  für  Tagläbno  doa  stalülen  Per^o- 
nalB  (01.852  0.  4'J  kr.)  um  Ü.äl5  Ü.  BiS%  kr,  die  AusJageu  für  l'ferdu  uud  Kui- 
achor  (41.343  fl.  ^l'/a  kr.)  um  &.Obl  fl.  11  kr.  und  der  ausserordeutlichc  Auf- 
-wand  für  Gasscusäuberurify  so^ar  um  26.B(y2  fl.  35'/^  kr.  d.  h.  Ömal  hoher, 
als  im  Vorjahre,  während  die  Krhaitang  und  Beschaflung  von  Itcquiaiien 
(7731  t1.  95V3  kr.)j  diu  Auslagen  für  Sand,  Schoiterablagerung  und  Mautbeu 
(900  H.  02  kr.),  dann  die  sonstigen  Ausgaben  (1()6(^  fl.  25  kr.)  durchwegs  etwas 
niedrigere  An.<)ätze  roigen,  als  im  J.  1874.  Schliesslich  erw&hnen  wir  noch 
des  Umntandcs,  dasa  seit  Juni  1876  nach  dem  Berliner  Muster  auoh  in  Trog 
die  GaBsenreiuigung  bei  ^Jacbt  und  während  der  frühesten  Tagesstunden  vor- 
genonuuoa  wird. 


IV.  Friedhöfe  und  Leichenwesen  überhaupt. 

1.  Veränderungen.  Im  (iegt-MiBatz  zu  1874  sind  für  das  Jahr  1875 
keine  Aendertingcn  von  Betaug  in  liozug  auf  die  Präger  Friedhöfe  zu  ver- 
/.eiohnen.  Hingegen  »iud  für  die  2.  Iliilfte  187ti  und  für  das  Jahr  1877  in 
Fulge  vun  wiederhulteu  CummitJsionHbefuuden  utul  dieKfälligen  Beschlüssen 
des  StB.  (namentlich  im  Mär?,  und  Mai  187ti)  auH^<cdeüute  IlerstcUuugeu 
auf  den  Wolscbaner  Friedhöfen  in  Aussicht  genommen.  Ks  sollou 
intibenondere  die  verfallenen  Gräber  borgerichter,  die  Schächte  in  grobähn- 
lichor,  die  Wege  behuf»  bosscrcn  Wasscrabtluasea  in  convexer  Form  hergo- 
fltellt  und  mit  gemauerten  Rinnen  vorsehen  werden,  die  Zahl  der  Büiiui*j 
wird  vermehrt  und  die  Urabmäler  von  dorn  1,,  nicht  mehr  beuütrteu  Fried- 
hofe enlfemt.  Die  nchon  im  J.  187.5  beschloasene  Krweiternng  dieser  Fried- 
höfe konnte  jedoch  nicht  vorgenommen  werden,  da  die  diesfalls  bei  der  k.  k. 
BoKirk<jhaui>tmunnKehaft.  in  Karolinen thal  angesuchlo  Bewilligung  bis  )ei7.i 
ausständig  ist.  Hingegen  iul  /u  bumorken,  dass  auf  den  Friudhöfen  in 
Kosir  in  Folge  des  durch  mehrere  Jahre  für  dieselben  in  ^Vnwendung  gc- 
wesouuD  tbeilweisen  Becrdigungavorbols  mittlerweile  10  viel  Baum  gewonnen 
worden  ist,  das»  in  kürKOstor  Frist  von  diesem  Verbote  wird  um  so  eher  Ab- 
stand genommen  WL-rden  können,  als  die  ämichowor  Uemeindo  im  J&rinvr 
187(i  die  Bewilligung  erhielt,  auf  dem  ehem.  Weingarten  Miilvasinka  ein*;:) 
eigenen  Friedhi.f  anlegen  zu  dürfen.  Auf  dem  Knsircr  Friedhofe;  wiirdu  übri- 
genH  naeb  definitiver  Austragung  des  diesfalls  obscbwobendcn  Ueehtsstrittcs 
mit  der  genannten  Gemeiudo  (vgl.  St.  Hdb.  III.  S,  128)  im  Sommer  1875  diu 
längst  beantragte  Leichonkammer  hergestellt,  was  den  Stadtrenteu  einen 
Aufwand  von  3247  H.  44  kr.  verursachte. 

Aach  die  Zahl  der  Leicheuwägou  bat  im  J.  1875  keine  Vormeh- 
ruag  orfabreu;  es  stunden  insbuMundere  in  Verweuduug  3  Kiuderw&gen,  6 
ftweis}«äiMiigG  und  2  vierspännige  Leichenwagen  für  Erwachsene  (davon  je  !5 
und  jo  I  otVen  und  eine  gleiche  Anzahl  geschlo'isenl,  2  niVono  Paradewägen 
(sog.  Kngelwogcu)  und  l  grosser,  gesuhlossonor  Wagen  mit  Fachern  zur  gleicli- 
»eitigeu  Vorführung  mehrerer  Leicheu* 

2.  Grubi'r  und  Begräbnisse.  Neu  angekauft  wurden  im  .T.  1875 
im  Ganzou  20Ü  Stellen  für  Grüfte  (für  IG.798  11.),  440  (irÄber  wurden  für  woi- 
tero  7  Jahre  eingekauft.  (Erlös  47&1)  tl.  ftO  kr.)  uud  1'2  BowilÜguniEen  zur  Anf- 
elellnng  von  Grabdenkmälern  ot-theilt  (TaxerlOs  :y3*i  Ü.)  In  Uegio  des  stUdt. 
Kirchenamtes  (dem  wir  auch  sämmtliche,  hier  verzeichnete  Nachrichten  ver* 
dauken)  wurden  im  J.  Its7ö  im  Ganzen  74!>3  Leicheu  beerdigt,  wovon  auf  die 
AltslHdl  977,  auf  die  Neustadt  4139,  auf  die  ^loinseite  978.  auf  den  llradsohin 
131.  auf  die  Joaefstadt  114,  auf  Karoliuouthal  322,  auf  Smiubow  672,  uud  auf 
«las  dache  Land  ItiO  Leiuheu  eatüeleu. 
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3.  Oob&bruug.     Die  EiuhaUmoa  des  Prftffor  KircheiifAn<lM  b« 
im  J.  1876  im  GaDZ<m  190.022  fl.  23  kr.,   worin  der  K  ■ 

mit  90.504  fl.  18  kr.,  dto  reellen  Einnahmen  des  J.  l^"  lH 

05  kr.  onthalloii  sind.     AuHgc^eben  wurden  hiDgecren   i  .-  i 

nach   sich   ein   achlictilichcr  Kaesarcst  von  &8-0^U  n.  44>  kr. 

reiiiü    Trtxerlöa    lür    Leicbeulteataltung  betrüge  insbesouJci . .  .  :-    J^ 

iiiiigegen  der  der  Ciemeiude  gcK'islete  Kraatz  fdr  Bcipannunj?  der  L«i 
wÄgeu  10.842  fl.  6ükr.,  während  die  letztere  hiefür  nur  10.130  fl  06  kr 
gegeben  batto. 

V.  SanJtätswesen. 

1.  Allgomciuo   UeborBiabt   des    Sanitätspersonal  b    Ende    t 
Tab.  LXJV, 
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Uemerkiin^on.    Unter   den  Doctoren   der   Medicin    1'    '     ' 
110  Doctüron   der  Chirurgie,   2  AugeuAr^to,    1t>d   Magister    der 
5  Zuhnärxto  und  3  ThierarKte.  Von  den  Med.  Doclorcu  waren 
Staatt>   Oller   der  Gomciade  zur  Sauitätsvorwaliuni^'  und  10  vuii 
pnrAtionon   oder  Privaten   ?,u   allgemeinen   Zwecken   ßp'-<.  t.ii' 
waren  in  den  Spilaleru,   19  ausserhalb   der  Spitäler  v 
der  Uomcinde  bestellt,  58  wirkten  im  medioinischeni  L     -       -  , 
übrigen  ÜB  oder  41'4"'q  iro  Civildienate  keine  feste  Anntidtung  ha* 
dem  domicillirten  in  Prag  34  MUitärärKbe,  und  zwar  27  acti\e  u 
nirle,  von  denen  (J  auf  der  Altstadt,  lg  auf  der  Neustadt,  i)  auf  lier  Kl 
aeite  und  4  aaf  dem  Uradsohin  wohnten. 

Von  den  Wundärzten  sind  2  su^leieh  Zahnärste   und  3  -' 
/.irkswund&rztc.    Ausser  diesen  waren  hier  noch  0  k.  k.  Folil-Wc 
zwar  3  activo  und  6  peusionirte.    Tinter  den  Thierttrztr.'u  b-i" 
toBsor  der  Veteriniirkundo,    1    lahdesfiirstliohcr   und   1   stü': 
welohur  letzftTo  auch  die  »tädtiscbo  <>*mlumazvieh«tnlluiig  in  -N" 

In    der  Zubl   der  Hebammen   finden   sich    auch  6   aus    de 
l»o?old©te  ItoziiksLcbainnieu,  dann  2  Hebammen  in  der  Oebdran 
liclio   und    1  Au^^liiirshebammo  auf  der   geheimen  Abtheilung)   u 
findolan^talt,  ^c7.Mi  aus  dem  LundeBfonde,  dann  15  vom  Staate 
den  3  Klimkt^u  (3  lUupt- und  12  Aushilfshebammen).  —  ääninitliche  A; 
Pra^'M   mit    Auäücbluss  der  Apotheke   der   barmh.   Brüder   sind    vcri- 
Oeworbe;  ausser  diesen  giebt  es  hier  noch  4  Privatapüthoken   (jo  l 
Kraukonhause,    im   ^pitaTo   der   Klisabothiucrinent    im    Spitale    dor 
Svhvyostern    und    im   allgem.    israelitischen    Kraukeuhauso),    2   ApotU.'  ' 
den  Oaruisoos-Spitälorn  nicht  mit  eingerechnet. 


2.  Sauitatspflegß. 


^ 


a)  Oberhaupt  und  Armenpraxis  iusbosondere.    Macbatehend 
»ou  wir  »uuiicbst  die  Krfolgu  der  är£tUcUeii  Armcujiraxis,  wie  sie  sicli  Dich 
otVicioUeu  Kapporteu  für  daa  Jftbr  lä70  berau8stell«u. 

eberflicbt  der  ärztlicben  Armenpraxis  in  Prag  im  J.  1875- 

Tab.  LXY. 


^ 

JA 
U 

II               Artzabl  der  bohaudclteu  Krankea  :                | 

w 
11 

i 

1 

lUavonentlttssenals: 

IfffilorWR  1 

titadtviortel : 

'S 

1 

8 

3 

C 

& 

f-4 

•> 

rt 

i-i 

II 

ftfi 

Altaiadt       .    .     { 

I. 

7 

mA 

\\\ 

28f. 

31       22 

43 

H 

21 

f.,1 

11. 

24 

nu4 

1128 

981 

Ü3l  - 

27 

20 

34 

3,0 

^eu8tadt     .   .    ' 

iii. 

Ö 

2ycj 

307 

lüU 

90    — 

2J 

(} 

28 

9,1 

IV. 

12 

4öy 

&1I 

264 

181 

y 

30 

12 

15 

2,9 

V. 

2Ö 

4t;a 

491 

3G2 

43 

5 

16 

23 

4n 

8/2 

KK'insoile     .    .    . 

VL 

11 

357 

368 

251 

69 

3 

4 

9 

32 

8,7 

Ilrad^cbia     und     i 

30 

0*39 

GG9 

444 

72 

3 

89 

27 

34 

5.1 

Kleiiisoite   .    .    . 

VII. 

Josefstadt     .    .    . 

m. 

3 

723 

720 

476 

G5 

74 

63 

12 

40 

Ü»3 

Kindopspital     .    . 

o 

— - 

5951 

5951 

4367 

725 

688 

— 

— 

171 

2,9 

Pülyklinik     .    .    , 

s 

K 

12 

lü74 

1086 

621 

212 

174 

30 

12 

37 

3,4 

Krauküiihaus  der 

[Lbarmh.  Briidor  . 

.  A 

143 

2344 

2487 

1915 

161 

40 

— 

124 

247 

9,9 

RTrankenb.  d.  RH- 

£ 

1    aabcthineriueu  . 

fr 

U 

1111 

1176 

78G 

IUI 

54 

— 

57 

87 

V 

1        Zu»tmineu  ,    . 

342 

a.y<;8 

15,310 

IÜ.910 

1903 

1072 

317 

310 

792 

6,2 

Von  den  Vertitorbonen  werden  inabesondero  200  als  au  Tubcrculoae 
ventorbeii  augefübrt;  55  starben  an  Marusmus,  2Ü  au  Atropbio,  je  16  aii  Ne- 
pbritis  cbron.  und  vorschiedeuen  Sarcomea,  7  an  org.  llerzfeblcrn,  (j  aa 
Py/ümie  o.  Sopticflomie.  l  an  Selbstmord  u.  b.  w.,  überhaupt  357  Personon 
an  uaUüilbarcn  Krankuoiton.  Bringt  mau  diese  Summe  von  der  der  Ver- 
etorbtiueu  uud  jener  dur  Dehaudeltea  überbaujit  in  Abscblag,  so  stellt  sich 
das  Verhältniss  der  Verstorbenen  zu  den  Heilbaren  etwas  ungünstiger  Ueraus, 


1)  Insbesondere  umfasst  der  Sanit&tsbezirk  I.:  die  Pfarrbozirke  Set.  Kraai 
Aeffidij  Galli  und  Maria  am  Teyii;  Dez.  II:  Set.  Jakob,  CastuluR,  hl! 
Geist  (die  Häuser  in  der  Altstadt);  Bez.  Uli  Maria  Scbnee,  Trinitas  in 
der  nrenntcngf»8pe  und  Sc-t.  Stepban;  hez.  IV:  Set.  Adalbert,  Trinitas 
in  Podskal  und  ApoUiuar;  Bez.  V:  Set.  Uoinrioh  und  Peter;  Itez.  VI: 
Set,  Tbomaa,  Maria  de  Victoria,  Set.  Niklas  I.  (uuterbalb  des  Oenoral- 
kommaudopebäudesi;  Bez.  VII:  Sot,  Veit,  Strabow,  Set.  Nikla«  II. 
(oberhalb  des  GeaeralkommandogebäudeB);  Bez.  VIII:  Die  ganze  Joanf« 
Stadt,  die  liuko  Iliiuserzeilo  der  Qoistgasso,  d.a  Johnnnisplatzes  um' 
der  Salaitcrgasse.  Die  ThiUigkoit  dar  übrigen  vier  oben  erwähnte 
SauitätBanstaltea  erstreckt  sicli  aetbslverstäaulicb  über  die  ganze  3bi< 
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13) 


als  das  allgemeine  TerbaltoiBB  der  Verstorbenen  £U  den  Bctuuidelt«n ;   nnd 
«war  betragt  das  oralere  &,30 :  100,  das  letztere  5,17  :  100. 

Die  mr  die  diruote  Saiutfitspflego  d&sj.  IS75  auf^tstanfenon  Ana^ahAi 
der  Gemeiuderouteu  beziffeni  sieb  nach  Massgabe  der  Tab.  LVUl.  S 
d.  W.    auf  28.U3  fl.  85  kr.,  sonBch  nm  -107  ll.  56  kr.  höher,  als  irn 
Ilicvon  eiitfiolen  insbeacndereaufbeBolclun^en  der  «tndi.  Ärzte  und  "W  uu'ih.i 
(sammt  den  Bezügen  der  Witwen  und  Wniat-n  nach  (ieraeindeÄrzten)  19J^*3\^ 
31  kr,,  auf  Bestallungen   der   fi  Uezirksbobammen  1175  fl.  19  kr.,    für  uneii*^ 
zeitlich  erfjlgte  Arzcneien,  Verbandi'e»iuisitcn,  Hader  u.  s.  w.  341 S  fl.  13l:r, 
für  AufstelJuDg,  Erhaltung  und  Abtragung  der  Gemeindebäder  (JÜl   II    .'.S  V. 
auf  Auslagen  ftir  Übertragung  Kranker  und  VeranRlückt^r.  Überful. 
Leichen  und  Erhaltung  der  Leicbenkammern  Md  Ü.  75'/s  kr.,   al< 
für  Prüfung  der  ApothekorJiquidaüouen  400  fl.,  an  Vorgütunj^  für  Vt?r[»il-|jijnL! 
Präger  Gemeindeangeliöriger  in  fremden  KrankenauBtalten  134  fl.  3£»'/\;  kr.   vif 
verschiedene  Auslagen,   namentlich  Desinfeclion»   ehem.  Uuter^uchir' 
dgl.  774  Ü.  31  kr.    I^ringt  man  jedoch  von  der  obigen  Summe  dee  ' 
aufwandcs  die  den  Stadtrenten  im  J.  1876 
kenpHege  ortsfremder  Personen  (2091 


sich  derselbe  auf  26.052  fl.  SP,, 


Vr. 


187Ö  geleisteten  Vergütungen   tur  Kr^io 
fl.  OS'/j  kr.)  in  Abschlag,  au  verminder 


Im  Uebrigen  hat  der  Stand   dca  von  der  üomeindü  beioldettin  Sanität.'- 

Sersonals  keine  Veränderung  erfahren;  wohl  aber  hat  der  St.  K.  iin  Juli  1-<7)I 
ie  Verfügung  getrotlen,  daifs  bei  dem  notorischen  Mangel  an  Apotbeki^n 
in  dem  flüdweailichcn  Theile  der  oberen  Neustadt  die  UoDcessionirung  eiuer 
neuen  Apotheke  erwirkt  werde. 

b)  ImpfwcBcn.  Die  Zahl  der  Impfplätze  wordo  im  J.  1875  um  2  \n 
mehrt^  so  dasa  deren  gegenwärtig  19  bestehen.  Auf  deuselben  wurden  in  deio 
genannten  Jahre: 

Zum  erstenmal 
geimpft 

mit  Erfolg 1041 

ohne  ErfoJg 27 

mit  unbekanntem  Erfolge  128 


revaccinirt      zosammen      in 


»4mmt 


I 
9 

131 


1042 

86 

249 


Geim  pf  ten 
18,9 


zusammen  1706 
Sonach  gegen  1874         —83 


181 
+  123 


1927 
+  35 


iU(>,a 


3.  Sanitätspolizei. 

In  Bezug  aui  Sanitatspolizei,  insofern  dieselbe  den  Gcmeinde^'-f""'*"' 
KUtilehtf  Rind  ausser  den  regeUnäbsigen  und  aut^scrordeuilirheu  conir» 
len  llegehungen  und  Erhebungen  nocli  besonders  die  Zahl  nnd  die 
der  im  Vorlaufe  dc9  J.  1876  als  sanilAtswidrig  beanständeten  und  mit  i>e< 
Bohlag  belogben  Oon  sumtionagegeus  tiinue,  bo  wie  die  Zahl  der  ein* 
gefangenen  und  zum  Tbeil  vertilgten  Hunde  zu  verzeichnen.  In  ersterer  Hm- 
eiclit  wurden  insbesondere  oonßscirt :  5940  Ü  Rindfleisch,  <i4  ij  kalbtioisrh, 
112  ß  Schweinefleisch,  275  ß  Rauchfleisch,  76  IJ  grosser  Fische,  f* 
194  Schweine  (ungar.  und  polnische).  4  Schafe,  1  Ziege,  2  han 
1  Edelhirsch,  1  Haasc  und  41  Stück  Geflügel.  Hnnde  wurden  16i:*  gii 
fangen  (davon  271  grosse  uud  124S  kleine);  ausgelost  wurden  50!l,  vertilgt 
und  71  verblieben  in  weiterer  Hoobachtung.  An  Lösegeld  wurden  «ii  ^ 
noniraen  079  fl.,  wovon  zwei  Drittel  (652  fl.  67  kr.)  dem  städt.  Amienf*»!» 
zugeführt  und  326  fl.  33  kr.  den  VVasonmeistern  ausgezahlt  wurden,  [ü* 
Ertrag  der  Uundesteuer  boUef  sich  auf  15.393  fl.  10  kr.) 


IBl 


VI.  Versicherungs-  und  Feuerlöschwesen. 

1.    städtische    VorsicherungBuustalt 
a)  Versicherungen . 


Bewegung; 


G  0  b  ä  u  d  eT: 


Werth 


fl. 


Prämie 


rt.       kr, 


M  0  b  i  1  i  o  n : 


«'S 


Werth 


tl. 


rrnmie 


fl.     Ikr 


IStand  mit  Scblus?^  1874  .  '  302 
IStorui  iiu  iJegiaii  1876    .J     133! 


Stand  mit  Beginn  1876  . 
'Zuwachs 


Stand  mit  Sohluss  1876 


175 


3081 


29,1  n.40q  23.157 
Ü52.Ö10II      756 


28,168.59011  22.400 
2,837.090||    2.485 


30,99ö.( 


34.886 


31661 

260, 


289<j 
373 


47 


326! 


21,846. 

1,497 .2( 


20954 
1.599 


20^48.1 4n; 
2,392.107 


18.654 

2.678 


h)  GebahruugHresuItate. 


22,740.2471  21.333 
Tali.  LXVU 


Conti : 


£uipfäugo  ; 


PriiiKU 


II.     !Lr 


Andore 

Em-     ;I  Summa 
ptäup^e 


fl.     IlirJI     fl.     jlrj 


Aus- 
gaben 


rt.     \h 


KeBuItate : 


Gewinn 


ih    |U. 


Verlust 


fl.     !Vr. 


Stand 

doa 

Reserve- 

fondos 


fl.       |lr. 


•esvouranÄC.  :  47.420!O3 
irrrUviM«!!. 


Zusammen 


47.420 


03 


9.284') 


9.284 


UM 


61.778 


Ü9|       37^) 


91  lllit 


14.598 
5.036 


33  19.036 


68 


1IO.704 
llü.754 


c)  Verfrütiinpfen  von  Schftden. 

Tab.  LXVIII. 

Gattung    der    Schäden: 

Jahr   1875.                  1 

|i 

Werth 

Ersatz       1 

fl. 

fl.       1  kr.  ff 

Wohuctjbäudü  .    .       ,    .               .        

6 
3 
2 
6 

118.000 
11.04XJ 
5.600 
3.2-14 

137.744 

6.052 

1.067 

88 

181 

7.378 

32 

33 
35 

Waarcn  uud  Vorräthu                ....        

Kahroisso                                                     

Tafelglas    . 

Zusammen  .   . 

17 

90 

')  Oarunter  von  der  Rückversicherungsgtsellschaft  an  Provisionen  und  Vorgü 
Iuij«on  71163  fl.  37  kr.,  an  Zinsen  von  diaponiblon  Goldern  1331  fl.  42  kr, 

'l    Zinsen  des  Cruclitbringend  angelegten  Fundes. 

•'•)  Darunter  n«  ^jcbüdenvergütungon  7378  fl.  90  kr.,  an  Rückvorsicberangs- 
präraien  24.804  fl.  38  kr.,  an  Gehältern,  Provisionen  und  Verwaltungsauilagou 
9822   fl,    85  kr. 

^)   Steuern  vom  Erträgnisse  der  Zinsen. 


%  StüdÜHoho  Feuerweiir. 

Der  Stand  iler  ManuBchalt,  so  wie  der  dor  FduerlöfleUro<iui«)l^t)  üt  in 
J,  1875  uuverÄndeit  (.'eblieben.     Dem  letzteren  Unutauda   iit   ea  aucli     •i^" 
ftührciboiii   daAs   der  diesjäbri^e  Aufwand  für  dae  städu   Fcucrlö-" 
sich   bloa   auf  26.152  fl.  M8'iu  kr.   belief,   sonacb   um  3&Ö7  fl.   76  kr.    l' 
war,   als  im   J.  1874.     Von   der   Gceammteumine   entßelen   für    Oebaltcr   untl 
Löbuungen   der  Mannf^chaft   18.179  fl.   15   kr.,    für   Heklcidung,  Wn^rhe   -J^^ 
Betterfordcrnisse  derselbcu  3185  fl.  20  kr.,  für  WüRcbercinigung 
fitr  Krhallunp   der  Pferde    und   Kutscber  3392  fl.  57  kr.,    für   Iii 
der  Requisiten  1022  H.  56  kr.,  lur  sonstige  HedürfiiiBse  7900  fl.  'jT'jj  kr.    J^ur 
Löbne  und  andere  Kifordemisse  der  6  Stadtthürmor  wurden  überdies  SISl  fl 
l  kr.  baar  verausgabt. 

3.  Uobcreiubt  der   im  J.  1875  in  Prag  vorgefallenen  Brftndfi. 
Tab.  LXIX* 


Munal ; 

Zahl 

T!1 

Hilnsltlt  Sit- 

Muuat : 

Zahl  1 

S    m 

4J 

^  1     »r3 

'S 

'S  s 

II 

i 

11 

'1 

c« 

in  Ouklcü  H.  W. 

^ 

iii  (Juh.ien  ö.  W.| 

Jüaner  .   . 

Kcber     .    . 

Mara   .    .    . 

^ : : : 

Juui   .   .   . 

2 
3 

y 
s 

17 

2 
3 

t 

T7 

20 
11. WG 

1794 
1794 

30 
9852 

Ö87"2 

Uebortrag 
Juli     .   .   . 
August  .    . 
Sujitember 
dctüber 
N'iivember 
Dceember 

17 

1 
2 

3 
3 
4 

15 

1 

3 

1 1  .ü(>6 

4€M0 

2541 

lo.tiou 

1794 

3S10 

1861 
3G2 

£W7i 

Furtrag  .  , 

11.366 

/uBammoD 

29 

i 

27.6Sa 

ßiöäj 

12J7< 

AIb  Itrand Ursachen  werden  in  16  Fällen  FahrläAsigkoit  im  tjn- 
brauche  vuu  Feuer  und  Licht,  in  4  Fällen  mangelhafte  Foucmn^i&ulafraiif 
in  V  FäJIcu  ungenügeudc  Reinigung  der  Kamine  angegoben  und  in  3  Ku)« 
war  die  Ureache  nicht  bekannt.  Von  den  beschädigten  üebaudeu  waren  % 
mit  Ziegeln,  2  mit  Schiefur,  1  mit  Schindeln  und  1  mit  Hlech  po<lo.'kT  Vi.r 
dem  ausbezahlten  Schadenersatz  enifielou  7297  Ü.  oder  37*4'Vo  au' 
8cbo  Versicherungsanstalt,  welche  namentlich  bei  11  Objecten  (10  li. 
I  Mobilar)   bethcibgt    war;   der   Eest  wurde  von  3  anderen    GeauliöcLiUc» 


getragen. 


VII.  Gemelndepollzei. 


a)  Auch  dor  Stand  der  atädt.  Communalwache,  welcher  boroita  m 
JAnnor  1875  auf  71  Mauu  gebracht  worden  war  (vgl.  St,  Hdb.  lU.  ä.  13*1 
hat  im  Verlaufe  dos  J.  1875  keine  Vorfinderungen  erfahren.  Über  die  Thi- 
tigkeit  derselben  ist  auf  Grundlage  der  Wochcnrapporto,  so  wie  der  uni 
niitgethcilten  Jahresübereicbt  zu  berichten,  dass  vou_ dieser  Seit«  bia  zoB 
ücfarusse  des  Jahres  4012  F&llc  von  Gebrechen  und  Übertretungen  der  {fe- 
meindupoli/eiordnung  zur  Anzeige  gebracht  wurden.  Ilievon  1» 
17  Falle  nuf  leerc^  verunreinigte  oder  schadhafte  Hührkästen,  2;.: 
vertragene  oder  eingefallene  Ahfuhrskauäle  und  48  F.  auf  vorurBacii'  -  '  >  r- 
in  Stadt.  Anlagen ;  Oassenverunrciniguug  kam  vor  in  128  Fallen,  Au;LUM:'uir 


133 

von  Kehricht  und  Aaoho  auf  dio  Gasfic  in  299  F.,  VortttclIuiM;  und  Vprlcgung 
dor  (Sasse  in  fiO-l  K,  Ueechädig-uag  von  (fasröhron  in  91  F.,  iinatatthnfte«  Ah- 
aichon  von  Knhrwnsnor  in  14  F.,  Abladen  von  Kohlen  auf  der  Uasse  iu  26  F- 
und  von  Schotter  in  213  Fällen,  Ferner  wurden  zur  Anzeige  gebracht  515  Fälle 
TOD  Übertretung  der  Marktordnunp,  101  F.  unbefugten  llausirenji  mit  Obat, 
Oebäck,  (irüuzeug  oderFloisrh,  16  Fälle  von  Futterunpr  von  Pforden  auf  der 
GasBe  ohne  Xlaborsack,  205  F.  von  Gebrechen  an  Traufen  und  Rohren,  16  F. 
von  oberirdischer  Ausmundunnr  vou  Traufen,  125  F.  von  Eutferuuug  aUor 
Hausnummern,  19  F.  unbefaprter  Kanalreinigunpf,  19  F.  von  UnterlasBung  der 
Beleuchtung  beiin  Räuinen  von  Knnälon,  40  F.  unstatthaften  Wasaer^chöpfons 
ia  Eimern  ans  öfl'onllichon  Röhrkästen,  59  F.  unj]fenügonder  Verwnhrung 
von  Kcllerli'chern,  887  F.  von  Verstellung  von  Gasrohren  durch  Firmntufeln, 
27  F.  von  Belassung  des  zuijcfuhrten  Eises  über  Nacht  auf  der  Gasse,  19  F. 
von  lloUspnltcu  auf  dem  Trottoire,  6  F.  unstatthafter  Anlage  von  Laden- 
knminen,  93  F.  ungenügender  Verwahrung  von  Wägen  bei  Schotler-  und 
Düngerüberführung,  16  F.  von  Fleisohverfiihrung  ohne  Schutzdecke,  24  F. 
grÖBccrer  Oberbandnahme  von  Uureialichkeit  in  Häusern,  42  F.  von  Tbier* 
qaälorei,  50  F.  von  Abhröcklung  des  Mörtels  an  IlauBcrn,  20  F.  nn^ulassigo]* 
Bofahrung  dos  Trottoirs,  64  F.  von  Verletzung  des  Trottoirs,  14  F.  von 
AuBserachtlsesung  der  Bespritzung  desselben  zur  Sommerzeit  und  18  dar« 
gleichen  Unterlassungen  bei  Hauten,  58  F.  von  Schneeabln^erung  auf  der 
Gasse,  16  F.  von  Veriegung  der  Schwerambahn,  22  F.  von  Wasche-  und  Go- 
Bchirrroiiiignng  bei  Röhrkfiaten,  2^)2  F.  von  Trottoirgebrechen,  41  F.  von  Bo- 
hindcrang  der  Posäage  durch  Ladenvorhängo,  8  F.  unbefugten  Drehorgol- 
spieles  und  12  F.  unerlaubten  Wüscbetrockuons  auf  der  Uaeso. 

b)  Aufwand.  Der  directo  Aufwand  für  die  Communalwacbe  erreichte 
im  .1.  1875  die  Höhe  von  38.G7G  H.  70^2  kr.  (um  407G  f\.  G4  kr.  mehr,  als  im 
Vor  ahre).  wovon  auf  Gehalter  und  Löhne  27.280  fl.  40  kr.,  4828  fl.  69  kr. 
für  Kekleidung  u.  a.  persönliche  Uedürfniss^  d«r  Wache  und  1567  fl.  61^/,  kr, 
anf  MiethzinKO,  Heheizung  und  Beleuchtung  u.  dgl.  entfielen.  Die  Auslagen 
für  das  städt,  Arresthaus  betrugen  12.153  fl.  49  kr.,  die  Auslagen  iür  Ver- 
pflegung von  Sträflingen  im  Arrcsthausc  dor  k.  k.  Polizeidirccüon  1306  fl. 
65  kr.,  die  Kosten  für  VerpHeguug  von  Prager  Genioiudeangehorigen  im  ^wanga- 
ttrbeitshause  887  fl.  54  kr-,  die  Vorkohrungsauslagon  gegen  Überschwemmungen 
406  fl.  53  kr.  Hingegen  wurden  den  Stadtrenien  2737  fl.  55Vi  ^^-  '"'"  ^'«r- 
pflcgung  ortsfremder  Fersonon  im  atädt.  Arresthause,  so  wie  für  den  Tran«» 
port  von  Sebübliugen  ersetzt  und  die  reinen  Kinnahraen  des  Lokalpolizoi- 
fondes  aus  feinen  verschiedenen  Quellen  betragen  diesmal  11.121  (1.  41  kr. 
Der  reine  Gesammtaufwand  für  die  Communalpolizci  des  J.  1875  ist.  demnach 
mit  34.661  fl.  84*/*  kr.  (ausfichliesslich  <ler  Ausgaben  für  die  Stadtthürmor^ 
welche  bei  der  Feuerwehr  verrechnet  wurden)  zu  bozifiem,  während  der 
Communalbeitrag  für  die  k.  k.  Sicherheilswacbe  auch  diesmal  44.700  fl.  be- 
tragen hatte. 


VIII.  Armenw68en. 


1.  Conimuiiales  Armonweseu,  a)  In  Bezog  auf  die  externe 
Armenpllegü  bemerken  wir  zunächst,  dass  dem  Foude  des  sog.  st&dtischen 
Armenin  fi  t  i  tuts  (vgl.  den  Vermögenastand  in  Tab.  LVII.  S.  94  und  95  d.  W.) 
im  J.  1875  an  eigenen  Kinnahmen,  eben  eo  wie  im  Vorjahre,  blos  10.528  tt.  53'/,  kr. 
zur  Verfügung  standen.  ]>a  jedoch  diu  Ausgaben  60.207  fl.  28'/,  kr.  betrugen, 
so  war  der  Abgang  von  49.678  fl.  85  kr.  aus  anderen  Mitteln  zu  beschaffen. 
Zn  dieciem  Zwecke  wurden  insbesondere  34.615  il.  (um  6615  H.  mehr,  als  im 
Vorjalire)  aus  den  Gemeinderenten  zngoachoüson,  wahrend  zur  Bedeckung 
des  AbgangsreiileB  vou  15.063  fl.  75  kr.  die  Kinnabnifn  aus  verschiedenen 
veränderlichen  Beitiiigen,  Vermächtnissen,  Gcaehenkcn,  Subscriptioncn  u.  dgl 
diesmai   so  reiüblich   eiugoHoseen  waren,   dass  die  schlieeslicbo  Gesam    '  ~~ 
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nähme  des  Fondes  sich  auf  61-589  fl.  03*/^  kr.  sUIlto.  Darnach  orubri'j^t«  mt 
Üünrachuss  von  381  Ü.  75  kr.,  welcher  mit  Hinzunjjs^ung  oinos  weiteren,  dm 
Armcüinstituisfuudf  nic:ht  üirect  gewidmeltMi  I>utatioiuvertrages  von  -U»tö  ft 
77*/,  kr.  (aus  dorn  Pfründnorfoiide)  pleichfaü»  an  einln^nniiBcno  O'*  • 
jener  Weise  zur  regelmässigen  Vcrt.iieilang  gelangte^  wie  dies  di. 
bonde  Tab.  LXX  mit  Hoxug  auf  die  Gesammlnummc  der  l'ntcrstulzaiiyta 
(66.138  fl.  BO  kr.)  uach  Armenbezirken  genauer  darstellt 


UeberBiühi  der  Qetheilung  mit  AlTnoeen  im  J.   1875. 
Tiib.   LXX. 


Zahl  der  X 

tctheili 

DTten 

'   Summe 

Ga.  t- 

jühnper 
Aufwand 

o 
u 
x; 

* 

C 

Armeu- 

(Pfarr-)  Bezirk  : 

u 

V 

a 

a 

-SS 

i 

U4 

%4 

a 

i 

der  wo-  | 

ohentl.    1 

Almosen  ! 

fl.      lkr.[      fl.       itI 

1. 

Teyn 

3 

81 

84 

23 

2U 

l.S<h,    ,, 

2. 

Zorn  heil.  Geist      .   . 

31 

121 

2« 

178 

118 

20 

tVltr;,  41. 

3. 

1  Bei  Set.  Franz         .    . 

14 

41 

18 

73 

47 

60 

2.475|  ftj 

4. 

„       „      t'ttstaluB    .    . 

U 

78 

1^ 

im 

74 

70 

5. 

„       „      Gallua    .    .    . 

4 

29 

7 

40 

29 

— 

K5^H 

6. 

„       ,      Jacob     . 

5 

33 

S 

40 

38 

40 

1.4^H 

7. 

„       „      Aegidi  .    .    . 

18 

68 

9 

95 

65 

4ü 

8. 

„       „      lleinrich  .    . 

13 

47 

14 

74 

45 

61» 

3^^H 

9. 

„       ,      Apollinar      . 

10 

40 

1 

51 

30 

80 

1-601  d 

10. 

„      „      Marin  Schnee 

i 

16 

3 

25 

ir> 

f^i'      .?7:!'flrl 

11. 

„       „      Peter     .    .    . 

lOÖ 

36 

164 

106| 

12. 

„       ^      friiiltt  ifl  Nibl 

2D 

104 

35 

1«6 

115; 

IS. 

„       „      Stephan    .    . 

27 

175 

30 

233 

100 

14. 

„       „      TriniUi.  Bnonlfg. 

4 

21» 

4 

26 

20 

15. 

„       „      Adalbort  .    . 

13 

83 

7 

103 

73 

— il   6.^Mj,  -k 

16. 

„       „      Niklas   .    .    . 

21 

109 

29 

159 

10« 

80(1   6.5631  «J 

17. 

„       „      liru  dt  Vietoriii  . 

30 

105 

11 

m 

92 

f:i»j(      j  ^1^    .-i-j 

18. 

a      q      Thoniäfl    .   . 

13 

55 

14 

82; 

53 

19. 

„      «      Veit  .... 

9 

45 

7 

61 

42 

ao. 

Am  Sirahow     .... 
Im  Uanzoa  ,   , 

9 

50 
1354 

11 

281 

70 

41 

284 

1919 

1371 

•J..     *,:..,^     -■ 

Gegen  1874  mehr  (+} 
euer  weniger  ( — )    . 

1 

+16 

+31 

+59 

+106 

+73 

4 

+38U«| 

Mit    Pfrnndneratiftungen    und    Ronstigen    Stiftonffsgoaüssoa 
Arme  waren  im  .1.  1875  gleichfallB  173  Per«onon  bedacht  worden   und  es 
trug  der  hiefür  realisirto  Aufwand  ]].9G2tl.  70  kr    Der  l*friiudncrfoud  «oll 
hatte  iiiflbüsondere  an  Kiunabmcn  2(3.195  fl.  91'/tkr.,  an  Au»Bfabt.'ii  aber  b)f 
22.970  M.  40  kr.  zu  verrechnen  (an  Überachugs  sonach  321üfl.  51^2  kr.l,  wotoi 
10.942   tl.    70  kr.    zur   .\u3zahlung    der   erwähnten    eigenen    Stiltungsg«] 
und    10.082  fl.  49^11   br.   zur   Dotation   des  Armenhaus-  und   Arme&iiurK 
f  ndc9  (vgl.  oben)   verwendet  wurden.     liiugegen   betrugeu  die  ei^enet) 
nahmen  des  !>tädt.  Wniücnfoudes  blus  4ü57  fl.  OS'/s  Iir.,  während  die  AuM 

sich  auf  Ö730H.  14',-  kr.  stellten.   Die  realisirte  Dotation  aus  den  Oemi 

reuten   von  2ß50  fl,    deckte   sonach  mehr,   als  den  Bedarf  dea  Foiiden.     X^ 
den   Geiümmtcinnahnjcn   ditses   Fondes   wurden   iiißbeai  ndcre   6397  fl,  06 
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alloin  für  Stiftangsgenüsge  [230  zu  2  bis  4  Q)  ausgegobon.    UieKU    kommen 
noob  der  Aufwaud   für  Vorpllo^uoc^   von  47  arinon  Kindora   im  Waiieubau»e 
der  haruiherzigou  Schwe^kTii  in  Karnlinenlhal    [347*i  fl.  49'/,  kr.),   dann  vom 
14.  Dezember  1875  ab  (an  welcbt^m  Tuge  nämlich  von  diesen  Waisenkindern 
daü  neu  bergoriohtete  Uisela-Waisoubaus  in  No.  111 — IV  bezogen  wurde)  die 
Vf^rpÜe^kÖBten   für  dieselben    in  dem   neuen  Institute  sammt  Uehällern   der 
Pflegermnon  u.  a.  EiurichtungsausJRgen  (3152  fl.  12^'«  kr.),   endlich  der  Auf- 
wand  für  Unterstützung  anner,   auswürts   befindlicher   Prager  Waisenkinder 
(44^0  B.  OS'/s  kr.),  so  dass  die  Waisonpflcgc  überhaupt,  insoweit  sie  von  der 
Hemcinde  ausgicng,  im  J.  1875  zum  wenigsten  den  Aulwaad  von  18.330  tl.  38  kr. 
^■fordert  halte.     Aus  den  Einnnhmcn  des  Fnndes   der    sog.    Bürger-    und 
KocaUtiftungcii    (lU^ÖSG  fl.  86'/i  kr.)    in-urden    übrigens   volle    30.306    fl. 
Hl^  kr.    Ms    cigeutlicho   Armenstit'tungsgciiüHse    für    diesen    Zwoek    verwendet 
^nd  flind   somit  auch  auf  die  UubriK   der  externen  Armenpflege  zu  setzen, 
welche    daher    uUeiu    einen   Gesammtaufwand   von    12t>.776    fl.  (>2    kr.   erfor- 
dert hat. 

b)  Interne  Armenpflege.  Hieher  gehört  bekanntlich  die  Verpfle- 
gung von  armen  Prager  Bürgern  im  stüdl.  Set.  Bartholomaei-Armen- 
bause,  so  wie  von  siechen  Personen  dieser  Kategorie  im  städt.  äieohen- 
hause,  worüber  schon  in  Tab.  XXXVI  S.  71  d  W.  das  Wichtigste  enthalten 
ist.  Ha  icdoch  die  Gosammtaus^aben  der  ersteren  Anstalt  75.9(i!  fl.  59  kr. 
betracon  hatten,  denen  auy  dem  ejgenen  Fondsvermögen  (vgl.  Tab.  LVILd.  W.) 
eine  Einnahme  von  blos  49.157  tl.  26'/t  kr.  gegenüber  stand,  so  wurde  der 
scbliesslicho  Abgang  durch  die  für  den  Fond  im  Präliminare  ausgesetzte  Po- 
tAtion  von  27.(X)0  n.  aus  den  Gemeinderenten  bedeckt.  Ähnliche«!  geschah 
auch  mit  Bezug  auf  das  st&dtiBchc  Siechenbaus,  dessen  Fond  eine  eigene 
Einnahme  von  blos  32.689  tl.  (JO  kr.  hatte,  wogegen  die  üe^ammlausgaben 
auf  57.2G3  Ö.  89  kr.  sich  beliclen.  Demselben  wurde  eine  l->otation  von 
25.(X)0  fl.  aus  den  Gemeinderenten  zugewendet  und  sonach  der  Abgang  mehr 
als  hinreichend  gedeckt.  Es  hatte  demnach  die  interne  Armenpflege  im 
J.  1876  einen  Gesammtaufwand  von  193.225  fl.  48  kr.  orfordert. 

Uecbnet  man  hiezu  noch  den  oben  speciflcirtcn  Aufwand  für  die  externe 
Armenpflege,  so  wie  weitere  4932  fl.  26  kr.,  welche  aus  den  Gemeinderenten 
noch  in  der  letzteren  Richtung  direct  verausgabt  wurden  (jedoch  mit  Aus- 
schluss von  Unterstützongon  an  humanitäre  Vereine  und  Anstalten  privaten 
Characteri),  eo  erhält  man  für  die  directe  Armenpflege,  insoweit  dieselbe 
durch  die  Organe  der  Gemeinde  selbst  versehen  wurde,  für  das  Jahr  1875 
einen  Gesaram  tau  fwnnd  von  wenigstens  258.933  fl.  76  kr,  bei  welchem  die 
Gemeinderentcn  allein  mit  mindestens  94.097  fl.  26  kr.  oder  mit  SO,*"/«  un- 
miticlbur  bcthciligt  waren,  dessen  \virkliche  Hnhe  jedoch  bei  dem  Umstände, 
nU  die  Einnahmen  und  Ausgaben  für  die  Armenpflege  auf  den  vcrachiedon- 
steu  Rubriken  vorrechnet  werden,  ohne  tieferes  Eingehen  in  das  Detail 
derselben  der  Zeit   noch  nicht  bestimmt  werden  kann. 

Von  sonstigen  Verfügungen  des  Stadtrathos  in  Bezug  auf  Arm^^npflege 
ist  für  das  Jahr  1875  noch  die  im  Jänner  1876  ittaltgofuadene  Vertheiluug 
von  Coaks  (4(XJÜ  Ctr.),  so  wie  die  im  December  1876  beschiossep©  Wieder» 
einfübrung  von  Wärmest  üben  zu  erwähnen,  welche  auch  in  Nro.  102-11. 
8—11,  143-11,  296-111  und  87— V  ernfl'net  und  bis  in  den  Mai  1876  hinein 
mit  sehr  gutem  Erfolge  (täglicher  Besuch  90—100  Personeu)  unterhalten 
wurden.  Auch  ist  zu  b'?merkeu,  da«s  die  (übri^eus  kein  Jahr  ausbleibenden) 
aur unmittelbaren  Vertheilung  an  Stadtarme bestimmten  Legate  und  Scheu- 
kungen  im  J.  1875  besonders  häufig  und  reichlich  einflösse:».  Von  diesen, 
zwar  der  Privatwohlthätigkcit  augoh'^rigen,  aber  durch  die  Gemeinde  als  Voll- 
strecker meist  realiiirten  Wohlthätigkeilsacton  sind  besonders  hervorzuheben. 
XHe  Legate  Sr.  Aiajestat,  des  am  29.  Jutii  1875  in  Prag  verstorbenen  K.-tiseni 
und  Kunigs  Ferdinand  (80.0_K)),  die  JSchenkimg  Sr,  MaiestÄt  des  retii- reu- 
den  Kaieora  Franz  Josef  als  Erbou  des  crateron  (20.000  fl.),  die  zuhlrotcUe] 
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Legate  des  im  August  1Ö75  verstorbeuen  Prftger  Bürgers  Johann  Ücvo^af 
(132.ÜO0  fl.).   die  des  Frl.  Auna  Svola  (lO.OOO  Ü.)  u.  m.  a. 

2.  Pri  vntarmeD  pfl  ogc.    Ausser  dum  von  der  hieeigcn  isra«!.  CqUo» 

femeinde  tmterhalteneii  Institut  zur  Anfnabiuü  voa  Obdacbtuueu,  dessen  V^t- 
allnisse  denen  Uo»  J.  1871  gleich  blieben  (vjjrl.  St.  Hdb.  III.  S.  137),  d«t»  ■   f 
von  eiüom  neuen  Vereine  im  December  1Ö7&  eröfiheten  >!uppenorj 
(zur  Vcrubreirhuii^f  von  Sup)  eu  und  Theo  zum  Erzeugungspryise),  v^ 
orfreulifho  Krfolj^e  erziolten,  —  cnväbneu  wir  hier  nur  uoob  der   Il-h 
des  VereinB  zur    Un  t  er  stü  tr.  unii;    der    V  rag  er    Uausarumn,    Ja    r 
ueiue  Zwecke  allgemeiner  Natur  sind.   Darob  denselben  wurden   insbesou<i-:i< 
im    Vercinsjabrc    1875   (3().   April    1875   bis   1.  Mai  187(;)  tn  UntersttiUungva 
verabreicht : 

üeldBi'eriden  (au  278G  Hittstellcr)  im  Betrage  vi»n U.403fl.G&     kr, 

Holz  l443V3"J  und  Steinkohle  {2GÖ2'»/-  Ct.J   im  Werlhe  von  .      C.74I  „86V,  , 
numfordHappe  (n3.S-M   l'ort.  ä  2  Seidel)     „         „           _                2.7()2  ^  13"^ 
Kleiduii^Hstücke   u.   a.  häu^iliche  Bcdürthiäsc  für      .                      5.057  „  Üii 
Andere  Unterst ützungoii  im  Hetrage  von 2»i  ,  iH) 

Znaammeu  .   .    26.021  i!.l«4     M 
sonach  gegen  das  Vorjahr  weniger  um.   .      2.3&&Ü.01     kr. 
während   die   sonstigen   reellen   (meist   Ucgie-)   Auülsgeu  sich   auf  2.O08 
30'/,  kr.  bezin'erten  und  das  reine  Vereins  vermögen  von  3'J.I68  fl.  10  kr.  ti 
Sa&ÜS  fl.  21  kr.  gestiegen  war. 

J'io  mit  dem  Vereine  verbundene  Naturalienftparanstnlt  zählt«  IUI 
Tbeilnchmor  mit  einer  Gesammteinlago  von  26.007  H.  87  kr.,  denen  Kohl« 
u.  a.  Natuniliou  im  Wertbc  von  28.229  fl.  SO  kr.,  sonach  mit  einem  G< 
von  mehr  als  I2",'i,  zugewendet  wurden. 


IX.  Schulwesen. 

1.  städtische    Mittelschulen,    lieber  den  Staud   der   L« 
«o   wie    über   die    Frequenz    der    beiden,  von  der  Stadlgemeind©  erhJ 
Mittelsuliulen  im  Schuljahre  1874— 7S  ist  das  Nähere   aus  der  Tab.   \L\ 
XLVII.  S.  81  d.  W.  zu  entnehmen.    Was  den  Aufwand  für  deron  Erbi 
im  i!>oonenjabre   1875   anlangt,    so  bezifl'erte  sich    derselbe    bei    dem  Real(fx^ 
mnasium   auf  39.983  11.,  bei  der  höheren  Töchterschule  auf  23-536  fl.  07  kr. 
betrug  daher  im   Ganzen  63514  fl   67  kr.,   sonach   um  3242  fl.   77   kr    mehrJ 
als  im  Vor^alire.  Über  den  Neubau  dos  stadt.  Hcalgymnasiunu  auf  Nro.  457-tU.i 
wird  an  uinor  nuderon  St;;]lc  borichtot  (vgl.  S.  119  d.  W.)  | 

2.  Volks-    und    Bürge  rscbnlen.    IHe    combinirto    ThätigkeU 
k.  k.  BozirkaschulratbeR  und   des  Stadtrathes  in  Bezug  auf  diesen  Zwei] 
öflVntlichcn    Unterrichtes    erweitert  sich  nach  innen   und  ausssen    vom 
KU  Jahr  zu  einem  suluhen   Umfange,  daas  es  schwerhält,  dieselbe  auch  nur 
ihren  wichtijjeren  Phasen  zu  verfolgen  und  ihre  Uarstellung  dernuarh  einwui 
fipeciollen  Werke  vorbehalten  werden  muss.  Insofern  sich  aber  diese  Tl 
zunächst   in  der   Errichtung   von  Schulen  und  Parallelklassen,  so  w^ 
VL'rrtiebruug  der  Lehrkräfte  und  Lehrmittel  abspiegelt,   wird  diess   nn    gn^-j 
son   Uanzuu   aus   der  Vergleiohuug  der  Tab.  L.  Ö,  .S3  d.  W.  mit  don  confct 
meii   TobcUen    der   alteren  Jahrgänge  des  stai.  ilandbuche"  .■— -ii 
künnen.     Für  die   Mühe    der  alljährlich  wiederkehrenden   ■. 

Localitälon  zur  Unterbringung  der  sich  fortwährend  mehr  

sei  e*<  durch  Einmiethung  ganzer  Schulen  oder  einzelner  Klassen  oder 
dan  Mittel  von  Zu-  und  Aubauen,  ja  k"atspieliger  Neubaue  (wie  auTNi 
u.  686 — II,   1185 — II  u.  a.),   bietet   einen    iudirccten  lieleg  sowohl  der 
angowuehsenc  Aufwand  für  Erhaltung  der  Volksschulen  überhaupt^ 
Itaucouto  solcher  und  ähnlicher  Anstalten  (v^l.  hierüber  auch  Tab.  LVIll. 
Nro.  VI.)     Es  beliel'en  sich  iiiebcaondere  die  UoeammtAusgaben  des  J.  1875 


diu  städi.  Volks-  oiul  Dur^oncUuIeD  üborbaupt  nuf  374.105  tl.  45  kr.,  was 
gegen  das  Vurj.ihr  zwar  oin  Minus  von  3U.-it?6  fl.  07'j.j  kr.  durstcUt,  welches 
sioo  jedoch  hauptsächlich  auf  die  diesmal  weit  geriugoro  Summe  von  rück- 
Kt'zahlten  Vorschiisstiu  au  die  Gemeinde,  dann  auf  den  |reringeren  AuFwaud 
für  Ankfiufe  und  Baue,  so  wie  auf  einen  Ausfall  bei  Uemuneratioaon.  Sub- 
9lit.ut.ionspebuhren  u.  8.  w.  vertheilt-,  während  die  eigentlichen  Erhaltungs- 
konten,  namentlich  der  Aufwand  für  OehjUtcr  u.  s.  w.  mit  vid  höheren  An- 
sätzen fungiren.  So  betrugen  insbesoadcro  die  ordentlichen  Gehültor  der 
Lehrer  sAmrat  Zulage  allein  127.504  0.  57  kr,  {-f  32.722  H.  92  kr.),  die  t^uiu- 
quoanalvuljigcn  derselben  4G11  tl.  37'L  kr.  (-f  375  Ü.  SSJJj  kr.),  die  Functi- 
onfzulagpu  der  Diro  toren  und  der  Ipitendfn  Lehrer  4675  fl.  (-|-  128  fl.  94  kr.), 
die  Quartiergelder  deraelben,  so  wie  die  des  Lehrperaonala  28.104  fl.  59 'J^j  kr. 
(-h  IÖ91  i\.  40»|3  kr.),  die  Bezüge  der  Schuldiener  2890  fl.  66  kr.  (-f  1729  ü. 
66  kr.),  der  Aufwand  für  Jahres-  und  sonstige  Komunerationen,  Per6onalzuUg«ii 
und  Sniislitiitionsßebühren  13.930  fl.  33'|,  kr.  (—  7.778  fl.  33  kr)  und  für  Er- 
theiluug  dea  Religionsunterrichtes  6511  fl.  69'fakr.  (-f  3115  fl-  67*(a  kr.)t  wonach 
sich  der  Gosamrataufwand  für  alleinige  Besoldung  der  Lehrer  und  Schul* 
dienor  mit  183,2:28  fl.  43  kr.,  daher  um  32.046  fl.  05'/,  kr.  höher  lErestellt  hat, 
aU  im  J.  1874.  Für  Lehrmittel  und  sonstige  Hedürfnisse  der  Biblioth(?kcn 
wurden  4651  fl.  11  kr.  (+3037  ti.  0'/,kr.)  für  die  Bezirksbibliothek  der  Lehrer 
647  fl.  60 kr.  (—  205  fl.  40  kr.)  ausgegeben,  die  Anschafl'iing  und  Erhaltung  der 
Schuloiurichtung  kostete  13.708  fl.  27'j,  kr.  (^  1.832  fl.  28Va  kr.),  die  Beheizung 
und  Helouchtuiig  der  Schullokalitäten  6192  fl.  33'/5  kr.  (—  123  fl.  96'/»  kr.)» 
die  VorBchüsse  und  Pauschalien  für  Schiilarf  irdernisse  betrugen  6966  fl.  88  kr. 
(+  1770  fl.  33  kr.),  Bonach  erforderte  die  Regie  überhaupt  30.366  fl.  10  kr., 
d.  h.  um  2.645  fl.  ÖS'/a  ^^-  "i^hr,  als  im  Vorjahre.  Das  llau-  und  Adap- 
tirungsconto  neuer  Schulen  und  Schullokalitäien,  Schulgarten  und  Turn- 
plätze bezifferte  sich  auf  102.039  fl.  76  kr.  (—  13.5G5  fl.  otVj  kr.),  der  Auf- 
wand  für  Erhaltung  alterer  Schulgebäude  u.  s.  w.  auf  6659  fl.  19  kr.  (—  4.150  ü. 
81  V|  kr.),  der  Ziu3  für  oingomiethete  Schalklassen  und  Schulen  auf  5.655  fl. 
19  kr.  (-{-  3931  fl.  69  kr.T,  wornaoh  also  für  den  Bau  und  die  eigentliche 
Unterhaltung  von  äcbulgebäuden  und  Localitäteu  saramt  Adnexen  114.354  fl. 
13  kr.  (—  17.384  H.  20  kr.)  ausgegeben  wurden.  Schliesslich  betrugen  noch 
die  an  Lehrer,  Lchrorswittwen  und  Waisen  auago/ahlten  Pensionen  und  Kr* 
ziobuugsb  ei  träge  u.  o.  Ausgaben  dieser  Art,  insofern  sie  dem  k.  k.  Landus* 
Bcbulpensionstoude  nicht  zur  Last  Belou,  im  Ganzeu  5839  fl.  47  kr.  (4-  659  fl. 
58',i|  kr),  die  Stiftuiigaaualagon  572  fl.  67  kr.  f-j-  196  fl.  16  kr.),  die  AuBlapren 
für  das  Stammvermögen  2016  H.  6ß  kr.,  verRchiedeno  Auslagen  544  fl.  04  kr. 
<—  615  fl.  79\'»  kr.),  die  durchlaufenden  Ausgaben  32.168  fl.  40'/«  kr. 
( —  51.894  fl.  23  lr.)i  worin  insbesondere  die  an  die  Gemeinde  ausbezahlton 
restlichen  Vorschüsse  aus  dem  Vorjahre  mit  blos  20.569  fl.  42  kr.  (d.  h.  um 
61.781  fl.   16  kr.  weniger   als  im  1874)  enthalten  sind. 

Diu  Geaammtoimi  ahmen  deal'ondoH  für  die  städt,  Volks-  und  Bürger- 
schulen im  J.  1875  hatten  hingegen  nur  357.954  fl.  63  kr.  ergeben,  wovon 
342.839  fl.  77  kr.  (um  46.082  fl.  50  kr.  mehr  al»  im  Vorjahre)  auf  die  l<i% 
Schulzuschläge  zu  den  directcu  Steuern  entHelen.  *)  Der  im  Entgegenhält 
zu  den  Au<)^aben  sich  ergebende  Abgang  von  16.150  fl.  92  kr.  wurde  dem- 
nach aus  den  Genicindcrentcn  vorschussweiae  sugosotzt,  erscheint  jedoch,  da 
die  Büokst&ndo  der  gonaunten  ZuBchläge  pro  1976  allein  38.822  fl.  16'/«  kr. 
ausmachen,  hinreichend  gedeckt. 

3.  Von  Kleinkinderbcwahran stalten  hatte  die  Stadtgemeinde 
im  J.  1876   bekanntlich  nur  die  Anstalten   und    Kindergärten  bei  8.  Jacob, 


^  Daran  participircn  die  Zuschläge  zu  der  n au szinss teuer  allein  mit 
233.810  fl.  71  kr.,  die  zur  Einkommensteuer  mit  81.959  fl.  40'/»  kr.,  jcuo 
zur  Erworbstcuer  mit  26.695  fl.  40'/»  kr.,  hingegen  jene  zur  Gruudsteacr 
nur  mit  374  fl.  25  kr. 
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S.  Stefan  u.  am  Hraüek  zu  ualerhalten,  da  die  iieuo  Änrialt  in  Nrn.  2>i7— T. 
r(vgl.  S.  12Ü  d.  W.)   erst  gm    3-  Jäniior   I87ö  eröffnet  wurde.     I' 
wuud  (ür  Krhaltuni;^  jener  3  Austalten  im  J.  1875  lielicf  sieb  auf  V  r. 

wuvoa  jedoch  09  t).  52  kr.  schon  für  die  lelztgenannto  Anstalt  liquid  w*< 
ren;  der  Aufwand  für  die  Hradeker  Anstalt  (MOl  fl.  83  kr.)  war  jedoch  aui 
den  Eianahuiou  des  eigeuea  Foadee  derselbeu  (1653  fl.  SOVi  kr.)  uborsohoeiii 
gedeckt. 

4.  In  Bezog  auf  UnterRtützung    fremd  er   Unterrieblsan^'i 
ten  durch  die  Präger  Gemeinde  blieben  auch  im  J.  1875  sowohl  die  Q»  ;*i 
der  Unterstützang,  als  die  Art  ihrer  Vertbeitung  im  (iauj^en  aufrecht  aod  n 
belief  sich    insbesondero    der    hiefnr   roaligirte    Aufwantl  auf  78i)6    H.  21  kr. 
[um   1431    fl.   21   kr.  mehr,   als  in  1874).  Kür  die   Prager  Ge werh  eac  h  ul», 
die  erst  mit  Octobcr  187Ö   detinitiv  in  die  Staaisrogic  übergeht,    wurdrn  Cor 
das  Schuljalir  1876   noch   4030  fl.    (um  40<)  fl,  mehr,    als  in  1874)    :. 
und  ausgegeben;   hingegen  bat  die  Studigemeindc  gemäss  den  mit  i. 
Ünterricntsministerium  im   April   1876  abgeschlossenen  dicsfälligen   \ciiti.c5 
vom  Schuljahre  1877  ab  einen  jährlichen  Beitrag  von  I6.)XK)  fl.  für  den  Abiad- 
und  Sonntagsunleri  tcht  und  für  die  Mieih-,  HoheiKungs-  und  Beleuchtonir^k-*' 
sLen  »u   leisten,   wofür   jedoch  die  bisher  von  der  Gewerbeschule  eiwgen.i.j 
mencn  LocalitAten  in  Nro.  lOÜU — I.  wieder  in  ihre  freie  Verfügung  übcrgfhL 
Hingegen    ist  in   llezug  auf  die   seit  dem  J.  1872  geplante  Errichtung  n  >  r 
2.  biihmiacbcn   Staat^reaUcbulo  in   der  Altstadt  zu  ))cmorken,   dasa  die  tli'.-- 
falls  erforderliche  blinigung  zwischen  Staat  und  Gemeinde  nicht  ersielt  wu7d«J 
und  die   Realisiruug   dieses  itedüi-fuisses  sunach  zum  wouigateu  wieder  pi 
blematisch  geworden  ist. 

X.  Mititärangelegenheiten. 

1.  Heeresergänxung. 
ErgobulBHo  der  DooresorgftDxnug  in  und  fOr  Prag  Im  J.  187S. 

1.  Einheimische  und  Fremde. 
Tab.  LXXI. 
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2.  In  Prag  und  auswärts  ffesiellte  Binheiniiscbe- 

T«b.  LXXll.  a) 
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Tab.  LXXII.b) 
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2.  Militärbeqnartirung. 

a)  Üio  Zalil  der  für  stfibilo  Boquartirung  des  k.  k.  Militärs,  und 
zwar  für  die  OffiEiere  bereit  gehalleuou  (Quartiere  betrug  zu  Gallitor- 
min  1875  im  Ganzen  207,  htitto  sich  sonach  gegon  das  Vorjahr  um  7  ver- 
mehrt. Für  Kcldmai-Rchalllientenaiit««  waren  in8l)esondero  2  Wohnungen,  für 
(jienernle  4^  für  Oberste  8,  für  StabsotH^ierc  (ObersÜicutenants  und  Majore)  36, 
für  llauptleulo  60,  für  oubaltornoniziore  90  und  flu*  niedere  MilitArparteion 
12  Wohnungen  gemiethet  und  eingeriebtot.  Ausserdem  unterhielt  die  Ge- 
meinde 24  Localit&tea  für  Militärkanzeloion,  Stallunpon  für  88  Tfordo  und  Re- 
misen für  12  WägoD.  Von  der  Gcsammtsummo  der  OBiziorsstandnuartioro 
and  Kan^eleien  befanden  sich  29  in  der  Altstadt,  102  in  der  Neustadt,  94  in 


')  Beide  haben  die  Taxe  erlegt.    *)  Davon  5  Taxerlogcr.    ')  Darunter 
6  T&xcrleger. 


Im   VtrrUör  »Ifrf  «I4«|l,   «LiitJMt.  I^m •-     tntl   foni^^r  r*'»c1ii«u»n 

MtMtUtIk  ilc*r   k.    tli»n|i|«liiiti  t*rnff.    f    HnnH      Intm^t:    Töiol^tü: 

-    Kl-  ■      -   n.n-M  '■     ■ 

tj  Preisgeb.  211.  50  kr.       In  t  '.[umiL4ini.  v«iM  Xi*.  Mtn 

M«nlliill»rUr«   lluiiilliiirlilrlti   tlor   k.  llMaapi«flM«||   ■*«*«j| 

4lM«>  JmIi*'   I*«91  ^3<>«     Mit    eiriiir    t{r>]lai:f>   um]   cincdi    TUiw.   ai 

i'  Isrnax  I'qcIi«  ini.').    prefs  bmoh.  I  IL  20  kr.    lA« 

M<iilU|l«ftrl»r«    IlMndliürblt'l»    dor   k..   llMapf%|i«ilt   l^nk«  fi 
I*i9«  unil   f^93«  Mi'    I'  :<  urk  v<i»  Igriuc  l>'Dcb»   Ls^74.  pi 

broflh.   I  fl.  lAtioh  m   ItMli 


MtaiUlUrlir»   IlMiMlItthrlilc^lii   drr   k.  llu«ipt<ft«Mdt    l^ra^  n 
duM  Jnlir    |n;|.     ltnii:k    ilcr    Aotiengt^NclU-Iiuli     hui. 
Preis  brach.  80  kr.  lAaob  in  hnbm.  Spr«<^i 
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PIhh   »Oll    PrMK   und   ( tnx<'biinc*    -•  Anfinge  m?:«.     Preis  (|«|i. 

Noilzi'n  40  kr    (Atu^li  m   imiuM    siif)u;li*'J 


